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und auſſerhalb Landes. 


FMlie weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 





Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof: 
und Laudſchaſts⸗Buchdruckeru. go 
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ea ar is haben das Quartier im Hotel de Sare 
DW} ah Deuiſchiand 3 bkezßogen. Da die prächtige Tuͤrckiſche 
Wien, den s. Januar, Ihro Opera, welche voriges Jahr Die ges 
Majeſtaͤt die Kayſerin⸗Koͤnigin find: rechteſte Verwunderung der Zuſchau⸗ 
war die Feyertaͤg über ein wenig un⸗ er verurſachet, dieſen Winter wieder 
paͤßlich geweſen/ "befinden ſich aber ans vorgeſtellet werden fol, fo probiret 
jeo. bey allerhoͤchſt beglͤckterSchwan⸗ man ſchon täglich die Thiere und 
erſchaft wieder geſund und wohl. Pferde, die man dabey zum Aufzug 
Anfonften haben HöchitsDiefelben eis braucht, und muß man «8 denen 
nen berühmten. Gärtner aus Holland Trampel⸗Thieren e Ruhm nachfas 
mit einer; Befoldung von 4000. Gul⸗ gen, daß fie den Sommer uber ihre 
den in: Dero Dienſte genommen, wel⸗ Rolen nicht verlernet haben, Man 
er ſich verpflichtet hat, den Kayferl. Bi in der Manufactur von Se 
auch indem rauheften Winter fort, an der Nitterr Statue des Koͤ⸗ 
mit allerfep Gattungen feifchen Obſts nigs von übernatürlicher Groͤſſe, die 
zu verfehen. aus Poreclain verfertiget wird , zu 
Dresden; den 4; Januar. Mit arbeiten. Diefe Statue wird gewiß 
Ende des worigen Jahrs find Ihro ein Meiſterſtuͤck von diefer Art wer⸗ 
n 


der Erb» Prinz von Modena den. | 
—— Suite von Wien ben ſehrEiſenach, den 29. Decemb. In 
—— hieſiger Koͤnigl. voriger Woche iſt der ſogenante Glaß⸗ 


cdem giuͤcklich angelanget, und worinnen bisher einige Ge⸗ 


| ho 4 
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22 
fangene verwahrt worden find, Durch 
Entzündung eines allda undermuthet 
verborgen geweſenen Vorraths von 
Pulver- in Die Luft, geflogen, Durch 
welchen Zufall die fammtliche Gefan⸗ 
genen ihr Leben eingebuͤßt haben. 
>Berlin,den28. Decemb. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der König haben Sr: Durchl. 
dem Pringen Eugen von Wuͤrtem⸗ 
berg den Orden vom ſchwarzen Adler 
zu ertheilen, und Denenſelben ihm eis 
genhändig anzulegen geruhet. 
Halle, den 26. Decemb. Am 
verwichenen Mittwoch ‚ ale den 19. 
diefes, in der Nacht, iſt der Königl. 
reußiſche Hofrath, als des Staats: 
— öffentlicher Lehrer auf der hie⸗ 
Sriebrichs + Un iverſitaͤt, Herr 
gIohann Carl Koͤnig, in feinen 
beſten Jahren an einem Steckfluſſe ge⸗ 
ſtorben. 


Aus Italien. 


Rom, den 26. December, Ge. 
äbftl. Heiligkeit haben folgende er- 
edigte Nuntiaturen durch) nachftes 
hende Pralaten wieder zu erfegen ‚ges 
ruhet: nach Wien gehet Der bisherige 
Ruͤntius zu Bruͤſſel, Herr Erivelli; 
nach Parıs der bisherige Nuntius zu 
Reapolis, Hr. Gualtieri; nach Nas 
drit ber jeßige Nuntius zu DBenedig, 
r. Caraceioli; nach Liffabon Der je 
ige Nuntius bey den Gatholifchen 
8 Cantons, Hr. Acciaioli; 
nach Dresden der bisherige Praͤſident 
der Münzen, Hr.Serra; nach) Nea⸗ 
olıs der bisherige Ponent der Eon: 
ka, Hr. Pallavicini; nach der 
Schiveit der jegige Nuntius zu Coͤlln 


am Rhein, Hr. Spinola; nach Coͤlln 
der Ponent der Eonfulta und ehemah⸗ 
lige Vice⸗Legat von Romagna, Hr. 
Nicolaus Oddi von Peruſa; nach 
Venedig der Hr. Branciforte, wel⸗ 
cher ohmaͤngſt dem Herzog von Bour⸗ 
gogne Die geweyheten Windeln uͤber⸗ 
brachte; nach Bruͤſſel der Herr Mo⸗ 
lingiri, und nach Maltha, ats In⸗ 
quiſitor daſelbſt, der Hr. Sabiati. 
Übrigens erachten wir der ſchoͤnen 
Dede, welche bey neulich vorgeganges 
ner Cardinals- Promotion Se. Päbftl. 
Heiligkeit Benedictus derx iV an dag 
Gardinals » Collegium gehalten ba: 
ben, nach und nad) in unfern Bläts 
tern den Raum zu laffen , welche ſich 
alfo anfängt: — — 
Ehrwuͤrdige Brüder! 

„Achtzehen in eurem Collegio er⸗ 
ledigte Stellen ſcheinen zu erfordern, 
daß Wir darauf dencken, neue Car⸗ 
dinaͤle der Heil. Roͤmiſchen Kirche zu 
creiren. Verſchiedene Beweg⸗Gruͤn⸗ 
de veranlaſſen Uns auch, dieſe Pros 
motion nicht länger zu verſchieben, als 
tvelche ſowohl in dem gerechten Ver⸗ 
langen, Diejenigen, Die dem Neil, 
Stuhl mit Eifer" gedienet, zw beloh⸗ 
nen, als in der Sorgfalt, die An 
zahl derjenigen, durch Deren Anfchkis 
& die wichtigen Angelegenheiten der 

eligion und der allgemeinen Kirche 
beforget werden, zu vermehren, und 
über dieſes darinne beftehen, um end: 
lich allen Beforgniffen und unange 
nehmen Gedancken, Die ung Diefe 
Sache fehon feit geraumer Zeit, und 
infonderheit die legten Monate hin 
Durch werurſachet, ein Ende zu machen. 


2.2... Per Gong 
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u 
. Wir fm; daß 18. Stellen in 
euerem. Eolke 


wohten Wir chehin, wie ihr euch deſ⸗ 
- erinnert, an eben dieſem Drte 
zwey Cardinaͤle der Heil. Römifchen 
Kirche creiret, welche Wir Uns in 
Unfern Hergen vorbehielten, um fie 
zur %eit, ‘da wir es rathfam finden 
wurden, zu declariren. Dieſe Plaͤtze 
konten um eigentlich zu. reden, nie 
mahls erledigt geneñet werben. Gleich⸗ 
wie aberidiejenige, die Wir damahls 
erroählet hatten; feir der. Zeit verſtor⸗ 
ber ſind, ohmgeachtet ſie eben noch 
kein allzugroſſes Alter hatten, und 
ohne daß ſie ſo gar jemahls gewuſt, 
was ihnen vor Ehren vorbehalten 
waren; als fan man gegenwaͤrtig ihre 
Stelle unter ‚diejenige‘, «die erlediget 
find, rechnen. Und es find folchem- 
nach r8iDie erfeget werden müflen , 
um Die Zahl euerer Brüderfchaft volls 
gm machen. : 
: Bondiefen 18.wollen Wir gleichwol 
n nicht mehr als 16; mittelſt 
Ereirung eben fo vieler Cardinaͤle der 
Heil. Roͤmiſchen Kirche, deren Nas 
men Bir alfo lt 
werden/ erſetzen. Was die 2. Übers 
berbleibende —— erklaͤren ger 
daß Wir e weder creiren, no 
in Unferem Herzen behalten. Wir 
werden fie creiren, wenn es Die Zeir 
ten und Die Umſtaͤnde, die gegenwaͤr⸗ 
tig Unferne Borhaben: entgegen fie 
ber, erlauben roerden. , ad 
Gleichwie Wir, Ehrwürdige Bruͤ⸗ 
der! alfemaht die Wichtigfeit der Sa⸗ 


gleich. kund machen 


— —N—— 


2 
vor Augen gehabt, und annoch 23 


gio erlediget. ſind, ob+ ben, was die Decreta der allgemeinen 


Eoncilien und Conſtitutionen des H. 
Apoftolifchen Stuhls, in Betref der 
Gardinals » Greirung, vorfchreiben , 
fo haben Wir Unfer unablaͤßiges Ges 
best gen: Himmel geſchicket / daß er 
Uns mit feinem Licht erleuchten wolle, 
damit Wir Uns in einer ſolchen Wahl 
nicht von Dem wahren Weeg abwen⸗ 
den. mögen. Wir haben demnach die 
Augen ‚auf diejenige ‘geworfen, von 
welchen. e8 Uns gefchienen , Daß der 
HErr Uns ſelbſt fagte, daß fie dieſes 
vortreflichen Gluͤcks, wegen ihren 
groſſen Arbeiten, die ſie in dem Dien⸗ 
fie, des ji Stuhls ausgeftanden, 
würdig ſeyen, und welche Bir. für 
Die füchtigfte erachteri, Uns mit ihren 
Rathſchlaͤgen in die Apoftolifche Re⸗ 
gierung,zu welchem Wir ohne eingiz 
ges Verdienſt von Unferer Seite er: 
* worden, und wovon Wir taͤg⸗ 
ich je laͤnger je mehr die ganze Laſi 
empfinden, zu unterflügen. » | 
(Die Sortfegung folget morgen.) 


Aus Engeland, 


. Zonden, ben 23. Decemb. Man 
fan die Sreude ‚nicht durch offen. 
bahrlichere Bezeugungen an Tag le 
gen als Diejenige, wovon das Volck 
su Londen Kennzeichen bat gegeben 
wegen Einziehung der Naturalifis 
tungs + Acte Deren Juden, felbi: 
e waren mit Freuden⸗Feuern, Be 
leuchtungen und anderen Zeichen der 
Luſtbarkeit vergeſellſchaftet, und die 


de, zu welcher Wir ſchreiten wollen, Luft hat zu gleicher Zeit von dem haͤu 


kannt ; da Wir iederzeit Dagjenige 


figen Viyat · Geſchrey erfcholken : Es 


24 
‚lebe die Freyheit und Vorzüge 
des Engl. Dolcks, Feine Juͤdiſche 
Naturalitaͤt: Beine ausländifebe 
Sugefellung! man vermuthet, daß 
diefe Bezeugungen in den Provinzen 
nicht weniger lebhaft geweſen en wer⸗ 
den, und weilen dergleichen Feſt nicht 
vollkommen iſt, wo nicht einige Ge 
w oder Bildnus verbrennet wird, 

at man Urfach zu erwarten, daß 
auch diefer Umftand in jekiger Ges 
legenheit nicht folle'vergeffen werden. 
Die Juden hingegen find mit diefer all⸗ 

emeinen Satısfaction auch wohl zus 
rieden,dann fie haben Die vorigeErbit: 
terungen nicht mehr zu beförchten, fonz 
dern treiben jest ihre Handthierungen 
wieder wie zubor. 

Aus Franckreich. 

Paris, den 29. Decemb. Die 
Prinzen vom Geblüth, die Marfchal- 
len von Franckreich und viele Pairs 
diefes Königreichs haben dieſer Da⸗ 
gen einem erteaordinairen Rath beyge⸗ 
wohnt, welcher ju Berfailles über die 
gegenwärtigeAffairen Des Parlaments 

ehalten worden, und man till che 

eng eine- wichtige Koͤnigl. Entſchlieſ⸗ 
fung in diefer Sach gemdrtigen ; die 
Chatelets- Herren dörften auch inner 
halb Furgem wegen ihrer Wiederſetz— 
lichfeit das Gewicht des Königlichen 
Befehls empfinden. Der Parer von 
St. Eftevan, ein Spanier und junger 
BSeiftlicher der Soc. JEſu, welcher 
von der Familie des Heil. Srancıfei 
Zaverii herſtammet, fol fich ohnver⸗ 
fich in dem Hafen von Orient zu 


den groflen 


, um die Reiß nach er folle 
0 rasen 








felbft x fich vorgenommen in Quali: 
täs eines Apoftofifchen Mißionairs die 
Sußitapfen desobgedachten berühmten 
Apoftels deren Indianern und Japo— 
niern einzutreten. Man hat übris 
gens. mit: befondern Nachrichten aug 
Berfaille, daß der berühmte Herrvon 
Boltaire,vormahliger Hiftori-Schreis 
ber von Sranckreih, Cammer: Herr 
Sr. Königl, Preußifchen Maqjeſtaͤt 
und Mitglied deren Academien von 
—— lin ꝛc. den ar su 

efort im Sundgau ohngefehr 58. 
a alt mit Tod abgegangen feye. 

onften iſt Peter du Bures zu 
Buollade, in dem Gebiet von Auch, 


den 15. Detob. in dem 114. Jahr 
feines Alters geftorben. Drey Tage 
por feinem Tod hatte er noch einen 


aafen geichoflen. 
ki ea * 27.Decemb. Man 
erwartet — und hier mit Unge⸗ 
dult die Ordre eig ya 
diefem Winter eine See + Rüftung 
gegen die Algierer ‚bereit zu machen , 
um fih an diefen Raub» Vögeln , 
welche noch Fürzlich eine ß graufame, 
und gegen Die mit ihnen habende Dras 
ctaten laufende That, an einem Srans 
zöfifchen Chr :Capitain verübet,mit 
Nachdruck zu rächen, 

Calais, den 24. Decemb. in 
gewiſſer vornehmer Herr hat Fürklich 
— Kt Haus zu Orleans * 
300. Guinees gegen 500. gewettet, 
daß über 400. Gefangene mehr in 
den Tour zu Londen,als in der Da: 
ftille zu Paris gefangen fällen, und 


auch, toie — * Wet⸗ 
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Wie auch mit Iheo jent glorreich vegier 

| gmädigit erthe ten Pribiiegion 
ohann Jacob Wörter, Churfürft. Hof⸗ 
adſchaſts⸗ Buchdrucern 
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Druckts und verlegte I 





Aus Deutihland. 


> dien, den 9. Januar. Kür den 


Erzherzog Joſeph werden einige Zim⸗ 
mer, zurecht gemacht, und kuͤnftiges 
Jahr wird man die Kayſerl. Stals 
lung, wo die Kriegs » Sanzley geives 
fen, für Die jungen Herrſchaften berei⸗ 
im, Au Ds Gebaude fo groß 

‚daß cin König mit feiner Hof— 
— wohnen koͤnnte. Der 

Bäbitliche Nuntius erwartet 
i Quadrat von Kom, und 
bach eß foll ihm der Cardinals⸗ 





‚ut | 
Hut von Sr. Majeftät dem Kayfer 
mit dem öhnlichen Ceremonien in 
der Hofr Auguftiner aufges 
ee biefige Venetiani⸗ 
ſche fter machet ſich bereit, 
im der Faſten feinen prächtigen Eins 
Be. Wie man vernimmt, 


Dr Kirche 


werden. 


hro Kayſerl. König, Maje⸗ 





Num. VIII. 


—— 
IL ai lie werl. 
RNIT, re | QAllergn 


— 
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ftät beſchloſſen haben, innerhalb zwey 
Jahren keine General⸗-Promotion 


mehr vorzunehmen. Nunmehro iſt 
der Erz⸗Herzog Peter Leopold auch 
hier zum Gouverneur don Mayland 
und den darzu gehörigen Landen ers 
Fläret worden. An alle Kayſerl. Regie 
menter ift die wiederholte Hof-Kriegss 
Rath⸗Ordre ergangen, mit Ende Des 
Aprıls in completen Stand zu ſeyn, 
zu dem Ende Die Kayſerl. Königl. Res 
gimenter allhier, in Denen fümtlichen 
SFrb + Panden, und in Dem Roͤmiſchen 
Keich die Werbungen fleiflig_fortfe- 
gen; tie Dann vorgeftern cın Trans 
port Mecrouten „ der beiten Nation 
Böhmen, dem Kollowratiſchen 

fanrerie ⸗Regiment zugehörig, hier 
vorbey nach-Dfen abgefchickt worden, 
Diefer Tagen ift eine Anzahl neu⸗ ges 
goflener Canonen von hier  nacher 
Dlmüg, abgeſchicket worden. DE 












PP . 


hm faſt Mhausgefegt 
nterhalt. _ Nichts 
chen bedeuten ; 
etwas mehr zu 
mit feinen. 
es Fleiſſe ift, und 
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ß : ‚den. wenn nterfeit und Vergnuͤgen 
Anftalten find £8.von dem Zürften und in ſeinent Hofe herrſchen laͤſſet; das 
Dbrigkeiten, daß. une hene Bir € erripfungen, und 
wie tin Dieb in der Nacht herum fi: Porwit aller Menſchen. So geheim 

als man allhier verfährer; & wenig 
laͤſſet fich Sedo me e. Mas 


“ 
= 


jeſtaͤt befinden ſich wohl, und alſo ſind 
⸗ die Mathmaſſungen nicht ungegruͤn⸗ 
Füttich g ‚da ınan det, Daß der König. vor feine Staa 


ranche in Alo ertefen in ten forge,,und mit eigenen Geſchaͤften 
ächtigen De troffen.” fehr überhdufer feye. 
Ingleichen, wie Die Briefe aus Nea⸗ Aus Holland. 


polis melden, feynd dergleichen über 


Ä Amfterdam, den 5. Januar. Zus 
ie ufive Weiber und Kin⸗ ſolg einer genauen Verzeichniß find im 
4 


elbſt eingebracht worden. * abgewichenen Jahr in hieſiger Stadt 
Samburg, den 3. Januar. Eine 9382. Perſonen/alſo 1613. mehr als 
— bon Liſſabon kommende Pers in dem Jahr 1752. und 2048. mehr, 





on hat verſichert, daß in Rußland als in dem Jahr 1751. geſtorben. 

n nicht fo vergefien fey, ad Deventer, den 4. Januar. Um 
als man vielleicht gedaͤchte, und daß hiefige Ge fiehet es fehr betruͤbt 
er noch wuͤrcklich viele heimliche Ans aus; das Waffer ift allhier über 24. 

, Ren eaber thunfehe wohl, Fuß gewachſen, indeme der Damm 

K innungen nicht blos zu geben, zwiſchen Emmerich und — 
en, ſon⸗ 


ngen Yen a een 
‚ töelche einem die Luft ing Fünf fogenannten 
‘ tfam benehmen Fönnen, lier angewende uͤhe — 
—— Aus gtalien. bes Nachts vom 28. auf Den 29. pafl. 
Tutit 7 alt ſers gefolget. Nicht nur in diefer 
Is noch ſehr geheim Ro Gegend allein, fondern auch) er 


eiß 





+ 


“ 


von Zwoll ſiehet es mie eine — 
See aus. P.S. In dieſer Nacht iſt 
das Waſſer noch 3. Zoll höher geſtie⸗ 
gen. Worzumoch berichket wird, daß 
die Seuche unter dem Hornvieh wie⸗ 
derum zu wuͤten anfangt, wodurch dag 
Land» Volck in noch groͤſſerer Armurh 
gefeget wird, 
Aus Franckreich. 
Paris, den s. Januar. Abgewi⸗ 
chenen Sambftag Morgens berfam- 
melte fih das Chatelet, welches feine 
Amtss Berrichtungen nie unterlaſſen; 
Darffelbe erhielte eine Lettre de Cachet 
mit Befehl den Arret des Eonfeils 
vom 12. Decemb. einzuregiftriren,, fie 
möchten fich in fo groffer oder Fleiner 
Anzahl befinden als ſie molten, und 
tünftig weder vor,noc nach fich zu 
berfammlen. Die Gens du Roy gas 
ben ihre Meinung zu Einvegiftrirung 
und Vollziehung des Königlichen Der 
hls, da fie fich aber megbegeben wolten, 
at der Civil⸗Lieutenant die Verſamm⸗ 
ng angefragt: Was fie nun thun 
molten? Worauf 23. gegen 12. Stim⸗ 
men dahin eingiengen, daß man ges 
dachten Arret nur nicht verlefen folte: 
man ——— ſich demnach / was 
man ferner für Maas: Regeln ergreif⸗ 
en folte: Und man befchloffe dars 
über Vorſtellungen zu machen, daß 
ihnen dergleichen zu thun unterfaget 
worden; Es murden vier Commiſſarii 
ernannt, folche zu entwerfen, welche 
auch gutgeheiflen, und die Verſamm⸗ 
lung bis den 15. ausgeftellet worden: 
Es wurde zwar kein ordentlicher Ar- 
tet verfertiget, ſondern alles vorge⸗ 
gangene in einen Verbal⸗Proceß ge 


—— Sr 


hy 31 
bracht, dene der Eibil s Lieufenane - 
bem Schreiber in Die Feder Diekiret, 
welcher denfelben auch allein unterzeich⸗ 
net, und alle Schriften bis auf fers 
nern Befehl zu Handen nahme: Der 
Königl. Rath hat hierüber noch keinen 
Schluß abgefaſſet. Don Lyon vers 
mintman,daß das daſige Land⸗Gericht 
fih ebenfalls gemweigert, ſich der Kos 
nigl. Sammer zu unterwerfen, felbige 
auch an den Deren Intendanten Des 
vo Amt niedergeleget habe. Im vos 
rigen Jahr find allhier 2455. Perſo⸗ 
nen mehr gebohren, als geftorben. 

Aus Poplen. 

Warſchau, den 26. December, 
Die Kälte ift geftern bey ung fo hoch 
ejtiegen, Daß nurnoch 4. Grad gefeh⸗ 
et, daß je nicht Die im Jahr 17495 
erreichet hat. Es find auch dadurch 
unterfchiedliche Leute todt gefunden 
worden; auch f hier ein fo gemaltis 
ger Schnee gefallen, als in langen 
Zeiten nicht gefchehen ift. Geſtern 
Abends hat man abermahle ein Ereins 
pel gehabt, mas für betrübte Folgen 
der Trunck nach fich ziehen Fan. Es 
fuhr nemlich ein betrunckener Menfch 
auf einen Schlitten nah Yillanow, 
fiel aber, nachdem er für Kälte einges 
Schlafen, aus demfelben, und wurde 
von den Wölfen bis auf die Beine, 
die man in den Stiefeln fand, ge 


freſſen. 
Aus Rußland. 
Moſcau, den 20. Decemb. Weil 
nicht moͤglich geweſen, daß Se. Ruſ⸗ 
ſiſche Majeſtaͤt nach Dero eher Meys 
nung in Dero Daus Pofroffa bleiben 


2 n 
u... bis daß der neue Pallaft 
tohnbar, haben Se. Majeftät mes 
gen Engigkeit dieſes Haufes, worinn 
Dur zwey Apartementen, am 22. paſſ. 
den Schluß gefaffet felbiges zu verlaf- 
fen, und dasjenige Gebdu zu 5* 
welches vom Feuer in dem zum abge⸗ 
brandten Rallaſt gehörigen Garten 
perſchont geblieben; obwohl nun dies 
ſes Gebaͤu nur einen groflen Saal 
und 4, Cabinstten hat, finden Se. 
Majeftät fich doch allda gemächlicher 
logirt als ın obigem Haus, man hat 
diefes Gebdu für die Durchtringun 
der Kält heſtmoͤglich u et, Dur 
diefe Beranderung der IBo nſtatt has 
ben Se. Majeftät einige Verkaͤltung 
befommen. Das Haus des Dber: 
ägermeifters Grafen Raſoumofsky, 
eines deren bequemlichften zu Mo: 
au, ift ganz abgefchlagen, und nach 
em Srth des abgebrandten Pallaſts 
ebracht worden, mo e8 sum Mittels 
at des neuen Gebäudes dienen folle, 
bis_30. andere Häufer ſowohl in, als 
auffer der Stadt Mofcau find gleich, 
[el niebergeriffen um zu Diefem Ges 
au gebraucht werden. Alle beyfans 
men zu bringen mögliche Pferde wer⸗ 
den angefpannet die Materialien_des 
neuen Pallaſts fortsubringen. Den 
24. I . hat der Graf von Beftuchef, 
Rußiſcher Groß⸗Canzler, allen Mt: 
niftern deren ausländischen Mächten 
ein fehr —5 — Mittagmahl gegeben 
wegen Ankunft des Grafen von Eſter⸗ 
neuen Roͤmiſch⸗ _—n 
bgefandten, unter andern Befund« 


beyden Durchl. Rayferl. Haͤuſetn, 
und auf die naͤchſtkuͤnftige Wahl 
eines Roͤmiſchen ARönige | nach⸗ 
er hat man augp auf die Ge⸗ 
undheit aller für Intereſſe von 
** wohlgeſinnter Prinzen ge⸗ 
truncken, und die eines — Ita⸗ 
lieniſchen Prinzens iſt ebenfalls nicht 
vergeſſen worden. 
kleine Stadt Wiſchna Wolotſchock, 
zwiſchen der Haupt⸗Stadt Moſcau 


Anſonſt hat die 


| 


und Petersburg gelegen, das Ungluͤck 
betroffen vorig e Woche im Feuer auf 


zugehen , felbiges betrübte Schickfal 
ft diefer kleinen Stadt auch Anno 
1748. zugeſtoſſen, dieſe war ganz von 
Hol; und gar leicht gebauet, fie hat 
zwifchen beyden Haupt » Städten 
gleichfam zu einem Abftands »Drt ges 


dienet. 
Aus der Tuͤrckey. 


Conſtantinopel, den 16. Novemb. 
Der Roͤmiſch-Kayſerliche Minifter, 
Dit Baron von Penkler, hat dem 
Groß: DVezier feine Zurückberufung , 
und die Ernennung des Herrn von 
Schwachheim zu feinem Poften, vers 
meldet, worauf ihm der Groß- Des 
gier geantwortet : da die Pforte mit 
feinem Betragen fehr wohl zufrieden 

eweſen, fo hoffe er, daß fein Wachs 
RR hierinnen fortfahren werde, um 
die Sreundfchaft und das. gute Ver⸗ 
nehmen zwifchen beyden Reichen zu ers 
halten. Am 13. diefes Fam in dem als 
ten Serial Feuer aus, und aller ans 
gewendeten Mühe ohngeachtet, ift ein 


Bi hat man auch diefe getrunken: beträchtlicher Theil deffelben in Die Aſche 
uf die glückliche Einigkeit deren gelegt worden, 


’ 
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Num. XI. 41 
Anno 1754. Freytag den 18. Januarii. 


Wuͤnchner - Beitungen, 
Bl, . Von denen 

Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
\ andern Begebenheiten, inn- 

nr —— | und aufferhalb Landes. 

eg 1 a Die Bm Bart Meieäe 

Wie auch mir Ihro jetzt glorreich regierenden Ehurfürftl. Durchl. 

gnädigft ertheilten Pribilegio, 


Sruckts und verlegte zyohann Jacob Vötter, Churfürftl. Dofs 
1 a 











„und Landſchafts-Buchdruckern. 
Aus Deutſchland. raßier⸗Regimenter vertheilet, die alle 

















Wien, den 14. Januar. Ihro alte und untaugliche Pferde abſchaf⸗ 
beede Roͤmiſch⸗ Kayferlihe Majeftas fen muͤſſen. Anſonſten wird Die Ans 
ten Kahn — den Hoch⸗ und zahl der Wein⸗ und Bier⸗Haͤuſer 
Wohlgebohrnen Herren Philipp Lud⸗ vermindert, und nur gewiſſen Pers 
si Arne don Molke, Dero fonen erlaubt ſeyn, felbige zu- führen, 
surcklioyen Tammerern, Hof⸗-Kriegs⸗ Die das Bürger: Recht darauf genoms 
Rath, Seneral-$eld-Zeugmeifter, und men. Vor kurtzem wurde wiederum 
Obeiften über ein Regiment zu Fuß, einftarferEontraband von vielen Eent- 
in allerınildefter Erwegung Deren dem nern ausländifchen Toback gemacht, 
Sr5- Haus Defterreich von daher ein abermahliges fcharfes Mans 
abmemittelft feines Fugen und tapfern dat. folchen Unterſchleiffen gemeffene 
Bohlwerhaltens, geleiteten treu⸗ eif⸗ Schrancken ſetzt. 
gem Dienften, aus Selbſt eigener Dieeſsden, den 13. Januar. Wie 
Bewegnuß unterm 27. Decemb. 1753. verlautet, hat der in Frantzoͤſiſchen 
u Ders wuͤrcklichen Kayſerl. gehe Dienſten ſtehende General⸗Lieutenant, 
en Kath allergnaͤdigſt ernannt, und Graf von Seiefen,, bey feinem jeßigen 
ihme dic Dießfalls gewoͤhnliche Deereta Hierfepn,die Dienfte unfers Hofes voͤl⸗ 
usfertigen laflen. Übrigens wurden dig verlaffen. Ihro Majeft. der König, 
ihnlängft etliche taufend Remota⸗ werden Dieferwegen fein gehabtes In⸗ 
je für die Kayferliche Reuterey fanteries Regiment Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
geliefert ; welche man unter die Ent heit, dem Prinzen Earl Maximilian, 


r 
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Prinzen Ihr. Koͤnigl. Hoheit 
des Chur» Prinzen , ertheilen. 
General: Major von Pahlen, der 
bey dem Gadetten» Corps _geftanden, 
wird es commandiren. Das Coms 
mando bey dem Cadetten⸗Corps er⸗ 
hat der Generals Adjutant bey Ihro 
nigl. Hoheit dem Chur» Prinzen, 
der General- Major von Rısthum ; 
die General: Adjutant- Stelle wird 
der. Obrift-Lieutenant von Römer , 
ber bey der Leib» Garde geftanden, er: 
alten. Manfagt, dab der Sranzds 
iſche Geſandte, Marquis de Broglio, 
mit dem Parforce⸗Jagd⸗Juncker, 
Herrn von Noſtitz, ein Wette von 
1800. Ducaten angeftellet habe. Ders 
möge diefer Wette verbindet fich der 
Jagd⸗Juncker, wann der Weeg von 
hier nach Hubertsburg trocken und 
gut ift, Die fieben und eine halbe Meile 
mit 6. unterlegten Parforces Pferden 
in Zeiten von zwey Stunden zu reiten. 
In der allhiefigen Sriderichs: Stadt 
hat lestlich eines Schuhmadhers Ehe; 
"Weib 3. Töchter zur Welt gebohren , 
davon 2. todt, eines aber, nemlich dag 
erfte, lebendig gemefen, jedoch nad) 
erlangter Noth⸗Tauffe » gleichfalls 
verftorben ift, Da fie dann alle 3. zus 
fammen in einen Sarg geleget und bes 

‚graben worden. 
 RheinsSctrohm, den 10. Januar. 
Es fcheinet Franckreich ein wuͤrcklicher 
Ernſt zu ſeyn, mit den raͤuberiſchen 
und grauſamen Algierern eine neue 
Scene zu fpielen, die vielleicht noch 
ernfthafter feyn dürfte, als diejenige, 
fo Ludwig der Groſſe im vorigen Jahr⸗ 


Der Eb 


nn ren _ 


Dey in.einem elenden und baufälligen 

rper eine wilde, und zornige Seele 
verborgen hält, fo darf man nicht 
glauben, daß einige Vorſtellung bey 
ihm Platz finden , und daß er un gus 
tes Wetter bitten wird, indem er feit 
entichloffen bleibt, nach feiner Will⸗ 
fuhr zu verfahren. 

Düfjeldorf, den 8. San. Neulich 
begab fich hier ein feltfamer Zufall; es 
wolte eine Hebamme aus der Stadt 
fih nach dem nahe gelegenen Dorf 

ackerot begeben, mie fie eine halbe 

tunde Davon weg war, murde fie 
von zweyen Hunden angefallen, und 


dergeſtalt zerfleifchet,daß fie in 2.Stuns 


den | an den gebiffenen Wunden 
ihren Geiſt aufgeben mußte. 
„Hamburg, den 7. Sanuar. Por 
einigen Tagen find abermahls bey dem 
hiefigen Banquier, Herrn Peter Hiß, 
ftarcfe Wechſel aus Franckreich ein: 
gelauffen, deren Werth er in baaren 
Gelde nah Eopenhagen übermachen 
wird. Die verwittibte Herzogin von 
Hollſtein⸗Gottorp ift fehr unpäßlich, 
und ftehet man für .r Leben in Sor⸗ 
gen. Sonſten befräftigen die Briefe 
von Copenhagen, daß Se. Majeft 
der König von Dennemarck im Mays 
Monat nah Schlefwig Fommen, 
und Dafelbft über etliche Kegimenter , 
telche ın Dortiger Gegend campıren 
ſollen, die Mufterung halten werden. 
Es ift aber noch ungewiß, ob Se. 
Majeftät meiter in Dero deutfchen 
Staaten zu gehen gewilliget find. 


Aus Atalıcn. 
2.ivorno, den 7. an. Briefe 


Ihe mit-ihnen gefpielet. Da der von Modena melden, daß in vorige 


— , 


Monat ein gewiſſer Cavalier aus 
——— daſelbſt angekommen, um 
etten vor 1000. Mann aufzufaufen, 
welche in den Herzogthümern Parma 
und Piacenza in Garniſon gelegt wer: 
den Dieſe Zeitung macht bier 
biel ehens und Nachdenckens. 
Baftıa, den 6. Januar, Aus al 
fen Umſtaͤnden und Aufführungen der 
mißvergnügten Corfen läßt ſich muth⸗ 
maflen, daß diefe Leute fich nicht zum 
ieh. legen, und ſich mit der Repub⸗ 
ie Genua fo leichte wieder vereini⸗ 
en-werden. Es nennen fich Die dem 
afforio ergeben geweſene Anhänger 
jego die Saffsrianer : Diefe wollen 
eine nad). der Gedenckeng s Art ihres 
erfchoflenen Dberhaupts eingerichtete 
Superiorisät einführen, welche ohne 
dem allen demjenigen ſchnurſtracks zus 
wider ift, mas auf Die Zurückfehr unter 
den Gehorſam und Die Unterthänigkeit 
der alten Regirung absielet. 
Lleapel, den 24. Decemb. Der 
König hat in allen fen taaten Die 
Daardı Spiele, bey fünfjähriger Ga⸗ 
geren» Strafe vor die Bürgerlichen, 
und bey fünfjähriger Relegation vor 
die Adelichen, verbotten. Man weiß 
Ä nicht, daß der Neapolitanifche 
deinz, welcher im vermichenen Som⸗ 
mer mit feiner Gemahlin, und 8. ‘Bes 
dienten, da er nach Calabrien feegeln 
wollte, in Schaverey rn wie⸗ 
der in: Freyheit geſetzt ſey, obgleich 
—— Loͤſe⸗ Gelde soooo. Thaler 
rmacht worden ſind. Die Bars 
baren , welche ihre Gefangenen zu 
fhägen wiſſen, und nicht täglıh Prins 
jen und Prinzeßinen erbeuten, wollen 


43 
a 20000, Thaler vom, bevor jie 
diefen Prinzen, nebft feiner Beglei⸗ 
tung ‚ loslafjen. Sowohl der Schwe⸗ 
diſche, als auch der Holländifhe Cone 
ful ‚geben fich in diefer Sache viele 
Muhe. 


Aus dem Elſaß. 

Straßburg, den 8. San. Vor 
etlichen Tagen wurde der Raͤdelsfuͤh⸗ 
rer einer Spigbuben » Bande glücklich 
ertappt, und Demfelben allhier in eis 
nem Thurme fein Quartier angewie⸗ 
fen. Er nennet gl * von Brun⸗ 
ner, und will fein Geſchlecht von einer 
befannten und berühmten Samilie 
herleiten. Man hat auch 3. von dens 
jenigen Raͤubern erwiſcht, melde 
neulich den Catholiſchen Pfarrer in 
Senfenheim beftohlen: haben, 

. Aus. Holland. 

Deventer, den 8. Januar. Die 
Waſſer⸗Fluthen uͤberſchwem̃en unfere 
Gegend, ſeit dem letztern, annoch, 
Do das Waſſer in der Iſſel 3. big 
4 Fuß gefallen, obfchon abermahls 


2.Dämme, nemlich der Warnfeldfche . 


bey Zütphen, und ber rothe Damm 
RS athmen, durchgebrochen. Kine 

tund oberhalb Kaͤmpen find nach 
dem Durchbruch von dem Verkoter 
Damm noch 3. andere er , 
modurch alles in dem ganzen Ums 


freiß bis Elburg, Dfterwold, und ' 


Oldebruck in ein offenbares Meer 
verändert iſt. Sonſten hat man mit 
Briefen von Venlo, daß es in dafls 
er Gegend wimmelt von Straflens 
aͤubern, melche aber durch Die groffe 
Uberſchwemmungen ihre Progreſſen 


ſchlecht machen koͤnnen, inzwiſchen 
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6 ſie doch ihre Schildwachten aus 
is an die Vorpoſten dieſer Stadt: 
Man macht alle Anftalten um diefe 
Raubvoͤgel ins Garn zu ziehen. 


Aus Engelland, 
L.onden, den 6. Januar. Wie 
verlautet, haben Se. Königl. Maje⸗ 
ſtaͤt ſelbſt erklaͤrt, dieſes abe nicht 
über See zu gehen. Es wird verfis 
chert, daß unfer Hof Vorhabens in 
kurzem eine fichere Perſon nach Liſſa⸗ 


bon zu ſchicken, um fich über den Zu; 
: ftand deren Sachen zu erkundigen, 


und an dem Vergleich deren Schwuͤ⸗ 
rigkeiten zu arbeiten, ſo ſich allda mit 
den Engelaͤndiſchen Kaufleuten erho⸗ 
ben; man verſichert aber, daß der 


Lord Tirawley ſich entſchuldiget habe 


dieſe Commißion zum andernmahl zu 
uͤbernehmen. 

Aus Spanien. 
Madrit, den 26.Decemb. Man 
berichtet aus Barcellona, daß die An⸗ 
zahl DE Samen Schiffen, fo 
Spaniſch⸗ als ausländifche Nationen, 
welche bey — Stuͤrmen in den 
umliegenden Waͤſſern zu Grund gan⸗ 

is den 5x. Decemb. fi — — 
ahrzeuge vergroͤſſert worden, wor 
ter ai ranzoͤſiſche und eine Engliſche 


Fregatte gezaͤhlt werde, ſo einige Tage 


AVERTISSEMENT — 
Bey Merz und Mayer, Buchhändler von Augfpurg, das Gewoͤlb in der Roſen⸗ 


er, ift zu haben: 
—7 
gen in 


urghard Diſtilier⸗Kunſt. 


LCauterbach Gompendium Juris, in g. 


zuvor, nemlich den 20. Novemb. aus 
dortigem Hafen abgeſegelt waren, jede 
ohngefehr 24. metallene Canonen an 
Brod habende. * 
we ee 
openbagen, den 4. Januar. 
Wann ung der Schnee allhier zu häus 
fig ift gefallen, welchen unfere See 
Zander als eine Decke der Sruchtbars 
keit Des Felds auf das jekige Jahr anfes 
hen befchtwären fich hingegen unfere 
Nachbaren die Schweden über die 
firenge Kälte felbige foll zuStockholm 
fo heftig geweſen ſeyn, Daß mur die 
von Anno 1709. mit ihr zu vergleis 
chen jene; diejenige, fo wir _hiefelbft 
habt haben, ift ziemlich erträglich ges 


ge 
weſen 
Aus Schweden. 
Stockholm, den 25. December. 
In der Nacht vom 19. auf den 20ſten 


— hatte dieſe Stadt das Ungluͤck, 


daß unſer ſchoͤnes Rathhaus von 
Grund aus abbrannte. re die 
Kaͤlte nicht ſo groß geweſen, ſo haͤtte 
es koͤnnen gerettet werden; allein die 
Spritzen wurden dadurch gleich une 
brauchbar. Es war noch ein groſſes 
Gluͤck, daß es ſtilles Wetter mar, 
Man fagt, Daß von den Archiven und 
Documenten ein und anderes mit vers 
brannt fen. 


Juriſtiſch⸗Theoretiſch⸗Practiſche Abhandlung von denen Suggeltiv · Fra⸗ 
peinlichen Fällen auf die Chur⸗ Bayriſche Maleſiz⸗Ordnung applicirt. in 8. 
übners Staats⸗ und Zeitungs = ericon. in 8. 
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Mum. XIII. 
* 1754 Dienſtag den den 22. Januati.. 


Kündner -  Seitungen, 


S Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. PR 
Wr M air m 
— mi mel Sara Son: Zr Rayſe ajeſtaͤt 
— —* jetzt glorreich — —2 Durchl. 
7gnadigſt ertheilten Privi 
Boni bertan Bohn —— * Churfurſt. Hof⸗ 


we — 
—* — Dragoman oder Dolk 
| ei, dee Capitains Baſſa 
er⸗ ſeines Amts 
ide Ya ige wiederum —— 
Veraͤnderung eine neue 





















m Bon 


* * nu 8: rest \ 
= ayſer ⸗ 
auge N u 


ſtans ıft, in die Aemter _Feine 
a folche Perſonen einzu —* 
che das friedfertige von dem 
an. angenom̃ene —— gt 
Dernach, den 13. 
ben. ‚ohnmeit von hier Br a 
al abjug: en, und alldorten — rafen von Elk,, genannt 
hr ng Fahre geftandenen Fauſt von Stromberg, gehen en gr 
el. k: Minifter Herrn. empenich, kam vor etlichen * 
bzuw n. Der pe undermutbet Feuer aus, welch 
da die Einwohner es nicht eher merck⸗ 
—*8 als bis die Flamme ſchon uͤber⸗ 
d nahm / derge alt wuͤtete, daß 56. 
r nebſt ihren rg id 
en, mit allen Meublen, 
I) piclem Dich, verbrqunten, 






und Lam 


DA 
— —“ 
Reſid ei * 


der. Aufmerckſamkeit des Scope 


eife einge 
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ie denn auch verſchiedene Menſchen 
wie ch verſe en 


ihr Leben jänerlicher 
Aus in. 
. Mlayland, den 12, Jan. Endlich 


» hat man nach vieler angewendten % 


Mühe en reger 
vor einiger Zeit den mit wichti: 

Yen riefen von dem Kayſerl. ur 
von Mantun abgefchickten. Courier 
geplündert, imeiner alten Hütte, all 
wo fie ſich verborgen gehalten, erwi⸗ 
het, von weſchen einer dieſer frevels 

iften That bereits uͤberwieſen ift. 

NMeapel, den 10. Sanılar; Vor 


einigen Jagen ıft allhier Abends um lich 


8. Uhr der Dber- Stadt-Schultheiß 
mit 24. wohl bervafneten Männern eı= 
nes deren innerſten Ben des fo 
genannten Milanefifchen Caffee⸗Haus 
eingedrungen, allwo 6, dornehme 


Herren befchäftiget waren gegen jetzt fuͤh 


ergangene ſtrenge Befchledes Koͤni 

verbottene Spiele * treiben; * 
Eintrettung iſt aber ſo ſchleunig und 
unvermuthet geſchehen, daß obiger 
Schultheiß mehr als 12000. 
ten auf dem Tiſch liegende gefunden, 


und die 6. ſchuldige Perſonen, ſo die Se 


lucht zu nehmen vermeinet, arreſtirt 
un felbigen Abend nad) dem Ca⸗ 
[del Ovo — ohnerachtet die⸗ 
felbe groſſe Geld⸗Summen für ihre 
laſſung angebotten. 
ee eng" Yniege 
eve 10, Jan. J 
it dus Waſſer alldier 16. bis 17. 
— man kan aber 
Seen 0: Be lee 
2 viel 
ittelte Land⸗Leuten sch in 


ſeynd dadutch 


d 
—— Lt aa 


ucae Sachen aus unterfchiedlichen Umſtaͤn⸗ 


den fehr zweifelhaft an: gewiß ift, daß 
; Majeftie va sei e Berath⸗ 
agungen über die Afairen halten 
en, auch der Flugeften und menigft 
intereßirten Nähen ihr Gutachten 
hierüber anhören: unter denjenigen 
Herten, fo Se. Majeftät deßfalls zu 
befragen geruhet, foll auch der Mars 
Herzog bon Bell⸗ ſeyn, deſ⸗ 

er und Eif das allge⸗ 
meine Wohlfeyn nicht Boos en, 

ir 


Fan hehe —— 
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pe der gröfferi Cam⸗ 
fol In erlaube ſeyn 

idere en zu bes 

hat ſich ſeit einigen 

er ern un⸗ 









leuchten angefan⸗ 
he rzer Zeit ein ‚gar 

2 hen gewinnen doͤrfte. 
ahdem man: den Leichnam der 
sogin’von Tallard eroͤfnet, hat 


8* dem” Magen ein 7. Pfund 


mit eh a 
in, welches derfelben den 
4 —8 Leich⸗ 
ach in die Kirche der 
ſitarien de la Mercy oder 
—— beygeſetzet 

> En X * 


—— Ein 
r der das Sei: 








Iron —* ei Das 
Haupt einer groſſen Geſellſchaft, und 
wann er in die eh ule des Car; 
en ngeh Durchgelaufen ; 
a am ——— nie 
Bald goge er 
zur Hund N hai wie = ww 
wiſchen nahme er no 
erlen — an. Ganz Spar 


.n. 24 e herum an- der Kuüfte 

n durchgemauſet. Er res 

Sprachen und in einer jes 

—— ware er eine andere Stan⸗ 
en un und ein anderer Lande: 
—3 — oft mit vielen Be⸗ 

dienten anf; d hatte er Lunpen um De 


— — 


[rt 






no ae Hp en HN, er Die 


geöhten Diebftähle, & rdereyen und 
ubereyen. aus, Endu 
alle (Alb Händel einen. böfen 
gang, Einer von feinen Dr 4. 
Behuͤlfen, den. er fchon v 
ren halb todt ſchlagen laflen , 
laubte, daß er nicht weit mehr md 
en würde, erfannte ihn zu — 
und verriethe ihn aus Rache. Es wur⸗ 
* Soldaten geſchicket, die ihn ine 
größten Pracht auf der Gaffen gefan⸗ 
gen nehmen ſollten. Aber es umring⸗ 
ten ihn mehr als 200. Schelmen, die 
alle unter feinem Befehl mordeten 
und raubten, und jagten die Soldas 
ten davon. Mach vielem Nachſuchen 
wurde er in einem Haufe ergriffen ; 
da er fich fchon wieder ve bet harte, 
Man redet ihm nach, daß er mehr als 
drey hunderte Menfchen um das Leben 
gebracht. Seine ubereyen find 
nicht zu zählen, und man ift froh, daß 
man ihn nun einmahl vefte gemacht. 
Denn er wolte einen See-Räuber aus 
eigenen Mitteln abgeben. 


Aus Portugal, 

L.iffabon, den 28. Januar. Die 
neuen Örängen, welche unfere und die 

SpaniſcheCrone in Braſilien errichten 
wollen, haben noch nicht nach Wunſch 
F Hoͤfe in Ordnun —— wer⸗ 
den koͤnnen; ein gewiſſer Strich Lan⸗ 
des hat ſolches —— indem in 
ſelbigem Feine andere, als die Portus 
gieflche ie — 


nahmen 
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Aus Preuſſen. 


_Tilfe, den 7. Jan. Den ar 
cemb. als am * rſten Weyhna PH 


fa? —3 — en NL ee 


bey one Bir it 
fung ein Seiten:Chor herabftürgte , 
FE 18. Perfonen ihr Leben einge: 
aben; viele andere aber gequet⸗ 

ſchet RN ea nd, 


Aus Schweden. 
Stockholm, den 29. Dec. Der 
Königl. Pohlniſche und Chur-Säch: 
fiſche Minifter hat voriger Tagen der 


Königin en — * Ihe Mae 
reichet, wo ohlnifche Maje⸗ 
ftät höch zn Beinen befchen: 





8 dem Churfuͤrſtl doef! und 


Albier 
burfürftll. S I 
* a n feinem. Ge in Sl Den 9 neu von — ApNR am 


Kunde-öRa naͤchſt St. Pet 







darinn enthaltene —— 
—* MH: r oe. —* dasjenige, maß 
man ın Diefer Art fehönes und curids 
re fehen ma — Sabine ind 

viele Stücke nen 

efügt geweſen, fo auf die natuͤrli 

ciß die EA und ugen 
vorgeftellet, welche in den Minen 
ſchehen; die Königin ift über die 
Geſchenck ſo empfindlich geweſen, Daß 
Sie 5* daruͤber vergnuͤgt zu ſeyn. 
Se. Majeſtaͤt haben bey er Ä 
heit dem Chur⸗Saͤchſiſchen Gefands 
ſchafts⸗ Secretgir, Deren von Dieskau/ 
eine goldene Tobacks⸗Doſe geſchen⸗ 
cket, imgleichen dem Hofmeiſter und 


iener des Herrn Baron von 
ef jedem25. Ducaten reichen laſſen. 


1 
ner» Dotden, Earl Antoni & She 


ns und Falance 


Dem, geneigten Publico * * bekannt gemacht, daß 


ner, Bi aͤndlet in in Uornberg, 








thält in 
Dazu zZ 


t98 
bſten b £7 
ko! Mi: 15 Archidiaconi, 
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arte ute 


nad) vielen Verlanaen ſich en hohe 385 ns 


. Ant is — Opera Omnia nad dem —— —* * zum Nutzen und Au 
— —— and im Teu 
Dr —4 a, le Zeit. en 
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| WMum. XIV. 
* Anno 1754. Donnerſtag den 24 Januari.. 
MWuͤnchner - Beitungen, 
EV Bon denen 


PR # m Kriegd-Zriedend- Staatd-umd 
SEE) EN anderen Degebenbeiten inn⸗ 
ELITE und aufferhalb Landes. 
Ur U J mMit weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
* Allergnädigft ertheilten Freypeſt 
Wie auch mit Ihro glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gunaͤdigſt ertheilten Prwilegio. 


et und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
— te a kandſchaſts⸗Buchdruckeru. , 





mi: an gen faffen Fan, wenn man mit. dee 
— Aus Deutſchland. Waage betrogen zu ſeyn glaubt, & 
N 


Wien ; den 19: Santıar. Am ver⸗ Dresden, den Tg, \ 

| en Donnerftag Vormittag vers Durchl. der Erb⸗ Pring von Modena 
fie beyde Kayſerl. Mqjeſtaͤten befehen allhier alles Sehensmwürdige 
St, Durchlidem Erb+ und Cron⸗ mit groffen Vergnügen / und genieflen 
ni en Sofeph , und den 3. Durchl: viele Ehren⸗Bezeugungen. Borges 
Herzoginnen, Maria Anna, Chris fteen hat fich bey dem Prinzen Albert 
* Fr wie auch der gleichfalls eine Unpaͤßlichkeit geaͤuſert; 

Afehin Charlotte von Lothringen, man befürchtet , daß Die latte 

das Seauen»Clofterzu St-Urfula, oder der Beiefel darang .ensfiehen. A 
‚neten allda der von dem Herrn dem groſſen Neu⸗Jahrs⸗Tag ift bey 
iſcho lohnen Einkleidung dem Heren Ta Font im Hotel de Saxe 
ulein Döchter des Kay⸗ bie ia br Anna wird mit 

h 
















el Kömial, CammerzHerens, Hrn: folden bis zur Saftnacht wöchentlich 
war Cadriani, bey. In vor dreymahl fortgefahren werden. Weil 
We haben bie mafquirten man noch taͤglich won gewaltſamen 
erum ihren Anfang ge Einhruͤchen auf dem Land und in ‚den 
wird damit bis andie Städten vernimmt;, ſo iſt bereits ein 
fahren werden. ya dem geſchaͤrfteres Koͤnigliches Mandat uns 


ift eine Wange tet dar Praffe); dapı mit Hinrichtung 
man. alles uno don —S — be flaumig ver⸗ 





4 * 
fürn werben ‚ und: Daß derjenige, 
er don einer Diebs⸗Bande fich frey⸗ 
willig angiebt, und feine Conforten 
entdeckt, 0 Todes: Strafe bes 
eyet feyn foll. 
— den 14. Januar. Die 
einige Zeitungen ausgeſtreute 
richt, als ob unſer ſogenannte 
Glass Thurn verbrannt, und mit 
demfelben die darinn gefeflene Gefan⸗ 
ene, wird feyerlich — 
—34 Thurn ſtehet noch an ſeiner al⸗ 
ten Stelle ganz — 
ICſeve, den 11. Januar. Die 
Nachrichten aus Holland wegen den 
Uberfhwennmungen lauten noch fehr 
amentabel. Unfern Rhein + Damın 
ifchen hier und Emmerich hat das 
hohe Waſſer beynah_ gleichfalls durch 
brochen, Doc) ift felbiger Durch den 
und Wa feit der Landleu⸗ 
ten noch bewahrt worden. Zu Em- 
merich ift die untere Stadt gang, und 
auch ein Theil der obern unter Waſ⸗ 
= gefest worden, durch ben Bruch 
er Daͤmmen bey Hutem, 
men, wodurch der P allda, famt 


einer Schweſter und Dienftmagd, Das 
inglie gehabr werteinden. 
Aus Stalien. 
Livorno, den 13. Januar. Die 
— 325 melden, daß 
ieven zu 


rte 





und Loͤ⸗S 


| —— au 


ut 30.eben 


keinem Vergleich mit der Republick 
Genug mehr geredet werden ſolte. 
Parma, den 12. Januar. Der 
Spanifche bevollmächtigte Minifter, 
Marquis von Bevilla, bat auf Bes 
fehl Ihro Majeftät alle hinterlaffene 
Schriften. des verftorbenen Cardinal 
Alberoni aufheben laffen. Man fährt 
immer fort die Magazinen in allın Dr; 
ten des Herzogthums Modena ſtarck 
mit Ans und — 
anzufüllen, welche, wie man behaup⸗ 
tet, zu Een Defterreichis 
fhen Voͤlcker, die fich, fo bald der 
Herzog von Modena, von dem Ge 
neral: Soubernement von Mapland, 
und der ganzen Defterreichifehen Lom⸗ 
— wird Beſitz genommen haben, 
zur Beſatzung dieſer Orten dahin be⸗ 
eben werden, beſtimmet ſeyn ſollen. 
us der Inſul Corſica hat man die 
Beftättigung erhalten, Daß nachdem 
der Bruder des Gafforio von dem 
Mord feines’Bruders überriefen wor⸗ 
den, derfelbe durch die Mehrheit der 
timmen, von 37. gegen 13. dahin 
verurtheilet worden, lebendig gerads 
brecht zu werden; Man habe beydems 
Briefe gefunden, 
me zur Belohnung Dies 
* Meuchel⸗Mords 2000. Pf. jährs 
ichen Einkommens verſprochen wor⸗ 
den. Als man dieſes Urtheil an dem⸗ 
ſelben in dem Gefaͤngniß vollziehen 
wollen, hat er noch die ganze Zuſam⸗ 


rch welche 


mens» Verſchwoͤrung entdecket, deren 
He auf zo. erftrecfet, Davon 
alls angehalten worden, und 
welche 


Dan 


Anzahl 


6, don den 20, andern 
naher. Calvi. geflüchtet , 





fie zu Civita⸗Vechla ang 

fand tten , nacher Kom begeben ; 
Die 14, Übrigen aber find zu Cannes 
in Provence ans Land getretten , von 
wannen fie durch Montan naher Ge; 
nua abgegangen. , Den Abend zuvor 
als ihre Bir chwoͤrung volljogen wer: 
den jollen, haben ſich alle Verſchwor⸗ 
we in dem Haus des Romei verfam- 
meilt, und» da deſſen Ehe: Frau dieſes 
Borhaben gehört, hat fie alfobald 
dem rio Nachricht Davon geges 
ben ‚ welcher aber nach feiner Heroi⸗ 
fhen Dendens-Art dadurch wenig 
beweget wurde, und, ohngeacht der 
achdrucklichſten Borftellungen feiner 
auen , folgenden Tags mit einem 
iner 5 fpaßieren gegangen, 
Da er aber weder zurück Fame, nahe: 
sen ſich 3. Mann aus der Pieve von 


Nolo nd 
ab, melches das Zeichen ware, fo die 
Bufammen» Verſchwornen, zu Voll: 
jiehung eines folchen Anfchlags ein- 
ander gegeben; und fo bald ihn dieſe 
» Männer verlieffen, gefchahen alſo⸗ 
fd etliche Schüffe, wodurch der 
Gafforio fame feinem Freunde getödet 


Straßburg, den ı5. Kan. Vor 
einigen Tagen hat man allhier etliche 
20. Bauren von verfchiedenen Dörs 
ften, weiche der Königl. Drdre ſich 
nicht untergeben wollen, eingebracht, 
und in die Thuͤrne einfperren laflen. 
Diele diefer unruhigen Köpfe haben ic 
aus dem Staube gemacht, und ihre 
Wohnungen einem enge 
ment Soldasen Mberlaffen, welche fo 


', imd huben ihre ei T 
N) 





fange darinnen haufen ‚big fie Or 


bekommen werden zurück zukehren. 
Aus Enarlland, | 


mer: ertheilet wegen der neuen Unter⸗ 


ier 
Franjoͤſiſche Ho 

ae 
rouppen, Waffen, und "Krieges 
Munition: für feine Stabliffementen 
nach den Oſt⸗ Indien abg 
und dieſe Aviſen haben der Regierung 
London p wenig zweifelhaft ges 
chienen, daß fie alsbald Befehl ers 
theilet eine Eſcadre auszurüften,um fich 
ebenfalls mit beftmöglichen Fleiß dorts 
bin zu verfügen. 

Aus Pohlen. 

Pofen, den ı1. Januar. Der 
Warthas Fluß, welcher zeithero fehr 
angelaufen geweſen, ift nunmehr bey 
eingefallenem Srofte in feine Ufer mies 
der getreten, Don einer Dochadelis 
chen Herrſchaft wird als etwas befone 
ders gemeldet, daß, da «8 die Wache 
vom 12. bis 13. Decemb. fehr gereg⸗ 


net, und fogleich gefroren, Diefe Wit⸗ 
arm dag. Lehen geko⸗ 


terung 15, 





ehen laſſen, 


% 


t habe: Den als: fich dieſelben 
auf. dem freyen Felde gelagert , find 
fie in bemeldeter Macht heftig durch⸗ 
regnet, und Die Federn Dergeftalt zu: 
fammen gefeoren, daß fie Des More 

ns nicht: haben fortfliegen koͤnnen, 
*— von den darzu gekommenen 

uern theils erſchlagen, theils mit 
Hunden todt gehetzet worden. Die 
alten Trappen aber haben fich deſperat 
gerochret, fo, daß auch mit ihren 
Stügeln 2. Hunde todt gefchlagen, 
duch ein Mann am Arme ſehr beſchaͤ⸗ 
diget worden. Aus Samoftrkele ver: 
nimmt man, wie daß imfelbiger Ge: 
gend eine gewiſſe Dame Laskawska, 
re von Wedel, laut erhaltenen 
ribunals-Deeret, das Dorf Fulbeck 
in Befis genommen, aber Fury dar⸗ 
auf in felbigem von der Gegen: ‘Bars 
they mit 100. Bauern uud andern 
mit Gewehr verfehenen Leuten, über 
fallen und aufdas graufamfte Darinnen 
von gedachten Invaſoribus ermordet 
worden. 

2 2. —— * 
Copenhagen, den 10. Jan. Der 
Courier, welcher ſich den 78. Decemb. 
Abends auf hiefigen Glacis befinden 
folten, um dafelbft das Felleiſen mit 
Briefſchaften naher Hamburg zu em⸗ 
pfangen, hat auf das ordentliche Zei⸗ 

en, da man das Selkeifen über Den 

aben gehen lieſſe, nicht geantwor⸗ 
tet, Deswegen man daſſelbe wieder zus 
rück gesogen, und den andern Tag 
Morgens einen andern Courier auf eis 
nem Schlitten damit fortgefchicket 
habe. Man meiß nicht, wo Der er⸗ 
fere hingefommen , doch vermuthet 


* 


am ‚daß Derfelbe das Ungluͤck wird 
gehabt haben, in dem Schnee, dw 
non Diefes Jahr eine groffe Menge ges 
fallen, daß ſich niemand zu erinneren 
weiß, denfelben in folcher Höhe gefes 
hen zu haben, zu Grunde zu geben, ' 


Aus Rußland, ' 
Petersburg, den 29. Decemb. An 
den neuen Pallaft u Mofcan wird 
mit unaufhörlichen Fleiß zu arbeiten 
fortgefahren, um folchen, fobald es nut 
möglich ; in wohnbaren Stand zu 
bringen. . Der General Graf von 
Schawalow hat einige Entlegenheit 
von Mofcau ein Land» Gut erfauft, 
worinn man ein Minerals Weſen ents 
decket hat, woraus man Anzeigen zu 
haben vermeinet, daß ſich eine Eiſen⸗ 
Mine allda — er hat alſo vom 
Senat auf 8. Jahr lang einen Vor⸗ 
ſchuß von 36000. Rublen erhalten, 
um in Stand zu feyn an der Ausfor⸗ 
ung diefer Mine arbeiten zu laffen; 
hier feynd unterfchiedliche Befehle 
Mofcau gr * der 
ieſige i ers verſammlet 
um darüber Rath zu pflegen; auch 
feynd aus Mofcau 3.Couriers hieſelbſt 
eingetroffen, "Deter einer nach Wien, 
der andere naher £onden und Der Dritte 
nach Dresden abgegangen; tie vers 
fichert werden will, follen diefelbe den 
jenigen hluß diefen dreyen Hoͤ⸗ 
fen zu überbringen haben, welcher in 
den zroifchen den Roͤm. Kayſerl., Groß⸗ 
Brittannifchen und Rußiſchen Minis ' 
fern in Beywohnung Sr. Rußiſchen 
gehaftenen Staats s Confe⸗ 
eſtellet worden. 


Majeſtaͤt 
renzen feſig 





Num.XV, 
Anno 1754. Stehtag den 35, Jannarti, © 
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5 Findner -Beitungen, 


Kriegd-Friedend- -Staatd-und 


andern Begebenheiten, inn- 














7» > und auſſerhalb Landes. 
ie Mir es —5* 26 TIMER, Ä 


A mit Ihro jetzt glorreich wegierenden Ehurfürftl. Dur I 
SR ent gl mid wende € Orc A 


. Drudis und berfegtß Johann Jacob — Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
Landſchafts⸗ ẽBSaddtuck ET 


— 21. — 
— et 


macht man bereits Bi nd ma 
} eneuen kom⸗ 
ah —— ee ‚Die neue 





nnover,den 16. Jan. Der 
J ll are —— Gra 


— die dem ion Uhr⸗ 


—ã einiger Zeit ge⸗ 
era —558 3834 eils ſilberne 
ren, deren 28 9 üben 3000, _ 

By ‚Später beitu t, N A fen 

fie. geftohlen gervefen, he und in 


Er gen 
er But 


n, ‚teilen. von.der 
eit no * —— 
Mn ‚gu. ber zu fen verbot 

“ anferl. Regimenter —* 
bie Ordre efgangen, daß alle Officiers 
ihre Kinder, die gerades Leibs und 
keine Gebrechen haben, fich anmelden 
follen,um in Der zu Neuftadt errichteten 
arifchen — u N 


von 8 2 —— 
um Ren anlamommn wich, 


Leo⸗ 


——— racht hat. 
ef, din 14. San, Es iſt 
* m Landtag in Vorſchlag gez 
br worden, zwey neue ‚Du a 
2; nien, jede von .so. Mann, 
aufzurichten, Davon. eine im, hiefigen 
Die andere aber im Juͤlichſchen et 
zogthum zu ‚liegen kommen foll, um 
nſere Gegenden —* allen en igen 
Dun. befonders aber der 
bu a faubern. Don Bebblr, 
ao Salm, wird. wich 


f: 


58 RE 
tet, Daß dafelbft vor einigen. Tagen Darauf legten alle Magiſtrats⸗Perſonen 
20. Häufer, ſamt ihren Scheunen und der Adel bey demfelben alfobald 
und Ställen abgebrannt find. ihre Complimenten ab, Es verlaus 
Nieder⸗Elbe, den 11. Januar. tet, daß derſelbe mit re 
Uber Lübeck vernimmt man, daß Befehlen von Ihro Kayferl. Königl, 
nachdem Die Durchlauchtigfte Frau Majeftät beladen feye, um die neue 
Herzogin und Gemahlin Des regie⸗ Regierung in guten Stand zu ftellen : 
renden Deren Biſchofs zu Lübee Neben deme, folle derfelbe auch, dem 
und Herzog zu Schleßwig⸗ Hollftein Vernehmen nach, aufhaben, die in 
Durchl. den 3. Diefes, Nachmittags dem Herzoglichen Dalla aufgerichtete 
um 5. Uhr, mıt — eins Kriegs/ und Staats⸗Canjley aufzu⸗ 
eſiden; Eutin heben, und nur 2. Glieder davon in 
h, e Die geheime Canzley einzuverleiben, 
der Tauf-Actus den folgenden Tag tel e obbemeidten Deren GroßsCamip 
alfo gleich vor fich gegangen; und die fer, zu ihrem Ober: Deren su erken⸗ 
ha und hohen Gevattern dam nen haben follen, ‚die übrige Bes 
hro Ruß» ante von der Cantzley werden jedoch 
e n 


; ak ug — 5 aͤhrliche ee —* 
weden; Se. Kayſe oheit, der ſen en. Von dem Herzoglichen 
Groß-Sür 5 RN tn urchl. Modenefifchen Dof befindet ic — 


l 
a fih ſchon hier , der zur erſten Cam⸗ 
be er; ren» Stelle ftimmte Graf 
urchl. die Frau Mutter des Deren Salvatico, welcher in der memlichen 
Biſchofs Durch. , Ihro Hochfuͤrſtl. Stelle den Grafen von Roſari, einen 


rden. 
l us Stalien. | 

' Ma ‚ benıs. Januar. In den, dem daſi 
abgewichener Woche langte der 





Graf riftiani, in h 





iii 
und —*X in der Stadt und den 
nden von Algier gänzlich nahge 


aſſen. 
HEs iſt dieſes Die Haupt » Stadt von 
„ der. Algierifhen Proviu * 
mens, bie ehmahls ihre eigen 
hatte. Sie it mit ſtarcken Manren uud 
einem fehen Schloß verwahret. Nah 
“be ib im diefer Provins Bona der ber 
- : trädtlihfte Ort, wo im ſechſten Jahr: 
- hundert der heilige Auguſtinus Biſchof 
+. war. . 2 
Naeapel, den 13. Januar. Der 
König; hat allen Fürften und Baronen 
des Königreichs, welche fich abweſend 
befinden, bedeuten laflen, Fünftig ent- 
weder in dieſer . Stadt zu refidiren, 
ven Gütern 5* 
uͤter 


ſolten. In voriger 
Woche iſt der Paͤbſtliche —— 
Gualtieri, nah Rom abgereifet: Da 
Diefer Praͤlat zum Nuntio in Franck⸗ 
eich ernennet worden, wo man feis 
nen Namen fen hoch gefhägt, und 
wo ber Heil. Stuhl bey gegenmärtigen 
Umftänden einen Nuntium noͤthig hat, 
fo- hat er feine Abreife beſchleunigen 


Aus denen Niederlanden. 

Bruͤſſel, den 15. Januar. In vos 
riger Woche am Donnerſtag Abends, 
kam Feuer aus in dem Pallaſt des 
Prinzen von Ligne, wodurch eine 


roffe Quantität der koſtbaren Mobi⸗ 
hin denen Borzimmern durch Die 
Gluth verzehret worden. Uns 
»Denfelben befanden: fich auch einige 
Gemahlden der geſchickte⸗ 

nner in dieſer Kunſt. Ce 


de gefolget / haͤtte 


Na⸗ 
us x 


,59 
dieſe Feuers 2 Brunſt noch viel 
gröfferen Schaden.thun Fönnen, wenn 
man nicht durch die gute Anſtalten 
dem Wuͤten der Flammen mit Mache: 
entgegen geſetzt, wodurch alſo ein guter 
heil diefes Pallaſts errettet worden. 
Aus Holland. 
Haag, den ıs. Januar. Man fies 


‘het hier 2. eigenhändige Briefe Des 


Herrn Arrouet de Voltaire, der eine 
dom 21. und der andere vom 28. Dec. 
beyde aus Colmar geſchrieben, fo daß 


"dasjenige, was von vielen offentlichen 


Blättern debitirt worden, als ob dieſer 
berühmte Poet den 19. vorigen Mo⸗ 
nats Befort, in dem ndgau, 
Fang n ſeyn folte, volllommen weg⸗ 


Aus Engelland. 
Londen, den 9. Januar. Man 
iſt in Begeif eine umſtaͤndliche Erzeh⸗ 
lung der Begebenheit betreffend den 
Kaufmann, welcher auf Befehl Ihro 
Poriugeſiſchen Majeſtaͤt iſt verwieſen 
worden, zu entwerfen und durch Den 
Druck bekannt zumachen. Dieſelbe 
wird, wie man ſagt, den gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuſtand der zu Liſſabon befindlichen 
Englifchen Bactorey vorftellen und era 
weiten, warum diefe Handelfchaft in 
gan fichen 6: gu fommen, in 
efahr ſtehe; Es ſollen auch darinnen 
die Unterhandlungen der Miniſtres, 
welche von Seiten des Groß⸗ * 
e 
er⸗ 


tanniſchen Hofes an dem Portu 
zeichniß derjenigen Perfonen, welchen 


* 
» 


fchen geftanden, erzehlet, und ein 


die Obſicht einer gan ſo⸗ 
wohl, als — haben m One 
ders, ſo betpaͤchtliche Hande 





EN 


60 
vertrauet Tonne, jet werden; 
Es ift aber zu beobathten , daß ber 
Hof fich diefer Schrift keinesweegs 
sheilhaftig zu machen gedencke, 

Aus Frandreich. 
- Paris, den ıs. Januar. Es heiß 


Königlihe Werordnung vorhanden; 

wodurch verbotten wird, — 

cken die letzte Oelung zu geben, ſofern 

er keine letzte Willens⸗Vermaͤchtniß 

gemachet, um hiedurch die Rechts⸗ 

— zwiſchen denen Erben zu ders 
i : 


fet noch immer, daß das Parlament hindern 


bis Liechtmeß wieder zurück beruffen 
werde, deßwegen ſchon viele Herren 
ihre Brocuratoren anihren Schriften 
arbeiten laſſen. Ein Pfarrer aus 


rovence, welcher von dem Parla⸗ 


ent von ir verwiefen worden, ift 
in dem Drt feiner Bermeifung ange 
alten, und in Das Gefängniß ges 
racht worden; darauf hat derfelbe 
bey der Königl. Sammer eine Bittſchrift 


vorlegen laflen, und verlanget, daß 


dDiefelbe feine Sache vor fich ziehen 
möchte; dieſe Bitrfchrift wurde abge⸗ 
ichenen Freytag bey der Koͤnigl. 
Funde unterfuchet , und ohne ein 
Urtheil darüber zu fällen, wieder an 
das Parlament von Provence zuruͤck 
geſandt. Das Parlament von Ren⸗ 
es unterſuchet die Sache eines Geiſt⸗ 
ichen, welcher einem Sterbenden die 
letzte Oelung abgeſchlagen, der Bir 
ſchof will zwar dieſelbe vor ſich ziehen, 
allein es —* ihme ſolches nicht zuge⸗ 
ſtanden. Dieſer Geiſtliche fuͤhret zu 
feiner Vertheidigung an, daß eine 


J 


* de 8 
etersburg, den 2. Jan. Mit 
Briefen aus Moſcau vernimmt man, 
daß es mit der Tripel⸗ Allianz fo guf 
als feine Richtigfeit baute: und hätte 
man angemercket, Daß Denen hierüber 
gehaltenen Staats - Unterredungen 
auch der Holländifche Geſandte, Herr 
Schmwardt,jederzeit beygewohnet habe, 

| Aus Schweden. 

Stockholm, den 3. Januar. Den 
Courier, den man aus Mofcau ſchon 
fange erwartet hat, ift endlich von 
dannen allhier zurück gefommen, und 
hat Ihro Majeftät einige mitgebrachs 
te Brieffchaften überreichet: Wiewohl 
nun dero Inhalt noch nicht bekannt 
> worden; fo will man Doch 
8 Geheim erfahren haben, daß die 
wichtige Graͤntz⸗ Scheidungs » Sache 
in Sinnland allen erwoͤnſchten Erfolg 
ehabt habe. Seit der Ankunft dies 
fee Couriers hat fih der Rath in Ges 
genmwart Ihrer Majeftät des Königs 
verſammlet. 


DER 1.315. SEM ENT, 


Yuf die Onomatolögiam medicam completam , fo vor die Herren Medicos, Apo—⸗ 
eder, Chirurgös, Botanicos, und überhaupt allen curioͤſen Liebhabern ein allgemein 
sliches Buch und von einer Gef-Uichaft gelehrter Männer in Berlag der Gaumiſchen 
Handlung in Ulm heraus kommt, Fan man in der Merg- und Mayeriſchen Buchhand⸗ 
hung in Augfpurg noch 6. Wochen fang & ı. fl. 30, Fr. praenumeriren, und zugleich eine 
Srobe von dem Werd felbften bey dem Verleger in Ulm, und in befagter Merk» und 


Raperiſchen Buchhandlung in Audenſchein nehmen. 





u / 


WMum. XVI. 61 
Anno 1754. Montag den 28. Januarii. 


a Münchner - Beitungen 











RL _ ,‚Qon denen | 
Sa Kriegd-Sriedens- Staatd-und 
FOR | andern Begebenheiten, inn- 

FR und aufferhalb Landes, 


Mic weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Dllergnädigft ertbeilten Freybeit. 
it Ihro jegt glorreich regierenden Ehurfürftl. Durchl. 
ji guaqddigſt ertheilten Pribilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Bötter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und kandfchafts » Buchdrudern. 


* Aus Deutſchiand. fen; dem Seren Premier⸗Miniſter 





ahne, nebft bey fich gehabten drey 
n Striezeln, wovon der größte 





— 5 J 


Fe Gefahr geweſen, und an Praͤ⸗ 
caution gebraucht werden muͤſſen, je 
doch da feit vier. Tagen Schnee und 
Seof ‚tree eingefallen, fe hat Das 

affer in etwas wieder zu fallen an? 
gefangen. 

Berlin, den 20, Januar. Sc. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät haben den ehmahligen 
Defiger des Adelihen Guts, Des 
brondamnitz, in Pommern, Herrn 
Sohann Ehriftoph von Thiel, nebft 


deſſen männlicher Defcendenz, in dem fitation betre 


® 


zen von dem Groß⸗ Meifter von 
Malta mit Brieffchaften hier an 7 —2* 

durch dem hieſigen Bottſchafter, M 

Solari, anbefohlen wird, Jin 

dbftl. Heiligkeit zu erſuchen, Dero 
ohes Dormwort bey Ihro Sikilianis 
hen Majeftdt anzumenden, um zu 
— damit Hoͤchſt⸗ Dieſelben von 
Dero Anforderung, die von dem Erz⸗ 
Biſchofen von Siracuſa auf der a 
ful Malta — —— 
abſtehen m oͤgen. 


Dim Stand zu erheben, auch den Man verfichert, daß disjenige Hinder⸗ 


ern Philipp Joſeph von Hobert nuͤſſe, welche der Abſchi 


lenken, in Schleſien, die Freyherrn⸗ 
tandes⸗Privilegia zu ertheilen ge⸗ 
ruhet. en ind ın dem abgewi⸗ 
chenen Jahr in dem ganzen Königs 
reich Preuſſen 7565. Saar getrauet , 
36575. Perfonen gebohren,und 18898. 


gt el 
den 19. Januar. 
Di ; Abelichen von Klugifchen 








indem Bolckenhays 
en, wurde den 27. 
nen 2 Sr 


ILARE 


_ Rom, — 





Re giebersborf, im —— 
in nthum 


ng eines 
Nuntii nah Pofcana im Weeg ger 
ftanden , nunmehro gehoben feyen, 
indeme der dahin beftimmte Nuntius, 
a. Billa, wuͤrcklich —3 iſt, 
eine Equippages au a De Fl 
ER dahin zu begeben. Ih 
Heiligkeit h > den hier Angie 
neuen inäfen folgende Titel bey» 
elegt. In dem Priefter + Orden: 
| Cardinal Ferroni den Titel um 
Pancratio; dem Gardinal 
li, von St. Clemens; dem 
dinal Malvezzi, von St. Marcel ine 
und Petro ; Dem Cardinal — 2 






—— ‚Dem 
die Diaconie von ©. 
Cardi⸗ 





HT ar 


—* 
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delle , und dem Cardinal Torrig⸗ Cahier. Ungeachtet wenig Leute von 
Ai die von St: Coſma und Dar unſern Trouppen deſertiren, ſo haben 
—* IHRER doch einige von unfern Regimentern 
2 tua, den 16. Januar. Es in verfihiedene Länder Teutſchlands 
wird befkättiget daß einige Kayſerliche Leute abgefchicker , daſelbſt Recrouten 
- Degimenternächftlünftigen Merz oder zu werben. 

April in Stalin erwartet werdenum Embden, den ı5. Jan. Ohne 
einen Theil deren Trouppen abjulöfen, unfere bekannte Koͤnigl. Aſiatiſche Com⸗ 
weihe Die Befasungen der Defters pagnie ift mit Erlaubniß Sr. Königk 
reichifchen Lombardey ausmachen ;_«8 ‘Preußischen Majeftät noch eine andere 
eoulict auch ſchon die Lifte deren Res CommercienzCompagnie in hieſigem 
simentermebft dee Anzahl deren Bat⸗ Dafen aufgerichtet worden, weiche 
pn felbe beftehen, Beriche den Yamen,die Compagnie von Bernd 
ne 





























na fegen hinzu, daß ein gale,angenommen hat. Die Directos 
etlicher taillions wuͤrcklich res derfelben haben bereits ein Schif 
fene um im nächften Merz in Bereitſchaft, welches, dem Anfehen 
durch das Gebiet felbiger nach, noch in diefem Monat nad) 
zu marfchiren, und Die Rays Bengale unter Segel gehen wird, 
che Beſatzungen in den Italieni⸗ Aus Holland. | 
en Staafen zu ve n, gemäß * Rorterdam, den 17. Yan. Dee 
eEntfhlüfung, fo Se. Kayferl. hiefige Mathematicus Herr Wilhelm 
ajeftät genommen, dero Trouppen de Song will das fo lange vergeblich 
lzähligen Stand we den Fuß gefuchte Perpetuum Mobile, oder eing 
509, Mann zuunterhalten. Ob Art von Mafchinen, welche die Ur⸗ 
bon einige hierüber ihre Sor⸗ 4 ihrer Bewegung von fich felBfE 
Tag legen wollen, daß Die Ru- hat, endlich erfunden haben, und 
Italien gegen das Fruͤh⸗Jahr dieſe Maſchine, von Kupfer verfertis 
serftöhret werden dörfte, fcheinen jes get, Durch eine gedruckte Nachricht 
Dennoch die 7 noch guͤnſtig von der Moͤglichkeit —— 
genug darzu, daß man Urſach zu denen Liebhabern zur fernern Beur⸗ 
malen habe, ob fothane Beſor⸗ theilung mit eheftem liefern. 
ungen inder Wahrheit gegründete  . Aus Enaelland, 
u 77 Londen, den 9. Jam - Briefe 
\ 


. E 
u f 
s 9 


Ir, 


| Be denen Niederlanden. von Dublin melden, daß die Uneinigs 
Beöffel, den 16. Januar. Am Feiten noch immer in Zeeland dauer⸗ 
tag Famen die Herren s ten,und daß das Parlement felbigen 

| don Hennegau am Königreichs letztlich einige Maasregus 
woch pı ig igl, Ten genommen hatte, welche Denen In⸗ 
Hobeitzunferm Seneral-Gouberneur, tentionen Des Hofe contrair waren. 
der jährlichen Gewohnheit nach, das Cs hatten wieder 2. Edelleute mit sine 


Y 












sommer ge⸗ Fi —— die Kayſerin zu 

3 die —5* 1774 —— ihn rg 
n will, Diamant, den die 
en. * vird beſtaͤ⸗ 


ario,dena vo 
in, daher J Befehle nach allen Sau r dem = 























Bißthuͤmern gefendet habe,um allebes in 
” wen e Aufmerkfamkeit zu faffen,da- fehle ertheilten,daß das Seuer 
nn N Flagen über das ter um ſich greife, hat 


weis 
ich lange nicht 
ſoll ihn ein ars 
en Eltern 







m aera nd was finden wollen. En 
eichen —** ken * ‚ mes Maͤgdgen gefu 


en werden m en 
& Aus Portug ' 
Liſſabon, den 2. Janu 
ben vernimmt man hier mit Ges 
‚ daß die Capitains unferer - 
u, deren Negimenter ernen 
ind nach Goa zu achen, y ben legten 


J 






ſerin wieder üb pt haben. .: Wels 
che — Kind rech 
ſerlich beſchencket haͤtten. 





imgetragen, und 







‚als wenn Heraclius fich in allerle 
Iten verwandeln Ed 
frate ihn in m 


ne 
anz Per» 
ng ſchon 


ehl etiepfangen hätten, fich unver⸗ mit üffen: in einer andern wurde ein 
mit ihreruntergehöriger Manns Gehaͤcke vonChans und Schachs uns 
haft nach dem en Aveiro zu bes tereinander ‚gemacht, daß ſchon der 
ch wo fie die Transport» Schiffe, Anbli davon en Eckl machte. Yun 







en faporablen 
Kan sehe. Man — 
* 5 chaͤftiget eine groſſe 
Anzahl allerley * N. bes, 
wie auch Bulver ꝛc. dahin zu füh —* 
Sowohl die Officiers, als gemeine 
Soldaten, wie auch die ——— 8 
Bedienten werden auf ihrer Reiſe d 
ve Sold genieffen. 
Aus Rußland. 
Derereburg, den 3. Januar. Mit 
Briefen aus Mofcau vernimmt man, 
„Daß an der Stelle, wo der. abgebrann⸗ 
te Pallaſt geftanden, darinn Die Kays _ 





Krie Bo enbereitfinden Fommen aus A 


ftracan von Monat zu 
Monat ae Berzeichnuffen von 
feinen: ilen und Schlägen, und 
—* e er wieder in Georgien ges 
führet. Es ift auch viel darinnen, 
on mannicht weiß, mas man Dar 
us machen foll. Übrigens hat, der 
dirigivende Senat allhier vor wenig 
Wochen, mittelft einer befondern 
Dufafe, allen Eollegien, Canzleyen 
und reaux bekannt gemacht, daß 
Ihro Majeſtaͤt Herrn Paul Con; 
doidi zum oberſten Director der Mes 
diciniſchen Canzley und aller Medieini⸗ 
ſchen Facultaͤten, an die Stelle des 


ferin Hof gehalten, ſchon der Grund verſtorbenen Herrn Boerhave, ernen⸗ 
wieder zu einem lecht Kayſerlichen ‚net haben. 


er Gebaͤude geleget Dede. Die Arber 
morden, ter werden in ex m hen Menge her⸗ 


— — 


in BR 


—— 
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Anno 1754. Dienſtag den 29. Januarii. 






Manchner - Beitungen) 


Bon denen 


Sriedend:Staatd:und 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und anflerhalb Landes. 


— Mit weyl. Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 


— — — 
DEI 
—“ III 


Bie an mit — eg 





Drudts und verlegts 
| und 
Aus Deutichland. 


en; den a5. Januar. Diefer 
verſchiedene Generals, auch 












nerai⸗ 


eg Ecell. allhier angelan⸗ 
Der Erb⸗Prinz von Modena 

wird aus Dresden, allwo man ihm 
‚nur erfinnliche Ehren: —— 
gen erweiſet ıy Ende diefes Monats 


& 


wi allhier eintreffen, um die 
noch rnevals⸗Zeit an hiefi- 
Hofe zuzubringen. _Der-hiefige 

| fäflet verſchiedene Koftbarkeiten 
tigen, um damit Diefem Prin⸗ 

ein dfent zu machen. Dan vers. 
‚me. daß, der Marquis von Botta 
na Tofcana beftimme feye, 

- toben die Direction deren Affairen 
‚Diefes. Bpoh Hertzogthums von Or. 





und andere Officiers, wor⸗ 
© Commendant zu {uremburg, ;; 
dr Marichall Graf -ıy. 


lergnädigfk ertheilten Fregheit. 
glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
igſt ertheilten — 
acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Do 
RN er — — 


— — 
Kayſerl. Majeſtaͤt gufgetragen ſeyn 
ſolle, welche Charge ihm auch deſto ans 
enehmerfeyn wird, da in Italien fein 
Vatterland, und. der größte Theil 
ſeiner Guͤter darinn gelegen iſt. 
Dresden, den 24. Januar. Am 
s. Diefeg. fpeifete der Here Marcheſe 
di Nosi bey Sr. Königl. Hoheit dem 
Chur⸗ DER, Tags darauf langs 
ten Ihro Durchl. die verwittibte Ders 
‚zdgin vonCurland aus Leipzig hier an, 
um den Carnevals⸗ Luftbarfeiten. bey⸗ 


pa zu. Mittag ‚fpeifefe der 


ere Marchefe di Novi bey der Kos 
nigl. Prinzen Kader und Carls Ho: 
eiten. - Obfehon gemeldser Herr 
archefe bey Hofe, und den Königl. 
Ban ſowohl, als bey dem Herrn 
vemiers Minifter täglich fpeifen, fo 
wird dennoch in Dero Quartier. vor 
Duke und 3. Marfchalls + Tafeln 
auf Koͤnigl. Koſten zugerichtet. Am ır, 


66 
dieſes wurde das Gedaͤchtnuß⸗Feſt der 
Croͤnung Ihro Koͤnigl. Majeftäten 
in Gala begangen. „Gegen ı2, Uhr 
machten die Zuttitts- Dames bey Ihro 
Majeftät der Königin die Aufiwarrung 
en Kobe. Mittags war groffe Tas 
[, an welche zugleich alle hier anwe⸗ 
ende Pohlnifche Herren vom Rang 
gezogen wurden. Da Se. König. 
Hoheit der Prinz Clemens , nad 
ero Genefung von den Blattern , 
wegen der ublen Witterung fich bis⸗ 
hero noch inne gehalten; fo erfchienen 
Selbige heute zum erftenmahl, in Ges 
ſellſchaft Dero Herrn Bruders, des 
ringen Alberts Königl. Hoheit ; bey 
ofe. Nachmittags mohneten Sie 
der Comoͤdie bey. Ohnlaͤngſt ha⸗ 
ben Se. Koͤnigl. Majeftät den Herrn 
General: Major, und zeithero am Tu⸗ 


rinifchen Hofe als Dero Minifter ge Stüd 


ftandenen Grafen von Bellegarde, 
zum General »Lieutenant zu ernennen 
allergnädigft geruhet, Ubrigens hat 
der Hof⸗Medicus Doct. Biolente in 
den abgemwichenen Weynachten ein fo 

enammtes Krippl ee Art der Cloͤ⸗ 
er in feinem Dausfehen laffen, wel⸗ 


hen fie erlegt worden; bey fothaner 
ſtarcken Nachforſchung hat fid) gefuns 
den, daß felbige in je Churfürs 
ſtenthum zu Dber + Wefel gefchlagen 
worden, und nachdem man den ib 
ſchen Münger ausgeforfchet, ift er ges 
faͤnglich hicher gebracht worden. Sons 
ften hat in unferer Vachbarſchaft, in 
dem Herzogthum Berg jenfeits. des 
Rheins, die Vieh⸗Seuche wiederum 
fid) fpuren laſſen, wovon man in hies 
figen Gegenden feit langer Zeit bes 
freyet geweſen. 
Aus Stalin. 
Rom, den 20. Januar. Der hie 


fige ng Sr. Kanferl, Majeftät » 


als Groß- Herzog von Tofcana hat 


Sr. Heiligkeit im Namen feines 


en Principals eine Tafel,zum Pr 
Kr eher ert, fo für ee Kunſt⸗ 
tuͤck kan paſſiten, fie ſellet eine Gal⸗ 
lerie von Bildhauer⸗Arbeit vor, aus 
vielfältigen und auf Mofaiſche Art ein⸗ 
gerichteten vortreflichen Steinert ge: 
macht; woran 2. Fahr lang bis go. 
Bildhauer und andre Künftler gearbeis 
tet haben follen, und wovon der Rand 
von vergoldtem Metall it: Se. Hei⸗ 


ches hiefelbft als etwas recht neues ligkeit wollen folhes nach Bologna 


einen dergeſtalt groflen Zulauf verur- ü 


et, daß 8. Mann zur Wache vor 

Haus geftellet toerden müffen. 
Bonn, den 23. Januar. Bor 
einigen Tagen hat man in der Chur⸗ 
delt Sorten einige —— 

eld⸗ en einige fa an 
ſche Kronen gefunden, welch 


e man 
foiederum an den Drt zurück gefendet, 


moher fie gefommen, um fie weiter 





icken, um in dem Cabinet ber 
1: Samilie Lambertini als ein 
ausbündiges Kunſt⸗ Stück und ewi⸗ 
ges Dendmahl aufbehalten zu werden. 

Mlayland, den 17. San. Vorge⸗ 










Nacht Uhr langten 
Sie 
unter oftmah g ngder 


Canonen unſers Schlöffes gluͤckli 
ier an, und wurden bey Eingang 
Pallaſt 


in von denen Cavalſer 


| 


Magiftrats» Berfonen, und Beamten 
mer vielen Complimenten empfanz 
Seit deſſen Ankunft hat der 
—— Herr Graf von Chri⸗ 
—————— unterlaſſen, um Hoch» 
Renſelben den Aufenthalt allhier an- 













genehm zu machen. 
ö "Aus Er Niederlanden. 


el, den ı7. Januar. Die 
de gehet hier ſtarck, Daß der Frans 
Hof dem unfrigen Vorfchläge 
Handlungs: Tractat mit den 
ichifchen Niederlanden gethan, 
agt, daß der Herr von Leſ⸗ 
cher vor einigen Tagen von 
zurück gekommen, deßwegen 
mit Sr. Ercellenz dem Deren 
von Cobenzel in Unterredung 
Auvs Franckreich. 
‘Paris, ben 18. Jan, Die Her 
ren des Chatelete 
Ordre des. 








— ai 


chle des Königs abzumarten. : Das 
Serücht continuiet noch , Daß Das 
wieſene Parlament in kurzem wie⸗ 
ee zuruͤck berufen werden ſoll. Don 





ap | — 
en, daß die eit einiger 
— und viele 


ie 
1 —X 
im 


N 





Schwang giengen , wie 
5 1 den foge hin, 


67 
wie mitten im Sommer verduͤrbe. Eine 
ſeltſame Begebenheit hat ſich hieſelbſt 
zugetragen: Vor einiger Zeit brachte 
man einen Leichnam aus der Baſtille 
nach St. Paul Gottsacker, um fel 
bigen Dafelbft zu begraben, Nach Be⸗ 
erdigung deflen aber entftund erft der 
Zmeifel, ob der Begrabene eines nar 
türlichen Tods geftorben feye. Man 
brachte ven Todten⸗Graͤber dahin, daß 
er den Coͤrper wieder ausgrub; da 
—* man, daß der Kopf von de 
ichnam ſeparirt, und nur angeleg 
mar. Dieſer Umſtand gibt zu aller⸗ 
and Raiſonnements Anlaß, indeſſen 
t man zur Zeit noch nicht, wer die⸗ 
ſes wohl geweſen ſeyn mag. 
Aus Spanien. 
Madrit, den 8. Januar. Der 
Koͤnig und die Koͤnigin genieſſen in 
Buen⸗Retiro eines erwuͤnſchten Wohl⸗ 
ſeyns. Der Marquis de Croix, Gou⸗ 


verneur von Ceuta, hat mit einem aufs 


ferordentlichen&ourier einberichtet,mie 
er mit Genehmhaltung des Hofes in 
der Naht vom 17. bis zum 18. Dec. 
einen Ausfall in das Lager der Mohr 
ren gethan, um einiges Vieh in der 
Stadt zu kriegen, und etliche von ih⸗ 
ren Wercken einzuäfchern; es iſt diefes 
jehe wohl von flatten gegangen, und 
iefet man hier nachfolgende Umftände 
davon: „ Nachdem man. geroifle 
Nachricht eingezogen , daß in dem Las 
ger feine anftecfende Seuche herrfche, 
that man den Ausfall in drey verfchies 
denen Corps, fo, daß die Mohren 
zur Rechten und Lincken ımd in dee 


Mitten angegriffen wurden. Es ge 
ſchahe Diefes mi dem Anbruch. des Tr 


Run 
« „ 


68 
ges, und 3: Canonen » Schüffe gaben 
Dazu die Lofung. Die Mohren, welche 
Dadurch in die aͤuſſerſte Verwirrung 
geriethen, zündeten ihre Gezelte und 
Hütten an, fo, daß die Flamme über 
100, ihrer Wohnungen in die Afche 
legte, und unzählige. Mohren versch; 
rete. Während diefer Zeit ruͤckte ein 
Corps Zingenieurs und Feuerwercker 
auf ihre erften pe kn wel⸗ 
che ſie gaͤnzlich zerſtoͤrten, und in den 
zweyten machten ſie verſchiedene Oef⸗ 
nungen. Kurtz: dieſe Unternehmung 
lief ſo wohl ab, daß ſich unſere Troup⸗ 
pen in der beſten Ordnung wieder zu⸗ 
rück gezogen, und zur Beute 45. Laſt⸗ 
Thiere, 403. Stuͤck Horn⸗Vieh, 
nebft 7. Weibern und 14.Kindernmit 
in die. Stadt brachten‘, welche leßtere 
unſere Dffieiers den Flamen entriſſen. 
e —* ———— 
openhagen, den 14. Jan. In 
Dem verfloſſenen Jahr find aus denen 
verſchiedenen Sees Häfen dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs 90. Schiffe auf den Wall⸗ 
fiſch⸗ Fang ausgeloffen, welche mit 
einander in allem 144. dieſer Fiſchen 
mit ſich zuruͤck gebracht. 
Aus Schweden. 

Moſcau, den 5. Januar. Ihro 

Majeſtaͤt die Kayſerin waren geſon⸗ 





nen, nach denen zu Troitza gefeh⸗ 
erten feſtlichen Tagen, eine kurze Zeit auf 
ein ohnweit Davon gelegenes Luſt⸗ Haus 
zu gehen; allein während dem, daß , 
man in felbigem: die Anftaiten zu ih⸗ 
rem Empfange gemacht,hat der Brand 
folches gänzlich in. die Afche gelegt, | 
Doch find die. meiſten Menblen geret⸗ 
tet worden. Es hat dieſes aber doch 
gemacht, daß Ihro Majeſtaͤt wiede⸗ 
rum hieher zuruͤck gekommen. Da 
auf die bisherige gelinde Witterung 
ein ſtarcker Froſt eingefallen, und es 
auch nicht am Schuee fehlet, fo wird 
der General Bretlach eheſter Tagen 
die Ruͤckreiſe nach Wien antretten, 
weil es bereits am 16. paſſato bey der 
Kanferin feine: Abfehiedg: Zludienz ges 
habt, in welcher ihm Dero hoͤchſten 
— über ſein Betragen am 
duüßiſchen Hofe aufs gnaͤdigſte bezeugt 
worden. Die Nacht⸗Arbeit bey Bw 
ckeln an dem neuen ’Pallafte wurde vos 


rige Woche durch einen Brand geſtoͤ⸗ 


ret, der aus "den, Bauholz hervons 
brach; Die Menge der Menſchen loͤſch⸗ 
te aber denfelben augenblicklich. In 
den neuen Küchen, two man die Herde 


probiren wolte, geſchahe «in gleiches, 
jedoch hatte er 


auch Feine. unglücflis 
chere Folge, Mr 


AVERTISSEMENT. 
3 Augſpurg im Mertz⸗ und Mayriſchen Buchladen iſt zu haben: 
nw:ifung, alle Arten Vögel zu a abzurichten, ihnen fremde Gefang gu lernen, 


und jum aus⸗ und einfliegen gu gem 


dnen. ins. 1754, 


Concilium Tridentinum additis declararionibus Gardinalium Concilii interpretum 
ex recognitione Gallemart, & citationibus Sotealli & Cardinalis de Luca illußratum, 


Jn4. 175% 


He von Montagne Verfuche; nebft des Verfaffers Leben. 2. Theil gr. 8. 1754, 
Erweiterungen neuẽe der Erfenntnuß und des Bergnügene. 7, Stuͤcke ing, 


xpiue⸗ 


divetſes lut les ſubjeta diiesents, II TomesÄnsin) do 





‚ Num. XVMI. 
Anno 1754. Donnerſtag den 31. Januarii. 








—— Gy Von denen 
a a Kriegs: Sriedend- Staatd-und 
u 3 anderen Begebenheiten inn- 
ENTE und aufferhalb Landes. | 
u Mic weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
et za Allergnädigft ertbeilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfürkl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und kandſchafts Buchdruckern. 
7 offene Tafel, bey welcher ſich alle inn⸗ 
Aus Deutſchland. * ausländifcye Mrinifter, wie auch 
Muͤnchen, den zo0. Januar. Ges die Hof⸗ und Staats Dames in praͤch⸗ 
ſtern it von dem Königl, Pohlni⸗ tiger Gala eingefunden. 
en und Ehurfürfil. Sächiifchen Hof , VOien, den 27. Januar. Cs wird 
an den hiefigen Churfürftl. Hof Die für Ihro Majeftät dem Kayſer, ein 
efreuliche Nachricht aus Dress neuer ftarck vergolderer mit koſtbarer 
den überbracht, daß Sr. Königl. Ho⸗ Bildhauers Arbeit ausgezierter Schlits 
heit pes@ron- Prinzen von Sachen, ten verfertiget, Der mit famt der völs 
de Chriſtian Durchlaͤuch⸗ ligen Equippage auf 40.taufınd Gul⸗ 
tıgfte Frau 


—— Siebenden Roͤmiſchen hieſigen neuen Muͤnz⸗Amt wird viel 























in Maria Antso⸗ den su ſtehen kommen ſolle. In dem 








nr ften Angedenckens, neues Geld, welches zum theil Ihro 
ält prny in Tochter, zum drit⸗ Majeſtaͤt des Kayfers, und der Rays 
tenmah 


mit einem mohlgeftalteten ferin Bildnuß vorftellet , gepräget. 
entbunden worden. In vermichener Woche find viele neue 
iſt egem bey Hofe groſſe Saͤbel und Mondur für die Dalma⸗ 
Bormttags wurde in der tier und Croaten von hierzu Land abs 
HofzRieche ein folennes Hochs Amt gefchickt worden. Man verfichert, daß 
‚, und das De.Deum lauda- Die Unterhandlung groifchen hiefigem 

mus umter Trompetens und Paucken- und dem Berlinifchen Hof su Schluͤſ⸗ 
Shall abgefungen ; Mirtags ‚war fung eines Handlungs « Tractats ſchon 


Zu Künchner -Seitungen, 


— 
— 


— 


—— — — 


Fa meit gefommen, daß derfelbe, wie 
man vermuthet, vor — Un⸗ 
terthanen ſehr vortheilhaft 2 folle, 
und eheftens wird unterzeichnet wer⸗ 


den. 

Dresden, den 26. Januar. Die 
fer Tagen hat man bey Hubertsburg 
in der Fang einen lebendigen Daafen, 
ber rg a welchen 
man als eine Raritaͤt Sr. Majeftät 
dem König überbracht; es iſt Derfelbe 
im groſſen arten dem on 

aͤrter zur Fuͤtterung und Obſicht 
anvertraut worden, und wenn das 

afan » Schieffen vorbey, fo ſoll er zur 
ucht , weil er ein Rammler iſt, ım 
arten ausgefeget werden, Aus Leips 
jig vernimmt man, daß ob zwar Die 
effe ſchlecht fey, fo hätte man doch 
a die 30. Spigbuben eingehas 
et, welche zu der Bande, fo in Meiſ⸗ 
en fißet, mit gehören follen, und wuͤr⸗ 
e derjenige mit darzu gebracht, wel⸗ 
cher die erfteren in der Mieder- Laus 
fig entdecket —* n Zwickau ſollen 
von denen, fo Das? — beſtoh⸗ 
fen haben, auch einige ſchon in Ver⸗ 
haft figen. 
Aus Stalien. 

Rom, den 20. Yan. Obgleich 
dievon Sr. Heiligkeit zum Durck bes 
förderte Abhandlung der Synodorum 

um zweytenmahl aufgelege£ worden, 
ift diefelbe dennoch wegen der vors 
treflihen Lehren und Miethode, fo da⸗ 
rien herrfchen,und die die Bifchöfe 1 


| a ar, a und Schlüfs 


In ihrer Didcefan + Synodorum 
ehr wohl brauchen Fönnen, fo ftarck 
abgegangen, daß der Herr Salamoni 


—— 


wiederum eine neue, Auflage beſorget, 
welche der Pabſt mit einem neuen 
Supplementzü bereichernfich entſchloſ⸗ 
fen hat, wodurch in Betracht der 
gründlichen Gelehrfamfeit des froms 
men Eifers St. jet regierenden 
Paͤbſtl. Heiligkeit dieſem Werck ein 
neuer Grad der Vollkommenheit jur 
wachen wird. Zur Bequemlichkeit 
des Commercii und befondern Vor⸗ 
theil des Serrarifhen Staats, hat der 
Pabftl. Genetal⸗Poſtmeiſter, Herr 


Caligula, fih entfchloffen, auf feinen 


Riſico, einen neuen Poft- Wagen 
aus dem Kirchen » Staat über Ferrara 
nah Mantua anzulegen. Weil aus 
dem bishero verfpuhrten Überfluß an 
Sifchen wahrzunehmen gemefen, wel⸗ 
chen groffen Bortheil die feit einigen 
Monaten an dem Neptuniſchen Meers 
Ka fih niedergelaffene Chiozsifche 
2. hiefiger Haupt-Stadt gebracht 
aben, fo hat man noch andere so. 
amilien aus Chiozza Fommen laſſen, 
welche gleich ihren Mit--Brüdern von 
der Apoftolifchen Cammer mit Woh⸗ 
nungen und Daus-Geräthfchaften fols 
fen verfehen werden; Dahero man dann 
längft der Küfte aufferhalb Neptuno 
allbereit mit Erbauung neuer Sıfchers 
Hütten den Anfang gemacht hat, und | 
auch Betten und andere Mobilien in 
etlihen Tagen dahin abführen wird, 
Rom, den 17. Sanuar. : Gleiche 
wie aus dem anfehnlichen Orden der 
Regulierten Priefter , oder fo genanns | 
ten Theatinern jederzeit mit Adel, , 
Tugend, und Gelehrtheit hoͤchſt bes ! 
gabe Männer auf dem geheiligten | 
euchter der Kirchen geſchimmert ha⸗ 


— 


ben, alſo haben auch Se. jetzt regie⸗ 
wende Heiligkeit Pabſt Benedictus Dies 
ſes ns der XIV. vier berühmte 
md anfehnliche Männer aus vorans 
eil. Orden zu der hohen 
erhoben, als nemlich: 
P. Don Joachim. Bonanoi zum Cry 
——7 P. Don Nico- 
laum ceioli zum Erz⸗Biſchof 
ju Ottranto; P. Don Joachimum 
Gravina zum Biſchofen zu Patti; 
und P. Don Michaelem Catlati zum 
Mondbi. 
Tarfeille, den 16. Januar. Das 
Schiff/ der St. Antonius, welches von 
Bourdeaurnah Martinique abgegan⸗ 







halten und nach Al 


Be 
ar 
—R 







er 


te 
von Pi 
bier an, | den Spanifchen 
nie eine AlgierifheSchias 
n, von welcher «8 bis 
in den —* von Alicante verfolget 
worden, bey welchem dieſes Raub⸗ 
Schiff, — davon, 
eine ifche Pinque weggenom⸗ 
men. le ben Rencon- 
tre, von Martinique kommend, hat 
auf der ‚pöhe des Berge Colombat 
gleiches Liuglück gehabt, einer Algier 


eifhen Schiabecft zu begegnen, wel⸗ 
her e8 feine Commißion vorzulegen 


gejtoungen wurde. 


Durch alle dieſe 


I 
egen die Franzöfifche Schiffe — 
Feindſeligkeiten, ſamt denen bey Hof 
wider die Algierer wuͤrcklich ſchon an⸗ 
gebrachten Klagen, hat man immer 
mehr Urſache zu glauben, daß man 
eheſtens die Befehle ertheilen merde „ 
eine Sranzöfifche Flotte wider diefe 
Ser Räuber auslaufen zu laffen, um 
Diefelbe zu paaren zu treiben. 

Neapolis, den ı5. Yanuar, In 
voriger Woche vernahme man bon 
Monte Zufco, daß der Vetter Des 
Marchefe Mofcati, ein Herr von 27. 
fahren, feine leibliche Mutter in der 
Heil. Ehrift- Wacht erfchoffen habe , 
blos deswegen, weil fie ihm habe vers 
mehren wollen, bewaffnet auszugehen. 
Man habe zwar darauf auf Verord⸗ 
nung alle Mühe angemendet, denſel⸗ 
ben zu befommen, er waͤre aber u 
zu finden gewefen, indeme er die Flucht 
genommen. 


Aus denen Wiederlanden. 


Hang, den 21. Januar. Man 
vernimmet, Daß die Unterhandlung, 
welche feit einiger Zeit zwiſchen Sr. 
Majeſtaͤt dem König von Preuſſen, 
und Ihro Königl. Hoheit, der verwit⸗ 
tibten Prinzeßin Gouvernantin, als 

rau Mutter und Vorwuͤnderm Sr. 
Hoheit, des jungen Prinzen Erb⸗ 
Statthalters, wegen Übernehmung 
der Gütern, welche Se. Preußifche 
Majeftät von der Erbfchaft weyland 
Königs Wilhelm des dritten annoch 
in diefen Landen befeflen, ihre Ends 
ger erreichet habe, und daß zum 
Vergnuͤgen der hohen Eontractanten 
eine Convention geſchloſſen worden. 





Aus enge 

7 ris, den 21. Januar. Ihro 
Koͤnigl. —* der Dauphin ſind mit 
einem Fluß an dem Haupt uͤberfal⸗ 
len. worden , deßwegen man diefem 
Prinzen zweymahl die Ader geöfner, 
wodurch alfo HocheDiefelben genöthis 
get: werden, Das Zimmer zu — 
man hoffet aber, daß dieſe Unpaͤß— 
lichkeit, * nicht gefaͤhrlich zu ſeyn 
—— keine olgen haben werde. 
Cs.hat ſich * eruͤcht ausgebreitet/ 
ro Koͤnigl. Hoheit die Mada⸗ 
me la — ſich wiederum geſeeg⸗ 
neten Leibes befinden ſollen. Abgewi⸗ 
chenen Dienſtag hat ſich das Chatelet 
nach en Audienz verfammlet, 
aber nichts befchloffen , —— die 

Berathſchlagungen auf Donnerſta 

den 24. dieſes ausgeſetzet. Man wei 
aber noch nicht, was der Hof deßwe⸗ 
gen vornehmen wird. Es hat ſich bey 


dieſer Gelegenheit eine groſſe Menge 


Volcks, welches begierig mare zu ver 
ehmen, was bey dieſer Verſamm⸗ 
—J welche ſo lange gedauret, und 

noch endlich, ohne etwas befchlof 
c zu haben, fich geendet, vorgegan- 


‚ jufammen gesögen. Man vers 
—8 daß der Herr Groß⸗Canzler 
die Vorſtellungen dieſer Compagnie 
annehmen werde. Zu Toulon iſt man 
wuͤrcklich heſchaͤftiget, eine Fregatte mit 
28. Stucken auszuruͤſten, welche eis 
nen "Befehl von Hof nacher Algier 
bringen, und darauf 6. Monat lang 
vor der Sandbanck von Sale freus 
sen folle. Ihro Majeftät haben an 
die Eonful von Paris einen Pettre de 
Cachet abgefchiefet, ihre Amts⸗ Vers 
richtung wieder vor die Hand zu neh⸗ 
men, um Dadurch den Unterfuchungen 
der Neuerwaͤhlten, welche bey der 
Königlichen Sammer den Eid nicht abs 
legen molten, vorzufommen. Es iſt 
dem Chatelet, feit den 29. abgewi⸗ 
gem Monats. noch’Fein Königlicher 

Befehl wie zugefchieft worden. 
Auf Fünftigen Domerftag wird fich 

e 


Ben, und 

ellungen, welche jeder⸗ 
mann bor vergeblich anfichet,, weilen 
man Feine ** will, und ihme 
auch fo gat verbötten worden, Dies 
felbe zu machen oder vorzulegen, und 
terzeichnen. 








AV BR 7:45 


Es wird alen Kunft = Liebhabern zu wiffen gemacht, 
hrue Joſeph — unter der Chur⸗8 
und Hof (hand ‚ abermahl ein neues Runft» Stud v 
einem gemachten  Cinan Bon, u. Art gt — 
wie ein na 
— wie Be * der ——— 


and —5 

und bupft im H 

Stuͤck von dem 

Malin — 
14 

lg — Y 


ahls ein 
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Num. XIX. 


73 


„sung no 1754. renta — den J. — 


Von denen 


= * Friedens⸗Staats⸗ und 





andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Laudes. 


Mir weyl. Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
| Allergnadigſt ertbeilten Freyheit. 


* — mit Ihro jest glorreich regierenden Ehurfürftl. Durchl 
guddigft ertheilten Privilegio. 


9 Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof—⸗ 
u * amd kLandſchafts⸗ Buchdruckern. 





Deu wan 
‚ den a: —* 
Beſten der Un erthanen,umd befonbers 
der Armuth heilſame Gebote zu ftiften, 
und dienöthigeBerordnungen deßfalls 
exgehen zu laſſen. Unter andern iſt vor 
einigen Tagen eine wegen Des Saltz⸗ 
Berkaufs zum Vorſchein gefommen, 
als mit welchem bisher die Armuth, wel⸗ 
che es nicht im ganzen kaufen kan ziem⸗ 
lich ntoorden. Jeder Kramer 
‚alfo, der mit Satz handeln wilk, muf 
on hiefigem Salz Amte Die geftempel- 

















ec Maafle löfen, uud bey welchem der: 
eichen nicht gefunden werden , der iſt 
ei von 6. Rthlr. verfallen. 
Af den 1. Mertz nimmt eigentlich die 
Befolgungdiefes Edictsihren Anfang. 
Lhieder-Eibe, den 24. Yan. Man 
F Nachricht aus Stocholm,daß die 


Ban, arbeiten laffe zum Gebrauch 
der Jagd, felbige foll dem Köni a 


Bohlen Ehurfürften von- 


geſchickt werden zum Gegen» Be hen 


für das curiöfe Mineralien Cabinet, 
welches „Höchftgedachte Königin: von 
Seiten Er. Pohlniſchen Majeſtaͤt lett⸗ 
hin empfangen. Der Prinz, womit 
Die Prinzeßin Gemahlin des Prinzen 
Biſchofs von Luͤbeck jängfihin zu Eutin 
niedergefommen, ift bereits am 4. Dies 
fes serauft und mit den Namen Peter 


Friederich Wilhelm begabet worden; 


die hohe Tauf⸗Pathen ſeynd der Kb: 
nig von Schweden, der Groß⸗Her⸗ 
zog von Rußland und der — 


Land⸗Graf von Heſſen⸗Caſſel; 


Tauf⸗Gotten aber die Rußiſche * 
ſerin, die verwittibte Herzogin von 


Hollſtein Eutin, Mutter des erſtgedach⸗ 


ten ee Bifhofs, die Prinzeßin 
Abrigin von Qusdlinburg und Die 





— 


« 4 
eneäin Wittib des Prinzen Marm. 
von Heſſen⸗Caſſel, Mutter der obges 
dachte Prinzeßin Gemahlin des Prinz 
zen Bilchofsvon Luͤbeck. Briefe aus 
Mofcau melden, daß dafelbftaus Com 
—— von dem allda reſidirenden 
ußiſchen Miniſter Obrescow ein Ex⸗ 


angelanget ſeye, welcher Sr. 
ajeftätder Kahſerin Die wiederholte 
Verſicherung uͤberbracht habe, Daß 
der Ottomanniſche Hof bey 
Fried⸗ fertigen Geſinnungen be 
indem 


> 
arre, 
abermahl der Groß s Bezier fich 





lieget, wird Ihro Preußifche 
—2 in 2 — 
en abtragen. Die 





den, wurde es ein hetraͤchtlicherer Kauf 
feyn, aber guch einen weit ſtaͤrckeren 
KaufsScillingerfordern , weiten die 
davon abfallende Einkünften über hun⸗ 
dert tauſend Gulden ausmachen. 
Aus Sciefien. 
aller 1 den 19, San. Ver⸗ 
flofienen Montag als den 14ten cur: 
rentis wurde in allhiefiger Stadt und 
Pfarr s Kirche in Gegenwart einer fehr 
anfehnlichen Berfammlung von Adel, 
und Bürger» Stande, wie auch einer 
zahlreichen Menge Volcks ein Jude 
etauft, und demſelben die Namen 


ß⸗ Johann Bean; Sigismund, gegeben. 


Jrachdeme er vorhero durch eine ei 
bon 3. Monat den nothwendigen Uns 
terricht der Chriſt⸗Catholiſchen Reli⸗ 
gien mit geoffen Fleiß, und Be Be: 
mühung eingenommen , und zwe 

Ta e vorher in Gegenwart vo mer 
geiſt⸗ und weltlicher Zeugen, beynahe 
eine Stunde lang alle Fragen gründ- 
.- beantwortet hatte. Die ſaͤmmt⸗ 
lihen Eeremonien und fehr auferbaus 
lichen Kirchen» Gebräuche verrichtete 


gan ihm be 


ins kuͤnftige alles Gutes von de 
A Stalin. 
‚ den 21. Januar. Die 
Nunciatur allhier bleibt noch immer 


©. Sarinfür 
Di une arte Dar 








su gefatten, daß ſolche wiederum er⸗ Litthauiſchen Hof⸗Marſchall Särfe 


5 werde, wo nicht der Röm. Hof von Saͤugusko 


r. Majeftät felbigen Vorzug zuer⸗ 
kennen, welchen andere gecroͤnte Haͤup⸗ 
ter haben in ihrer Vorſtellung zu ei⸗ 
nem Cardinals Hut. 

Corſica, den 19. Januar. Die 
wißvergnuͤgten Corſen haben ſich der 
Bedienung einiger Bauren gebraucht, 
jo Lebens - Mitteln nach Galvı und 
Baſtia bringen, um dem Genuefi⸗ 
fhen General:Commiffario, Marquis 
vonGrimaldi, Namens De anzudius 
ten: wie daß fie entſchloſſen waͤren eis 
nen ewigen Krieg mit der Republic 
Genua zu machen, mann Diefe denen 
Meuchel + Mördern des Gafforio 
ihren Schuß, verftattete; "wann fie 
aber fidy Joerbinden wolte alle: Die 
Meuchel » Mörder , :fo fi bey ihr 
flüchten würden, ihnen ausliefern zu 
laffen,, wolten fie Durch geziemende 
Einfichten ihre Empfindlichkeit über 
Diefes Merefzeichen der Willfaͤhrigkeit 
wi ihe Verlangen beseigen. . Man 
an leicht von felbft erachten, daß dieſe 


durch das Baurifche Miniſterium ges 


thane Borftellung mit der —— 
hung, fo felbe verdient, empfangen 
worden. | 
Aus Pohfen. | 

Warfchau, den 16. Januar. Aus 
Eracau bringen Partieulier = Briefe 
mit,toie daß der Heer von Malakowski, 
als Staroft von Wiſchwitz und Regi⸗ 
mentarius der" Eron > Teouppen der 
Kleinpohlnifchen Divifionen, daſelbſt 
auf feine ohnmeit an befagter Stadt 
liegende Guͤter angefommen, und 
alser hernach nad) Klobufchau zu nem 


— ——— 


torysti 


aufgebrochen , find 
ihm Die Pferde in ah Fluſſe F J 
Opatowo erſoffen, er ſelbſt aber hat 
ſich kaum auf einem Pferde ſalviret. 
Sein Sohn aber, der vom Pferde ge⸗ 
ftürget, und lange im Waſſer geblies 
ben, hat einigemahl nicht wenig Waſ⸗ 
ſer in fich ziehen muͤſſen, deßhaiben er 
gefaͤhrlich Franck Darnieder lieget. 
Poſen, Denis. Januar. Derim 
vorigen Jahr fchon ermehnte Jude 
Marcus Deffau, welcher zur Chriſt⸗ 
Satholifhen Religion gefchritten, hat 
viele Magnaten in unfer Stadt gejo: 
gen; denn am 5. hujus gelangte &hro 
— Durchl. der Fuͤrſt Gars 
i, Biſchof von Roſen, hier an, 
welchen Tag viele vornehme Herrſchaf⸗ 
ten beyderley Geſchlechts ebenfalls ein⸗ 
trafen. Am Sonntag darauf gaben 
Ihro Durchl. den vornehmen Herr: 
Be in.dero Palaig einen folennen 
all mit einer prächtigen Collation an 
drey groffenTafeln; und des Montags 
gieng der Taufs Actus is Judens 
auf folgende Art vor ſich: Ihro 
Durchl. erhoben ſich aus dero Palais 
in Begleitung derer Praͤlaten und 
Dom⸗Herren wie auch vieler vorneh⸗ 
men Herren in die Cathedral⸗Kirche, 


und wohneten dem hohen Amte bey, 


welches von Dem. Cathedral⸗Decan 

ehalten wurde. Nach Endigung deſ⸗ 
Bl en begaben fie ſich mit dem Deren 
Grafen Dzialynski, Woywoden von 
Kalifch, mit defien Srau Gemahlin, 
wie auch mit der Graͤfin Frau Dobko⸗ 
ma, Mundfehenekin: von Ezerniechong, 
nach der groflen Kirch ⸗ Thuͤr zu dem 


6 > 
eubitehrten, die Pathens Stelle zu einer vier jährigen Tochter des hiefis 
vertreten, gleich Darauf fand fich Det gen Poſt⸗Secretair Herrn Storch 
Biſchof von Niochen hiefiger Official, vollbracht, bey welcher die hohen Pas 
Pontificaliter angezogen, allda ein, then dee vorerwehnte Biſchof von 
und taufete dieſen Satechumen mit Mischen mit der Frau Gräfin Dzia⸗ 
Berlegung derer -Namen Theodor lynska, Woywodin von Kalifch, wa⸗ 
Augufiin Sofeph Deffau in Anweſen⸗ ren. Letztlich begaben ſich die vorneh⸗ 
eit einer groſſen Menge Volckes. men Gaͤſte in ee Palais, 
ach nt murden in derfelbi- und wurden an 3. Tafeln auf das herr⸗ 
gen Kirche die Taufs Eeremonien an lichſte bemirthet. 


alas —— AVERTISSEMENT. — 
"Den leiten Jenner des laufenden 1754ſten Jahrs iſt die privilegirte monathliche 
Lotterie für rs Wanfen » Häufer ob der Sn; un Münden, anf’ der fo — 
Bürgerlichen Trinckſtuben, zum erſtenmahl für dieſes Jahr gejogen worden, fo in alrm 
der vier und zwantzigſte Zug mare, und in 500. fl. Einſatz beſtanden, das iſt: 2500. Lobſe, 
jedes a 12. fr. weldye in 718, Gewinnfle ( gegen 1782, Nullen) auf nachfolgende 
Weiſe vertheilt find, ald: Br J — 
1. zu allererſt gesogenes Looß⸗Praͤmium 
| ,» pm = 





fub No. 1745- : „> # sa kr. 
1. Looß à so. fl. No. 2015. =» ⸗50. ſ. » ir 
1. Looß à 20. fl. No. 2437. » «= 20f » Fr 
1. Looß à ı5. fl. No. 220. s ss" sh > Mm 
a, 8oof a 10. fl. No. 1516. 1776, 20. ſ. » Fr; 
; 1. koofa 8 h No, 1415. s » s fl. =» Mi 
». koofa fl. No.130, ⸗ 6f. ⸗ kr. 
5. Looß à 5. fl. No. 307. 401. 778. 
j | 1265. & 2236. 25.f. » fr 
3 2 4. Looß a 4. fl. No. 974. 1073. 1658, 
t. u. & 2479. ⸗ 16. fl, » fr, 
F aoO. Looß a 3.fl. ⸗ ⸗ ⸗ 30o.f. ⸗ fr. 
A. 7 340 a2. eo 6 - Fr 
er nt 008.2. 1. fl. ⸗ ⸗ ⸗ 60. fJ. ⸗fr. 
100. Looß a ⸗fl. 30. Ms = ,5of = Fr 
ER 200. toofä » fl 20. ss.» =: 33. fl. 20. fr. 
** 400. Looß a ⸗. 15. 0 = o = 1060. fl. ⸗kr. 
5 24. u allerletzt gezogenes Looß ⸗Praͤmium j 
SR. + ‚füb No. 1857. BD '3.fl 20. fr, 
718. gervinnende Loofe. fl. 


— F Summa. 500. -» .k. — 
pro nota. Wegen Abholung der Gewinnfte, und Erfragung deren hierbey a0 
ansgefegten Nummern, bleibt es bey dem vorigen, daß ſolche eben auch in dieſem Ya 
bey Philipp Guſtab Faber, Herzogl. Clementiſcher Canceliiſt, als hiezu befteliten Commtf 
arius und-Eollectenr, wohnhaft in der Fuͤrſtenfelder⸗Gaſſen beym Becken Über ein Stie⸗ 
* vu baden, undıdıs Gewinuſte beliebig, abiuholen Bad: 0000 
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Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
————— »Buchdrudern. 








Aus Deutſchland. 


„a den 6. Sr Sn 
viale. 


Creys⸗Dir 

Si iten , chrif⸗ 
ten Ag im im. Druck zum Vor; 
ſchein gekommen. Die hauptfächlich- 
fte ift unter Der Auffchrift eines Pro- 
Memoria von der Bambergifchen Ge⸗ 
on jedoch fparfam , ausge 

orden 













Es Fommen zwar 
datınnen feine fonderliche Nova 

* lich beziehet man ſich 
je weitlaͤuftige Schrift; fo dann 


siderfpeicht man der von dem Anz 


Schrift, und.behauptet, daß die der⸗ 
ir gen. * ur Kayſerl. D 
judicatur — waͤren, * 

| = er anzeigen will * * 
a von 1559. DB 


Creys⸗ —2 


» Geſandten — 





"Amt und — 5 dem Fraͤn⸗ 


ckiſchen Creyſe allein gehabt, und 
Brandenburg gutwillig zum mit aus⸗ 
Kappen: At ften ang 
e, als weßhalb man fh auf Mr 
dene Urkunden beziehet ꝛc. Die uͤ rige 
3. Schriften find betitult: 1) Gruͤnd⸗ 
liche Widerlegung der Pruͤfung der 
unpartheyiſchen Privat⸗Gedancken. 
2) Gegeneinanderhaltung einiger ſo 
wohl aid: » als Brandenburs 
gifcher Seite in Caufa Direktoriali 
aufgeftellter Principiorum &c, 3)Ent⸗ 
deckter Ungrund und —— der 
Pruͤfung ꝛc. Von dieſen Schriften 
rührena& b Brandenburgiſcher Seits 
her, c aber-vertheidigen die Brandens 
"gif ura. In ſaͤmtlichen die⸗ 
tuͤcken kommt aber nichts an⸗ 
ders, als was ſchon mehrmalen mit 
ms. anderen Worten und in veraͤnderter 
Geſtalt dem Publico vorgelegt worden. 


‘+ 


Ah 


EA 





Dem Verneh di, ind aber: 
mahls Vergleichs⸗Vorſchlaͤge unter 
Handen; ohnerachtet aber die interef- 
‚firte Theile bloß über Wörter ftreiten, 
B ift Doch wenig Hofnung, daß die 
rungen Dadurch werden beygelcgt 
toerden können 7 baferne nicht. Die 
andenburgifche Häufer, teil im 
Voraus zu ſehen ift, daB Bamberg 
bey der Comitial⸗ Berathfchlagung 
obfiegen werde, ein übriges zu thun, 
fich entfchlieffen möchten. | 
Wien, , dena. Sebruar. Am vo; 
rigen Donnerſtag Abends um 5. Uhr 
ift das Cammer⸗Feſt oder der Fleine 
verkleidete Ball von denen Durch 
läuchtigften Herrfchaften, dann eini> 
“gen jungen Dames und. Gavalıeren 
a Hof zum erftenmal gehalten wor⸗ 
den. Am Freytag Vormittag um 
10, Uhr ! nd die hier anweſende Her: 
ren Bot haftere ‚, Sefandte, und der 
hohe Adel, um wegen Sr. zung 
des Erze Herzogen Carla höchften Ge⸗ 
burts » Tags Be Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Complimenten abzulegen, bey Hof in 
Gala erſchienen. Abends um 5. Uhr 
aben Se. Majeſtaͤt der Kayſer in 
egleitung deren Herren Rittern des 
oldenen Vlieſes der — Toi⸗ 
on⸗Veſper in der Hof⸗Capellen of⸗ 
ntlih, Ihro Majeſtaͤt die Kayſe⸗ 
tin aber in dem Oratorio all incogni⸗ 
to beygewohnet. Dem Verlaut nad, 
ſoll die Buͤrgerſchaft in dieſem Jahr, 
m die Soldaten, in den Kriegs: 
ungen untertviefen werden. 
Dresden, den 2. Sebruar. Das 
von Sr. Kin | 


und gef wegen Auf⸗ 


Majeftdt erneuerte 


und, Entdeckung des Diebs⸗ und 
aubers ⸗Geſindels Wovon in un 
Teen borigen gemeldet worden, hat die 
veffe verlaſſen, und befteher ın 4, 
zoͤgen. Es ſollen nach tefbigen Die 
Refenden, warn es nicht Dfficiers 
und Perſonen von Diftinetiom find), 
mit Paͤſſen und auſſer dem 
in Wirths⸗Haͤuſern nicht beherberget, 
die Wirthe deshalben verpflichter Sf 
ters Viſitation zu halten, und mit d⸗ 
nen Dieben * ein kurzer Proce 
gemacht, auch in denen Dieaſteriis 
auf ſothanes Mandat in den einzuho⸗ 
lenden Urtelen geſprochen werden. Eir 
ner der vornehmſten unter denen Die⸗ 
ben und Raͤubern, Namens Cauer—⸗ 
mann, von hier gebürtig, hat, da 
fich felbften.angegeben, Gnade er- 
alten, doch mit diefer Bedingung, daß 
er feine Spiess Sefellen anzeigen ſolle. 
Er hat auch fein Wort auf das 96 
nauefte erfüllet, indem er feit 3. Tagen 
auf 100. Perfonen einziehen faffen , 
theils Hehler, theils Diebe. Zu Leip⸗ 
sig hat er gleichfalls mehr als 60, in 
die Gefängniffe bringen laffen, dar: 
unter ſich Die fogenannte Gluͤcksbude⸗ 
a —2*— —— wahr 
iſt, was man ſagt, dann in derglei⸗ 
chen Faͤllen wird auch oͤfters mehr zus 
eſetzt, als fich in der That befindet; 
\ en beynahe ſchon über * Spi 
uben in verſchiedenen Städten diefes 
Ch nthums zur gefänglichen 
Haft ſeyn gebracht worden. Es ware 
erftaunend, wann dieſes vollends fei- 
* Richtigkeit hätte, daß die Anzahl 


auf 1500. fteigen folle. 





‚Man 


wird in kurzem von einer groſ⸗ 





ſen gerichtlichen Unterſuchung unb von 
einer noch groͤſſeren 9 
ren haben / wobey viele den Galgen 
zieren doͤrften. 
aan: 8 1. —— Am letzt⸗ 
abgewichenen Sonntag Vormittags 
iſt allhier in der Parochial⸗Kirche cın 
bey dem Geſandten der Herren Ge⸗ 
neral⸗Staaten, "Hrn. Grafen von 
Gronsfeld, in Dienſten ſtehender Mohr 
getaufet worden; wobey der Hr. Ge⸗ 
Tandte und Der wuͤrckliche — ge⸗ 
im Staats⸗Kriegs⸗ und birigi⸗ 
vonde Miniſter, auch Dber-Appellas 
tions Gerichts — „Hr. Graf 
von Reus, die Tauf⸗Zeugen gewe⸗ 
fen, und der Mohr die Namen, 
Wilhelm Philipp Friedrich , beygelegt 
erhalten, Er iſt quf der Gold⸗Kuͤſte 
Guinea in den Koͤnigreiche Aßine ge⸗ 
bohren, und von feinen eigenen Lands⸗ 
— * — 
eines Alters iſt er ohnge If. 
re. Sein voriger Mameifigoe 
quamar Krencquie, geweſen, und feit 
drittehalb Fahren befindet er ſich in 
des Hin. Grafen von Gronsfeld Dien⸗ 
Bon Magdeburg hat man ver 
nommen gehabt / daß am 21. pafl. Bor 
mittägsium 10. Uhr, in dein daſigen 
Magiftraes: Marftalle oder Ackerhofe 
eine groſſe Feuers⸗Brunſt entftanden, 
die 5*— ehr gefährlich gefchienen. 
Man hat erſt des Nachmittags um3. 
dr Flamme loͤſchen, und groͤſſeren 
den verhuͤten koͤnnen. 
Aus Italien. 
arma, MH a — Der 
ieſige Spaniſche Miniſter Marquis 
von Revilla hat en ae 


eution gu hoͤ⸗ 


Madrit abgefertiget, um die" Papier 
ren, Memorialen und Schriften des 
abgelebten Cardinals Alberoni dort⸗ 
hin zu uͤberbringen, welche ſeit dem 
Abſterben dieſes Cardinals im Colle⸗ 
‚gio deren Geiſtlichen von St. Lazatus 
in Verwahr hinterblieben ; unter die⸗ 
fen Papieren wird man vermuthlich 
das wahre politifche Teſtament dieſes 
Minifters finden; zumahlen das Werck, 
fd unter diefem Titul zum Vorſchein 
efommen, in der Wahrheit. viele 
orbilden enthaltet, fo in der That 
bon ihme feynd, aber es feynd auch 
andere darinn, welche ihm nur zuge 
mefjen werden. ar 
enedig, den 25. San. Kinige 
Nachrichten mollen verfichern , daß 
der König von Franckreich feinem Cons 
ul zu, Algier Befehl zugefandt habe, 
ich mit allen Perſonen feiner Nation 
aus sedachtem Algier twegzubegeben. 
Wenn deme alfo, fo werden wir mit 
‚nächften vernehmen, daß Franckreich 
‚endlich feine Rache an die Raub: Pe 
fer ausfchütten noerde. _ 
Aus Frauckreich. 
Paris, den 29. Januar. Der 
Prinz von Conti hat, ohngeathtetider 
bis dahin vergeblich angewendten Muͤ⸗ 
he, noch nicht ausgefeßet, an einem 
Vergleich zwiſchen dem Parifer Pars 
lament und der Geiftlichfeit zu arbeis 


ten, und es hat felbiger erft noch fürgs 


lich eine lange Conferenz deswegen mit 
dem Staat: Minifter Graf von Ar- 
genfon in Benfeyn des Procureurs 
und einesder General⸗Advocaten vom 
Parlament gehalten. Anderſeits hat 
der Königifär guf erachtet, um neue 





2 
Sambeigkiten vorzukommen, die 
gewöhnlich zu End dieſes Monats 
jährlich neu: ertoählende Cammer des 
— bis auf weitere Könige 
ihe Ordre in ihrer Amts-Verich— 
tung zu beftättigen, und zu verlänger 
ren, weil man ————— daß 
die hierzu neu⸗ erwaͤhlende Perſonen 
ſich weigern wurden, den dem Parla—⸗ 
ment ſonſt zu leiſten ſchuldigen Eid vor 
der Koͤnigl. Cammer zu thun, und 
daß die jetzige Conſuls⸗Cammer in 
ſolchem Sall haben wollen, die Neu— 
erwählten folten , wie es vor Alters 
auch bräuchig geweſen, den Abgehen- 
den den Eid der Treue leiſten. Die 
vorzügliche Achtung und Anhänglich- 
feit, welche die meiften untere Ge 
richte » Däncke bis dahin gegen das 

arlament bezeuget, hat auch die 

sorhe) von Pontoife bewogen kraͤf⸗ 
tige Dorftellungen an den Herrn 
Sroß-Eanzler abgehen zu laſſen. Da⸗ 
rinnen wird auf. eine fehr überredende 
. dargethan, mie nöhig es waͤre 
den Erften von den Gerichts: Höfen 
des Königreichs, worvon fo viele an⸗ 
‚dere abhiengen, wieder herzuftellen , 
“und ohne von der Ehrerbietigfeit ab- 
umeichen , Die man dem Dberhaupt 
‚aller Geifttichkert fchuldig: ift, drucker 
‘man fich darinnen mit Derjenigen 
Freyheit aus, die von ber Pflicht eis 
nes techtfchaffenen Magiftrats ohn⸗ 
- trennlich ft. 14 
Extract⸗ Schreiben aus Nantes 

ER Bes —— 9 

e ‚ mein Hert 

amd nicht.ein fallches Öerücht, toie 
7 glaubet haben, daß man neulich 


ie 
Anfallg 


zu Breſt ein Erdbeben en hat, 
Sie muͤſſen alfo wiffen, daß man den 
8. Decemb. des vergangenen Jahrs, 
um 6. Uhr Des Abends, 2. heftige 
Stölfe vom Erdbeben gehabt hat, 
Die defto mehr Schrecken verurfacher, 
da man Derglgchen Zufaͤlle daſelbſt 
nicht gewohnet iſt. Zu gutem Glücke 
aber hat man auffer der Furcht Feinen 
weitern Schaden Davon gehabt. In⸗ 
zwiſchen lieffen alle Leute in der größe 
ten Eilfertigkeit aus den Haͤuſern; und 
was dag merckwuͤrdigſte Rr, ſo ließ 
ſich das Erdbeben, welches in allen 
2. Minuten dauerte, zuerft an dem 
Gipfel der Häufer, hernach laͤngſt den 
Mauern, und endlich unten ſpuͤren, 
und zwar mit einem Geraͤuſch, das 
dem gleich kommt, das eine losgeſchoſ⸗ 
ſene Canounen in einem unterirrdiſchen 
Gewoͤlhe verurſachet. Man glaubte 
anfaͤnglich, daß die Gipfel der Haͤu⸗ 
er einflürzen wuͤrden, wobey Die 
| t noch vermehret ward. hr Tg 
empfand eben ein folches Schrecken 
in Recouvrance, fo Durch einen Arm 
des Meers, der den Hafen machet , 
von der Stadt abgefondert ft. Wachs 
dem man fich von der erften Furcht er» 
hohlet hatte, fo A man auf die Ge⸗ 
dancken, Daß die Pulver » Mühlen und 
Magasıne, die 6. Meilen von Br 
in dem Hafen von Buir find, in die. 
Luft gen n waͤren, und daß dieſer 
Zufall die Urfache des Gerdufches und 
die Wuͤrckung von dem Erdbeben ges 
mefen; allein es iſt nichts dergleichen 
borgegangen, und man hat noch nicht 
bie Urfachen dieſes aufferordentlichen 
entdecken Können, 
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Dein berlegts Sobann su DBötter, Churfürftl, Hof⸗ 


und dandſchafts⸗Buchdruckern. 
u % Aus Stalien. - 
Wien, den 6 r.Abge⸗ Rom, ben 29. — Diefte 


chenen ige van en 1 gaeoital Oddi 
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geflon — wird hier me 
felbeif Bali em confecrirt werden, u nd ſodaun 
Ihro Maj nigin, nach —— in x Vatterland 


& Fig machen. Se. Bein; 
"gambertini, Vetter des abſts — 


== teften: Sohn des ‚Cardinale In 
mit nen beten wei ya 


vo ⸗ 
Be abi 
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— Monti dieſes Zeitliche ge⸗ 


ſeegnet, wodurch alſo der erſte Caͤr⸗ 
Dinales Hut vacant worden, 
die zwey, welche ſich Se. Heiligkeit 
bey der letzten Promotion reſervirt 


haben. 

Aus Holland, 
Campen, den 29. Yanuar. Das 
groſſe Waller, ß vor einigen Tagen 
ſich verlaufen, kommt wieder zuruck, 
weilen es oberhalb diefer Stadt in 
ber. Iſſel ſtarck anwaͤchſet, -dahero 


abermahls das Land⸗ Volck mit ih⸗ 


rem Vieh ſich nach der Stadt gefluͤch⸗ 
tet. Vorgeſtern ſtieg das See⸗Waſ⸗ 
ſer durch an zweyer Löcher bey Ge 
nemüben fehr hoch, und hat in dafiger 
+ em herum faft alles wieder über: 
hmet. Man fügt, daf das Waſ⸗ 

gi ee on 13, UND eis 
nen halben wieder, n. 
Die — derer in bier Seahr 
‚Sich befindenden Landleuten in Mas 
‚ftenbruch und umliegenden Orten ift 


ſehr groß, | 

jo. Aus Engelland. 
Londen, ben 22. Jan. Geſtern 
haben beyde Parlaments» Cammeren 
nur über befondere Sachen. berath- 
ſchlaget. Worauf Die untere Cams 
imner befohlen, derfelben eine Verjzeich⸗ 


nuß der Schulden wegen dem See⸗ 


Weſen, wie fie fih den 25. abgewi⸗ 
ve a | 
> —— dmir —2 
— ————— 


man ſich Über ſehr 
Rasen — — 


* 


Decemb. befunden, 
Ber was auf dem Boden fisen bleibe, fehr 


den Zus 


chen, berathſchlaget. Dieſe Herren 
haben auch eine Probe von der durch 
der Deren Joſua Appleby, Chym tem 
des Biſtums von Durham, entdeckten 
Art und Weife, das Sees Wafler füß, 
und auf der See gefund zu machen , 
aufteHen: laffen; und nachdeme dieſes 
Mittel durch das Collegium der Aertzte, 
und die zu — — der Flotte 
beſtimmte Commiſſarien gut geheiſſen 
worden, hat Die Admiralitaͤt die Bes 
fehle ergehen laſſen, daſſelbe zum allge⸗ 
meinen Beſten der Handlung treiben⸗ 


den Einwohner und Schiffahrern kund 


zu machen; Dieſes Mittel iſt folgen: 
des: Man nehme 20. Gallons See⸗ 
Waſſer, und miſche 6. Unzen von La- 
pis Infernalis und 6. Unzen Beiner, 
zu reinem weillen Pulver gebrannt, in 
einen Brenn» Kolben, fo wird man 
vermittelſt nur eines halben Seſters 
Kohlen, innerhalb dritthalben Stuns 
ben, 15. Gallons, vollkommenen füß 
und 3* Waſſer heraus bringen. 
Diefe Proportion Specereyen , ift 
Fräftig genug für das See» Waffer in 
der Mitternächtlichen See, in verfchies 
denen DerternderMittelländifchen und 


3 ndianifhen See aber, allwo di 


er gefalgener und. pechartiger Üft, 
muß man Die Menge eines jeden bis 
auf 9. Unzen vermehren. Zu diefer 
Arbeit muß man fi) aber nicht des 
Schiff⸗Keſſels bedienen, indeme alles, 


ungefund if. Der der ift vor 
folhe allen Nationen überhaupt fo 
nutzlich ——— von der a 
rung reichlich belohnet worden. D 
———— wiſchen unſerer und 


1 
— — ee — 9 


der Franoͤſiſch / Indianiſchen Compag⸗ 
af nicht nur ausgefetzet, ſondern 
3 unterbrochen toorden, und 
ergleich, welcher an deme mar 
ſchloſſen zu werden, iſt nun. auch 

er zunichte worden, Nunmehro 

> beyde Compagnien befihäftiger, 
inrichtungen zu machen , um ihre 
| 3 Stätte in Oſt⸗Indien in gu- 
ien —— ⸗Stand zu ſtellen. 
nde Die Engliſche ſich vorge⸗ 
noch 600. Mann anzuwer⸗ 
Ben, Kid he he dahin abzufenden. Auch 
— Admiralitaͤt beſchloſſen, in al⸗ 
(fertigkeie eine gewiſſe Anzahl 
Doni- Ant, b 
2 N) 
























u Bemannung der 
—* in er 
4 —5 n; wur⸗ 
5 * andern Tag De 
* — und auf al⸗ 
In Schif — Hl laͤngſt 
nd. em e, wie auch zu Portsmouth 
amd Pleymouth die ⸗Knechte 
gang angeworben, daß 
n tvenig Tagen mehr als 2000. 
n dergleichen Leute beyfammen 
, un damit die Kriegs» Schiffe 


au Ange X Regierung. einige Dfficiers 2 

mgenieurs angenommen, um 
y diefer Compagnie zu Br 
eu B, wel⸗ 


— 
man in 
% 


N. — 


Dies ren gem (de 


95 

f Compagnie verſchiedene freymillige 
eute an, deren fie bereits eine ziemli⸗ 
che Anzahl beyſammen hat. Der Ver⸗ 
gleich zwischen Diefen beyden Compag⸗ 
nien bat pornemlich deßwegen nicht 
koͤnnen gefchoffen werden , meilen Die 
Englifche den Durch die Beamgofen eins 
gefesten Nabab nicht haben erkennen, 
noch zu gaͤnzlicher Wiedererſtattung, 
ohne usnapm bangen Landen, wo⸗ 
don fie fich feit zwey Jahren in Aſien 
den Beſitz angemaſſet, einwilligen 


wollen. 
Aus Spanien. 

Madrtit, den 20. Januar. Die 
Vortheile, welche die Beſatzung der 
in der Africanifchen Barbarey im Koͤ⸗ 
nigreich Seh, am Herkulifhen Meer 
gelegenen und dem König von Spas 
wien zugehörigen Stadt und Veſtung 
ft Eeuta aber die Mohren erhalten, find 
um fo beträchtlicher , als die Defas 


sung und die Einwohner Rn durch 


— dieſem Anlaß a chte Beute 
r ein ganzes Jahr mit aller 
nA Eebens- Mitteln aufs frifche 
find ven, und die Mohren in ei⸗ 
bau. en Schrecken gefeßet worden, 
daß fie fich mit ihrem, Lager wohl um 
tund Weegs zurück gesogen. Da 
—J der Bay oder General en Chef 
der Mohren Faum Zeit gehabt, den 
4 unferer Leuten zu entwiſchen, 
find unter den nach Ceuta gefangen 
gebrachten Weibss Leuten fieben ze 
meiber gedachten Bays dlich ges 
mefen, die nun in der Chriftlichen 


ligion u er und Aid oe 
follen. . D Mobe 
Pa ei ie. 60. 
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noliche 
Damit ſied 


6 

ahren vor Ceuta, und haben dieſen 
Ort zwar verſchiedene mal förmlich zu 
belagern gefucht ,„ aber noch niemal 
etwas ausrichten fönnen. 2 Haupt 
Abficht iſt eigentlich, die Befagungen 
zu hindern , daß fit nicht ausſtreichet, 
und in ihre Dieb» Heerden fälle. Ihre 
Belagerungs: Art ift mehr lächerlich , 
als furchtbar, und die Batterien, Die 
fie aufwerfen, find ſo ſchlecht, daß fie 
bon den unferigen gleich eingeaͤſchert 
erden können. Am meiſten erſchreckt 
man ji mir einem Ungeheuer von einer 
Carthaune, die 64. pfündige Kugeln 
fhießt, und Franceza genannt wird, 
ir * * —— J Bar 
reich folch rCarl V. gefchencket. 
Maͤn bringt dieſelbe von einem Orte 

m andern, Damit die Mohren glau⸗ 
be ‚ daß man mehr folche fchreckliche 
Werckzeuge habe. - Eemeiniglich fur 


ufuͤhren, weil 






bie im Ceuta 
ihren Sabbath 


nn 





Ka male om ‚gegen zu den 
\ " . — re 
een kan. Di Die Ra metaner, 


N, 


menten Sr. Rußiſchen Majeſtaͤt mit all 


erſinnlicher Geſchwindigkeit meublirt, 
aben Se. Majeſtaͤt den 29. Decemb. 


eſitz davon genommen; jelbigen 
Tags haben fie Dero Geburts⸗Tag ger 
feyeret, wobey ein vortrefliches Abends 
mahl geweſen an einer Tafelvon 220, 
Eouverts, wornach man einen offe: 
nen Ball eröfnet, fo bis anderen 
Morgens gedauret, und Ge. Maje⸗ 


der Haupt-Theil des mittlern Ge⸗ 
— ee denen Apartes 


Groß: —— und der 

zogin einen uͤb 

u den Feſtinen und Ballen iſt beſtim⸗ 

metz.der ganze Pallaſt iſt mit Bild⸗ 
Vergoldung und anderen 


9 
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— Mit weyl. Ihro Roͤm. KRayſerl. Majeſtãt 
—  . .,Bllergnddigft ertheilten Freyheit. * 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
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Angelegenheiten befchäftis 
get geroefen; dann nach 10, Uhr feynd 
wegen Ihrer Durchl. der Etz⸗Her⸗ 
zogin Johanna Gabriela hoͤchſten Ge⸗ 
burts⸗ Tag die Herren Bottſchaf⸗ 
—— en pr der, hohe Adel, um, ihre 

aͤckwuͤnſchungs ⸗ Coinplimenten abs 
ulegen, bey Hof in Gala erſchienen. 
n eben dieſem und Die darau Br 
nde zwey 3% ift auf dem hohen 
echt dor der Schrannen eine Tedige 
Ss ⸗Perſon wegen Deferteurss 
erey auf öffentlicher Bühne aus: 
geftellet, und fodann. auf ro. Jahr 
naher Comorn zu einer in Band 
und Eifen zu verrichten. habenden 
anz-Arbeit verfchaffet worden. In 
dem hiefigen Eollegio Soc. JEſu iſt 
eine neue Schule , worin die Orien⸗ 
talifchen Sprachen gelehret werden, 
angeleget worden. In ſolcher liegen 
Bereits 10. Knaben diefen Sprachen 
Teil ob, und hat der Pater’ Franz 
Die Direction Darüber, Unter andern 
tofefforen ift auch einer von der 
chen Beredſamkeit, welcher von 
Ihro Majeftät, der Kayſerin befolder 
wird. Mit naͤchſten wird hier eine 
Deutfhe Grammatik in Druck erſchei⸗ 
nen. Die hieſigen Lederer haben eine 
Ordre von Hof erhalten, das Leder 
hinfuͤhro aus der 


brique in der Wieneriſchen Neuſtadt zu 
nehmen. 


. Mach einer‘ —— 

Verordnung darf Feine fremde Seiffe, 

Unſchlicht noch Kerzen hier eingebracht 
en. 


‚haben die Durch das 
Pfarrers u 


ro Majeſtaͤt die Kayſerin 
* 5 Abfecben bes 
Rußbach erledigte reiche 
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beede tee mit Staatdı Darren; fo jährlich 


ls neuen Sa, 3 


4 Bulden 

eifräge, dem Gölle 6 Fherelano 
übergeben , um dieſe Fundation in 
noch befferen Stand zu feßen, Der 
Feld⸗Marſchall Sit von Neuperg 
hat feit feiner Ankunft bereits zwey⸗ 
mahl bey beeden Majeftäten Audienz 
gehabt, in welchen er aufs allergnds 
digfte empfangen worden. Der Kits 
ter Correro mache groffe Anftalten , 
um im Monat May — ſeinen 
orange: Einzug als nike: 
LE halten. Verſchiedene 
Infanterie⸗ Kegimenter haben in hies 
figer Haupt» Stadt ihre Werb⸗Plaͤte 
aufgeichlagen. Ubrigens hatte cin 
Glaſer⸗Geſell von 23. Jahren in vo: 
xriger Woche das Unglück. in einem 
Herrſchaftlichen Haufe von dem drit: 
8 Sboct herab, und ſich zu Tode zu 


Leipzig, den 6. Februar. Man 
hat hier angemercket/ daß die Kälte 
am 2. dieſes, frühe zwiſchen 7. und 
8. Uhr, auf dem Reaumurifchen Ther⸗ 
mometro 10, und einen halben Grad, 
unter o. befragen, womit Das de l'Is⸗ 
lifche fehr genau zuſammen geftim: 
met, indem ſolches 168. Grad gewie⸗ 
Im; mithin iſt die Kaͤlte dieſes mahl 

ey uns eben ſo groß, als im Jahr 
1740, zu Paris, geweſen. 
Betlin, den 4. Februar. Sn vo» 
riger Woche am Donnerftage gieng 
ber Chur⸗ Bayerifche Sammer» Herr, 
Herr Öraf von Ruep von hier nach 
Leipzig ab. Tags darauf traten Se. 
Durch. der Prinz Sriederih Eugen 
von Würtemberg- Stuttgard, mit 
Dero Frau Gemahlin Dobeit, Die 


Rackreiſe nach Schwedt am, von 
Dannen fie nach Treptow, in Hinter⸗ 
Pommern, allwo hochgedachten Prin⸗ 
18 Dragoner-⸗Regiment in Garni⸗ 
ſich begeben werden. 
of, den 28. Januar. Vorge⸗ 
zu bend hat ſich auf dem eine 
de von hier liegenden Freyherr⸗ 
ich⸗Bodenhauſiſchen Ritter » Gute 
Zedwitz, und zwar in daſigem Wirths⸗ 
Haufe, eine Diebs⸗ und Mörder: 
. Bande von 13. — nach und 
nach eingefunden, welche den Wirth, 
R Der einen une abwehren —— 
e mit einigen Fremden angefangen, 
——— ermordet, und mit 
Tagloͤhner, der dem Wirth 
5* Fein nicht beffer vers 






haben vielerley moͤrderi⸗ 

es Gewehr in den Falten ihrer Roͤ⸗ 
cke verborgen gehabt, und find, nach⸗ 
ihr Frer ———— in zwey 
rthe bed; ifcht. DieSchuͤſſe, 
elche ſie ben an 
er eben, o fich ihrer bemei- 
tern wollen, und von — ——— 
je Waͤnde gegangen, weiſen aus, 
af ihr: Schie Gewehre mit gehack⸗ 
ten Bley und Stücen Eifen gr 
den geek, Man hoffet, diefe Boͤſe—⸗ 
vichter noch habhaft zu werden, da 
an gewiſſe Spuren hat, daß fie nn 
‚geößtentheils in Das Graͤſſich— Reu 
ſiſche gewendet. 
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unyerzuͤglich su ihren Yundturn abe 
reifen, erſterer nemligh nach Dohlen, 
der zweyte nach Venedig, und legte- 
rer nach DBrüffel. Hier feynd einige 
Corſen angelangt, welche von denen: 
Zufammen: Berfchrwornen feyn follen, 
die an dem Mord des Gafforio Theil 
gehabt haben Sie erzehlen feltfane 
Dinge von den Urfachen und der Aus⸗ 
führung diefes Projects. Auch fagen 
fie, Daß der leibliche Bruder der Gaf⸗ 
forio, der lebendig gerädert worden 
wäre, durch ein ihm de Ge⸗ 
halt von 2000. Livres ſich haͤtte ein⸗ 
nehmen laſſen, dieſen Mord zu begehen. 
Neapel, den 31, Januar. Alle 
Maltheſer⸗Comthureyen, die in den 
Staaten Sr. Majeftät liegen, find 
fequefteiret worden. Der zum hie e 
gen Erz Bifchof ernannte Herr 
roale ift nach Mom abgegangen, 
man verfichert, Daß er da telbft neb 
dem Pallio den Gardinals- Bu erhals 
ten werde. Die vor einiger Zeit aus 
om — angelangte von 
Ceſarini befindet ſich gefaͤhrlich kranck. 
Der Herzog von Lanti, welcher gleich⸗ 
falls aus gedachter Haupt⸗Stadt hier 
angefommen, gegen Se. Majeftdt eis 
nige alte Anfprüche feines. ar su 
— hat wuͤrcklich 2. Lehen in 
dieſem Koͤnigreich erhalten, die auf 100. 
tauſend Thaler ——— Man 
ſaget hier, daß der Hof von Verſailles 
dem Koͤnig in der Maltheſiſchen Streit⸗ 
Sache ſeine — angeboten, 
und er vorlaͤ ee chlagen , 
0 Die 5 er ißthums S ira⸗ 


cuſa Fa Sn —— die es in 


‚halten bes 
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hauptet / aufs genaueſte zu unterſuchen. 


Aus denen Miederlanden. 
Bruͤſſel, den 1. Februar. Dieſer 
Tagen waren Ihre Koͤnigl. Hoheit, 
der Herzog Carl, mit dem Herrn 
Grafen von Cobenzel und den Com⸗ 
miffarien der Seemaͤchte, wegen Der 
Farifs- Angelegenheiten in Conferen;. 
Es feheint aber, Daß man zur Ent 
———— Sache ſo lange warten 
olle, bis man in der Sache vom 
Freyhafen in den vereinigten Provin⸗ 
jen ſich vollkommen vereiniget. 
Aus Liefland. 
- Riga, den 18. Januar. Einige 
Kaufleute allhier haben in Commißion 
befommen, fehr viele Maften von uns 
Bir er Gröffe für die Spaniſch⸗ 
und Portugefifche Marine ju kaufen. 
Die WBechfel, welche dieſe 2. Höfe deß⸗ 
Us übermacht haben, belaufen ſich 
ıf mehr, als 200000, Thaler. 
Liſſabon, den 16. Januar. Der 
König fahret fort alle Lehn » Güter 
wiederum mit der Eron zu pereinigen, 
worüberdero Vorfahrer zu Gunſt vers 
fchiedener Particulars Herren anderft 


verordnet haktenz; Se. Majeftät has 
ben auch die Inſul von St. Michel, 
eine deren 9. Aorifchen Inſuln Cd 
jroifchen den. Eüften von Spanien 
und Canada liegen, und zwar fels 
figt, jedoch fruchtbar ſeynd) wie⸗ 
der angefauft, welche der Grafvon 
Riviera eine lange Zeit her von feinen 
PBor: Eltern in Beſitz hat, als wel⸗ 
che nacheinander folche über 300. Jahr 
lang beſeſſen; Se. Majeftät haben ihm 
dagegen den Titul eines Marquis von 
Billafranca mit andern Herrfchaften 
Diefes Königreihe und einigen Coms 
manderien Des Militar⸗Ordens ertheis 
let. Der Englifche Minifter Caftres 
hat nach einer mit dem Staats⸗Se⸗ 
eretair gehaltenen Conferenz einen feis 
ner ——— rtiget um 
den Bericht von dem Ausſchlag die—⸗ 
kr Conferenz nady Londen zu übers 

ringen; inzroifchen ift zu. vernehmen‘, 
daß man einen Plan don 28, Articuln 
aufgeftellt habe, wodurch man verhof⸗ 
fet ins kuͤnftig den Schwuͤrigkeiten von 
dergleichen Art, fo leßthin mit den 
EnglifchenKaufleuten entftanden,übers 
hoben zu feym. 


AVERTISSEMENT. 


Zu Augſpurg im Mertz⸗ und Mayriſchen Buchladen iff zu haben : 
Das neuefte aus der anmäthigen Gelehrſamkeit auf das Jahr 1751. 1752. 1753 


3 Stud, wird continnirt. 
omg Der Ehrifiliche Philoſoph. z. 


Theil in 8. 


ammlung Dramatifcher Gedichte. ins 1754- 
Berfuch in zärtlich» und fittlihen Gedichten, Job. Chriſtina Unzerin. in$. 1734. 
en kieder und Erzehlungen. in8. 1754 | 


empels Lexicon Jurid. Gonfultatorium. 5. Theil fol. 1754. 
Ivetti —— Phyfico - Medica. Ik, Tomı ing. 1754. 
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Anno 1754. Donnerſtag den 14. Februarii. 
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Küunchner -Seitungen, 


Von denen 


Kriegs⸗Friedens Staats⸗und 
anderen Begebenheiten inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


Mic weyl. Ihro Röm. Rayſerl Majeſtaͤt 
QAllergnädigft ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl · 


gnaͤdigſt ertheilten Pribilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchafts⸗-Buchdruckern. 


—— ——— ç — — — — — 
Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, den KFebruar. Die 
— aus Eger melden , Daß 
der berühmte Medicus Herr Mitter 
von Taylor don dannen nach Bay 
reuth abgereifet, um dem Derlangen 
derer daſelbſt ſich befindenden Augen⸗ 
Patienten ein Genuͤgen zu leiſten; Er 
wird ſich nach dieſem, wie er verſpro⸗ 
chen, hieher begeben, und einige Zeit 
aufhalten. 
ieder⸗Rheinſtrohm, den 5. 
Fehruar. Wann die Nachrichten ge⸗ 
ruͤndet ſeynd, welche man aus Oſt⸗ 
Jede von dem Mebellen Manfa 
onn einen Dehm des Kayfers von 
Javba erhalten, fennd felbige ſchlimm 
genug; dann vermoͤg diefer Nachrich⸗ 
ten fol befagter Rebell eine Armee bey: 
nahe von 100000. Mann zufammen 
gebracht haben , welche von Den Fran⸗ 
zofen und andern über Dis Hollaͤnder 


— — — — — 


— —— — — — — 
eyferſuͤchtig gewordenen Nationen. mit 


erehr und Munitionen reichlich ſoll 


verjehen worden ſeyn; dieſer 

foll die Trouppen von, Batavia, wel 
che von fehr unerfahrnen Officiers 
commandıret , bereits einige mahl ges 
fchlagen haben; die ganze Macht der 
Compagnie foll in nicht mehr Dann 
6000. Mann beftehen, er fol fich ſchon 
von zweyen Provinzen Meifter ges 
macht haben, und roeigern_fich Fried 
su machen, wann nicht Die Compagnie 
feinen Vetter vom Thron ftoffet, und 
ihn dagegen auf felbigen erhebet, wi⸗ 
drigen Balls cr fo lang mit dem Krieg 
anzuhalten drohet, bis er auch fo gar 
den legten Holländer aus Java vers 
frieben. 

Eſſen, den 4. Sebruar. In vori⸗ 
ger Woche find Ihro Durchlaucht die 
Prinzeßin Landgräfin von Heſſen⸗Ro⸗ 
thenburg bey allhieſigen Kayſerl. freyen 


4* 
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‚hal 
N Set zu Aufnahm und Handlung die: 


% 
Pr en Stift jur Abtißin erwaͤhl 
Weltlichen Stift zur Abtißin erwaͤhlet, 
und dadurch deroſelben vorhin beklei⸗ 
dete Diaconin⸗Stelle erledigt worden, 
welche mit Mehrheit der Stimmen 
des ug durch Die Bochtohlge 
—— — —— * 
von er, wieder beſetzet worden. 
BSambutg, den z. Febr. Weil Ihro 
Majeftät der König von Daͤnnemarck, 
im —— Fruͤh⸗ Jahr ein Corpo von 
12000. Mann ohnweit dieſer Stadt 
berfammlen "werden, fo wird Die Re⸗ 
—— » Werbung allhier mit groſſem 
yfer fortgeſetzet, um gegen felbige 
Zeit die Compagnien in completem 
Stand zu haben. 
Aus Stalien. 
„ Zivorno, den 4.Sebr. Auf die er: 
tene Nachricht, Daß der Kanfert. 


* 


* 


es Landes, verſchiedene neue Einrich⸗ 
tungen gemacht, und dieſelbe mit der 
in Sfrien errichteten Handlung el 
Das genauefte vereiniget, hat man no 
verfhiedene andere Vorſchlaͤge ges 
an, welche eben fo leicht als vor⸗ 
eihaft find, und wovon man auch) 
Thon anfanget den Nutzen zu verfpüh: 
zen; Hingegen hat die Aufrichtung 
eines. neuen Ser» Hafens zu Mafla, 
forsohl die hiefigen als Die andern 
Pofcanifchen Handelsleute dergeftalten 
in Schrecken geſetzet, daß fie fich ges 


noͤthiget geſehen an Ihro Kapferl. Ma; 


jeſtaͤten Borftellungen zu hun, wor⸗ 
Über fie nun den Schluß mit aller Un⸗ 
gedult erwarten; Auch hat man Die 
Befehle erhalten, die Unterthanen des 
‚Herzogs don Modena in allen dem 
Haus Oeſterreich in Fialien gehoͤri⸗ 


gen Staaten, gleich denen’ Kayſerl. 
zu halten: Diefe als eine unerwartete 
Veränderung hat die Furcht, worınn 
man über Die Folgen der von dem Mo⸗ 
denefifchen Hof gemachten Verord⸗ 


n nungen, zu Aufnahm der Handlung 


in daſigen Staaten geftanden, vers 
ſchwinden / und zugleich Hofnung ges 
macht, daß die Handlung in Tofcana, 
Durch Die neue Bortheile, welche man 
fi) von der Dereinbarung beyder 
Staaten und ihren Nachbaren wird 
verfprechen Fönnen, zunehmen werde; 
Worüber ſowohl unfere Handelsleute 
als Die Regierung felbften fich täglich 
beſchaͤftigen. Von Neapel wird bes 
richtet, e8 habe ver Spanifche Hof 
dem König beyder Sicilien andeuten 
laffen, wie daß Die mit demfelben ver: 
bundene Machten erachteten, Daß die 
Durch Ihro Kayferl. Majeftäten und 
den Herzog von Modena gemachte 
Einrichtungen das Sıftema der Sa- 
hen in Italien, viel unbeftändiger ma; 
chen, als es zuvor gemefen, derowe⸗ 
gen man demjenigen, was daraus eni- 
ftehen Fönnte, vorbiegen müffen, und 
zwar um fo viel mehr, da Ihro Ma: 
jeftät die Kayferin befchloflen,, dero 

hoͤlcker in Stalien zu verftärcken, und 
hinfüro jederzeit ein Corps von 3 5000. 
Mann darinnen zu unterhalten, wo 
durch man fich alfo geinüßiget ficher, 
infonderheit Die Staaten des Herzogs 
von Parma und Pldcenza, melche 
durch den Beytritt des Königs von 
Sardinien, zu dem zwiſchen dem Kays 
ferlich = und Modeneſiſchen Hof ges 
—3 — Tractat, am meiſten in Ge⸗ 
abr ſtehen, wohl zu verwaͤhren. 


Meyland, den 2. Febr. Abgewi⸗ 
chenen Dienftag Abends ıft der Gene⸗ 
talMarquis Elerici, welcher als auf 
ferordentlicyer Modenefifcher Geſand⸗ 
ter Er Furin abgegangen, um 
Ihro Sardinifche Majeftdt von der 
Ankunft und Beſitznehmung der Res 

ierung der Defterreichifhen Lombar⸗ 
je, des Herzogs von Modena, Nach: 
richt zu geben, von dar wieder zuruck 
angelangt. Derfelbe ift von dem Koͤ⸗ 
nig fehr gnädig empfangen, und mit 
einem Foftbaren Ring beſchencket wor: 
den. Unfer neue Statthalter geden- 
cket chefter Tagen fich wieder nacher 
Modena jv erheben. 
Aus Holland. 
“ „aa, den 2. Sehr. Es fiheinet 
abermahlen, daß der zu fallende Ent: 
Schluß, wegen Errichtung eines freyen 
Sces Hafens, bey denen Herren Ge⸗ 
—— taaten neue und ſehr betraͤcht⸗ 
liche Schwuͤrigkeiten antreffen werde, 
hen die Stände der Provinz 
perebland Dero Abgeordneten ausdruͤck⸗ 
Ih 7 ihre Einwilligung zu 
einem Entſchluß Feinesmegs zu geben, 
mern denenfelben dieſenige Vor⸗ 
‚ welche von denen Deputirten 
ovinz Holland würden gethan 










ltungs⸗ 
taͤnde bon 
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ſandt, mori nicht nur fehr viele Ans 
merckungen über gedachte Verordnung 
enthalten, ſondern auch erwieſen wird, 
daß felbige keinesweges ing Werck ges 
feet merden koͤnne; Die Sadt Zirks 
ee hat rund aus nichts von der Sach 

ren wollen. Da der Penfionarius 
der Stadt Middelburg bey diefer Ver⸗ 
ammlung die Stelle des Staates 
enfionarii vertretten, fo hat ders 
elbe, zumahlen auch der Herr von 
orffelem abweſend mare, Durch die 
Abmehrung der Stimmen, nichts, fo 
feiner Stadt zumider mare, fchlieffen 
dörfen. Die Anmercungen, welche 
die übrige Städte über dieſe Sache 
eingegeben, haben von dem Admira⸗ 
litaͤts⸗Collegio noch nicht koͤnnen uns 
terfuchet werden, demnach noch lange 
eit anftehen wird, bis alle verſchie⸗ 
ne Meinungen vereiniget find, 
Aus Franckreich. 
Verſailles, den s. Febr. Man 
hat hier aus St. Etienne Nachricht 
erhalten, daß no in daſiger Gegend 
viele Woͤlfe fehen lieffen; Inſonder⸗ 
heit habe es fich gefüget, Daß ein Wolf, 
von befonderer Gröffe ein Mägdgen 
von 15. Jahren überfallen. Ob mın 
gleich 4. Perſonen diefem Maͤgdgen zu 
Hülfe gefommen , und von dieſem 
graufamen Raubs Thier befreyet haͤt⸗ 
ten,fo wäre Doch Diefes arme Kind von 
befagtem Wolf fo übel gebiffen wor 
den, daß es gleich ee 
Paris; der 4. Schr. Zu Rochefort 
werden 3. Sregatten ag welch 
zu der Flotte, fo zu-Foulon ausge 
ſtet wird, ſioſſen, und. die Belagerung 
des Raubneſts von Algier unternehmen 





Io 


der Marquis von Sonteuilles befinden 
fich in gefährlichen Lebens Umftänden. 
Der Herr de Vougny, Parlaments: 
Glied, Mzu Soiſſons in dem fünf 
gigften Jahre feines Alters verftor: 
ben: Da bingesen der Herr von 
Ehampigny, aud) Parlaments⸗Glied, 
fih an loan Verweiſungs⸗Ort zu 
a: verheyrathet. Seit einigen 

agen fiehet man allhier ein ganzes 
Service von a welches zu 
Vincennes verfertiget worden, und 
an der Schönheit alle übrige Ma: 
nufacturen in Europa in kurzem übers 
treffen wird. Das Parlament zu Bour⸗ 
deaur, welches bishero ftille gefef- 
fen, fangt nun auch an fich zu regen,und 
hat gegen ven Bifchof zu Dacq,welcher 
die Sacramenten verfagt eine Unterfus 
chung .anftellen laffen: Don dem Cha⸗ 
telet und dem Parlament, deffen Zus 
ruckberuffung immer weiter entfernet, 
ift nichts berichtenswürbiges vorge⸗ 
fallen. Die Witte des Capitains 
ns melcher, meilen er Das auf 
einem Schiff fich befundene Geld nicht 
an Tag geben wollen, zu Algier unter 
denen Stock + Streichen Todes. ders 
fahren, hat Ihro Majeftät dem Koͤ⸗ 
nig eine Bittſchrift überreichet , wel⸗ 
ehe in ſolchen rührenden Ausdruckun: 
gen verfaffet ware, daß fie zu Beſchleu⸗ 
nigung der Bewerckſtelligung des 
ſchon gefaßten Entſchluſſes, —R 
die Africaniſche See⸗Raͤuber, welche 
ſeit einiger Zeit ſo viele Raͤubereyen 
und Grauſamkeiten — den ang 
zöfifchen Blaggen verübet, zu rächen, 
wicht wenig beygetragen. 





4 
ſolle. Der Herzog von Chatillon und 


>. Aus Spanien. 

Cadir, den 4. Jan. Weil die Algies 
riſche Caper noch immer die Schiffahrt 
unſicher machen, ſo iſt aus Madrit der 
Koͤnigl. Befehl angelanget, z. Kriegs⸗ 
Schiffe mit allem noͤthigen zu verfes 
ne und unter Segel geben zu lafs 
en, um denen aus Vera⸗Crux und 
aus der Havana aufder Zuruͤck⸗Reiſe 
nach Europa begriffenen Schiffen 
entgegen zu gehen, DM. fie dieſen 
zur Convoy dienen koͤnnen, weil felbigee 
3.an der Zahl, groſſe Schäße, theils fuͤr 
Ihro Maj.den König, theils aber auf 
Rechnung der Spaniſchen Kaufleute, an 
Bord haben. Ubrigens wird bekraͤfti⸗ 
get,daß der König fich erfläret, wegen 
den See⸗Raͤubereyen gemeinfchaftlich 
mit dem Sranzöfifchen Hof zu agiren. 

Aus Dännemard. 

Copenhagen, den 27. jan, Heut 
vor 8. Tagen, des Abends, haben 
allhier Se. Ercell. Herr Andreas von 
Roſenpalm, Königl, Admiral, Ritter 
des — rdens, und Mit⸗ 
glied des combinirten Admiralitaͤts⸗ 
Collegii das Zeitliche in einem hohen 
Alter mit Ewigen verwechſelt. 


Aus Rußland. 

Moſcau, den 17. Januar. ans 
Kapferl. Majeftät haben den Sleiß 
und Eifer des Heren Orafen von Wo⸗ 
ronzow, wodurch derfelbe auch fein 
eigenes Leben bey legthin allhier ent 

andener Feuers » Brunft.in Die Ger 


ahr gefeßet, nicht unbelohnet gelaffen 
indeme Sie ihn mit einem anfe en 
Stück Landes in Liefland beſchencket, 
welches ihm jährlich 25000, Rubeln 
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nchner - Beitungen, 


AST Bon denen 


Kriegs⸗Friedens Staatd:und 
N! andern Begebenheiten, inn- 
ey und aufierhalb Landes. 

n FR 
Er * mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 

Druckts und verlegts yohann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof 
„und zanp(@alte : Buwdr Duhdrudern, —_— 


—* "Herr Graf af Millefimo mo Die Kayſerl. 
oͤnigl. no: Dame Gräfin von Has 





























Aus Deutjeind. 





 Dresden,den 10. | hro Kö: milton  nächitens heyrathen. Man 
8 t die —* in befin⸗ ſaget, ie beyden Herren Gebruͤ⸗ 
rinzen in Dero Wo⸗ raten von Cotheck als Land⸗ 

— hieſigen Herren⸗Stande 


chen⸗Bett in einem ara 
— J Roh ante. einderleibet werden follen. Da der 
unme Die neu⸗ angelegte Here Graf Ernft von Harrach ſich 
rdinarı —3* che an den feftges noch immer hier befindet: fo i F man 
sten Tag ee der Mennung, daß deflen Verhal⸗ 
tittrooche * Bier nach Braga und tungs Befehle noch nicht ihre Richtig⸗ 
Bien ab , und Fönnen s Ban keit haben; man fpricht aber Doch, daß 
Waqueten, Gelder sc. zum ei des es fich mit feinem Abgange nach Tus 
Tommercii ne und geſchwind hin rin nicht lange mehr verzögern werde. 
nid her gebracht werden; an eben dies Die Wollfoinnerey nimmt in hiefigen 
en Täger 9 wiederum hier Landen vom, Tage zu Tage zu, und es 
rw | werden öfters arme Weibs⸗Perſonen 
‚Febr. Dem Ver⸗ von hier, in die ... Spinn⸗ 
nac 8* der Herr Graf von Stuben abgeſchicket. 
ndi Eomtefle von Kollonitſch, Borba,. * debr. Se. Hoch⸗ 
t ES n hiefigen fuͤrſtl. Durchl. unfer Herzog «haben 
fü ,. und Der imccen — ging ernftliche Ver⸗ 


3 
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ordnung erge en laflen, nach welcher 
alle Kohlen» Töpfe und andere euer 
Gefälle, womit bishero fehr unbedaͤch⸗ 
tig undunbehutfam gehandelt,und da⸗ 
durch oftermahls Unglück verur 
worden, hinführo in dem Kirchen , an 
allen mit Bretern belegten Orten, und 
ing befondere in den getheilten Kram⸗ 
Läden und Fleiſch⸗ Baͤncken, wo fonft 
einiger Schade Dadurch entftehen koͤn⸗ 
te, ganz und gar nicht mehr zugelaf- 
fen, fondern gänzlich verboten feyn , 
auch Die -Ubertrefter mit einer will 
kuͤhrlichen Straffe beleget werden folle. 
Berlin, den 6. Febr. Am Mons 


tag des Nachmittags hatte der Herr R 


Holfeld die Ehre, daß Sih Se. Ma⸗ 
- ji Das von ihm erfundene und ohn⸗ 
ängft befchriebene neue muſicaliſche 
Inſtrument zeigen laffen. geru⸗ 
eten Hoͤchſt⸗Dieſelbe nicht allein, es 
een u verfuchen, fonbern entdeckten 
auch :Dero ht in rücken, 
welche den Fleiß fähiger Genies am 
glücklichften aufzumuntern vermögend 
ind. Der regierende Fuͤrſt von Ans 
Me en hat am * Januar. 
den hoͤchſt erfreulichen + T 
unfers liebreichen Monarchen mit aus⸗ 


nehmender Pracht gefeyert; Abende . 


ift ein Feuerwerck abgebrannt wor⸗ 
den , welches einen Obeliſcum gezeigt, 
über welchem man die Bama mit der 


Innſchrift gefehen: Pater & Prote- H 
&or Patriz vivar Gloria; und zu 
Breßlau haben Se. Durchlaͤucht 
der Fürft von Caroloth, und der dafige 
Gouverneur, Herr von Buddenbroc, 
diefen allen Preußifchen Unterthanen 
fo mercklichen Tag gleichfalls mit vor⸗ 


fachet 


eburts- Tag 


Savoyſchen Do 


süglicher Freude begangen, Aus Ztefar 
— daß man den —* 
auf dem Ketzieniſchen Felde ein gewalt⸗ 
ſamer Weiſe ermordete Weibs⸗ er 
gefunden habe,und daß der J ter bis 
jetzo noch * auszuforſchen ſeye. 

Donau⸗Strohm, den 5. Febr. 
Aus ER wird berichtet , 
daß der Groß Sultan zum Vortheil 
deren Kauf⸗ und Handelsleuten in feis 
nen Landen eine befler reguliete Brief⸗ 
Poſt verſtattet habe, als die für fie im 

brauch geweſene, mittelft welcher 
man auch verhoffet diefe Einrichtung 
allgemein in Dem ganzen Tuͤrckiſchen 
eich, oder wenigſt zwiſchen ven 
Provinzen, fo den meilten Zuſam⸗ 
menhang haben, zu machen. 
angehet das erfhhollene Gerücht, als 
ob Die Druckereyen im Ottomanniſchen 
Reich unterdruckt werden falten, iſt 
ſolches ohne alle Wahrſcheinlichkeit, 
zumahl dieſe Druckereyen beſtehen 
werden; es ſollen aber dabey gewiſſe 
re beobachtet werden, fo nicht ers 
Lauben alles dasjenige ohne Unterfcheid 
— was vorkommet oder an⸗ 
gebracht wird, um in den Druck geſe⸗ 
zet zu werden. 

| Aus Stalien. 

Parma, den 2. Schr. Es befin: 
det fich der Marquis Grimaldi, er 
nennter Spanifcher Minifter in den 
Hang, annoch allhier, und rechnet fich 
allda eine längere Zeit aufzuhalten, alg 
er — An gedacht hat; dann 
es ſeynd ihm foͤrmliche Befehle zuge⸗ 
kommen, nicht he von hier nad) dem 

| —— bis dar⸗ 
an der letztlich nach Madrit abgeſchick⸗ 
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te Courier zurück angelangt ſeyn wer⸗ nien an, und felbige wurden ſogleich 
de; moraus ſich beſtaͤttigen laſſet, Sr. Durchlaͤucht mitgetheilet. Den 
daß obgedachter Marquis Grimaldi aalın fanden & Die Redner und 
mit wichtigen Commißionen in Bes Vorſtaͤnde der Staͤdte * Staats 
teef Deren Intereſſen dieſer dreyen Hoͤ⸗ ein, und verſicherten dem re 
fen belaftigee ſeyn muͤſſe unverbruchlihen Achtung. Dieſer 

-Mieyland, denz1ı. Januar, Man a. hat imiwiſchen ſchon eine Probe 
Tan nicht genugfam reiben, wie feiner Herbe für Die Gerechtigkeit und 
ier jederman uͤber das gnd- gute Ordnung abgelegt, indem er 2. 
Dige Drzeigen Sr. Durchläucht dis Mann von feiner Leib» Garde gefans 
Herzogs von Modena iſt. Am igten gen OR lafien, und befohlen, daß 
efes war in dem Herzoglichen Bals man ihnen nach Befinden der Sache 
fe rent, da Se. Durchl. den Proceß machen möge; Sie haben 
anallen Tifchen herum giengen, wor⸗ beyde einige Gewaltthaͤtigkeſten an eis 
an der Adel beyderley Geſchlechts nem Frauenzimmer ausgeüber. 
jelete, und mit jedem in den guadieg _ Benua, den 27, Januar, Don 
usdruckungen fprach. Als —* Verg Crux weiß man als etwas zu⸗ 
ſich aus dem begab, be⸗ verlaͤßiges, daß daſelbſt alle Europai⸗ 
‚fahl ex feinen Cammer⸗Herren denen ſche Waaren insgeſammt liegen blei⸗ 
Herefchaften anzudeuten, daß ihnen Ben, und nicht verkaufet werden koͤn⸗ 
€ Appartements alle Abend offen ner, ja daß niemand einmahl einen 
‚Der Eardinal Durini ſtat⸗ en Brrie darauf bieten will. 
‚sete noch felbigen Abend feinen Befuch In. Spanien hebt man gegenwärtig 
‘ab, und ns Darauf genoß die eine Art vom Kopf: Gelde, und wer⸗ 
jr Pralat, ohne es zu willen, eine Denzu dem Ende alle Perfonen im gan⸗ 
gleiche Ehre, Der Groß» Canzler zen Königreiche aufgefihrieben, nebſt 
Graf von Ehriftiani hatte diefes alles demjenigen, was fie im Dermögen 
veranftaltet, Damit wegen Des Geres haben, Damit nad) den Einfünften die 
‚monielg Feir Schwoͤrigkeiten entſte⸗ Taxe gemacht werben Fan. Ä 
‚hen möchten, , Der. Herzog hat den _ Venedig, den 25. Januar. Diefer 
meral Marquis Elerici nad Turin Tagen find,unter vielen andern Kauf 
hiekt, dem König von Sardis fardey- Schiffen, s. Benetianifche von 
| eine Anfunfe in Meyland, als nte in hiefigen Hafen —325 — 
uiſtrator der Oeſterreichiſchen deren Capitains mitgebracht, daß ſich 
jede, Fund zumachen. In dem die Peſt zu Peraͤa wieder zu aͤuſſern 
File täglich offene Tafel, und wie en; Man glaubet aber nicht, 
Derzeit zum wenigften 79. Cous Daß Diefelbe lang anhalten werde. 
are. Am zıften diefes Fam ein Aus Sngeland. 
* mit, Brieſſchaften an den — ben 27. Februar. Man 
Broß⸗Comi⸗ qus Spa⸗ ſpricht ganz zuverlaͤßig von einer na⸗ 
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hen groſſen Militair: Bromotion, und 
von einem Lager, daß Fünftigen Som⸗ 
mer in hiefiger Gegend aufgefchlagen 
werben ſoll. Das Gerüchte, welches 
allhier wegen einer anfteckenden Kranck⸗ 
heit zu Rouen: entftanden war, iſt 
in der heutigen Hof⸗Zeitung Öffentlich 
widerleget worden. Man glaubt, 
daß es der Graf von Macclesfield, je⸗ 
jiger Praͤſident der Königl. Societät 
der y, welcher vor 
einiger Zeit ein Experiment erfun⸗ 
den, das- Wördlicht nachzumachen/ 
um alfodie noch unbekannten Urſachen 
diefer Natur »Erfcheinung zu entde⸗ 
cken. Der Baron Theodor von Neu⸗ 


iſt im Begrif, alle Anſpruͤche auf 


ein Reich fahren zu laſſen, da er ſehr 
and i | 


Aus Rrandreid, 

Paris, den s.Bebruar. Diefer dar 
en machte ein ‘Procureur, der fehr 
fein von Perfon war, nachdem er 
ſeinen Proceß ben der Rechts: Bank 
des Civil⸗Lieutenants verlohren hate 
te, ein groſſes Lermen in dem Berichtes 
Saale, daß der EivilsLieutenant ihm 
nicht recht gegeben hatte. Als dieſer 
folches hörte, fagte er; „Siehe da, 
ein Feines Procureurgen , das Aber 


groſſesLermen macht.“ Der Procureur 


antwortete hierauf : „Es iſt wahr, 
mein Herr! daß ich Flein bin auf dem 
Platz, wo ich mich befinde; wenn 
aber auf ihrem IMase ſaͤſſe/ würden 


— 


ruhet. Mit einem Wort, 3 Ra 
feel. Majeſtaͤt haben allerley Zoll⸗A 


gewiſſer Banquier mit einer Zeche 
aus Londen daſelbſt angefommen ; da 
man aber ſtarck zu argwohnen ange⸗ 
fangen, daß er in der groſſen Staats⸗ 
Lotterie nahmhafte Betruͤgereyen ges 
ſpielet, hat er fuͤr rathſam angeſehen, 
I mit feinem Bedienten und ziwey 
chweren Coffers bald wieder aus dein 
Staube zu machen, und man ift.der 
Meynung geroefen, daß er feinen 
Weeg nach Italien genommen: habe. 

| en r - ng Or 

. HMiofcau, den.ı7. Januar. o 
Kayſerl. Majeftde erleuchten ra 
Einfihten hat nicht verborgen bleiben 
koͤnnen, daß Höchft + Derofelben we⸗ 
e 

d 


—— Intereſſe auf das Wohl 


ero ſaͤmtſichen Unterthanen gegrüns 

et ſey. Dieſer weiſen eg 
yufolge haben Ihro Kanferl. Majeſtaͤt 
m Mugen des Höchft + Derofelben 
Regierung zu feinem. Glück unter: 
worfenen Volcks, ſo beträchtliche 
Reichs⸗Einkuͤnfte, welche zu allen 
Zeiten und in allen Reichen, ohne 
usnahme , fo wohl für gerecht als 


von der größten Wichtigkeit gehalten 


werden, allergnädiaft zu weyhen ge 
y⸗ 
en alle 9% 
en erlaſſen, und alle infändifche Zölle 
aufgehoben , fo daß diefes ganze fo 
weitläuftige Reich innerhalb — 

e 


als ein’ Freyhafen anzuſehen ıft. 
unter. Dem Volcke 


Dadurch erweckte 


viel gröffer, als fie, fepn. Dieſe und Freude ift fo groß geweſen, Daß ber Se⸗ 
— 534 Reden hat der Herr nat nicht hat unterlaffen wollen, feinen 


ivilsgieutenant bennahe täglich hoͤr iallerunterthänigften und ſchu 
EivilsLieutenan De a. = Damf —** Kayſerl. Majeſtaͤt für 


meldet, DAB Bor einigen. Tagen tin ſo hohe Wohlthaten zu bezeugen. 


ren müffen. Don 


chuldigſten 





10% 
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Manchner, Deitungen, 


Von denen 


MN AN 5 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
Ss andern Begebenheiten, inn- 
und aufferhalb Landes, 


Mic werl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
QAllergnädigft ertheilten Freybeit. 


mit Sbxo jept glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
an 


digſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegte Johann Jacob Vötter, Churfuͤrſtl. 
ad ne harfornt bof⸗ 





Aus Deutſchland. 
Gera, den 13. Februar. Am vers 
wichenen Sonntag unter dem vormit⸗ 
taͤgigen Sottesdienſt kam hi in 
einem Hauſe Feuer aus, und als man 
zuſahe, ſtunde ſchon der ganze Dach⸗ 
fiuhl im Feuer. Die groſſe Kälte 
machte anfangs die ohnehin confufe 
Rettung faft ne bis man 
durch gewaͤrmtes Waſſer die Seuer- 
firumenten in Stand feste , ihre 
Dienfte zu thun. Wirdanden GOtt, 
daß es bey Tage ausgebrochen, und 
dabey der Wind ftille geweſen. 
Dresden, den 11. $ebruar. Es 
gehet die Rede, daß der Herr Marg- 
graf von Bayreuth, um die neue 
Opera, Artemifia genannt, mit anzu: 
Iben, anbero fommen werden. 
uechläucht der Prinz Eugen von 
Anhalt: Deffau iſt von Wittenberg, 
undder Kayſerl. General, Herr Graf 


mer⸗Rath und 


die 





von Broune, von Prag hier ange⸗ 
kommen, und werden noch andere 
hier erwartet. Nunmehro iſt zur Un⸗ 
g der inhaftirten Di 

Bande im Creyß⸗Amte Meiſſen eine 
Eommißion niedergefegt worden, und 
ift von Seiten der hohen Landes» Res 
gierung der =. ⸗und Juſtitien⸗Rath 
Hr.Doetor&chumann,und der Creyß⸗ 
Commiſſarius vom Meißniſchen Creyß 
ernennet, und haben dieſelben am ab⸗ 
ewichenen Montag die erſte Seh 

ion dafelbft em Man rechnet 
die Anzahl der Sinquifiten beynahe auf 
200. om fo zu Meiffen und ans 
deren Orten fiben. Der Herr Cams 
eyß⸗ Amtmann Wey⸗ 
de befindet ſich ſeit Montags wiede⸗ 


. rum nebſt dem Lauermann hier, und 


werden noch immer Leute eingezogen. 
Gegen 1500. Rthir. baare Caution iſt 
diſch⸗Haͤndlerin wirderum lor⸗ 


— — —— en FE | 
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kommen, — 
fen, mo fie hinverlanget wird, all; 
fich zu fielen. 
ranckfutt, der 10, Febt. Ges 
ftern Nachmittags Fam der vormalige 
 Schasungs » Schreiber » Adjunctus 
Hoͤrner gefehloffen von Wien allhier 
. ‚an, da er dann \ fort in das auf der 
Haupts Wache für ihn bereitete wohl 
verwahrte Sefängniß gebracht wurde, 
Rheinſtrohm/ en 9. 
Maynzer Laͤtare⸗Meß fän £ in dieſem 
Jahr auf den 26. bevorftchenden Mo⸗ 
nats Marti an,und wird die gewoͤhn⸗ 
liche 14. Tage ausdauren, Se.Chur- 
—— Gnaden beharren ſelbige unter 


ero Protection von Seiten der be⸗ 


ſonders angeordneten Commercien⸗ 
Eonferen; a Br Para su ber 
fchaffen, und Haben Hoch⸗Dieſelben al- 
len Herren Kaufleuten und Sremden, 
wie auch deren Waaren, befonders was 
die weit entlegenfte anbelanget wegen 
etwa beforglichen fhlimmen Weegen 
ihre Guter ın Zeiten einzuſchicken, Die 
erficherung gethan, für deren ohnent- 
geltliche — bis zu Anfang 
der Meß alle noͤthige Sorge zu tragen, 
auch ihnen in alle Weege mit befonde- 
zen Srepheiten zu begnadigen. 
Fehrbellin, den 8. Sebr. Bey 
dem neulich eingefallenen ſtarcken Froſt⸗ 
Better und Darauf erfolgten Glatt⸗ 
Eife fahe in hiefiger Gegend ein über 
das Feld gehender Bothe einen Hauf- 
rappen bon eflichen 20, zuſam⸗ 
men fißen, welche wegen bes an ihren 
—* befindlichen Eiſes nicht fort⸗ 


iggen konnten. Sie lieſſen ſich unge⸗ 
woͤhnlich nahe Fommen, an der 


edoch hat fie ſchwoͤren mi I 
A 


Febr. Die 


wierigen Proceß 


Bothe ſich ihnen zu ſehr näherte, ver, 
nigten-fie-fich wider ihn. Er machte 
olches in dem benachbarten Dorfe bes 
Fannt, da denn die Trappen auf Bir 
fehl des Edelmanns erwehnten Orts 
von den Bauren, jedoch mit. vieler 
Mühe in das Dorf getrieben. und todt 
gefhlagen wurden. Aus dem Sürftens 
thum Halberſtadt wird berichter, daß 
— allda um eben dieje Zeit ei- 
nen Hauffen von so, Trappen ange 
—— getoͤdtet habe. 
Aus Itauen. > 
Yleapel, ven 7. Sebruar. Der 
Herzog von Eefarini iſt nach Nom 
zurück gefchret, nachdem er den lang» 
ft J gegen den Füuͤrſten 
dor Stigliano wegen gewiſſer Guͤter 
dor dem Koͤnigl. groſſen Rath gewon⸗ 
nen. Nurgedachter Fuͤrſt muß, dem 
ergangenen Ausſpruch zufolge, dem 
erſten 88000. Ducaten auszahlen, Da 
der Sramelifhe Minifter von hier , 
ohne von Sr. Majeftät Abfchied su 
nehmen, abgereifet, fo gibt folches zu 
vielerley Raiſonnements Anlaß. Eis 
nige fagen der Allerchriftlichfte König 
er darüber empfindlich geworden, daß 
eine Bermittlung wegen der Malthe: 
fifchen Irrungen allhier Feine ftatt ge⸗ 
funden, andere behaupten, der * 
sit e Monarch habe den unfrigen 
erfucht , Daß er doch endlich dem 
Aachner Tractate beytretten möchte, 
worauf er aber die Erflärung empfan» 
en, daß Se, Majeftät den Gerecht⸗ 
(mn Dero männlichen Erben zu 
ee Succeßion des Meapolitanifchen 
Throng nichts vergeben molten, fofern 
fie nemlich einmal auf den Spanifchin 





Thron gelangten. Der König hat ͤbrẽ 
en den Prinzen de fa Cattolica auf 

fuchen Des Heil, Daters mie neuen 
Vergleichs Puncten nach der are 
Maltha gefchickt; indeffen bleibe unfre 
Handlung mit diefer Inſel noch im- 
mer aufgehoben, und einige Malthe: 

e Sahrzeuge, die wegen Stürme 
m die. Häfen dieſes Königreichg ges 
laufen, find auf Befehl des Königs 
in Berhaft genommen worden. Da fich 
nunmehro Die Truppen unſers Königs 
in voͤllgem Stande befinden; fo haben 


Se. Maj. Drdre ertheilt, noch s.neue Erd 


DBataill. anzumwerbe,modurch unfereArs 
mee bisauf 45000. M. anwachſen wird, 
Serrara, den 1, Februar, Heut 
Bor 3. Tagen Nachts um 6. Uhr, wel⸗ 
chen Zeigers, it der Cardinal Barni, 
unſer Legat, nad) ausgeftandener Eur: 
ven Kranckheit, mit Tod abgegangen. 
Er ware in der hiefigen Legation wie⸗ 
der auf 3. Jahre confirmirer. 
Aus Frandreich. 

Paris, den 7. Schr. Die Schuͤ— 
sung der Künften und Wiffenfchaften, 
melde Ihro Majeftät ihren Untertha⸗ 
nen angedeyen laſſen, hat zu der Erfin⸗ 
dung und ins Werckrichtung einer neu: 
en es Uhr Anlaß gegeben, die nun 
in des. Königs Zimmer zu Verfailles 
geſchet worden, und eine Welt⸗Kugel 
enthaltet, die fi nach dem neueren 
Lehr⸗Gebaͤude des ehemaligen Geftirn- 
Fundigen Copernici beiveget. Die 
Wirckungen, welche diefe Funftreiche 
Hang- Uhr hervor bringt, find, daß 
ie dern Lauf der Planeten Saturnus, 
‚Supiter, Mars, Venus, Mercurius, 
 Monds und der Erde unter der 


——— 


| til 

Sonne herum, famt Deren Eintret⸗ 
tungen und Fortruͤckungen in den vers 
chiedenen Himmels + egenden oder 
eichen anzeiget. Die jahres Zeiten; 
die Solfticia und Æquinoctia (oder 
die längfte und kuͤrzſte Tage,famt Tags 
und Veachtgleichheit ) werden daran 
bemercket. Die Erde hat feine Pas 
ralell, feine jährliche und feine alltägs 
et feiner Be. 
fihen Earte. Seine Meridiani ( Mits 
tags ⸗Circkel) meifen den Aufgang 
und Niedergang der Sonne auf allen 
theilen. Der Mond macht feinen 
Kreiss Lauf um Die Erde, jeiget Eine 
Tage, Brüche, Viertel, feine Zins 
fternuffen, wie auch der Sonne; des 
ten Gröffe, Dauer und Ort an. Man 
fiehet Darauf die Namen der Tage in 
der Woche, den Tag des Monats, 
und die Bag ‚ bie die Uhr auf 
10000. Jahr fort anzeigen wurde, 
wann fie jo lang aufrecht bleiben ſolte. 
Die 30. 31. 28. in der 
Monaten, ja’ die Vermehrung des 
ornungs mit einem Tag in den 
halt» Fahren werden dabey nicht 
vergeffen. Die Glocke daran (läge 
Stunden und Biertet, wiederholt föLs 
ches ale Biertel-Stund von felbft,und 
aus) nach Gefallen. Die Unruh bes 
wegt fih nach dem Zeit » Punct eine 
Secunde, und das Triebwerck witd 
durch ein Gewicht von 20. Pfund ges 
sogen, gehet e 8 Wochen lang uud 
das Gericht ſencket fich während Dies 
fer Zeit nur 8. Zoll tief, Der Schwens 
ckel corrigitet ſich in feiner Nuß, die 
aus Eifen und Kupfer verfertiget if, 


durch ein · angebrachtes Kunſt⸗ St 
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von felbft von den Deränderungen , 
welche die Witterung an ihme verurs 
ſachet, und gibt dahero ein natürlis 
ches Thermometer ( Wärmes und 
Kältes Zeiger) ab. Die Zufammenfes 
jung des Geſtirn⸗Laufs an dem Uhr⸗ 
werck ift fo gering an Zahl, daß ſel⸗ 
bige in allem nur 60. Raͤder und 
Spindeln enthaltet. Die Ausrech- 
nungen find fo abaemeffen und richtig, 
daß nach dem Urtheil der Acadepie 
der Wiflenfchaften felbige von dem 
wahren Himmels⸗Lauf in 3000. Jah⸗ 
ren faum einen Grad abweichen moͤ⸗ 
gen. Here Pafflement,Königl. Inge 
nieur, hat 20, fahr angemendet Die 
Ausrechnungen und Abmeffungen der 
Maſchine auszufinnen. Dautbiau,des 
Königs Uhrmacher, hat 12. Jahr dars 
an gearbeitet fie zufammen zu fügen, 
und ins Werck zu richten, und der 
gr Gaffieri, ein berühmter Modell 

raber, hat drey Jahr * Bunzen 
und Grabſtichel an der Verfertigung 
des aus Erz gegoffenen und verguldes 
ten Gehaͤuſes geübet. Dieſes Ges 
Bun: hat vier ausgefchnigelte Seiten» 
Wände mit hellen Slaß- Scheiben , 
und Die Welt: Kugel, die Darüber fies 
het, ift mit einem gläfern Becher ums 
hüllet, fo daß man das ganze Geh: 
werck der Kunft-Uhr mit leichter 
Muͤhe betrachten Fan. 

Aus Spanien. 

Mladrir, den a5. Januar. Man 
hat Nachricht aus Catalonien, Daß 
2. bornehme Cavaliers um eines Ti⸗ 
tuls millen, den der eine in einem 
Brief an den andern, darinnen der 


Ort ausgelaffen, Davon 4x ſich ſchriebe, 


fo nahe sufammen gefommen 
mit einander Kugel gemechfelt; ar 
hätten alle beyde gefehlet, und dars 
nach alle beyde getroffen, daß fie alle 
zween todf geblieben, 
Aus Portuaal. 
2iffabon, den 15. Januar. Mar 
verfichert mehr als jemahls, daß uns 
fer König auf alle mögliche Weife, 
nebft dem König von Spanien, die 
fünfti e Unternehmun des ben oͤſi⸗ 
chen Hofs gegen die Africaniſche See⸗ 
Raͤuber, vornehmlich gegen die von 
Algier und Tunis, unterſtuͤtzen werde. 
An voriger Woche hat unfer Mo: 
narch mit groffen Solennitäten in der 
Kirche der Hieronymiten mährender 
Meile 3. neue goldene Schaalen, des 
ren eine mit allerley goldenen Geld: . 
Specien, die andere mit Weyxrauch 
und die dritte mit Myrrhen angefuͤl⸗ 
let waren, zur Gedaͤchtnuß von ders 
gleihen Gaben der drey meifen Koͤ⸗ 
nigen, auf dem Altar geopfert, da zu 
leicher Zeit die Königin 30. arme 
ungfern ausgefteuret und jeder 100, 
goldene Ducaten gegeben bat. 
Aus Schweden. 
Stockholm, den 27. Januar. 
Alle Serüchte, die man neulich in vers 
— Zeitungen ausgebreitet, als 
ob die Conferenzen zwiſchen Denen 
Commiffarien — und denen⸗ 
jenigen des Rußiſch⸗ Kayſerlichen Ho⸗ 
fes zu Abo abgebrochen worden ſeyen, 
ſind falſch; vielmehr ſich beede 
Hoͤfe eifrigſt angelegen ſeyn, die Sa⸗ 
chen zu einem vollkommenen Vergleich 
zu bringen, und man boffet, daß ſol⸗ 
chet glücklich twerbe bewuͤrcket werden. 


Num. XL. 
Ang 1754 Freytag den 8. Martit, 


———————— EN 


Fuͤnchner Beitungen, 


Von denen 


F Kriegs⸗ Friedens⸗Staats⸗ und 


andern Begebenheiten, inn⸗ 
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=. Mir sah uber» 
SSR gnädigft ertheilten Freyheit. 
a ng, Pro Du 
* — RT 
Br — J— J Kam 88 N 
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a alle in dem Haufe ge 5 Baar⸗ 
und andere Sachen geſtoh⸗ 
en habe · 


——— 


nd. der 2* chen 
sürgerfchaft gehörigen wuͤſten Feld⸗ 
tete B —* en ein Etabliſſe⸗5 
nennt or difchen Jamilien, 
em 8. ‚Bailt m und 8. Büönern, 
richtet den: Wer dieſes Eta- 
fin Stand ju bringen geden» 
. Deswegen bey der Diez. 
ha ne ıftein angeordneten 
nm Aus Prenzlow 

n daß in der Macht: 

ft je — ——— igten des je⸗ 
Ror N —— in 
A Mei en Ser Kam m Brenz 


We dern, Abd D 
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Clagenfurt, ven 20. Febr. Nach⸗ 
are nünmches — —9— Kun, ebr. 
ahr verſtrichen ſeynd, da ro 

erl. Koͤnigl. Majeftdt Leo Ein 
Höchitfeeligfter Seodchmuß,s ro Ex⸗ 
celleng,dem Hochwuͤrdigſten und Hoch⸗ 
gebohrnen Herrn, Herrn Joſeph Phi⸗ 
lipp, des Heil. Roͤm. Reichs Grafen 
von Harrach zu Rorau, des hohen 
Teutſchen Ordens⸗ Rittern und Lande 
Commenturen —* Ballay Oeſter⸗ 
reich; 5* ro Roͤ Kayſerl. und Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt wuͤrcklichen geheimen: 
Sue Hof: Kriegs: Rath; Bir aͤſiden⸗ 
„Feld⸗ Marfchallen und Obriſten, 
dero andertrautes Romen. verlie⸗ 


—— ſo Sat diefes zu Cla⸗ 
—3 (allıvo tete, uartier 
und Dankbarkeit, und in Ruckſicht, 
dag St. Ercellenz fich allezeit als einen 
rechten Vater bezeuget haben, den 7. 
pls Monats. alhier. ein Jubel⸗ oder 

nnes Danck⸗Feſt bey Denen Her⸗ 
ven PP. Jeſuitern gehalten. 
— denen ie 
—— wa bruar, Da 
— — er hläucht Prin x Me 
fen Gotha km ek 
; Ein —F — des vormahligen Priei⸗ 
Regiments, der bisherige Ob⸗ 
2 MLieutenant von Bareras aber ju 


deſſen commandirenden Dbriften er Se. 





hennet worden ſo ward letzterer am 
ae bet  Eitadelle, un: 


Sperchzen er 
ae in Diefer Würde 88 er⸗ 
annt. 
Aus Engelland. 9 

Londen, den 24. Februar. In 
der Königlichen Banck wird man dem 
Proceß es 88 erheben, welche 
allerhand rfnuſſen aufge⸗ 
und — = ae brins 
gen wollen, die man aber biefer Ta, 2 
auf der Themfe angehalten; ei 
dieſes gebohrne Englifche Untert m 
— daher ihre Strafe d 
—— icher ausfallen wird. Die 

che wegen [tung der Schle⸗ 
ie Capitalien wird erſt nach der: 
ufammenberufung eines neuen Par: 
laments borgenommen werden. .: us 
Goa fohreibt man, daß Er kurzem eis 
ne ganz.neue Art von Mofambiquis 


. "- 
> FR 
En 


E 7 . 


get) zu Song feiner Rn 
ſten von Africa liegt, 


— — 


chen Schwarzen ‚da racht wor⸗ 
—— — up: Luc h 


gelehrig, und eigentlich aue dem Koͤ⸗ 


nigreich ao das in Dein inners 
ebürtig find. 
Keiner von ihnen ift 4. Fuß hoch, und 
m Bericht nach i u bey "ihrer 
ation-die größte Länge. Die Zei⸗ 


tungen aus Frankreich melden noch 


immer von den geöffen Vortheilen, 


welche die Franzoſe I aufder Kuͤ⸗ 
nn n Eoromandel an haben 
fotlen ; — Madras 
ausbreitet, ſcheinet hier. nen groſ 
fen Eindruck zu machen, weil die Re⸗— 
g,, wenn auch diefe Zeitungen 

ren, verſichert ift, Daß Die 
icht v on ee 

| ice 







an Buß 
vorgea 
ftern a a0 von —— Inftru- 


&iones hund für den Hrn. Du⸗ 
velaer, daß er dieſe Unterhandlung 
um Stand zu bringen fuchen fol, Aug 
— wird als etwas beſonderes 
det: Ohnlaͤngſt iſt die Frau des 

In ters. — ller mit 3. Soͤh⸗ 
nen niedergekommen, das merckwuͤr⸗ 
digſte iſt hierbey dieſes, daß dieſe Frau, 
vielleicht fruchtbarer als —— 
des Pachts, o. Fahre nach einander alles 
jeit 2. Zwillinge zur Welt gebohren har. 

Aus Pophlen. 
Waefcbau, den 16, Sebr. 


Bra Sm DofRarfäulven. 


 # 
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ein Herr von 38. Jahren , 


und ein Befiser anſehnlicher Güter , 


hat-einen Entſchluß gefaliet, der bey 
dem Publico groſſes ufjehen macht. 
Er hat das Vorhaben formiret und 
ecter, ing Clofter zu gehen und 

me Zage darinnen zu befchliefien. 
r den größten Theil feiner Guter 
hater kun Beftenuntertchiedlicher Pars 
ficnliers und vornehmer Perſonen Dis 
poniret,die feit einiger geit ne 
aus gewiſſerUÜbereinſtimung 

der Mepnungen ihm angeflebet. Die 
fte feiner Guter belaufen fich 
ucatın. Kaum war eine 


40009. 
olche Entſchluͤſſung befannt worden; 
machte fie Die Aufugrdfante des 


Te a en, Dat 




















uk gugleich fich uns 
Wunden, bon der. Ordination, Die 
uch den. weyland Prinzen Oſtrogski 


orden, Die mit Bewilligung 
i98 und der Republick darinn 
‚inigte Güter, wovon die Derfüs 
‚über anderhalb Hundert Jahren 
‚abzureillen. Diefe Guͤter, deren 
fehr groß und nach ihrem 


Cor 7 5 
Rene Dürf 
Die von Ihro 
Holt 
Seit 3. 





* 
zoͤſiſche Minifter, Here von —— 
den Koͤnigl. Miniſtern vom Tonſeil 


in beſtaͤndigen geheimen Unterredun⸗ 
gen geweſen. Man haͤlt zwar alles, 
was darinnen abgehandelt worden, 
ſehr heimlich, man glaubet aber au 

dem fieißigen Ab⸗ und Zugehen Deren, 
Couriers zwifchen Franckreich und 


Daͤnnemarck nicht ohne Grund zu 


chlüffen, daß an Beylegung der zwi⸗ 
chen Spanien und dieſem Königreich, 
entſtandenen Irrungen gearbeitet wirdz 
ja,man will bereits behaupten, Daß Die, 
Dänifche Unterthanen noch in dieſem 
Jahr , durch die Bermittelung des Als 
ferchriftlichften Königs, den freyen 
Handel nach, den Spanifchen Häfen 
wiederum eroͤfnet fehen wurden, 
Aus Schweden. 
Stockholm, den zz. Sebruar. In 
den Schriften der hieſigen Koͤnigl. 
Academle der Wiſſenſchaften, für die. 
drey festen Monate des abgemichenen 
Jahrs, find auffer dem Auszug aus 
dem Tags Buche dieſer Academie, 12% 
nüßfiche Abhandlungen enthalten. Der 
Secretair dieſer Academie, Hr. Wars 
entin , ‚hat die Hiftorie von Ebbe und 
lut forigeſetzet. Der Herr Ferner 
hat feine im Jahr 1750. gemachte Mes, 
teorologifche Obſervationes eingefandt. 
Herr Weſtbeck hat beſchrieben, tie 
man aus Sticherlingen, welche an eis 
nigen Orten fo häufig Fönnen gefan⸗ 
en werden, Del zu Lampen und ans 
dern Behufnuſſen fieden Eönne. Here 
G;adolin hatdie Belegenheit der Stadf 
Abo beftimmet. Der Herr Baron 
Brauner hat angezeiget, mie man mic 
befondern Borrheil die Fiſchreuſen eins 


— 
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ade fol, Herr. Clereck hat einen 
Schmetterling, der auf den Pappel⸗ 
Bäumen gefunden wird, genau bes 
trieben. Der Reihe »Rach Herr 
Baron Scheffer, hat einen Bericht 
abgeftattet, wie die Maulbeer- Bäume 
in Franckreich gepflanget werden, Ein 
Ungenannter hat einen Berfuch mitges 
theilet, nach welchem man mit einer 
befondern Art von Brod bie Pferde 
baut als mit Haber füttern Fan. Herr 
ils Gißler hat befondere Anmerckun⸗ 
gen über eine Art von Fiſchmeven ge 
macht. Die inte Dbfervation betrift 
die Sonnen »Sinfternuß, welche auch 
pe in Schweden am 26. Detob. Des 
esten Jahrs fich ereignet hat; fie ift 
von letztbenannten Herren Gißler an: 
geftellet worden. In der eilften findet 
man Anmerckungen wegen Des Kuͤ— 
hen: Salzes von Herrn Brandt, und 
in der zwölften und legten Abhandlung 
at der Herr Hellant allerhand ‘Pro: 
en wegen der Wärme des Waflers 
in Norden mitgetheilet. 
Stockholm, den 10. Febr. Am 
Dienftage, als am sten Diefes, wurde 
der am zoten porigen Monats verſtor⸗ 
bene Reihs- Rath, Ritter und Com⸗ 
. mandeur der Könige, Orden, Herr 


— — 


Graf Arwid Poſſe, von ben hier ans 
wefenden Seraphinen » Nittern und 
andern Stande: Perfonen zu Grabe 
begleitet, und mit andern üblichen Ges 
bräuchen in der hiefigen Ritterholms⸗ 
Kirche beygeſetzet. Die Königl. Acas 
demie der Wiſſenſchaften bat bey der 
letzten Werfammlung zur Aufmuntes 
rung ihrer Landsleute befchloffen, jaͤhr⸗ 
lich 2. Prämien, deren jede aus einer 
— Medaille beftehen, und ıo, 
Ducaten am Gewichte halten wird , 
für nuͤtzliche Proben und Verſuche 
auszutheilen. Sie hat Feine gewiſſe 
Sragen aufgegeben, fondern ein jeder 
Fan fich felbften eine Materie erwaͤhlen. 
Sie wird bey Austheilung der Praͤ—⸗ 
mien befonders auf die Stücke ſehen, 
welche einen Nutzen in dem gemeinen 
Leben, unb in ber KHaushaltung 
ei es follen aber die Ders 
uche entweder neu oder anfehnlich 
verbeffert feyn. Wenn in einem Jahr 
mehr als 2. Schriften einfommen, die 
einen Preiß verdienen; fo will die Acas 
demie auch die dritte Prämie austheis 
len. Diefe Belohnungen geben von 
dem Anfang des jeßigen Jahrs an, 
und werden m Fünftigen Jahr zum ers 
ften mahl ausgetheilet werden. 


AVERTISSEMENT., 


Zu Augfpurg im Mertz⸗ und Mayriſchen Budladen ift zu haben : 


Des kLoͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes allgemeines Addreſſe ⸗ Handbu 


das Jahr 1754. 


ſtoriſche Nachricht von der Juden » Gemeinde in dem Hofmarckt Fuͤhrt unterhalb 


Nürnberg ind. 1754. 


“. Unterriht von ber wilden Baum Zucht. ins, 1754, 


Röder Erläuterte Geometrie. ing. ı 


Zeitungs »Schläfel oder Erklärungen — Lateiniſch⸗ Franjoͤſiſch⸗ auch 


anderer auslaͤndiſchen Wörter, ing, 1754 - 


r 
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Anno 1754. Dienſtag den 12. Martii. 








2 Fündner - Beitungen, 


Bon denen 


Kriegs⸗Friedens Staats: und 
va anderen Begebenheiten, inn: 
und aufferhalb Landes, 


— I Mic weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤr 





Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 
glorreich regierenden 
igſt ertheilten Privilegio. 


Churfuͤrſtl. Durchl. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaſts⸗Buchdruckern. 


Aus Deutſchland. 
— * Beni ur 
ruheten - ; 
Dura. unfer Gnädigiter Herr, abers 
mahls dem fchönen Faſten⸗ Oratorio 
iteli orted’Abel in Dero neus 
htigen Dpern-Haufe ben: 
jum eftern Bormittags wohn⸗ 
ten feDiefelben dem Anniverta- 
rio für weyl. unfere Gnaͤdigſte Landes: 
und Churfürftin Thereſia Cune⸗ 
gunda Höchftfeel. Gedaͤchtnuß in Dero 
Hof⸗Kirche ben. Nachmittags aber has 
bed Sich Ihre Churfl. Durchl. mit 
Bi Gaͤnſe⸗Schieſſen divertiret,auch 
Diele,mittelseines fchr kuͤnſtlich vers 
Iten Inſtruments , oder fogenanten 
el⸗Geſchuͤtzes, aus welchem 30, 
uB auf einmahl losgeſchoſſen wer⸗ 
nen,getoͤdtet. Heute Nachmittag 














J 1 
werden Sich mehr Hoͤchſt⸗Dieſelben zu 
denen Herren P. P. Jeſuiten erheben, 





um daſelbſt der zweyten Faſten⸗ Medi⸗ 
tation einen, 

$randfurr am Mlayn, den r. 
Marti. Der vormalige Wetzlariſche 
Motarius W⸗⸗⸗, von welchem ehe⸗ 
mahls Meldung geſchehen, und der 
durch falſche Schriften in eine ſcharfe 
Inquiſition gefallen, iſt in feinem Ges 
faͤngnuß geſtorben; dagegen hat man 
den Cam̃er⸗Gerichts⸗Advocaten M⸗⸗⸗ 
von Wegtzlar hieher gebracht, als wel⸗ 
cher groſſen Antheil mit an dieſem Be⸗ 
trug gehabt, und ſitzet ſelbiger gegen⸗ 
waͤrtig hart geſchloſſen in einem Loch 
unter der Haupt⸗Wache. Ubrigens 
ind hier faft alle Gefängnuffe und 

hürme mit Miffethätern angefüller,, 
und haben einige Mahlers&efellen das 
zu das ihrige gleichfalls bengetragen, 
indem fie vor einigen Tagen einen ihrer 
Cameraden mit 18. Wunden fo übel 


zugerichtet Daß er noch jetzt nicht anflee 
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Lebens⸗Gefahr ift. Fuͤnf von ihnen fir 
zen fiharf gefangen, und es warten 


Strafen auf fie, Die ihnen nicht anges 


nehm feyn werden. Aus dem Magir 
ftrat find vier Abgeordnete ernannt, Die 
Hörnerifche Sache zu unterfuchen. 
Berlin, den 4. Marti. Auf Sr. 
König. Majeftät allergnddigften Bes 
fehl wird an einem ganz neuen Singe⸗ 
Spiel, Semiramis betitelt, welches 
bey Gelegenheit des auf den 27ften 
diefes einfallenden höchfts erfreulichen 
Geburts Fett Ihro Majeſt. der Koͤnigl. 
Stau Mutter,aufgeführet werden foll, 
gearbeitet. Der Innhalt des befagten 
Singe-Spiels ift folgender: Semira⸗ 
mis, Königin von Aßirien,erlangte von 
ihrem Semahl,dem Ninus, die Erlaubs 
nuß,nur auf 3. Tage zu regieren. 
Ehr⸗Geitz diefer Prinzeßin verleitetefe 
Ber, daß fie die ihr ertheilte hoͤchſte 
ewalt mißbrauchte, und den Ninus 
umbringen ließ,in weiches Berbrechen 
der Aſſurus mit ihr zugleich verwickelt 
war. Weilnun hierauf gedachter Prinz 
nach Dem Throne des ermordeten Kos 
nigs ftrebte; fo vergab er Den von Der 
Semiramis verborgenen Prinzen Wis 
nias,eingigen Sohn des Ninus und der 
Semiramis mit Gift. Inzwiſchen Fam 
der Fradates dem Ninias noch zu yechter 
gu zu Hülfe,und errettete ihn Dutch ein 
egengift vom Tode, zog ihn auch herr 
nach, unter dem Namen Arfaces, als 
feinen eigenen Sohn, groß. 
Elbingerode, den 24. Febr. Am 
gi arb allhier ein Bürger und 
hafmeifter, Namens Johann Heinr. 
WBolther, welcher den x. Mart. 1647. 
iu Dwelinburg gebohren , und alfo 


107. Jahr alt geworben. Er ift nie 
Franck geweſen, und noch 8. Tage vor 
feinem Ende zu feiner Tochter auf dem 
Schiercke, und alſo eine ſtarcke Meile 
in bergichter Gegend, ganz munter 
und hurtig gegangen. Won feinen Kins 
bern und Kindes- Kindern hat er 60, 
efehen, Mercfwürdig ift, daß fein 
ater, Joachim Wolther, Schafmeis 
fter zum Stecklenberg, ebenfalls ein 


Alter von 110, fahren errichtet, und 


80. Kind⸗ und Kindes» Kinder erles 


bet hat. 
Aus Stalien. 

SFlorenz, den 1. Martii. Die Res 
gierung hat auf Befehl Sr. Kayſerl. 
Majeft. aus den Wappen diefes Groß⸗ 
Dem alle en Felder 
thun laſſen, damit nicht die Vereini⸗ 

ung derſelben mit den Rt en 

appen in der Folge zu_ gefährlichen 
Anfprüchen auf dieſen Staat Geles 
genheit geben kan, welcher Feine Reichs; 
Untermürffigfeit erfennet... ; 
Livorno,den 28. Februar. Letztere 
von Parma erhaltene Briefe melden, 
daß der Marquis Grimaldi fich fertig 
mache, ehefteng Diefen Hof zu verlafs 
en, um fich nacher Holland zu bege⸗ 
en; Auch folleder Ritter von Rohan, 
Groß-Stallmeifter Ihro König. 1 
heit nacher Maltha abgehen, um das 
Commando der Malthefifchen Galee⸗ 
ren fünftiges Fruͤh⸗ Jahr a su 
nehmen; en Steile waͤhrend ſei⸗ 
raf von Ro⸗ 


ner Abweſendheit, der 
han, deſſen Oncle, inzwiſchen verſehen 
wird. Man verſichert, daß die Voll⸗ 
macht, welche der Wieneriſche Hof 
dem Herzogen von Modena zu Ver⸗ 
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waltung ber Generals Regierung der Heiligkeit immer mehr beweget, Die 


Defterreichifchen Lombardey ertheilet, 
gegen diejenige, welche der Öraf Chri⸗ 
ſtiani, Groß » Canjler des Herzog⸗ 
thums Meyland gehabt, fehr einges 
ſchraͤnckt ſeye, welches auch Die Urfa- 
che geweſen, Daß diefer Prinz befagte 
Haupt: Stadt fo bald wieder verlaſ⸗ 
fen. Diefes befraftigef auch) Die Muth; 
maflung, daß das Schreiben, welches 
Ihro —2 Durchlaͤucht zu Be⸗ 
fisnehmung dieſer Regierung erhalten, 
noch micht * kund gethan worden. 
Rom, den 27. Febr. In einer dies 
fer Tagen gehaltenen Verſammlung 
tourde der Schluß gefaflet, Ihro 
König. Neapolitanifchen Majeft. und 
die Mepublick Genua in aller Eil zu ers 
fuchen , ihre Sup in der Roͤmiſchen 
See Freußen zu laffen, um unferer be 
wafneten Kriegs⸗Barque bepzuftehen ; 
Welches alfo Die Barbaren nöthigen 
könnte, ſich anderswohin zu menden. 
Die Regierung hat zugleich auch diefe 
beyde Machten verfichern laſſen, daß 
fie die ergebende Unköften, wovon ihr 
nen eine Berzeichnuß folle gegeben mer; 
den, auf fich nehmen wolle, und wird 
noch über das diefe befondere Gefaͤllig⸗ 
keit als ein Zeichen ihrer Wohlgewo⸗ 
genheit angelehen. Auch hat man bes 
mercket, Daß fich die See⸗-Raͤuber, 
| feitdeme fie den ‘Bruch zwiſchen Ihro 
Sitcilianiſchen Majeftdt und Dem Or⸗ 
ben von Maltha erfahren; in fo grof- 
fer Anzahl fehen laſſen, meilen Die Ga⸗ 
leeren und: andere Schiffe diefes Or⸗ 
dens ſich nicht ohne Behutſamkeit in 
die See begeben koͤnnen, mie fie vors 


bin gethan. Welches alſo Ihro Paͤbſil. 


zwiſchen dieſen beyden Partheyen ob⸗ 
waltende Streitigkeiten beyzulegen zu 
trachten. Auch hat man von Palermo 
die Nachricht erhalten, daß ſich auf 
Befehl des Neapolitaniſchen Hofes 
etliche Commiſſarien, zu dem in daſi⸗ 
er Stadt ſich befindlichen Maltheſi⸗ 
chen Reſidenten begeben, und ihme alle 
a a jugehöris 
ge Schrifen und Bücher meggenomen. 
Aus Engelland. 

Sonden, den 22. Sebr. Daß der 
Portugefifhe Hof mit dem —— 
wuͤrcklich mit allem Fleiß an Beyle⸗ 
— der zwiſchen ihnen obwaltenden 
treitigkeiten arbeite, und daß dieſelbe 
auch eheſtens werden beygeleget wer⸗ 
den, wird beſtaͤttigt. Die Verbindung 
wiſchen Ban 2. Nationen find in Ans 
—59 ber Handlung fo beſchaffen daß 
diefe Mißhelligkeiten forwohl dem eins 
als dem andern Theil einen mercklichen 
Nachtheil verurfachen würden, ſofern 
diefelben allzulang daureten. Es ſchei⸗ 
net noch immer gewiß zu feyn, Daß 
die Minifters Diefer beyden Höfen durch 
andere dörften abgewechſelt werben, 
Man erwartet allhier noch einen Cou⸗ 
rier aus Paris um die Convention zwi⸗ 
fehen den beyderſeitigen Oſt⸗ Indiani⸗ 
chen Compagnien zu unterzeichnen. Zu 
Malden, in der Provinz Effer, iſt 
kuͤrzlich ein Mann, mit Namen Bright, 
von einer ganz auſſerordentlichen Lei⸗ 
bes⸗Dicke, geſtorben. In feinem 1 2ten 
Jahre hat er 144. Pfund, und ehe er 
noch 20. Jahre erreichet, 336. Pfund 
gewogen. Er iſt in einem Alter von 30, 


< 


Ssahrengeftorben. Ohngefehr ein Jahr 
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dor feinem Tode hater ſich noch einmahl 
waͤgen laflen, mo er 484. Pfund ſchwer 
geweſen, alſo, daß er, wenn man Das 
u rechnet, wie viel er noch in dieſem 
stern. Jahre wahrſcheinlicher Weiſe 
zugenommen , an dem Tage feines To⸗ 
Des wohl 616. Pfund gemogen haben 
mag. Er ift 5. Fuß 9. und einen hals 
ben Zoll lang geroefen. Das genaue 
Maaß um feinen Ober⸗Leib hat 5. und 
einen halben Fuß, und das um ſeinen 
Unter⸗Leib 6. Fuß 11. Zoll betragen. 
Seine Arme ſind in der Mitte 2. Fuß 
3. Zoll, feine Beine aber 2. Fuß 8. 
Zoll ſtarck geweſen. Er hat jederzeit 


uten Appetit gehabt, in Trincken aber 


ch fehr mäßigermiefen. Seine Eltern 
d übrigens ebenfalls von einer ganz 
anfehnlichen Leibes + Geſtalt geweſen. 
J Aus Frauckreich. 
Paris, den 1. Martii. Die Ders 
gin von Orleans ift vollfommen auf 
re ber Gefahr, da es fih hingegen 
mit der Herzogin von Penthienre von 
Tag zu Tag verfohlimmert. Abge⸗ 
wichenen Montag wurde Der Leiche 
nam des jungen Herzogs, in weſſen 
Muͤndlein 6. Zähne heraus gekom⸗ 
men waren, die ihme Den Tod zugezos 
haben, beygefeget, und Tages vors 
Sie das Herz in die Abtey Gnaden⸗ 
thal gebracht. Die Königliche Reife 
nacher Compiegne wird bey früher 
Ser por fih gehen, Damit 


ro Majeftät auf die Niederkunft 


der Madame Dauphine zurück eins 
treffen Fönnen. Das Parlament von 
Air hat befchloffen, 6. dero Mitglies 
der nacher Hof abzufenden, um die 
Befreyung des Deren yon Monclar 


m 


“ 


zu begehen, Ihro Majeſtaͤt haben ih; 
nen aber anbefehlen ſich niche 
auf den Weeg zu begeben. Auch hat 
das Parlament zu Rouen den Schlu 
gehn et, bey dem König um Die Loßs 
aſſung des Heren du Foſſe, und bey 
dem Heren Groß» Canzler um bie 
Entledigung dero Huißiers zu Ders 
neuil und Evreux anzuhalten. Die 
Parlamenter von Bourdeaux und Tou⸗ 
loſe, fahren in ihren rechtlichen Hand⸗ 
lungen gegen die Geiſtliche, welche 
die Mittheilung der Sacramenten wei⸗ 
geren, ohnausgeſetzet fort. — 
paſſ. ſeynd aus dem Koͤnigl. Staats⸗ 
Secretariat 4. auſſerordentliche Ex⸗ 
preſſen, nemlich einer nach Rom, der 
andere nacher Madrit, der dritte na⸗ 
cher Berlin, und der vierte nacher 
— eyligſt abgefertiget worden mit 
riefſchaften, we man durchge⸗ 
— glaubt von aͤuſſerſter Angelegen⸗ 
eit zu ſeyn. | 
| Aus Spanien. St 
Madrit, den 18. Febr. Der Ritter 
von Guevara, welchen Der König beys 
der Sicilien als feinen Niinifter an den 
Portugefifhen Dof on bat, 
befindet fich feit einigen. Tagen allhier 
und ermarfet nur feine Par 
ten um feine Reife nach Liffabon forts 
zufeßen. Der Öraf von Eollomrath, 
tvelcher viele Jahren her ar dem hies 
figen Hof mit den Character eines 
aufferordentlichen Gefandten des Koͤ⸗ 
nigs von Pohlen und Ehurfürften von 
Sachſen bekleidet geweſen, hat ſeine 
Zuruͤckberufungs⸗Briefe erhalten , 
und vermeinetin nächftfünftigem May 
kin Ruͤckreiſe nad Dresden anjurgst® 
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gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 
0. und Landſchafts⸗Buchdruckern. — 
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as. 8 


Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, den 15. Marti. Süngft 


idigung derſelben verfügten fich Se 
abgemichenen Sonntag des Abends 


Ereell. bey Ihro Majeſtaͤt der verwit⸗ 


langte der Erz: Bifhöflih- Salzbur⸗ 
giſche Gefandte, Ge. Ercellen; der 
‚Hohmürdigs Dochgebohrne Herr , 
err De Ehriftoph des Heil. 
kom. Reiche na Graf von 
Bel des hohen Erz Stifts Salz⸗ 
urg Dom⸗Dechant 2. in?Begleitung 
eines Herrn Hof⸗ und Legations⸗ 
Raths, wie auch Heren Legations⸗Se⸗ 
cretarii allhier.an, und nahmen Dero 
Quartier in dem hieſig⸗ anfehnlichften 
Gaſthof zu denen 3. Mohren genannt, 
Vorgeſtrigen Mittwoch um halbe 1. 
‚Uhr Nachmittag hatten, beſagte Se. 
Excell. bey Ihrer Churfürftl. Durchl. 
ofentliche Audienz, hierzu wurden 
och⸗Dieſelben von einem Churs 

| fir. Deeen. Vrnhfeß im einem praͤch⸗ 


Pe beyden Kayferl. 


tibten Römifchen Kanferin, und wur⸗ 
den von Hoͤchſt⸗Deroſelben aufs allers 
guadigfte empfangen; und nach dieſem 


— 
es folgenden, als geſtrigen Tages zu 

ittag begaben ſich Se. Excell. zu 
Ihrer Durchl. der Churfuͤrſtin, und 


"wurden von Hoͤchſt⸗Deroſelben aufg 


gnädigfte bewillkommet. | 
Ein anders vom vorigen Dato. 
Briefe von Bayreuth melden, daß der 
beruͤhmte Medicus Herr Ritter Tay⸗ 
lor nunmehro ſeine Reiſe uͤber Nuͤrn⸗ 
berg hieher angetreten, und in wenig 
Tagen hieſelbſt einzutreffen gedencket. 
Colln, den s. Mart. In voriget Wo⸗ 
che iſt in Der ungefehr 5. bis 6. Meilen 
von hier entlegenen Rzichs⸗ Herrſchaft 


70 
M —* Feldſcherer geftorben, 
welcher fein Alter auf 103. gebracht, 
mobey pls merckwuͤrdig ift, Daß Dies 
ſem Men BA in feinem goften Jahr 
ein Arın gänzlich entzwey gefchlagen, 
aber nicht nur ganz wohl curiret wor⸗ 
Den, pnem es. hat aud) * noch 
in feinem 10oſten Jahr vielen Men 
joe expedit zur Ader gelaffen, dert 
eftändig im Stand geblieben, feine 
Sachen zu verrichten und feine Patien: 
ten auf2.Stunden weit zu Fuß zu beſu⸗ 
chen. Vor einigen Tagen wurde ein ge⸗ 
wiſſer Chur» Pfaͤlziſcher Amtmann in 
dem.Herzogthum Juͤlich eingezogen,und 
gefaͤnglich nah Duͤſſeldorf gebracht. 
Nieder⸗Elbe, den 6. Martii. 
Briefe aus Dresden melden, daß Se. 
Königl. Bohinifde Majeſtaͤt — 
der immer bedencklicher werdenden Un⸗ 
ruhen in Pohlen be —— den 
Anfang des Monats Junii, ein auſſer⸗ 
ordentliches Senatus Contilium nad) 
Frauſtadt auszufchreiben, um dafelbft 
in Dero hohen Gegenwart daſige Strei⸗ 
tigkeiten zu entſcheiden. Die Statua 
unfers Allergnaͤdigſten Königs, welche 
anjezo zu Meiſſen verfertiget und 18. 


Eten des verwichenen Monats, bes 
Nachmittags zwiſchen 1. und 2. Uhr, 


weſen ſey, welches als etwas unge⸗ 
woͤhnliches, groſſes Aufſehen verur: 
ſachet habe. 

Hannover, den 4. Marti. Die 
zwiſchen Dem ul Ehurfürftl. Haug 
und der. Stadt Bremen entftandenen 
KU wi in Betref einer Fleinen In⸗ 


ein kun, ſtarckes Donnerwetter ges 


el, welche der Magiftrat befagter 
tadt im Auguftmonat Klonen 
ae in Befig nehmen faffen, weil 
fie behauptet, es gehöre Diefelbe unter 
ihre Öerichtbarkeit, Dauret noch; doch 


hoffet man, die bey hiefiger Megies 
rung angelan te Bremiſche Depus 


tirten werden ſchon Berhaltungs Ber 
fehle auf fih haben, wordurch dieſer 
Streit zum Vergnügen beyderfeitiger 
Partheyen glücklich Fönne bengeleger 
werden. 

Unter⸗Rheinſtrohm / den 4. Mart. 
Die Abtrettung aller Koͤnigl. Preußi⸗ 
chen —— von Zwalwue an 

hro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeßin 

tatthalterin iſt dieſer Tagen mit allen 
darzu erforderlichen Umſtaͤnden geſche⸗ 


Schuh hoch iſt, wird in dieſem Monat hen, und find die beyderſeitige Com: 
dem hiefigen groſſen Ritter» Saal zu miffarii von dannen wieder zuruͤck ges 
einer nicht geringen Zierde dienen. kommen. Man erwartet im Haag alls 

‚Berlin, dens. Marti. Se. Mas ftündlih einen Courier von Londen, 
jeftät, der König, haben den Obriften welcher den Entfchluß derer Unter: 
von Dero Armee, und bisherigen redungen, fo allda, über die von dem 

[ügel » Adjutanten, Herrn Grafen Wienerifhen Hof eingefandte Erfid: 

ine? von Sinckenftein, die wegen feis rung betreffend die Barrier⸗Plaͤtze, ges 
nes Fräncklichen Zuftandes in Unter- halten worden, überbringen folle; nach 
thänigfeit gefuchte Erlaſſung feiner biefem wird man Die Verhaltungs⸗Be⸗ 
Dienfte allergnädigft bewilliget. Aus ka einrichten, und dann die Unters 
Ruppin vernimmt man, Daß alba den handhingen zu Bruͤſſel wieder fortfegen. 





Zuamburg, den 3. Marti. Mit 
zuberläßigen Briefen aus Copenhagen 
hat man, Daß des Königs von Daͤnne⸗ 
marc Majeftät ef entſchloſſen find, 
den 18. Man die Reiſe nach dem Holl⸗ 
fteinifchen un ‚die Mufterung 
über dortige Regimenter zu halten, den 


aıften Kumüi aber wieder in Dero Res 


ſiden einzutreffen. Don Daher berich 
tet man auch, daß die zwifchen Spa- 
nien und Dännemarcf obwaltende Zwi⸗ 
fligkeiten vielleicht in einer Zeit von 4. 
Monaten gänzlic) beygelegt jeyn se 
ten. Aus en Zerbft ıft ie Nach⸗ 
richt eingelaufen, Daß Die regierende 
Fuͤrſtin einen Umfchlag gehabt. Hier 
& wiederum ftarde Wechſel aus 


ranckreich angekommen, dienach ih⸗ 


rer Derwandlung in Specien weiter 
nach Eopenhagen abgefchicft worden. 
Die fremde Werbungen dauren in hie⸗ 
iger Stadt noch immer fort, und die 
Preußifchen Werber geben wohlge⸗ 
falten Mecröuten zu zwey hundert 
ichs» Thaler Hand + Geld. 
Aus Stalien. 

Rom, den 4. Marti. Befondere 
Abiſen aus Maltha bringen, Daß der 
Groß Meiſter Emanuel de Pinto Die 
obwaltende Streitigkeiten mit dem 
5 unter hoher 

aͤbſtl. Heiligkeit, 






vor ‚Seiten des Königs von Si⸗ 
‚ eingeftellet werben follen. Bon 
Corſica, vernimmt man, 


mißdergnügte Inſulaner nicht 
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171 
mehr begnuͤgt/ den Einwohnern der jen⸗ 
ſeitlgen Gebuͤrgen die Geſetze als Sou⸗ 
beraind vorzuſchreiben, nunmehro An⸗ 
ſtalt zu machen anfangen, auf dieſe 
Seite deren Gebuͤrgen mit bewafneter 
Hand hinuͤber zu kommen, die Vor⸗ 

often zu bemaͤchtigen und die Genueſi⸗ 
Fortreſſen anzugreiffen; derohal⸗ 
en die Land⸗Leut ihre Dörfer, Laͤn⸗ 
dereyen, Ader, Pflugꝛc. verlaffen, 
und fih aus Forcht nach den vermaurs 
ten Städten und See-Hafen mit ihren 
beften Gütern und Viehe flüchten. 
Aus Holland, | 
Haag, den2. Marti. Als Yopi 
an dem hiefigen Hochfürftl. Hofe er- 
—* wurde, daß hier im Haag eine 
rau lebe, die bereits 104. Jahr alt 
ſey; ſo bezeigten der junge Prinz⸗Erb⸗ 
Statthalter, und die Prinzeßin Ca⸗ 
rolina, ein ganz befonderes Berlangen, 
diefe Srau zu fehen. Man brachte fie 
vor einigen Tagen in einer Kutſche 


nad Hofe, und ftellte fie dem Prin⸗ 


en und der Pringeßih vor. Der junge 

rinz näherte fich der alten Frau mit 
groffer Manterkeit, und that verfchies 
dene geiftreiche Fragen an fie, Die fein 
gartes Alter weit ubertrafen. Bey 
dem Weggehen ſchenckten ihr der Prinz 
und die Prinzeßin ein Beutel voll Dus 
caten. Beſagte Frau iſt noch fo friſch 


d und geſund, daß fie leicht noch etliche 


Jahre leben kan. Briefe aus Londen 


berichten, Daß man dafelbft wegen des 


bevorftehenden ‘Pferde sRennens hohe 


MWettenangeftellet: Unter andern habe 


ein Lord 200. Guineen gewertet, daß 
ein geroiffes Dferd in drey Tagen 300. 
Meilen lauffen ſolte. 
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Aus Engelland. 

Sonden, den 27. Februar. 
vernimmt, daß einer der vornehmſten 
ier reſidirenden Minifter, die Auf 
ührung feines Hofes gegen dem hies 
‚figen durchaus nicht billige , derowe⸗ 
. gen derfelbe um-feine Revocation ans 
gehalten. Der Admiral Watſon, 
der Borftcher dee Flotte Pocock, und 
alle zu der nach Oſt⸗ Indien beftimmte 
lotte gehörige Officiers haben fich 
Don nat Kar 100; 
elbft fie Die, legte Ordre zum ko 
ertvarten, hrs Maj-haben den Herrn 
Murray ernannt als Dero Reſident 
nach Venedig zu gehen; woſelbſt bis 
jetzo noch kein Geſandter geweſen. Die 
‚zwifchen unſerm und dem Derlinifchen 
‚Hof annoch obwaltende Streitigkeiten 
erden erft nad) der Zuſammenberuf⸗ 
‚fung des neuen ‘Parlaments, demſel⸗ 
‚ben übergeben werden. Man debiti⸗ 
vet hier, wie auch anderwerts, fehr 
nachtheilige Neuigkeiten in Anfehung 
unferer Etabliffementen in denen Oſt⸗ 
Indien, mir haben aber aus jelbigem 
Land Nachrichten, ba upfere Affais 
sen dafelbft in XBahrheit nicht. in eis 
nem fo guten Stand feyen, als wie 
fie vor einiger Zeit gewwefen, und daß 
wir dafelbft nicht. mehr die Oberhand 
hätten, es waͤre aber Doch deswegen 
nichts zu fürchten und Fönte man des 
halben ruhig feyn. Man hat für gut 
befunden, den Schweden zu folgen, 
‚am auf denen arten keine Fupferne 
Gefaͤſſe und Keffel mehr. zu gebrauchen, 
fondern an deren Stelle fich der eiſer⸗ 

Ben and blechernen zu bedienen; 


an tiget, und Das 


| u Geſetzen der Pohlni 
iefm Ende tospden Disk, von, Disjen Das Jhdfiete aban 


Befchirren gegenwärtig allhler verfer⸗ 
D arlament hat dem 
— William Johnſon uͤber dieſe 
abrique eine Acte zugeſtanden. 
Aus Spanien. 
Madrit, den 24. Februar. Man 


will, daß der Koͤnig, von dem Mar⸗ 


quis de la Mina Gouverneur von Bar⸗ 
cellona und ſelbiger Provinz benach⸗ 
richtet, Befehl abgeſchickt habe, alle zu 
Barcelona liegende — 
deren 9. an der Zahl, benebſt der Fre⸗ 
gatten ꝛtc. Ichleunigft zu bewafnen, um 
aͤuf die Africaniſchen See⸗Schwaͤr⸗ 
mer loszugehen; inzwiſchen verlautet 
in dieſen Quartieren wunderlich viet 
von einer Franzoͤſiſchen Unternehmun 
egen Algier und Tripolis, und da 
oh! von dem Spanifchen als Porz 
tugefifchen Hof feitgeftellt feye dieſen 
Kriegs⸗See⸗Zug, ſo viel als es immer 
thunlich, zu unterſtuͤtzen. 
Aus Poblen.. 4 
Warſchau, den 24. Sehr. Der 
Koͤnig ift über Die begangene Mords 
that der Sirafin von Lanskowska, wo⸗ 
von ohnlaͤngſt gemeldet, nicht weni 
entrüftet worden, da, Se. Majeſt 
folhe mit allen Umftänden vernoms 
men; dahero Sie ein nachdrückliches 
Schreiben an das Gericht zu Samor⸗ 
jele von dero Hof ausfertigen laffen, 
mit Befehl Diefe Sach auf das ſtreng⸗ 
fte zu unterſuchen, die Perfonen, wor⸗ 
ku man einigen Verdacht hat,. Theil 


an dieſer graufamen That oder davon 
Kentnuß zu haben,beymKopf zu faffen, 
und die fihuldig face nach den 

hen Republik auf 


'S G ‚in nV uf 3 
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Bon denen 


Kriegs⸗Friedens-Staats⸗ und 
andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


— Mit weyl. Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 





Allergnädigft ertheilten Freyheit. 


Wie eg mit Ihro jet glorreich vegierenden Ehurfürkl. Durchl. 
guadigit ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof 
und Landſchafts⸗ Buchdrudern. 





Aus Deutfchland. 
Regenfpurg, den 19. Febr; Die 


9 Anden ins —— 
ichenen Co e berz 

ſammlet gewefen, wo J vr ash; 
kn denen Geſandten das an den Herrn 
ürften au Löwenftein-XBertheim ſchon 
am 9. Januar a. c. zu erlaffen beihlof 
% e fernerteite Dehortatorium, Die 
— des Evangeliſchen Kirchen⸗ 
nds (lecundüum Statum anni de- 
sretorii in den Amt Mofenberg ber 
treffend, im Projedt ad monendum 
vorgelegt hat, Die Gegenmärtigen 
* ten daſſelbe; fanden aber noͤ⸗ 
bat Die erlangte Reſtitution noch 
aim ein Trimeſtre ausdrücklich jo wohl 
beftummt, als auch Ihre Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den ernftlich erinnert werden folten, mit 
fernern Stoͤhrungen nicht fortgufchreis 
ten.. Diefes Schreiben nun ift, nach 
vorgängiger Erpsdition und Sigilli⸗ 








rung,bereitg am2zften paffato wuͤrck⸗ 
Ich abgegangen ; wovon nun die Wuͤr⸗ 
fung zu a —9 Ubrigens hat 
geben ulmbach bey dieſer 
nferenz zuleßt noch Die Anzeige ges 
than,. Daß aufler benen zu dem Wetz⸗ 
larifchen Kirchen: Bau bereits zuges: 
fragenen 50. fl. annoch 100, Rthir. 
beygeſteuret werden folten. 
n ann ben I 5 ann 
ag langte der Herr Spinola, Erz 
Biſchof von Laodicen, Nuntius in 
Nieder⸗Teutſchland, und nunmehr 
ernennter Nuntius in der Schweiß, 
von Coͤlln hieran, um fid) bey Ahr 
Ehurfürftl. Durchl. zu. beurlauben, 
Hoͤch⸗ ⸗Dieſelben haben demſelben die 
4. Tage über, da er ſich hier aufge— 
halten, alle erfinnliche Ehre erwieſen, 
und ihme Merckmaale von Dero Hoͤch⸗ 
achtung und Conſideration gegeben. 
Berlin, den 14. Marti Da Ihro 


A 


° Majeftätder Koͤnig erlaubet, eine taͤg⸗ 

lich — Poft von hier nach Pots⸗ 
dam, und von da wieder zuruck anzus 
legen, die den Namen la Jourmalerie 
führen fol: = dieſelbe den r. 
Aprif ihren Anfang nehmen, Aus 
Stratfund iſt die Nachricht eingelau- 
fen, daß der befannte Schwede, Die 
fing, aus der daſigen Hauptwache wies 
Der entroifchet ſeye. 

»- . Aus Stalien. 
Rom, den 8. Martii. Ehe noch 


das heurige Carneval feinen Anfang- 


hiefelbft genommen, haben Se. Paͤbſtl. 
Heiligkeit zwey Edicte publiciren laſ⸗ 
ſen, in welchen ſcharf verbotten wor⸗ 
den, daß ſich niemand mit einer Abt⸗ 
oder Abtißin⸗ Kteidumgmafquiren; und 
überhaupt Beinen geiftlichen Dabit zur 
Mafque anziehen, Darneben auch Feine 


SMafque gu betteln ſich unterſtehen 


folle ; womit alfo dem Aergernifle, da 
nemlich fo viele Jahre her faft alles in 
Abts⸗Kleidungen erfchienen ft, und 
fo viele Masquen gebettelt haben, Wr 
einmahl vorgebeuget worden. Son 


hat man auf die Nachricht, daß eine: 


ehedem zum Krieg ausgerüftet gewe⸗ 
* Engliſche Fregatte zu — feil 
eye, 2. — von Civitavecchia das 
in geſendet gehabt, ſie zu beſehen, 
und auf Befinden, daß fie noch Dien⸗ 
fte Leiften Fönnte,zufaufen; worauf fie 
fofort bervafnet und gegen die Barba⸗ 
riſchen See⸗Raͤuber zu Sicherftellung 
der Küften ausgefchicket werden ſolle. 
Meyland, den 2. Martii. Da eis 
ner alten Gewohnheit zufolge Das Car- 
neval in diefer Stadt bis auf heute 
wahrer, fo hat man geſtern und Dies 


——— 


fen Mittag alle Gaſſen voll Maſquen 
Die erſte Nobleſſe zeigtcfich.. 
eſonders in einen prächtigen Aufzug 
da fie in Schiffen fuhr, welche auf 
Rädern ruheten, und von den ſchoͤn⸗ 
ften Pferden gezogen wurden. Denz. ' 
diefes wird der Cardinal Durini nah 
feinem Bißthum Pavia von hier abe, 
reifen; nach ſeiner dortigen Einfuͤhrung 
wird er geraden Weeges nach Rom 
gehen ‚ um aus den Händen des H. 
Daters den Gardinalss Hut zu ems 
pfangen. Da Se Hochfuͤrſtl. Durchl. 
der von Modena, bey Dero 
— n pen ae ve Aps 
partemen erzogl. Pallaſts nicht 
r befunden, daß die Herzog. Fami⸗ 
ie bequem darinnen logiren koͤnnte, 
fo hat man denen Ingenieurs Croce 
und Bianche den Befehl ertheitet, ein 
und andere lang zu formiren, nach 
welchem Die Prinzen und Prinzeßinnen, 
welche mit Sr. Hochfuͤrſtl. Durchi. 
fünftigen May in diefer Stadt eins 
treffen merden, convenable Appartes 
ments zubereitet finden ſollen. 
Aus Engeland. 
Londen, den 6. Marti. Die nach 
Oſt⸗ Indien beſtimmte Eſcadre ſoll vor 
dem 10. dieſes nicht von Pleymout uns 
ter Segel gehen, allwo der Sammel: 
lag deren Schiffen ift,, woraus die 
elbe — es werden auch wuͤrck⸗ 
lich mehr andere Kriegs⸗Schiffe aus⸗ 
eruͤſtet, welche verordnet” ſeynd auf 
tation in den *8. Americani⸗ 
ſchen Colonien und Pflanz⸗Staͤtten 
geſchickt zu werden. Der Graf von 
Gizors, Sohn des Marſchalls von 
Bell⸗Ißle befindet ſich ſeit 3. a4. Wo⸗ 


en allhier, er hat aber mit Befrem⸗ 
v. jn einigen daſigen offentlichen Blaͤt⸗ 
tern wahrgenommen, Daß man von 
ihme ausgegeben, als wenn er, mit ei⸗ 
ner Commißion belaftiget ware, da 
er Doch in der That nur gefommen um 
den Hof und das Land zu fehen; fel- 
biger ift dein König und der Koͤnigl. 

’ lie vorgeftellet, wie auch zu dem 
el eingeführet worden, gleich allen 
In kom Herren geſchiehet, ſo nach 


ngelland kommen, allda einiges Ders 
magen genieffen zu wollen. Man will 
des 





Aſchern, daß nach der Zuruckkunft 
ice⸗ Königs — Her⸗ 
zogs von Dorſet, der Koͤnig zwey Re⸗ 
nten ernennen werde, welche in das 
m Königreich Die ie verwalten 
len, allwo das erſtaͤndniß noch 
im — —— Am Freytag wurde 
in Gegenwart Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs ein geoffer Kath gehalten. Es 
wourden in felbigem die Befehle feft- 
eſetzet, welche der — an alle 
olicey⸗Richter, wegen beſſerer Un: 
terdruckung der Mordthaten und 
Diebftähle, ergehen laſſen ſoll, da die⸗ 
ſelben anjetzo in dem Koͤnigreich ſo ge⸗ 
de A 


Aus Franckreich. 
Daris, den 12. Martii. Weilen 























die Antwort des Dey von Algier auf 
die Bon ihm ahgeforderte Gnugthu⸗ 
g nicht folche geweſen, als man fich 


filher Seits berechtiger zu ſeyn 
u orderen, der 
nſul Maire daſelbſt ausdruͤ 


iefem. Ort hinweg zu begeben, wie 
uch Die andere Franjoſen / fo allda ſeß⸗ 





Sranz ir zu un | 
b figfeit ernfthaft verbotten. . Anfonft 
efehl, fich nicht zu faumen von h t 
1 je Glieder Des Parlaments, fo unter dem 
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haft ſind, und inzwiſchen, bis die Maaß⸗ 
Regulen völlig gefaſſet ſeyn werden 
um in einem Streich die Unternehmung 
wider die Algierer zu vollgiehen, feynd 
bereits viele Königliche Fregatten bes 
fehlig-t gegen die Algierifhe Schiffe 
auszulauffen und folde in Grund ju 
fehieffen. Die Puncten der Genug: 
thuung, fo dein Dey aufgelegt waren, 
ſeynd hierin beſtanden: Ndaß er nad 
dem Beyſpiel der Regierung von Tri⸗ 
polis einen Abgefandten an den König 
ſchicken folte um von Sr. Majeſt. Par⸗ 
don zu begehren, 2) daß er den dem: 
Schiff des Eapitains Prepau zugefuͤg⸗ 
ten Schaden erfeßen,und 3) die Manns 
ale defielben wiederum auf freyen 
uß ftellen ſolle. Allein der herriche 
füchtige Eorfar hat dieſe — 
fen mit Hochmuth verworfen; jede 
indeffen weniger N eine feiner Seits 
mohl gefaßte Entfhlüffung , als viels 
mehr aus Forcht und Beyſorge fich 
der Nach der Militz blogzuftellen , als 
melcher e8 nur an gar leichten Vor⸗ 
menden fehlen darf um die De )8 zu er⸗ 
wuͤrgen, wann fie mit Han führun 
nicht wohl zufrieden iſt. Ubrigens i 
den Herren des Chatelets immittelft ein 
Arreft aus dem Königl. Staats⸗Rath 
von 6. dieſes zugekommen, wodur 
ihnen niet nur ihr bisheriges angemaß⸗ 
tes Verfahren in Geiſtlichen Sachen 


ſcharf verwieſen und gaͤntzlich vernich⸗ 


tiget, ſondern auch hinfuͤhro dergleichen 
zu unternehmen bey Straf der Nich⸗ 


at man bemercket, daß verſchiedene 


“ 


Vorwand deren Haus» Affairen oder 
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Kranckheiten Erlaubnus bekommen 


hatten aus ihren Verweiſungs⸗Oertern 
nach Paris zu kommen, ganz ohnver⸗ 


empfangen, ſich wieder nach den ange⸗ 


af den gemeſſenen Befehl von Hof 
wieſenen Plaͤtzen zu verfuͤgen, welches 


eauch sanı gehorfamlich thun muͤſſen. 
— ei m 


Stockholm, den 26. Febr. Der 
ichs» Rath, Dr, Graf von Strom⸗ 
berg, hat fich eine Bedenck- Zeit aus⸗ 


gebeten, um fich zu entfchlieffen, ob. 


er die Gouverneurs Stelle des Prinz 
zen Guſtavs, anftaft des nunmehro 
auf langes Anfuchen dimittirten Drn. 
Grafen von Tein,übernehmen würde. 
Letzterer hat feine Meublen von Ulrichs⸗ 
dahl nad) feinem Landfig bringen laf- 
fen, wohin er fich begeben mwird. D 
(oß , welches. dieſer Herr aufs 
bönfte erbauen und ausſchmuͤcken laſ⸗ 
en, nennet fih Akero, und man liefert 
an denfelben verfchiedene Innfchriften 
von Sr. Ereell. finnreichen Erfindung ; 
eine unter andern lautet alſo: „Ver⸗ 
ehre die Vorſicht, verachte das blinde 
Gluͤck. Man Pan nur denjenigen uns 
cn nennen, ber darzu verurtheis 
t iſt. Huͤthe eine Nation zu ma⸗ 
* die doch keinen Kopf hat.““ 
Aus Rußland. 
Petersburg, den 23. Febr. Vor⸗ 
fen wurde das hohe Geburts⸗Fe 
g rer Kayferl. Hoheit, unfers gnaͤ⸗ 


AVERTISSEMENT. 


digften Groß⸗ Fürften, allhiet gewoͤhn⸗ 
licher maſſen gefeyert. Alle hier bes 
findliche Standes » Perfonen legten 
‘Bormittags bey dem Herrn Gouvers 
neur, Admiral, würcklichen geheimen 
Rath, Senatur und Ritter, Knaͤs 
Michailg Michailowitſch Golizin, ihre 


Gluͤckwuͤnſchungen ab. 


Aus Nord: America. 

Neu⸗Nork, den 27. Decemb. Aus 
Bermudas hat man, daß Here Ma- 
cneal, einer der vornehmften Dafigen 
Eoloniften,den 12. dieſes Durch einen ſei⸗ 
ner eigenen Schwarzen aufeinem abge: 
legenen Weeg ermordet worden, weil er 
denſelben einige Tage zuvor geſchlagen. 
Den Mörder hat man zwar kurʒ dar⸗ 
auf gefangen, und in dag Gefängnif 
geſetzt; weil indiefer Inſul aber ſeit ei⸗ 
niger ‚Zeit ein jeder thut, was ihm nur 
gut Düncket, indem unter nn 
bern der Gerechtigkeit ein groſſer Zwift 
herrfchet, und der Gouverneur auch 
— iſt, ſo kan man noch kei⸗ 
nen Entſchluß faſſen, auf welche Weiſe 
ber Schwarze en werden folle. 
Man verfichert indeflen, der größte 
Theil von den Einwohnern gedachter 
Inſul fen befchaftige, ein Memorial 
aufzuftellen, und die Magiſtrats⸗Per⸗ 
onen zu erfüchen, daß fie ihre vorige 
errichtungen miederum antretten, 
damit Die Fuftig nicht laͤnger gehem⸗ 

met bleibe. a 


Allhier bey dem Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Dresner⸗Bothen wie auch gnädigff privilegitten 


Carl Anton Steyrer, 


orcellain⸗ Verleger 
de: f: Sommers Rat von Zinfmeiſters Haus am Ninder-Mardt 


ift zu haben in feinem offenen. Laden in Tit. 
er bey St: Peter fein 


R 
ä ches Porcellains und Faiance- GSeſchirr probirt und dauerhaft befunden von Der 
| —2 prwilegirten Haͤckliſchen Faicance- Fabrique in ridberg- 





Num. LIII. 
Anno 1754. Montag den ı. Aprili. 


—— — nn — — — 0107 — nn — — — — 


— e | : 
7 Münchner - Beitungen, 
— — Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
— andern Begebenheiten, inn⸗ 
TON (8) und aufferhalb Landes, 
—— N BA Mir wert. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
2 x Ih Allergnädigft ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und kandſchafts-Buchdruckern. 
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„aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 1.April. Vorge⸗ 
ſtern iſt der Geburts⸗Tag Ihro Ho⸗ 
In der jüungften Kayſerl. Prinzeßin 
auen Sofepha Antonia in Gala ces 
lebriret worden. Abends ware das Ora⸗ 
torium La Betulia Liberata, wobey 
Sich die ſaͤm̃tlichen Durchläuchtigften 
Boa ‚, und der Durchl. Erb⸗ 
Jrin; von Modena einfanden. Geftern 
gegen Abend ware Sranzöfifche Comoͤ⸗ 
Die, BE IEDEC DIE eine prächtige 
Tafel, dabey beliebten abermals Sich 
Hoͤchſt⸗ ſaͤmmtliche Durch⸗ 
laͤuchtigſte Herrſchaften, mit des Erb⸗ 
Prinzen von Modena Durchl. unter 
einer bortreflihen Mufic,zu verfügen. 
Dresden, den 24. Martii. 
wichenen 15. dieſes wurden Ihro 
Durchl. die verwittibte Herzogin von 
Curland, welche ſich Zeit Dero hieſi⸗ 
ge Aufenthalts wohl befunden, ohn⸗ 





Ihro Durchl. zu 


er⸗ 


1 —f — 
vermuthet des Morgens von einem 


Schlagſluß al welcher Deros 
felben die Sprache völlig benahm, und 
daher jedermann der Gefahr halber 
in Surcht gefeget wurde. Die * 
angewendeten Mittel haben jedoch ſo 
viel gewuͤrcket, daß ſich die Spräche 
in etwas wieder gefunden, und man 
ſich nunmehr ſeit einigen Tagen gute 
Hofnung machet. Sonntags darauf 
geruheten Ihro ul, Die Königin 

befuchen, melches 
Aller hoͤchſt⸗ Dieſelben nachhero einige 
mahl zu wiederholen beliebet. Da Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Hoheit die Chur⸗Prinjgeſ⸗ 


‚fin von Dero am 10. dieſes angeſetzt 
geweſenen Kirhgang megen einiger 


npaßlichfeit abgehalten worden , 
fo ift derfelbe den 19. als an dem ho⸗ 
hen Ramens- Tag are Majeftät der 
Königin und Ihro Königl. Hoheit der 
Danphine, Joſepha, gehalten wor⸗ 
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= —* Zag wurde in groer feben, ben 17. Martli. Heute Vor⸗ 
Sala ſolemniſiret. Mittags ſpeiſeten mittag unter der Predig, bat man zu 
beyberfeits Königl, Majetäten, und Wurmlingen, fo —— hier und 
der beyden aͤltern Königl. Prinzen Ka Kietheim lieget, einem nach Coftanz 
ver und Carls Königl. Hoheiten, bey gehörigen Det, bey dem Pfarrer ein; 
—— Hoheit dem Chur⸗ Prin⸗ gebrochen, die Magd den Mund > 
n, und es wurden die Geſundheiten Fnebelt, ihr awas eingefchütt , in den 
unter Trompeten und Paucken, auch Keller gefchleppt, und die Hande aba 
Abfeuerung der Canonen, getruncken. hauen tollen, auch eine Baaſe vom 
Auf dem Schloß waren noch 2.Mars Pfarrer auf den Tod gefchlagen; Weis 
. halle » Tafeln. Abends war Apartes In man aber zu bald aus der Kirche ges 
ment und Concert in den Königl. Pa⸗ kommen / haben fich die Thäter ausdern 
rade⸗Saͤalen, nachhero Tafel, dabey Staube gemacht, Die man des Rachei⸗ 
das Concert continuiret wurde und es lens ohngeachtet nicht bekommen, 


befanden 9 an felbiger zugleich Ihro Aus Italien. 
Konigl. Hoheiten der Chuͤr⸗ Prin und Rom, den ı0. Marti. Morgen 
Dero Stau Gemahlin. wird Confiftorium gehalten, worinn 


Hamburg, den 20. Marti, Diefer die beyde Cardindie Stoppani und 
—* find Se. Excell. der an dem Kö» Durini die Cardinals⸗Huͤthe bekom⸗ 
nigl. Preußiſchen Hofe ernannte Kö men werden. Nunmehro haben Ihro 
nigl. Dänifche Gefandte, Cammer- Päbftt. Heiligkeit dem Eardinal Spi⸗ 
Herr Baron von Ahlefeld, von Luͤbeck nelli dag Amt eineg Protectorg von 
bier angelanget , und werden noch in Schottland au getragen, welchesdurch 
biefer Woche die Reife weiter nah den Tod des Cardinals von Riviera 
Berlin fortfegen. ift erledige worden. Der nach Nea: 

Naumburg, den 19. Marti. Am polis beftimmte Kayſerl. Königl. Bott: 
8. Diefeg Abends gegen 8. Uhr brach fehafter, Graf von Firmian, der To: 
in dem eine Meile von hier liegenden fcanifche —— und der Malthe⸗ 
Dorfe Groͤbitz, ins Amt Weiſſenfels fifche ottſchafter haben untereinan⸗ 
gehoͤrig, ein Feuer aus, welches Die Der verſchiedene Unterredungen of 
Helfte des Io ſchoͤnen Ritter⸗Sitzes, ten, uman Vermittelung des Kayfer!. 
benebft dem Pfarr⸗ und Schul- Haus, Hofes, zu Beylegung der zwiſchen dem 
ingleichen 5. Bauer-Büter mit Scheu⸗ Orden vonMalhtaunddemKsnig bey- 
ren und & llen in die Afche gelegt; der Sicilien obtwaltenden Ztviftigkei- 
ber Thurn der Kirche, fo auch ſchon in ten zu arbeiten, indeme Die Durch den 
Brand gerathen, wurde noch von der Srangöfifchen Hof Dieferhalben vorge: 
in Naumburg ftehenden und herzu eis fchlagene gute Dienfte den verlangten 
lenden durch goͤttliche Huͤlfe Zweck nicht erreichet. Cs hat smar 
wieder geloͤſchet. | ber Bottichafter Ihro Alerchriftlichs 

Turlingen im Wuͤrtembergi⸗ fin Majefids die Durch Döchfts- Dies 


ſelbe uͤberſchickte Vorfchläge zu Nea⸗ 
olis eingegeben, welche aber der Nea⸗ 
—** che Hof nicht hat annehmen 
wollen. Inzwiſchen hat der allhier 
no befindliche Malthefifche Bottſchaf⸗ 
er allen Mittern dieſes Ordens, mel 
che Neapolitanifcye Unterthanen find, 
und denen die Einfünfte ihrer Coms 
mandereyen, mit dem Werbott anihre 
Anverwandte, ihnen mir Huülfe beys 
juftehen, fequeftrirt worden, andeus 
ten laſſen, ihme ihre Nothdurft anzu 
igen, welcher alsdann einem jeden 
ohnung, Lebens Mittel, Kleidung, 
amd das zuihrem Unterhalt bensthigte 
Geld, anfhaffen wird; angefehen der 
Groß, Meier nicht haben mill, daß 
die Ritter, diefer Mißhelligkeiten hal 
Ber, dergeftalt beſchweret ſeyn follen. 
Bin anders Rom,den 15. Martii. 
borgefteen ift der nachher Negpolis 
beſtimmte Roͤmiſch⸗ Kapferliche Bott: 
r, Graf von Firmian, von hier 
bahin abgereifet; Derfelbe folle mit eis 
ner befondern Eommißion von 7— 
Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt beladen ſeyn, 
um deſſen Vermittlung an Beylegung 
derjenigen Streitigkeiten, welche zwi⸗ 
ſchen ro Sicilianifhen Majeftät 
und dem Drden von Maltha beftehen, 
anzuwenden. 
Aus denen Niederlanden. 
Brüffel, den 19. Marti. Borges 
Be ift allhier die ar Anna Erna 
ina d’Alface, Gräfin von Bouſſu, 
Prinzeßin von Ehimayıc. Gemahlin 
des Herrn Feld⸗Marſchalls, Grafen 
von los Rios, in einem Alter von 76. 


— mit Tod abgangen. Dieſe 


7 
Cardinalsd’Alface, EeBiſheẽ 
Mechlen. Sonſten iſt der junge He 
zog von Aremberg willens eine Reiſe 
nacher Wien zu thun, und dem Kayſet 
den Ritter⸗ Orden des goldenen Vlieſ⸗ 
ſes, welchen ſein —— Herr Vater 
getragen, wieder uͤberbringen. 

Sluys, in Llandern, den 13. Mar⸗ 
tii. Man vernimmt, daß vor einigen 
Tagen auf der Inſul Cadſant Johann 
Witte im 106. Jahr feines Alters 2% 
ftorben, —— waͤhrend feines Les 
bens wenig Franck gemwefen. 

Aus Engelland, 

‚ Konden, den 12. Mart. In vo⸗ 
riger Woche iſt der Herr Pelham in 
dem 60. Jahr feines Alters geſtorben. 
—35 Herr bekleidete viele der anſehn⸗ 
lichſten Ehren» Stellen, und wurde a 
wohl von dem Ko als der ganzen 
gliſchen Nation fehr bedauert, maffen 
berfelbe Durch feinen Derftand und 
Redlichkeit die Gemuͤther der Unterns 
Gamer — zu gewinnen wuß⸗ 
te, daß er kaum etwas vorgeſchlagen, 
ſo nicht durch eine groſſe Mehrheit der 
Stimmen gutgeheiſſen wurde; Auch 
ift derſelbe von allen denjenigen, welche 
ihn kenneten, und inſonderheit von den 
Parlements⸗Gliedern * hoch geach⸗ 
tet worden, indeme dieſelben ſchon viele 
Jahre lang an ihme wahrgenommen, 
daß er niemahls einen andern Zweck 
gehabt, als die Nation immer glücks 
licher zu machen, um denen Seinden 

tiger und anfehnlicher vorzufoms 
men. In einer am 7. dieſes zu St. Ja⸗ 
mes gehaltenen Raths⸗ 


erfammlung 
ben Ihro Majeftät der König dem 


e ware sine Schweſter des Herrn Ritter dee Die Durch den Tod des Herrn 


* * 


* 
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Seien ledig gewordene Stelle eines 
anzlers de ae hen auf: 
getragen. Ihro Majeftäe haben fich 
zu Diefer geſchwinden Ernennun des⸗ 
wegen entſchloſſen, damit die offentli⸗ 
chen Verrichtungen dieſer nunmehro 
ledig ſtehenden Stelle nicht unterbro⸗ 
chen werden moͤchten. Jedoch glau⸗ 
bet man, daß rn Herr die Verrich⸗ 
tungen Diefer wichtigen Stelle nur bis 
Endigung gegenmärtiger Sikung des 
Parlements verfehen werde, da ihne 
alsdann der Herr Fox in dieſer Stelle 
erſetzen wird. Die Unterhandlung zwi⸗ 
* den Franzoͤſiſch⸗ und Engliſch⸗ 
ndianifchen Compagnien iſt noch nicht 
abgebrochen , wie Dann der Hertzog 
von Mirepoig und die Franoͤſiſche Her⸗ 
ren Commiffarien vor einigen Tagen 
eine lange Unterredung mit dem Herrn 
Grafen von Holderneß gehalten, 
Aus Franckreich. 
Paris, den 22. Mart. Ihro Ma; 
jeftät der König haben den Herrn Ber 
tin von —— vormahligen In⸗ 
tendant von Roußillon, um Inten⸗ 
danten zu Lyon ernannt. Vor kurzem 
iſt der Herr Morcan de St. Juſt, 
arlaments⸗Glied in ſeinem Verwei⸗ 
gs zu Clermont in Auvergne 
geftorben. Don Rheims wird berich- 
tet, daß der Abt Thirion, Doms Herr 
— — Kirche, den 17. dieſes, ohne 
mit den Sacramenten verſehen worden 
u ſeyn, weilen fie das Caͤpitel ihme 
eftändig-abgefchlagen, geſtorben ſeye. 
Auch iſt der Advocat Herr Secouſſes 
abgewichenen Sonntag ohne Sacra⸗ 
menten, indeme er keinen Beicht⸗Zettul 
aufgewieſen, alhier Todes verblichen, 


weßwegen Fein Duißier mehr dieſe huͤr⸗ 
forderungen ausrichten will. 

Breft, den 8. Martii. Geftern mit 
Anbruch des Abends giengen bey einem 
gunftigen Winde Drey Kriegs-Schiffe 
von der Linie nebft zwey Fregatten aus 
—RX Hafen nach Toulon ab, allwo 
ich Die Flotte — welche Al⸗ 
gier N ol. Da die Anzahl 
der Kriegs» Schiffe, Sregatten, Bom⸗ 
bardier⸗Gallioten und Branders ums 
gemein groß iſt, ſo wird man im 
Stande fern, die Häfen Diefer Bars 
baren in. Grund zu ſchieſſen, gefetzt, 
daß auch Feine fremde Schiffe zu den 
unfrigen ftoffen folten. Man ıft um 
fo viel erbitterter gegen diefe Nation, 
da man hoͤret, Daß Der Dey-gegen als 
(es Voͤlcker⸗Recht eine ſtarcke Wache 
vor die Wohnung unſers Conſuls ge⸗ 
ſtellt, und demſelben bedeutet, daß 
man ihn, ſeine —— und alle in 
Algier befindliche Franzoſen indem Has 
fen mit Ketten an Pfähle fefibinden 
will, fo bald fich die Sranzöfifche Flotte 
auf der Diheede 5 iget, damit fie Durch 
die Bomben und Kugeln ihrer eigenen 
ration ums Leben gebracht werden; 

Aus der Fürdey. 

Conſtantinopel, den 20. Februar, 
Die anſteckende Krankheit ,_ welche 
* ſeither einiger Zeit graßirt hat, laſ⸗ 
et nun wiederum nad). DerKiahaia, 
oder Dbers Hofmeifter des Groß⸗Ve⸗ 
giers, ift vor einigen Tagen mit Tod 
abgangen, in deffen Plaß der Gene⸗ 
ral- Münzmeifter, Abdullah Effendy, 
wiederum Kiahaja worden if. Don 
Smirna vernimmtman, daß die Peſt 
allda ebenfalls faft voͤllig nachlieſſe. 


Num. LIV. 209 
nno 1754. Dienftag den 2, Aprilis, 
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Kriegs⸗Friedens Staats: und 
4 Anderen Begebenheiten, inns 

ET und auffechalb Randes, 

— HT: l. b om. : ] 
email Majefie 
je auch mit Ihro jet glorreich regierenden urfuͤrſtl. Dur 
Wie auc 3 Ar ertheilten — — un. 4 
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m are CSU. of 

Kom; Fit, ere Baron vo 
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ncden, den 2. April. Geſtri⸗ aron von Wundſchwitz, 

fi Tages begaben Sic Ihre Chur⸗ mann; Lit. Herr Baron on * 





ürſtl. Durchlaͤucht und fämmtliche garten, Forſtmeiſter zu Detting; Lit, 
urchläuchtigfte Herrfchaften, in Bes ‚Herr Baron bon Dänzl, Pfleger zw 
gleitung des Durchl. Erb-Prinzens Landau; Pit, Herr Baron von Klins 
von Modena, nad Schleußheim, und genberg, Sbeit- Wachtmeike; Sit, 
nachdene Döchft + Diefelben dafelbft Herr Baron von Mdndl; Sir. 
das Mittagmahleingenommen, Famen Baron von Strommer; Tit. Here 
Sit des Abends wieder zuruck. Am Baron von Schleich, auptmann : 
legt verwichenen 2gften Dartit, als Fit. Herr Yaron von ummel, Ju⸗ 
an dem höchften Geburts-Ta Ihrer nior; und Tit. Here Baron von 
Ehurfürftl. Durchl. unfers Gnddige Baumgarten. - 
Deren, find von Döchft-Denene Wien, den 28. Marti, Am 
elben zu Cammer » Herren ernennet 2uften diefes Nachmittags hatten St, 
worden: Tit. Herr Baron von Gump⸗ Erellen; der allhieſige neue 6 
penberg/Rittmeiſter; Tit. Here Bas tianifche Bottfhafter, Here Peter 
zon von Zemmern, Hofs Rath; Tit. Correro, feinen offentlichen Einzug in 
Der Baron von Da eg; Lit, diefe Stade mit folgenden Gepräng: 
err Baron von Rummel, enior; Wach 3. Uhr erhuben fich Se Der 
it. Herr Anton Öraf von Papi, in fürftliche -Ginaden der Kayſerl. Koͤ⸗ 
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nigl. Herr Obriſt⸗Hof⸗Marſchall 
Herr Carl Fuͤrſt von Dietrichſtein, 
mit zweyen Kayſerl. Koͤnigl. Hof⸗Waͤ⸗ 
en und 38. fehs ⸗ſpaͤnnigen Gala⸗ 
digen deren Kayſerl. Koͤnigl. gehei⸗ 
men Räthen, und Cammer⸗Herrn 
aus Dero eigenen Pallaft von der 
Herrn⸗Gaſſen in den Fuͤrſtl. Schwar⸗ 
— Garten vor dem allhieſi⸗ 
en Kaͤrntner⸗Thor, allwo Se. Hoch⸗ 
Ahr. Gnaden von des Heren Bott: 
ſchafters Ercell. mit dem gemöhnlichen 
Eeremoniel empfangen, und in erfts 


genannten Heren Bottfchafters Ap⸗ 


partement unter Bedienung mit allerz 
ley Eoftbaren Erfrifichungen in fo lang 
unterhalten wurden, bis Die ſamment⸗ 
fiche Waͤgen in ihre Ordnung rangırt, 
und den Zug durch die Stadt nach des 
Hr chafters Wohnung indem 

ochgräfl. Stahrenbergifchen Pallaft 
Hintern Land» Haus geführet, allwo 
der Kayferl. Königl. Here Dbrift-Hofs 
Marfchall von demſelben mit dem ges 
wöhnlichen Eeremoniel fich beurlaus 
bet, und alfo diefer feyerliche Einzug 
fih endigte. Tags darauf um Mit⸗ 
1098 : Zeit haben — Se. Excellenʒ 
der Venetianiſche Bottſchafter bey 
Ihro Majeſtaͤt dem Kayſer, und her⸗ 
nach bey So Majeftät der Kayferin 
mit Dem — Ceremoniel ſei⸗ 
ne offentliche Audienz gehabt. Abges 


wichenen 2 sften Sebruar. haben beyde fi 


Kanferl. Königl. Majeftäten Se. Er: 
eellenz den Heren Johann Nepomuck 
des Heil. Reichs Grafen Podts⸗ 
tajfy, Frey » Heren don Brußmoriß, 
errn auf Huſtopetſch, beeder Kay 

und König, Majeftäten geheimen 


Rath und Cammerern, vermoͤg jebers 
zeit dem Durchlaͤuchtigſten Haus von 
Defterreich freu = geleifteten emfigen 
Dienften und erworbenen Meriten zu 
Dero mürcklichen geheimen Rath als 
lergnädigft ernannt, worüber Se. Ex⸗ 
cellenz den 24ſten dieſes laufenden Mor 
nats Das gewöhnliche Jurament abs 
geleget haben. 
ranckfurt am Mayn, ben as, 
Marti. Bon Eaffel wird berichtet, 
Daß der * eßin Amalia, Landgraͤ⸗ 
n zu Heſſen⸗Philippsthal Hochfuͤrſtl. 
urchl. eine Prinzeßin Tochter Herrn 
ae Ag 19.diefe 8 Mor⸗ 
geng früh um 4. Uht nach einer 13.tägis 
gr Bruſt⸗Kranckheit im zıften Jahr 
ero Alters — entſchlaffen. 
Ingleichen, daß vor kurzem Se. Excell. 
der General von der Cavallerie, und 
Commendeur der Leib⸗Garde, Herr 
von Donep, daſelbſt verſtorben ſind. 
Berlin, den 24. Martii. on 
Embben ift die Nachricht eingelauffen, 
daß das Königl. Afiatifche Compag⸗ 
nie s Schiff, der Prinz von Preuſſen 
enannt, welches wegen widrigen 
indes in Norwegen eingelauffen 
geweſen, von dannen an 3. dieſes mies 
der unter Segel gegangen, am 7. 
aber 12. Meilen vom Texel mit gü⸗ 
tem Winde paßiret ſey, und ſeine 
Reiſe alſo —— habe, auch daß 
ich ſo wohl Schiff als die Equipage 
vollkommen in gutem Stand und ges 
fund befunden. 
Aus Stalin. 
. Modena, den 14. Marti, Ge. 
Durchläucht der Herr Derzog_haben 
allen Gemeinden anbefehlen laſſen, Die 


3*t 


Mannfhaft sufiefern, welche zu Com⸗ 
pletirung derer Regimenter nöthig find, 
Die Durch Ausreiſſen und Sterben eis 
nige Lucken befommen. Bey Hofe wer⸗ 
den fehr häuffige Staats⸗Unterredun⸗ 
gen gepflogen, und fommen zum- öf- 
tern Couriers aus Wien und Mey: 
Jand an demfelben an... 

Porto Maurizio, den 2. Marti, 
Nachdem die Einwohner von St. 
Memo, denen um Empörung willen 
Durch die Republic Öenua alle Privile⸗ 
gia,deren fiegenoflen,entzögen worden, 
Die aber, als unter das Reich gehoͤ⸗ 
rige Vaſallen, den Schuß des. Kay⸗ 
fers angeflchet, von Wien Nachricht 
erhalten, die ihnen tröftlich gefchienen; 
fo haben die Bornehmften unter ihnen 
den Schluß gefaſſet, ein Joch, das 
fie nur mit Ungedult und bis zur erften 
Gelegenheit trugen,da fie fich von einer 
Beitwungenen Unterwürfigfeit loßwick⸗ 
den fönten,völlig abzufchütteln. In fol- 
«her Entfhlüffung haben fie St. Remo 
mit ihren beften Effecten verlaffen, und 


ſich unterdeſſen nach Oneglia gewendet, 


welcher Ort unter Koͤnigl. Sardiniſche 
He gehoͤret, und wo ſie auch 
als a Leute aufgenommen 
worden. Die Republic Genug hat 
fie zwar citiren laflen, nach ihren Woh⸗ 
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Kuͤſte bes Genueſiſchen Staats am bes 
ften cultivirte Ort, wo die Einwoh⸗ 
ner Durch ihren Fleiß und Handel fich 
ziemlich groſſe Schäße erworben hate 
ten, Seit den Mißhelligkeiten zwi⸗ 
fehen dem Gouverneur und Einwoh⸗ 
nern aber, dem Darauf gefolgten — 
ſtande, und der ſchrecklichen Zuͤch 
gung durch die Genueſiſche Regierung, 
iſt es nicht mehr kennbar, und alles 
und jedes lieget anjetzo daſelbſt, wozu 
die Entweichung der anſehnlichſten Fa⸗ 
milien geholfen hat. Es ſind nur 
ſchlecht vermoͤgende Leute allda geblie⸗ 
ben, in der Hofnung, die Güter de⸗ 
ver, Die ſich weggewendet haben, zu 
überfommen. 

| Aus Holland. 

Haag, den 22. Marti. Geftern 
zu Mittag verſammelten ſich hiefelbft 
die Herren Nitter von St. Georgi , 
in der Anzahl von 122., und hielten 
eine prächtige Mahlzeit; Abends um 
6; ubr lieſſen fih Se. Durchl. Hoheit 
ber ‘Prinz Erb» Statthalter in einem 
Trag⸗ Seflel dahin tragen, bey Ans 
funft an der Stiege wurden Hoͤchſt⸗ 
Diefelben von einigen dieſer Herren 
empfangen, und in Die Berfammlun 
hineingeführet, darauf von ſaͤmmtl⸗ 
cher Hochloͤbl. Geſellſchaft bewillkom⸗ 


nungen-zurück zu kommen, und ſich met, und als Ritter inſtalliret. Na 

m Ziele zulegen; fie haben aber auf dieſem wurde ein herzliches Feuerwer 
d eine Ark geantwortet, melche der abgebrennt, und verfchiedene Freuden⸗ 
dab fie 


ic zu erkennen geben Fönnen, 

fih von ihnen Feine Unterwer⸗ 

fung noch Gehorſam weiter zu verfpre- 

Ken habe: St. Nemo war vor der trau⸗ 

zigen Revolution, die es betroffen, der 
angenehinfte und an der Weſtlichen 


Zeichen gegeben, welche big in die fpdte 
acht dauerten. 

Amfterdam,den 17, Marti. Das 
hiefige Admiralitäts-Collegium hat die 
Kriege: Schiffe Phönir und Maars 
fen, beyde von 44. Canonen, und dig 
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Adler von 20. Canonen, ernennet, bie 
Tractatensmäßige Praͤſente des Staats 
Dem Den zu Algier zu überbringen. 


Aus Schweden. 


Stockholm, den 12. Martii. Gar 
Feine Streitigkeit iſt zwiſchen un 
ſerm und dem Dänifchen. Hof, in Be 
= der Vollziehung des Tractats, 
welcher die Graͤnzen deren beyden 
Staaten anbelanaet; es ift nur die 
Srag von Feſtſtellung ficherer Re⸗ 

len, nach melchen man fich ins 

nftig ein und ander Seite foll bes 
quemen BR DEN des Hols 
ies, fo die Danen aus Norwegen 
iehen, folches aber nicht anderſt bes 
kommen Finnen, als Daß fie es über 
einige Seen und Ströme von Schwe⸗ 
den abhangend paßiren - möüffen : 
man hat von ihnen dieferthalb Die Zah⸗ 
lung eines Rechts gefordert, worin 
die vornehmfte Schwürigfeit beftehet. 
Der Sraf von Teßin, welcher aus Vor⸗ 
haben der Kuh zu genieſſen feine Char⸗ 


‚men aufs Land zu begeben ‚ 


gen niedergelegt, Hatte fich vorgenom⸗ 


aber von größten Theil des Senats 
bereden laſſen, wenigſt noch diefen Wins 
ter zu Stockholm zusubringen, und 


von Zeit zu Zeit den Verſammlungen 


biefes Collegii beyzumohnen ; woraus 
erhellet, Daß man ſich deren Erleuch⸗ 
—* dieſes Hergn bedienet; dahero 
auch das Geruͤcht allhier entſtanden ſeyn 
mag, daß er das Amt eines Hofmei⸗ 
ſters beym Cron⸗Prinzen wieder ange⸗ 
tretten. Daß aber die Graͤfin von Teßin 


ſeine Gemahlin die Charge einer Obriſt⸗ 


Hofmeiſterin des Hauſes der Koͤnigin 
wieder uͤbernomen habe, wird nicht bes 
ſtaͤttiget, indem die Graͤfin von Strom⸗ 
berg, ſo ernennet ihr in dieſer Charge 


zu folgen, ſolche wuͤrcklich vertrettet; 


allein die Koͤnigin hat um der Graͤfin 
von Teßin Dero Vergnuͤgen zu bezeigen 
dieſelbe mit einem Ring, fo mit einem 
überaus. Foftbaren Diamant befekt , 


nebft einem mit 1000. Ducaten ge⸗ 


ſpickten Beutel, beſchencket. 





AVERTISSEMENTS, | 


dem Ehurfürftt. Hof» und Dredner « Bothen wie auch gnädigf 
EN ia Ka In ——— ren — ** 


Yorcellain » Verleger, Carl Anton 


—— 
aden in Tit. 


erra Hof: Sammer» Rath von Ziußmeiſters Haus am Rinder» Mardt bey St. Peter fein 
ish * Porcellain⸗ und Faiance- Geſchirr, probirt und dauerhaft befunden von der 
Ehurfür 


— — 


— — — 


1. privilegirten Haͤckliſchen Faiance- Fabrique zu Fridberg. 


Zu Augfpurg im Merz» und Mayriſchen Buchladen ift su haben : 
Hiſtoriſche Nachrichten von der Judens Gemeinde in der Hofmardt Sürth unterhald 


Nürnberg. ing. Pra 


1754. 
Roques —* einer allgemeinen Welt 
ſtorie legenden Jugend. in 8. Srandfurt 175 


gefchichte zur Anführung der ſich auf die His 
4 | | 


Lebens: Geſchichte der Gräfin von Marienberg. ing, Brandfurt 175 
Röder Arithmetick nach der gewöhnlichen Art der Ehirorerifid, ing. Rurnberz 1754. 


+4, Vienæ 1753. 


Hanthaler Exercitationes de Numis Veterum VI, Partes. in 4. . 
Schlikenrieder Ghronologia.Diplomatica celeberrims univerlitatis Vindobonenfig 


Vien®. 


t ſich 


Num. LVIL. _ 
Anno 1754. Freytag den 5. Aprilis. 
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Kriegs⸗Friedens Staatd-und 
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andern Begebenheiten, inn- 
und aufferhalb Landes. 


Mir werl. 
QAllergnädigft erebeilten Freyheit. 


Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


* 


Zu ’ —— — 
Aus Deutſchlam. 
Maͤnchen, ben 5. April. Nach⸗ 
dem N ante — 
err Jo ranz, des Heil. 

Sn —— — 





Reichs Graf von Seinsheim auf 
ünding, Weng und Moßweng t. 
Gr. Ehurfürfti. Durchl. in Bayrn ꝛtc. 
wuͤrcklicher geheimer Rath, Camme⸗ 
rer und Eonferenz » Minifter ꝛc. zur 
Freude des ganzen Hofes fich vollfoms 
men herftelit. und wohl befindet; So 
u Hingegen diefer Tagen ei Hoch: 
enenſelben die betrubte Nachricht 
eingelaufen, daß befagter Sr. Ereel 
lenz Herr Bruder, der Hochgebohrne 


2 Dragoner s Regiments: Hau 


Druckts und verlegts Johann Zacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
Ban an 3 und Landſchafts⸗Buchdruckern. 





— uptmann, 
am 23ſten juͤngſt⸗ abgewichenen Mo⸗ 
nats Martii in Dem ziſten Jade feis 
nes Alters zu Mergentheim Todes 
verblichen. 
zuMittag hat fich der Dahier befindliche 
Königl. Schwediſche Geſandte, Herr 
Graf Pils von Barck, Ihro Koͤnigl. 
Majeftät in Schweden Cammer⸗ Herr, 
und Canzley⸗Rath, in Vorhergehung 
Ban wree⸗Bedienten, mit 6 
i nnigen, und hiernach gefotgten 24 
ännigen Wagen fich naher Hofe 
begeben, und coram 


Throno Cæſa- 


ec Herr Chriftian, des Heil. Roͤm. reo im Namen Dero Hohen Den 
eiche Graf von Seinsheim, auf Principalen über Schwediſch⸗ Pom⸗ 


Sünding, 
Deren Chu l. Durchlaͤuchten zu 
Eoͤln und Bayrn Caͤmmerern, ann 
des hohen Teutfchen Ordens Nittern, 


und eines Loͤbl. Fuͤrſt Hohenzolleriſchen 


—— weng etc. ꝛc. mern die Lehen empfangen, und folg⸗ 
r — 


lich mit Dero praͤchtigen Zug anwie⸗ 
derum zuruͤck gekehret. Dieſer Ta⸗ 
gen ift Durch ein neues Muͤnz⸗Patent 
Des Lauf des Sächfifchen goldenen und 
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filbernen Müngen, bie man feit 1749. 
geſchlagen, aufs [härffte, bis zu wei⸗ 
terer Unterſuchung, verbotten worden. 
Die Kanferliche Repräfentation in 
Defterreich hat allen Defterreichifchen 
Kiöftern andeuten laflen, daß fie hin- 
führo feinen Profeflor oder Lector mas 
“then follen, der nie vorhero von den 
Doctoren S. J. eraminiret worden, und 
der nicht die Griechiſche und Hebrdis 
(fr Sprach aus dem Brund verftes 
et. UÜbrigens treffen noch täglich viele 
Herren Dfficiers und Commandirende 
verfchiedener Kayferl. Koͤnigl. Cavalle⸗ 
ries und Infanterie⸗Regimentern Das 
hier ein, um Mondur, Gewehr, und 
andere Erfordernuffen abzuhehlen, und 
damit aufeinem kurzen Aufenthalt wies 
der nad) ihren Regiments » Statio: 
nen abzugeben. 

Donau⸗Strohm den 28. Martii. 
Zeithero der Chur⸗Pfaͤlziſche Miniſter, 
Here Baron von Beckers, feine Audi⸗ 
enzen bey denen Kayſerl. Majeſtaͤten 

* iſt er einigmahl mit den Kays 
—3— Miniſtern in Gonferen; geweſen, 
und hat ein Memorial überliefert in 
Vetref Deren Bedingnüffen des obha⸗ 
benden Vergleichs: auf den hierüber 
an Se. Ka fer. — abgeſtat⸗ 
teten Bericht ift Dieferhalben ein Ca⸗ 
binetss Rath gehalten worden, Defs 
fen ausgefallenee Schluß ift annoch 
nicht bekannt. 

Dresden, den 27. Martii. Wachs 
dem * Koͤnigl. Majeſtaͤt in —5 
und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ꝛtc. 

unſer allergnädigfter Herr, mißfaͤllig 
vernehmen muͤſſen, daß an theils Or⸗ 
sen in hieſigem Dero Churfuͤrſtenthum 


und incorporirten auch Übrigen Lan, 
den, das vermöge derer Münzs Vers 
ordnungen d.d. 7. Aug. und 22.Dct. 
1753. verruffene leichte Kreußers und 
neue Bayreuthiſche Geld ſich wieder 
blicken laſſe: Hoͤchſt + Diefelben aber 
nur bejageen Münzs Parenten ſowohl 
in dieſen, als in allen übrigen deren 
Puncten und Elaufuln aufs genauefte 
und unverbruͤchlich nachgegangen, mits 
hin die Darinn verbotene Kreutzer⸗ und 
andere Muͤnz⸗ Sorten von niemand 
in hiefigen Dero Landen ausgegeben 
und angenommen, ingleihen Die guͤl⸗ 
tige Gold⸗ und Silber» Münzen über 
ben vorgefchriebenen Werth nicht aus⸗ 
gebracht wiſſen wollen; So ift auf als 
lergnadigften Befehl folches hierdurch 
vom neuem dem Publica befannt zu 
machen geweſen, damit fich ein jeder 
fehuldigfter maflen darnach zu achten, 
und vor Denen auf die Contraventio⸗ 
nen gefeßten Strafen zu hüten haben 
möge. Es find bisher zu etlichen mah⸗ 
len ganze Familien, zu 20. bis 30, 
Perſonen, allhier Durchpaßiret, wel⸗ 
che aus Gatholifchen Ländern kommen, 
und Armuths halber weggehen müffen, 
und foll ihre Vorhaben feyn, ſich auf 
den Hochfuͤrſtl. Soulkowskiſchen Herr⸗ 
ſchaften in Pohlen, gleich andern dahin 
vormahls Abgereiſeten, haͤuslich nies 
der zu laſſen. Zu Ende voriger Wo⸗ 
che hat bey Poſtendorf, eine Meile 
von hier, ein Bauer⸗Knecht eine Magd 
mit einem Beil auf dem Weeg todt 
geſchlagen; Es haben beyde zuſammen 
vormahls an einem Ort in Poſten⸗ 
dorf gedienet, und da ſie —* anjetzo 
ſchwanger befunden, hat ſie ſich von 


ihrem bißherigen Dienfl- Ort Panne 
witz Dahın begeben, und von ihm feine 
Erflärung verlanget, welcher dann bey 
ihrer Begleitung ſothane That ausge 
übet hat, er ift aber fogleich deren 
berführet und zur Verhaft ing Amt 
Dippoldswalda gebracht worden. Ur 
brigeng find diefer Tagen zwey Waͤgen 
mit koſtbaren Schildereyen für den 
Hof aus Sstalien angefommen, 
Leipzig, den 26. Marti. Don 
artenftein wird gemeldet, Daß des 
eren Grafen Friderich Albrechts, 
rafen und Herren von Schönburg, 
Frau Gemahlin, Srau Erdmuthe 
Magdalena , gebohrne Gräfin von 
Schönburg, aus dem Haufe Stein, 
am 12.diefes, Nachmittags zwiſchen 
1. und 2. Ühr, mit einem jungen Gra⸗ 
fen entbunden worden, melcher in der 
Heil. Tauf die Namen Albrecht Gries 
drich Ehriftian beygelegt erhalten. 
Caſſel, den 25. Marti. Diefer 
Tagen find allhier Se. Excellenz, Herr 
Habe Ludwig von Dalwig, Generals 
Bieutenant und Gouperneur der Fes 
ng Ziegenhann, Dero Alters 70. 
ahr und 6. Monat, mit Tod abs 


gangen. 
7 Aus Stalin. 
Modena, den 18. Martii. Ihro 
Durchl. die Prinzeßin Henriette und 
der Landgraf von Heſſen⸗Darmſtadt, 
ihr Gemahl/ melche bey unferm Hofe 
einen Beſuch abgeftattet, find nach 


Borgo St. Donmo, ihrer Reſidenz, 


wieder zuruck gefehret. 

Meyland den 17. Martii. Da 
ſich die Officiers zu Lodi in der Sache 
mit dem Laufer des Grafen Somma⸗ 
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viva an den Gtafen Aſpremont * 
Linden, als commandirender Generai 
der Truppen in der Defterreichifchen 
£ombardep, der daſige Praͤtor und die 
Stadt aber an den Groß; Eanjler 
und Gevollmächtigten der Kapferin: 
Königin, Grafen Chriftiani, gemens 
bet; jo haben Diefe bepde Herren Con⸗ 
ferenzen mit einander gepflogen, und 
gedachten Handel, ohne ihn nach 
Wien zubringen gütlich beyzulegen ges 
ſucht. Es ftund ſchon wuͤrcklich dar⸗ 
auf, die Sache anden Kayſerl. Hof zu 
fenden, bis endlich die Vorſchlaͤge des 
Kayſerl. Königl. Herrn Gevollmaͤch⸗ 
tigten ftatt fanden, und die dabey ins 
tereßirten Theile diefelben annahmen, 
nach denen die ganze Derdrüßlichkeit 
a völligen Vergnügen der Öfficierg 
o wohl als des Prätors und der 
Stadt dergeftalt gefchlichtet worden, 
daß der Laufer, nachdem er den Dienft 
bey feinem Deren mieder angetretten, 
aufs neue angefangen, mit den Dffis 
ciers der Beſatzung wie vorhin, freund« 
aftlich zu leben. Von Eremona 
at man, daß der dafige Bifchof, ein 
Mepländer, vor einigen Tagen in eis 
nem hohen Alter, indem er den s. an. 
1671. gebohren geweſen, das Zeitliche 
gefeegnet habe. ie 
Turin, den 16. Marti, Der Koͤ⸗ 
nig von Meapolig, welcher bisher fein 
Jus Patronatus auf die Inſeln Maltha 
und Gozo mit vielem Ernft zu behaup⸗ 
ten gefucht, fo, daß er mit dem Mal 
theſer⸗ Drden in die gröffeften Jrrun⸗ 
gen gerathen , fol denen Mächten das 
gunftigfte Gehoͤr gegeben haben, welche 
fich Die Vermittelung angelegen ſeyn 
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laſſen. Man weiß aber noch nicht, ob 
er fich bereits zu einer gänzlichen Nach⸗ 
gebung verftanden. | 

Aus denen Niederlanden. 


Brüffel, den 26. Marti. Don f 


Nivelle fchreibt man, daß eine ao. 
jährige Srau_ in der_ Burg » DBogtey 
Feluy vor einigen Tagen 4. Anaben 
zur Welt gebohren, welche auch alle 
son dem dafigen Pfarrer die H. Taufe 
empfangen , aber ohngefehr drey vier⸗ 
sel Stunden Darauf wieder verftorben. 
Aus Enaclland. 
“ Londen, den 21. Marti. Unfere 
Wochen: Blätter wollen die See - Rs 
ftung in Franckreich noch nicht aus Dem 
Geſicht verlichren , fie glauben nicht 
mehr, daß folche gegen Die Algierer bes 


ſtimmt ſeye, geithero man vernommen, - 
Daß der Den feinen Hschmuth ein toe 


nig fallen laflen, und fich zu einem güts 
Jichen Bergleich geneigt bezeiget; obige 
- Blätter wenden dahero ihre Abfichten 
jetzo auf Die Oft-Sindien, als wohin fel- 
bige einen Theil dieſer Ruͤſtung beftimmt 
zu ſeyn erachten, um allda der Engliſchen 
Eſcadre das Gegen⸗Gewicht zu halten, 
falis die Convention, woran gearbeitet 
wird, nicht zum voͤlligem Stand kom⸗ 
net; ob fides nun aber geteoffen,muß 
die Zeit lehren. — 


Aus Franckreich. 


Verſailles, den 21. Martii. Die 
Faſten⸗Andachten ſind gegenwaͤrtig 
die größten Beſchaͤftigungen des Hos 
es; hiebey aber werden die Staates 
Derathfchlagungen nicht ausden Aus 
en gefeßet, undda man deren Schlüffe 
hs eim hält, fo fiehet man diefelben 
r fo viel wichtiger an. Die durch 
den Tod des Marquisde Breze erledige 
te Ober »Eeremoniens Meifter- Stelle 
hat der König dem Marquis von St, 
Eonteft allergnädigft verliehen. Der 
Prinz von Craon, welcher den ııten 
diefes auf feinem Schloffe in Lothrin⸗ 
gen dieſes zeitliche gefeegnet, hat fein 
eben auf 73. fahr gebracht, 


Aus Schweden. 
Stockholm, den ı5. Martit. Es 
wird nunmehro der "Bau verfchiedener 

ranzoͤſiſch⸗ und Spanifchen» Drfo 

chiffe und Sregatten mit allem Ei⸗ 
fer vorgenommen, und da fo viel 
groſſe Summen bey denen Sranzöfifchs 
und Spanifchen Ambaffadeurs Durch 
Wechſel eingelaufen , ſo wird fothaner 
Bau um fo mehr befördert werden , 
Damit felbige fo bald als immer möge 
lih in völliger und vollkommenen 
Stand gebracht werden können. 


— ur — — — — 





| Sin. der biefigen Lutzenkirchenſchen Buchhandlung aufm Rinder⸗Marckt ift zu 
haben: Die jur Seelen ruffende Stimme des Herrn: fequere me, folge mir nach, oder 
wahre Anleitung, auf was Art eine Seele den wahren Beruf GOttes erlangen, ſolchem 
nachkommen, und in Ihro Stands- Ermählung-fich verhalten folle, mit beygefegten 8. fägis 
gen Exercitiis von Don Jofeph Ferdiniand MariaKoller, Cler. Reg. vulgö Theatino, ing. 
1753. Ferners ift von bemeldtem Authore in obgedachter Buchhandlung ju finden: Qua- 
drageſi male Hikoricum ‚oder auserlefnifte Geſchichts⸗Erzehlungen mit zu Ende bepges 
fügten Paßiond⸗ Predigen, [0:30 geheiligter Papions + Zeit vorgetragen worden. in 4. 3754, 
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BELA: 


—* 





—— Kriegs— 
3— | andern Begebenheiten, inn- 
und auiferhalb Landes, 

Mir weyl. Ihro Rom. Rarfrrl. Majeſtaͤt 





Muͤnchner⸗-HDeitungen, 


Von denen 


Friedens-⸗Staats⸗ und 


a Allergnädigft ertbeilcen Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
guddigit ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Ho 
—— — — b — ® a 


„ Aus Deutfhland. 

München, den7. April. Vorge⸗ 
ftern Abends war bey Hof Academic, 
roofelbft der Erb: Prinz von Modena 
Sich bey, Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
und dem geſammten Durchlaͤuchtigſten 
Chur⸗Haus beurlaubete; darauf ſind 
Ihro Durchl. geſtern in der Fruͤhe um 
6. Uhr, nachdem Hoͤchſt⸗Dieſelben alle 
Merckwuͤrdigkeiten hieſiger Reſidenz 
in hohen Augenſchein genommen, von 
hier mittelſt der Poſt nacher Italien 
abgereiſet. 

Nuͤrnberg, den 30. Mart. Vor: 
geſtern Abends iſt der Ritter Taylor, 
welcher an dem Hochfuͤrſtl. Bayreu⸗ 
thiſchen Hof mit beſondern Gnaden iſt 
diſtinguirt worden, allhier angelan⸗ 
get. Er wird ſich nur etliche Tage hier 
aufhalten und ſodann Reiſe wei⸗ 
ter nach Muͤnchen fortſetzen. 

Dresden, din 29. Martii. Don 


— 


dem am 19, dieſes letzthin gemeldten 
und gehaltenen Kirchgang Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit dee Chur⸗Prinzeßin, ift 
noch folgendes Minen: des Vor⸗ 
mittags um ro. Uhr gefchahe eine füs 
lenne Einfegnung der Ehurs Prinzefs 
in in der Catholiſchen Kirche von dem 
äbftlichen Nuntio, bey welchem Actu 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz Xa⸗ 
der und die Prinzeßin Ehriftina, fo 
im Namen des Dauphins und dee 
Dauphine, die hohen Pathen⸗-Stel⸗ 
len vertraten, vor dem hoben Altar 
auch mit zugesen waren. Zu beyden 
Seiten in der Kırche ftunden go0. Mann 
reutende Trabanten mit ihren Supers 
Wijten A la haye in Parade. Aller 
höchit beyderfeits Koͤnigliche Majeftde 
ten und die ſaͤmtliche Königliche Herr⸗ 
haften aber ſahen diefe Ceremonie aus 
ero Oratorio mit Vergnügen an, 
Mach volbrachter Einfegnung wurde 
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das Hoch⸗Amt gehalten, und ber junge 
— unter Bedeckung einiger von der 
zarde du Corps nach feinem Zimmer 
gebracht. eben der ‘Portchaife, wo⸗ 
kinn die Gräfin Aya mit dem Prinzen 
foß, mußte der Reif» Stallmeifter 
von Wehlen, und der Sammer: Jun 
cker von Bechling, zu Zuß hergeben. 
Abends gab der Premier-Minifter Hr. 
Graf von Brühl den fremden Minis 
ftern und Herrfchaften ein groffes Tra⸗ 
ttament. Der hieſige Münzmeifter wird 
in bevorftehender Woche von hier na 
Wien verfchicket werden, um ſich bey der 
Kayſerin⸗Koͤnigin, wegen der in fchlechs 
ten Werth abgefegten Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fchen Münzen halber zu rechtfertigen. 
Bonn, den 28. Martii. Der ges 
vollmaͤchtigte Franzoͤſiſche Minifter an 
unferm Hofe, Graf pon Guebriani, 
wird morgen in der Frühe eine Meife 
nach Paris antretten; er thut Diefelbe 
über Brüffel, und man faget, daß fie 
nicht von langer Dauer ſeyn werde. 
Unter » Rheinftrobm, den 26. 
Martii. Was die Beſtimmung der 
u Plymouth ausgerüfteten —— 
site anbelanget, fo hat das Könis 
glihe Minifterium dem Derzogen von 
Mirepoir, wie auch dem Herrn Dur 
velaer, Commiffario der DEREN 
Compagnie, die Erflärung gethan, 
daß zwar Diefelbe ihren Lauf nach der 
Küfte von Coromandel zu richten bes 
fehliget feye, folches aber nicht hindern 
werde, in denen angefangenen Unter 
handlungen fortzufchreiten: Man hat 
aber immer weniger Hofnung zu einem 
glücklichen Ausgang derfelben, maflen 
Die Anforderungen von Seiten Der 


Cron Franckreich dergeftalten Hoch ges 
trieben worden, dab man von Seiten 
Groß⸗Brittannien darinnen chmerfich 
wird willigen koͤnnen. Zufolg Brie⸗ 
fen von dem Deren Paravieini, Hole 
ländifchen Conſul zu Algier, unterm 
18. Sebruar, hat der Herr le Maire, 
Sranzöfifcher Conful, allda durch feine 
Stanohaftigkeit und Klugheit die Sy 
hen dahin gebracht, daß er den Dey 
zur Demuͤthigung bewogen, movon 
die erfte Prob diefe iſt, daß dag weg⸗ 


ch genommine Echiff famt allem Boldt 


wieder abgefolget worden; Nur it 
von der Darauf befundenen Ladung 
feine Frag. Die Fuge Aufführung 
Diefes Eonfuls erfparet hiedurch der 
Eron Srandreich ungemein grofle Kos 
ften, melche auf eine See» Unternehr 
mung muͤſſen verwendet werden. 
Aus Stalien. 

Mieyland, den 20.Martii. Ein 
araser eines Dorfs bey Abbiate 

raſſo hatte feinem Pfarrer eine Sum⸗ 
ma Geld von 10. tauſend Livres in 
Verwahrung gegeben, in der Mei— 
nung, daß es bey demfelben ficherer 
als bey ihm feye, allein Den 13. dieſes 
anderthalbe Stunden nach Untergang 
der Soñen find 3. Räuber in das Pfarre 
Haus eingedrungen,undnicht allein ges 
meldtes Geld,fondern auch dem Pfars 
rer jeines, mit dem beften Theil feines 
Leinwads geraubet, und entwifchet. 

$lorenz,den 18.Martii. AmDiens 
ftag verwichener Woche ftarb alhier ein 
Kutſcher des Herrn Marchefe Folco Ri⸗ 
nuccini im 106ten Jahr ſeines Alters. 
Derſelbe hat dem Groß⸗Vater gedachte 
Cavaliiers ſchon als Kutfcher gedienet. 


Aus Schottland. 

Edimburg, den 12. Marti. Ge 
ſtern erfchien Herr Archibald Macdos 
nald von Barrısdale vor dem Ober⸗ 
Tribunal der Regierung von Schott: 
land wegen feiner Verwickelung in die 
beste Rebelion. Auf die Srage, Die 
man an ihn that, ob er Die wider Die 
proferibirten Rebellen ausgefprochene 
Sentenz aufhalten Fönte? antwortete 
er, daß er nicht Die Perfon wäre, dar 
für man ihn annähme; fein Name waͤ⸗ 
re Macdonell und nicht Macdonald. 
Er brachte auch noch andere Einwuͤrfe 
bey, melche die Ritter veranlaffeten, 
. feine Berurtheiligung bis auf morgen 
auszufegen. Bon Glasgow wird ge 
ſchrieben, daß die Einwohner jelbiger 
Stadt am 7.Diefes durch die Senckung 
einer laͤngſt des Edge⸗Fluſſes gelege- 
nen Allee ſehr in Erſtaunen gerathen. 
Gedachte Allee hat an etlichen Orten 


An der Breite, und ih ge 
gen 80. Ruthen lang. Der erfte Riß 
at anfänglich von s. Buß zu go ge 
ienen, und ift, Da er von Tage m 
age mehr zugenommen , nunmehr 
von 10. Fuß gemefen. Merckwuͤrdig 
iſt, daß die Allee gegen so. bis 60. Ru: 
n vom Fluſſe lieget, und ziemlich abs 
waͤrts gehet; dabey ift es nur der obere 
Theil, welcher fich gefencket hat, ohne 
daß das übrige&rdreich verrücket wäre, 
eine Pleine Spaltung —— — 
die nahe am Waſſer geſchehen iſt. 
* Aus Frangreich 
"Paris, * = ee. 
Samſtag ift der Marechal von Maus 
Lorier Langeron geftorben, und der 


Pring von v / wie auch der Deriog 


Lestern. 
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bon Aumont, find mit einer Umdii 
keit überfallen worden, die Herzogin 
von Penthievre liegt auf dem erſten. 
Es ergienge das Geruͤcht, daß ſich das 
Chatelet abgewichenen Dienſtag auf 
Koͤnigl. Befehl hat verſammlen ſol⸗ 
len, um dasjenige verſchloſſene Paquet, 
welches der Civil⸗Lieutenant erhalten, 
zu eroͤffnen; da aber daſſelbe ſehr ſpaͤt 
auseinander & angen, fo hat man 
noch nicht in rail bringen koͤñen, 
mas darinnen vorgegangen. Durch Die 
Langſamkeit aller Diefer "Bewegungen, 
und Das beftändige Auffchieben, mie 
auch die Unfchlüßigkeiten, welche alle 
Aufführungen dieſer Verſammlung ber 
gleiten, ift leicht abzunehmen, daß dafs 
felbe wenig gefinnet ift, dem Willen 
des Königs nachzuleben. 

Auszug eines: Schreibens aus 
Franckreich, den 24. Marti. Gehoͤ⸗ 
ren gleich Die Herren Seneral-Pachter, 
fo mie Die Unter⸗Pachter, Financiers, 
und Königlichen Pachter unter diejeni⸗ 

e Battung Leute, die dem Staate 
— ſind; a giebt es Doch Um⸗ 
finde, daß fie fo gute Dienfte leiften, 
Daß ie ft unentbahrlich zu ſeyn ſchei⸗ 
nen. Nachſtehende Begebenheit wird 
die Sache aufler allem Zweifel ſetzen. 
Der König, deme hinterbracht wor⸗ 
den, daß fein Haus, ingleihendie Ges 
—— und Penſionen der Cron nicht 

ezahlet waͤren, trug dem Herrn von 
Machaultauf,diefer Geſellſchaft zu vers 
ſtehen zu geben, daß Se. Majeftät 20, 
Millionen nöhg ätten. Worauf die 
Pachter eine allgemeine Berfammlung 
sufammen beriefen, und eine Deputas 
tion von vier Perfonen aus ihrem Mit⸗ 
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tel an den König abſchickten. Da nun 
Se. Majeftät felbige mit Papieren, an 
fiatt der verlangten Summe anfoms 
men fahen , und zugleich aus ihren 
traurigen Mienen abnahmen, daß fie 
die Unzulänglichkeit ihrer Sonde vor⸗ 
fügen würden; fo fehrten Sie ihnen 
en Rucken zu, mit den Worten, Die 
E ie mit einem gebieterifchen Tone von 
fihhörenliefien: Was? das Beldin 
meine Cofers ıft noch nicht gezeh⸗ 
ler! Und damit gieng der König hinweg. 
Der Siegels Bewahrer, melcher als 
fein zuruck geblieben war, fieng hierauf 
an zu reden und fagte zu den Abges 
ordnetin; „Meine Herren, Se. Ma; 
jeftät wollen, daß diefe Summe, ohne 
Erbe des Ofter- Quartals,in Dero 
oͤnigliche Schag Kammer unverzuͤg⸗ 
lich geliefert werden folle. “ Gleich den 
folgenden Tag darauf wurden die 20, 
illionen den Herren General⸗Schatz⸗ 
Meifternder KöniglichenSchag- Kam⸗ 
mer wuͤrcklich behaͤndiget. Und may 
pweifelt Feinesweges, wenn. der König 
eine noch gröffere Summe, vertängt 
hätte, felbige eben fo geſchwind wurde 
beygeſchaffet worden feyn. 
Aus Portugall. 
2.iffabon, den 10. Martii. Nun⸗ 
mehr ift zu vernehmen, daß die mehr; 
gemeldte Flotte von der Rhede zu Us 
veiro mit ciner groffen Anzahl Apoſto⸗ 


laſſen auf eine hiefelb 


fifcher Mißionarien famt 172. fo wohl 
Geld: als Batterie» Stücken und’mit 
mehr als 4000. Soldaten bey günftis 
gem Wind nach Goa unter Segel 
gangen ſeye. Ge. Königl. Majıftät 
ei faſt unbe⸗ 
kannte Weiß alle dero Feſtungen in 
Verthaͤdigungs⸗-Stand fehen , dero 
See-Maͤcht mercklich vergroͤſſeren, 
und die Truppen dieſes Koͤnigreichs in 
beſte Ordnung bringen; Sie haben 
juͤngſthin zu Salvaterra 14. neue O⸗ 
briſten und 78. geringere Officiers zur 
Freude verſchiedener edlen Familien be⸗ 
nennet, auch die Patenten daruͤber 
ohnentgeltlich ausfertigen hi * 
folg einem ausgekommenen Koͤnigl. De⸗ 
cret haben Se. Portugeſiſche Majeftät 
alle Roͤmiſch⸗ Catholiſche Mißionen 
des gruͤnen Vorgebuͤrgs, wie auch die 
deren Guineiſchen Kuͤſten unter dero 
nn Schutz genommen, und die 
jährliche Einkuͤnften dieſer Mißiona⸗ 
rien, welche in ſelbigen wuͤſten Ges 
genden Tag und Nacht in dem Wein⸗ 
garten des HErrn arbeiten, mercklich 
vermehret; es haben auch Se. Mas 
jeftät offene Briefe abfertigen laſſen, 
wodurch Ludovicus von Mafcarennag 
zum BicesKönig in allen. Landen und 
Staaten angeordnet ift, fo Diefe Crone 
in den Oſt⸗Indien befiget, der Graf 
von Arcos aber iſt zum Vice⸗Koͤnig 
von SBrafilien ernennet worden, 


AVERTISSEMENT. 


Ss iſt hieſelbſt Johann Michael Heing aus Eoppenhagen angefommen mit extra guten 
See-Fiichen, verkamt den Achtel Ceniner Klipp- oder Salze Fifchen a 3. fl. das Pfund aber 
à 15. fr. Dito Mothfcheer, den Achtel Eentner & 1. fl, 56. fr. das Pfund a 10. fr. logirt in 
der Kaufinger Gaſſen zu den drey Mohren genannt, find täalich aufm Marckt, und in ſei⸗ 

arm Quartier, wis and bey Kun Elandi Eher, ala woſelbſt Die Bilde liegen, zu bekommen, 
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EP ENündner - Beitungen, 


I Von denen 
—Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗und 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 





N und auflerhalb Landes. 
— ee Ti weyl. Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
= — — — llergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jest glorreich.vegierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnddigft ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchafts⸗Buchdruckern. 
Crivelli, bey ſeiner Ankunft v lan 
Aus Deutihland. besichen, bis die Nuntiatur ee 
Wien, den 1a. Ihro Maje⸗ iſt. Sonften ift der Kayſerliche Ges 
t die Kanferin haben Die fg man neral Graf von Hohen» Embs zu 
uriftens Schule mit den anfto 











enden Brünn in Mähren von der gelben 

een zu einer Stiftung gefaufet. Sucht überfallen worden, und, dem 

Man will, daß bey nächiter Promo» Derlaut nah, foll es fich mit ihm zur 
tion Die Herren Zeugmeiftere Marquis Beſſerung anlaffen. . 

von Pallavicini, von Botta,und Graf _ Bonn, ben 30. Marti. Vorge⸗ 

von Droune ju Feld - Marfchallss fern war wegen des eingefallenen Ges 

Würden erhoben werden follen. Das burts-Seftes Ihro Churfürftl. Durchl. 

jerücht von dem Tod des General in Bayrn bey Hofe groſſe Sala. Sons 

Marſchalis Grafen von Secken⸗ ften erheben Sih Ihro Churfürftt, 

dorf ift aus dem Deich nicht beftättir Durchl. unfer Gnddigfter Herr, oft: 

et worden. Der General Chanclos mahls nad dem £uft- Schloß Augus 

at: eine jährliche Bulage von 15000, fusburg, allwo Sich Döhft + Dies 

den mit Einſchluß der Tafel⸗Gelder felben mit der Jagd erluftigen. . 

en, wie er dann das Gouver⸗ Nieder⸗Elbe, den 30. Marti, 

ment von Dftende mit — Das Corps deren Truppen, woruͤber 

——— der Erb Pring der König von Daͤnnemarck Vorha⸗ 

yon Modena hiefelbft bervohnet, wird bens nächftfünftigen May die Muſte⸗ 

Bu neue Bible Manns, Ders Fun. ba, Po [hen Das 
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burg und Flensburg in dem Hollſteini⸗ 
ſchen verſammlen, und aus 16000, 
Mann theils Infanterie, theils Ca⸗ 
vallerie beftehen. Aus Hannover wird 
folgendes gemeldet: Es gehen noch im⸗ 
mer viele Remontes Pferde in unferer 
Nachbarſchaft vorbey , welche für un- 
terfchiedliche Mächten gekauft wor⸗ 
den; mag unfere Cavallerie anbelans 
et, ift felbige vollkommen beritten. 
Aus dem Preußifchen Schlefien fomt 
zu vernehmen, daß die Königl. Regi⸗ 
menter alldorten ‘Befehl erhalten fich 
Marſchfertig zu ftellen, und daß Se. 
reußifche Majeſtaͤt gefinnet ſeyen die⸗ 
es * 2. groſſe Campementen formi⸗ 
ren laſſen. 

Dresden; den 29. Martii. Wie 
man vernimmt, wird der Groß-Canz- 
ler Malachowsky in einer gewiſſen An⸗ 
gelegenheit nach Wien ae wer⸗ 
Den. Bor einigen Tagen ift ber Groß⸗ 
Kämmerer von Litthauen, Graf von 
Muniszech, aus Bohlen hier angekom⸗ 
men, welcher Sr. Königl. Majeftät 
unter andern einen umftändlichen Ber 
lauf der bekannten Affaire des Hof: 
Marſchall Zürftens von Sangusko 
abgeftattet ; darauf mill verlauten, 
daß Se. ac Si der König entſchloſ⸗ 
fen wären, Dero Reife nad) Pohlen 
k mehr und mehr zu befchleunigen. 

hier find von folgenden Ungluͤcks⸗ 

ällen betruͤbte Nachrichtẽ eingelaufen: 

u Pirna fiel den sten dieſes ein Schif⸗ 
mann, Namens Höhne, als er dorti⸗ 
ge Steine einfhiffen, und fie Durch 
die Winde in die rechte Lage bringen 
wolte, ein folder Stein auf Das 
nich, und zerquetſchte ihm Den. Kopf. 


z 


Zu Sauban wurde Die Jungfer Claus: 
witzin, Die mit einem Goldſchmied vers 
lobt war, in einem unter ihe gebor- 

enen Gewölbe, two fie Wäfche auf 

ängen wolte, lebendig vergraben. Zu 
Borna erſchoß ein Corporal, Jordan 
genaft,erft eines Sergeanten&hemeib, 
und hernach fich felbft. Zu Wurzen ers 
Pan fih ein Malz Trockner, Namens 

indner, aus Schwermuth. Seine 
Schweſter, eine wohlhabende Bürgerss 
Frau allda, brachte ſich ohngefaͤhr vor 
6. Wochen aus gleicher Urſache auf 
eben ſolche Art um dag Leben. 

Halle, din 26. Martii. Geftern 
des Abends um 8. Uhr, mard Das ei⸗ 
ne Stund von hier liegende Dorf Bee⸗ 
fen mit einer gemaltigen Feuers⸗ Brunſt 
Deimgelucht, und es giengen 23. der be⸗ 
ften Bauer- Höfe, nebft vielem Viehe 
darauf, In der abgemichenen Nacht 
fahe man auch) ein ſtarckes Feuer ges 
gen Schafltädt zu aufgehen: der 
Ort aber, den dieſes Unglück betrof⸗ 
fen hat, iſt noch unbefannt. 

Berlin, den 28. Martii. Geftern 
war bey Hofe wegen des Geburter 
Feſts Ihro Majeftät der KRönigl. Frau 
Mutter, welche daran in Dero 6ſtes 
Jahr getretten, geoffe Gala. Se. Maj. 
der Koͤnig, haben dem Hochwuͤrdigen 
Dom⸗Capitul der hohen Stifts⸗ Kir⸗ 
che zu Halberſtadt, in allergnaͤdigſter 
Betrachtung, daß ſelbiges aus ſoſchen 


fe Gräflihen, Freyherrlichen und Ade= 


fihen Derfonen beftehet, von deren 
zu ren dem Königl. und Chur⸗ 
für ‚Haufe fehr erfprießliche Dienfte 
ind geleiftet worden , ein befondereg 
Gnaden⸗ und Eapituler Creutz erthei⸗ 


let, Dieſes Creutz ift von Golde acht: 
eckigt verfertigt, und weiß emaillirt. 
Auf deſſen einer Seite fiehet man den 
Koͤnigl. Preußifchen ven ſchwar⸗ 
gen Adler, mit dem 

Chiffre Friedrich Rex; auf der an- 
' dern Seite aber erblickt man das Bild⸗ 
muß des heiligen Stephani, ale Pas 
trons des gedachten Hoch⸗Stifts. Die 
fämmtlichen Herren Capitularen tra⸗ 
gen gemeldtes Zeichen an einem Pon⸗ 
ceaufarbenen Bande. 

KRuͤremonde, den 15. Martii. In 
voriger Woche ſtarb allhier Herr von 
Kollonick, ein unter den Invaliden in 
Penſion — Officier, in ſeinem 
zorten Jahr. Dieſer Mann, von 

n Unfällen man ein ganzes Bu 


vol ſchreiben koͤnnte, war aus Brüf S 


fel gebürtig, und kam fehr jung.unter 
Kapfer Leopoldo höchftfeel. Anden: 
ckens in Krieges Dienfte; 1680.befam 
er eine Fahne; er wohnte 1683. der 
Wiener Belagerung bey, hatte aber 
da das Ungluͤck/ von den Türcken gefans 
gen zu werden. Er mußte auch würd» 
dich über 36. Jahr in der ſchmaͤhlichſten 
Sclaverey zubringen,fam aber glücklis 
der Weife naher Temeswar und 
Wien, und ward von Prinz Eugenio 
nach den Niederlanden geſchickt, 100 
er bis jetzo Capitains⸗Gehalt genoffen. 
In feinem 8iſten Jahr hatte er noch 
das Herz, eine Wıttib zu heyrathen, 
die ihm aud einen Sohn und eine 
Tochter gebohren. Erſter ift Cadet in 
der Kriegs » Academie zu Meuftadt, 
und leßtere , die 12. Jahr alt ift, befins 
det fich hier bey ihrer Mutter. Diefer 
Selor unferer Zeit ift faſt niemals 
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Franck geweſen, auffer feit einem u 
hat ip der Mangel: des Gefichts und 
Gehoͤrs im Bette gehalten, darinnen 
er bis an feinen legten Hauch noch bey 


Önigl. Namens⸗ ‚gefunden Berftande und der Spras 


che geblieben, 
Aus Holland, . 
Amfterdam,den 19. Marti. Man 
bei Aviſen, daß auf der Höhe ohnges 
ehr 40. Meilen von Tetuan 3. rei 
beladene Englifhe Schiffe su Grun 
angen feyen, und daß die Mannfchaft, 
o den See» Wellen gluͤcklich entgans 
en war, hingegen das Unglück ges 
abt in Die ge ing Hände Des 
ren Barbarifchen Kuͤſten⸗ Bewahrern 
zu verfallen, von denen fie in Ketten 
und Danden gefchloffen; unter diefen 
chiffen war ein Schwedifches 
Schiff gemefen, fo faft eben an dem⸗ 
jenigen Ort geftrandet,, wo dem Capi⸗ 
tain Steenis vor 3. Fahren ein gleiches 
Unglück betroffen; die Mannſchaft die> 
fes Schiffe: ift ebenfalls —— ge⸗ 
macht, weil die Cron Schweden mit 
dem Kayſer von Marocco in keinen 
Friedens⸗Tractaten ſtehet. 
| Aus Engelland. 
Londen, den 26. Marti. Indem 
der Grafvon Holderneßdem Herzog v. 
Reucaſtle in der Charge eines Staats⸗ 
Secretairs fuͤr das Departement 
von Rorden gefolgt, hat der Koͤnig 
zur Erfuͤllung der Charge eines Staats⸗ 
Secretairs in dem Departement von 
Suden den Ritter Thomas Robinſon, 
vormahligen auſſerordentlichen Ge⸗ 
fandten und bevollmaͤchtigten Minis 
fteg am Wieneriſchen Hof, ſo auch 
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nachhero einer deren bevollmaͤchtigten 
Miniſtern Sr. Brittanniſchen Maje⸗ 
Er bey den Friedens⸗ Conferenzen zu 
achen gewefen,ernennet ; Diefe Ernen⸗ 
nung ift den 23. dieſes erklaͤret worden, 
und verfchiedene Miniftern baben Gou- 
riers an ihre Höfe über Oſtende und 
Calais abgefertiget, auch ıft einer Dies 
ſerhalben nach Wien abgegangen. Bis 
dato weiß man nicht, wohin die Fleine 
Eſcadre beftimmt feyn möge, fo nach 
Glasgow gefendet werden folle, wor; 
über man fich zu Londen vielerley 
Gedanken machet. Den Eigenthus 
mern des zu Gofport in Grund ge 
en Schiffs, welches von Algier 
‚die Peft mitgebracht haben folte, find 
3000, ‘Pf. Sterling zur Bergutung zus 
eftanden worden; das uͤbrige Schiffs: 
olck wird auf einer Heiner Schalou⸗ 
pe behutfam und mit allem nöthigen 
verfehen. Don Liffabon hat man , 
daß der Abſatz deren Englifchen Wol⸗ 
fen-Manufacturen durch eg 
gleichmäfliger Sorten aus Franck⸗ 
zeich fehr vermindert ſeye. 
Aus Poblen, 
Wilna,den 24 Marti. Das hies 
fige Gericht hat fichern Raphael Cen⸗ 
timany in Croatien von Ehriftlichen 
Eltern gebohren zum Feur verurtheilt, 
yoeil dieſer den Glauben feiner Eltern 


mit dem Judenthum vermechfelt, und 
in N Bopbeit d weit gekommen, 
Daß er die Bildnuſſen des gecreugigten 
Heylands ins Feur geworfen, felbiger 
hat in diefer Stadt fein Leben in 
feiner halsſtaͤrrigen Boßheit durch die 
Haͤnde des Scharfrichters geendiget. 
Die Regierung zu Poſen hat 12. boß⸗ 
hafte Land-Streicher, fo in den Lars 
den von Naclo unterfchiedliche Kirchen 
beitohlen, und das Hochwürdige Gut 
ſamt den H. H. Gefallen, gottiofer 
Weiß entheiliget , unter Begleitung 
von Fo, Soldaten nad) dem Gericht 
des Herrn Lyrski, Ober⸗Voigts obis 
ger Landen, uͤberfuͤhren laſſen, um zur 
Stelle wegen ihrer grauſamen Thaten 
geſtraft zu werden; da inzwiſchen noch 
31. dergleichen Boͤßwichtern in Den 
Gefaͤngniſſen von Pofen gefchtoffen 
figen, und täglich ihr Tods⸗Urtheil 
gewärtigen. 

Warſchau, den2o. Marti. Auf 
Verordnung des Herrn Ober⸗Cron⸗ 
Marfchalls iſt abgemichenen Freytag 
allhier unter Trompeten» Klang publis 
ciret worden, daß alles Holzwerck von 
der Gaſſe bieliger Stadt foll abgeraus 
met und alle Reinlichkeit bey Strafe 
beobachtet werden, Daher man fid) all⸗ 
hie in kurzem der Ankunft des Königlis 
chen Hofes verfichet. 





AVERTISSEMENT. | 

Ru Augſpurg im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen ift u haben ; 

Die Hofmeifterin,eine Wochen⸗ Schrift auf das Jahr 1754. 
Mecep eines Hochwärdigen Salsburgifchen Dom Capitals Jurisdi&ional - Sachen bes 
treffend vom Jahr 1645. famt denen hinzad) in denen Jahren 1677. und 1680. dann yon 
* ochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn Herrn Sigmund —— iu Saljburg neuere 


gegebenen Declarationen, in4. I 


ID» Ordnung det Hoplöhl. Eri- Giifse Sahburg, in4, 


u — — 
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Anno 1754. Dienitag den 16, Aprilis. 








Bon denen 


nr Hriegd-Sriedend: Staatdund 
anderen Begebenheiten, inns 
— und auſſer halb Landes. 

— mit weyl 
— ‚„ Allergnädigft ertheilten Freyheit. 

o jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Ihro Boͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
and Landfhaits »Buchdrudem., 








Aus Deutfihland. 


egenfpurg, den +2. April. Dieter zuflge, h 


RX 
ſtarcke Bewegungen in der Introdu⸗ 
cnons⸗ Angelegenheit verurſachen, Daß 
man der uͤbrigen Comitial⸗Angelegen⸗ 
heiten vor der Hand wenig mehr ges 
dencket. Eines Theils aber faͤhret Der 
Graͤßich⸗ Pappenheimiſche Canzley⸗ 
Direetor, ar von fang, noch immer 
fort, die Angelegenheiten feines Prin⸗ 
civals, wegen einer Bratification, des 
bey dem Keich8s Convent zu machen 
habenden Aufwands halben, zu recom⸗ 
mendiren. Dem DVernehmen nad), 
ind auch ſchon verfchiedene günftige 

ftructiones eingelangef, welche je 
Doch mehrentheils pro præterito lau⸗ 
ten, um ſich, des Futuri wegen kei⸗ 
ne Laft zugugichen. Andern Theile 
mertet man, Daß in Betreff Der Sräns 
Eifhen Ergyßs Directorial⸗Streitig⸗ 





feiten Die Sache nicht mehr fo Br 


betrieben werde. Einigen Nachrich 
hoffet man auch zu Nuͤrn⸗ 


berg, daß der Creyß⸗Convent zur Et⸗ 


gänzung gelangen Dürfte, indem zu guͤt· 


licher Beylegung der Zwiftigkeiten yon 
Eeiten der Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgi⸗ 
ſchen Haͤuſer Vorſchlaͤge aufs Tapet 
neulich gebracht worden, welche etwan 
io Comitiis sur Mittheilung gelangen 
dürften. "Am 22. pafl. des Abends 
iſi der Anhaltifch » Comitial- Minifter, 
Herr von Pfau, hier wieder eingetrofs 
fen. Ihre Hochfürftliche Durchl. der 
ältere ‘Prinz des rer Herrn Prins 
cipal⸗ Sl ochfürftl. Durchl. 
ind mit den Kinder s Blattern befals 
en; die Hochfürftliche Gemahlin hat 
ich deßhalben in das Hotel des Hrn. 

aters Hochfürftlihe Durchlaͤucht 


Ban 
ien, den 9. April, Der Erbe 


— 








d hat DL ſeiner Ab⸗ 
reife don er de ech 
Bediente folche Geſchencke austheilen 
laſſen, ſo nich Frwartung uͤber⸗ 
ſtiegen, ſondern auch fo werth gehalten 
werden, als ob ſie von einer der groͤß⸗ 
ten Machten Italiens ausgetheilet 
worden. Ubrigens hat am verwiche⸗ 
nen Mittwoch hieſelbſt der Binder, wel⸗ 
de die 1000, Ducaten aus Dem von 
ihm zusufchlagenden Faͤſſel geftohlen, 
hingerichtet werben follen; hat aber uns 
ter dem Salgen noch Pardon bekom⸗ 
men, und iſt wieder aufhiefiges Stadts 
aus geführet, — — auf Le⸗ 
enslang der Kayſerl. Koͤnigl. Erb⸗ 
ntee en — ii 
uffeldorf, den 8. . re 
Ehurfürftt. Durchläucht unfer Gnaͤ⸗ 
digſter Herr, haben den General⸗Ma⸗ 
jor Graf von Limburg-Styrum , bis⸗ 
heriger Commandant von Deydelberg, 
zum Gouderneur dieſer Hauptſtadt, 


an der Stelle des General-Lieutes fi 


nants Grafen von Harskamp, tel: 
cher wegen feines hohen Altersdavon 
freywillig erlaffen worden, ernennet. 
Elb⸗Strohm, den 4: April. Die 
Rußiſche Commiffarien deren Finnlaͤn⸗ 
diſchen Graͤnzen ſollen keine Schuld an 
ber bishoͤrigen Verzoͤgerung Me 
Sad feyn, fondern fie hingegen feit 
Anno 1743. alles dasjenige gethan 
haben, mas von ihnen abhanget, um 
elbige zu befchleunigen; Die Unter; 
andlung hat fich alfo durch die Ans 
derung deren Schmwedifchen Com⸗ 
miffarien auf die Inſuln Wira geftof- 
en, fo fie verlangt haben in der Theis 
ung deren Graͤmen von Schweden 


einbegriffen zu ſeyn, ba man indeffen 


dene Hof Rußſſcher Seits dafür hielte-berech- 


tigt zu feyn Das Gegentheil zu behaups 
ten, auch durch den Sinn des Tras 
ctats von Abo felbft Dazu befügt roäre, 
als welcher Die Gültigkeit Deren Rufe 
Miden Borderungen auf Die an der 
uͤndung des leßtern Arms des Keltig 
oder Kimen⸗Fluß feſtſtellete; dahero 
der ort diefer Affaire annoch uns 
ewiß iſt. 
BAR, Aus Stalien. 

Parma, ben 7. April. Alle Res, 
gierungs » Eollegien, Haͤupter deren 
Gerichten, Miniftern und Confulen 
deren ausländifchen Machten in Ita⸗ 
ade em Manifeft erhalten, fo die 
Corſen ihnen sugefchiekt haben , und 
eins deren ſtaͤrckeſten Stuͤcken ift, fo 
man im Diefer Art mag gefehen haben , 
es 9 Italiaͤniſcher Sprach gedruckt 
8. Blaͤtter groß unter dieſein Litul: 
Der obrifte Magiſtrat von Cor⸗ 
ica Dem ganzen Europa. Der 
Schluß diefes Manifefts ift Das merck⸗ 
mürdigftealfolautend: Der fatale Tod 
unfers Vaters Gafforio, Ehr und Zier: 
de der Nation Cfo er Durch feine Cours 
rage verthätiget,, durch feine Stand» 
haftigkeit unterftüget, und durch fein 
Exempel angefrifchet) ift der entfeßs 
lichfte Streich, fo uns twiederfahren | 
koͤnnen; wir haben den Caͤſar ermor⸗ 
det gefehen, wir bofen aber Antonien 
B finden um feinen Tod iu rächen, und 

uguften um unfere Glory herzuſtel⸗ 
fen, und ung die Ruhe wieder zu ge 
ben; mir haben gefchworen und rır 
fen den Heil, Namen GOttes zumZeu⸗ 
‚gen, daß wir lieber alle, wie wir ſind 










u Grund gehen, als uns mit der Re⸗ 
publick Genua in Unterhandlung ein 
affen, oder ihrem Joch wiederum un⸗ 
terterfen wollen. Wann die Machten 
bon Europa ein ee Aug’von 
einem unglückfeeligen Volck abkeh⸗ 
zend fich wider uns bewafnen, wer⸗ 
n fie zu unferer gänslichen Vernich⸗ 

19 helffen; wir twerden Gewalt mit 
Gewalt abtreiben, _mir werden ung 
verzweifelt herumfchlagen um zu ge 
vos ‚ oder zu flerben, bis daran 
ir entkraͤftet find, und unter unferen 

> ke erliegen, mithin die 
affen uns aus den Händen fallen, 

nd warn wir feine u hd, haben 


werden ung wieder zu erheben, wann 
alle Brunnquellen unfersTapfermurbs 
uns erden bi haben, alsdann 
erben wir eine lehtere in unſerer Ver⸗ 
zweiflung finden, und das Beyſpiel des 
ren berühmten Saguntinern folgen , 
einfolglich uns freymillig ins Seuer 
en, viel lieber als das Joch der 
ranney und Sclaverey ausftchen zc. 
Rom, den s.April. An dem Der: 
gti mit dem Malthefer : Orden und 
dem Königl. Meapolitanifhen Hof, 
wird auf das neue gearbeitet, und ver- 
Tautet, daß in Borfchlag gebracht wor: 
den fene, das Bißthum Maltha zu ei- 
nem Erz: Bifchöflichen Stuhl zu ers 
heben, und wie noch zwey andere Biß⸗ 
thümer als Suffraganeen aufgerich? 
tet werden follen, und daß man jaͤhr⸗ 
Tich einen gewiſſen Tribut an den Erz 
ae zu Syracuſa, zu Erfeßung 
feiner Borderungen , errichten folle, 
- Livorno, den 29. Marti. Man 


darauf, die Inſel Corſica N 
ftens einen andern Herrn befommen, 
ohne Daß: gleichwohl. noch zureichende 
Gründe der Verficherung diefes Ges. 
eimnuſſes er werden können. 
Inʒwiſchen fahren die Mißvergnügs 
ten auf gedachter. Inſel fort täglich 
neue Mittel auszufinden, Das Anges 
dentken ihres ermordeten Anführere 
Gafforio zu veremigen, und feine ges 
hegte Principia dem Volck annehmens⸗ 
werth vorzuſtellen. Es ware nicht 
nug / daß ſie die Theilhabere an deſſen 
Mord auf das eyfrigſte verfolget, und 
allen Haß auf die Genueſer geworfen, 
weil ſie einigen derſelben Unterſchlei 
gegeben, oder zu ihrer Flucht ein 
gervefen. Es ware nicht genug, daß fie 
die fem Martyrer Ehren-Säulen unter 
fichaufgerichtet,die fie mit Aufſchriften 
gezieret. Selbſt ihre Fahnen müffen mit 
deſſen Gedenck » Zeichen prangen, da 
mir darauf lefen: Das Angedencken 
unfers glorreichen Generals Safforio, 
Das a Herzen eingeprägst bleibet, 
wird beftändig unfer Führer oder Leit⸗ 
ftern ſeyn. Und der hinterlaffene Sohn 
des Gafforio wird unter der Aufficht 
des Chor» Heren Drticone, der be 
den Mißvergnügten fich ftets in groß 
ſem Anſehen zu erhalten gewußt, Rang⸗ 
und Standesmäßig zu Corte aufergos 


gen. ! 
Aus Franckreich. 
Toulon, den 18. Marti. Daß 
nunmehro der Algierifhe Dey unſerm 
König genugfame Satisfaction zu ges 
ben, und einen Sefandten nach Paris 
abfchicken werde, wird beftättigetdurch 


wcliet feit einiger Zeit alhier gleichfam Den vorgeftrigen Abend hier angekom⸗ 
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menen Erpeefien von Berfailles, wel⸗ 


cher Königl. Befehle an unfern Com- 
mendanten mitgebracht, Daß er die Ab- 
reife der Efeadre, die allhier gegen die 
Algierer ausgerüftet wird, bis.auf weis 
“tere Drdre des Königs einftellen, und 
die weitere Equipirung und Beman⸗ 
nung derfelben nachlatien folte. Die 
Summen Geldes, welche die Ausrüs 
ftungdiefer Efendre bereits gefoftet hat, 
—— auf einige Millionen Livres ge⸗ 
t 


ſchaͤtzt. 

Fortſetzung des Schreibens eines 

Stanzofen aus einer See⸗ 

Stade an feinen Freund 

in Teutfchland. 

Ich willmich hierbey naͤher erklären. 
Wir Franzoſen muͤſſen einen Krieg 
haben, er komme auch her, woher er 
wolle; unfer Staats-Eörper hat ſchon 
wieder zu viel Blut; er muß abgesapft 
werden. Es wäre zwar nicht zu viel, 
wenn das Bold nur Brod und Arbeit 
enug hätte. Da ſo viel hundert uns 
ver Werckſtuͤhle wegen Abnahm der 
Handlung müßig ſtehen, indem Die 
Ausländer die Waaren, die wir ihnen 


1 Pas 
* eo den Mißwachs br 
et worden, bereits gewo 


% 
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iſt. Hierzu, kommen die Mißhelligkei⸗ 
ten, welche zwiſchen den oberen Oi 
rie de eichsund der Geifts 
lichkeit herzfchen,, und meinem Erach⸗ 
ten nah, dem Staat zu ganz feinen 
Vortheil gereichen ; der fehlechtefte 
Schuhflider will davon informiret 
ſeyn, und wenn er bey den feinigen i 

als Dorfigender decidiren, wer Re 

oder Unrecht habe. Dieſes verurſa⸗ 





nurallzumohl, 

her bedacht, ein. Boledine 
igung zu geben. 

Das vornehmfte aber ift, der Punct 
der Handlung. Bey allen unfiren 
Kriegen gewinnen wir DT fo viel, als 
wir anbey in der Handlung wieder 
verlieren. Gleichwohl iſt die Hand⸗ 
lung diejenige Bruſt, an welcher wir 
alle ſaugen, und die den ganzen Staat 
ernaͤhren muß. Vor dieſen konten es 
blos unſere Manufacturen im Lande; 
allein dieſe Quelle faͤngt nunmehr an zu 
vertrocknenzunfere Kaufleute geh n 
Verſchleiß nicht mehr wie vor die em. 
Den Verlegern ermangelt es an E 

eſten— 


de,an Wolle und nicht felten 


oder anſteckende Seuche um fich Die 
ine Ö 
5 
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iger Stadt gehörigen Dorf Born⸗ 
folgender betrübter Zulauf zuge 
en, Daß ein dafiger Untertban , 
deſſen Srau, und noch eine bey ıhmen 
im Haus fich aufgehaltene Wittib, wel⸗ 
he zufammen in einem Zimmer gele 
gen, von einem Dampf, telcher aus 
einem unvorfichtiger Weiſe in Die Feu⸗ 
ers Mauer eingelegtin tannenen Balz 
een, fo unter dem Schornftein Durch 
eine Daran gelegte Platte, woraufger 
feuert worden, in den Brand gekom— 
men, don melchem Das Seuer und 
dure den Leimen in die Stube 

gedrungen, elendiglich erſticket ſind. 
Dresden, den 7. April. Letztern 
aa erhoben ſich Se. Maeiit 
oͤnig dis Morgens um 3. Uhr 






- 
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den 18. Aprilis. 


fferhalb 

Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
ertheilten Freyheit. 

ben Ehurfürftl. Durchl. 
gibileaio. 


er, Churfürftl. Hof⸗ 


ferin Amalia, welche beyde Tage Des 
zu nahe fallenden Oſter-Feſts halber 
anticipirt worden. Ihro Durchl. die 
Herzogin von Curland befinden fi in 
weit beffern Umſtaͤnden wieder, und 
haben vorige Woche vonIhro Majeft. 
der Königin ß wohl, als der Königl. 
en iin und übrigen Könige 
Vrinzeßinnen Hoheiten , die Viſiten 
zu verfchiedenen mahlen empfangen. 
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Berlin 9 April : Dan 3 ıflen 
des abgemichenen Monats hat gu 
Magdeburg der Hochwuͤrdige und 
Hohmohlgebohrne Hert, Caſpar Wi⸗ 
hard von ‘Paten, Gr. Koͤnigl. Maje⸗ 
ftät wohlbeftallter geheimer Rath, Praͤ⸗ 
ſident der Kriegs und Domainen⸗ 
Cammer des Herzogsthnme Magde⸗ 
burg, Senior des Dom⸗Capituls zu 
Habelberg, Director der Stadt Burg, 

rb⸗Herr auf Klein-Mangelsdorfxc. 
an einer Bruſt⸗Kranckheit im ssften 
Jahr feines Ruhm» vollen Alters das 
Zeitliche gefeegnet. Den ıften Diefes 
iſt das Sr. Königl. a dem Prinz 
zen. und Marggrafen Carl gehöriges 
und etwan 5. Meilen von hier liegende 

chöne Dorf Quilig durch eine heftige 
ers Brunſt bis auf etliche wenige 

Häufer eingeäfchert worden. Durch 

Diefes Unglück find zugleich Die vor Fur: 

zem neu⸗ erbaute Kirche und das Pfarr⸗ 

Haus, nebft verfihiedenen Meenfchen, 

und vielen Stücden Vieh daraufges 
angen. 

Elb⸗Strohm, den 4. Aprilig. 
Die Nachrichten aus Königsberg , 
Memmel, Pillau, und andern Plägen 
mehr, twelche in den Königlich ’Preuf: 
ſiſchen Landen liegen, melden, daß 
man mit Eifer an “Berbefferung und 
Vermehrung der Seftungss Wercker 
befagter Plägen arbeite, auch feye man 
beichäftiget, die Magazinen mit als 
lem Noͤthigen anzufüllen. 

Unter-Rbeinftrohm,den 3. April. 
Man hat ſich bishero aefchmeichelt , 
daß von Seiten des Königl. Preuſ⸗ 
fiihen Hofes wegen Verminderung 
der Zinfen der auf Oft: Srießland 


| ftehenden Eapitalien , eine Aenderung 


erhalten werde, zumahlen der Graf 
don Örongfeld Deswegen ein wohlge⸗ 
arbeitetes Memorial, worinn alles, fo 
nur die Billigkeit und die Verpflich— 
tungen des Königs gegen den Staat 
mit ſich bringen, enthalten, Ihro 
Preußischen Majeſtaͤt bergeben, wors 
auf aber, mider alles Vermuthen, 
eine ſolche Antwort erfolget, wordurch 
Ihro Majeſtaͤt, ohne ın die Sache 
einzutretten, mit wenigem fich erklds 
tet, Das fie von Dero gefakten Ents 
Dr keines wegs abgehen wolten, mits 
indie Theilhabere entweder ihr Capital 
zu 5x. von Hundert ſtehen laſſen, oder dafs 
ſelbe mit der ſchon gedachten Vermin⸗ 
derung wieder zuruck nehmen muͤſſen. 
Aus talıen. 
Mieyland, den 6. April. Se. Ex⸗ 
cellenz der Herr Graf von Ebriftiani 
ift mir einer ſtarcken Bruſt⸗Kranckheit 
beſchweret geweſen, gegenwärtig aber 
befindet er fich wiederum auffer dem 
Bette, und manhoffer,daß ſeine Kranck⸗ 
heit von keinen Folgen ſeyn wird. Man 
faget unter der Hand, der König von 
Sardinien ftehe im Begrif, mit der 
Mepublict einen Defenfiv + Alliangs 
Tractat zu ſchluͤſſen. Der Herzog von 
Modena läßt zu Vermehrung feiner 
Truppen wuͤrcklich 6. Bataillons ans 
erben. 
Aus dem Eliah. 
Straßburg, den 4. April. Am 
Montag fam Herr von Voltaire aus 
Colmar allhier an, und nahm fein 
Quartier in dem Pallaft des Herrn 
Marfchalls von Eoigny, welches für 
ihn zurecht gemacht worden. Einer here 
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ausgekommenen Rönigl. Verordnung fOnlich zuerfcheinen. Darauf fich dere 
— muͤſſen hinfuͤhro alle und jede ſelbe hieher begeben, um die Sache 

en, ſowohl Herren, als Buͤr⸗ vor den Staats⸗Rath zu ziehen. Das 

ger und Bauern, welche Nferde hal⸗ Chatelet hat fich abgerwichenen Frey⸗ 
tem, in Zufunft alle Jahr von jedem tags verfammiet, nad) Endigung des 
ens oder Reit» Pferd 6.Liores, GOttes-Dienſts flellteder Civil⸗Lieu⸗ 
Arbeitss Pferde aber z. Livres bes tenant vor, mie daß er, zufolg denen 

en. Vorige Woche wurden bey Königl. weder Fönnte noch 
Nachts⸗Zeit 4. Tabacks- Garden von folte bey der Verſammlung den Vor⸗ 
den Contrebants- Händlern angegrif- fig vertretten, und hat fich ohngeacht 
[em und 3. von ihnen bis.auf den alles Erfuchens wegbegeben, welchen 
verwundet; der vierte aber harte auch der Particulier »Lieutenant Here 

das Gluͤck, davon zu Fommen, und das le Noir gefolget; Da nun nod) die 
traurige Schickfal feiner Cameraden Conſeillers allein geblieben waren, wol⸗ 
anzuzergen,welche fogleich in das Spi⸗ te auch Feiner von ihnen, aus Surcht 






tal gebracht worden. der Baftille,den Vorſitz nehmen, des 

Aus Franckreich. wæegen die Berfammlung auf morgen 
Paris, den 8. April. Sshro Majes ausgefeget worden, es feheinet aber 
fi König haben abgemwichenen mahrfcheinlich zu ſeyn, daß man alles: 
Samftag , über dasjenige, jo den bis nach den Dfter- Ferien zuruckftels 


Abend vorher bey dem Chatelet vors len werde. Der Herr von Galiſſon⸗ 
gegangen, eine Raths⸗Verſammlung niere, welcher die zu Toulon bereit lies 
gehalten. Don Maltha hat man die gende Flotte commandiren folle, und 
Nachricht erhalten, daß der Groß nach Hof beruffen worden, um feine 
Meifter diefes Drdens dafelbft in eir Derhaltungss Befehle zu empfangen, 
nem hohen Alter geftorben feye. Den wird eheſtens wieder von dar nacher 
3. Diefes, iſt der Biſchof von Aurerre, Toulon abgehen, allwo er feine Flotte 
Derhant der Bifchöfen von Franck⸗ auf der Rheede antreffen wird, deren 
ot der Abtende St. Jean Beſtimmung wird fehr geheim gehals- 
de Laon / in dem 92ften Jahr feines Als ten,und man glaubet nicht, Daß dieſelbe 
ters Todes verblichen. Drey Tag vor wider die Algierer gerichtet fey, ins, 
feinem Ende hat derfelbenoch eine Eins deme fie dem Hofalle nur begehrte Ge⸗ 
weyhung in deſſen Haupt Kirche vers nugthuung gethan haben. Als vor 
zichtet. Die Sache, den Bifchofen von ohngefähr 14. Tagen ein Magiftrat 

Todes betreffend , ſcheinet ein ernſt⸗ von der Königl. Cammer in der Kir⸗ 

nfehen zu gewinnen, das Pars che zu St. Niclas des Champs ein, 
ment von Toulofe betreibet Diefelbe Kind zur Taufe halten folte, und der 
wit allem Ernit, und man hat auch Pfarrer e8 zu kaufen Fam, gab ihm 
j 


pen, Daß dieſer Pralat a pe su erfens 
m feye Horgeladen worden ; pers nen, wie es fich nicht geziemte Daß 
















248 
er wegen eines wider ihn vom Chates 
let ergangenen Decrets folches Werck 
derrichtete; der Pfarrer aber brachte 
fo fort das Arret des Eonfeil hervor, 
welches das Verfahren des Chatelers 
caßiret, und ihn zu feinen Amts⸗Ver⸗ 
richtungen wieder angemwiefen. Hier⸗ 
auf verjegte der Magiftrat: Gut alfo, 
das Kind wird getaufet werden; wenn 
es aber auf eine Heyrath ankaͤme, fo 
möchte ich, mein Herr, nicht von ihnen 
getrauet feyn. 
Aus Poblen. 
Wartſchau, ven 30. Marti. Am 
vergangenen Dienftag wurde hier auf 
dem Marckt eine Weibs⸗Perſon mit 
dem Schwerdt vom Leben zum Tod 
gebracht, melche ein Kind, * ſie von 
einem Juden gehabt, ermordet hatte. 
Am vergangenen Donnerſtag wurde 
ein Cadet von der hieſigen Cron⸗Garde 
gefänglich eingebracht , melden der 
eriftaner deren KR. P. Srancifcaner 
in der Kirche ermifchet hatte, als er 
die filberne Vota des heiligen Antoni 
herunter langte. . hatte fih nad) 
dem GOttes⸗Dienſt in der Kirche ver: 
lieſſen laſſen, undauch ſchon unter der 
it, als er die Geiſtlichen bey Tiſch 
zu ſeyn vermeinte, 8. dergleichen Vota 
mit einem langen Stock und eiſernen 


AVERTISSEMENT. 
Su Augſpurg im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen iſt zu haben : 


> erden herunter. gelanget,, als ber 
acriftaner über dem Geraͤuſch, wel⸗ 
ches Das Hte, fo ihm ohnverſehens auf 
Die Leuchter fiel, verurfachte herben zu 
fommen, und ihn in völliger Arbeit 
antraf. Es find Diefe Woche auf der 
Weichſel, melche nunmehro hin und 
wieder offemiſt, z. Menſchen ertrundken, 
und es waͤre zu wuͤnſchen, daß ſie bald 
gaͤnzlich wieder frey waͤre, indein ſonſt 
noch mehreres Ungluͤck geſchehen kan, 
weil ſich die Leute per allzuviel wagen. 
Aus Dännemard. 
Copenhagen, den 29. Martii. Die 
Vorſteher der Banque haben angeseis 
get, daß fie denen Theilhabern ver Fons 
Diefer Compagnie, diefes Jahr einen 
Austheiler von 10. und ein halben vom 
Hundert vertheilen werden. Der Herr 
von Euchteriß, einer der Gemeindern 
deflen, melcher vor kurzem unternoms 
men, zu Straßburg eine neue Fabris 
que, das Salz in Salpeter zu vers 
wandeln, aufsurichten, haft mit denen 
Miniftern unfers Hofes, eine Ders 
fommnuß getroffen, wodurch er —* 
verbindet, allhier eben eine folche Fa⸗ 
brique aufjurichten,und allen benoͤthig⸗ 
ten Salpeter, die 5x. erſten Jahre zu 
15. Rthler. der Eentner,und nach Ders 
flieffung diefer Zeit,um 12. zu liefern. 


u: 
— 


Umgelds⸗Ordnung des Hochloͤbl. Erz ⸗Biß⸗W und Fuͤrſtenthums Salzburg. in 4. 


Beda Abten des Cloſters ju St. 


er, Lob» und Ehren⸗Rede bey der 


ſt⸗ feper» 


lichen Feſt ⸗ Begaͤngnuß als Se. Hochfürftl. Snaden zum Biſchof confesrirt worden und dag 
Er: Biſchoͤfnche Palium in Saljburz empfangen. in Fol. 1754. 
Pichler Theologia Polemica. ins. Vienæ. 


Röder Erläuterte Geometrie | 
175% | 


nad) der gewöhnlichen Art der Eharorterifiid. in 8. 


Anno 1754. Freytag den 19. Aprilis. 


— — — — — — — — — — 


3a Gindner - Beitungen, 


Bon denen 


RA Rriegd-Sriedend- Staatd:und 





andern Begebenheiten, inn- 

z und aufferhalb Landes, 
Mit weyl. 

— Allergnädigft ertbeilten Freyheit. 


Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 


ie auch mit Ihro jet-glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
Wie and) S er — — * — 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs | 








- Aus Deutſchland. 

Wien, den 12. April. Es befinden 
fich einige Officiers allhier bey dem Res 
‚gunents>Brofofen gefchloflener in Ars 
seht, welche auf der Haupt: Wacht 
mie einander in Streit gerathen, und 
hernach gar zu Ihättichfeiten gefoms 
men find , über welches nunmehro 
Kriegs: Rath gehalten wird, Don 
rag wird berichtet, daß man zum 
mpfang Ihro Kanferl. Majeftäten 
diefen Sommer die erfinnlichfte Der: 
en dafelbften mache, und 
daß an einem Fünftlichen Feuerwerck, 
— bey allerhoͤchſter Gegenwart 
der Kayſerlichen Herrſchaft vorgeſtellet 
werden ſolle, ſtarck gearbeitet werde; 
auch wird der Bau des daſelbſt von 
Ihrer Majeft. der Kayſerin⸗Koͤnigin 
neu⸗ errichteten Dames⸗Stifts mit 
allem Ernſt fortgeſetzt, und man hof⸗ 


und Landſchafts-Buchdruckern. 


u — — 


fet dieſes Gebaͤude faſt voͤllig dieſen 
Sommer zu Stand zu bringen, wo⸗ 
rinnen nebſt denen 40. Stift⸗Dames 
eine obere und eine untere Decanißin 
ſeyn wird. Sonſten wird der Hof 
noch in Den die 
ſerl. er verlaflen, und das 
reigende Schönbrunn wieder begiehen, 
wo inzwiſchen alles aufs Foftbarfte zus 
—— worden. Man hat hier einige 
Bauers⸗Leute vom Land eingebracht, 
fo mit Waſſer und Brod abgefpeifet 
werden follen, weilen fie fich in fehr uns 
esiemenden Worten herausgelaflen 
ber die Verminderung der Anzahl des 
ren Zeittägen, und fo gar die Toll⸗ 
kuͤhnheit gehabt in ihren Reben weder 
die Berfon Sr. Paͤbſtl. Heiligfeit,noch 
den Kanferl. Hof, weder Ai den Erjs 
Bifchof zu Wien zu verfchonen. Weil 
man aber auch wahrgenommen, da 
in getoiffen Orten einige Geiſtliche och 


— 


- nen 


u en — 
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ebenfalls eingemiſchet, und ſich unter⸗ 
ftanden,ihre Meynung über dieſe Sach 
auf eine gar freymuͤthige Manier her 
zuſagen, hat der Kayſerl. Hof diefe 
zu kecke Freyheit mit einem derben 
Verweiß einſtellen laſſen mit Bedro⸗ 
ng, daß um Fall dergleichen wieder⸗ 
let würde, fie ihrer geiftlihen Aem⸗ 
tern entfeget, und aus Dem Land ger 
jagt werden folten. _ | 
Berlin den 9. April. Se. Königl. 
Majeſtaͤt haben ein Manifeft in allen 
Dero Landen, wegen Abfchaffung ge 
wiſſer Feſt⸗ und Apoſtel⸗Taͤge, deren 19. 
an der Zahl ſind, publiciren laſſen. 
Bonn, den 8. April. Geſtern ver⸗ 
richteten Ihro un Durchl. in 
eigener hoͤchſten Perſon, mit Pontifi⸗ 
cal» Kleidern angethan, Die Zunction, 
die Palmen zu weyhen und folche aus⸗ 
zutheilen. f 
Sreßlau, den 5. April. Verwiche⸗ 
onntag wurde allhier in der 
Eathedral⸗Kirche und auch in den uͤbri⸗ 
gen Roͤmiſch⸗ Cathol. Kirchen durch 
ein Fuͤrſt⸗ Biſchoͤfliches Paſtorale die 
neue Einrichtung der Feyerung gewiſ⸗ 
fer Feſi⸗ und Apoftel» Täge *— 
Der Sefte,an welchen zugleich nebſt Ab⸗ 
wartung des GOttes⸗Dienſt zu arbeis 
ten erlaubet ift, find 19. an der Zahl, 
wie folche in dem gedruckten Breve bes 
nennet find. In der Vorſtadt vor 
dem Oder⸗Thor hat legthin eines Zim⸗ 
mer = Gefellens Petzners Ehe⸗Weib 
— Welt gebracht, Die aber 
—— — — eur 
efchieden find. Demnach bey den zu 
Troppau und Jaͤgerndorf inhaftirten 
Falken Münzern einige falſche Königl. 


Preußiſche 1.6., 1.12., auh 1. Gar, 


Stücke nad) Elevifchen Gepraͤge nem⸗ 
lich mit dem Buchſtaben C.und mit der 
Jahr⸗Zahl bey den 1.6. Stuͤcken 1752. 
ben den 1. 12. Stuͤcken aber mit dem 
Jahr 175 1. ferner an Kayferl. Münz 
17. Kr. und 7. Kr. Stücke angetroffen 
worden, von welchem der Grund Das 
rum rauh ıft, weil fie nach dem Ab⸗ 
Druck deren wahren Münzen gegoffen 
und nicht yo get find, der Einguß 
aber abgefeilet ıft, welches jedoch an 
allen Stücken fo genau nicht unters 
terfchieden werden Fan, dieweilen an 
manchen Stücken der Einguß und die 
Rauhe des Grunde viel ſtaͤrcker als 
an den andern zu erkennen find; dahero 
wird das Publicum gewarnet wohl 
auf feiner Hut zu h n, damit daffels 
bige durch dieſe fal he Geld» Specien 
nicht hintergangen , und beſchaͤdiget 
werden möge. 

Düffeldorf,, den 4. April. Nun 
find alle Remonte⸗Pferde für die Fran⸗ 
söfifche Eavallerie, deren Anzahl fich 
auf sooo. Stücke erſtrecket, durch 
das Bergifche nach dem u Los 
thringen paßiret. Die zu Solingen 
und Nemfcheid verfertigte Säbel, Ba⸗ 
joneten, Carcaflen, Harnifche und Kaps 
pen find würcklich an die Sranzöfifche 
Commiffarien geliefert worden. 

Aus Lothringen. 

Harronel, den 26. Marti. Auf 
dem hiefigen Schloß haben diefer Tagen 

ochfuͤrſtl. Gnaden, Herr Marcus 
von Beauveau Craon, des Heil. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſt, Grand von Spanien 
von der erften Claſſe, Ritter des Or⸗ 
dens vom goldenen Vließe, chemahlis 


der Ober⸗Stallmeiſter von Lothrin⸗ 
gen, Präfident des Regierunge⸗Raths 
im Groß⸗ Herzogthum Totcana, Ihro 
Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤten wuͤrck⸗ 
eheimer Rath ꝛc. im 73ſten 
Jahr Dero Alters, das Zeitliche ges 
Der Hochſeelige Fuͤrſt legte 
im 1749, alle feine Chargen frey⸗ 
willig nieder, und begab ſich auf Das 
„‚Hiefige Schloß zur Ruhe, 
Aus ngelland, 
Konden, den 29. Marti. Der 
Gouverneur von Bırginien hat berich 
tet, daß I die Sranzofen eines grof- 
De trich Landes bey felbiger Colonie 
chtiget, und 5. Forts Dafelbft an- 
andere Anftalten vor: 
eten, fich Dafelbft zu behaupten; zus 
‚ gleich aber hat er auch gemeldet, 
auf feinem Befehl die Einwohner von 
Pirginien die Waffen ergriffen hat 
ten, um fich wider allen Uberfall in 
Sicherheit zu feßen , und jederzeit im 
Bun n, Gewalt mit Gewalt 
abzutreiben.‘ Man hat auch von Dür- 
har Nachricht erhalten, daß Herr 
Appleby , welcher die Methode, das 
Sela ffer zu verfüflen erfunden hat- 
te geſtorben. Diefe Methode war von 
ver Admiralität gebiliget worden, und 
das Parlement —* m bey der naͤch⸗ 
fin Sekion für ſolche Entdeckung eine 
eenere Belohnung zuerfennen. Don 
e hat man, daß in dortigen 
Gegenden feit' 12. bis 15. Tagen eine 
fo Menge Schnee gefallen, daß 
den Weegen faft nicht fortzukom⸗ 
er foll an manchen Drten 


— ho 


eleget, au 
h 






ch gelegen haben. Diefe 
gen hinzu, daß in daſi⸗ 





daß womit er in felbigen Landen ıft 


— 
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ger Nahbarfhaft die Srau des Ihm 
Turnhull in einem Alter von ı 16, Jah⸗ 


ren geftorben ‚ welche bis an ihr Ende 


ihren völligen Verſtand, und ein 
luͤckliches Sedächtniß gehabt, daß 
10 der Schlacht bey Bothwell⸗Bride 
wohl, als verfchiedener anderen noch 
vollfommen erinnern Fönnen, 
Aus Spamen. 

Madrit, den 19. Marti, Amry, 
wurde der Geburts» Tag des Infan⸗ 
ten Herzogs von Parma, da Ge. K 
nigl. Hoheit in Dero z yſtes Fahr ges 
tretten, bey Hofe mit groſſer Pracht 
gefenert. Man hat einen Courier nas 
cher Italien zuruck gefchieft mit Unters 
richtungen, Kern Ihe Marquis von 
Grimaldi die Commißion endigen [ee 

e 
ſtiget; ſelbige ſollen ſehr wichtig ſeyn, 
weil aber daruͤber annoch nur mit 
Muthmaſſungen wird geurtheilet, muß 
man der Zeit uͤberlaſſen den wahren 
Gegenwurf zu entwickeln. 

Aus Schweden. 

Stockholm, den 30. Martii. Ob⸗ 
wohl das Geſchaͤft der Einrichtung 
deren Graͤnzen von Finnland ausgeſtellt 
ift,find jedoch die Rußiſch ⸗ und Schwedi⸗ 
ſche Höfe übereingefomen einander alle 
Unterthanen der Bottmäßigkeit der 
einer beyder Machten wiederzugeben , 
welche fich in die Landen der Bottmaͤſ⸗ 
figkeit der andern begeben haben mös 
gen. Der König hat den Grafen von 
Sparre, vormahligen Vice» Admiral, 
sum Grad des Admirals und Raths⸗ 
Herrn der Admiralität erhoben; alle 
Dpriften deren Regimenter, fo Ihre 
Quartieren in den Provinzen haben) 


kr . 
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' 
8* —53 m beruffen, mie 
fien Staͤdten 
recher des Bauern: Stande N. 


at Befehl des 
1 ac Stockholm verfügen mi 


| Ubrigens wird die Ausruͤſtung 
r Flotte beftättiget, daß ſie im 
ruͤh⸗Jahr aus dem n auslaufen 


e, um Die Mateofen zu üben, gleich 
dieſes ſchon mehrmahl practieirt wor⸗ 


den. 

Beſchluß des Schreibens eines 
Franzoſen aus einer See⸗ 

Stadt an ſeinen Freund 
in Teutſchland. 

Man muß daher eine andere Quelle 
eroͤffnen, die dieſen Abgang wiederum 
erſetze, und unſere Nation in einen 
lſtand erhalte. 






het n Oo e⸗ 
nedig und m nr und mächtig 
worden find, erweitere und die Nach⸗ 
barn,fo viel nur möglich,aus dem Vor⸗ 
theil feße. Ich weiß nicht, betriege ich 
mich, oder haben meine Gedancken 
Grund: Die drey Reiche —— 
Spanien und Portugall ſcheinen mir 
eine gewiſſe Ligue zu formiren, welche 
ihre Abſicht auf nichts anders haben 
- mag, als auf die Herrſchaft zur Ser, 
und die Oberhand im Commercio. 
Gewiß, es folte mit der Zeit recht artig 
haften, wenn Sranckreich oberfter Be⸗ 
windhebber vonDft- Indien; Spanien 
von Weft- Indien; und Portugall, 
welches fopar Compagnie Dazu kommt, 
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von Africa wird. Die proteſtantiſchen 
60 aber und derſelben * 
fartey« Co ien möchten alsdann 
immer ihre Mackler und Cenſale abges 
ben, Es kan ſeyn, daß ich in meinen 


Gedancken zu weit gehe, aber der Neid 
und die Eiferfucht gehen auch weit, zus - 
mahl beyder Handlung ; und ich wolte 
—* wetten, daß ſeit dem Aachner⸗ 
rieden alle in der Marine gemachte 
Anftalten, ſowohl in Spanien als in ' 
Sranckreich auf dieſen Zweck geſpitzt 
eroefen. Es iſt viel in Der Stille. ge: 
chehen,davon das Publicum nichts er⸗ 
fahren; und das wenige, das man 
und werden laſſen muͤſſen, ſucht man 
noch, ſo gut man kan, mit einer Decke 
u verhuͤllen. Es iſt bekannt, mas für 
eitungen von den Algierern herum ges 
hen; wie yerwegen diefes Neſt fiban 
der Franzöfifchen Blagge vergriffen , 
d mie troßig und ungereimt Die Ant⸗ 
rt des Dey ausgefallen — ſoll, da 
u. ı don ihm gefordert wor; 
den. Sch weil nicht, was ıch von allen 
diefen Gefchichten fagen foll; was ich 
aber dencke, das wei ich wohl. Solte 
der gegenwärtige Den fo_eine fehlechte 
ee von der Macht der Franzöfifchen 
zone und fo gar groffe Furcht dor 
feinen Mufel- Männern haben? das 
will mir nicht im Kopf; und ich werde 
nicht eher glauben, daß es Ernſt fen, 
als bis ich den Granzöfifchen Conſul mit 
gien ſeinen Lands⸗ Leuten ausder Barz 
rey abfegeln fehe. Hinwiederum 
wenn Die ganze, Hiſtorie weiter nichts 
als zu einen guten Vorwand dienen foll, 
fo geftehe ich, daß die Erfindung uns 
Derbeflerlich Ede RE ai; 
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ie auch mit 


Wuͤnchner⸗Heitungen, 
Kriegs— 


andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


| Mir weyl. Ihro Roͤm. Rayferl. 
—— Aliergnãdigſt ertheilten Freybeit. 


* jent glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gu 


Bon denen 


Friedens⸗Staats⸗ und 


Majeſtaͤt 


digſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 





Aus Deutſchland. 
nchen, den 21. April. Vor⸗ 
een ward Das hohe Geburts⸗Feſt 
Iro Durchlaͤucht Herrn Herzogs in 
en 2c. ꝛc. fomohl an dem Chur: 
fürftlichen,als Dero Selbſt eigenen Hof 
in ſchoͤnſter Sala begangen. Es verur: 
fachte folches ein defto gröfferes Ders 
guugen, nachdem die fo fehnlich ers 
mwünfchte und beglückte hohe Schwan: 
erſchaft Dero Durchläuchtigften Frau 
Gemahlin zugleich offentlich befannt 
gemacht wurde, und heutigen Sonn: 
tag in allen Kirchen die Gebether 
vor glückliche Sortfekung der hohen 
Schwangerfhaft ihren Anfang x 
nomenz Dutch welche erfreuliche Na 
sicht bereits, mie der ganze Hof, alfo 
auch Das gefammte Land, in eine aus; 
ehmende Sreude und Dergmügen ge: 
fegt worden, Vormittags wurde sin 





und Landſchafts⸗Buchdruckern 


ſolennes Hoch Amt gehalten; zu Mit⸗ 
tag aber geruheten Beyderſeits Chur⸗ 
—— Durchlaͤuchten, nebſt Beyder⸗ 
eits Herzoglichen Durchlaͤuchten of⸗ 
fentliche Tafel zu halten. Abends fan⸗ 
den ſich alle ar und Stadt: Dames 
in bee Max⸗Burg zum Hands» Kuß 
ein, um bey Ihro Durchläucht der 
rau Herzogin die Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Complimenten wegenDeroerfreulichen 
Schwangerſchaft abzulegen ; worauf 
bey Ihro Durchl. Apartement gehal⸗ 
ten, und dieſer Tag mit groͤßter Freu⸗ 
de beſchloſſen wurde. | 

Dresden, den 14. April, ute 
vor acht Tagen beſuchten Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt, die Koͤnigin, der Herzogin von Cur⸗ 
land Durchl. abermals, welche ſich 
dergeſtalt reftituirt befinden, daß Sel⸗ 
bige in der zurückgelegten Woche bey 
der fehönen Witterung, einige mahl 
ſpatziren gefahren find, Am so, Voꝛr⸗ 
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nos gegen 10. Uhr, kamen St. 
Könige. Majeſtaͤt nebſt der beyden 
ringen Königl. Hoheiten, von El 
erwerda zuruͤck, bey welcher Gele 
Henheit Ihro Majeſtaͤt die Königin 
Höchft» Denenfelbenbis auf das Auer; 
haus entgegen gefahren maren. 
Berlin,den 13. April. Im kuͤnfti⸗ 
gen Monat May wird der Praͤſident 
der Königl. Academieder Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Herr von Maupertuis, aus St. 
Malo, wo er fih jego aufhält, und 
wohl m wieder allhier ertwartet. 
Borgeftern Nachmittags um 2. Uhr 
entftand in dem ohngefehr 3. Stund 
von bier liegenden og Amtes 
Dorf Biesdorf, durch Verwahrlo⸗ 
ng einer alten Srau, eine heftige 
euers « Brunft, modurd in kurzer 
eit 12. Häufer, mit den dazu gehöris 
n Scheunen und Ställen,, nebft der 
ieche eingeäfhert wurden. Da die 
Horns Bieh » Seuche fi hin und wies 
der fi m. laͤßt; fo follen die Horn: 
Dich, tärckte in der Altenmarck, 
bey Tonfifcation des Viehes derjenis 
gen, welche hierwider handlen, noch 
immer bis auf nähere Ordre unters 
fagt bleiben. Aus ’Perleburg wird bes 
Kichtet, daß man den z7ften des vori⸗ 
gen Monats bey der Section einer 
nach einem Furgen Sieber verftorbenen 
Mannss Perfon von 28. Jahren des 
ren Leber und Milz von ungemöhnlis 
cher Größe befunden habe, indem die 
erftere 8. Pfund, die legtere aber 5. 
und ein 9 fund, * — 
Gewichte, ſchwer geweſen ſey, da ſo 
die Leber 9 — — nur 
etwan 3. Pfund, und einige Quent⸗ 


lein, und die Milz ro, big 14. Unze 
zu betragen pflege. Een 

— Aus en ih 

Aom,den 11, April. Endlich hat der 
Biſchof von Siracufa Das ihm confes 
rirte Erz Bifchofthum von Montreale, 
nachdem alle Schwierigkeiten gehoben 
worden, angenommen , und ift bereits 
vom König beyder Sicilien in deſſen 
Plag der Biſchof von Eefaledi hins 
tieder zum Bifchofen von Siracufa 
ernennet worden. In voriger Wo⸗ 
che gienge der Herr Oddi * erug⸗ 

ia ab, von wannen er feine Reiſe zu 
einer Nunciatur nach Coͤlln forties 
gen wird. 
Aus Holland, 

Haag, den ı1, April. Morgen 
wird der hiefige Groß⸗ Brittannifche 
Minifter, Obrift Yorck, zu Berrichs 
tung feiner eier» Ace, eine 
Reife nad) Londen thun. Auf der In⸗ 
ſul Urk iſt den 4. Diefes Peter Louwsz 
in einem Alter von 109. Jahren und ei⸗ 
nem Monat mit Tod abgangen. 

Leiden, den 9. April. Don Lifas 
bon wird unter Dem 5. abgetsichenen 
Monats berichtet, daß die vierte Koͤ⸗ 
nigl. Snfantin Dona Maria Benedis 
etina mit einem Sieber überfallen wor⸗ 
den feye. Diefe Prinzeßin, welche den 
24. künftigen Monats Julii das achte 
Jahr ihres Alters erreichet, folle für 

on Cala⸗ 


den Don Philipp , Herzog von 
bria, ätelen eich 1. Des 
beyder Sicilien, gur © 


met fepn. 0) 
Seh denen Niederlanden. 

















an dem Bar later 
von Guebriant, von Bonn fommend, 
durch dieſe Stadt nach Paris. Am 
Sambftag ift die Ceremonie der Bey⸗ 
feßung des Herzogs von Aremberg ın 
der Capueiners Kirche gu Enghien mit 
allen feinem Rang gebührenden Eh⸗ 
ren⸗Bezeugungen gefchehen. 

| Aus Schottland. 
Edenburg, den 25. Marti. Wach 
deme der Herr Archibald Macdonald 
von Barrısdale, den 22. dieſes wiede⸗ 
rum vor der Schottländifchen Regie⸗ 
zung erſchienen, hat man ſowohl durch 
ein eigen Geftändnuß, als durch Die 
ag ber deßwegen abgehörten Zeus 
gen, bemercket, daß er in der That Dies 
 jenige Perfon feye, welche in dem Ber: 
toeifungs-Acte unter den Namen Ars 
Saar Macdonald, der jüngfte von 
;arrisdale, enthalten ift ; Darauf 
at man das Urtheil wider ihn, fo ſchon 
urch die Ge one toider Die vermifene 
u er gefallet worden, dahin aus⸗ 
en, daß er ae und 
perbiertheilet werden folle: Der Voll: 
iehungs = Tag dDiefes Urtheils ift auf 
r. künftigen Monats May ange 
den, Damit derfelbenoch Zeit 
ge, bey Ihro Majeftät dem 
n Betrachfüing, daß er ſchon 
er Jugend an, durch Antrieb 
DBaters und Groß⸗Vaters, in 
Aufeuhren verwickelt geweſen, 


\ 4 Aus randreich, 

Paris,den 12. April. Als abgewi⸗ 
chenen Dienf 20 der Eivil»Lieutenant 
von dem Ehatelet berufen wurde, den 
Vorſitz sunchmen, hat derfelbe geants 
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ofr Graf wortet, daß er feine deßhalben fchon ges 


thane Erklärung nicht ändern koͤnne, 
dahero auch Feine ordentliche Verſam̃⸗ 
lung gehalten worden. Den Abend 
vorher ift der Herr Quillet es rad 
Durch eine Lettre de Cachet angehalten 
und in Die Baftille gebracht worden, 
welches auch denen Herren Marot du 
Eoudray, und Pelletier begegnet waͤre, 
wann fie nicht die Vorſicht gebraucht 
hätten fich zu entfernen. Darauf wur⸗ 
den die Dabfchaften bey en dreyen 
Eonfeillers durch den erften Praͤſiden⸗ 
ten Der Election von Paris verfiegletz 
dem Herren Örimaldy, Bifchofen von 
Rode;,ift erlaubet worden, feine Sas 
che vor den Staats⸗Rath zu ziehen. 
Die General-Agenten der GeiftlichFeit, 
aben Ihro Majeftät dem König eine 
ittſchrift überreichet, wodurch fie bes 
gehren, Daß verfchiedene von dem Parz 
lament zu Toulofe ergangene Arrets 
gernichtet werden möchten. Diefe Bitts 
ſchrift iſt zwar wohl aufgenoimen wor⸗ 
den, doch aber wurde, ehe daruͤber zu 
erkennen, befohlen, daß die Beweg⸗Ur⸗ 
ſachen gedachter Arrets, durch die Gens 
du Roy dieſes Parlaments, dem Hrn. 
Sroß-Eanzler uͤberſandt werden moͤch⸗ 
ten. Abgewichenen Samſtag bega 
ih ein Huißier a la Chaine in das 
farr⸗HPHaus von St. Etienne de Mont, 
und riſſe das vor zwey Jahren daſelbſt 
durch das Parlament eingeſchlagene 
Siegel ab, und ertheilte Darauf dee 
Wache die Freyheit wieder abzusichen. 
Man verfichert, Daß zufolg einem Are 
vet vom Staats⸗Rath, der Pfarrer 
diefer Gemeinde, gleichtwie auch die 
von St. Jean m Greve Mes 


| 
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va ihre Amts⸗ Verrichtungen wieder nehmften Häfen von Africa, Afien und. 
vor bie Dand nehmen werden. Die America unter Segel gehen werden. 
Cornac gefhehene Weigerung der Aus Poblen, 
eramenten wird von dem Parla⸗Warſchau, den 3. April, Die Bes | 
ment von Rennes immer fehr heftig wegungen, welche von der Drdina; 
betrieben. tions⸗Sache von Oſtrog veranlaffer | 
‚ Pontallier, den 8. April. Seit: worden, und die fo der Marfchall von. 
Her dem 4. dieſes bis jero ift ein Theil Litthauen, Prim von Sangusko, bey. 
diefer Stadt in Beſtuͤrzung, der an: folcher Gelegenheit gemacht hat, ber 
dere Theil aber, fo noch der größte ift, meilen genugfam, daß er das Vorha⸗ 
in Surcht und € ihrecken geweſen, daß ben habe fahren laſſen, ſich in ein Cio⸗ 
ihn ein gleiches Unglück, mie jenen, fter zu begeben, wie es anfänglich ges. 
treffen möchte. Den gedachten 4.diefes heiffen hat. Diefer Prinz ift jego hier. 
um halber 9. Uhr entflunde hier eine ben feinem Heren Bruder; und eg hat . 
euers⸗Brunſt, wodurch in der Vor⸗ die Familie —3 des Koͤnigs 
adt von St. Peter 30. Haͤuſer, in der Ankunft in die em Königreich und die 
grofien Gaſſen 8., der alls Thurn, Entfheidungder Streitigfeit von Sr. 
genden Gebäude, und das Capuciner⸗ Majeft. zu erwarten, fo diefe Sache _ 
loſter in die Afche verfallen find. zuwege gebracht. 
- Mlarfeille, den s. April. Mit ei Aus Rußland. 
nem von Algierangelangten Schif ver; etersburg, den 25. Martii. Alle 
nimmt man, daß ungeachtet der vers Dfficiers,melche zu dem Departement 
hoffenden Ausföhnung dafiger Negies der Flotte und der Galeeren gehören, 
zung mit dem ran Shfehen Hof, Dies find beordert, ſich noch vor dem Ende 
Ibe dannoch fortfahre , fich in De dieſes Monats dabey einzufinden, Die 
nſions⸗ Stand zu ſtellen, falls ihre an — bon Curland cantonni⸗ 
tadt von den Europäifchen Machien rende Armee follnoch Durch einige 1000, 
möchte angegriffen werden. Die Zurcht Mann leichte Truppen, weiche fich bee 
der Barbaren ift auch nicht ungegrüns reits_auf dem Marſch befinden, vers 
det, dann obwohl man zu Toulon ſeit⸗ ſtaͤrckt werden. Briefe von Mofeau 
er einigen Tagen nicht mehr fo em⸗ geben, daß der Kimi ch⸗ Kayſerliche 
g zu ſeyn ſcheinet, die Koͤnigl. Flotte Geſandte, Graf von Efterhaft, die hie⸗ 
zu bewaffnen, ſo iſt dannoch von guter (6 Luft nicht recht gemohnen Fan, fo 
Hand zu vernehmen, Daß manan vers hat er ey Hofe umeine Erlaubnuß ans 
iedenen Drten längft den See⸗Kuͤ⸗ ir Herftellung — Geſund⸗ 
en beſchaͤftiget iſt Matroſen und ders heit. nach dem Caris⸗Bade gehen zu 
gleichen iffs⸗Volck zu preſſen ꝛc. dürfen; man meinet,daß um Der nem⸗ 
Hier liegen 26. Kauffahrdey- Schiffe, lichen Urfach wegen der Dänifche Mis 
toelche naͤchſter Tagen mit Rönıgl. nifter, Freyherr von Malzahn, feinen 
Daßporten und Slaggen nach den vor⸗ Rappel erhalten werde. 


— 


Anno nd 1754. Dinfiag den 23. April Aprilis · 
Gaumnchner - Beitungen, 


= | Bon denen 
3 Hriegd-Friedend: Staats: und 
= anderen Begebenbeiten, inns 
und aufferhalb Landes, 
— 
— * — j at glorveich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
igſt ertheilten Privilegio. 


| - t8 m Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 
Sans * * — n. fürft Def 


| Mn >... Diefämtliche Hautboiften bey allen dero —* 
EN. 8 An Den gedanckt 
ril. Vor ei⸗ haben, und hingegen geſinnet 
an Ce > Wagner »Gefell die andurch — Unf el 2, 
uk. en in vn 64 Kommen au aufzurichten * 
all, worinn ihre tighin auf den Beinen es 
— Fir Werckſtaͤtte hate / Hamburg, ven 12. April, a 
Dem Eleinen. Zuſtutz⸗Beile verfchiedenen von Copenhagen er 
ft in den Kopf gehauen, daß tenen een Nachrichten, folle ae 
veX Sun et langund 2. Zoll tief an dem Dänifchen Hof fiehende Frans 
NE ale gegangen; der zöfifche bevollmächtigte Minifter, Dre 
Die Sucht genom⸗ fivent Dgier, die Subfibdien-Tractaten, 
e don. denen in daſiger welche — lange zwiſchen dieſen be 
arti oldaten, nach⸗ den Machten beſtehen, wieder erneü⸗ 
— eln des Verwun⸗ ret haben, 
hoͤret, verfolgt und eingeholt Halle, den 11. April. Vorgeſtern 
en; wie nun der Verwundete 24 mittags um halb 3. Uhr, ift der 
—— ſo hat man ei —— eigen 
r Haupt» Wache bes Univerfität, H r. Ch 
ths⸗Stockhaus ron Wolf, a. an En ib 
Werbung: chen getretenen Podagra geraume Zei 
ea Megellandenen b ſichen Lagtt 
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u Tode abgangen. Er war ben 
anuar. 1679. gebohren, und hat alfo 
ein Alter über 75. Jahre gebracht. 
Donau⸗Strohm, den’9, April, 
Wann der Dergleich zwiſchen den 
Wieneriſch⸗ und —— chen Hoͤ⸗ 
fen wird regulirt ſeyn, ſoll auch dar⸗ 
an gearbeitet werden mit einem andern 
Ehurfürftt. Hof wegen deſſen Anforde⸗ 
rungen Richtigkeit zu machen, welche 
ae aufeine halbe Million geſetzt, 
zeithero aber auf 200000, fl. gebracht 
jeyn follen ; mehr andere Affairen, wor⸗ 
an der Fortgang der Wahl eines Roͤ⸗ 
mifchen Königs guten Theils abzuhans 
gen fchienen, beginnen einen fo günftis 
gen Tour zu nehmen, daß man fich Die 
gute Hofnung machet, mie os dieſer 
groſſe Vorwurf noch den naͤchſt anſte⸗ 


Ep Sommer zur ermünfchten Er: 


lung gelangen dörfte. Der Erbs f 


Prinz von Modena hat bey Dem Abs 
fchied von Wien ein koſtbares Gewand 
und Zubehör zum Ritter⸗ Drden Des 

oldenen Blieſſes, welches auf 16000, 
Sulden gefchäget wird,mitgenommen; 


man weiß aber nicht, ob es für Ihn fi 


felbften , oder fonft für eine andere 
hohe Perfon beftimmet feye- 
Aus Stalien. 
mModena, den 7. April. Manhat 
hier den Tod des, Cardinals Levizzani 
it groſſer Betrübnuß vernommen. 
Wegen der vielen Diebftählen und 
Mordthaten, fo ftets verubet werden, 
läffet man die Cavallerie herum ſtreif⸗ 
fen, um die Diebe aufzufangen. 
Rom, den 6. Aprıl. Am verwi⸗ 
chenen Sonntag weyhete Der Heil. 
Mater die gewoͤhnliche guͤldene Nofes 


man weiß aber noch nicht, welcher 
Prinjeßin fie beſtimmet iſt. Montags 
ward in der Kirche der Minerva Ca⸗ 
pelle gehalten, in welcher 420. armen 
Maͤgdgen das Po aus? 
emacht worden: Se. Paͤbſtl. Heilig 
eit Fonnten aber” Derfelben megen eis 
ner zugeftoffenen Unpäßlichfeit nicht 
beywohnen. Mitwochs reifere Herr 
Molinari nah Mepland, moher er 
gebürtigift; er wird von ba ohne Ver⸗ 
zug zu feiner Nunciatur nach Bruͤſſel 
abgehen. Wegen der häuffigen Dieb 
ftähle müffen jest alle Nächte auſſer den 
fchern Patrouillen auf den Straf: 
Ki herum gehen. Es haben Diefelben 
Baer viele Landläufer und vers 
. er Perfonen gefänglich einge» 
racht. 

Mieyland,den 3. April. Das Stilfs 
chmeigen, fo man zu Genua über Die 
jegige Geftelltnuß deren Affairen auf 
der Inſul Eorfica beobachtet, giebt 
Anlaß nicht ohne Grund zu bermuthen, 
daß die Sachen fich für die Genuefifche 
Republick fehr mißlich befinden muͤſ— 
en ; in der That erwehnen auch Die be» 
fondere Nachrichten aus der Corſicani⸗ 
ſchen Haupt» Stadt Baſtia felbften , 
daß der Geiſt der Uneinigkeit und Zwey⸗ 
tracht allda in ſolcher Maaß die Ober⸗ 
hand erwonnen, daß eheſtens von eini⸗ 

en ſonderbaren und ertraordinairen 

egebenheiten und Vorfällen zu vers 
nehmen feyn dörfte. 


Benua,den 1.April. Es iſt alhier bey 
Geld» Sefängniß- und Leibes: Strafe 
verbotten, dag fo betittelte Manifeſt 
der Eorfen zu lefen, oder im Haufe zu 
haben, Der 


Marquis von Grimal⸗ 





di hat kuͤrzlich fünfe von ben Haͤup⸗ 
teen Der mißvergnügten Inſulaner 
gefangen nehmen laflen, welches Dann 
ein großes Schrecken unter ihnen 
derurfachet. Ä . 
 Livorno, den 31. Marti. Ohn⸗ 
geachtet der Dermittelung, woran uns 
terfchiedliche Machten von Europa ar⸗ 
beiten um einen Vergleich groifchen Dem 
König von Sicilien und dem Malthes 
fer-Drden zu treffen, fcheinet Dennoch 
Diefes wichtige Geſchaͤft bis Daher mes 
nig befördert zu feyn, aufferhalb daß 
die Meapolitanifche Kriegs: Schiffe, 
Sregatten, Schebecken und Öaleeren 
ausdrücklichen Körigl. Befehlerhalten 
haben die Malthefifche Flaggen in 
Ruh und Friede paßiren zu laſſen; man 
will indeifen, daß ın den Salabrifchen 
Waͤſſern 2. Africanifche Raub-Schiffe 
mit allee aufgehabtee Mannfchaft ın 
Grund geſchoſſen, ein ztes aber 32. 
Eanonen führend von den Malthefern 
erobert worden. Man fahret fort fo: 
wohl in dem ganzen Königreich Nea⸗ 
pel als in allen Staaten von Sieilien 
ohnaufhörlich die Trommel zu rühren 
zur Werbung neues Kriegs⸗Volcks, 
auch mit ſolchem Enfer und Köften ans 
dere Anftalten zu machen,ale wenn man 
billige Urſach zu beförchten hätte, Daß 
die Ruhe von Italien verftöret werden 
folte, oder in dem Gebiet dee beyden 
Sicilien ein fehtwerer Krieg fich erhes 
bendörfte; es hat alfo der König feine 
Defehle miederholet die Werbungen 
Deren Reerouten zu preßiven, fo beftumt 
Diez. neue Battaillons zu completiren, 
selche Se. Majeſtaͤt su errichten befoh- 
Ä auch alle andere Corps, fo In⸗ 
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fanterie als Cavallerie, si 
in vollzahligen Stand zu fegen ; nebt 
obigen 7. neuen Battaillons wird auch 
ein neues Regiment — wel⸗ 
ches der Sicilianiſche Prinz von Co⸗ 
tena zu werben ſich verbunden, fo bag 
Regiment von Sachſen foll genennet 
werden; in der Cavallerie joll jede Come 
pagnie mit 7. Mann A vers 


Aus Enaelland, 

Londen, ben 5. April, Die Affais 
ten, womit beybe Parlements- Cams 
mern dieſe Tage hindurch immer bes 
fchäftiget geweſen, — dem Koͤnig 
nicht erlaubet dieſer Verſammlung ein 
Ende zu machen, gleich Se. Majeſtaͤt 
ich den 4. dieſes zu thun vorgenommen 
atten; dahero iſt es bis auf den 6. di⸗ 
to verſchoben, alsdann Se. Majeſtaͤt 
ſich dieſerwegen ins Parlement erheben 
merden; die Anſprach, fo Se. Maje⸗ 
t alsdann thun mollen, ift heute 
m dem zu St. James gehaltenen 
Rath überlegt worden, die Proclama⸗ 
tion um zur Wahl eines neuen Parles 
ments zu fchreiten, foll gleichfalls auf 

morgen publicirt werden. 

Aus Rußland. 

Moſcau, den 20.Martii. Durch 
die Abfchaffung der Zölle in dem Sins 
nerften des Meiche find bey hundert 
Bm Perfonen, als Commiſſarien, 
Schreiber, Viſitatores und Ddergleis 
chen, auffer Dienſt gefegt worden, und 
fie gehen anjego muͤßig; es giebt aber 
noch ein Hülfs- Mittel für fie, welches 
dem Staat fo wohl, als ihnen nüßlich 
feyn wuͤrde; fie muͤſſen nemlich in 


Kriegs Dienftegehen. Das Gerücht 


\ 


den. 
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von dem gefergneten und Hofnungs⸗ aber, dab biefes im der Ruckreiſe des 
vollen Aula ber Groß⸗ Fuͤrſtin er⸗ Hofes nach Petersburg eine 

hält fi noch immer, man zroeifelt halt oder ia — * Ariane 


AVERTISSEMENTS, 


Am verwichenen Samftag Abends ift ein ledernerEanjl mit wichtigen Bri 

ten in der Löwen-Sruben alpier verlohren gangen; Wer ſolchen gefunden, wird Br — 

udet, in hiefigem Zeitungs-Eontoir gegen einen raifonnablen Recompens jubringen, indemg 
Verlierer viel daran gelegen, dem Binder aber nichts Damit gedienet ift, 


mm —ñ —ñ — — e — — 111mm nn — 
Dem ——— Publico wird hierdurch geziemend bekannt gemacht, daß die zwey von 
der Kayſerl. privilegirten Geſellſchaft frever Künften und Wiſſenſchaften verſprochene Por⸗ 
traits su Stande gekommen, und diefelbe mit einem ertra fein geſtochenen Titul-Blat, 
nebft geſtochener Borrede und Dedication täglich abfolgen zu laſſen ſtehen. Wer nun bes 
reits Darauf pränumeriret bat, der beliebe fid) bey Ends unterfchriebenen darum zu mel⸗ 
den, umd gegen Zurucgebung des Pränumerationgs Scheins ſich richtiger Einlieferung zu 
etröften. Da aber diefes ein Werck iſt, welches aller Orten Benfall gefunden , und noch 
eines dergleichen an das Tagliecht Atretten, auch von Ihro Päbftl, Heiliakeit felbfien in 
einem Sendfdpreiben an den Heren Ih Bandel nachdracklich belobet worden; Spift auch 
ermeldte Geſellſchaft feſt entichloffen, ſothanes Werd nad allen Kräften —— Zu 
dem Ende die Portraits aller hoben Häupter und Regenten geiſt- und weltlichen Standes 
won gefammter Chriftenbeit in Zufunft, laut dem Werck beyaefügter Vorrede, von den 
beruͤhmteſten Künftlern fo in Deutſchiand, als Ktalien, Frauckreich, Holl⸗ und Nieders 
land werden verfertigt und angekbaft werden. edannod) bindet man ſich an Beine Zeit, 
noch Duanto, fondern man verbindet ſich allein zu richtiger Lieferung nach den Umſtaͤnden 
zu möglichfter Befibleunigung des Werdes. Gleichwie man ebenfalls nicht mehr gefinnet 
iß, weitere Pränumeration aufdiefes treflihe Werd anzunehmen, fondern nah Bfins 
den und Umfländen zu profequiren. Erwehnte Gefellſchaft offerirt anbey allen denjenigen, 
fo von heutigem Dato bis ultime Way annoch die verfertigte 4. Portraits nebft dem Tituls 
Blat, Dedication und Borrede ſich uſchaffen entſchlieſſen folten, felbige um den Präs 
numerationd » Preis von ein Specie Ducaten zu erlaflen, nicht weniger venenjenigen, 
fo laut ausgeſtellter gedruckter Nachricht in die 2te Claſſe eingetretten, oder annoch eine 
fretten wollen, in Zukunft jedes von allen Portraits vor 45. fr. jederzeit.zu lieſern. Im 
Segentheil aber werden dieſenige, welche weder pränumerft, und in obgemeldten Termin 
in die zte Claß getreten, noch auch ein oder mehrere Obligationen anzunehmen fid) anheifchig 
semäbt, in Zufunft fein Portrait unter einem fl. erhalten, ja nach ſicheren Umfänden , 
wann es z. E· von einem berühmten Kinfiler ne worden, gar vor 1.2.3. und 
mebr fl. u bezahlen haben. Wer demnach ein Wohlgelallen nach diefem Werd trägt, und 
defien Sontinuation wünfchet, wird wach. Standes» Gebühr gesiemend erſuchet, binnen ob⸗ 
gemeldter Zeit- Frift bey Ende benamuten fich behörig anzugeben; Ein folder folle mit 
denen bereits verjertigten Stuͤcken vor einen einzlen Dusaten fogleich bedienet, vor a5.fl, 
aber wird ihme ein Obligation auf eine felbft beliebige Perfon, die ihme ohne des Alterg 
Anfehen felbfien zu ernennen fiehet, alebald ausgefertiget werben. Ein mehrers ift aus 
denen gedruckten Nachrichten einzuholen, ald worauf die Geſellſchaft fid beliebter Kürze 
halber beziehen, und wovon bey Ends nmserbeichneten man ſich des rap — fan. 
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Anno 1754. Freytag den 26, Aprilis, 
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EAKriegs— 
FI andern Begebenheiten, inn- 
und aufferhalb Landes, 


— Mit weyl. Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
A — et: jeſt 





ner - Beitungen, 


Bon denen 


Sriedend-Staatd:und. 


reyheit. 


Wie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Ehurfürftl. Durchl. 
gnädigit ertheilten Pribilegiv. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Better, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landſchafts-Buchdruckern. 











Aus Deutſchland. 

München, den 25. April. Vor⸗ 
efteen, als an dem Feſt des 8 

itters Georgii, wurde Das hohe Rit⸗ 
ter⸗Ordens⸗Feſt unter dem Titul: 
Defenorum Immaculacz Concep- 
tionis B, V. MArı£, mit den gewoͤhn⸗ 
— en en in 
der &hurfürftl. Hof⸗Capelle gefeyret, 
Shro Churfürfl. Durchlaͤucht, alg 
Groß » Meifter dieſes hohen Ritter⸗ 
Ordens, geruheten hierhey den (Tit.) 
Heren Baron von Weichs zu Falcken⸗ 
ſels, Ehurfürftl. Cammerer, und 
Regierungs: Rath zu Straubing, wie 
auch Pfleger und Hauptmann zu Deg⸗ 
gen ‚mit. den gewöhnlichen und 
ereitsbefannten Ceremonien zum Kits 
ter zufehlagen. Abends aber war bey 
Hofe Apartement. 
Regenfpurg,den 21. April, Mor⸗ 


* 





en wird die Reichs⸗Raths-Ver⸗ 
ammlung aufhiefigem Rathhaus wies 
der fortgeſetzet werden. Inzwiſchen 
aben auf das den 31. ul. vorigen 
ahrs dictirte Heffen: Darmftädtifche 
Sefandichafts- Memorial,die Teutſch⸗ 
Drdenfche Streitigfeit, und fonderlich 
Die Landfäßige Com̃ende Schiffenber 
betreffend, Se. Churfuͤrſtl. Durchſ. 
zu Coͤlln durch Dero Comitial» Ges 
ren eine fo betitelte Kurze Abs 
ertigungae. bey Chur⸗Maynzʒ überz 
geben: , und obgedachtes Memornal 
er beantworten laſſen. 
ien, den 20, April. Am voris 
gen Mittwoch in der Fruͤhe find Ihro 
Maieſtaͤt der Kayſer ın Gefolge einis 
niger Cavaliers mittelſt der Poſt nas 
cher Wieneriſch⸗Neuſtadt abgegans 
gen, haben die daſige junger Cadetten 
tcademie in allechöchiten Augenfchein 
genommen, Mittags dafelbft geipeifer, 
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und find Abende in die Burg wieder 
zuruck angelanget. Es ift allen Hand⸗ 
wercks⸗ Geſellen den aten und zten 
Oſter⸗Feyertag zu arbeiten mbefbl 
worden. Nunmehre wird an hiefiger 
Burg zu arbeiten angefangen, in wel: 
cher mehrere Wohnungen follen ges 
macht werden vor den Kayſerl. Hof, 
weilen die Kayſerl. Familie mehr und 
mehr anwachſet mithin die allda befind⸗ 
Hr Wohnungen nicht mehr hinlaͤng⸗ 
lich feyn felbige in fich zu faffen. 


» Eopia des von Hochanſehl. Ober⸗ 
Oeſterreichiſchen Repraͤſentation, 
und Hof⸗Cammer an die Inn⸗ 
ſpruggiſche Univerſitaͤt er⸗ 
laſſenen Reſcripts. 

Nach Innhalt Allerhoͤchſten Reſo⸗ 
luti von arten Febr. erſthin beobach⸗ 
ten Ihre Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt, 
daß unerachtet der bey denen geſamten 
Univerfitäten in denen Kayſerl. Koͤnigl. 
Erblanden nunmehro vorgeſchriebe⸗ 
nen gleichförmigen Studier Art, die 
E1öfter deren Medicanten⸗ Orden Dies 
fem vorleuchtenden Beyſpiel keineswe⸗ 
gesnachfolgen, fondern Das Studium 
Theologicum 
den alten 


durchaus gleiche Doctrin nicht wohl zu 
erreichen, —* im Gegentheil an⸗ 
durch viele ſchaͤdliche Folgen zu befah⸗ 
ren ſeyn wurden ; als haben Allerhoͤchſt⸗ 
gedacht Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät allergnaͤdigſt zu verord⸗ 
nen befunden, daß in geſammten Erb⸗ 
landen bey ermeldten Mendicanten⸗ 
Cloͤſteren Feiner, welcher nicht vorhero 


aus jedem Theil der Theologie auf 
eben jene Art, wie Die, fo ad Uoctora- 
tum afpiriren,von dem angeftellten- Di- 
re tore Studii Theologici, und denen 
ihme zugegebenen Examinatoribus ber 
Univerfität Desjenigen Landes, worin⸗ 
nen das Cloſter lieget,ordentlich begreif⸗ 
fet, und vor tauglich erkennet worden, 
mithin alle Tentamina auf beſagte Art, 
jedes Durch zwey Stund ex linguis ori- 
paar Scriptur@, ex Scriptura, 

heologia Speculativa, & Dogmati- 
ca, ex hiftoriaEcclefiaftica, jure Ca- 
nonico,undTheolo:ia Polemicaauss 


‚geftanden hat, hinführo mehr ad Le-. 


&uramTheologiz gelaffen, und folche 
zu tradiren geftaftet werden folle. | 
Damit jedoch ſolch Allergnädigfte 
Anordnung erfagten Mendicantens 
Elöfteren zu einigen Laft nicht gereichen, 
diefelbe auch nicht etwa vorſchuͤtzen 
därfen, mit feinem folchen Perfonali 
verfehen zu feyn, welches ihre junge 
Geiſtliche in allen oberwehnten Wiſſen⸗ 
fehaften unterweifen Eönnte ; So ift 
der fernere Allergnädigfte Befehl, daß 
die fih ad Tentamina Theologica ſtei⸗ 
fende Beiftliche befagter Mendicanten: 


bey ihnen annoch auf Drden bey ver Unverfität zu Sinn: 
Fuß beyzubehalten füchen. fprug gratis, und ohne einigen Unkoͤ⸗ 
Nachdeme aber van Seftalten eine ft 


ender Elöftern examiniret werden fol: 
len ; allermaſſen auch allergnädigft er- 
laubt wird, daß fie von ihren Ordens; 
Geiſtlichen einige zu gedacht Innſprug⸗ 

erifchen Univerfität, jedoch nur zu Ans 
hir derenjenigen Lectionen, welche 
je in ihren Cloͤſteren aus Mangel ei⸗ 
nes — Profeſſoris zu erlernen 
auffer Stand find, ganz ungehindert 
abſchicken mögen. 


Welch⸗ Alerhöchfte Willens⸗ Meis 
nung Rectori & Senatui Academico 
allhiefig- Lands: Fürftl. Univerfität ad 
5 Notiæ Ve wird, Actum 

nnfprug den 9. Martii 1754. 

Kanferl. Koͤnigl. Repraͤſent. 

und HofGammer 
afeph Graf Trapp. 
udolph Ant. B. v. Buol. 
J. F. v. Spergfer. 
Præſent.den 5. April. 1754. 

Zalle, den 18. April. In dem eine 
Meile von hier gelegenẽ Dorfe, Maſch, 

teine Bauers⸗Frau 3. Söhne zur 

It gebohren,melche nebft der Woͤch⸗ 
nerin noch insgeſammt am Leben find, 
und fich recht wohl befinden, 

Donau-Stesbm, den 16. April. 
Fan Conftantinopel hat man, daß der 

















ndte Dafelbft auf 
Flichen a 
Sttomannifchen Hof ſchwere Klagen 
zethan habe über das Betragen des 
Balla oder Gouverneurs von Da: 
mafco , welcher ehgemeldter maſſen 
nicht nur das Cloſter deren PP. Fran⸗ 
ifcaneen zu Bethlehem, fondern auch 
urch ein Detachement feine Truppen 
hund Elöfter von St. Salva⸗ 

oe zu Zeruſalem eingefchloffen, mit 
rohung dDiefelben in Tuͤrckiſchen 
een zu verändern, Durch welche 


rend der zuruckgelegten Faſten⸗ 
£ nachftehende De nei Dafeift 
ugetragen : Als cin er in einer 





hrichten aus Rom sufolge, hat h 
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ber daſigen Kirchen folche Zeit über ges 


prediget, hätte die Hofmeiſterin des 
Hauſes Colonna ihn beftändig ange: 
höret, zugleich aber erfannt, daß er 
wie ihre Mann ausfähe , von dem fie 
fehr lange nichts erfahren. Nachdem fie 
nun ihre Gedanckẽ daruͤber ihrem Herrn 
eröfnet, hätte Diefer am einem Tage den 
P. Capuciner des Mittags zur Tafel 
einladen laflen, wo dieſer, als man 
unter dem Öefpräche unvermerckt auf 
ihn gekommen, feine Lebens⸗Geſchichte 
erzehlet. Hierunter hätte er zugleich 
feiner ehemaligen Ehe erwehnet, und 
hinzugefüget, mie feine damahlige Um⸗ 
ftände ihn genöthiget, Davon zu gehen, 
und wie er, da feine Abweſenheit fo 
lange gedauert, daß er von feiner Frau⸗ 
en gar Feine Nachricht mehr befoms 
ınen, dabey auch gehöret, Daß fie ges 
ftorben feyn folte, in den Drden getre⸗ 
ten wäre. Da [ebige nun gleich hiers 
auf aus einem benachbarten Zimmer 
—— etretten, waͤre er uͤber ihren 
nblick gewaltig erſtaunet, und hätte 
unterſchiedliche Fragen an ſie gethan, 
durch deren Beantwortung die Rich⸗ 
tigkeit der Sache ſich voͤllig an Tag 
eleget. Wie noch hinzugefuͤget wird, 
hätte verlautet, als ob er, fo bewand⸗ 
ten Umftänden nach , der Ordens⸗Ge⸗ 
kübde entlaffen werden, dennoch aber 
in dem Rang der weltlichen Prieſter 
bleiben folte. 
Aus Spanien. 
Madtit / den 29. Marti. Die an⸗ 
altende Tröckne iſt noch immer eine 
wahre Plage für diefe Monarchie, _fie 
hat alle Erndte vorigen Jahrs aufge 


iehrst., fie Dörfte auch die bibjährigg 
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hinreiffen, wann ber Himmel nicht 
bald fruchtbaren Regen ſchicket, nor 
durch Dası Erdreich Die noͤthige 
Beuchtigfeit zur Hervorbringung des 
ren Srüchten empfange; die Theu— 
rung des Korns und anderer Lebens⸗ 
Mitteln ift in einigen Provinzen übers 
aus groß, das Volck leydet gar 
viel in Eaftilien, Manche und Eſtre⸗ 
madura, in Arragonien und Catalo⸗ 
nien foll das Elend noch gröffer ſeyn, 
allwo über 4000. Familien genöthiget 
worden hinweg zu ziehen, Denen Der 
Allerchriftlichfte König zufolg dem Ho⸗ 
fpitalitäts-Recht Die Freyſtatt in feinen 

taaten nicht abfchlagen können. U⸗ 
brigens hat man Truppen auf den 
Graͤnzen poftiretum diejenige anzuhals 
ten, fo fich in Sranckreich oder Portu⸗ 
gal mögen retiriren rollen, 

Aus Poblen. 

Wilns, ben 25. Marti. Dan 
hat allhier aus Weiß⸗Reuſſen einen 
gewiſſen Jakukawicz nebft feiner leib⸗ 
lichen nie via eingebracht, welche 
wider Recht und Geſetze allzu vertraus 


kichen Umgang getroffen, und da fie 
ihr Verbrechen in der Inquiſition ges 
ftanden , find fie an den hiefigen "Bir 
fchof als Eriminalss Perfonen abgelies 
worden. Den 20: Diefes in der 


gen, und nachdem fie bey benfelben 
eine ftarcfe Wache gelaſſen, in dag 


Zimmer, Darinnen fich der Herr Zähne 


rich nebft einem Bedienten befunden, 
eingebrochen, und nach einem ſchreck⸗ 
lichen Tractament diefelben gleichfalls 
auf den Hauffen der andern hingetras 
gen, worauf fie Licht gemacht, Kiſten, 
Eoffres und Scatullen aufgefchlagen , 
und an baarem Gelde in Gold und 
Silber mehr dann 40000. fl, und als 
lein Eremnißers Ducaten 900. Stuͤck 
hinweg genommen, von reich befegten 
Saͤblen haben fie nur die Klingen mitz 
genommen, die in Silber eingefaßte 
Scheiden aber serfihlagen,nur ein paar 
Kleider haben be mit hinweg geraubt , 
aber Feine Leib⸗Guͤrtel, fondern Dies 
felben nur hin und her geworffen, ſechs 
gro Diamantene Knöpfe, ingleichen 

hren und — kurz zu ſagen, nur 
Bold und Silber u.d. hat ihnen ange⸗ 
flanden. Zwey Menfchen find tödts 
lich gehauen , nach gethaner Arbeit 
haben fie die Leute gebunden liegen laſ⸗ 
fen, und fich gegen Warſchau gewens 
Det, wie aus der Spur abzunehmen iſt. 

Aus der Türdep. 
Conftantinopel, den 9. Martii, 








— — 


Num. LXIX. 





ir 

NA 2 
‚ = 3 
x kt . 
jpk MN 

CH 7 

— 
5 






Ah a Sriegd 


\ 


— — 
W 
DB) 


w 
Wie auch mir Ihro je 


en 
IR 
4 


Eu 


Anno 1754. Montag den 29. Aprilis. 
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Wuͤnchner - Beitungen, 





Bon denen 


Friedens⸗Staats⸗ und 
andern Begebenheiten, inn⸗ | 
und aufferhalb Landes, 


werl. Ihro Röm. Rayferl. Mayeſtaͤt. 
Allergnädigft ertbeilten Freybeit. 


t glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


guadigft ertheilten Privilegio. 


Druckts und Verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofz 
und Landſchafts-Buchdruckern. 


— ———— — — — 
Aus Deutſchland. 
Regenſpurg, den 24. April. Die 
befannte Sfntroductions-Angelegenbeit 
der Alt⸗Welt⸗Fuͤrſtlichen Geſandſchaf⸗ 
ten giebt noch immer Anlaß, unter ſich 
um oͤftern geheime Unterredungen zu 
Ken, und fiehaben am 27ſten vorigen 
Monats den ürftlichenDirectorüs ein 
Memorial übergeben, in welchem fols 
gende s.Prajudicialsgragen enthalten: 
1)Db eins oder anderes Introductions⸗ 
efuch in Eollegialifche Berathfchla- 
gung zu bringen fey, bevor die Herren 
Eompetenten von derjenigen Band, 
auf welcher fie aufgenommen zu werden 
verlangten, genehmigetwären? 2)Db 
die dermalige Herren Competenten mit 
den zur Qualification, vermöge des 
Meichs » Abfchieds von 1674. F. 197. 
und der Kayſerl. WahlsCapitulation 
Art. 1. $. 5. erforderlichen Beduͤrfnuſ⸗ 
fen hinlänglich verfehen, auch in einem 


Reichs⸗Creiſe auf einer Fürftlihen 
Band, angenommen wären? 3) Ob, 
um hierunter zu difpenfiren,nur die meis 
ften, oder aber die einhelligen Stimmen 
erforderlich wären? 4) Db das in der 
Kayferl. XBahl » Capitulation Art. I. 
$.5. veftgeftellte eigene Recht derjenige 
Band, auf welcher der Candidat au 
enommen zu werden fuchte, durch Erz 
ebung der meiften Stimmen eines ans 
deren Eollegii oder einer andern Banck, 
benomen und aufgehoben werden koͤn⸗ 
ne;und 5) Dbvermöge des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens⸗Inſtruments Art. V.$. 
2. in dergleichen Particular⸗Bancks⸗ 
ngelegenheiten , worzu ein ganzes 
Reichs⸗ Collegium gar nicht beyftiinet, 
und wobey Die Stande als ein verei⸗ 
nigtes Corpus nicht betrachtet werden 
können, auf die Mehrheit der Stim⸗ 
men überhaupt zu achten, oder ni 
zu achten ſey? Welche Fragen nd 
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fiens vorzutragen, die Fuͤrſtliche Dis 
rectoria erfuchet worden. 

Dresden, den21.April. Amı7. 
frühe begaben ſich Se. Majeft. der Koͤ⸗ 
nig auf hiefige Heyde, fchoffen daſelbſt 
3. Auerhähne ,„ und erhoben fich von 
dar wieder nach Elfterwerda, wohin 
Ihro Koͤnigl. Hoheiten die beyden Prin⸗ 

en Zaver und Carl nachgefolget find. 
hro Majeft. die Königin haben in der 
abgewichenen Woche der vermittibten 
Herzogin von Curland Durchl. zu vers 
fehiedenen mahlen mit Dero Befuch 
wieder erfreuet. 

Cölln, den 19. April. Vorgeſtern 
hat der Herr Hieronymus Spinola, 
Erz: Bifhof von Laodicen, welcher 
bey 10. Jahr lang als Päbftl. Nun⸗ 
tius allhier refidirt hat, feine Reife 
von hier nach Lucern angetretten, um 
allda in eben folder Qualität bey der 
nen Catholiſchen Schweitzer⸗Cantons 
zu reſidiren. Vorige Woche iſt der 

roͤßte Theit von der Bagage des bis⸗ 
Ber in Brüffel geftandenen Heren 
Nuntii Eoivelli Durch hiefige Stadt 
nach Wien gegangen, wo diefer Prälat 
in Zukunft als Nuntius ftehen wird. 
Aus Stalien. 

Venedig, den 10. April. Als am 
asften des verfloffenen Monats der 
Tag gefeyret wurde, an welchem dieſe 
Stadt im Jahr 4750. unter Kayfer 
Balentiniano IL. und Pabſt Leone I. 

eftiftet worden, gefchahe in einer uns 
erer Kirchen, mo die Andacht eine 
erftaunende Menge, Volcks verſam⸗ 
melt hatte, eine ſchroͤckliche Mordthat. 
Ein junger Menſch, mit Namen or 
ſeph Zomorti, war nemlich auf einer 


Bruͤcke von einem ihm unbekannten 
Matroſen umgelaufen worden; felbie 
ger wolte fich fogleich deßhalb rächen, 
und 509 fein Meſſer heraus. Der Mas 
troſe flüchtete in befagte Kirche, wohin 
ihn der junge Menſch bis an den Altar 
verfolgte, vor welchem er ihm verfchies 
dene tödtliche Stiche verfegte. Hier⸗ 
auf machte er fich unfichtbar, ohne — 
jemand ihn aufgehalten haͤtte, ſo gro 
war damahls die Verwirrung und Be⸗ 
ſtuͤrzung der Leute. Am sten dieſes 
ward ihm dag Urtheil dahin ausge⸗ 
fprochen , Daß ihm die rechte Hand 
und der Kopf abgehauen werden folle, 
wenn man feiner habhaft würde; zus 
gleich verfprad Die Regierung 2 
nigen 1000, Ducaten, der ihn im Ve⸗ 
netianifchen Gebiete ums Leben brins 
et, und 2009, dem, welcher ihn aufs 
er Landes toͤdtet, und — die 
eyheit, falls dieſes ein Verbanneter 
thun ſollte. 

Modena, den 9. April. Man 
erwartet Se. Durchl. den Erb⸗Prin⸗ 
zen von ſeiner Reiſe aus Deutſchland 
in den naͤchſten Tagen zuruͤck. Nach 
den legten Berichten aus Venedig 
wird Ihm allda ſtuͤndlich entgegen ges 
fehen. Nach einem Aufenthalt von 
etlichen Tagen wird Er feinen Weeg 
hieher befchleunigen. 

‚ Benua,den 6. April, ii Res 
ierung hat den Schluß gefaffet, eine 
erftärefung an Rt Truppen 
nach der Inſul Eorfica überführen zu 
laſſen, um die Befasungen zu Baſtia, 
Ajaccio, Ealvi und St. Bonifacio zu 
verftärcken , weil man mwahrgenoms 
men, daß die Mißvergnügte Anftals 


ten —— die Gemeinſchaft zwiſchen 
dieſen (den ju hemmen. Zufolg 
eingelauffenen Nachrichten von 
land, haben alle Obriften der in der 
Lombardie liegenden Defterreichifchen 
Bildern Befehle erhalten, ihre Regi⸗ 
menter auf das fpätefte big den 15. 
Diefes in vollzähligen Stand zu ftellen, 
um alsdann noch in eben Diem Mos 
nat vor dem Commandanten, Gene 
ral Graf von Linden d' Apremont, die 
Mufterung paßiven zu fönnen, und 
man behauptet, daß man nad) Der 
Mufterung die Quartiere, welche dies 
fe Voͤlcker wuͤrcklich befigen, veraͤn⸗ 
dern, und denenjenigen, ſo in keine 
Beſatzung kommen, nahe Quartiere 
anweiſen werde, um ſich auf erſtern 
Befehl geſchwind verſammeln zu koͤn⸗ 
nen. Zufolg erhaltenen Briefen von 
Turin, folle der König von Sardis 
nien von der groffen Anzahl Voͤlcker, 
welche fich in Languedoc und Provence 
befinden, und auf z0000. Mann bes 
Fr r: ‚ im geringften Feinen Berdacht 
pfen. 
Aus Holland. 

Haas, den 16. April. Se. Majeft. 
der König von Preuffen haben dem 
Herren Eharron St. Germain, Rath 
des Durchläuchtigen Stadthalterg, zu 
Vergeltung feiner bey dem befannten 
Kaufe gehabten Mühemwaltung ein Ges 
ſchencke vor 1800, Thalern gemacht, 
und die Prinzeßin Stadthalterin hat 
dem Herren Baron von Klin: geif eis 
nes von gleichem Werth eine ndigen 
laffen. Ubrigeng wird von Belfoſt in 
Irrland berichtet, daß allda Alexan⸗ 
Der Mefinzie, im 120ſten Jahr feines 


Mey⸗ 
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Alters geſtorben, und eine Wittib von 
116. Jahren hinterlaſſen habe. 
Aus Engelland. 

CLonden, den 12. April. Jeder⸗ 
mann war begierig auf die Anrede des 
Koͤnigs an das Parlement, weil man 

laubte, es würde darinn Das Näthe 
des bevorſtehenden Krieges, wovon 
alle hieſige Blaͤtter voll ſind, aufgeloͤ⸗ 
ſet werden; allein, die Neugier * 
nichts darinnen gefunden, was ſich 
mit den bisherigen Kriegs⸗Geruͤchten 
jufammen reimete. Man kiefet nichts, 
als die Worte: „Nas die ausmwärs 
tige Angelegenheiten betrift, davon 
millich anjego nichts erwehnen; aufler, 
daß ich fe entfchloffen bleibe, fo viel 
in meinem Vermoͤgen ftehet, die alls 
gemeine Ruhe zu behaupten, und zu 
diefem Ende ſolche Mansregeln zu neh⸗ 
men, wie ich fie bishero jederzeit wohl 
vereiniget mit den Mächten meiner 
Bundes Genoffen genommen. , is 
nige Privat: Briefe aus Liffabon mels 
den, Daß unfer allda befindlicher Mis 
nifter, Herr Caſtro, alle die bisher 
obgemwaltete Ziwiftigfeiten glücklich 
beygeleget. Der aufferordentlihe D 
nifche Gefandte, Baron von Rofens 
cranz, ftehet im Begriff, nach feinen 
Hofzurücd zu reifen. 

Aus Frauckreich. 

Paris, den 20. April. Die Staates 
Gefangenen in der Baſtille find bereite 
in dieſem Monat mit vier Chatelets- 

erren vermehret worden, und die 

fpecten find für dieſes Gericht übers 
aus ungünftig. Falls es fortfahren 
folte , fich dem König und feiner Cam: 
mer zu widerſetzen, dürfte es nicht nur 
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allein verbannet, fondern gänzlich ab⸗ 
gefchaft werden. Man fpricht hier 
mit vielem Ruhm von dem Mugen Be⸗ 
tragen des Marſchalls und Derzo 
von Richelieu , welcher Die an den Ce⸗ 
verennifchen Gebürgen aufgeftandene 
Bauern ohne einiges Blut⸗ Vergieſ⸗ 
n zu entwafnen gewußt. Sünf von 
ihnen, welche am hartnackigften gewe⸗ 
—* find auf 12. Jahr nach den Ga⸗ 
eeren gefchickt worden, und zu Mons 
tauban wird auf Königl. Befehl der 
roceß gegen den Amtmann und den 
ugonottifchen Prädicanten erhoben, 
als welche zu dem Aufftande die erſte 
Gelegenheit gegeben. _ 
Calais, den ı5. April. Geftern 
Vormittags ungefähr um 10. Uhr 
Famen 6. vornehme Herren von Paris 
—* an, welche ſogleich ein gewiſſes 
ransport⸗Schiff fuͤrꝛo. Guineen mie⸗ 
theten, womit fie unverzüglich nach 
ngelland abgefahren find. Man hält 
dafür, daß fie entweder fir wichtige 
Commißiones haben müffen, oder aus 
fehr dringenden Urfachen Franckreich 
verlaffen haben. 
Aus Poblen. 
Weichſel⸗Strohm, den 6. April. 
Zu Warfhau il den 4. dieſes der 
Königt. Franzöfiiche Charge D’ Affair 
res, Here de la Fagardie, an einer 
ausgehrenden Kranckheit geftorben. 
Der Geiſt der Uneinigkeit zwiſchen uns 
ern Groffen nimmer immer ‚mehr 
überhand. . 
Aus der Türken. i 
Conflanrinopel, den 12. Martii. 
Zwey Griechifche Kaufleute , welche 
ach. Perfin und nach den Staaten 


bes groſſen Moguls Handel freiben, 
haben vor zwey Tage Briefe von der 
Küfte Coromandel empfangen, welche 
unter andern melden, Daß die Indig⸗ 
ner von der Franzoͤſiſchen Parthey Dies 
jenigen überfallen, welche es mit den 
Engelländern halten, und daß Letztere 
eine um fo viel empfindlichere Nieder⸗ 
lage erlitten, da fie alle ihre haltbare 
läge verlaffen, und mit denen Über; 
bleibfeln ihres Heeres in die Gebürge 
flüchten müffen, denen ohnmoͤglich bey⸗ 
zukommen ift. Die zwey Sranzofen , 
deren von hier aus Meldung gefhehen, 
find wiederum frey gelaflen worden , 
und haben ihre Reife nach Abyßinien 
angetretten, wo fie einige heilfaine Ans 
fehläge ins Werck zu richten meynen, 
indem fie ein ficheres Mittel wiſſen, 
fich bey dem Kayfer gedachter groffen 
Landſchaft in Gunſt zu ſetzen. 
Aus der Barbarey. 

Algier, den 9. Martii. Der Fran⸗ 
zoͤſiſche Conſul, Herr le Maire, ſtehet 
— wieder in ſeinem vorigen 

nfehen, und hat vor einigen Tagen 
eine anfehnliche Quantirdt Segel⸗Tuch 
und andere Hüter empfangen, womit 
er der Regierung ein Prafent gemacht 
hat. Heut vor 8. Tagen Fame der 
neue Dänifche Conſul, Here Ployard, 
auf einem Franzoͤſiſchen Schiff von 
Marfeille hier an, und hat bereits bey 
dem Dey Audienz gehabt , welchen er 
unter andern mit einem koſtbaren Dia 
mantens Ring, die Miniftri und ans 
dere vornchme Höflinge aber mit gol- 
denen Uhren, gold und_filbernen 
Stoffen, nie auch einigem feinen Lein⸗ 
wand beſchencket hat. 
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Aus Deutihland. 
München, den 29. April. Briefe 
von Augfpurg melden, Daß ſich viele 
Verſonen aus den dafigen Gegenden 
täglich bey Dem Ritter von Taylor eins 
en , um deften Beyftand in ihren 
ugens Kranckheiten zu erfuchen ; des 
romegen habe er feine Reife hieher big 
auf morgen aufjchieben muffen. Sein 
Duartier werde täglich von Gelehrten 
und Stande: Berfohnen u um 
feinen Foftbaren Vorrath von Inſtru⸗ 
menten zu fehen, und Zeugen feiner 
Art, das Geſicht herzuftellen, abzu⸗ 
geben. 
Wien, den 24. April. Vorgeſtri⸗ 
en Tages gegen Mittag iſt in aller⸗ 
er Gegenwart beyver Kayferl. 
snigl.Mayeftäten,undderen Durchl. 
jungen Herrſchaften, Die Copulation 
zroifchen Der Kayferl, Königl, Hof⸗ 











Dame Gräfin von Scheretin, mit 
dem Kayſerl. Koͤnigl. Cam̃erern Herrn 
Grafen von St. Julien, Obriſten 
Ruchelmeifter? wie auch der Kayſerl. 
Königl. Cammer⸗Fraͤulen — von 
Wurmbrand,mitdem Kayſerl. Koͤnigl. 
Cam̃erern Herrn Grafen von Stampa, 
vorgegangen. Da Ihro Majeftät die 
Sen ‚ vor Dero beglückten Vlies 
derkunft, welche su Ende des Mays 
Monats vermuthet wird, die Fruͤh⸗ 
ling: Luft — wollen, ſo wird 
der Hof ſchon in bevorſtehender Wo⸗ 
che nach Laxenburg abgehen, und da 
ſelbſt einen Monat lang verbleiben. 
Nach der erfolgten Seegens⸗ wuͤrdi⸗ 
gen Entbindung wird ſich des Kcſers 
Majeſtaͤt nach Hollitſch erheben, um 
allda ein und anderes in hohen Augen 
fehein zu nehmen. Die Reife nad) 
Böhmen wird aber erft im Auguft 
Monat vor fich sehen, als um welche 
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Zeit ſich auch Die Boͤhmiſche und Maͤh⸗ 
rifche Land» Stände zahlreich zu Prag 
‚einfinden werden. Der hiefige Hof 
at vor Furzem mit der Republic Ve⸗ 
dig wegen eines gemillen Strich 
Landes einen Tauſch getroffen, und 
— unterzeichnet, wobey man 
gemercket, Daß der Branzöfifche 
Minifter gleich nach deſſen Bekannt 
werdung einen Courier an feinen Hof 
abgefhickt. Vor einigen Tagen ftand 
der Erz⸗Herzog Joleph mit beeder 
Majeftiten völligen Denfalle, und 
mit der Bewunderung der Gelehrten, 
das Eramen aus. 

Altenburg, den 18. April... Am 
13. Diefes hat fich allhier der befrübte 
Ball zugetragen, daß fih ein Schüler 
don 17. Sahren aus unbefannten Urs 
fachen in der Bartholomäi-Kirche, als 
er zu dem bevorftehenden Sefte eine ans 
dere Bekleidung um die Canzel und 
den Altar anlegen follen, unter der 
Orgel an dem Kirchen⸗Schluͤſſel⸗Rie⸗ 
men felbft erhencket hat. 

Aus taken. 

Turin, den ı7. April. So wohl 
der König als deffen erfte Miniftern 
ind durch die Anfunft ertragrdinairer 
Erpreffen aus Spanien und Franck⸗ 
zeich auf eine unglaubliche Art und fol- 
cher Geſtalt beichäftiget , Daß man 
kaum unferen Souberain zwiſchen 8. 
a 10, Fägen einmahl fichet Öffentlich 
erfcheinen, fo Urſach eines allgemeinen 
dennoch falſchen Geruͤchts geweſen, 
daß Se. Sardiniſche Majeſtaͤt mit eis 


ner fhmeren Kranckheit befallen waͤ⸗ Köpfen befichend Den 
ren; man will, daß die Deränderung Küften-Bewahrern in Die Haͤ 


Urſach ſothaner Befchäfftigungen ſeye 

und Anlaß gebe, Saale —5 — 
ciers unſerer Regicrung muͤſſen ihre 
untergebene Compagnien auf ſelbigen 
Buß completiren, gleich fie vor wer 
nigen Jahren zur Zeit Des vorigen 
Kriegs geweſen. Es ift ganz gewiß, 
daß Se. 5 den Kriegs⸗Com⸗ 
en Befehl gegeben in allen feſten 
Plagen nach der Seite des Milanefis 
chen gelegen, als Novara, Balentia, 
Tortona und Alerandriefta dopplete 
Magazinen von Lebens Mitteln, Puls 
der, Kugeln ꝛc. aufzurichten. 

Rom, den 11. April. Am 30.paff. 
Vormittags ift der Herr Dddi nach 
Peruggia abgereifet, um von Dort 
aus als Paͤbſtl. Nuntius fich nach 
Coͤlln zu begeben. In der Gegend 
von Saradalle find 18. Perfonen todt 

efunden worden, welche in dem auſ⸗ 
Krone groſſen Schnee, fo dies 
en Winter gefallen, das Leben ein» 
gebuffet haben. 

Yieapel, den 9. April. Bor eini⸗ 
gen Tagen ıft aus hiefigem Hafen Das 
Kriegs» Schiff, die Unbeflecfte Em- 
pfängnug genannt, und 60. metallene 

tücke führenernac) den Ober⸗Waͤſ⸗ 
fern von Sicilier unter Segel gangen 
um fic mit denen Neapolitaniſchen bes 
wafneten Ballioten zu vereinigen, fo 
allda gegen die Africanifchen ‘Barbaren 
im Anzug find, welche 2. ihrer Raub⸗ 
Schiff verlohren haben, die ——— 
15. Meilen von Mehing geſtrandet, 
und alle Mannſchaft derſelben aus 76. 
icilianiſchen 
ndegeras 


Des fogenanntenSyltema in Itallen die shen, mithin in Feſſeln geſchlagen und 
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nach dein Lazareth zu Meßina gebracht 
find, um fürs erſt die groffe Quarans 
iaine zu halten. Von dem neuen Res 
giment, fo der Prinz von Cotena mit 
Königl. Erlaubnuß anwerben laſſet, 
find, dem Verlaut nach, bereits einige 

agnien im Stand die Kriege: 


- Übungen auf Preußifche Art vorzus 


nehmen, nebft dieſem hat der König 
jedene Dfficiers befehliget fich 
den Staaten von Abruzjo zu bes 


8... in Denenfelben aufs neu zur 


erſtaͤrckung deren Königl, Truppen 
2200, Mann anzumerben. 


Aus Holland. 

Amfterdam, den 14. April, Die 
zwifchen den Portugiefen und Engel: 
ländern —— Irrungen werden 
keine üble Folgen haben, fo ſehr ſich 
auch eine andere Nation darum bear⸗ 
beitet. Denn man hat eine Palliativ⸗ 
Cur dabey gefunden, die ſo lange hel⸗ 
fen wird, bis man die Kranckheit aus 
dem Grunde heben kan, als worauf 
man mittlerweile von beyden Seiten 
bedacht ſeyn wird. Gemeiniglich pfle⸗ 
gen die Engellaͤnder und Hollaͤnder ih⸗ 
ren Handel in Portugall durch a 
ctors von ihrer Nation zu führen, wel⸗ 
che, nachdem fie fi in wenig Jah⸗ 
ren bereichert , mit dem erworbenen 
Bermögen nach ihrem Daterlande zus 
rück fehren, und ihre Comtoirs ent: 
weder i renbiverwandien oder Lands⸗ 
Leuten, die fie darzu gezogen, uͤber⸗ 
kaffen. Hieruͤber find die Portugiefen, 


da fie ſehen muͤſſen, daß Fremde bey 


ihnen ſo reich werden, eiferfüchtig und 
fragen, warum man ihnen nicht den 
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Vorjug gönnen, und die Factorien ans 
vertrauen könne. Das Minifterium 
so feit einigen Fahren über ſolche 
efehwerden aufmerckfam gemorden, 
und hat don Zeit zu Zeit getrachtet, 
die Landess Eingebohrne in den Beſitz 
der Magazine und Comtoirs zu fegen, 
wo die Ausländer die Waaren nieders 
legen, die auf dem velten Lande vers 
trieben, oder nach Indien geſendet 
werden. Hierbey nun ſtellen die frem⸗ 
den Kaufleute vor, Daß fie jederzeit ges 
neigt feyn würden, ihre Waaren Pors 
tugiefifchen Kaufleuten anzuvertrauen, 
wenn Diefe nur im Stande wären, fie 
zu verbrauchen und zu begahlen, tie 
ihre Factors bisher gethan. Sie find 
noch toeiter gegangen, und haben einen 
Theil ihrer Waaren einigen Portu⸗ 
giefen angebotten, mit der Frage, wie 
und wenn ie felbige zu bezahlen gedäch- 
ten. Diefe nun haben die Zahlun 
nicht anderft als nach der Zuruckkun 
der Flotten aus Indien verfprechen 
fönnen, und, da man eine nähere Erklaͤ⸗ 
rung don ihnen gefordert , geftchen 
müflen, daß fie bis dahin noch neue 
Waaren für die Flotten anf die kuͤnf⸗ 
tigen Jahre nöthig De ohne Daß 
fie für Die Beblung € er gut ſeyn koͤn⸗ 
ten, als bis ihre Factors in Indien 
fie wieder zu Gelde gemacht. Auf 
folche Bedingungen aber haben fich die 
Engelkinder und Holländer ohnmoͤg⸗ 
lich einlaffen koͤnnen, deren Factors 
bisher jederzeit noch eher besahfet, als 
die Flotten zurück gefommen. uns 
mehro will das Portugiefifche Minis 
ſterium, daß die Engelländer an flatt 
der. groſſen Gold» und Silber Sum 
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men, die fie jährlich aus dem Lande 
führen, innlaͤndiſche Waaren oder 
Manufacturen aus den Staaten der 
— —— Be ‚ als Salz 
von Setubal, 

andere Waaren, welche die Flotten 
aus Brafilien, Africa und Oſt⸗In⸗ 
dien bringen, fuͤr die Ra anneh⸗ 
men. Es iſt auch dieſer Vorſchlag ſo 
billig, daß nichts dagegen einzuwenden 
waͤre, wenn die —* ſolche 
Waaren im Preiſe alſo ſetzen wolten, 
wie ſie ihn anderwerts haben; und 
eben hieran arbeitet man gegen⸗ 


waͤrtig. 
Aus Engelland. 

Londen, den 19. April, Es vers 
fautet noch immer von verſchiedenen 
neuen Einrichtungen, und zwar unter 
andern, daß der Graf von Chefterfield 
zu einer wichtiger Commißion auswer⸗ 
tig fol gebraucht twerden. Am 17. Dies 
fes ıft allhier eine neue Derfammlung 
deren Sntereffenten im Härings-Fang 
en profi Wort» Wech⸗ 
ein vorgefallen Über die Vorſtellung 
Den Sifchfang abzuftellen, und Die Buy⸗ 
fen oder Slibothen den Particulairs 
u verheuren; Da man nun wegen dies 
ber Materie nicht übereinfommen koͤn⸗ 
nen, hat man befchloffen, Die Entſchei⸗ 
dung aͤuf eineandere: erſammlung auf 


ucker, Haͤute, und 


den 1. des naͤchſt⸗ kuͤnftigen Monats 
May zuruͤck zu ſetzen. An alle Gou⸗ 
verneurs der Engliſchen Norder⸗Co⸗ 
lonien in America fol die Koͤnigl. Or⸗ 
dre ergangen feyn alle Truppen zuſam⸗ 
men zu ziehen, um die Srangofen vom 
dem Sand, welches fie am Fluß Ohio 
bey Virginien in Befig genommen, zu 
vertreiben. Zu Greenwich follen Die 
Zimmern ausgebeffert, und befleydet 
werden, und man bat, daß eine ge 
wiſſe vornehme Perfon, fo vom Geb uͤt 
des Koͤnigs waͤre, von auſſen eintreffen, 
und eine Zeitlang dieſen Pallaſt be⸗ 
wohnen wuͤrde. 


Aus Schweden. 

Stockholm, den 6. April. St. 
Königl. Majeft. haben dem Vice⸗ Ds 
miralund Ritter des Königl.Schtverds 
Drdens, Herrn Wilhelm Gyllenskiep, 
die mit diefem Amte verknüpfte Be; 
Bor beygeleget. Die Kälte ift ſeit 
em (uffe des legten Monats hier 
Bad gervefen, daß nicht nur das 
innen» Gemäffer, fondern auch die 
ga See zwiſchen Grislehamn und 

ingelsfär vorbey, bis nach den 
fein Eferd und Aland, wieder ee 
ten, fo, daß nad) Grislehamn einige 
Leute zu Fuß von Aland uber Eis ges 
fommen find. 


AVERTISSEMENTT. 

Zu Augfpurg im Merz: und Mayriſchen Buchladen ift iu haben : 

Hrn. von uffenbach Merckwuͤrdige Reiſen, 3ter Theil. ins. Ulm 1754 
Mangold P. Jof. Syſtema Luminis & Golorum de Refrakione compledens cum 

pravia afffertatione de Sono. ins. Ingolftadii. 1754. 

7 Srümels Bewährung aus Urkunden und Gedichten der Teutſchen, daß die Rit⸗ 
terfchaft von Anbegin des Reichs zu dem Adel in Teutfchland gesählet worden, als der 
giftorifche Theil der vertheidigten drepheit Ast Reicho⸗ Ritterſchaſt, Fol. Brandl, 1754 
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Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
* andern Begebenheiten, inn⸗ 
NZ 2 und auſſerhalb Landes, 

ae A| Mic werl. Ihro Röm. Rayferl. Mayeſtaͤt. 
IND Ne Allergnädigft ertheilten Freybeit. 
Wie auch mit Ihro jetst glorreich regierenden Ehurfürftl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertpeilten Privilegio. : 


Druckts und Berlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofs 
und Landſchaſts-Buchdruckern. 





dannen wieder auf das hiefige Schloß. 
Aus Deutfchland. — Selbigen Tages langten Se. 
München, den ı9. May. Erſt⸗ Durchl.der Prinz Friedrich Sranz von. 
—— Pond a — am Feſt ne nn allhier. 
es Heil. Sohannıs von Nepomuc, an, und reifeten fofort zu Dero zu 
geruheten Sn Churfürftl. Durch Königsberg, in der —— ſte⸗ 
laͤuchten, Sich in Geſellſchaft beeder hendem Fuſilier-Regimente ab. Nach⸗ 
Pe en 
nis Nymphenburg herein zu U. L. Begleitung Shrs Königl. H et, der 
Srauen Stifts und Pfarr» Kirche zu Prinzeßin Amalia, mit einer Spasiers 
— are * — nr rn —— 
e er Litaney x. auferbaus aus Dresden vernimmt, n 
Be ae aan 
iche tigſte Herrſchaften Königin von 1, 1 fung, 
en LT 
Berti „ den 11. May. Geftern tigen Monats Dero Reife nad) Bobs 
Vormittags erhoben ſich Ihro Maje⸗ len über Pförten antreten; Die Koͤnigl. 
ftdt, die Königin, nach Dero Luſt⸗ Suite aber wird den Weg Über Bres⸗ 
Schloſſe Schönhaufen, und kamen lau nehmen. 
gegen Die Zeit der Dittagss Tafel van Hannover, den 10, Day Die 


- 


8 
Deu laͤſet gegenwaͤr⸗ 
tig durch verſchiedene Ingeneurs die 
Laͤndereyen der ſaͤmmtlichen Untertha⸗ 
nen ausmeſſen. Dieſes geſchiehet aus 
einem Triebe der Billigkeit, daß man 
wiſſen möge, was folche eintragen, 
und daß man bey Kauf und Verkauf, 
und bey Verpachtungen, nicht übers 
etzet werde. Wegen DieferAusmeflung 
we verſchiedene Ingenieurs da und 
dorthin gehen müffen; tie denn Herr 
du Plat anjego in der Machbarfchaft 
Bon Bremen, Here Benoit aber, wel⸗ 
cher das Amt Langenhagen ſchon ges 
meſſen hat, in dem Amte Iſernhagen, 
und verfchiedene Ingenieurs oder Feld 
meſſer mehr andermärts Damit beſchaͤf⸗ 
tiget find. Ungeachtet des Verbots, 
die Ausfuhr unferer Münzen nad) 
fremden Drten zu verhindern, hat 
man gleichwohl zu Langenhagen eine 
anfehnliche Summe Geldes neuerlich 
angehalten, welches man zur “Ber 
wechſelung — — 
len. Man glaubt nicht, daß diejenigen, 
die ſich angegeben haben, dieſes Geld 
reclamiren, Die wahren Eigenthuͤmer 
in der That find, und fie duͤrften wohl 
das Schickſal haben, mie Die, denen 
man auch eine Summe weggenommen 
hat, ohne daß fie zuruck gegeben wor⸗ 
den. Unterdeſſen fiehet man fait Fein 
einheimifches Geld im Lande mehr, und 
Dagegen nimmt Das von unfern Nach⸗ 
barn überhand. 
Colln, den 9. May. Vorgeſtern 
paßirten Shro Churfuͤrſtl. Durchl. von 
Eoͤlln dieſe Stadt, und wurden aus 
Denen Canonen der Stadt und Der 
fliegenden Brücke gegruͤſſet. 


Schreiben aus Zambuerg, den 
8. May. Faſt alle Poft-Täge erhal⸗ 
tet man aus Norden fülche Driefe,die 
bon denen Kriegs» Ruͤſtungen der an 
Eurland gränzenden Machten neue Ers 
wehnung thun. Auſſer denen, wel⸗ 
che der Koͤnig von Preuſſen bis dahin 
veranftaltet; läßt er feiner Reutere 
8000. frifhe Remonte-Pferde anfchafs 
fen, die Zug⸗Roſſe abzählen, welche 
Preuffen und Lithauen zu Fortbrins 
gung der Artillerie und der ſchweren 
Baggge herbey ſchaffen koͤnte. Die 
Feld⸗Apothecken und Spitaͤler werden 
in Bereitſchaft geſetzt, Feld⸗Arzte und 
Feldſcherer vorläufigangenommen und 
viele Beckers⸗Knechte angeworben. 
Rußland ſeiner Seits giebt taͤglich 
neue Ordres ſeine zahlreiche Armee in 
Liefland durch neue Regimenter zu ver⸗ 
ſtaͤrcken. Geſtern in der Nachmit⸗ 
ternacht gegen 1. Uhr gieng in einem 
Bauren⸗Hofe eines nahe bey Altona 
gelegenen Dorfes, Ottenſen, ein Feuer 
auf, wodurch in ganz kurzer Zeit 5. 
Deut in die Ajche gelegt worden. 

n dem Haufe, wo es aufgangen, iſt 
der Mann, das Weib und der Knecht, 
und in einem andern ein Mädgen von 
12. $ahren und ein Knabe von 6. Jah⸗ 
ren, ums Leben gelommen. Der Vat⸗ 
ter derſelben hat noch eines ſeiner Kin⸗ 
der, und die Mutter ihren an der 
Bruſt habenden Saͤugling kaum ret⸗ 
ten koͤnnen. Auch iſt ein Regiments⸗ 
Pferd von denen umher gelegenen Reu⸗ 
tern, nebſt einigen Kuͤhen und andern 
Vieh verbrannt, an Hausgeraͤthe aber 
nichts gerettet worden. Der Reuter 
ſelbſt hat im Hembde mit einer ergrif⸗ 


fenen alten Hofen nur eben zum Fen⸗ 
jier hinaus kommen Finnen, und auf 
fer feinem ‘Pferd 15. erſparte Gulden, 


Die neue Montirung zur — 
* 


Sattel und Zeug ꝛtc. zurück laſſen m 
ſen. Das Feuer ſcheinet durch Ver⸗ 
iwahrloſung entſtanden zu ſeyn, und 
wenn nicht ſo gute Anſtalten waͤren ge⸗ 
macht worden, haͤtte dieſes freſſige 
Element bey der gegenwaͤrtigen groſ⸗ 
fen Duͤrre/ ob es ſchon windſtille ges 
toefen, viel gefährlicher werden koͤnnen. 
Nieder⸗Elbe, den 7. May. Zus 
folge einiger Nachrichten aus Stock 
holm fcheinet es nicht, Daß Die Graͤnz⸗ 
Sache mit Rußland gänzlich unters 
brochen fey. Allein das jegige Sy⸗ 
fiema von Schweden ſcheinet dem Koͤ⸗ 
nig von Schroeden nıcht zu erlauben, 
in einer fo wichtigen Sache eine ent 
fcheidende Entfhlüffung zu nehmen. 
Hierzu wird die Beſtimmung der in 
Corpore verſamleten Neichs-Stände 
erfordert. Der König hat alfo denen 
Colonels der Truppen, denen Spres 
hern vom Drden der Bauren, denen 
—* gi Drden befohlen, 

ich in der Haupt⸗Stadt einzufinden. 

Fuͤrſte nau, in der Grafſchaft 
Erbach, den 6.May. Geſtern Vor⸗ 
mittags gegen 1. Uhr find unſers gnaͤ⸗ 
digſten Grafen und Herrn, Herrn Ge⸗ 
org Albrechts, Grafen zu Erbach, Herrn 
zu Breubach etc. Frau Gemahlin, die 
Durchlaͤuchtigſte Fuͤrſtin Joſepha E⸗ 
berhardina, Fuͤrſtin zu Erbach 2c. ge⸗ 
bohrne Fuͤrſtin zu Schwarzburg- Son⸗ 
dershauſen ꝛc. ꝛc. durch göttlichen Bey⸗ 
nd von einem jungen Grafen ent⸗ 
imden worden, dem in der H. Taufe 


bie Namen Friedrich Auguft EN; 
leget worden. 
Aus Italien. 

Livorno, den 2. May. Es lauft 
allhier das Geruͤchte, Da der Spanis 
eis Def * ein ſtarckes Corps 

einer Truppen in das Königreich bey⸗ 
der Sicilien ſchicken wolle. Balls dies 
fe Zeitung beftättiget wurde, fo duͤrf⸗ 
ten die Sachen von Italien bald ein 
Friegerifches Anfehen befommen. Eis 
nige Privat⸗ Briefe aus Corfica vers 
fichern , daß die Unruhen auf dortiger 
Inſel ohne den Abtritt derfelben an eis 
ne andere Macht niemahls ein Ende 
nehmen würden. 

Rom, den 1. May. Den 21. paſ⸗ 
ſato hielte der Cardinal Stoppani ſei⸗ 
nen offentlichen Einzug in diehe Stadt. 
Man zehlte dabey, ohnefeine 4.eigene, 
über go. andere Kutfchen. Im Quis 
rinal ſtiegen Ihre Eminenz aus der 
Kutfche und, wurden zur Paͤbſtl. Aus 
dienz eingeführet. Den 22ften paſſ. 

ielten Se. Heiligkeit geheimes Con⸗ 
iftorium , darinnen fie die Erk- Bis 
choͤfliche Kirche von Accrenzaund Mas 
tera, in der Provinz Bafılicata, für 
den Heren Antonium Antinori, Erg 
Biſchofen von Lanciano; Die Erz Bi 
fchöfliche Kirche von Monreale für den 
Heren Franciſcum Maria Tefta, Bis 
hof von Siracufa, und die Erz Bis 
höfliche Kirche von Taranto für den 
ern Iſidor Sanchez de fung, Bis 
chof von Ariano, bortrugen, und 
als darauf noch verfchiedene andere 
Kirchen von denen Cardindlen waren 
vorgetragen worden, thate der heilige 
Vater an das Cardinals⸗ Collegium 


& — * 
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eine fehöne Anrede, und creirten dar⸗ Franzöfifche Bregatten, jede von 30. 


auf den Herrn Antonium Serfale , 
Er; dor ki in von Neapel, zum Cats 
„Dinals Priefter, welcher auch) giih 
Yrachmittags die Cardinals⸗-Muͤtze 
empfienge. Abends wurden deßwegen 
andenen Palläften der Cardinaͤlen, Am⸗ 
baſſadeurs, Miniſtern, Prinzen und 
Praͤlaten groſſe Illuminationes ge⸗ 


macht. 

Modena , den 30. April. Der Her⸗ 
zog unſer Herr unterredet ſich in ſei⸗ 
nem Cabinette zum oͤfftern mit dem 
Erb⸗Prinzen über Staats-Angelegens 

eiten. a machet man geofle 

ftalten zu Vorſtellung einer ber 

—— Opern des beruͤhmten Me⸗ 
aſtaſio. 

Bologna, den 30. April. Es iſt 
beſchloſſen, daß der Herzoglich⸗ Mo⸗ 
deneſiſche Hof innſtehenden Samſtag 
ſich nach Reggio begeben, nicht aber 
vorher nach Saffuolo gehen will, wie 
bisher die Rede geweſen. 

LTeapel, den 29. April, Wie es 
heißt, wird der Herzog vom Parma, 
nebft der Infantin feiner Gemahlın , 
mit eheftem unfern Hof befuchen; fo 
viel ift gewiß, daß oͤffters Couriers 
aus Maͤdrit hier ankommen; der Koͤ⸗ 
nig hat unter andern mit einem don der 
vermittibtenKönigin feiner Srau Mut⸗ 
ter Driefe empfangen, und man mill 
derficheren, daß dieſelbe zum Beſten 
unfers Königs und des Infanten Hers 
098 von Parma gewiſſe Berfüguns 
gen getroffen habe. 

aus Spanien. 

Madrit, den 16. April, Bon Ali 

ante vernimmt man, daß allda 2. 


Canonen, eingelauffen wären. Dies 
felbe giengen nach Toulon, wohin fie 
ein Fahrzeug, mit Pulver, Kugeln 
und Bomben beladen, efcortirten. 
Aus Portugal. 
L.iffabon, den 13. April. Vorge⸗ 
ftern ware der Hof wegen dem Ges 
burts-Tag der Königin, welche ing 
37fte fahr ihres Alters getretten, ſehr 
zahlreich und brilant. Seither Frey⸗ 
tag hat der hier refidirende Sicilianis 
ſche Minifter 2. Particuliers Audiens 
jen bey dem König gehabt, und mit 
dem Staats» Secretario verfchiedene 
Eonferenzen gehalten. Einige wollen 
muthmaflen, daß über eine Deyrath 
groifchen dem Herzogen von Calabrıen 
und unſerer Infantin Donna Maria 
Benedictina gehandelt werde. Die 
Troͤckene ift hier fo groß gerwefen, daß 
der Tagus⸗Fluß von diefer Stadt bis 
nach Abrantes, welches 25. Meilen weit 
iſt, unfahrbar ware, ſeither z. Tagen 
aber hat es ſtarck geregnet, wodurch 
das Erdreich einiger maſſen erquicket 
worden. 
Aus Rußland. 
Petersburg, den 24. April. Der 
ne von Gallicien, Gouverneur Dies 
er Stadt, laͤſſet mit allem Sleiß an 
den Ausbefferungen arbeiten, die man 
feit 3. Monaten an den Appartements 
und Gärten der Kayſerl. Pallaͤſte vors 
gr hat, damit gegen die Ans 
iunft der Kanferin alles. dafelbft in 
Bereitfchaft fenn möge. Man erwars 
tet diefelbe gegen den 2often oder asften 
Fünftigen Monats. 
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WNMNum. LXXXI. 321 
Anno 1754. Dienſtag den 21. May. 
Wuͤnchner - Seitungen, 

; — F Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
= anderen Begebenheiten, inn⸗ 
\ und aufferhalb Landes, 





t Ihro jet glowreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
* gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. — d 








und Landſchafts⸗Buchdruckern. 
das zrfle, und die Durchläuchtis 
Aus Deutfchland.- Erz⸗ ersogin Maria Ehriftina 8 


RL Sur Map. Am — side — Alters in hoͤchſt ⸗ be⸗ 
mſtag nach der Raiger⸗ em Wohlſeyn zuru un 
Paitz find _beyde Kayferl. Majeftiten in prächtiger — zu Schöns 
mit Ihro Durchl. dep Erz⸗ Herzogen brunn erſchienen, woraufumer, Uhr 
ofeph und Earl, wie auch Ihro Koͤ⸗ beede Kayſerl. Mgjeſtaͤten mit Dem 
nigl. Hoheit Prinzeßin Charlotte / vnn Durchl. Erb⸗ und Cron⸗ Prinzen Erz⸗ 
Laxenburg nacher Schönbrunn wieder — en Joſeph, dann beeden Durchl. 
zutuck gelanget; allwo vorgeſtrigen Erz⸗ Herzoginnen Maria Anna und 
Montag, den 13. dieſes, als am aller⸗ Maria Chriſtina, in Begleitung Sr. 
höchft: befagt Ihro Majeftät der Kay⸗ Excell. des BenetianifchenHeren Both; 
—— in, unferer allergnaͤdigſten ſchafters dem feyerlichen GOttesdienſt 
andes⸗Juͤrſtin glorreichſten Geburts⸗ in der Schloß» Eapellen beygewohnet; 
Tag, Vormittags nach 9. Uhr, die dann Mittags unter einer vittuoſen 

erren Bothfchaftere,die Herren Ge Ta ae — geſpeiſet, wor⸗ 
Far tie auch die hieher angelangtz auf ein grofles Dinge von Denen Her⸗ 
Hungarifche Herren Magnaten, und, ven Bochſchaftern, Geſandten, Huns 
der famnmtliche hohe Adel, um ihre: garifchen Diagnaten, Dames, Cava⸗ 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimenten. un n, dann Abends Apartement ges 
terthänigft abzulegen er allerhoͤch —* Der Leichnam der letzthin ver⸗ 
beſagte Ihro Majeſtaͤt die Kayſerinn Rorbenen Brafn von Fuchs iſt au 
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* auf einem praͤchtigen Todten⸗Ge⸗ 
ik ausgefeßt, und am 30. paflato 
Abends durch einen herrlichen Conduct 
nach der Kayſerl. Gruft bey den PP. 
Capucinern gebracht worden. An 2, 

3. und sie ift in felbiger Kirche für 

Hochs Diefelbe die feyerliche Leich⸗ 
op gehalten worden. Man 
* an dem Kayſerl. Hof dieſer Tagen 

riefe von dem Herzogen von Mode⸗ 
na und ai Erb: ’Pringen empfun- 
gen, fo fie an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤ⸗ 
sen gefchrieben, um fich zu bedancken 

wegen derer en Ehren Bes 
zeugungen, fo diefem Prinzen dahier 
wiederfahren; befagter Herzog hat anz 
bey Die ſtaͤrckſte Verſicherungen wieder; 
holet wegen feiner Zuneigung und fei- 
nes underänderlichen Eyfers für Die 
tereflen dieſes Allerdurchläuchtig- 
en Haufe. 
Aus Stalien. 

Lreapel, den 2. May. In vori⸗ 
Her Woche hat unfer Hof die Schwan, 
‚Herfchaft der Königin befanntgemadht; 
der König hat befchloflen für feinen aͤlti⸗ 
fien Deinen Phipp erzog von Cala⸗ 
rien gegen den 13. Junii, da er als⸗ 
dann das gte Jahr feines Alters wird 
eintreten, eine neue Donaltung aufs 

urichten. _Der Kayferl. Minifter, 
raf von Firmian, hat diefer Tagen 
mit dem Staats » Secretair Marquis 
‚ Bogliani eine lange Gonferenz gehabt, 
worin er/ dem Verſichern nach, wichtige 
Vorſtellungen gethan uͤber die Mitteln 
alles dasjenige vorzukommen, was 
wiederum Saamen deren Troublen in 
Itglien hervor wachſen machen koͤnte; 


dieſe Vorſtellungen ſollen auch Anlaß 


* 


zur Abfertigung eines Couriers nach 
Madrit gegeben haben. 
Aus Holland. 
Gouda, den 11. May. Pa 
Abends um 5. Uhr hatten wir hieſelbſt 
ein ſtarckes Donners Wetter unter eis 
nem gewaltigen Sturm⸗Wind, der 
Donner fehlug in eines fichern Herrn 
Haus in dem Borzimmer ein, allwo 
deflen beede Töchter faflen , dieſe wur⸗ 
den Dadurch zur Erden geworfen, und 
für todt angefehen; fie habe fich aber 
nach und nach wieder erholet,und man 
7— an der einen Tochter gefunden, daß 
ie am Haupte leicht verwundet wor⸗ 
den. 
Aus Engelland. 
L.onden,den7.May. Das Schiff 
Delawar der est Com⸗ 
agnie iſt den 6. auf der Hoͤhe der In⸗ 
Fl Whigt von Madras fommend, 
von dannen es der Gouverneur felbis 
en Orts abgefertiget, eingelauffen, 
Kibiges hat der Compagnie die wichtige 
achricht uͤberbracht von einem Sieg, 
welchen die Engellaͤnder unter Com⸗ 
mando des Majors Lawrence uͤber die 
Se und ihre Alliirte aufder Küs 
e von Coromandel bey dem Fort 
St. David erfochten, und worin dieſe 
letztere aufs paune gefchlagen worden 
mit Verlurſt ihrer Bagage und Cars 
nong, benebft einer mercklichen Anzahl 
Gefangenen, worunter fich 10. Of 
ciers befinden, der Verluſt deren Ens 
elländern 6 dabey gar gering fen, 
m 1. Diefes hat fih das Regiment 
des Obriften Pultney no begeben 
auf die 2. Kriegs: Schiffe, fo daſſelbe 
nah Gibraltar hberbringen ſollen; das 


— | a2: 
Eine iſt der Erfehröcliche 74. Canonen fill beruhen; bie Parlamenten 23 
und»das andere der Jaͤhzornige 64. gen auch wenigere Hettigkeit, als vors 
führend, man glaubt, Daß Fk 2, hin darinnen, abfonderlidy weil Die 
Kriegs» Schiffe nach der Ausſchiffung Vollziehung ihrer Arreften ven dem 
deſſelben Regiments dazu gebraucht Königt-Dof immer wird gehemmet,jes 
werden follen eine Zeitlang in der Mitz doch wollen fie von ihren Srund-Sds 
telländifchen See zu Ereugen. gen noch nicht abgehen, wo fie Gele⸗ 
Aus Fraͤnckteich. enheit haben folches zu zeigen; inzwi⸗ 
Paris, den 8. May. Man hat (on verlautet, daß ehiſtens wichtige 
den einbalfamirten Leichnam der Herzo⸗ Zufammenkünften von unterfchiedlis 
gin von Penthienre famt ihrem Söhns chen hohen Praͤlaten dieſes mit 
kein in einem blepernen Todtens Sarg den Marjchallen von Biron, Riche⸗ 
eingelegt, und in einer von ſchwarzem lieu Bell⸗Ißle und Woailles,in Bey⸗ 
Sammer überzogenen mit 6. Pferden feyn des Königl. Procuratorg,gehalten 
befpanntenCarofie unter Begleitung eis werden follen, um wo möglich Die bige 
ner groſſen Anzahl ihrer Hof⸗Bedienten herige Zwiſtigkeiten und ———— 
und einer Leib⸗Wacht nah Rombouil⸗ zum glücklichen Vergleich und End zu 
let abgeführt, um allda den 6. dieſes in bringen. 
der Gruft des Haufes Penthievre bey⸗ Kyon, den 4. May. Bor kurzem 
gefeßt zu werden; der beftürzte Herz hat fich eine Begebenheit allhier zuge 
309 hat fich Furz nach dem Sterbfall tragen, welche fattfam zu erkennen 
(zumahl er kn Gemahlin eher nicht giebt, Daß ſich auch unter dem gerings 
verlaflen, obſchon der König ihn mehr⸗ ſten Poͤbel roigige Köpfe finden. Die 
mahl zu fi begehrt, um Denfelben zu Geſchichte iſt kuͤrzlich diefe: Der hiefige 
teöften und feinen Schmerzen zu lins Magiftratverurtheilte fing, ter 
dern) nad Lucienne zu feiner Srau zum Strange. Aldnun diefer aufdem 
Mutter verfüget, allda nur wenige Richt⸗Platz gebracht, undihm fein Ur; 
Täge zugebracht, und fich hernächft theil vorgelefen worden ; fo ergrif ihn 
nach ſeinem Lufthof Riviere begeben, einer von den Henckers⸗Knechten, um 
von dannen er Befehl nach Paris ges ihn hinzurichten. Er ließ ihn dieſerwe⸗ 
ſchicket um für ſich ein Apartement in gen bie Leiter —— 7 hangte 
Der Abtey von St. Genovefa zu bereis den Strick an den Nagel, ſtieß ihn 
ten; man verfichert aber , Daß der Ks von der Leiter, fiel hernach auf ihn, 
nig nicht rathfam befunden, daß diefer nen an ihn gewaltig zu mürgen, 
Prinz fich allda einfperren folle. Am Während er aber damit befchäftige 
3. Diefes hat unfer Hof die Trauer war, zerriß der Strang, fo, daß der 
wegen der verftorbenen Herzogin ans Gehenckte mit dem Hencker auf die 
gelegt. Die Herren desChateletsferen Erde herabftürzten. Letzterer that auch 
ihre geruöhnlicheDienfte roiedrum fort, einen fo harten Sal, daß fein ganzes 
laſſen aber die geiftlichen Affairen ganz Geficht davon voller Blut wurde, und 
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er einige Minuten lang nicht wieder zu 
ſich kam. Das umftehende Bold 
‚brach über diefen unvermutheten Zus 
fall in ein lautes Gelaͤchter aus;und bes 
zeigte Durch fein Handklatſchen eine 
eben fo grofle Sreude darüber, als 
ber Die Bi nfte Borftellung eines 
Theater⸗Stuͤckes. Der endlich wieder 
zu fich kommende Henckerss Knecht, ver 
nun ya ——— wolte, rich⸗ 
tete ſich mit ſeinem Gehenckten wieder 
auf, führte ihn abermals die Leiter 
hinauf, legte ihm einen andern ftärz 
ern Strick um den Hals, und fihickte 
ſich an ihn vom neuen zu hencken. Aber 
eben als er Damit umgieng, fieng DaB 
Bold anzu murren, unwillig zu wer⸗ 
den, und, weil es Diefen Zufall aus 
en für ein ficheres Kennzei⸗ 
en der Unfchuld des Werurtheilten 
anfahe,, auszuruffen, daß es nicht lei⸗ 
den mürde, einen von dem Himmel 
ſelbſt für unfchuldig erflärten umfom- 
men zulaffen. Und hierauf fieng man 
Y gemwaltig mit Koth und Steinen auf 
den Dender [08 zu ſtuͤrmen, daß fich 
Diefer zu flüchten gezwungen fahe und 
den. Übelthäter im Stich ließ, Der als⸗ 
ann noch einmahl auf die Erde herz 
ſtuͤrzte. Der Henckers⸗Knecht aber 
u über Hals und Kopf nach der 
ohnung feines Deren, und erzehlte 
ihm, was ct begegnet wäre, Diefer 
merckte wohl, daß man ihm nun Die 
Hinrichtung auftragen würde, meil 
Der UÜbelthäter laut des Urtheils ge⸗ 
hencket und ftranguliret werden folte, 


o lange, bis der Tod darauf erfolgte. 
er nahm er dann, aus Zurcht es 
Vochte ihm das Volck shen Jo wie Fb 


nem Knechte begegnen, zu einer Li 
ſeine Zuflucht. LER 
‚Aus Spanien, 

Madrit, den 30. April. Unſer 
Hof laͤſſet alles in Bewegung fegen, 
was Das Krieges Wefen angehet, die 
Truppen, Kriegs Schiffe, Artillerie 
und Magazinen machen zugleich den 
Bormwurf feine Achtſamkeit und Bes 
fehlen, die Provim Catalonien ynd 
das Königreich Valentia find mit 
Han angefüllt, deren unterfchied; 
liche Bewegungen den Vorwitz und 
Aufmerckung des Publici erwecken ; 
die Magazinen find wohl verfenen,ohne 
Daß Die Durch Die Tröckene veranlaßte 
Theurung und Mangel daran einige 
Verminderung —8 haben, die 
Artillerie und Munitionen um die 
Kuͤſten der Mittellaͤndiſchen See man⸗ 
gelen keineswegs, allwo ſich mehrere 
Kriegs: Schiffe von Rang, Fregatten 
und Schebecfen,als in der übrigen gana 
gen Monarchie befinden; nur iſt noch 
übrig den Gegenmwurf dieſer Vorkeh⸗ 
rungen zu ergeunden: man till aber 
und muß erwarten, big fie fih von 
felbft entwickeln oder an den Tag les 
gen; mas indeflen von einigen wegen 
Gibraltar oder Portmahon will gearg⸗ 
wohnet werden, ſolches wollen andere 
nicht annehmen. Die Duͤrre und 
Trockenheit, wodurch ganz Arragonien 
und Catalonien ſtarck —— fi 
find endlihdurch fattfamen Regen abs 
gewechſelt worden, alfo daß die Felder 
ein ganz anderes Geſicht befommen, 
und eine baldige Aenderung in der big» 
herigen Theurung und Mangel vers 
ſprechen. 
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:%° Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
SIT N Anderen Degebenbeiten inn- 

LTLIE SEEN und aufferhalb. Landes. 
— — — Mit weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 





— — — Allergnädigft ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 








Aus Deutſchland. 


Muͤnchen, den 22. May. Heute 
in der Srühe find ge Durchläucht 
die Churfürftin, in Begleitung Ihrer 
Churfürftl. Durchläucht Dero Deren 
Gemahls, nach Abbach abgangen , 
um Sich dafelbft auf einige Wochen 
des berühmten Bades zu bedienen , 
Ihre Churfürftl. Durchlaͤucht, unfer 
Gnädigfter Herr, aber werden na 
Hoͤchſt⸗Dero ben Ankunft allda Sic) 
folgenden Tages wieder zurück hieher 
nah Dero fhönen Sommer: Palaıs 

Rymphenburg erheben. 

Leipzig, den 18. May. Geſtern 
Nachmittags um 1. Uhr ſind Ihro 
NMajeftäten, der König und die Koͤni⸗ 
gin,unfere allergnädigfte Landes⸗Herr⸗ 
ſchaft, mie guch des Chur + Prinzen 
und Dero Srau Gemahlin Königl. 
Soheiten, und Ihre König, Hohei⸗ 





und Landſchafts⸗Buchdruckern. 


ten die Prinzen Kader und Carl, von 
hier wieder abgegangen. 

Borba, den 16. Man. Zwiſchen 
dem Prinzen Adolph von Sachſen⸗ 
Gotha, Bruder Ho regirenden Ders 
zogs, und Generals Lieutenant in Koͤ⸗ 
niglich⸗ Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Dienſten, und der Prinzeßin 
Erneſtina von Sachſen⸗Weymar, 
Schweſter des jungen Herzogs von 


ch Sachſen⸗ Weymiar, der naͤchſtens von 


dem Kayſer ſoil Majoren erklaͤret wer⸗ 
den, iſt eine Heyrath beſchloſſen, und 
die Vermaͤhlung der Prinzeßin von 
—— ondershauſen, wel⸗ 
che zu&@blebenrefidiret,und eine Schwe⸗ 
fter iſt Des in dem Collegio Carolino zu 
Braunſchweig dermahlen ſtudirenden 
Pa ‚ wird mit dem jungen Gra⸗ 
en von Reichenbach, Sohn des Gene⸗ 
rals Ober; Intendanten der Poften im 
Schleſien, naͤchſtens vollzogen werden, 


Bonn, denrs. May. Die ante 
ckende Seuche unter dem Horn⸗Vieh, 
ähret in vielen Orten, ſo wohl in dies 
em Ehurfürfienthum, als in denen 
benahbarten Juͤlichiſchen und Bergis 
fhen Landen, zumüten noch immer 
ort. Einem Baur von einem nahe 
ey dieſer Stadt gelegenen Meyerhof, 
ift in wenig Tagen alles fein Horn⸗Vieh 
Dahin gefallen, er vermeinte nicht ans 
ders, als daß ihme folches durch das 
allgemeine Übel der anfteckenden Seu⸗ 
he feye weggeraffet worden. Diefe 
Falfche Meynung aber wurde ihm bald 
enommen, nachdeme er bon feiner 
Grauen erfahren, daß ſowohl fie als 
ihre Mägde unter das Butter diefes 
iehes ein gewiffes Mehl gemiſchet, 
welches der Bauer, ihnen unmiflend, 
vergiftet, um die Magen dadurch zu 
vertreiben, und unterlafen, daſſelbe 
beyſeits zu ſtellen. 
Lölin, den 14. May! Am Don⸗ 
nerſtag ſchickten Ihro Hochfuͤrſtliche 


Durchl. der Bade von Aug € 
of-Marihallund Com⸗ Wechfelgeführet. Indeſſen haben die 
mandeur des Teutſchen Ordens, an mißvergnügte 


fpurg, Dero 


glücklich entbunden worden, welche in 
der Heil, Taufe die Namen Zuliana 
Wilhelmina befommen, 

— den 8. May. Die 

orcht vor bevorſtehender Unruh in 

ordẽ iſt, wie man mill, nicht ganz ohne 
Grund. Ein gewiffes Schreiben, wo⸗ 
rinn Der Mofcoritifche Hofund deffen 
Minifterium fehr unglimpflich Durchs 
esogen worden, joll die Rußifche Kays 
(rin fehr aufgebracht haben, ſo daß es 
ein Wunder, wann diefelbe wider ihre 
natürliche Jreigung endlich die Waffen 
ergriffe und den Machten,diefich folcher 
un Be aufwieglen lafs 
fen,die Schtoere ihres Arms fühle lieffe. 

Aus Ftalıen. 

Livorne, dens. May. Daß der 
Generals Sommiflariug der Kepublie 
Genua, Marquis Grimaldi, gegen die 
Einwohner von Capo⸗Corſe ſo ungnds 
dig verfahren, foll deswegen gefchehen 
ſeyn, meilen dieſelben mit denen, ges 
gen Die Republic Genua übelgefinnten 
orfen,, einen unerlaubten Briefe 


Corfen ein Corpo von 


Se. Ehurfürftl. Durchl. ab, und lief 8.taufend Mann wuͤrcklich bepfammen, 


fen Derofelben ein Compliment mas find 


chen, welche Samflags darauf durch 


ıd Willens, den Marſch nach San 
iorenzo anzutretten, um dieſen Ort 


‘den Baron von Milhling, Camme⸗ weg zu nehmen. 


rer und ebenfalls Commandeur des 
Deutſchen Ordens, das Gegen-Com- 
| —— Fe Hoͤch gedacht Ihro 


Aleber 


om, den 4. May. Vorige Wo⸗ 
e kam der Ehrwuͤrdige P. Prielo, ein 
ier, allhier an, nachdem er als 


Corrector Generalis vom Orden der 
‚ beng. May. Aus mindeſten Bruͤder —— Glen de 
er 


Gluͤcksburg vernimmtman, daß Ihro Paula faft ein ganzes Fahr die 


Durchl. die regierende Frau Herzogin feines Ordens in dem Koͤnigreich Neapel 
von —————— beſucht; er ward mit den —2— 
am April von einer Prinzen Cardinals Portocarrero eingeholet, 





2 
und flieg in feinem Clofter zu St. An⸗ fiftorio ben Herrn Serfale, 227 


Dreasab. Am abgewichenen Montag Erz Bifhof, zurGardinals- Wird 


fruͤh har der&ardinalAlsranderfanarı, erhoben. Es 
ein Bolognefer, in dem 7aften Jahr liche 


feines Alters, und ı ıten feiner Cardi⸗ 
nalss Würde, das etc gefeegnet. 
Durd) diefen Todesfall iſt nun miedes 


rum Der jechite Catdinals⸗ Huth les einigen Briefen von guter 
Ba ift die Wiederherſtelung Des 


dig. Bon fehr guter Hand vernimmt 
man aus Paris, daß der allerchriftlich? 
fie König dem Marfchall von Loͤwen⸗ 
thal erlaubt, nad) Italien zu geben, 
und die Truppen einer getiften Macht 
su commandiren, im Sal in diefem 
Theile Europens neue Unruhen entites 
hen folten. | 
Neapel, den 30. 2Ipril. Am Sam- 
ftag Morgens nahme Donna Maria 
Sarmela Sambiafe, Tochter des Hers 
3098 von Malvita, den Nonnen⸗Ha⸗ 
ie im Der Kirche della Sapienza an. 
Am Sonntag kam der König vonPors 
tiei anhero, und nachdeme Se. Majeft. 
in der Kieche del Carmine, wo Das 
Venerabile ausgefegetwar, dem GOt⸗ 
118: Dienft beygemohnet hatten, fehres 
ten fie dahin wieder zuruͤck. Durch 
den erfolgten Tod des Generals Bis 
carii hiefigen Ertz⸗ Biſchofthums, ift 
hinwieder zu diefem Amt der Canonis 
us Don Domenico Giordano ges 
langet. Mit Briefen aus Sicilien 
bernimmt man, Daß der Vice⸗Koͤnig 
felbigen Reichs vom Schlag fepe ges 
rühret worden, fo Daß man an feinem 
Aufkommen zmeiffele. In voriger 
Woche Fam ein Erprefler von Roman, 
welcher die angenehme Zeitung über» 
bracht, daß Se. Pabftl. Heiligkeit in 
dem am auften Diefes gehaltenen Con⸗ 


follen dieſerwegen oͤffent⸗ 
Freuden⸗ 
angeſtellet werden. 
Aus Holland. 
Amſterdam, den 6. May. Nach 
and aus 


arlaments naͤher, als man glaubte, 

rey groſſe Praͤlaten, und zwey groffe 
Miniſter⸗⸗⸗werden den Ruhm davon 
haben. Die erften find drep groffe + s 
Von den zwey andern ift der eine ein 
J⸗⸗s Derandere ein S⸗⸗⸗ undzss 
hat alle Macht in Haͤnden. Der Koͤnig 
wird durch ein Edict dem Parlament 
anbefehlen, Verrichtungen tie 
der zu übernehmen, ihm aber zugleich die 
ihm unter einem Eyde anvertraut ges 
weſene Gewalt nehmen, über geiftliche 
und Kirchen⸗Sachen zu erkennen, ins 
dem fih Se. Maieftät * „cbehdit, über 
diefe Sachen ein befondereg — Tri⸗ 
bunal zu errichten. Der König, wei⸗ 
cher von Natur friedlich gefinnet, konte 
kein beſſeres Mittel erfinnen, die Zäns 
ckereyen beyzulegen. Man fagetnicht, 
welcher von den ſechs Herren, aus tele 
hen das Conſeil beftund, Praͤſident 
geweſen iſt. Es ſcheinet/ ſagt man, 
daß⸗⸗⸗ die Sache ‚eingeleitet habe, 
Der Dauphin hat vieles Vergnügen 
über Diefen Entfchluß des Königs begeis 
get. Die Sache mag fichnun verhal⸗ 
ten, wie fie will; ſo iſt das Schisma da: 
man wird in ann wenig mebe 
sur Beichte gehen, und fih nach und 
nach geröhnen, die Reife in die Ewig⸗ 
keit ohne Viaticum anzutretten. 


Dezeugungen allhier 
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Aus Engelland, | 
Londen, den. May. Am Sams 


ftag rourden 2. Dfficiers, die in Fran⸗ fi 


zoͤſiſchen Diensten ftehen , aber Engel⸗ 
länder find, arretirt und in den Tour 
geführet, weil fie Koͤnigl. Unterthanen 
eworben haben. Der Herzog von 
orfet, Vice König von Irtland, 
wird alle Augenblick hier ermwarter. 
Der Here Boyle, Sprecher des Un 
ser » Daufes des Irlaͤndiſchen Parle⸗ 
ments, ift forwohl diefer Dedienung, 
als auch der als Kanzler der Erchequer 
und Glied der Regierung entfeket 
worden. Die Briefe aus verfchiede- 
nen Drten des Königreichs find mit 
bitteren Klagen angefüllet, wegen des 
Schadens, der von dem langem Win⸗ 
ter. und der groffen Troͤckene herkom⸗ 
me. Man fände auf dem Feld fein 
Gras und Kraut mehr für das Vieh, 
und wann nicht bald ein ſtarcker Res 
gen fiele, fo wurde das Elend fehr grofi 
werden. Diefe Dürre ift auch die Urs 
fahe, daß die Lebens; Mitteln theuer 
erden und nicht fo überflüßig, mie 
Keen, in diefe Stadt gebracht werden, 
brigeng wurde am 26. pafl. det Ge⸗ 
burts-Tag Ihro Königl. Hoheit des 
te von u prächtig zu 
Kenſington gehalten, 
: As Srandreih, 

Paris, den23. May. Ihro Mas 

N der König langten abgetwichenen 


reytag Nachmittags auf der Ebene de 
ablons an, allwo Hoͤchſt⸗Dieſelbe 
Dero beyde Leib⸗Regimenter in zwey 
Linien antrafen, und nachdeme fir des 
ven Kriegs Übungen in Augenſchein 
genommen, haben Hoͤchſt⸗Dieſelben 








Mainville, Marechal de Camp, ifti 
dem 79. Jahr feines Alters geftorb 
roelchem auch noch den nemlichen Ta 
der erſte Cammers Diener des König 
und Gouverneur Deskoudre Hert B 
chelier gefolget. - Don Yrancy ver 
nimmt man,daß die Marquifin De Lig⸗ 
neville ebenfalls in dem 101. Jahr ih⸗ 
res Alters Todes verblichen feye. J 
dem Pallaſt der Thuilleries fiehet mare 
dermahlen ein Gattung Klavier, wels 
ches Durch eine einzige Perſon gefchlas 
gen,zugleich Seigen und Baßfteeichen 
und das Saitenfpiel alfo rühret, da 
eine ganze Symphonie mit all feinee 
Niedlich⸗ und Zärtlichkeit ſich 
dem Gehoͤre vorſtellet. ie Koͤnigl. 
Academie der Wiſſ nfchaften,deren dies 
ſes mechaniſche Kunſt⸗ Stück vorge⸗ 
wieſen worden, bat daſſelbe ihrer Ap⸗ 
probation gewuͤrdiget. 
Aus Schweden. 

Stockholm, den 26. April. Ver⸗ 
möge der Nachrichten aus Finnland⸗ 
find die Ingenieurs, welche der R 
fifhe Hof ernennet, um eine Cart 
wegen Gewißſetzung der Grenzen, zum 
Stande zu bringen, an dem ihnen 
frinten Ort angelanget, auch find u 
fere Ingenieurs zu gleihem End; 
auf dem Weeg dahin begriffen. 
werden aber beyderfeitige Comiffar 
dieſe Grenz⸗ Scheidungs- Sache ni 
eher wieder vornehmen, als big be 
fe Garten werben fertig ſeyn. 
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Bon denen 


EKriegs⸗ Friedens⸗Staats⸗ und 


andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
u Mic weyl. Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 
— Aler gnadigſt ertheilten Freyheit. 
war mit is Ihro jest glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob — Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landfhafts -Buchdrude 
— — — 77— En nen EEE 
dieſes zur gewoͤhnlichen Dietatur ges 


Aus Deutſchland. bracht worden. 
üncber den 23. May. Zufolg —— * May. Ge 8* 
en Briefen aus Prag, iſt Die bes erg eat en Ihrer Koͤnigl. 
ıbte Nachrich angel en, Daß die ee der eimesin arlotte ai 
' ganze Juden Stadt twie auch bereits Geburts⸗Tag der hohe Adel, um ıh Rt 
z Däufe von der Alt-Stadt abs Gluͤckwuͤnſchungs -Tomplimenten abs 
nt ideen, und daß bey Abgang Pina zu Schönbrunn in Gala ers 















nr Feuer noch nicht aus ſchienen. Wie verlauter, wird der 
eichnam der mehrgemeldten Graͤfin 
un... 20. May. Bey von Fuchs, melde 5 zu den 
lee tichs+ Yerfammlung PP. Capucinern Ba und von 
ar 10 Diefes —** tin dem hieſigen Herrn Er ifchofe eins 
Bute chten vonbenden höhern gefergnet und. beygefe ——35 all⸗ 
egii fuͤrſtl. Dort nur fo lange ber Ebpl; bis die 
| Bei Gruft 1 1 ig iſt, wel — 
beine der jetzt 
hr Safe — an ch 
Er © 


J 
JJ—— 
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Se 


an dem Streit und Gezaͤnck, das zwi⸗ 
fchen der Seiftlichfeit und den Parla: 
menten in dem inneren Des Neichs wal⸗ 
tet,überfatt, und das traurige Schick⸗ 
fal, melches feit ohngefiht vier Mos 
nat eine Menge feiner Mitburger, be 
fonders in der Haupt: Stadt des Koͤ⸗ 
nigreichs durch Kranckheiten dahin reif 
ſet, fallt vielen ohnedem ſchwer und 
bedencklich vor. 
Aus der Schweit. 

Schafbaufen, ven 8. May. Am 
3. dieſes Abends, um 6. Uhr brach 
ploͤtzlich unſere Brücke ein, die wir Über 
den Rhein haben, fo daß man fait 
feine Überbleibfel mehr ‚davon ficher, 
als einige Stuͤcke an den heyden aͤuſſer⸗ 
ſten Enden, und auch dieſen drohet ein 
augenblicklicher Einſturz. Es war die⸗ 
ruͤcke ganz von Steinen aufge⸗ 

uet, und ihrer Schoͤnheit und —* 
—*— unter die beruͤhmteſten Ge⸗ 
baͤude dieſer Art zu ſetzen. Man kan 
leicht ſchluͤſſen, daß es groſſe Sum⸗ 
men Geldes koſten wird, falls man 
ſie wiederum in ihren vorigen Stand 
ſtellen wolte. 

Aus Stalin. 

Livorno, den 4.May. Die Be⸗ 
| hheit deren Sachen auf der In⸗ 
ul Corſica ſcheinet für die Genuefer 
täglich ſchlimer zu werden, und verſchie⸗ 
dene Nachrichten von Baſtia wollen, 
daß der Marquis von Grimaldi neue 
und ſehr kraͤftige Hülf von der Repub⸗ 
he Genua verlangt habe, da man in 
klbiger Haupt» Stadt von auffen 
Kundfchafft erhalten, daß die mißver- 
enügte Corſen unterfchiedliche fefte 
Paͤtze anzugreifen. und Baſtia fi 


na en 


I 
Landwerts zu berennen im Be 
führen; zuGenua foll dahero eine groſ⸗ 
fe Anzahl Raths⸗-Herren fih nicht 
befremdet haben vor⸗ und anzubrins 
gen, daß das fuͤr ſie ungluͤckliche Ko— 
nigreich Corſica einer oder anderer 
Ehriftlihen Wacht zu verfauffen oder 
fuͤr ein Aequivalent zu überlaffen wäre; 
zumahl die Unkoͤſten, ſo die Republic bes 
ſtaͤndig zuthun angehalten werde, gar 
weit die Einkünften überfteigeten, wel⸗ 
che Die Genueſiſche Regierung aus fels 
biger Inſul ziehen thaͤte. Sonſiten 
hat ein von Tripolis hier angefommes 
ner Sranzöfifcher Kaufmann Die Nach⸗ 
richt uͤberbracht, daß in daſigem Raub» 
Neſte 7. Schiffe gegen die Chriſtliche 
Fahrzeuge ausgelaufen waͤren. 


Aus Franckreich. 
Der Reſt des am abgewichenen 

Dienſtag inſerirten Schrei⸗ 

en aus Lyon. 

Die Liſt, welche der Hencker gebrau⸗ 
het hat um den einmahl zum Salgen 
verurtheilten Übelthäter in Recht 
dennoch mwiederfahren zu laffen, ift fol: 
gende: Er ließ dem noch immer murs 
renden Bold, welches verlangte, daß 
man ben armen Gehenckten geſchwind 
zu Dülfe eilen und ihm das Leben und 
Die Freyheit wieder geben folte, durch 
einen Haͤſcher zurufen, daß man 
eben daran arbeitete und nur noch die 
Zuruckfunft einiger Perfonen erwar⸗ 
tete, Die zu Auswuͤrckung dieſer Gnade 
worden wären. Auf die 
fes fprechen hörte das Murren 
al, und man fing wieder an mit den 
Haͤnden zu Hatfhens womit man fo 


— 
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lange förtfuhrbis eine Kutſche im vol⸗ wuͤrcklich im Meer, in benen Häfen 
lem Dennen herannahete, woraus und auf den Zimmer» IBerften fertig 
man ohnweit dem Galgen zwo Perfos liegen hat, belauft fich Die Anzahlderfels 
nen fleigen jahr, die fich gu Fuß inden ben auf 64. und menn diejenige alle 
von den Häfchern gemachten Ereiß bes wi find, Die man noch in der Arbeit 
gaben ‚und fich dem Gehenckten nds hat, werden Diefelben in allen 80. aus⸗ 
herten. Nachdem nun erfterer, fo eis machen. 
nen Medicum vorftellte, ſelbigem den Aus Pohlen. 
a gefühlet, und die Hand aufdie _ Warſchau, den 4. May. Der 
ruft geleget hatte, fo befahl er fo fort Herr Potulichi, Starofte von Bor⸗ 
dem weyten, Daß er ihm geſchwinde zechoy und Obriſter von der Armee, 
zur Ader laſſen folte, weil er noch eis iſt vermoͤge eines Decrets, aus der 
nige Zeichen. des Lebens von ſich gabe. Nunciatur, mit feiner Gemahlin ges 
Der andere gehorchte fo fort dem ges fchieden worden. Geſtern Mesh 
gebenen Befehl, und der Gehenckte nigl. Pohlnifhe und Chur-Sächfifche 
wurde hernach von beeden herbeyger Baus Director, GenerabMajor von 
ſchaften Perfonen, unter dem freudis denen Ingenieurs, und Obrifter der 
gen Zuruf aller Umftehenden, mit in Bohlnifchen Artillerie, Here Joachim 
ihre Kutſchen genommen. Alleın Dies Daniel Jauch, Nachmittags um 4, 
fer vermummte Medicus war niemand Uhr allyier.verftorben. 
anders, als der Hencker felbft, welcher )ererbau, den 5. May. Man hat 
diefe Lift blos in der Abficht fpielete , allhier Die Nachricht erhalten, daß die 
um I dieſes Gehenckten wieder zu bes etliche Meilen von hier gelegene Stadt 
mächtigen, und der Wuth des Volcks Briedbortz verftrichenen Freytag big 
u entgehen. Daher esdann auch ges auf 5. Daufer —— ſey. 
Ina ‚ baf er den Ubelthaͤter noch in Aus Daͤnnemarck. 
elbiger Nacht, auf gegebene Erlaub⸗ Coppenhagen, den 7. May. Die 
nußdesMagiftrats, wieder aufhenck zn Reiſe nach Schleßwig wird, 
te, ohne die geringfte Gefahr dabey dem Vernehmen nach, in der Woche 
zu laufen. | vor Pfingſten vor ſich gehen. Mylord 
Aus Spanien. Bruce befindet fich nochallhier; Er hat 
Barcellona, den 18. April. Mit alle Merckwürdigfeiten dieſer Stadt 
einem aus Minorca allhier angekom⸗ — und von dem Groß⸗Brittan⸗ 
menen Fahrzeug vernimmt man, daß niſchen auſſerordentlichen Geſandten, 
por kurzem abermahls 2. See⸗Raͤuher Herrn Titley, dem König vorgeftelt, 
aus Algier abgelaufen, um ihre Ndw welche ihm ſehr gnaͤdig empfiengen. 
‚bereyen in dem Mittelländifchen Meer In diefer Woche mird er nach Stock; 
u verneuern. Wach einer genauen holm gehen, two er aber nicht lang bieis 
ufjeichnungderer Kriege - Schiffe und ben, fondern fich bey Dem Lager bey 
üregatten, welche det Spanifär Hof Schleßwig sinfinden wi, 
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Y MR Kriegd: — 
* andern Begebenheiten, inn⸗ 
und ———— 


* BA SE] Mir weyl. Ihro Röm. Rayferl. Mlayeftär. 
— Allergnädigft ertheilten Freyheit. 


nit Ihre jest glorreid) regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


Don denen 


Friedens⸗Staats⸗ und 


gnaͤd gſt e the lten Privilegio. 


Druckts und Verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und kandſchafts⸗Buchdruckern. 


Aus Deutichland. _ 
Regenfpurg, dın 23.May. Ein 


Hoch Edler und Hochweiſer Herr 


Eammerer und Rath dieſer des Heil. 
Roͤm. Reichs Freyen Stadt Regen⸗ 
(pa , haben den 2 1. hujus folgendes 
öffentlich Fund machen laflen: „Dem⸗ 
nach ab Seiten Sr.Churfücftl.Durchs 
laͤucht in Bayrn, ud Sr. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden zu Salzburg, einer ohnums 
glichen Nothwendigkeit zu ſeyn bes 
-funden worden, cine probifionelle 
Münz Berordnung in Derofanden er⸗ 
sehen, und hievon auch Einem Wohl⸗ 
Edlen, Hoch: und Wohlweiſen Herrn 
Eammerer und Rath der Heil. Roͤm. 
Meichs Freyen Stadt Reg nfpurg die 
:gnädiafte Eroͤfnung thun zu laflın; als 
* Dieſelbe keinen Unmang neh— 
men wollen, jedermann von ſeinen Un⸗ 
tergebenen wohlmeynend und ernſtlich 


u erinnern, allem deme, was in ſol perſprechen. 








chem ohnedem ſchon uͤberall bekannten, 


auch leichtlich zu überfoimenden Muͤnz⸗ 


sl enthalten ift, befonders in Ans 
hung hiefiger&tadt natuͤrlichen Lage, 
und Des mit denen Chur: Baprifchen 
Landen beftändig habenden Hardelg 
und Wandels gerreulich nachzukom⸗ 
men, und fich Darnad) genau zu achs 
ten.  Decretum in Senatu d. 17. 
Maji. 1754.» 

Meglar, den 18. May. Derin 
Fuͤrſtlich- Augfpursifchen Dienften 
als geheimer Rath, und bey ver Lobl, 
Univerſitaͤt zu Dillingen als Guberna- 
tor Univerliraris viele Jahre hindurch 
mit groflem Ruhm geftandene Here 
Sranz Valentin von Emerich,, ift von 
hiefigem ——— Cammer⸗Gericht 
zum Aſſeſſorgt berufen worden ; Die 
Juſtitz hat fih von dieſem gelchrts 
Mann viel Gutes zu 


MATT 


und erfahrnen 


34 * 
Colln, den 17. May. Don Sta: 
blo vernimmt man, daß der neue Fuͤrſt 
und Abt von Stablo und Malmedy, 
Graf von Logneꝛc. den 12. von 
dem Biſchofen von Hippone, Weyh⸗ 
Biſchof von Luͤttich und Delegat 
des heiligen Stuhls, ſolenniter con⸗ 
ſecrirt worden, welcher Ceremonie die 
Abten von St. Jacob und St. Los 
ren; beygewohnet hätten. 
Nieder⸗Rheinſtrohm, den 16. 
May. Der Rußiſche Kayſerl. Bott⸗ 
ſchafter, Graf von Golofkin, hat bey 
denen Herren General» Staaten wis 
der den Zeitungss Schreiber von Us 
£recht, wegen der umfändlichen Bes 
fhreibung, welche derfelbe von denen 
in Rußland vorfehrenden Kriegs Rüs 
fiungen, heraus gegeben, ehr ſtarcke 
Klagen vorgebracht, und nachdeme dar⸗ 
auf die Herren von Utrecht 
worden, dieſe Sache zu unterſuchen 
und zu rechtfertigen, I vernimmt man 
nun jegund ‚ Daß dieſelbe nicht nur vers 
botten , insfünftige von denen Ein: 
richtungen des Rußifhen Hofes, «8 
feye worinnen es wolle, mehr Mels 
dung zu thun , fondern haben auch 
dem Verfaſſer eine betrachtliche Geld⸗ 
Strafe auferlegt, mit dem ernftlichen 
Androhen ihrer Ungnade, im Sall vers 
felbe darwider handeln wird. 
wird verfichert, daß Ihro Hochmoͤ⸗ 
ende die Herren General» Staaten 
Befchloffen haben , den Herzog Ludwig 
von Braunſchweig zu beladen , eine 
Meife nach allen fieben Provinzen Die, 
fer Ropublick zu thun, um Die Fe⸗ 
ſtungs⸗Wercker aller Plägen in Aus 
genfcpein zu nehmen, und darauf Hoch⸗ 


Denenfelben-den Bericht davon abzu⸗ 
flatten, und zugleich auch deffen Guͤt⸗ 
achten Darüber einzugeben, auf was 

eife Diefelbe am beften herzuftellen 
und auszubefleren wären. 

Hamburg, den 14.May. Nach⸗ 
deme die Erfahrung ſchon genugfam 
zu erkennen gegeben, daß die meifte 
Banckerotten der Handels⸗Leute, wel⸗ 
che ſeit einiger es allhier gemachet, 
vornemlich durch die allzugroſſe Auss 
gaben, ſo man an die Kleider, Equi⸗ 
pages ec. gewendet, verurſachet mord.n; 
als hat die Regierung vor gut erach⸗ 
tet, dem Pracht gewiſſe Grenzen ju 
ſetzen, und iſt auch wuͤrcklich befchdfe 
tiget, dieferhalben eine neue Verord⸗ 
nung zu entwerffen, welche eheſtens 
wird kund gethan werden, und wor⸗ 
nach ſich ein jeder nach ſeinem Stand 
und Bedienung zu halten, verbunden 
ſeyn wird. 
Aus der Schweitz. 

Lucern, den 7. May. Vorgeſtern 
langte der neue Paͤbſtl. Nuntius be 
denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Schwe 
zer⸗Cantons, Monſignor Spinola, 
von Coͤlln hier an. 

Aus Francreich. 

Patis, den 17. May. Sin einer 

am Samftag gehaltenen Raths⸗Ver⸗ 


Es fammlung find an das Parlament von 


ennes neue Briefe abgefertiget wor⸗ 
den, un deren daſſelbe alle wider 
die Groß: “Bicarios von Vannes an⸗ 
gefangene rechtliche Verfahren auffes 
2 olle. Letztere von Lucon erhaltene 

riefe melden, daß der Dafige Biſchof 
das auf deſſen Haupt» Kırche gerhane 
Verbott durch einen Befehl, welchen 


man als etwas ganz fonderbares anſie⸗ 
t, wieder aufheben laſſen. Von dem 
rlament von Paris aber will man 
behaupten, daß immer eine Unterhand⸗ 
lung vor daſſelbe obhanden ſeye, wel⸗ 
ches aber ohne Grund iſt. Von Tou⸗ 
lon vernimmt man, daß man daſelbſt 
wuͤrcklich beſchaͤftiget ſeye, 4. Galee⸗ 
ven und 2. Chebequen auszuruͤſten, wel⸗ 
che wie gemöhnlich, zu Beſchuͤtzung des 
Jahrmarckts von Beaucaire in der See 
kreutzen ſollen. So eben iſt Die Nach⸗ 
richt eingelauffen, daß der Herr Gil⸗ 
bert de Voiſins, Praͤſident a Mortier 
Rn in dem 39. Jahr feines 
ters geftorben feye, 

Calais, den 10. May. Geſtern 
Nachmittags um z. Uhr langte ein Ca⸗ 
binets⸗Courier von Paris hier an, 
welcher bald hernach mit dem gewoͤhn⸗ 
lihen Paquet-Both nach Douvres und 
fo weiter nach Sonden abgegangen ift, 
um dem Sranzsfifchen Ambaffadeur 
Briefe zu überbringen. Es ift wahr⸗ 
fheinlih, daß an dem Groß: Brit 
tanniſchen Hof Sachen von der. dufs 
ferften Angelegenheit müffen tractirt 
werden, weil feither dem — letz⸗ 
ter. Frieden niemahl fo viele Couriers, 
als wie ſeither 6. Wochen, nach be⸗ 
meldtem Hof hier durch paßirt ſind. 

Aus KdmeDen, 

Stockholm, den 3. May, Am 
Montag ward der Stiftungs- Tag 
der Königl. Ritter» Drden auf folche 
Art gefeyert, daß Ihro Königl. Mas 
jetät dem GOttesdienſt indem Reiches 
Saal mit den Rittern der Königl. Se⸗ 
taphinen» Ordens, und den Comman⸗ 
deurs der übrigen Königl. Drden bey⸗ 


wohnten, eine von dem Koͤnigl Fr] 
HofPrediger, Herrn Doctor Schroͤ⸗ 
ber, gehaltene erbauliche Predigt ans- 
hörten, darauf Capitul hielten, zu 
Mittag mit den Herren Seraphis 
nen» Nittern an einer Tafel fpeifeten, 
und Abends fich zum Ball einfanden, 
Gefteen hat man vernommen, daß 
Hoͤchſt⸗ gedachte Ihro Maieftät zu Er⸗ 
hung Derabgegangenen Straphinene 
itter, von Teutſchen Herren, fols 
gende zu Ritter Diefes Ordens ernennet 
haben, nemlich den — Herrn 
Grafen des Heil. Roͤm. Reichs zu 
Sayn⸗ Witgenſtein und Berleburg; 
ben Kayſerl. geheimen Rath, Herrn 
Grafen von Buͤnau; und den geheis 
men Rath und GeneralsLieutenant 
in Heßifchen Dienften, Herrn Baron 
von Donep. Aus dem Thalland oder 
fogenannten Dallfarlia ıft berichtet 
worden, Daß eine Bauers Frau in dem 
Kirchfpiel Grytnas, welche vor 4. Jah⸗ 
ren Ztoillinge, nemlich einen Sohn 
und eine Tochter, gebohren, im abe 
gerwichenen April 3. Kinder, nemlich 
einen Sohn, und 2. Töchter, wieder 
zur Welt gebracht,mit dem Deyfügen, 
daß alle 3. Kinder die Taufe empfans 
gen, und fich bey Abgang der oft 
welcher 8. Tage nach der Geburt die 
fer Kinder erfolget , wohl befunden 
hätten, Hiernaͤchſt hat man aus Suͤ⸗ 
dermannland zu vernehmen gehabt, 
daß nicht weit von dem Quarſeboiſchen 
nd Comtoir eine Frau, Namens 
ngeborg, geftorben, welche ihr Alter 
aufız2ı. Fahre gebracht. Sieift 1633. 
gebohren, und zweymahl verheyrathet 
worden, hat auch in ihrem. Eheftande 


— 


er 
8. Kinder erzeuget, und Kindes: Kins Zähne verlohren; im Jahr 1748. abır 
dess Kinder gefehen. Im Jahr 1698. neue Zähne, und mit denſelben gleich 
hat jie, und zwar nah Maßgebung fam erneuerte Kräfte befommen, Pi 
des Kirchen⸗Buchs, amıy. San. im Daß fie bis zum legt verflojlenen Jahre 
fünf und fechzigften Fahre ihres Alters  beffer als ihr jüngfter Sohn, welcher 
einen Knaben gebohren, der jedoch todt 90. Jahre alt, arbeiten Finnen. In 
zur Welt gefommen iſt. Wie fie über chen Diefem teten Fahre aber hat fie 
300, Jahre alt geweſen, hat fieihre auch ihre Zähne wieder verlohren. 
. e 

en 24. May des laufenden ı en Jahrs ift die privileairte monathli 
Rotterie für ah Wapfen- — ob u a Mr Sen auf der fo ne 
Burgerlichen Trinckſtuben, zum fünftenmabl für dieſes Jahr aezogen worden, fo in allem 
der ade und zwantzigſte Zug ware, und in 476. fl. Einfag beſtanden, das iſt: 2380. Looſe, 


jedes a 22. fr. welche in 704. Gewinnfte ( gegen 1676, Nullen) auf nachfolgend 
MBeife eingetheilt find, als: s fuachf 


1. ju allererſt gegogenes Looß⸗Praͤmium 


ſub No 2234- s *⸗ * ⸗ 5. fl. ⸗ kr. 
1. Looß à 50. fl. No. 1331.. ⸗650. I. ⸗ im 
1. Looß ä 25. fl. No. 669. Pe 25.f. « Me. 
1. Looß à ıs:fle No. 2343. 15. fl. kr. 
1. Looß a 10. fl. No. 2085. » e 10. fl » Er, 
1. Looß a 8.f. No, 1195. ss 8 A. ⸗ Fr, 
1. 2ooßa-6.fl. No, 1419. 6. fl. » Er, 
3. Looß a 5.fl. No. 16; 420. 1567. ı15.fl. » fr. 
3. Looß a 4.fl. No. 337.345.1990. 12. fi. «e Fr. 
10, Looß a 3. fl. No. 164.245. 573- 585. 

1320, 1562. 2038. 2189. 

2277.2338- e 30.fl. » Mr, 
so. Boa 2. fl. ⸗ ⸗ 6.fl. ⸗fr. 
so. Looß a 1. fl. ⸗ . oo 50. fſ. » in 

200, Looß à = fl. 30. fr. » 0 so.f. » Fr, 
200, koofä » fl 20, s.# « 33. fl. 20. fr, 
400. kofä «fa 15. . 100. fl. » fr 
1. ju allerlegt gegogenes Looß + Prämium 
e fub No 1981, 6.fl. 40. Er, 
704. gewinnende Koofe. Summa 476... = 


Pro nota. Wegen Abholung der Getwinnfte, und Erfragung deren bierbey nic 
aus geſetzten Nummern, bleibt es wie ein und alemabl bey dem vorigen, jedoch vor die 
fesmahl wird es beffer fenn, wann die Herren Intereſſenten ſich belieben laſſen wolten 
“ihre Feine Gewinſte ‚in diefer Woche noch abzuhohlen, Damit ich ihnen ihre Gelder annrd 
‚in eben dem Valor, tie ich fie eingenommen, möge bezahlen fönnen, im fünftigen Mo 
nat abe: werde ich die Gelder nach dem gefchehenen Abfchlag = Verruf annehmen, und wie 
der entgegen alfo bezahlen; dahero ich auch vor dißmahl 8. Tage die Lorteries Ziehung 
cher vorgenommen habeee. EG ee che Fire 
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Bon denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
= anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und aufierhalb Landes, 


> Mit weyl. Ihro Röm, Rayferl. Majeſtaͤt 
— Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


Br sie vo jekt glovreich regierenden Churfuͤrſtl. Durcl; 
uud 3 — 828 — ertheilten Privilegio. zu * al 


8 und verlegts Johann Jacob Votter, Churfuͤrſtl. Ho 
rn ir — — bh ſ ſt v ſ⸗ 


Aus Deutſchland. 

ncben, den 27. May. Des 
Br von Abbach melden, 
16 Fhro Churfuͤrſtl. Durchläuchten, 
Te‘ Maͤdigf Oerrſchaft/ am 22. 
Aends daſelbſt gluͤcklich unter 
Abloͤſung der Stucken, und Paradi⸗ 
ing daſige —— wie * 

ſes Co Er Loͤbl. ei \ 
en Cuiraßier⸗Regiment angelanz 
Ba gern Hoͤchſt⸗ Diefelben 
enderfeits Churfuͤrſtl. Durchläuchten 












J Durchläucht,uns 





Yah 


emachten; Den 23ſten nah⸗ 
h erl. Prine 


Wuͤrzburgiſche Geſandte, "Herr Bar Dar 
ron are ‚don Regenſpu 
fommende, bey & to Chur te 
Durchl. ee: Gnaͤdigſten Srauen, 
eine Bifite ab. Den zsften erhöben 
Sich Höchft- Diefelbe Dee erſtemahl 
ins vn. Der Allerhöchfte gebe feie 
nen g ri Segen, daß es guten 
Effect bringe! 

egenfpuret, den 24. May. All⸗ 


Be ik das aller hoͤchſte Geburtg+ geſt 
hro Majeſtaͤt der —55 
an dem Hof des hoͤ 















anſeh 
— — 
Kuͤrſtens von Thurn und Taxis Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. aufs feherlich de began 
gen worden. Hochfoͤrſti. zus # 
erhoben ſich V —— nebſt De 


Ihro — prächtinerGalg, 








der bürgerlichen Com⸗ 
Sean auch eines Theils 








8 | — 
Be Stab ⸗Garniſon, nach der Dom⸗ 
Kirch/ um dem Hochs Amt beyzuwoh⸗ 
nen. DesMittags aber gaben Hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe ein groſſes Tractament und 
des Abends wurde, unter einem vor⸗ 
pad — zahlreiche Aſſem⸗ 
ee gehalten. 

Prag, den 21. May. Das den 17. 
dito Nachts gegen halber ı2. Uhr ın 
der Juden⸗Siadt entſtandene erſchroͤck⸗ 
liche Feuer hat ſich wegen der ungemei⸗ 
nen Dürre, Durch welche die Schindel⸗ 
Dächer mie ein Zumder ausgetrocknet 

eweſen, dann des vorgemeiten Winds 
( gähling verbreitet, Daß Daffelbe faft 
n einer Stunde die gefamte Juden⸗ 
Stadt, und die Chriften Gegend bey 
St. Caſtulo, die Gaſſen bey und hins 
ter denen Barmhersigen, beym Heil. 
Ereutz, und beym Heiligen Geiſt, bie 
zu der Kirchen deren P. P. Paulanern, 
einen groffen Theil der langen y 
fin? denen Alt» Städter Steh» 

aͤnck, und der Schlacht » Band , 
auch der Gegend hinter St. Jacobs⸗ 
Kirche big ohnmeit St. Benedict * 

eſe⸗ 
und 
de⸗ 


ter die — Flammen 


1 

Aiofeit GoOttes zuforderft, dann die 
te 

86 

fig 

und Her 

ron Netolitzky von Eifenberg,bie ganze 


Es En BE SE 


Naht an denen gefährfichften Orten ‘ 
befunden, und die zum — in groſſer 
Arzahl ai gefomene Menge Role: 
mir Ihro Gegenwart, und guten Ans 
falten angeeifert, den beforglichen reis 
tern Ruin abgewendet; worbey jich bes 
fonders die hier in Garniſon befindliche 
3. Loͤbl. Infanterie⸗Regimenter, in Ge⸗ 
genwart Sr. Excell. des cotumandi⸗ 
renden Herrn Generals, Grafen von 
Broune, und übrigen hier befindli⸗ 
chen Beneralität, dann fammentlichen 
Staabs⸗ wie auch Dbers und Unter⸗ 
Dfficiers, ausnchmend hervorgethan,. 
und ale nur erſinnliche Gegenwehr, 
überall, wo die Gefahr am aͤuſſerſten ger 
ee nee und Le⸗ 
ens unerſchrocken und unermüdet | 
ftet, daß endlich Der foͤrchterlichen Wuth 
des Feuers, da fich der Wind etwas ges. 
leget, gegen denen der Einhalt geſcha⸗ 
he, Doch aber die ſchon vom euer: ers 
griffene Haͤuſer und Gebäude den ganz. 
jen Tag und Die folgende Nacht, allwo 
wiederum 2, neue Seuer in dortiger 
Gegend ausgebröchen], die aber Durch 
bie ftäte Gegenwart und Wachtbar⸗ 
Feit des Militaris und deren Löfchens 
den bald wieder gebämpfet wurden, ges 
immer, Das glückfeeligfte aber das 
daß die angeführte GOttes⸗ 
von welchen einige mit Feuer 
umrungen waren, Feines von denen⸗ | 
blos allein der eine une 


Theil des Cloſters gegen Denen Sleifche. 
Bänden, unmöglich denen 





bey St. Niclas und bey denen P. P. ften, den er ad incerim beffeider, wäre 
— wie auch obberuͤhmte St. beſtaͤtigt worden; auch haͤtte man es 
acobs⸗Kirche, welche bereits in der in Holland gewuͤnſchet, wegen der ens 
geöften Gefahr ſtunden, Die gute Ge⸗ gen Sreundfchaft, welche zwiſchen dies 
genwehr nicht gerettet harte, leichtlich Fin Minifter und unfern Gefandten, 
Die halbe Stadt in Rauch aufgegans Heren Baron von Waflenaer, beftäns 
gen toare. Die Anzahl deren in die Dig geherrfihet,, der Die Verſicherung 
Afheverfe rten und befchädigten,dann nicht genug rühmen Fan, die er ihm 
aus Vorſorg abgedeekten Chriftens von feinen guten Geſinnungen für Die 
Haͤuſer wird ohngefähr gegen 200. Republic gegeben hat, und mie er zu 
nicht aber,wieübercilig bereits ineinem Ausfertigung der Sachen, welche dem 
Schreiben von hier aus, 400. Haͤuſer Heren Baron von Waſſenaer aufgetras 
der Ehriften gerechnet, und in der a gen find, alles mögliche beutragen wur⸗ 
Stadt find bis soo. Häufer ganz. de. Man glaubt unterdeffen nicht, daß 
Ih von denen Flammen Mer. der Tod des Heren von Carvajal fons 
Das erbarmenswürdigfte ift, daß die derliche Veränderung bey dem Syſte⸗ 
site Inwohner bey fo unglaublich ma des Spanifchen Br 

U fih verbreiteten euer vonihrer werde; indem der Kat 

zabſchaft etwas erretten kunten, fon» all ugroffes Bertrauen aufdiefem Mis 










di berurfachen 









Aus Holland. 

zag, den 14. May. Wie man Aus Engelland. 
arigpernimmt, hatfih dor Hr. CLonden, den 15. May. Die Erz 
allınur 3. Tase daſelbſt aufger Öfnung des Parlements foll den 13. 

en, und feine Reife nad Madrit dieſes durch sine Commißion geſchehen, 





oO 

34 deren Haupt der Herzog bon Cum⸗ 
berland feyn folle. Obwohl es ge⸗ 
chienen,Daßder Königvon feinem Bor: 
— dieſen Sommer eine Reiſe nach 
ala zu thun, abgeftanden ſeye, 
ufferen fi) dennoch wichtige Betrad)- 
tungen, wodurch Se. Majeft. bervo- 
gen feyn follen dero Dahinreife in 
nächit anftehendem Junio anzutreten ; 
man will dieſe Entfchlüffung Den guten 
Nachrichten en, fo Se. Ma: 
jeftät aus dem Reich erhalten über Die 
Mitteln das Geſchaͤft der Roͤm. Kö: 
nigs: Wahl zur glücklichen Endſchaft 
u bringen; auch feheinen die Mordis 
che Affairen in die Abfichren der Reife 
Sr. Maj.einzuflieflen. Zu Portsmout 
wird man underzüglich 2. Compagnien 
Canoniers einfchiffen, eine davon wird 
nab Terra⸗Nova und die andre nach 

Reu⸗ Schottland gebracht werden, 

Aus wrand 'iw. 
aris, den 22. May. Aus Lan: 
guedock wird gemeldet, daß zur Prades 
von Anbrac im der Generalität von 
Montauban letzthin 3. Perſonen ver: 
ftorben, fo 356. Jahren zuſammen ge⸗ 
bracht, der ältefte Namens Grandet 
126. jahr alt, bat niemahlen Wein ger 
truncken, ift auch nie Franck geweſen, 
wenige Laͤg zuvor hat er noch an feiner 
Profeßion , als Goldſchmids⸗-Geſell, 
gearbeitet, der andere hat 118. Jahr, 
und der dritte N. Johann Rodal 112. 
Jahren erlebet. 
Aus Schweden. 

Stockholm, den 9. May. Den 
2. die ſes ift die Stadt Hedmora, an den 
Erz: Gebürgen ohnfern der Fahlnui⸗ 
Kupfer Zeche gelegen, durch eine 


ſchen 





jaͤhlinge Feuers-Brunſt gänzlich in 
Aſchen verwandelt worden; allein die 
noch übrig verblibene Kirch ſamt dem 
den wuͤtenden Flammen entriſſenem 
Armen⸗Haus bazeichnet den Ort, wor⸗ 
auf dieſe ungluͤckliche Stadt geſtanden; 
die benachbarte Gegend aber beherber⸗ 
get dermalen die von dieſem ungluͤckli⸗ 
chen Zufall getroffene Einwohner, wel⸗ 
che mit ihrem Jammer⸗Geſchrey und 
Seufsen Berge und Thaler anfuͤllen; 
indeſſen iſt rrögtlich zu vernehmen, daß 
wuͤrcklich anjetzo man höhern Orts 
bedacht ſeye die ſen durch eine fo betruͤbte 
Vorfallenheit ins aͤuſſerſte Elend ge 
ſtuͤrzten Einwohnern allmoͤglich und 
beſter maſſen unter die Armen zu grei⸗ 
fen und wiederum aufzuhelfen. 
Aus Rußland. 

Petersburg, den 26. April. Einige 
in Ingermannland und Eſthland fies 
gende Megimenter haben den» Befehl 
erhalten, jich gegen Liefland in Marſch 
su feßen , um denjenigen Platz zu mas 
chen, die man mach und nach von der 
Haupt⸗ Stadt Mofeau anruͤcken laͤßt. 
Von den Bagagen des Hofes iſt ſchon 
ein groſſer Theil allhier angekommen, 
und man erwartet die Kayſerl. Herr⸗ 
ſchaften gegen den 2oſten oder 25ſten 
des künftigen Monats. Alle Pallaͤſte 
find ausgebeffert, und die Ausſchmuͤ⸗ 
fung, die man zu Czarskozelo und in 
den darzu gehörigen Garten gemacht 
hat, machen Diefen Ort zu einem 
der fhönften Luſt⸗ Hdufer in Europa. 
Die darinnen angebrachte Örotten ers 
Hören das Auge befonders, weil fehr 
viele Seltenheiten in ſolchem ange 
bracht worden, 


| 


Num. LXXXVII. 
Donnerſtag den 30. May. 
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Bon denen 


3 Kriegs Friedens: Staatd-umd 


N anderen Begebenheiten inn- 


REN und aufferhalb Landes, 
Sue IF Mic weyl. Ihro Röm. Rayferl, Majeſtaͤt 


Allergnädigft ertheilten Freybeir. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
| gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Aus Deutfchland. 
Wien, dena5.May. Vorgeſtern, 
als an Chriſti Dimmelfahrts + Feft , 
haben beyde Kanferl, Majeftäten fos 
un als Nachmittags dem 
GHrtesdienftzufarenburg beygewoh⸗ 
net. Wegen der anhaltenden Dörre 
find im. Anfang diefer Woche auffers 
ordentliche allgemeine Bett Täge mit 
ftündlicher Abwechslung derer hieſi⸗ 
gen ſaͤmmtlichen Pfarr» Gemeinde ges 

alten jeoyben; —— 

armherzigkeit das Gebett deren in 
—— * Anzahl dabey erſchie⸗ 
nenen Innwohner und andaͤchtiger 
riſten dergeſtalten erhoͤret, daß 
lich vorgeſtern und heute Nachts 

mit einem erwuͤnſchten Regen das lech⸗ 
iende@rdreich erquicket worden. Son⸗ 





ſten iſt, um noch mehreren Platz in. 


der Kayſerl. Burg zu Wohn⸗Zimmern 
— die Sofephini Che Cam⸗ 


a Da ee 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftt, Hofe 
Bel ‚und Eandfchaftg « Buchdrudern, 


mer Capelle völligabgebrochen worden, 
Diefer Tagen hat ein Brodſitzer, ſo 
dos Brod vor Die Becker verkauft, der 
fein Weib fehr oft mit Schlägen tras 
cliret, und Deswegen der Richter auf 
Verlangen feines Weibs , nach dem 
Spielbergden —— —— 
ſter mit der Wacht zu ihme geſchicket, 
worauf dieſer Die Flinte ergriffen, und 
befagten Wachtmeifter erfchoflen; dee 
Thater aber ift gebundener dem Stadts 
Gericht überliefert worden. r 
Néeuwied, den 23. DM. Bir 
haben hier ein graufames Gewitter 
gehabt, fo, daß faſt Die mehrefte Gens 
er von Dagel zerſchmettert und Die 
ld⸗ Früchte zerſchlagen worden, wo⸗ 
bey Altenwied das mehreſte gelitten, 
Geftern ift zwiſchen Cobleng und pe 
ing ein ſtarcker Wolcken⸗ Bruch ges 
ln, welcher eine groffe Uberſchwem⸗ 
mung und vielen Schaden verurſachet. 


HE — Zu. 
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Berlin, benar. May. Den 14. nemlic ber Siufiani ben Freunden des 
Diefes ward die Frau Gemahlin des abgelebten Gafforio verdächtig und 
Deren Srafens von Dönhof, eine ges entdecket worden das Haupt einer be⸗ 
bohrne von Wreech, von einem jungen ſonderer Faction in der Provinz Bas 
Grafen entbunden. Ingleichen wur⸗ lagna zu ſeyn; dieſe Faction iſt keiner 
de letzthin das Eheweib eines piefigen deren andern 2. (366 eyen recht ans 
Burgers und Schuhmachers, Pas Flebig, derfelben hat ſich eine andere 
mens Köhler, von einem Sohn ent gerad entgegen gefeget, deren Haupt 
bunden , welcher 4. Zähne mit auf fich Sabianı nennet, felbige nimmt kei⸗ 


die Welt brachte. 
Aus Italien. 
arma, den 18. May. Der Mars 
eſe Srimaldi hat noch immer mit uns 
— 4* Conferenzen. Die 
nfantin Herzogin, unſere Souve⸗ 
rainin, befindet ſich in gutem Wohl⸗ 
ſeyn, und wird noch immer geſagt, 
dag Ihro König. Hoheit fich geſeeg⸗ 
neten Leibs befänden. 

Livorno, den 17. May. Man 
bemercket, daß die Senuefifche auf den 
Küften der Inſul Eorfica gi creußen 
beftimmte Barquen ihre Wachtſam⸗ 
keit verdoppeln in Betref deren Schifs 
fen, fo fie aufder Höhe felbiger In⸗ 
ful wahrgenommen; zumahl man bes 
richtet worden, daß die mißvergnügte 
Corfen feit kurzem durch ein fremdes 
bey der fogenannten rothen Inſul ans 
gelan tes Sch eine ſehr groſſe Quan⸗ 
tität Kriegs⸗ Munition nebſt einigen 
Geld. Stücken erhalten haben, und 
daß die muthige Gorficaner von felbis 

er Zeit ihre Anftalten doppliren und 
olche Vorkehrungen machen, melde 
einiges groffes Vorhaben anzuzeigen 
ortfahren. 7— dieſen verwirrten 
en Umftänden hat fich eine 
neue Parthey hervorgerhan, wodurch 
Die Verwirrung wird vermehret, Da 


— 


ne Neutralitaͤt an, und greiffet in al⸗ 
len Gelegenheiten an die Partiſanen 
des Giulſani; ein letzthin zwiſchen Dies 
ſen 2. Partheyen vorgefallener Schar⸗ 
muͤtzel hat ihnen ein und ander Seits 
etliche 20. Todte und Bleßirte gekoſtet: 
der groſſe Kath deren Mißvergnüaten 
hat immittelſt verordnet, Daßalle Eins 
fünften, fo die Unterihanen der Res 
public Genua bishero auf die Inſul 
Corſica jenfeits deren Gebürgen , two 
Diefelbe Den Meifter fpielen, genoffen, 
confiſcirt feyn follen. 

Rom, den 16. May. Die Sache 
der beyden Gebrudere, Marchefen 
Borbon del Monte, fänget nunmehro 
an, weitläufftig und gefährlich zu wer⸗ 
den. Es haben Diefelbe ein — 
im Beſitz, ſo unmittelbar an Citta di 
Caſtello graͤnzet. Daſelbſt haben ſie 
ſich mit 400. Mann ihrer Vaſallen, ſo 
alle wohl bewaffnet find, in Sicher⸗ 
heit begeben, und mıt allen nöthigen 
Lebens Mitteln auf eine seen vers 
fehen. Um fie num nicht noch ftärcker 
werden zu faffen, lieſſe jüngfthin der 
Gouverneur Borgo San Sepolcro 
ein Verbott fund machen, daß fich nie⸗ 
mand auf keine Art und Weiſe zu ih⸗ 
nen ſchlagen, oder ihnen mit ein und 
anderen Nothwendigkeiten an Handen 


| geben ſolte, derjenige aber, ber diefes malithätigkeiten auszuüben, a 


Verbott ablafe, wurde unter dem Le⸗ 


fen mit einem Schuß getödtit, Einige 
: taufend Mann Tofcanifche Truppen 
- find für jego im Marſch begriffen, 


um diefe bepde Herren zu Paaren zu 
treiben; und da auf dem Gut del Mon⸗ 


te ein Franciſcaner Nonnen⸗Cloſter 


fich findet, fo hat der Biſchof von Ci⸗ 
ta di Eaftello bey Sr. Heiligkeit einss 
weilen um Derhaltungss Befehl ges 
betten, ob er fie der Gefahr, morins 
nen felbige ftehen, entreiffen und nach 
Eitta di Caſtello folle transferiren 
laffen, oder nicht, und welche Praͤ⸗ 
caution er dabey gebrauchen folle. 
Sonften haben Se. Heiligkeit Sr. 
Eminen; den Herrn Stoppani zum Le⸗ 
aten von Urbino beftimmet, und dem 
ardinal Doria die Statthalterfchaft 
von Buongoverno übertragen, welche 
meiland der Cardinal Riviera im Des 
fig gehabt. Der Eardinal Mille kat 
das Protectorat des Hieronymiten⸗Or⸗ 
dens zu Piſa erhalten, und der Cardis 
nal Argendillieres dasjenige, welches 
durch den Tod des verdienten Tanari 
bey dem Minoriten : Drden des Heil. 
Franciſci von Paula ledig geworden. 
Genua, den ır. May. Die 
unge der Megierung , 
welche ſich gegenwärtig Öffters vers 
ſammlet, als fie zu thun gewohnt 
ft, betreffen‘, wie man verficbern 
will, hauptſaͤchlich die Angelegenhei⸗ 
ten von San Memo. Man will unter 
andern wiſſen, daß derſelben von Sei⸗ 
ten des Roͤmiſchen Kayſers Majeftät 
angedeutet worden, gegen Die Eins 
wohner Diefes Orts Feine weitere Ge⸗ 


als mittelbare Lehnſaſſen des Reiche 
anzufehen wären. Briefe aus Pas 
drit geben zu erfennen, daß di: Sees 
Küftungen der Spanifchen, Porruges 
ſiſchen und Franjoͤſiſchen Höje auf 
nichts anders abgefehen waͤren, als die 
Handlung einer gemiffen Macht auf 
dem Mitselländifchen Meer zu Grunde 
ju richten, und fie von Demfelben zu 
vertreiben. Mach einer genauen Auf 
jiehung derer Kriege: Schiffe und Fre⸗ 
gaten, welche der Spanifche Hof 
wuͤrcklich im Meere, in den Häfen 
und auf den Zimmers Werften fertig 
liegen hat, belduft fich die Anzahl ders 
tn auf 64. und wenn Diejenige alle 
ertig find, die man noch in der Arbeit 
hat, werden diefelben in allen 80, aus» 
machen. 

Reggio, den 10. Map. Der Her 
zogliche Dof iſt von Modena allhier 
angefommen, da die Meffe bereitsden 
29. April eröffnet worden. Der Herz 
zog befuchet nebfi dem ErbsPrinzentund 
den Prinzeßinnen faſt alle Abend die 
Dpera, wo fie von dem fremden Adel, 
welchen Die Meſſe herziehet, die Com⸗ 
plimente annehmen. Den ne 
merden Se. Hochfuͤrſtl. Durchi. zu Ri⸗ 
valta ein groſſes Feſtin geben, bey wel⸗ 
chem fich der größte Theil des Meyläne 
difchen Adels, die Familien Fitta und 
Caftel- Barko, nebft dem Grafen d* 
Afpremont von Linden, und andere 
Dfficiers vom erſten Range, einfinden 
werden. 

Aus Holland. 

Amfterdam, den 10. May. Die 

Frau Baroneßin Maria Duyſt von 
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A kon x. welche neulich geftor- 
ben, und mehr als 2. Millionen Gul⸗ 
den hinterlaflen, hat, ohne die viele 
anfehnliche Legaten, die Armen: und 
pfens Häufer zu Utrecht, zu Delft 
und im Haag, zu ihren Univerfal- Erz 
ben in ihrem Teſtament eingefegt. 
Man verfichert, daß jedes diefer Haͤu⸗ 
fer, für fein Antheil So0000, Gulden 
erhalten werde. 
Aus Engelland. 
Pleymout, den 9. May. Die beys 
den Kriegs - Schiffe, Cumberland und 
Tiger, welche einen Theil des Regi⸗ 
ments von Aldercron an Boord haben, 
find mit einem günftigen Wind unter 
Sege gegangen, um zur Eſcadre uns 
ter dem Contres Admiral tfon zu 
ſtoſſen, melcher feinen Cours nach den 
Etabliffements genommen, die unfere 
Co ie in Oſt⸗ Indien hat. Es 
auch unſere Regierung fuͤr dien⸗ 
am erachtet Die in Neu⸗Schottland 
befindliche Efeadre mit 2. Kriege; 


Schiffen zu verſtaͤrcken, daher gleiche T 


falls 2. Kriegs, Schiffe unter Com⸗ 
mando des Heren’Bonfoy Dahinunter 
Seegel gegangen. e 
Aus Franckreich. 
: Paris, den 20. May: Man ver 
fibert, daß die durch den Tod des 
errn Gilbert de Voiſins erledigte 
telle eines — a Mortier, dem 
Herrn von Maljerbes, erſten Praͤſi⸗ 
Denten der Steuer-Caiher, und Sohn 
des Herrn Eanzlers, aufgetragen wor⸗ 
denfeye. Von Toulon vernimmtman, 
daß fich der Herr de la Galiſſouniere 
mit feiner Flotte auf die Rhede bege⸗ 
ben, um bey erſterm guten Wind une 


ter Segel zu gehen, deren Beſtim⸗ 
mung aber hat man noch nicht in Er⸗ 
fahrung bringen koͤnnen. Letztere von 
Lnden erhaltene Briefe haben uns die 
Vachricht mitgebracht, daß bey dem 
Sort St. David und der Siüle von 
Eoromandel zwifchen.unfern Voͤlcke⸗ 
ten und denen Engelländern eine Action 
vorgefallen feye, wobey die Unferigen 
eine ſtarcke Niederlage folle erlitten has 
ben. So eben hat man die Nachricht 
erhalten, daß in dem Hafen zu Drient 
zwey Compagnie⸗Schiffe von Pondi⸗ 
cherey eingelauffen ſeyenz Man hoffet 
nun durch dieſelbe zu vernehmen, ob 
Die durch Die Engelländer ausgeſtreute 
Nachricht gegründer if. Ihro Mas 
jeftat haben noch niemand zur Cardis 
nals⸗Wuͤrde ernannt, doch glaubet 
man,daß fie wohl der Herr&rzBifchof 
von Paris erhalten doͤrfte. 
Aus Schweden. 

Stocholm,den 7.May. Zu Sr. 
Majeftät des Königs hohen Geburts: 
ag, toelcher. ven 14. dieſes einfällt, 
fiehet man bereits‘ ein und andere Ans 
ftalten vorfehren, um felbigen in hies 
figer Koͤnigl. Reſidenz mit aller Pracht 
zu feyern, und fodann werden die ſaͤmt⸗ 
liche Königl. Herrſchaften ſich wieder 
nach Ulrichsdahl erheben. Se. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt haben in Gnaden geru⸗ 
het, den Vice⸗Admital und Comman⸗ 
deur des Koͤnigl. Schwerdt⸗ Ordens, 
Heren Baron Carl Ridderſtolpe, zum 
Prafidentendes Koͤnigl. Staats⸗CTom⸗ 
toirs, an die Stelle des am 11. Febr. 
letzthin mit Tode ahgegangenen Herrn 
Grafen Carl Guſtav Bielfes, zu er⸗ 
NENNEN, 
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Num. LXXXVIII. 
Anno 1754. Freytag den 31. May. 
Wuͤnchner⸗-Heitungen, 
Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗ Staatd:und 
andern Begebenheiten, inn⸗ 

und aufferhalb Landes. 


Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnädigft ertheilten Freyheit. | 
Durchl. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
n 
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und 


und Lanbſchaftẽ · Buchdrucer· — 
ls au > um Hoͤchſt⸗ erwehnte Chur (iche 
Aus Deutihland. Durchläucht zu en 
München, den 30. — Den bigen und (genden Tages, als 
sften. ſtaiteten der Chur⸗ Öltnifche den 27ften, kamen Shre rftt, 
Gefandte, Herr ‘Baron von Karg, Durchi. der Hoͤchſt ⸗ anfeh "Rays 
err Baron von Reicht, Hof⸗ ferl. Dert 
Marichall von Ihro Hochfuͤrſtlichen Zürft von hurn und Taxis, und 
Durchl. von Thurn und Tarid, bey Ihre Excell. der Herr Reichs? Mars 
to Churfüritl. Durchläucht, uns 
erer Gnaͤdigſten Frauen, su Abhad) , [bi an, und befuchten Ih 
ie Bifiten ab, und wurden gedachte 
Herren Geſandte zu Mittag zur Tafel tem Mittagmahl nahmen Hoͤ 
n, nach eingenom̃ener Mahlzeit ſagte 4 
te die Durchläuchtigfte Churz 
in Sich mit einer Spasierfahrt 
nach dem don befagtem Abba) unmeit 
ntlegenen fogenannten Brühl in 
Sarthdu um bey Ihro Thurfuͤrſtl. Hin: ucht 
felbiges 6 


men. Den zöftenlangte der Churs mwartung machen. 


mich Sefandte, 
Sailler/ Aus 


Regenſpurg den 27. ap. Am 
2Men Diele$ hatte Eint —— | 
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J hieſiger Stadt die Ver⸗ 
ehrungss wuͤrdigſte Gnade, bey Ihro 
Durchl. der Churfürftin in Bayrn zu 


Abbach, zur Audienz gelaffen zu wer⸗ 


den, und Hoͤchſt⸗ gedachter Huldreiche 
ften Prinzeßin im Namen E. hiefigen 
och» Edlen Magiftrats Die unter 

Anigfte Gelübde der tiefſchuldig⸗ 
fien unverbruͤchlichſten Ehrerbietung 
abzuftatten. Bolgenden 25ſten find 
der Durchl. Prin Sriderih, Sr. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. des Hoͤchſt⸗ anſehnli⸗ 

en Herrn Principal⸗Commiſſarii, 

uͤrſtens von Thurn und Taris juͤn⸗ 
gerer Herr Sohn, von hier nach Tus 
rin abgereifet. 

DonawSerobm , den 22. May. 
Es verlautet,daß in dem Tractat, wel⸗ 
cher zu Wien zwifchen den Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. und Königl. Preußifhen Staa 
ten unterhandlet wird, ein Articul 
eingeführet werden doͤrfte zu Beguͤn⸗ 
ftigungderen Kaufmannſchaften, fo Die 
Compagnie von Embden aus den Oſt⸗ 
Indien erhaltet. 

Berlin, den 21.May. Am vers 
wichenen Freytag hatten mir ein ftars 
ckes mit Donner, Blitz und Hagel 
vermifchtes Ungeritter, welches in Dem 
eine halbe Meile von bier liegenden 
Dorfe Wilmersdorf einfchlug , wo⸗ 
durch ein Schäfer» Haus angezündet, 
und voͤllig eingeäfhert, auch e 
Perſonen ſehr beſchaͤdiget wurden. 
Wie man vernimmt, fo hat dieſes Uns 
geroitter noch an mehreren Orten eins 
gelte en, es ift auch durch ben da⸗ 

y gefallenen —3— Hagel hin und 
wieder mercklicher Schade verurſachet 
worden, Auf Sr. Koͤnigl. Majeftdt 


allergnddigften Befehl follen alle Be⸗ 


amfe hiefiger Lande einberichten, wie 


viel, fie gegenwärtig am Getreide i 
rar 9 Getreide in 


haben. 
- Breslau, den 18. Map. Allhier 
ift folgendes Derzeihniß — 
a befannt gemach 
welche mit Anhörung der Heil. ee 
und Enthaltung von aller Arbeit, nach 
dem Gebote der Römifch- Catholifchen 
Kirche, wie vorhin zu feyern find, als: 
1) Alle Sonntage durch das ganze 
Jahr. 2) Das Feſt der Befchnedun 
unfers Herrn JEſu Ehrifti. 3) Defs 
felben Erfeheinung, oder das Feſt der 
Heil. drey Könige. 4) Das Feſt Mas 
rd Reinigung, oder Lichtmeſſe. y) Das 
Set Marid Berfündigung. 6) Der 
Heil. Ofter- Sonntag. 7)Das Feft 
der Himmelfahrt Ehrifti. Der Heil. 
Pfingſt » Sonntag. 9) Das Frons 
leihnams ; Seft, oder Corporis Chri- 
fti. 10) Das Feſt der Heil, Apoftel 
Petri und Pauli. 11) Das Felt Mas 
rid Himmelfahrt. 12) Das Feſt Mas 
rid Geburt. 13) Das Feſt der Heil. 
Landes» Pattonin Hedwig. 14) 
Feſt Aller Heiligen. ı PD Das ne 
ea As 
Das Feft der G Dar 


rid. 1 


der unbeflecften Empfi 
u Chriſti. 17) Das 


HErrn 
eines Heil. Patr chutz⸗Pa⸗ 


ons, oder 


tliche trons eines jedweden Orts, jeboch nur 


allein fuͤr dieſen Ort und die dahin 
Eingepfarrten. Hingegen iſt - 
Merzeihnuß derjenigen Feyertage, wel⸗ 
e zwar an und vor fich felbft in ihrer 
IR verbleiben, von Ihro 
bſtl. Heiligkeit Benedicto XIV. 
aber, daran arbeiten zu koͤnnen wegen 


— 


Armut —— und erlaubt worden 
fer FeDod) mit dieſem ausdrücklichen 
ehalt, daß die Schuldigkeit, 
benfelben die Heil. Meile anzuhören, 
wie 7 verbleiben foll, folgendes: 
1)Das Ben els Mathid, 
28 et des Heil, Joſephi. 3) 
er Heil. Diter- Montag. 4) Der 
Heil. Oſter⸗Dienſtag. 5) Das Feſt 
der Heil. Apoftel Philippi und Jacobi. 
Der Heil. Pfingſt⸗ Montag. 7) 
Heil. Pfingf-Dienftag. 8) Das 
Geft der Geburt des Heil. Johannis 
d8 Taufers. NB. Diejes Feſt des Heil, 
—— als Patron der Cathedral⸗ 
iche,, und Schuß + Patrons der 
Stadt Breslau, wird in den Bezirk 
gedachter Stadt, auch andern Ders 
ken Der Breslauifchen Disces , und 
in den auf einen folchen Drt eingepfarr: 
ten Dorffchaften (wo fonit diefer 
roſſe Heilige als 
Natron verehret wird ) jedoch nur 
an eben diefen Dertern mit Anhörung 
‚der Mefle, und Enthaltung von 
ik, wie vorhin zu feyern ſeyn. 
9) Das Feft Marid_ Deimfuchung. 
NB, Diefes wird ein für allemahı auf 
den naͤchſt Darauf folgenden Sonntag 
transferiret und verleget; fälle es aber 
5* * ein, * es 
em Sonntag gehalten, un 
it Übrigens an dem Wercktage, an 
welchem es fonft eintrift, Reine Schul: 
digkeit, die Heil. Mefle anzuhören : 
noch folches zu fenern. 10) Das Feft 
xs Heil. Apoftels Jacobi. 11) Das 
ft des Heil. Laurentii. 12) Das 
Des Heil. Apoftels Bartholomdi, 
13) Das Feſt des Heil, Apoftels und 


Patron oder Schuß: T 


Evangeliften Matthaͤi. 
des Heil, Erz⸗ Engels Michaelis, 


ar Daseft der Heil, Apoſtelen Simoni⸗ 


und Judaͤ Thaddaͤi. 
des Heil. A 
Feſt des H. 
Das Beh Dead. Sk 

a8 Heft des Heil. Stephani. 19) Der 
dritte Tag an Wenhnachten, oder dag 
Feſt des Heil. op 
Evangeliftens, 

Aus Ungarn, 

Hermanſtadt in Siebenbuͤrgen, 
den 15. May. Nachdeme unſers com⸗ 
mandirenden Herrn General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſters Grafen von Wallis Ers 
cellenz, die allerhöchfte Erlaubnuß ers 
halten, auf eine gar, kurze Zeit nach 
Bien abgehen zu koͤnnen, fo haben 
oberwehnte Excellen; vorgeſtern, als 
din 13. dieſes, den glorreichen Geburts 
09 Ihro Maieftät, unferer Ak 
lergnädigften Kayferin und Königin, 
annoch allhier celebriref, und die Ger 
neralität, das Gubernium, und den 
bornehmften Adel bey einer sahlreichen 
Tafel auf das Foftbarfte tractiret, mors 
gen aber, als den 16. Diefes, mittelg 
der Poſt, feine Reife nach Wien ans 
tretten wird, 

Aus Stalien. 

Genua, ben 12. May. Man be 
richtet, daß die beyde Häupter, Giu⸗ 
liani und Fabiani, welche ein Deta⸗ 
chement von ihrer Parthey commans 
Diret, mit einem Corps bon unfern 
Truppen Hand» gemein worden, und 
zwar feye ſolches in der Provinz Bas 
lagna geſchehen, in melchem kleinen 
Treffen einige viersig Mann von bey⸗ 
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8 Seiten theils getodtet, theils ver⸗ 
wundet worden. Auch ſeye ein groſ⸗ 
ſes Corpo Corſaren aus dem Gebuͤrge 
im Anmarſch begriffen, um ſich nach 
dieſer Gegend von Balagna zu ziehen. 
Aus Denen Niederlaudım. 
Brüffel, den 20. May. Den. 12. 
dieſes als am Abend vor dem Allerhoͤch⸗ 
ſten Geburts⸗ Tag Ihro Majeſt. der 
KapferineKönigin, wurde das letztlich 
gemeldte ſchoͤne und magnifigue Feuer⸗ 
werck in Gegenwart Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
heit und des ganzen Hofs abgebrannt. 
Geſtern haben der Graf Joſeph von 
Bournonville und der Prinz Franciſcus 
von Ayſeau, als wuͤrckliche Cammer⸗ 
erren den Eyd in die Haͤnde Ihrer 
Koͤnigl. Hoheit abgeleget. to 
IE Aus Pohlen. 1% 
Warſchau, ven 15. Man. In 
Der Wacht vom Donnerftag zum Frey⸗ 
tag gieng zwiſchen ı1. und ı2. Uhr 
auf der Bruͤck⸗Gaſſe unten an bet 
Weichſel ein fehr ſtarckes euer auf, 
wodurch ı5. Haͤuſer in bie Afche ger 
“ Jegt wurden; ein fehr groſſes Gluͤck war 
‚es, daß ſich der Wind, welcher fehr 
ſtarck war, Drehete und Das euer von 
dem Pulver Thurn abhielte, welcher 
nur 20. Schritte davon ſtunde; es iſt 
dabey ein Mann in dem Keller ers 


Ficket/melcher fein Geld rerten wol⸗ 
fen, und 2. Kinder find halb verbrannt 


‚gefunden worden. 

Aus Däunemard, 
: Eoppenbagen, den 14 
Morgen gehet Das hohe Königl. 
folge wieder nach $riedrichsburg, von 
dannen Ihro Königl. Majeftat, dem 


Vernehinen nach, Den asien wieder 


May. 


allhier eintreffen, den Sonntag hie⸗ 
ſelbſt dem GOttesdienſt beywohnen 
und den 27ſten frühe die Reife nach 
Holftein antretten werden. Befagte 
Reiſe iſt folgender maflen eingerichtete 
Denfelben Abend mird das Königls 
Gefolge in Eorför anlangen, fodanız 
den 28ſten, wohin morgen 2. König) 
Schalupen und z, Boͤte zur Transpors 
tirung abgehen werden, den Belt paßi⸗ 
ven, und, nach eingenommener Eollaz 
tion in Nyburg, fo gleihnah Odenſt 
abgehen. Den .zoften iſt Kafttag 
Den. zoften bricht gedachtes hohe Ge 
folge auf, und gehet nach Coldingen 
den zıften nach Slensburg, und mi... 
alfo Sonnabend den 1. 
Gottorf eintreffen. ' 
in ‚Aus fien. v1 
Smieng, den 1. April, Diete 
bellifche Araber haben unter Anfüh 
tung des Sürften Alirſam⸗ Pirtiran 
ſeit einiger Zeit groſſen Unfug geftif 
tet. Sie haben eine fehr reiche Sara 
vane geplündert, welche Das Geſchenck 
das man alle Jahr nach dem Gral 
des Mahomets jchicket, und woʒu ma 
24. Beutel für Die Geſetzverſtaͤndigen 
hinzu gefuͤget hatte, Die ſolches Gra— 
bewahren, nach Mecca — 
follen. Da nun der in felbigen 
genden commandirende Baſſa Befeh 
empfangen, Den Fuͤrſten Mirfams-Pir 
tiram zu verfolgen, und zu arretiren 
hat fich diefer zwar mir den Seinigeı 
indie Wuͤſten 


uni au 


N * 


uram gefluͤchtet; mat 


Ge⸗ hat ihn aber bey Sterat entdecket, un⸗ 


ſich ohngeachtet aller Liſt, die er ge 
brauchet, um zu entkommen, feind 
Perfon bemaͤchtiget. 


- ı €. 
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92 Don denen 


Ne Kriegs: Friedend-Staats-und 


Rz } ; 
— andern Begebenheiten, inn⸗ 





ma vweyl. Ihrs Roͤm Rayferl. 

— 8 — 32 ee 
Bie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
anädigit ertheilten Privilegio. 

Druckts und Verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hof 


und auſſerhalb Landes. 





und Landſchafts⸗Buchdruckern. 


alle drey von Berguͤn gebuͤrtig, ritten in 
| Aus Deutichiand. Geſellſchaft aus gedachtem Dorf Brus 
Borba, den 26.May. Unfer gnds gegen Belteling zu; wie fie a 
igfter Landes » Fürft hat eine Decla⸗ einen Büchfen + Schuß dom Dorfe 
tation befannt machen laflen, daß Se. auf der Brücke Famen, trafen fie 2. 
Durchl. fich entfchloffen, zwey Tage in junge zu Pferd reitende Herren an, 
inee Woche, einem a ur Bers aus Drus gebürtig, die einige Zeit in 
ſeſſerung der Handlung, der Manufos der Fremde geweſen, und nach Haus 
turen, oder der Juſtitz⸗ Verwaltung, molten: weil nun die Brücke ziemlich 
Sr.Durchl.mas vortragen molte, Aus ſchmal ift, als hat es fich zugetragen, 
Yienz zu eriheilen. Bey Diefer Audieng daß der Herr Buel, im DVorbepreiten, 
Ist ſich niemand als Se, Durchl. und einen von diefen beyden jungen Her, 
tin einziger Minifter,der das Protocol ren ein wenig geftoflen, ftieg felbiger 
führen wird, befinden. alfobald vom Pferde, und gieng mit 
Aus der Schweiß. der Peitfhe auf Deren Buel los. 
Bafel, den 23.May. Es hat vor Weil aber der Herr Land > Amtmann 
tiniger Zeit in einem auf der Grenze ein fehr ed Mann ift, fo ftieg er 
diefer Republic liegenden Dorfe, ges auh vom Pferd, und ſchlug dergeftalt 
zannt Bru, fish folgende unglücklihe aufbiefe 2. Derrchenzu, (weil fieihnalle 
Pegebenheit zugetragen: Der Here bepde angriffen ) daß fie den Degen 
fand » Amtmann Buel, deffen Herr ergriffen, und ihm 5. Stiche in die Ar 
Bruder, und Herr Hauptmann Janet, me und Düfte perfeäten, Die er aber in 
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2» Hige nicht einmahl 


gůner des Heren Buels auch annah⸗ 
men, und mit dem blofien Degen auf 
dieſe 2. junge en losgiengen, des 
ren einer aber alfobald ihnen entgegen 
Hgeloffen, und den Deren Hauptmann 

Fanet in den hohlen Leib mit dem 


Degen rennen mwolte, weil aber Hert 


Janet dieſem Stich recht glücklich auss 
gewichen, der andere Bruſer fich in: 
deffen hinter Herrn Janet geftellet hats 
te, fo traf der Stidy_denfelben, ‚und 
gwar fo heftig, daß ihm das Einges 
weide auf die Erde herab ſchoß, und 
auf der Stelle todt geblieben. Den 
Später hat man darauf gleich ge 
fänglich eingegogen, und ftehet Das wei⸗ 


Senat ıft diefer Tagerrunterfchiedliche 
mahlen rg geweſen über Die 
aus Neapel von unferm daſigen Abs 
geſandten letzthin erhalten: Briefe, und 
endlich beſchloſſen worden, unſer ſo⸗ 
wohl Ser: als Land⸗Macht auf 
felbigen Buß zu bringen, und bolls 
ählig zu machen, gleich ſolche zur 
Beie des vorigen Kriegs, fich befuns 
den, ohne daß jedod die Republic 
Theil an denen Streitigkeiten und 
Zweytrachten nehmen molle, mit wel⸗ 
chen die gegenwärtige Geſtelltnus von 
Italien einiger maflen bedrohet zu 
foerden feheinet. Hieſelbſt hat man 
er aus Eonftantinopel, daß der 

roß- Sultan den ehegemeldten Bafs 
fa von Paldftina nicht nur feiner Char⸗ 
ge entſetzet, fondern auch ihn nach 


empfunden: «, 
Xoraut fich Die 2.andere Herren Ders. 


Befehl derſelbe alles Gelds beraub 
worden, ſo er unbarmbergiglich inſo 
derheit von den Roͤmiſch⸗ Catholiſch 
era — — 
ortona, den 16. May. Die R 
public· Genua iſt fo wohl wegen de 
Unruhen zu St. Remo, als wegen der 
mihlichen Zuſtand der Inſel Corſica 
groſſer Verlegenheit, zumahlen in B 
tref des erſteren Das Gerücht ergehei 
daß ſelbiges als ein Reichs⸗Lehen, ve 
mittelſt gewiſſer Maaßreglen, Die md 
in Bettef ver Italiaͤniſchen Angel 
genheiten treffen doͤrfte, wohl auch uı 
fer die Derifchaft des Königs ve 
Sardinien kommen fönte. Genua fi 
het es dabero fehr ungerne, Daß di 
zanlerl Hof St. Remo unter fein: 
Schutz zu nehmen geruhet, und hi 
ihrem Minifter zu Wien Commißie 
gegeben, wegen diefem Gefchäft nid 
allein alle Borftellungen zu machen 
und die Klagen der Einwohner vo 
St.Remo mit Gründen zu miber!! 
en, fondern auch gegen allen Rechte 
pruch,den der Reichs⸗Hof⸗Rath de 
felbft in dieſem Gefchäft vornehmen 
wurde, formlich zu proteſtiren; wi 
dann die Republic uͤberhaupt alle ihr 
Alliirte und Machten von Europa ſol 
erſucht haben, denen Rebellen von St 
Remo keinen Schutz oder — kt 
geftatten, fondern Ihro zu helfen, diefl 
twiderfpenftige Unterthanen wieder ir 
ihre Pflichten zu leiten. _ Allein dit 
Strenge, mit welcher die Republic ge 
gen diefen Drt verfahret , mag mohl 
Richt das Mittel ſeyn Diefelbe wieder 


A 


unter den Gehorſam zu bringen. Ein 
friſches Exempel dieſer Strenge hat ſich 
noch) Fürzlich darinn geaͤuſſert, daß fie 
den Bifchöflichen Stuhl und Sitz aus 
dem Nresbyterio von St. Remo weg—⸗ 
nehmen laflen. Der Bifchof von Als 
benga, Here Conftantin Serra, hat 
dargegen ein Ermahnungs- und Erz 
communicationg» Edict an die Kirchen 
von St. Remo anfchlagen laflen, und 
hiermit feine Rechte behaupten wollen. 
Es hat ſolches aber nicht gehindert, 
daßder&enuefifche Commiſſarius Sau 
am Charfreytag ein Detachement Sol⸗ 
daten unter Commando des Lieutenant 
Roffi dahin gefendet, welcher das Bi⸗ 
Fhörliche Ediet von den Kirchen Thüren 
abgeriſſen, den Bifchöflichen Stuhl 
abermahl weggenom̃en, und Des Com⸗ 
miffarius feinen darfuͤr eingefeßet has 
ben. Anderer Demarchen zu geſchwei⸗ 
gen, die von Seiten Genua ſolcherge⸗ 
ftalt vorgenommen worden, 
Aus Holand. 
Amſterdam, den 19. May. Am 
Mittwoch wurden allhicr 2. aufrühriz 
fehe, läfterliche und verderbliche Buͤch⸗ 
kin, oder Schriften, fo je fur; 
zem unter das Publicum gekommen, in 
Gegenwart einer fehr groffen Menge 
Voͤlcks, durch die Hände des Scharf 
richters vor unferem Rathhaus ver— 
brannt. Die erfte von diefen Piecen, 
ohne Namen des Schrabers, ohne 
Datum und ohne Meldung des Orts, 
wo fie gedruckt worden, führe den Ti⸗ 
ful: Eoͤnduite der Statthalters Ge⸗ 
ſinnten, vertheydigt von Mr. A. V. K. 
Rechts⸗Gelehrten. Die andere iſt be⸗ 
titult: Die Statthalterſchaft rechte 
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maͤßiger behauptet, und die Doeliſte⸗ 
rey⸗ Geſinnten kraͤftiger vertheydiget, 
als von dem Rechts-Gelehrten Adv. 
v. Kwagzaken (das iſt: Advocat von 
boͤſen Sachen) en getragen 
von Ezopus dem Befchirmer, und ges 
druckt im Haag bey Johann Speck⸗ 
hals, Anno 1754. Tags vorher 
hat der Magiftrat einen Arret publis 
eiren Lagen ‚ wodurch denjenigen, wel⸗ 
che die Auctores, Drucer und Aus 
geber diefer ‘Piecen angeben werden, 
Daß fie in der Juſtitz Hände fommen 
und der That überführet werden koͤn⸗ 
nen, 3000, Gulden zum Recompeng 
verfprochen werden. 

Haag,den 16. May. Diefen Wache 
mittag paßirte das Regiment Gardes 
zu Pferd vor Ihro Königi. Hoheit, 
der vermittibten Frau — Gou⸗ 
vernantin, und Dero uͤrſtl. Rindern 
die Revuͤe. Hoͤchſt⸗Dieſelbe haben 
ſowohl uͤber den guten Zuſtand der 
Mannſchaft, als Pferden, wie auch uͤber 
die Accurateſſe in dem Exercitio ein be⸗ 
ſonderes Vergnuͤgen bezeuget. 


Aus Engelland. 

Londen, den 15. May. Man 
verfichert nun für gewiß, Daß der Koͤ⸗ 
nig gegen Anfang Junii, nad) feinen 
Feutfchen Staaten reifen werde, Die 
Befehle find ſchon gegeben Die Jag⸗ 
den zur Überfahrt Sr. Majeftät in 
Bereitfihaft zu halten. Verſchie⸗ 
dene ausländıfhe Minifter erwars 
ten die Zuruckfunft deren Erpreffen, 
welche fie nach ihren Höfen —75 
get haben um zu wiſſen, ob fie Gt. 
Majeftät nach Hannover folgen folen. 
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®. ndianifche Compagnie foll noch 
18. Schiffe in ihren Dienft nehmen , 
geil die Umftände erfordern, daß fie 
neue Verſtaͤrckungen in ihre Etabliſ⸗ 
ementen ſchicke. Vachrichten aus 
merica bringen, daß die Spagnolen 
an der Muͤndung des Meer⸗Buſems 
yon Honduras 2. Forten aufgerich⸗ 
tet haben um den Englifchen Schiffen 
and Sabrengen den Eingang Diefes 
Meer⸗ Buſems ungugänglich zu mas 
hen. Die Admiralitaͤt hiefelbft hat 
verordnet 2. Kriegs: Schiffe auszurüs 
ften um folche nach America zu ſchi⸗ 
een, und zur Beſchuͤtzung des Kauf 
andels gegen die Spaniſche Kuften: 
ewahrer zu gebrauchen. Von dem 
Vorgebuͤrg der guter Hoffnung hat 
man Nachricht, daß allda viele Schiffe 
vorbeygefahren / p 2000, Mann Trup⸗ 
en an Bord gehabt, welche von ben 
ranzofen nach ihren Pflanz + Städs 
gen in den Ofts Indien abgeſchicket 

worden. Hub Frauckreid 

us Frandreih. 

Toulon, den 18.May. Die Ma 
rofen / weiche man im abgetvichenen 
Monat in groffer Anzahl von den Küs 
fen von Provence g eſſet hat, find 
in unterfchiedliche_“Bertheilungen in 
aunferem See» Hafen angelangt, und 
allvorten auf die Kriegs: Schiffe und 
Sregatten Der Koͤnigl. Flotte vertheilet 


worden; Es wimmelt allhier von 
Bold, worunter gar viele Perſonen 
von Rang, welche aus verfchiedenen 
Quartieren Diefes Reichs dorthin ges 
kommen um dieſe See⸗Macht abfes 
gelen zu * ‚ und wohin fie den 
Weeg nehmen werde, felbige ift a 
5. dieſes mit fünf neuen Sregatten, fo 
theils zu Breſt und theils zu Rochefort 
erbauet, vermehret worden. 


Paris, den 22. May. Die Auf 


merckſamkeit der Naturforſcher wird 


dermalen in Londen Durch Die Herbe 
bringung eines neue Vorwurfes, der ın 
Grönland gefunden worden, erwecket. 
Es ift jolches ein Zoophyta oder Thiers 
flange von befonderer Art. Man hat 
he in Grönland 70. Grad Meeresbreis 
te aus der See herausgeholet. Sie 
ift eine Drappe 30, Heiner kegelfoͤrmi⸗ 
pritthalb Zoll langer und über ein 
dicker Coͤrper, die aufeinem fünfte 
alb Schuh langen und beinharten 
vierecfigten Stiel ftehen, worinn man 
durch das Defnen eines derfelben, eine 
doppelte Reihe Feiner halbmondfoͤrmi⸗ 
ger Blaͤtterchen, und die Menge runs 
der oraniengelber Cörperlein gefunden. 
Der Herr Ellis,ein Mitglied der Koͤ⸗ 
nigl. Academie der Wiffenfchaften in 
Londen, haltet dirſes Gewaͤchs für einen 
Meer: Dolypum, oder See⸗Stern 

aus der Art der Medufa- Köpfen. 


AVERTISSEMENT, 
Zu —— im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen iſt zu haben: 
abri Europaͤiſche Staats: Eanjlev, 10gter Theil in 8. 
er, rn wahre Ehre, eine Ode. in 4- Fran furt 1754. Srantitt 3754 
Den, Lieder und Erzehlungen. in 8. Hildburghauſen 1754. 
Seled&a juris publici, 2gfter Theil ins. Leipzig 1754 


Brands Serglältiger 


54. 
d⸗ und Danren» Dossor, in 8. Lripiig 3754 


| Num. XC. 
Anno 1754. Dienſtag den 4. Junii. 
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57 Sinner - Seitungen, 
EN Stiege 


anderen Begebenheiten, inns“ 
und auſſerhalb Landes, 


En Mir weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
> PEN: — —— je 


auch mit Ihro jet glorreich regierenden 


on denen 


Sriedend: Staat: und 


Ehurfürftl, Durchl. 


guddigft ertheilten Privilegio, 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter 
en 9 en ae SINETEN. vo 


Aus Deutfchland. 

Dresden, den 26.May. Nach⸗ 
dem Se. Königl. Majeſt. am 21. Diefes 
a im J Bote probiret; 
fo erhoben fich Allerhoͤchſt⸗Dieſelben, 
in Gefellfchaft der beyden Prinzen Xg⸗ 
ver und Carls Königl, Hoheiten, Ar 
bends um 6, Uhr nad Morigburg, 
allwo Sie übernachtet, und den fols 
enden Morgen Sich mit der Reiger⸗ 
aitz erluſtiget. Vorgeſtern begaben 
Sich Se. K — nebſt Ihro 
Majeſtaͤt der Koͤnigin, und Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten den Prinzen Kader und 
Carl, abermahls nach Moritzburg, um 
den andern Morgen der Reiger⸗Baitz 
zuzuſehen. In der Neuſtadt kam in 
boriger Woche auf der breiten Gaſſe 
Beuer aus, weil es aber am Tag noch 
war, fo murde e8 bald gedampfet, 
daß alfo Fein groffer Schaden gefches 
ben ift, Dieter Tagen iſt der Ders 


Hof⸗ Marſchall, Graf Mnigzeck, nebſt 
deſſen Frau Gemahlin, mit drey Extraͤ⸗ 
Poſten auf feine Güter nach Danzig 
abgegangen, und ift von des Minifterg 
Equipage ein groffee Theil nad) Wars 
hau ſchon voraus. Die Stalienis 
hen Comddianten und Pohlnifche 
Capelle gehen auch noch vor den Fe⸗ 
rien fort, 

Wien, den 25. May. Es will vers 
lauten, Daß Ihre Majeftäten , der 
Kanfer und Die Kayferin, entfchloffen 
waͤren, le Monat nah den 
Beldlägern in Böhmen und Mähren 
abzugeben. Zu Trieft wird das groffe 
Maut: Haug bereits zurecht, und au⸗ 
dere Anftalten zum Empfang Ihrer 
Kayferl. Majeftiten gemacht, die Fünfs 
tiges Jahr fich dahin begeben wollen. 
Aus Mofcau hat man Nach richt, daß 
Ihro Szaarifhe Majeftär als geftern 
den 24. bon dannen nach Petersburg 


54 
—2 wollen, und daß, wie ſchon 
geineldet, die Rußiſche Voͤlcker Be⸗ 
wegungen machen. Am vorigen 
Samſtag in der Nacht iſt einem hieſi⸗ 
gen Kaufmann, ſo dermahlen ſeinen 
Laden auf den Hof hat, diebiſcher 
Weiſe von 6. big 700. fl. ſilberne Treſ⸗ 
ſen entfremdet worden. Und den fol⸗ 
genden Sonntag Abends gegen 11. 
Uhr iſt allhier in der Stadt aus dem 
— Stock des ag —— ein 
hr⸗Jung bey einem Tiſchler, ver⸗ 
muthlich berauſchter und ſchlaffender 
im Hembd, unglücklich herunter und 
gleich zu todt gefallen. rigens hat 
der ölländifee Gartner, welcher dem 
Hof in allen Monaten das ganze Fahr 
hindurch frifche Früchte liefert, dem 
roſſen Garten zu Larenburg auf das 
chönfte eingerichtet, und mit Waſſer⸗ 
Künften verfehen; jego arbeiten feine 
Leute in dem hiefigen Belvidere⸗Gar⸗ 
ten, toelcher gleichfalls eine ganz neue 
Geſtalt befommen. 

Berlin, den 23. May. Geftern 
frühe um 7. Uhr langte Se. Majeftät 
der König, in Begleitung Sr. Duͤrchl. 
der Prinzen Serdinands von Brauns 
König, aus Potsdamm auf dem hies 
jigen chloffe an, begaben fich um 8. 
Uhdhr nad) der Dorotheen Stadt, und 
fahen dafelbft das Cuͤraßier⸗Regiment 
des Prinzen von Preuflen, Das jetzo 
vor dem Haͤlliſchen Thore campiret, 
besgleichen Die Infanterie > Regimen⸗ 
ter, Prinz von Preuffen und Prinz 
en welche letztere von ihren 

hefs angeführet wurden , einmar⸗ 
ſchiren. Aus Afchersieben wird uns 
- term 19. Diefes folgenden berichtet; 


Nachdem am 17. Abende der Himmel 
fi) gang mit Wolcken bezogen hatte , 
befamen wir ein Viertel nach 9. Uhr 
einen fanften Regen; um halb 10. Uhr 
aber zeigte fich ein Ungemitter, Das je 
in der größten Geſchwindigkeit ohne 
den geringiten Donnerfchlag nur mit 
Blitzen über unfere Stadt zufammen 
509. Che man ſich e8 verfahe, gefchas 
he ein fehr heftiger Blitz, darauf es 
fogleih in den hiefigen St. Stephans⸗ 
Kirch Thurn einfhlug, da denn ders 
felbe in Zeit von 10. Minuten in Flam⸗ 
men geriet), welche jedoch Durch die 
tunderbarliche Hülfe GOttes und 
vorgekehrte ſehr gute Anftalten 
ohne mercklihen Schaden gelöfchee 
murden. Es iſt dieſes die Altefte Kir⸗ 
che im ganzen Halberſtaͤdtiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum, wovon die Geſchichte ſchon 
beynahe 500. Jahre gedencken, und es 
verdienet dieſer Zufall um ſo viel mehr 
Aufmerckſamkeit, da dieſe Kirche ein 
ſolches Verhaͤngniß ſchon zum 17ten 
mahl betroffen hat, wiewohl fie jeder⸗ 
zeit gluͤcklich wieder gerettet worden iſt. 

Nieder⸗Rheinſtrohm, den 23. 
May. Man hat zwar aus Da 
berichtet, als wenn der Groß⸗Sul⸗ 
tan zu Conftantinopel geftorben wäre; 
Alleın Diefe Zeitung wird für ganz uns 
gegründet angefehen, meil von Feine 
Ehriftlichen Geſandten, welche ſich an 
dem Dttomannifchen Hofe befinden , 
bon Diefer — Nachricht nicht 
das geringſte iſt uͤberſchrieben worden. 

Roda, im Herzogthum Alten⸗ 
burg, den 17. May. Am Samſtag 
Abends ſind wir allhier mit einer ſehr 
groſſen Waſſer⸗Fluth heimgeſuchet 


worden, da in den Thaͤlern zwiſchen 
Hellborn und Tautendorfein Wolcken⸗ 
bruch niedergefallen , welcher daſige 
Gelder, Wieſen und ei völlig zer: 
tiffen, Das Erdreich von Feldern weg⸗ 


 geführet, die Wieſen an einigen Der: 


tern wwey und eine halbe Elle hoch mit 


ı Sand bededket, aud) verfchiedene Haͤu⸗ 


fer weggeriſſen, und ift viel Rind⸗ und 
Schaaf⸗ Vieh, wie auch Pferde und 
Schweine, ertruncken ; jedoch) ft nur 
eine einzige Weibs⸗Perſon im Waſ—⸗ 
fer umkommen. In der Stadt Ro— 
da find Diele Haͤuſer ruinirt und eins 
gefallen, und ganze Scheuren, mie 
auch alle Brücken und Stege über den 


ı Rodas und Weyher⸗ Fluß weggefuͤh⸗ 


ret worden. Die meiften Mühlen find 
ſchadhaft worden, auch die Gräben 
verfehlämmer. Der Schade ift unfäg- 
fih, und dörfte bey hundert taufend 
Thaler zu ſchaͤtzen ſeyn. Gnaͤdigſte 
Herrſchaft haben auf Dero Cammer⸗ 
Guͤtern in den Thaͤlern von dem Meu⸗ 
ſebachiſchen Anfall einen gar betraͤchtli⸗ 
chen Schaden gelitten. 
Aus Itauen. 

Modena, den 22. May. Hieſiger 
Hof bat die hoͤchſt- betrubte Nach— 
richt von dem Tod der Herjogin von 
Penthievre, Älteiter Prinzeßin Toch⸗ 
ter unſeres Durchl. Souverains, em: 
pfangen. Die Herzogliche Familie hat 
deßwegen vorgeſtern die tieffeſte Trauer 
angelegt. Dieſelbe enthaͤlt ſich auch 
aller Luſtbarkeiten, und hat ſeither des 
nen offentlichen Schaufpielen zu Reg⸗ 
gio nicht beygewohnet. 

Aus Sigellard, 

Londen, ben ıs. May. Die 


35) 
Nachrichten, die man mit dem Oſt⸗ 
Indiſchen Compagnie Schiffe Delas 
tar empfangen hat, enthalten eigents 
lich folgende Particularia. ,, Seit 
dem Junio 1753. machten Die Franzo⸗ 
fen Anftalten, welche anzuzeigen ſchie⸗ 
nen, daß fie Vorhabens wären, einen 
oder den anderen von den Engelläns 
dern und ihren Allürten befeßten Pos 
ften zu überfallen. Der Major Law⸗ 
rence, unter deſſen Anführung diefe 
agirten, befchloß daher, ihnen hierins 
nen zubor zu fommen, und fie unvers 
fehens , und ehe fie Zeit gehabt, mit 
ıhren Sure ungen fertig zu werden, 
anzugreiffen. Dieſer Angrif gefhahe 
auch von ihm mit fo guten Erfolg, ob 
gleich mit geringerer Macht, und er 
machte fich feine Vortheile fo wohl zu 
Nutze, daß die Sranzofenund ihre Als 
lürte in Unordnung gebracht und ges 
nöthiget wurden, ihre Poften nach 
und nach mit Verlurſt ihrer Bagage 
und Artillerie, auffer einer ziemlich ans 
fehnlichen Zahl Gefangener , welche 
Die Engelländer dabey machten, zu vers 
laſſen. Der Verlurſt der legteren hins 
gegen ift fo mittelmäßig geweſen, Daß 
man fih niemahls vermuthet haben 
würde, daß er in Betrachtung der 
Überlegung der Franzoſen und der ihre 
Parthey haltenden Indianer fih auf 
eine fo Eleine Anzahl an Todten und 
Verwundeten erftrecken follen. Nach 
* Siege maren die Engellaͤnder 
auf ihren Poſten ruhig, und mit dies 
(em Vortheile vergnügt geblieben, der 
ie in den Stand gefeget hatte, die 
Nationen, mit denen fie in Bündnuß 
ftehen, zu beſchuͤfen. Dan glaubte 


336 | 
alfo nicht, daß auf ſolche Action fo fchen unferer und der Franzoͤſiſchen 
bald eine andere folgen olte. Allein Compagnie im kurzem ae wer⸗ 
den 3. Octob. ſetzten Die Franzoſen wie⸗ den duͤrfte, und zwar unter faſt eben 
der an, wobey ſie durch ein ſtarckes den Bedingungen, woruͤber man ſich 
Corps Indianer unter der Anführung vor Empfangung der obangeführten 
eines nahen Anverwandten des Sala Nachrichten verglichen hatte. 
betfingue unterftüget wurden. Sie Aus Portugal, 
griffen DieEngelländer und ihre Allurte Liſſabon, den 6.May. Es ſcheinet 
mit — an, daß der Ausſchlag ſich zu — —— 
der Action für dieſe ſehr zweifelhaft ger lung zu EEE langben Dune 8 von 
toefen feyn würde, wenn nicht der Calabrien,älteften Sohns des Königs 
Major Lawrence Durch eine fehr wohl beyder Sıieilien, mitder Snfantin Mas 
ausgedachte Wendung, melde einer riagrancifcaBenedictina,viertenToch« 
Retraite vollkommen gleich fehien, den ter Ihrer Allergetreueften Maj. obhan⸗ 
a. verführet, und ın ein fumpfiges den feye. Der Prinz und die Prinzefe 
errain gelocker hätte, und den Feind fin gehen beyde dermahlen in das Ste 
fo muthig angrif, daß er ihn in Die a ihres Alters, und vielleicht ift Die 
größte Unordnung brachte,undeine alle Sache gewiſſer, als ein ander Gerücht, 
gemeine Verwirrung unterden India⸗ das feit einigen Tagen fic) in Berref 
nern —— welche, nachdem ſie der Vermaͤhlung der Prinzeßin von 
die Franzoſen verlaſſen, dieſe aller Ge⸗ Beyrg, Maria Franciſca — 
ahr bloß ſtelleten, die eine gaͤnzliche teſten Tochter des Koͤnigs, und vermuth- 
iederlage ihres Corps nach ſich zog.“ lichen Cron⸗Erbin, mit dem Cardinal 
Ob gleich die Engelländer ſich bey Dies Infant Don Ludwig von Spanien er 
* beyden Gelegenheiten ſehr tapfer hebet. Dieſer gehet in Das 27ſte und 
ewieſen, und die Indianer von * die Prinzeßin in Das 20ſte Jahr ihres 
Parthey fie gleichergeftalt fehr wohl Alters. Und heißt es; Spanien wolle 
unteritüget; fo hat fich Doch beyder Ber um gedachte Bermählung zu bewuͤr⸗ 
luſt an Todten fo wohl als Verwun⸗ cken, die Provinz Gallicien an Portu⸗ 
beten nur auf 300. belaufen. Es hat gallaufimmer abtreten. Allein auffer 
auch der Major Lawrence, indem er Daß die Portugefen ihre Erone nicht 
die Sranzofen mit der gröften Uners * auf ee eines Fremden fes 
ſchrockenheit chargiret, und Diefe ans hen wuͤrden, da noch 3. Prinzen von Koͤ⸗ 
dere Action eutſcheidend machen wol⸗ nigl. Geblüt vorhanden, fo würden die 
len, 2. Blefluren , die eine an der Stände vonSpanien,ohne deren Bey⸗ 
Schulter und Die andere an der Hand flimmungnichts von den Cron⸗Guͤtern 
erhalten, die aber zu gutem Glück nicht verabwendet werden darf,vielleichteben 
ͤhrlich befunden worden, Dieſer ſo wenig zufrieden feyn, mann ee ihs 
—2 ohngeachtet batt wan gleich⸗ rer See⸗Provingen an Portugall übers 
wohl dafuͤr, daß die Convention zwi⸗ gehen ſolte. 
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anderen Begebenheiten inn- 
und aufferhalb Landes, 


— Mir weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
| gnadigſt ertheiiten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 





Aus Deutſchland. 
Regenſpurg, den 3. Junii. End⸗ 
lich iſt * bisher ee ber 
triebene michtige Handlung ber Sins 
troduction oder Einführung Sr. Hoch⸗ 
fürftt. Durchl. des Hoͤchſt⸗ anſehnli⸗ 
chen Kayſerl. Do ⸗Commiſſarii, 
HerrnFuͤrſtens von Thurn und Tarig, 
und des Durchl. Hochfuͤrſtl. a 
Haufes Schwarzburg, in den Hochs 
1861. Reichs» Züritens Kath, am 30, 
paffato mit denen gewöhnlichen Solen⸗ 
nitaͤten vollzogen worden. 
Leipzig, den 1. Junii. Der hie 
ge Magiftrat hat die Accifen von ganz 
Be in un ginge und 


bezahlet 270000. Rthlr. mehr, als die 


vorigen Paͤchter gethan haben. Die 
— ſollen zur Bezahlung der 
Steuer⸗Schulden angewendet wer⸗ 
den. 





und Landſchafts⸗ Buchdruckers. 


— —— — — 

Braunſchweig, den 28. May. Un⸗ 
regierenden Herzogs Hochfuͤrſti. 

urchl. haben zu Aufmunterung des 
ver, welche in Dero Landen ſich auf 
den Seiden⸗ Bau legen, demjenigen, 
welcher Die mehrifte Seide gewinnen 
wird, eine Pramie von 30. Thalern 
alljährlich reichen zu laffen befchloffen, 


und ſolches Stjenelich befannt machen 
laſſen. 


Bonn, den 30. May. Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. beluſtigen ſich F u⸗ 
uſtusburg annoch mit der Reiger⸗ 
Peitz, und werden wochentlich allda 
weymahl zur Abwechslung Franjoͤſi⸗ 
Comoͤdien gehalten. ar voriger 
oche thaten Höchft s Diefelbe eine 
Reife nad) Poppelsdorf, weyheten mit 
gewöhnlichen Ceremonien Die neue Ca⸗ 


‚pelle ein, welche ohnweit dem daſelbſt 


angelegeen Kagd Schloß zu Ehren 
des Dil, Johannis von Nepomuc er⸗ 


8 A 
Dt worden, und kamen noch in 
felbiger Woche zu Auguflusburg zus 
rück. Aus Paris wird der Tod des 
berühmten Heren von Chauvelin bes 
richtet, melcher Älterer Siegel⸗Be⸗ 
wahrer, Minifter und Staats Sr 
eretair.in dem Departement Der aus: 
märtigen Angelegenheiten mährend 
dem Minifterio des verftorbenen Cars 
dinals von Fleury gervefen. 


Aus Böhmen. 

Auszug eines Schreibens aus . 
* Prag, den 24. May. 

Die in unferem letzten Schreiben 
befchriebene. hier ausgefommene grofle 
Feuers⸗Brunſt ift endlich Dem oͤch⸗ 
fen zu Danck vorgeſtern gebe ’ 
und durch einen laͤngſt gewuͤnſchten 


Megen vollends gelöfchet . worden. 
Wir Pönnen ung von dem Durch 6. 
Tage ausgeftandenen Schrecken bie 
jeßo noch nicht erholen: weil das Feuer, 
belonders in der Juden⸗Stadt / beſtaͤn⸗ 
edauert, in welcher dann auch 
r als 28. Haͤuſer übrig geblie⸗ 
Chriſten⸗Haͤuſern aber, 
worunter viele Capital⸗ und Bier⸗ 


dig fort 
nicht me 
ben; von 


Derleger⸗Haͤuſer begriffen, find gr. 
in Grund und Boden verbrannt, 56. 
andere.aber völlig ruiniret. Dennoch) 
Tönnen wir auch noch nicht ruhig ſchla⸗ 


fen, weil hin und her angelegte Seuer 


gefunden worden, die man aber, Dem 
Höchften ee annoch in rech⸗ 
‚ter Zeit bey dendermahligen en Ans 
ftalten gelöfchet hat. Zu alle 

"hat man eine Chriftliche Weibs⸗Per⸗ 
fon über dergleichen That ergriffen, 
welche auch ihre verübte Bosheit in 


1 


Dem vorgenommenen Eramine fo glei 
bekannt, und ausgefager hat, De % 
hierzu von einem boshaften Juͤden 
waͤre verleitet und angeführet worden, 
melcher ihr nach verübter und mohle 
gelungener That 400. fl. auszuzahlen 
verfprochen , worüber fie auch Die 
ſchriftliche Verſicherung in Händen 
gehabt. Nebſt dieſem hat jie annoch 
auf eine andere intereßiete Weibs- Pers 
fon befannt, Die auch bereits in Ver⸗ 
haft gebracht worden ift, und alles eins 
gertanden hat. Dem angegebenen Ju⸗ 
den hat man zwar ſofort nachgeſtellet, 
er hat fich aber aus dem Staube ges 
macht; Dennoch find geftern gegen 8. 
andere Perfonen eingezogen worden , 
von deren Ausfagen-man- bis-jeko 
noch nichts eigentliches berichten Fan ; 
es wird fich aber ım kurzen zeigen, 
Unfern Chriften hat es gleich nicht ges 
fallen, daß Die Juden durchaus Feine 
Hand zum Löfchen angeleget,ja-fo gar 
über eine ganze Stunde die Thorenicht 
eöfner, daß man ihnen häfte zu Huͤl⸗ 
e fommen koͤnnen. 
Aus Italien. 

‚Benf, den 28. May. Don Mars 
ſeille vernimmt man, daß der zu Al⸗ 
ger geftandene Königlich Franzöfis 
he Conſul Hr.le Maire, den 10 die⸗ 
es, auf dem Schiff, die Einträchtliche ⸗ 

eit genannt, ſamt 31. Reifenden, und 
19. Perſonen von dem Schiff Bold 
des Capitains Prepaud, allda ange 
langt feye; Und fcheinet zufolg dem 


m Gluͤck Bericht, melchen dieſe Leute mitge 


bracht, daß die Wiedererftattung des 
ee diefes Capitains nicht wohl 
vor Erſcheinung der Franoͤſiſchen Zioß 


te Bor Algier geſchehen doͤrfte indeme eg 5. Fahr lang unter 
Ada nicht das Anfehen habe, daß man ftchen werden. Spaniſchem % 


Z190rn0,00n24. May. Die Mal: Canonicat in der Cathedral: €; 
thefer- Ritter, fo fich zu Kom befinden, Eo 


bung des auf ihre Cinfünften angelege Schweden auf Sr. Majeft Befehl im 
ten Beiehlag zu erhalten Die Antwort einen son Rubin geftochen worden, 
empfangen, daß wenn ſie ſich entſchließ welches eiſter⸗Stuͤck fehr wohl ge⸗ 
fen wolten/ hinführo ihren Aufenthalt rathen ift, und bewunde 

ın Neapel zu nehmen, alsdann der verdienet; eg iſt Daffelbe auch bereite 
Befehl fo gleich ergehen folte Ihnen na Stocholm abgefchicker worden. 
ihre Einkuͤnften deren Commanderien Au er dem iſt gedachtem Ritter Eos 
frey genieſſen zu faffen , worauf der flanzi don einem fremden Hofe auch der 
Groß⸗ Prior Antinori und Commans Antrag gefcheben, von allen alten pors 
deur Ghigi fich nicht lang bedacht has £reflichen Monumenten , die im 
ben um Diefes einzugehen. Aus Kom Nom befinden, eine ausführtidn Des 
verlautet mit befondern Briefen daß fohreibung zu berfertigen. } 
die Sach der GSeeligfprehüng des ” Neapel, den 21. Ma 
Pabhſts wert. Beneditti XIII. und des hiefigen Hafen aus Sicilien anges 
berühmten Mißionarii P. Leonard in langte Felouque hat die Nachricht me 
Furzem bald vorgenommen werden gebracht,daß —— bon Biefville 

dörfte; zumahl man wuͤrcklich einige Bice: König in en, zu Palerme 
Zufammentünften und Derathfchla- den 26. pafl.geftorben feve. Man har 
gungen Über Die £ebengs Befchreibung hier Briefe aus Barcellona erhalten, 
derfelben famt den nothmwendigen und welche melden, Daß in bafigem Hafen 
slaubhaftın Doeumenten gehalten. 5. Kriegs: Schiffe bereit liegen, um 
Das Gerücht von Abfendung eines 12, Battaillonen, jede 70. Mann 
Corps Defterreichifcher Boicker nach ſtarck, an Bord zu nehmen, und fel- 
der Lombardey ergebet wieder von neus bige nach Gaeta zu bringen, weiche⸗ 
em, und zwar. mit beygefügten Ums die Zeit lehren wird. X 

fländen, dergeftalten, daß daran fchier Aus Holland, ’ 

nicht zu zweifeln ift; daffelbe ſolle fich auf ‚Bug, den 26. May. Man ik 
12000. Mann belauffen. Auch wird hier zu Lande unruhig über eine Pe 
verſichert, Daß Die neue Kegimenter, gotiation, welche gwiſchen den Höfen 
welche man wuͤrcklich indenen Staaten zu Wien und zu Berlin im Wercke 

des Königs bepder Sicilien anfrichtet, ſeyn ſoll. Die Abſicht des lettern Sir 


X 
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fes hierbey todre, von dem erſten die 
freye Snfub der Oſt⸗ Indiſchen Waa⸗ 
ren in die Oeſterreichiſchen Niederlan⸗ 
de für Die Compagnie zu Embden unter 
geriffen vortheilhaften ‚Bedingungen 
zu erhalten, und da diefe Compagnie 
aus Brabant und Slandern eine Men; 
ge Sachen nach fich ziehen Fönte, wel 
che fie bisher von ung hat nehmen 
muͤſſen, um folche “ ihren Schiffen 
nach Oſt⸗Indien zu fchiefen, fo Fan 
man fich leicht vorftellen, daß dieſe ges 
heime Unterhandlung unfere Oft: Dr 
difche Compagnie nicht wenig bekuͤm⸗ 
mert. Man ber hier einander ing 
Dhr, daß zwifchen Dem Hofe = Ver⸗ 
ſailles und einem gewiſſen maͤchtigen 
Hof in Teutſchland einige Irrungen 
entſtanden ſind, indem der letztere ei⸗ 
nige Entdeckungen in dem Miniſterio 
des erften gemacht haben fol, welche 
gudiefem Mißvergnügen Anlaß geben. 
Aus Brandreich. 

Paris, den 27. May. Ihro Ma- 
jeſtaͤt der König haben vorgeftern eine 

athss Berfammlung geha 100% 
rinnen über die befannte Sache des 
Beneralsfieutenant, Hrn.von St. Mi: 
chel von Marfeille, welchem von dem 


Parlament von Air feine Güter einge . 


zogen worden, ein Urtbeil hat follen 
gefället werden; Man ift nun fehr be 
- gierig den Ausgang davon zu verneh⸗ 
men. Die Prinzeßin Ihro Königl. 
Hoheit Des Dauphins ift mit einem 
heftigen Fieber überfallen worden, und 
man beförchtet, daß diefelbe mit dem 
Scharbock werde angegriffen werden, 
welches Ihro Königl. Hoheiten den 
Dauphin und dis Madame la Dauphi⸗ 


ne in geoffe Bekuͤmmernuß feget. Die 
fer Tagen ift der Herzog von Ruffec, 
gleichroie auch Der Wrarquis von Mon⸗ 
tazet, Feld⸗ Marſchall, und der Graf 
von Pracontal, Faͤhndrich bey der Koͤ⸗ 
nigl. Leib⸗Wache, geſtorben. Das 
Bißthum von Auxerre iſt noch nicht 
vergeben worden. Der Here Mars 
ſchall von Bells Sale it ernennet wors 
den, Dieyenige Lager zu befuchen, wel⸗ 
che Diefes Jahr —— werden, und 
[ebe beträchtlich feyn follen. DasPars 
ament von Mennes hat ſich unters 
worfen, und ein ganz blofes, ohne 
mit Patents Briefen begleiteteg, Arret 
vom Staats⸗Rath angenommen, wo⸗ 
durch dieſem Parlament befohlen wird, 
alles rechtliche Verfahren, die Sache 
von Vannes betreffend, aufzuſchieben. 
Dieſes Arret iſt durch die Mehrheit 
von 27. Stimmen gegen 12. angenom⸗ 
men und gut geheiſſen worden. Die 
Parthey des Herrn von Beaumanoir 
hat in dieſem Parlament ein groſſes 
Anſehen. Es wird verſichert, daß 
die zu Toulon fertig geſtandene Flotte 
bereits unter Seegel gegangen ſeye, 
ohne daß man noch deren — 
t in Erfahrung bringen koͤnnen. 
on Algier hat man, daß die P. P. 
Trinitarien alldorten den 18. pall. anz 
— und 226. Portugeſiſche 
laven, jeden für 1000, Piaſtren / aus⸗ 
gelöfet haben, und am 20. mit ſolchen 
nad Liffabon zurück gefehret ſeyen. 
In voriger Woche legte Der Herzog don 
hartregmit vielen Ceremonien den ers 
ften Stein zudem neuen — der Kir⸗ 
che St. Euſtachii, in welchen Stein ver⸗ 
ſchiedene Medaillen gethan worden. 


Num. XCMl. 365 
Anno Anno 1754. W Montag den TO. tag den ro. Fun, de 


Eh = ünchner bnet - Beitungen, 


an Kriegs⸗Fr —* "Staats und 
ZN * andern Begebenheiten, inn ⸗ 
RB Se | und anfierhalb Landes, 
ER S mi et BR Karl layefät. 
zie auch mit Ihr je ent t glorreich regierenden Churfurſt. Durchl. 
nl igft ertheiltem Privilegio. - 
— und Dr Jam — Dötte, Cpurfücl Hof ⸗ 
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h d ſaͤmmtl uͤ 
— a ee Den Olnbt am Dahn Dir DDRSERR 












aft 
bbachıfche 
rau, Divertiren Sich zu Abbach zum Pfarr ⸗Kirchen ein Lob- Amt, neb 
ken ben Höchftem Wohlfenn nicht as Heil: Bey Meffen halten laffen,damit 
in mit der Schiffahrt auf der Do⸗ der Allerhoͤ ſte Hoͤchſtgedacht Ihro 
az ſondern verfügen Sich auch zu Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht die vorhabens 
Zeiten Oberndorf, um —* de Bad⸗Cur ſowohl zu vergnuͤgſter 
ve dein Wunderthaͤtigen Gnaden⸗ Srjupbheis, ale allgemeinen erwuͤnſch⸗ 
Dildo nfer Lieben. Grauen Dero Ans ten Effect möge angedeyen laflen. Den 
Nacht gu berrichten· Höchft-Diefelbe, Stein ſtellte ein. alldani ex Löbl, Magir‘ 
nuchen Sich des dafigen Bads zu: ſtrat und ſaͤmmtliche — auf 
dermanns Verwunderung fo accurat / er Intention einen EKD ang zu 
ab Sie nicht ein) Pünctlein von dem UL. Frauen nach der gilial Oberndorf 
benen übertreten. Alle: ans welchem Be A Die Unterthanen 
er Gegend ſich befindende Pfar⸗ Des Churfuͤrſtl. Meg⸗ Gerichts. allda 
ſich mit den innbruͤn⸗ nach folgten. om aten bis sten hu⸗ 


igften Andachten für: jus langten dafelbft an; Ihro Excell. 

sähe 9 des Durchläuchtige der Herr Reichs⸗Marſchall Graf von 
vr DaufesBayın, befonders. Pappenheim, der Koͤnigl. Schwedis 

k 5 ro Churfuͤrſtl. Dmrshhineht ſche Geſandte Dass Baron von Gruß⸗ 
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enheim , der Franzoͤſiſche Geſandte gelegten Woche einige mahl mit der 
‚Herr von Dolart, der Chur Pfälzir Reiger⸗Paitz abe eluftiget: Am 
fche Gefandte Here Baron von Mens 26. vorigen Monats fpeiferen Abendg 
singen, der Chur» Baprifche Geſandte Ihro Königl. Hoheiten der Chur: 
Herr Baron von Neuhaus, nebftderos Xinz und die Chur⸗ ie bey 
—— Ze der Chur: N s Gr. Ercell. dem Deren Drenier- Mir 
a en PR, niſter, nachdem Sie vorhero in Dem 
Stingeipem, — 
m, —* rauerſpie zire auffuͤhren ſehen. 
von Ingenheim, nebſt dero Gemah⸗ Alm 28. rückte das —— 


28 


“ 


lin. ber Ge ac Geſandte Herr tillerie,_ingleichen Des folgenden I 

Bugenberg, König. Daͤni⸗ Re das'erfte Bataillon vom Graf 
(he Oefander err ten von Ran⸗ Brühlifchen- Regiment in Garnifon 

, ber. Chur Maynzifche Gefandte allhier ein. Da die Abreife Ihro Koͤ⸗ 
De von Lincker ꝛc. und ftatteten —* Mojeſtaͤten nach Pohlen heran⸗ 
Ihro Churfuͤrſt. Durchlaͤucht, nahet; fo find in voriger Woche be⸗ 
une Gnaͤdigſten Frauen, Dero, reits die Equipage und die leichten 
‚nach — ah a Fe boraus mare . 








thum des 


Kayferl. — Haufes, per * der Oder * enen — 
t en Vaterl melf: ag ein fo 
- ale $ a —— —3 — allen u 
ten — 


= — * in. > 
nicht erinnern —— —* | 
— 
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wioh Majefk ‚ — 


3 Fe bi und wider wickn 


Mayn⸗ Strohm, den 30. May. 
Das Erz + Bilhöfliche Capitul von 
Trier ſoll auf Antrag des Churfürfien 
von Trier, dem Vernehmen nach, den 
3, künftigen Monats fich verfammlen, 
um fich zu gen ob es nicht 
suteäglich waͤre Ihro Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den einen Coadjutor beyzugeben, und 
die Zeit anzufchen, wann diefe Wahl 
vor fich gehen folle. Man verfpricht 
fi von der Klugheit und der patrio- 
tifchen Gefinnung des Churfürften 
fo viel zum voraus, Daß fie den 
sechten Zeit- Punct zu treffen werden 
gewußt haben, um in diefem ihrem 
Berlangen nach Wunſch zu reußiren. 
Bonn, ben 29. May. Die armen 
Capueiner, deren Elofter vor einiger 
Zeit Durch einen unglücklichen Brand 
im die Afche gelegt rourde, werden ihr 
ren Verlurſt in kurzem auf das Beſte 
erfeger ſehen, denn vorgeſtern legten 
St. rſtl. Durchlaͤucht, welche 
auf Ders Koſten die Kirche zu erbauen 
beichloffen, den Grundſtein zu derſel⸗ 
ben mit ſo vielen Pracht als Ruͤhrung. 
Der neue Altar ward dem Heil. Cle⸗ 
mens zu Ehren geweyhet, und das 
Bilonuß unſers liebreichſten Churfuͤr⸗ 
ſten wurde nebſt deſſen Wappen, vielen 
Medaillen, und einer volftändigen 
Befchreibung der dabey gebrauchten 
Eeremonie, inden Stein verfchloflen, 
wobey fi das Feine und grobe Ger 
üs von den Gräben und auf dem 
anftrohm öffters hören ließ. Die 
Deputirte des hohen Capitels haben 
nebft denen hier verfammelten Lands 
Ständen eine Summe von 1000. Tha⸗ 
lern zu dem Bau des neuẽ Cloſters aus⸗ 


— 







3 
geſetzt. Nach den geendigten Tere⸗ 
monien ward in dem groſſen Refecto⸗ 
rio der Capuciner (welche ſich in dem 
Clementiniſchen Pallaſt pa Ah * 
an ſieben Tafeln geſpeiſet. Vor eini⸗ 
gen Tagen iftein Einwohnerdes Dorfs 
Reedt, jenfeit Rheins, im Herzogs; 
thum Bergen, geftorben, welcher 1og.' 
Fahre 9. Monatund 13. Tagealt wors 
ven ilt. Das hohe Alter, welches er 
erreichet hat,ift um fo merckwuͤrdiger, 
da fein Vater und feine Mutter ebene 
falls jedes 107. Fahr alt worden, und 
Das eine im Sabr 1703. und Das an: 
dere 2. Jahre nachhero geftorben, mit⸗ 
hin in 3. Seculis und jufammen 86. 
Jahr in der Ehe gelebet. 

Llieder-Rbeinfteohbm, den 28. 
May. Nachdeme die Herren Staa⸗ 
ten von Geldern auf den 10. fünftis 
gen Monats zufammen berufen wor⸗ 
den, als machen fich Die meiften Des 
putirten der Generalitäts- Collegien 
dieſer — bereit, um ebenfalls 


diefer Berſammlung beyzuwohnen, an⸗ 


geſehen der foͤrmliche Entſchluß, we⸗ 
gen der Vormundſchaft des Durchl. 
Lan Rise resp, Demjenigen 

orfchlag, welcher vorhero von Ahro 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzeßin Statthal⸗ 


terin unterſuchet und gut geheiſſen wor⸗ 


den, darinnen abgefaſſet werden folle, 
Man verfichert, daß gedachte Königl. 


obeit den 7. künftigen Monats dero 
eife nacher Srießland anfvetten mer», 
den, und gedencken ſich einige Woche 
hernach mit Hoch⸗Deroſelben Durchl. 


Kindern nacher Soesdyck — — 
um allda Die angenehme Sommers⸗ 


Zeit zuſubringen 1: un. i 


PM 
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3 Aus Holland. 
Amfterdam, den 27. May. “Bon 
Cap de bonne Efperance hat man, Daß 
Das * de Ruſt in Werck, * 
fich der See⸗Rauber, Franz Franſen, 
pa gehabt, nachdem es von 
einigen Schiffen der Compagnie, um 
fih.deffen wieder zu bemaͤchtigen, at⸗ 
daquirt worden, geſtrandet ſeye. Bey 
diefer Gelegenheit hätte man gedachten 
Rauber, der die Schiffahrt in ſelbi⸗ 
m Land fehr unficher gemacht, ges 
ngen befommen, und deſſen Kopf 
nah Batavia gefchicket. 
Zaag , den 25.May. Der Spa 
nifche Minifter , Herr de la Quadra, 
hat abermahlenein Memorial, Die Sa 
che.deg verftorbenen Herrn von Imhof 
betreffend, eingegeben, welches vor⸗ 
nennlich dahin gehet, den Durch die 
Worſteher der Holländifchen Com- 
yagnıe übergebenen Bericht zu wies 
derlegen. Diefes Memorial iſt fehr 
jart verfaſſet, und fcheinet einige Dro⸗ 
ingen in fich zu halten, mofern man 
nicht Mittel finden merde, den Spas 
* Do — eine maͤßige Genug⸗ 
thuung zu befriedigen. 
en Aus Engelland, 
Eonden, den 24. May Ale Of 
fteiers welche hiebevor bey den Kor 
m (. Früppen.in America find em: 
lohrt,nadh gefchloffenen Frieden aber 
abgedanckt nsorden, und fich feither 
einiger Zeit: allhier befinden, haben Be⸗ 
fehl empfangen, ſich auf die Gregatte, 
dir Sücceß, welcher na Neu⸗Engel⸗ 
land gehte, zu embarquiren. 
ser Aus Fra eich. | 
Paris, den 31, May. Mit dit 


ringeßin Ihro «Könige. Hoheit des 
auphins hat esfich wieder um vie 
les gebeffert. Nunmehro find die meis 
ften Minifter wieder in hiefiger Stadt 
suruckangelanget. Über die Sache des 
Herrn von St. Michel iſt in der abge⸗ 
wichenen Samſtag gehaltenen Raths⸗ 
Verſammlung noch kein Endſchluß er⸗ 
gangen. Das Parlament von Air be⸗ 
treibet die gegenwaͤrtigen Weigerun⸗ 
gen der Sacramenten ſo ſtarck als 
noch niemahlen, und hat eben 5. Geiſt⸗ 
lichen, welche ſich nacher Avignon ges 
fluͤchtet, ihre Habſchaften einziehen laſ⸗ 
ſen, mit dem Androhen, daß der er⸗ 
ſte, welcher deren Arrets zuwider hand⸗ 
len wuͤrde, mit Ruthen gepeitſchet und 
gebrandmahlet werden ſolle, deswe⸗ 
m der Here Ertz-Biſchof wuͤrcklich 
ier angelanget, um deffenthalben Ihro 
Majeftät Klagen vorzubringen, und 
um Mecht anzufleben, Deßgleichen 
fanger auch das Parlament von Rou⸗ 
en wieder an, an denen gegenwaͤrti⸗ 
chen Sachen zu arbeiten, und hat bey 
Verſammlung der Cammern abgewi⸗ 
chenen Mittwoch den Deren le Caval, 
—* bey der Univerſitaͤt von Caen 
in gefaͤngliche Haft bringen laſſen, und 
befchiofien, abermahlen an Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt ein Schreiben ergehen zu laſſen, 
um Dadurch Die Loſilaſſung des Deren 
du Foſſe, eines der Parlaments⸗Glie⸗ 
dern, melcher nach immer bey Hof iſt, 
zu begehren. hro Majeſtaͤt haben 
an das Capitul von Auxerre ein Ver⸗ 
bott ergehen laſſen, die Traur⸗Rede 
zu halten, welche daſſelbe vor den ver⸗ 
ſtorbenen Herrn von Caylus, deſſen 
Viſchofen ubereiten laſſen. 
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=“ — Von denen 
EN a 8tiegd:Stiedend: Staatd-umd 
NZ a anderen Begebenheiten, inns 
— — und auſſerhalb Landes. 
ee lie weyl. Roͤm. Rayferl. Maj 
—_ OST TB ,ανα Meet 
Wie auch mit Ihro jegt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durch, 
— iS guddigft ertheilten Privilegio. N r d 
Jacob Voͤtt uͤrſtl. 
—— 
| a zung liegendengöbl,.Colororedi hen ?r 
Aus Deutichland. fanteries Regiments auf dag ne 
Wien, deny. unit. Am vorigen fte volljogen worden; wobey Ihre 
Samftag, als den 1. Diefes, gegendrey Majeftät der König, und Die Königin 
Diertel auf 5. Uhr Nachmittags, find beyder Sieilien die Tauf- Pathen mas 
Shre Mayeftät die zegierende Roͤm. ren, in Deren Namen Ihre Königl, 
anferins zu Hungarn und Hoheit die Prinzeßin E h) 
ergnadigfte Sans Lothringen Und Barr,' n 
Durchl. dem 


Ted en den neu 







SI . — — 
















uf de e⸗ Graf Traurfon zu Falken Eh 
a6 der dur hohen re eeige Se * 
Alhiet in Bela Dom? Suiftetn Sakburg aid Pop 
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7a | 
au Canonicus Capitularis, Probft 


zu Ardacker und Abt in — Ihro 
Kapferl. Koͤnigl. Majeſtaͤt wuͤrcklich 
mer Rathec. in allerhoͤchſter Ge⸗ 
are Ihtrer Majeftät des Aller⸗ 


sechläuchtigften Römifehen Kapferg;. 


moin” Beyſeyn Deren gefamten 
ER Herrſchaft, wie auch 


unter Erſcheinung deren von fremden 


Porenzen hieranmefenden Deren Mi⸗ 


‚und. des in größter Anzahl und 
prächtigfter Gala oe aufgewar⸗ 
teten innlaͤndiſchen Adels verrichtet. 

dontags den zten und geftern als 
Dienftags 4ten dieſes ift wegen beſagt⸗ 
hoher Geburt, und GOtt dem All 
mächtigen gefeegneten glücklichen Ent 
Bindung unferer allergnddigften Sraus 
en von dem gefamten hohen Adel Die 
Sala continuiret, und ın folder zu 
Schönbrunn die tägliche Aufiwartung 

emacht worden, von wannen Die ers 
(rue Nacriht, Dafı ruchl Ihre 

apferl.Rönigl. Majeftät,als auch der 
neu» gebohrne Durch, Erz: 
im RR erwuͤnſchten beften Wohl⸗ 
fand ſih befinden, beſtaͤttiget wird. 


erzog 


Düffeldorf, den 29. May. Am 

17 dieſes iſt in der Gegend von Dem 
Borfe Seelen, 3. bis 4. Meilen von 
hier entlegen , ein gewaltiger Drcan , 
vermifcht mit Donner und Blig, ent 
fanden, der Blitz ſchlug in ein Daus 
—* veafsen er 
— er in die Aſche gele n. 

| Wind war ſo entſetzlich 
ſtarck, daß viele Baͤume ur⸗ 
aus der 


amt der 


vyd amen Dietrich 
fuͤhren, miteinander veruneiniget 
weil einer in des andern Creyß Ei 


bis 


iſſen, auch das 


Erde 
——— pam, du) 


— — 


VondenSchlefifcbenBränzen, 
den 18. May.‘ Indem ſich Die bepde 
Scharfrichtern zu Reyſſen und Boja⸗ 
nova, ſo beyde den 






gethan und die Leiter wegholen laſſen 
jo iſt endlich ihre Feindſchaft fo meit 
etrieben Slate h —* — auf 
egen un ohlen herausgefordert; 
es find ohugefehr 14. Taͤge, als I: 
dem anderh ein ordentliches Cartel zus 


ſchickte, und fie die Schlefifche Gränze 


zu ihrem Kampf; Platz erwehlten, beys 
de erfchienen zu gefeßter Zeit, und hats 
ten nad) Art und Weiß Des Zwey⸗ 
Fampfs auch ihre Secundanten bey 
fih, der erftere hatte feinen Vatter 
und Bruder, der ander feine beyde 
drüber nennen: das Duel fien⸗ 
ge ſich auf Seiten des Scharfrichte 
don Bojanova mit vielem Gluͤck an, 
indem er feinem Feind 2. Singer abs 
ieb, und defien Bruder einen Dieb 
ber das Geficht verfegte, daß ihm die 
fernere Luft zu fechten vergienge; der 
Vatter, jo über die Bleſſuren feiner 
Söhnen in Die größte Si gebracht 
wurde, forderte feinen Feind auf Pis 
ohlen heraus, Der aber auch feinen 
weykampf mit Diefem zten Feind fo 
glücklich endigte, daß er ihn auf ei 
Schuß zu Boden legte, worauf rg 
r ausgemacht | 
Schleſien retiriret 
* ige fa 
om, 31, Heute 
hier bey einer fo ——— — 
r nt Se⸗ 
deren ‚Eher 


General⸗ 











Ei 
würdigen Bättern Capucinern eine genähert und die Blocquade derfelben 
minder anfehnlich- und durch Landwaͤrts unternohmen; allein der 





yon 
IA 
millarius- Generalis in Pohlen ju eis hat inzwifchen zu Terra Becchia, Terra 


ſchen Nation zu einen nicht gerin⸗ e Grimaldinebft den wohlgefinnten 
sen Dortheil, Prerogariv und fons Einwohnern zuBaſtia auch alle fo wohl 
ee Ehren gereichet ; gemißlich ein Clofters als IBelt + Seiftliche zu den 
Herck nicht menfhlicher Gefinnuns Waffen genöthiget und fie darmit 
, fondern GOtt des Heil. Geiftes verfehen laſſen; auſſer Diefem hat fels 
Ken, durch deflen Liebs⸗ Triebe biger 200. Luchefer anhalten laſſen, wel⸗ 
e sie Criteria nemlich Sinn und che fich inmehrgedahtem Baftia befuns 
erftand einer fo gewaltigen Natio⸗ den und eben bereit waren ſich zu Schiff 
n erfammlung auf das engifte vers zu begeben um nach Livorno zufahren, 
einiget, gleichfinnig miteinander fi) welche Baurs s Leute nemlich gemohnt 
den, daß man wohl mit allem waren ajährlich Das Land im Koͤni 
Bug rl hievon fagen Fönte: Cor eich Corfica zu bauen, der Marquis 
unum & anima una. Grimaldi hat fie gleichfalls geswungen 
Vonder Inſul Corfica, den 21. die Waffen zu ergreifen. Übrigens läffet 
Am 7. diefes hat fich in fehr man Fein Sciff,unter welchem Vor⸗ 
Anzahl ein —— wand es immer ſeyn moͤge, von Ba⸗ 
ounter Anfuͤhrung ihrer gi noch ſich dazu in Bereits 


Häupter der Haupt-Stadt Baftia [haft 





Aus Pobhlen. ſchrecken hervorzuthun, weil fie aber 

‚Pofen, den 17. May. Aufdenan noch jung und matt, und Die daſigen 
ber Schleſiſchen Graͤnze gelegenen Einwohner bemühet find, Diefelben zu 
Gütern des Deren ‘Palatini von Ino⸗ vertilgen, fo werden felbige unter götts 

wroclaw, und Generalen von Groß⸗ licher Huͤlfe Beinen groflen Schaden 
Pohlen, haben ſich angefangen Heu⸗ thun. | DE 


AVERTISSEMENT. 


Der weit berühmte Oculiſt Herricotomie & Lithotomise Operator, Johann Chris 


ſtoph Mittenzwey, Ihro Hochfürfl. Gnaden zu St Emmeram in Regenfpurg Leib=Chi- 
zurgus, curiret alle Augen» Krandheiten, wann nur eine Möglichkeit ift, wo aber nicht 
zu belien, ‚denen fagt ers fo gleich; die mit dem Blafenflein behaftet, bey welchen ſchwache 
Complerion, oder das Alter die Operation nicht permittiret, foulagiret er aufeine fichere und 
anderen unbekannte Weile; Er hilfet von uͤblen Gehoͤre, es mag inLabyrintho, Tympano 
sder Shorda mangeln; Augen» Zahn: Bruſt⸗ und After = gr auch alle Gebrechen des 
Leibs, wie ſolche Namen haben, die nur durch menſchliche Hände können gehoben wer⸗ 
den , operiret und curiret er, wie Weltfundig it, auf eine befondere Methode, die im 
Morbo Gallico laboriren, reftituiret er in Burger Zeit ohne Mercurio, auch die durch den» 
elben unglädlich curiret worden, daß Eontracturen und andere-üble Zufälle mehr heruach er⸗ 
Iget, auf eine gang leichte Manier. Bey Seite Deulift ift auch ein aus feiner vichährigen 
axi, Geſicht⸗ rcfeudes Augen» Volatile zu haben, welches beſonders vienet für 
ſchwach, trüb, und Blödigkeit der Augen, nebft einen Nutz und Gebrauch - Zettel, das 
Slaͤſel foftet ein Gulden. Mehr if ben ihm, ein von jedermann gut —— 
Salſam, womit man die Bruͤche oder Leibes⸗Schaden, nebſt ſehr commoden Baͤhdaͤgen, 
auf deſſen Erfindung neueſter Fagon, die feiner, wann ernicht vorher von ihm unterrich⸗ 
get, nachmachen wird, worin man alles Arbeiten, Reiten, und damit ſich felbfien cu⸗ 
riren fan, für groſſe und Fleine, Dann» und Weiblichen Seſchlechts, befondere für den 
Zag, und andere des Nachts zu tragen, zu bekommen; die Büchfe des Balfams Eoftet ein 
HDucat; die Bruch» Bänder aber werden nach Unterfchied und Gröffe um ein billigen Preig 
eben, wann man ihm nur die Weitung des Leibs mit einen Faden ſchicket, und dabey 
Befreibet, auf welchet Seiten der Menſch gebrochen, ob ed ein Omphalocele- Nabels 
Bruch, Bubonocele- Leiſten⸗Bruch, Femoralis five Gruralis- Schendel» Bruch, Ente- 
rocele- Darm» Bruch, Scrotalis oder Vulvalis, und nie groß die Deffnung am Annlılo- 
Ming deren Bruch⸗ Mufculn se; Varicofe - Krampf⸗ Üders Brüche, Sarcoceles - Gars 
wöffela, Hydrofarcoceles - Earnöffeln und Waſſer⸗-Brüche zugleich , werden entweder 
seitlich durch convenable Medicamenten curiret, oder wann fie inveteriret, und die reite⸗ 
rirte Punctur nicht mehr hilfet, ebenfalls Darm⸗Bruͤche, wo der Prolupfus. perito- 
næi in Scroto angewachfen, muͤſſen durch die Manuals Dperation hergeftellet werden, 
jene aber. die fidy nicht operiren lafen wol: Lebenss laͤnglich deſſen hierzu ſehr lei 
und bequeme Bandagen tragen koͤnnen. Hingegen reiſet er nicht wie mancher Deulift, 
ohne daf er verlanget wird, von ein zum anderen Ort, operiret, es mag helfen oder nicht, 
und nimmer das Geld, gehet mit fort; fondern er präpariret alle Patienten umfländlich 
jur Operation, und wartet das End der Cur ab, damit feine üble Suiten bernach fon» 
men, und verlanget feine Zahlung bis nach vollendter Eur, denen Armen dienet er uni 
636 su ſprechen alle Mörgen von 3. bis 12. Uhr, allwo auch die Briefe an ihr 
rancd FÜRnER addreßiret wetden. er u 


—* 
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Anno 1754. Donnerſtag den 13. Zunit, 


JMuͤnchner⸗Heitungen / 


Von denei 


anderen Begebenheiten inn- 
und aufferhalb Landes. 


Mir werl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allersnzdigft ertheilten Freyheit. 


ie 3 Kriegs: Sriedend- Staatd-und 


Drudts und verlegts — Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
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Aus Deutſchland. 
Berlin, den 4. Junii. Die Regi— 
menter, ſo in dem Lager auf der Ebene 
zwiſchen den Dörfern Witchow und 
Seefeld campiren follen, beftchen aus 
den Tavallerie-Megimentern, Prinz 
und Marggrafriedrich von Schwedt, 
Marggraf von Bayreuth, Ahlemann, 
Prinz Friedrich Eugenius von Wuͤr⸗ 
temberg , und Seydliß Huſaren; Die 
Infanterie⸗Regimenter aber find fol 
ende: Herzog von Braunſchweig⸗ 
ivern, Fuͤrſt Moris von Deflau, 
Jung See , und Uchtländer. Se. 
Mayeft. der König find heute vor 8. 
Tagen, nachdeme fie zu Neuenhagen 
übernachtet, im Lager angekommen, 
da denn fämmtliche Regimenter in De 
ro Gegenwart baffelbe bezogen haben. 
Man fiehet folgendes Schreiben aus 


4 
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Coburg: Dor Furjem hat ſich eine 
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und Landſchafts⸗Buchdruckern. 
traurige Begebenheit hier zugetragen. 


In der hiefigen Hof: Apothecke wurde 
ein neuer Lehr⸗Burſche aufgenomz 
men, dem fein Lehr⸗Herr in Gegen⸗ 
wart des daſelbſt ſchon drittehalb Fahr 
gelerneten Lehr⸗ Burſchen einiges Lob 
beylegte. Dieſer aͤltere Lehr⸗Burſche 
gerieth dadurch in die Einbildung, er 
dürfte nunmehr fchlechter als zuvor ge⸗ 
alten werden, und.fiel auf den närris 
chen Einfall, feinem heuen Cameras 
en etwas zum Brechen einzugeben,das 
mit er vor der Apoͤthecker⸗Kunſt eis 
nen Abfcheu, und alfo Luft befoms 
men möchte , Diefelbe zu verlaſſen. 
Seinen Anfchlag veränderte er aber 
in den boshaften Vorſatz, dem neuer! 
ehrlinge Gift beyzubringen, und gab 
ihm alle ein niederfchlagendes Pulver 
ein, worunter er nach Fine hernach 
geftandenen Geſtaͤndnuß nur 3. Gran 
ſtarckes Gift gemifcher,ohngeachtert au 
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2 naffen,dafida er das Pulver nicht 
abgerogen, und es in der Eil geſche⸗ 
hen, wohl mehr Gift darunter gefoms 
men feyn mag. _Der arme Camerad 
empfand nah Verlurſt einer halben 
Stunde, als er das Pulver eingenom- 
men, ſtarckes Brechen, grofle Mas 

en» Schmerzen, und empfindliches 

rennen, fo daß ohngeachtet aller ans 
gewendeter Gegen-Mittel der Patient 
an dem Gift fterbenmußte. Der aͤl⸗ 
tere Lehrling wurde fogleich in Daft 


gebracht. * 

Zannover, ben 4. Junii. Es iſt 
u voreilig geweſen, wann auf einige 
Heine Hofnung gegründet, man von 
hier aus berichten wollen, als ob wir 
den Sroßbrittanifhen Monarchen dies 
fes Jahr noch in unfern Mauren wie⸗ 
der ſehen würden. Die letztern Bricfe 
aus Londen benehmen ung dieſe Hof⸗ 
nung, und verfchieben fie auffünftiges 

ahr, Briefe aus der Graffchaft 

entheim bringen ung den traurigen 
Bericht, Daß das Dorf Dene famt der 
Kirche völlig in die Afche geleget wor⸗ 
ben jene. # 

Ye Rede, den I. Junii. Aus 
Emdbden iſt unterm 28. May die Nach⸗ 
richt eingelauffen, Daß das zweyte As 
fiatifche Compagnie » Schiff mit einer 
reichen Ladung aus China nad) dorti⸗ 
gem Hafen glücklich zurück gekom⸗ 
Bien TeDE,. :. un uch ren — 

Samburg, den 30. May. Ma 
den legten Briefen aus der Stadt Mofs 
cau ift Die Schmangerfchaft der Öro 
Herzogin von Rußland den aten Dies 
es bey Anlaß des Geburts: Set, da 

vo Kapſerl. Hoheit in Ihr 25fted 


fs fallene haufig 


Jahr getretten, offentlih am Hof ber 
kannt gemacht worden, welches dann 
eine ungemeine Freude erwecket habe. 
Übrigens langen hier täglich viele Pers 
fonen von Diftinction fo wohl aus dem 
Braunſchweigiſchen als Mecklenburs 
gijchen an, um Das Dähnifche Lager 
zu Schleßwig zu fehen. 
Blaubeuren, im Herzogthum 
Würremberg, den 24. May. Es 
ware abgewichenen Samftag,den 18. 
dieſes, Da inder Gegend dieſer Stadt 
Abends Wi 4. und 5. Uhr ein ers 
Chreklichee Hagel: Werter ausbrach, 
und fich auch über Die Voͤgtiſch⸗ und 
Elöfterliche Amts-Drte Weyler, Ger⸗ 
haufen, Beiningen, Bappenlau, Ers 


ſtetten, Marchbronn, ingleichern Son⸗ 


derbuch und Wippingen ausbreitete; 
Die in der Gröffe einer Baumnuß ges 

e Schloffen , bedeckten 
die ganze Revier wie Schnee, und 
fhlugen die im ron en Wahsthum 
geitandene Winters Früchten, befons 
ders aber den Roggen, der fhon mei⸗ 
— geweſen, dergeſtalt 

rnieder, daß in denen meiſten Or⸗ 
ten nicht ein Halm aufrecht ſtehen ge⸗ 
blieben, dahero 55 voͤllig abge⸗ 
maͤht werden muß; die Garten = Ges 
wächfe, ingleichem die m und das 
auf felbigen befindliche ſchoͤne Baum⸗ 
werck, fo in dem fchöniten Flor geflans 
den, Wurde nicht weniger befchadiget, 
und die Bluͤthe meiſtens abgefchlagen, 
welches Demfelbigen in Anfehung er 
tigen Ertrags noch viele Jahre nach» 
gehen dörfte; Diefer leidige Zufall iſt 
Denen Berunglückten um fo empfind« 


licher, als die meifte Ortſchaften [dom 





u — — 


N 


etliche Fahre nacheinander mit Miß⸗ 
gewaͤchs⸗ Schaden heimgefuchet wor⸗ 


Den. 
Aus. Schiefien. 

. Breslau, den2ı. May. Diefer 
Tagen hat ein Bauers Kerl auf deme 
eine Meile. von hier liegenden Dorfe, 
Opern, fich felbft die Finger abgehaus 
en, und alsdann feines Bauren Frau 
todt gefchlagen. Man hat ıhn for 
gleich in Verhaft genommen, und er 
erwartet nunmehro fein Urtheil. 

Aus Stalien. 
Rom, den 28. May. In voriger 
Woche erhielte man von Eitta Die &as 
ftello die Nachricht, daß die Gebrüs 
dere, Marcheſen del Monte, nachdem 
fie 2. Stund lang auf die Tofcanifche 

Soldaten Feuer gegeben , fich endlich 
mit 60. ihrer Unterthanen und 6. bes 
ladenen Maulthieren retirirt und nach 
einem Drt, li Loughi genannt, im Kirs 
chen: Staat gelegen, begeben hätten, 
Mit’ Privat s Briefen aus Sieilien 
vernimmt man, daß in daſigem Koͤ⸗ 
rn unter dem Adel ein Mißvers 
ſtaͤndnuß herrſchet, welches vielleicht 
die verdrüßlichite Folgen nach fich sie 
ben dürfte. Sonſten wurden in vor 
tiger Woche Des Nachts 3. Portiers 
oder Pförtner aus ihren Betten in 
Derhaft geholetz nemlich einer von 
denen , ‚Die bey dem Sranzöfifchen Abs 
gefandten find, einer von den Bene 
tianifchen, und der dritte von dem 
Toſcaniſchen Minifter ; es ift folches 
mit Vorwiſſen und der Genehmhals 
tung ihrer Derrfchaften gefchehen, weil 
ein in dem fogenannten Sediarino fis 
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gender Dieb, welcher geoffe Diebftähe 
le begangen, die Ausfage gethan, daß 
er alle geftohlne Sache an ermelote 3. 
Thürfteher verfauft. Eben Diefer 
Dieb hat auch einen feiner Gehuͤlfen 
angegeben, toelcher unter dem Pallaſt 
des Pohlniſchen Minifters einen Laden 
hatte, den er anjego mit dem Gefaͤng⸗ 
niß vermechfeln muͤſſen. Die Praͤ⸗ 
ſente, fo der Graf Petroni von dem 
Cardinal Serbelloni wegen Sr. Emi⸗ 
nen; nach Wien uͤberbrachten Cardi⸗ 


nals⸗Muͤtze erhalten, werden allhier 


fehr bewundert. Es beſtehen diefelbe 
in einem prächtigen mit Gold gefaßten 
Thee⸗Caffee⸗ und Chocolate» Porcek 
lains Service, einer mit Brillanten 
befegten goldenen Tabacks⸗Doſe und 
einem Ring mit einem fehr groffen 
Brillanten. 
Slorenz, den 25. May. Der Cou⸗ 
rier, welchen man von Wien mit der 
Antwort in Sachen der Marcheſen del 
Monte St. Mariq erwartet Dane 
ift endlich angefommen , und feither 
hat die Regierung neue Detachemente 
von Truppen, mit Bomben, Zelten 
und andern Kriegs: Öeräthfchaften 
abgefchicket. Diefes hat bereits oft 
Würcfungen gehabt, indeme ein Staf 
fette die Nachricht gebracht, daß der 
vornehmfte Urheber diefes Aufſtands 
den Drt, melden er verfchanget ges 
habt, und gedrohet, darinn einen hart⸗ 
näcfigten Widerſtand zu thun, verlaf 
fen. _ Er hatfich mit einer Fleinen Arts 
sahl feiner Anhänger in eine Abten im 
Kirchen: Staat retirirt, mo er aber 
nicht lang geblieben, fondern fich wei⸗ 
fer, ohne daß man weiß wohin be⸗ 


— 
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ben. Es T am ein Geruͤcht, daß in 
urzem 12. Battaillons aus Cataloni⸗ 
en zu Neapel kommen, unddie Trups 
pen Sr. Sicilianifchen Majeftät vers 
ftärcfen folten. 
Aus Holland. 

Haag, den 28. May. In dem 
Math eo Königl. 1 der Prin⸗ 
zeßin Gouvernantin 18 feit kurzem eis 
ne Artder Beränderung vorgegangen, 
indem em neuer Minifter , der ohne 
Widerfpruch für einen der groͤßten der 
Mepublic paßıren Fan, ziemlich Ein: 

uß und Credit zu gewinnen fcheinet, 
ie Patrioten hoffen daher, Daß die 
Geſtalt der Sachen fich cheftens_ vers 
ändern dürfte. Auſſer feinen groffen 
Gaben ift er ein erhabener Geift, ein 
roffer Staatsmann, und ein fehr cif 
tiger Patriot, Man findet den Bar⸗ 
nevelt, Slingeland, und den weyl. 
Greffier Fagel, in ihm vereinigt; mit 
einem Norte, e8 iſt Herr Hop, mel 
- cher, nachdem er einige Jahre Secre 
tarius des Staats⸗Raths gewefen, im 
vertichenen fahre Schatmeifter der 
General⸗Staaten geworden, ein Amt, 
welches nicht fo viele Müheund Arbeit 
koſtet. Er iftein Better des Burger; 
meifters zu Amfterdam, Herrn Corne⸗ 
lius Hop, welchender Geſandſchafts⸗ 
often in Franckreich mit fo vielem 
Ruhme bekleidet hat. 
Aus Schweden. 
Stockholm, den 18. May. Den 
zıten dieſes verlieffen Se. Majeftät 
der König, nebſt der Königl. Familie, 
Das hiefige Reſidenz⸗ Schloß und bes 
gaben ih nach Ulrihsthal, wo Se. 
Majeſtaͤt den Sommer größtentheils 
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zubringen, und erft im Herbft wieder 
nach hiefiger Reſidenz zurück Fommen _ 
werden. Es wird unterdeflen mit ab 
lem Enfer an dem neuen Königlichen 
Schloß gearbeitet, woran man bereits 
feit 1720, gebauct hat, damit die Koͤ⸗ 
nigl. Derrichaften felbiges — 
Zuruckkunft beziehen koͤnnen. Es wer⸗ 
den keine Koſten und Arbeit geſparet, 
dieſes Schloß recht praͤchtig zu ma— 
hen, und man hat Urfach zu hoffen, 
daß es an der Schönheit und Baus 
Funft,den®emahlden und Statuen wes 
nig Palläften in Europa etwas nach: 
geben werde. Geſtern traten Se. Mas 
jeftät der König in Dero 45ſtes Jahr. 
Es begaben ſich daher die inn⸗ und 
auslandifchen Minifter, nebft den vors 
nehmften Perfonen , nach Ulrichsdahl, 
um ihre unterrhänigften Gluͤckwuͤnſche 
desfalls abzuftatten ; und eg ward die⸗ 
fes Feſt auf gedachtem Luſt⸗Schloß auf 
das feyerlichſte celebriret. 
| Aus Africa. 
Maltha, den 16.May. So erſt 
bekommt man Bericht, wie der Reſi⸗ 
dent unfers Sohanniter s Ordens zu 
Venedig, Herr Eeccoli, dafelbft nach 
einer langwierigen Kranckheit mit Tod 
abgegangen ſeye, und von Madrit ver: 
nehmen wir ebenfalls, daß der Ge⸗ 
* unſers Ordens bey daſigen Hof, 
on Pedro de Frias, zu Anfang Dies 
fes Monats, da er eben die Vermit⸗ 
— Hofs in den Streitigkei⸗ 
ten zwiſchen dem König von Sicilien 
und unſern Orden ſuchen wollen, ge⸗ 
ſtorben * Wir ſehen uͤbrigens 
eben gedachten Streitigkeiten noch keine 
Auskunft vor. | 
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Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
| andern Begebenheiten, inn⸗ 
—— und auſſerhalb Landes. 
| — mir weyl. Ihro Röm. Aayferl. Majeſtaͤt 

Ailer gnadigſt ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Pribilegio. 
ts n Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. 
— — —— eſaen ap 
in erwünfchten Wohlſeyn. Am vers 

Aus Deutfhland. wichenen Pingft- Dienftage find St. 

München, den 1a. Junii. Ges Eminenz der allhier bis anhero als 
ſtern wurde Ihrer Koͤnigl. Hoheit) er Nunti er, ne Cardinal 
Maria Antoma, erfigebohrnen Frauen erbelloni mit einem gahlreihen Bes 
Tochter wer. Roͤm. Kayſerl. Maier folg von hier nach Rom abgereifet. 
ftät Tarl dis VII. glorwuͤrdigſten Ans Ja voriger Woche trat der Kayferl, 
gedenckeng, nunmehrigen Cron⸗ und oͤnigl. Minifter, Graf Mercy d’ 
Churs Prinzeßin in Sachfen, hoͤchſtes Pirgenteau, bie Keife na) Turin an, 
Namens Feft ſowohl von Ihro Churs und der Herr von Schwachheim dürfs 

eftl. Durch! 3; unfern Gnaͤdig⸗ te auch mit eheftem nach Eonftantinopel 
















Heren und faͤmmtlichen Durch abgehen, und nicht mie einige Blätter 
läuchtigften Derrfchaften auf dem ohn⸗ gemeldet, als wenn die Abreife bereits 
teit von hier — Churfuͤrſtl. am —— waͤre. Vor et⸗ 
Eommer⸗Palais Nymphenburg/ als lichen Tagen brachten s. Euiraßier; 
auch zu Abbach von Ihro Churfürftl. Reuter drey Tabacks⸗Schleichhaͤnd⸗ 
Dwöhl. unferer Gnddigften Grauen, ler aus Ungarn gefaͤnglich allhier ein. 
in prächtigfter Gala celebriret. Kürzlich hat der im Detober des voris 

Wien, den 8. Juni. Ihre Mas den Yahres-mit Weib und Magd, 
jeftät die Kayferin, befinden fich ſamt wegen bieler begangenen Diebftähle 
dem neugebohrnen Durchl. Erz⸗ Der: eingezogene Lehn⸗Lackey vor dem Schot⸗ 
09 gerdinand, denen umſtanden nach, ten» Thore an dem Galgen durch Den 
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Es feinen verdienten Lohn em⸗ 
pfangen. 

Dresden, den 4. Junii. In ab⸗ 
ewichener Woche am — — 
Bar fih vor dem Pirnaifchen Thore 
an der Blaſewitzer⸗Straſſe, auf dem 
nannten Laͤmmgen, ein betrübter 
afall begeben, indem des Schenck⸗ 
irths verlobte Braut, fo dieſen 
Morgen hat copulirt werden ſollen, 
und alle Veranſtaltung zur Hochzeit 
eweſen, vor der Ankleidung in die 
illiard ⸗ Stube gegangen, und ſich 
erhencket hat: warum ſie ſolches ge⸗ 
than, iſt nicht bekannt worden. Es 
iſt dieſelbe beynahe 40. Jahr alt ge⸗ 


weſen. In der Gegend von Dippols⸗ 


* 


walde hat es ſehr ſtarck geſchloſet / ſo dat 
die Schlofen eine viertel Elle hoch ger 
fegen. Das Wafler hat auch in eis 
'nigen Dörfern groffen Schaden ges 
than. In dem Horf Neukirch, bey 

ilsdruf,hatesan 3. Orten — 
gensmd angezuͤndet, auch einen Dauer 


aetödter und etliche Perſonen betaͤubet 
ar A > geßkacht, jugefchickt haben. Die Magd 


Se.Mar hat folches bey der Unterfuchung aus⸗ 


chleſien. 

Breßlau, den 24. May. Se. 
jeftät der Koͤnig haben die Regierun⸗ 
gen der —A— Staͤdte, durch 
telche Se. Majeſtaͤt der König von 
ohlen auf Dero Reife nach 
* gemeiniglich zu paßiren pflegen, 
u wiſſen gethan, daß es Sr. Majeſt. 
ilfe fen, daß man Sr. Pohlniſchen 
Majeſt. die ehrerbietigfte Achtung und 
genauefte Aufmerckſamkeit bezeigen, 
und eben ſo go Hoͤchſt⸗Deroſelben 
Gefolge verfahren ſolle, damit die 
—25*8 diefes Monarchen niemahls 
einigen Schwierigkeiten oder Verjoͤ⸗ 


ar⸗ 


erungen ausgeſetzt ſeyn möge. Man 
tehet hieraus, Daß das Gerücht, fo ſich 
feit einiger Zeit ausgebreitet hat, als 
wenn Befehl gegeben wäre, die Das 
gage und Das Gefolge zu viſitiren, voͤl⸗ 
lig ungegründet fey. 
Ä Aus Pommern. 
Stralſund, den 24. May. Auf be⸗ 
ſondern Königl.Schwedifchen Befehl, 
wird wegen des entwichenen Kaufmañ 
Hyſings eine genaue Unterfuchung an; 
geftelle. Dem Königl. Ober + Sifcat 
Fiſcher ift fie aufgerragen worden, Der 
Unter» Dffieier Sriderici, welcher be⸗ 
kanntermaffen, von dem Hyfing Gift 
befommen, F ſich zwar nach ſeiner 
— unſichtbar gemacht; da man 
ihm aber Pardon zugeſchickt, hat-er 
ſich wieder eingefunden, und iſt mer 
gen der angefangenen Inquiſition ſo 
gleich arretiret worden. Den Gift, 
welchen der Hyfing dem Unter Dffis 
cier bengebracht, ſoll der Marqueur, bey 
dem Billardeur Nonnemann, durch 
die Magd, die dem Hyſing das Effen 


geſagt. Der Marqueur hat ſich zwar 


auf die Seiten machen wollen, man 


rau des Billardeur Nonnemanns, 

at ſich durch einen Eyd, ohngeachtet 
aller ihrer Gegen⸗Einwendungen / pur⸗ 
giren muͤſſen, daß fie in allem Por: 
gegangenen unmiflend ſeye. Man 
glaubt, daß verfchiedene Dfficiers mit 
in dieſer Sache verwickelt feyn follen, 
Es mill auch verlauten, als wenn bey 
dem Nonnemann 4000. Rthlr. gele⸗ 
gen hätten, die Dem Befreyer des Hy⸗ 


J ihn aber wieder bekommen. Die 





fings zum Recompens dienen follen. 
Die Magd und der Marqueur wer⸗ 
den, unter den ihn zugedachten Schlaͤ⸗ 
| gm, ausfagen muͤſſen, was ihnen bes 
kannt feyn wird. Der Hyſing foll das 
Gift dem Unter» Dfficier ins Hier 
worfen haben, wenn er auf⸗ und nie 
dergegangen. Den Soldaten, welchen 
fein Samerad von feinem Poften nach 
den Nonnemanniſchen Haufe gefchickt, 
um Brandtwein zu holen, foll man 
bey nahe eine Stunde lang mit Effen 
und Trincken aufgehalten, und ihm an 
ſtatt dor einen Groſchen wohl für 
' vier Grofchen Brandtwein gegeben 
' haben. "Bon dem Hnfing felbft fagt 
man, daß er aus Warſchau einen 
Brief in Verſen, hieher ‚gefchriebeh, 
und Darınn gemeldet, mie er fich in 
einem Elofter ganz wohl befände, aus 
Stralſund aber feine Slucht in Sraus 
ens⸗Kleidern genommen hätte. 
: Aus Erandreich. Ä 
% r 6, ben ** u nr 
feit einiger Zeit in hiefiger Haupt⸗ 
Stadt eine groffe Menge Menfchen 
| eraft. In dem Kirchfpiele des 
/ Sa Euftachii find allein innerhalb 
B — 
einem einzigen Monate mehr Leichen 
begraben worden, als fonft ordentlis 
her Weiſe in befagtem Kirchfpiele,und 
in anderen Pfarren, faum ın einem 
Jahre zu geſchehen pflegt. Da nun 
‚die Krankheiten mir Heftigkeit fort 
be A da folches Gelegenheit 
| * 














m vermuthen, Daß etwa die 


Luft der mitlern Region. auf einige 
rt feyn möchte; fo ftells 
te vor etlichen Tagen die 

Facultaͤt zu dem Ende auf dem Ob: 


fr 


ge⸗ 


tag kam 


mediciniſche 
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ſervatorio eine Probe an. Se 372 
nemlich des Morgens um 8. Uhr auf 
dem oberften Theile Diefes prächtigen 
Sebaudes , don melchem man ganz 
Paris überfehen Fan, ein Stüc vor 
dem allerfrifcheften Fleiſche auf eine 
fehr geoffe Gabel. Man lief e8 nicht 
langer, als eine Stunde , dafelbft, 
holte hernach die Gabel wieder herum: 
er, und legte das Fleiſch, das oh: 
gefehr 16. Unzen twog,auf einen $i ch, 
um welchen herum viele Aerzte faflen. 
Sie fanden gar bald, daß dag Sleifch 
an — Farbe, an ſeinem Geruch, 
an jeinem Beſchmack, und an feiner 
fonft gemöhntichen Feſtigkeit, gänzlich 
Perdorben war. Es verdoppelt dem: 
fitich nunmehrodiegacultdtihre Sor 

falt, tum den übeln Foigen einer ſo 
verdrießlichen Entdeckung Dorzubeus 


gen. 
Aus Spanien, 
Madeir, den 21. May. Am Frey⸗ 
am der bisherige Abgefandte am 
‚ Englifchen Hof, Don Richard Wall 
allyier an, und der König ernennte 
ihn fo fort zu feinen erften Staats 
Secretair. Der Herzog don Aue 
car, welcher inzwiſchen deffen Würde 
verfehen, erhielte von Sr. Majeftde 
die Stelle eines Confeillers und De 
hanten vom Staats -Rathe, mit als 
Ien dazu gehörigen Einkünften und 
Ehren» Bezeigungen. | 

| Aus Portugal, 
Liffabon, den 4. M 
Woche ereignete fich ein 
ber von Seiten der Englifchen Kaufs 
heute geoffe Klagen veranlaffe. Die 
Sache beſtehet in folgendem: Cam 


ay. 
u 
f 
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dor kurzem von beſagter Nation ein 
mit Korn und Serfte beladenes Schiff 
in biefigem Hafen eingelaufen; der. 
Kaufmann , an welchen die Ladung 
geftelle war, unterfuchte folche, und 
da er befand, daß fie muchelte, wolte 
ec fie weder in Empfang nehmen,nod) 
ausfchiffen laſſen, ſondern erſt Die Ant⸗ 
wort von ſeinem Correſpondenten in 
Engelland erwarten, als an welchen 
er desfalls geſchrieben. In der Zeit 
aber fieng das Getreide an in Hitze 
und in Gährung zu fommen, welches 
dann einen folhen Geſtanck verur⸗ 
fashte, daß die Mönche eines Cloſters, 
Das nicht weit von dem Drte flund, 
wo das Schiff vor Ancker lag, fich 
hierüber bey dem König befehwereten, 
und Sr. Majeftät zu verftehen gaben, 
daß nothmendig Die Peſt auf dieſem 
Fahrzeuge ſeyn muͤſſe, worauf der 
Ronarch fogleich Befehl ertheilte, es 
in Brand zu ſtecken, welches auch vo⸗ 
rigen Samſtag ins Werck gerich 


wurde. 
Aus Poblen. 
Warfebau, den 18.May. Das 
letztere ſtarcke Feuer iſt durch die Boß⸗ 
haͤt des Eigenthuͤmers von demjeni⸗ 
gen Haufe, welches zuerſt in Die Aſche 
el,entftanden. Dieſer gottlofe Menſch 
bofte auf folche Art von einer Schuld 


in 


* 


los zu kommen, die er folgenden Tages, 
dermoͤge eines gerichtlichen Ausſpruchs, 
feinem Nachbarn bezahlen ſolte. Er 
beachte demnach alle feine Sachen in 
Sicherheit, und ftecfte das leere Neſt 
an; aber man ertappte ihn, nahm 
ihn in Verhaft, und er wirdin Furzen 
feinen verdienten Lohn empfangen. 
Briefe aus Gordeck, in Podlachien, 
melden, daß Dt die verwittibte 
Skarbinkowa Mietnieka Racikowa in 
einem Alter von 117. Jahren verſtor⸗ 


ben ſey. | 
Aus Dännemard., 
Eoppenhagen, ben 28. May. Ges 
ftern frühe um 6. Uhr haben Se. Mas 
— der Koͤnig Dero Reiſe nach Holl⸗ 


Kin angetretten, werden nach Der ein 
richteten Reiſe-Route heute über 
en groffen Belt gehen, und bis Don⸗ 
nerftag in Ddenfee verbleiben. Der 
beeden Königinnen Majeftäten,nebftder 
ungen Koͤnigl. Herrſchaft., beluſtigen 
indeſſen mit verſchiedenen Spagiers 
rten. Auſſer dem gewoͤhnlichen 
hen Gefolge ſind auch heute Nach⸗ 
mittags Se. Excell. der Herr Gene⸗ 
ral⸗Leutenant von Kalckreuth dem 
— gefolget, desgleichen ſind auch 
verſchiedene fremde Miniſters am 
Sonntag mit einander nach Schleß⸗ 
mig voraus gegangen, 
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und Mayriſchen Buchladen iſt zu haben: 


jurid. de Juramento neceß. & de Teſtamento Ruflico 
confedo. 4. Ulmæ 1754. z 
Gommentatio de Politidne ad ARa, qua per Gonclufum Judicũ Im- 
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Reue Erweiterungen der Erfänntnuß und des Vergnügens. 2. Baͤnd. 8, Frauckfurt 
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FÄRFIEI | ch Begebenheiten, {nn 
Y PN FEN und aufierhalb Landes. 
FE EN mit we al „ho Röm. — IRRE: 
gift ertheilten Frey 


— m Fhes jest glorreich —2 Ehucfürfi, Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und oe Johann Jacob Bötter, Churfürftl, Hofe 
ke Band fpafts-Bucorud Buchdruckern. 


Aus Deutfhland. A Epurfücft, Durchlducht un Ihro 


|  Wlünden, den 16. hro Durchlaͤucht dem Herrn H 
C urfürftl. —— —— —— ſamt Dero —— a bot 


Kl da robeder d ? und e,und wo * em m 
alte Koh —38 —— — uam eh eh 













ide ersrdentlicher -Devotion mender Andacht bey, nad) deſſen En⸗ 
ffent gute Fag gelegt, immaf digung — Chur⸗ 
m He elbe, wegen des u Ka 2 —— des 
hend Wehe Kin eft ia Bayrn Durchläucht 
® * a sch von ” Gut in der geoffen 

ommer z Ay mphen⸗ io; wo die Andacht ſich mit 


ur eh efige Nefidenz Stadt zu ders A ‚man —2 racht nur 

J —— — felbigen 17 als am rührendes en kan/ vereiniget hatte, 

2 Buchen erwehnten ET einen a 
n Procebion, Sefonbern Ein Eindruck erweckender 

— en begleiteten. Dies 
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wm 8; 
ner 3. mahliger ee hen. Mm 
Beſatzung liegenden Iufanterie⸗Regi 
menter, als des vortreflichen Leib⸗ 
Regiments, und des Herrn General 
Beckmanns, nicht weniger der Ehr⸗ 
amen Buͤrgerſchaft, noch mehr ver⸗ 
errlüchet ; Auch bey jenesmahliger Ab- 
ingung des Heil, Evangelii die Cano⸗ 


nen gelöfet. Folgenden Tags darauf 


geruhete Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht beftattet worden. 


Sich wiederum nach Nym 


* enburg 
zu erheben, um noch einen Theil von 


der angenehmen Sommer » Saiſon 
allda zugubringen. * 
Dresden, den 9. Juni. Am r. 
dieſes rückte das Infanterie⸗Regiment 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Kas 
berii m&arnifonallhier ein... Wegen 
der hohen Schtwangerfchaft Ihro Mas 
jeſtaͤt, der Königin beyder Sicilien, 
tourden die gewöhnlichen Bürbitten 
angefangen. Am ee un s 
nigl. Hoheit der Chur» Pring, nebſt 
Dero grau Gemahlin Königl. Hoheit, 
bey deg Deren Premier- Mini er Ex⸗ 
cell, Den 4. war, Apartement bey 
Ihro Majeft. der Königin, in den Pa⸗ 
Fade Zimmern. Den s. probirten 
St. Majeftät der König, nebit der 
beyden Prinzen Kader und Carls Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten im Jaͤgerhofe nach der 
Sheibe., Den 6. gieng hochgedachter 
deyder König. Prinzen Equipage von 
hier nach Warfhau ab; wohin des fol⸗ 
enden Tages der Here Reife-Mar- 
hal von Breitenbauch mit der Dar 
mes⸗Suite gleichfalls aufbrach. Nach 
mittags probirten Se. Königl. Mas 
jeftät und der beyden Prinzen Königl. 
Hoheiten wirberhm nach ber Scheibe, 


8: Dero Eollegio 


+, Klüenberg, ders. unit. Allhier 


ſind den 28, vorigen Monats Ihro 


eil. Rom, Reichs Graf zu Wied, 
err zu Rundel und Iſenburg, wels 
cher den 15. Detob. 1687. gebohren, 
berjtorben, vorgeſtern aber , als den 
6. diefes, Standesmaͤßig in die Kir 
che der Dotftade Woͤhrd zur Erden 


unit. Geſtern 
e. Majeſtaͤt der 


3 Excell. Herr Chriſtian des 
m 


Berlin, den 6. 
gegen Mittag kamen 


Roͤnig in Begleitung Sr. Durchl. 


des Prinzen Ferdinands von Braun⸗ 
ss ‚, aus den Lager bey Stargard 
ier wiederum an, fpeifeten Des Mit⸗ 
tags nebft Ihro Mayeftät der Königin 
bey Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigl. Srau 
Mutter, und erhoben ſich fodann nach 
er zuruͤck. achdeme es 
r. Koͤnigl. Majeſtaͤt gefallen, bey 
edico⸗ Chirurgico 
allhier ein neues Reglement einführen 
zu iaſſen, wornach fich ſowohl Lehrende, 
als ſaͤmmtliche einheimifche und fremde 
Lernende , Die fih in der Abficht hier 
einfinden, zu Daltung nöthiger Ord⸗ 
nung und gründlicher Erlernung der 
Medien und Chirurgie, insbefondere 
aber erftere bey Formirung tüchtiger 
Aerzte und Regiments⸗Feldſcherer bey 
der Könige. Armee, Fünftighin genau 
zu achten haben follen; fo hat der wuͤrck⸗ 
liche geheime dirigirende Etats⸗ und 
Kriegs⸗Miniſter, Freyherr von Vie⸗ 
reck, als jetziger Chef beſagten Koͤnigl. 
Collegii, dieſe neue Statuta vor eini⸗ 
gen Tagen den ſaͤmmtlichen Profeſſo⸗ 
ribus, in Beyſeyn des erſten Directo⸗ 
ris, des Koͤnigl. Hof⸗Raths und 





Be 


eisen; Ben" 
 Mlaynız, ders. Zum. Das Sb 
treide hier zu'Lande fleigt täglich in hoͤ⸗ 


eis. Ein Maynziich Malter 
sagen koſtet anjetzo 5. Gulden 2, 
| tüche, oder 5. und ein Drittel 
den. 


Dus Maas iftziemlich Flein; 
denn 178. Malter Maynzifch machen 
nur-100» Göllnifche aus, welche nach 
en mit dem Amſterdammer 

aaffe find, wie 19. gegen 20: iſt. 
Francken⸗ Land gilt der Roggen 
don mehr-als 6. Gulden, und Die ans 
dern Srüchte, nach — Die 
Geldgier ſpielet dabey ihre Rolle, und 
viele Barticuliers verſchlieſſen ihre 
Ge Ya Wenn uns der Himmel 
nicht bald guten Regen befcheret, fü 
wird es übel im Lande ausfehen, meil 
man feine Hofuung einzig und allein 
auf die Erndte ſehßt. 
J — Schreibens aus 
(bing, den 25. May. Es hat in 
dem hiefigen Gebiete hc aus 


Zeher auf der daſigen Roß⸗Wieſen am 
21, diefes einen Reiger gefofien ‚an 


J 


1 


en einen Fuſſe ſich ein filberner King | 


befand, der ihm vermuthlich im Ans 
fpachifhen angeleget worden ift, indem 
man Darauf folgendes liefet. C. W. F. 
M.Z.B.O.No. 22, A. 1752. 
Aus Italien. 
Modena, den 
Hof hat ſich 


li⸗ an ten nach — 


— — 


ommen, ſane Achtung zur beſeigen. 
Vorgeſtern iſt daſelbſt das —28 
erwerck abgebrannt worden, welches 
Se. Durchl. auf das allerhoͤchſte Ge⸗ 
burts + Feſt der Roͤmiſchen Kayſerin 
verfertigen laflem. * 
Livorno, den 30.May. Der Ein⸗ 
all,den die mißvergnuͤgte Corſen in Die 
rovinz Balagna gethan, ir mit groß 
en Gemaltthätigkeiten begleitet geroes 
en. Unter andern haben fie den Sohn 
des Eorfen » Haupts Giuliani nebft 
mehreren Anhängern diefer Parthey 
mit fich weggeführet, und in den vor⸗ 
nehinften Gemeinden von Balagna 
verfchiedene Perfonen ale I mie 
fih genommen. Nach deme find fie 
nach Eorte zuruͤck gekehret, haben ihr 
re Öefangene in allerhand unterirdifche 
Kercker im Schloß eingezogen, und 
einige Tage Far verfchiedene von 
abe auf.offentlichem Platz arque⸗ 
ußiret. 
Aus Savoyen, den 28. May. Ein 
Expreſſer, welcher dieſer Tagen von 
Turin kommend, durch hieſige Lande 
nach Genf gegangen, hat babin übers 
bracht Die Unterzeichnung eines ewigen 
Tractatg zwiſchen Ihro Majeſtaͤt, uns 
ſerem König, und der Republic Genf. 
Man weiß, daß eben an demſelben 
Tag, wie der Expreſſe alldorten iſt 


31. May. Unſer eingetroffen, dieſer Tractat iſt angenom⸗ 
von dem ı3ten bis zum men worden von dem Rath der 25. und 


Aſten wegen des Todes der Herzogin des folgenden Tags hat der Math der 


von Penthievre 
gen gehalten; e 
er fich wiederum 


eingefunden, am nur dem gahlveishen che Hochwei 


az ftille und eingegos 200. denfelben mit einmüthiger Stims 
nach der Octave hat me für gut erfläret. In Gefolg der 
bey den Schaufpielen fen werden af den 30, Diefes ſaͤmmtli⸗ 


e Käthe zuſammen trete 


334 
ten, deren Beyfall zu eemeldtem Tra⸗ 
gtat ertheilen, und verordnen , Daß 
bie Natification von Seiten Der Dies 
public abgefhicket, und zu Turin 
14. Tage nach der Unterzeichnung ges 
gen die Königl. Sardinifche ausge 
wechfelt werden möge. Dutch Diefen 
Tractat hören auf einmahl auf. alle 
Kriege und Zwiſtigkeiten, welche feit 
beynahe 300. Jahren her zwiſchen Sa⸗ 
voyen und der Republic obgemaltet. 
Dierdurch find alle Anforderungen des 
Haufes von Savoyen gehoben. Alle 
— vonSt. 

ictor und Chapitre haben ein Ende, 
und nach der Abtheilung, welche durch 
dieſen Tractat gemacht worden, ſind 
alle Herrſchaften und Laͤndereyen, die 
davon abhangen, entweder pur Sa⸗ 
voyſch, oder Genfiſch. 

Aus denen Niederlanden. 


Paris, den 7. Junii. Man ſiehet 
hier beſondere Briefe aus Toulon, wel⸗ 


che melden, Daß die daſelbſt ausgeri» F 


ftete Slotte unter dem Ober⸗Comman⸗ 
Do des Herrn de la Saliffonmiere, in 


den Africantſchen Kuͤſten geſeegelt 
um von der Algieriſchen Regierung 
mit gerwaffneter Hand Genugthuung 
zu begehren. Der bisher in Algier 
als Conſul geftandene Herr le Maıre 

wird ehefter Tagen an unferm Ho 

erwartet, da er-dann mündlichen Bes 
richt von alle demjenigen abftatren wird, 
was bey den Barbaren gegen die Ehre 
von Sr, Majeftat Slaggen und Voͤl⸗ 
cher gefchehen. Am 23ſten May hat 
der König viele Ste Dfficiers ernannt, 
als 34. Schiffs⸗Capitains, 54. Neute⸗ 
nants, und 90, Faͤhndrichs. An eben 
dem Tage hielten die PP. Auguſtiner 
auf dem Sieges- Plage ein Danck⸗Feſt 
wegen der Öenefung der Herzogin von 
Drleang : die Stände von Bretagne 
aber begiengen den zoſten das Trauer⸗ 
—9 wegen der Herzogin von Pen⸗ 

ievre. 


— 
| au, den 2 . Der 
K, oraf Die 
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Sees 
Wie aud) mit hrs je jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
guddigft ertheilien Privilegio. 

Druckts und beriegts Johann Jacob Dötter, Ehurfürftt, Hofs 





Aus Deutichland. 
München, den ı7. Junii. Ihro 
rftl. Durchläucht , unfer Gnaͤ⸗ 
** Herr, ſind am erſt⸗ abgewiche⸗ 
nen 10. dieſes in Begleitung Dero 
Vice⸗Obriſt⸗Stallmeiſters, Ihrer 
Excell. Herrn ee von Fugger , 
von hier nach Abbach abgefahren, und 
trafen folgenden Tages un unvermuthet 
4 Ö en Vergnügen Ihro Chur: 
urchlaͤucht Ders Frau Ger 
en, und — Hof⸗Staats 
Hoͤchſtgedachte Beyder⸗ 
Churfuͤrfu. Durchlaͤuchtigkeiten 
fern zu Mittag an einer Tafel von 
etlichen 40. —— nach der Tafel 
ruheten. die Durchlaͤuchtigſte Herr 
die daſelbſt vorbey pafe, 
eſchwere Salz Züge hefpannt 
ai 40. Pferden, unter der Direction 
Dero Oalje Beamten, Herrn von, 


iz — — 


— Waunchner - Beitungen, 


Bon denen 


Friedens-⸗Staats⸗ und 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


Mir weyl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


Landfchafts Buchdtuckein. 


Pauer erauf der Donau in höchften 
anal Pac zu nehmen, die Schifs 
leut ſowohl zu Waſſer, als zu Pferd 
am Zug, waren alle roth bekleidet, und 
auf ihren Hüthen ftecften blaue und 
weiſſe Coquarten, Ihre Churfürftl; 
Durchl. Durchl. lieſſen darauf Gnaͤ⸗ 
digſt gemeldten Schifleuten ein an⸗ 
ſehnliches Recompens A Gegen 
6. Uhr Abends erhoben S Höhe 
Diefelbe Jhro Shut der re 
fürft, unter Ablöfung deren Canonen 
wiederum nach Nymphenburg, die 
Durchläuchtigfte Srau Gemahli in bes 
gleitetenDero Durchläuchtigften Herrn 
Gemahl zu Waller auf der Donau 
vw auf das fogenannte Saal. Am 
noft > amd Donnerftag, als 
an dem hohen Fronleichnams⸗Fe ige 
ruheten au a Dun 
unfere © — au, eine — 
meine Prob auſſerordentlichen 


— —ñ— ⸗ 


— 


28er zu ſieben und zwanzig 


86 | 
votion öffentlich an den Tag zu le 
gen,und.nebft Ihrer Ercell. dem Roͤm. 
Kayſerl. Königl. Herrn Gefandten, 
Baron von re färntlichen 
anmefenden Herren Cavalitrg und 
Dames, der zu befagtem Abbach an: 
aa Proceßion , welche mit aus: 
mehmender Magnificens angeordnet 
murde, auf das auferbäulichfte be 
wohnen; zu welcher — e⸗ 
ehung die Hochfuͤrſtl. Taxiſche Feld⸗ 
rompeter und Heer: Paucker von 
Stadt am Hof ſich dabey eingefunden. 
Wien/, den 12. Junii. Ihro Ma⸗ 
jeftät,die Kayferin » Königin, befinden 
Sich nebft dem Durchl. jungen Erz 
Herzogen in beften Wohlſeyn. Bor 
etlihen Tagen iſt abermahlen ein Münz- 
Patent,betreffend die mıt Chur- Bay⸗ 
ern und Salzburg errichtete Conven- 
tion angefchlagen worden, enthaltend: 
daß mit Anfang Sunii vier Monat 
indurch big ultimo Septembris die 
Itere Churs Bayrifche halbe Gulden 
oder fogenannte 27er zu fechs und zwan⸗ 
sig Kreuzer das Stuck, dann Die jüngere 
derley von Ihro jetzt regierenden Churs 
fürftl. Durchl. in Bayrn bis in verwi⸗ 
chenem 1753. Jahr ausgemuͤnzte Ders 
gleichen halbe Gulden oder ſogenannte 
Kreutzer 
das Stuck, und die Chur⸗Bayriſche 
Zwoͤlfer zu sehen Kreutzer das Stuck 
Caufler denen Königl. Ungarifhen) 
in 6* uͤbrigen Erb⸗Koͤnigreichen 
und Landen den Cours haben, nach 
Verfluß der 4. Monaten aber in die 
Muͤnʒ gebracht werden ſollen. Man 
beginnet allhier und abſonderlich in 
ganz Ungarn die Abbildung des Herrn 


* 


— 


ſen Ehren zu halten; dieſer 
‚von 


r 


Fadislai Soreni zu fehen und in grof- 

al lat ık 
8 einige Jahren Bifchof 
ien geweſen, fo er aber ıy. 
Jahr vor feinem Tod abgetretten und 
in einer Einoͤde ohnweit Nitria oder 
Nitracht in Ober⸗Ungarn gelebt 5 diefe 
Abbildung din gleich man ihn nach ſei⸗ 


eit 


nem Tod gefunden, mit einer Cameel⸗ 
Haut bedeckt, fo er 34. Jahr aufn 
bloffen Leib. getragen, uber welche er 
am Hals eine eiferne Kette 42. Pfund 
De den Leib hinab bis auf Die Knye 
angend gehabt, dabey nur. Kräuter 
jur Speiß und Waſſer zum Tranck 
gebraucht bis in fein 82, Jähriges Als 
ter; noch 5. Taͤg vor feinem Tod hat 
er nach ſeiner taͤglichen Gewohnheit 
baarfuß eine Wunderthaͤtige Bildnuß 
der Mutter GOttes, 4. Stunden von 
ſeiner Zell entlegen, beſucht, und iſt a 
- Det. 1752. verſtorben; der Vorbi 
dieſes gottſeeligen Manns ſchreibt man 
—— zu, ſo viele 
Menſchen durch ihn von dem Himmel 
auf eine ertraordinaire Weiß erhalten. 
Hamburtg, den 7. Junii. Es lan: 
gen noch taͤglich Fremde hier an, welche 
fich nach, dem gen Lager be 
Schleßwig begeben. Ihro Hochfürftl, 
Durchl.der Herzog von Braunſchweig, 
welche den 27. pafl. über Dero Trups 
pen Die Revue gehalten, find geftern 5 
bends unter Ablöfung der Eanonen 
hierdurch gleichfalls dahin abgegangen, 
Shkkon, den 4. uni. Am 
1. diefes hatten mir die, allerhöchfte 
Gnade Ihro Könige. Mojeftät, unfern 
allergnädigften Ben unfern Maus 
ven zu fehen. Die ganze Stadt iſt al⸗ 


fo mit Fremden angefätfer, daß pt 
kein Quartier zu befommen, ‚auch hat 
eine Bande Ftalienifche Operiften 
allhier eingefunden, ſo wehrenden Auf⸗ 
enthalt Sr. Mojeſtaͤt auf hiefigem 
| Schloß Dpern halten folle. Die 
Friegs⸗Ubungen, fo in dem eine halbe 
Meile von hier errichteren Lager ger 
macht werden follen, find folgende: 
Den 5. Juni General⸗Muſterung der 
Infanterie, wobey fie nach der Muſte⸗ 
tung einige kurze und geſchwinde Be⸗ 
wegungen im Marfchiren machen, und 
hernaͤchſt in einer oder zweh Kinien chars 
gren folle. Am 5. General Mufte: 
sung der Reuterey und hernach einige 
Wendungen zu zeigen, wie 12. Eſca⸗ 
drons im An⸗ und Aufmarfch gegen 16. 
den Bortheilmehmen muͤſſen felbige ju 
überflügeln. Den -. Nafttag. Ang. 
en Marfch mit 4. Coloñen vorwerts; 
der Abmarſch geſchiehet rechts mit gan⸗ 
Eſcadronen und Divifionen , der 


\ 
| 





arſch aber um Formirung der 
lache Ordnung lincks; aufdas er- 








wann nun in Schlacht» Ordnung aus: 


marſchirt i 
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bedecken und anzufallen. Den 12. 
Raſt⸗Tag. Am 13. Borftellung einer 
Schlacht zmifchen 2. Gorps,deren eins 
dem andern an Cavallerie überlegen 
feyn fol. Den 14. R. Am 15. ein 
Marſch mit 6. Eolonnen bey Formis 
rung der Schlacht» Ordnung, die Der 
ploprung foll rechts und lincks aus der 
Mirte nach Befchaffenheit des Crd- 
reichs gefchehen, Die lanquen werden 
von den Grenadiers und nöthigen 
Falls auch mit dem Leib - Regiment 
Dragoner bedecket, der Angrif ge⸗ 
ſchiht in ungerader oder zwercher Piz 
nie, wobey ein Fluͤgel das Combat en: 
gagiret, der andere aber Au u bers 
mepden trachtet. Den 16. Raft-Tag, 
Am 17. ein Marfch von 3. 4. oder 6, 
Eolonnen über den lincken Flügel her⸗ 
aus, beydem Anz und Aufmarfch, tie 
auch Formirung eineg Angrifs gegen 
eine Berfchanzung, oder ein Marfch 
Durch enge Weege mit Formirung eis 
nes Poſtens, Die Wendungen der Ars 
mee, Angrif und Zuruͤckweichung mit 
einem einzigen Corps wird gezeiget; 
der feindliche Poſten wird fupponiret, 
und nur jur Verthädigung des zu fors 
mirenden Poſtens werden Grenadierg 
betachiret, die fich nach formirten Pos 
ften wieder ans Corps der Armee 
ſchlieſſen, und letztlich eine Übung über 
einen Fluß mittelft deren Schiff-Brüs 


cken. Am i8. Raſt⸗Tag für dasCorpg 


und Übung der Artillerie. Den 19. ge⸗ 
en wieder auseinander u. 
ven Stand» Quartieren. 
Aus Italien. 32 

Rom, den 3. uni. Wegen des 
ſi haben Se. 


hen die 
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. “ 


EN Heiligkeitein Breve an die Res 
public Genua addreßirt, worinn fie 
dero höchftes VW er bezeugen 
uͤber das mit dieſem Biſchof han 
fene, und.die Öenuefer ermahnet fich 
zu ſolchen a an ju 

aſſen wodurch das Biſchoͤfliche Anſehen 
und die Gerechtigkeit verletzet, mithin 
Die Rechten der Kirchen⸗Ordnung ges 
mählert würden 2. Als man legt- 
erwehnter maffen allhier die Zimmern 
beten 3. inhaftirten Thuͤr⸗Verwah⸗ 
rern der Seanzöfifchen, Benetianifchen 
und Tofcanifdpen Miniſtern genau 
durchſuchet, hatınan darinen gefunden 
unter andern allerley Kleydungen , 
Sack⸗ Uhren, Tabacks⸗Doſen, Ringe, 
ils⸗Zierden, mehr andere Juwelen, 
ilber⸗ Geſchirr, Wechſel⸗Briefe, 
eine Summe Gold⸗ und Silber— 
ung, nebſt einer groſſen Quantitaͤt 
Taback, Burgunder Champagner etc. 


8* 


Wein, wie auch Spiel⸗Karten; alles 
en man verfiegelt, und Die Regierung 

eine a der geraubten 
Sachen aufftellen laffen, um folche den 
glaubhaften Eigenthümern wieder zu 


geben. 
Aus P 

Pofen, den 29. May. Die Dürre 
dauret um hiefiger Stadt ſchon feit etz 
lichen Monaten, fo Daß, wo wir nicht 
bald mit einem fruchtbaren Regen in 
dieſer Gegend erfreuet werben, ein 
Mißwachs an Getreyde und Daher 
groſſe Theurung zu befuͤrchten ſtehet. Es 
ſind dieſer Tagen etliche Juden von der 
hieſigen —— arretiret worden, 
weil man bey ihnen geſtohlene Kirchen⸗ 
Sachen entdecfet, und daher muth⸗ 
maflet, Daß fie entweder zu einer Ban⸗ 
de Spikbuben gehören oder doch fonft 
einige Verftändnuß mit ihnen haben 





AVERTISSEN ENT. | 
Ben Merz und Mayer, Huchbändler von Augfpurg, ift dermahlen nebfi vielen ane 


Bern Büchern in Freyfingen zu haben: 


Dallberge natürliches Zauber: Bud, 


oder Entdeung bewährter und näglicher 


2*2 er raren Kunt⸗Stuͤcken, jur Haushaltung, Gaͤrtnerey, Weinsund Feld⸗ 
Bau b ri . in 8. 1754* * 

u Bractifche Unmerdungen über die peinliche Hals» Gerichts, Ordaung. ing. 
AS mmlung von den gepfiogenen Münz- Handlungen des Loöbl. Oeſterreich ⸗Chur⸗ 


Baprifchen 


und anderer Ereph» Stände. Fol. 1754. 


5 
- im gehaltene und nunmeheo frey entderfte Kunſt⸗Stuͤcke bi 
en, ingleihen Gummi, Glanzlad, Porcellain und en Bu 
Schreiben des Herrn Rouffesu von der Schädlichkeit des Kupfer » Gefhirrs in der 


ufbaltung. in4- 1754 
m — 


odſe 


Kern der deutſchen Sprach⸗Kunſt. in g. 


Woraliſche Briefe Über die Handlung, ing. 1754. j 
Brand Sorgfältiger Land» amd Bauern» Doctor. ing, 17 


Theil in. 


rgbarde Deitidiers Runft, deſtillirte Waller Aqua Vie Reflolis im machen. 


„. Sarslogus von acuen Buͤchern wird gratis quägegeben. 


l 


7 
» 
. 


Num.C. 393 
Anno 1754. Freytag den 21. Junit, 
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AKriegs⸗Friedens⸗ Staats⸗ und 
I andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
| mi weyl. bes Rom. Rayferl. Majeſtaͤt 
— — Allergnädigft ertbeilten Freybeit. 

Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Dur 
| Wie auch Ih * here Ding b ie 
Drusfts und beriegte — Ku ke, Churfuͤrſtl. Hof 


der Kapferin-KRönigin angetretten wer⸗ 














Aus. Deutſchland. 









eur zur Ausbeſſerung der daſi⸗ 






Kin 

tinel, 
SDrillgugen befeßet, und aus einem pre⸗ daß der dafelbit gefaßte Argwohn mes 
tiofen Stein mit Gold ausgearbeites gen Der Brand Stiftern des letzthin 
ten. Beſieck, regaliret. Allerhoͤchſt⸗ allda geweſenen groffen Brands in Der 
Diefelbe befinden fich ſowohl, als der That gegründet feye, zumahlen einige 
junge Se er —— bey dem Perſonen, welche wuͤrcklich in den Ges 
beften Wohlfeyn. Es iſt dieſes bie ängnüffen felbiger Stadt aufbehalten 
1ate Frucht, welche die groſſe Rayfe werden, fon ſolche Bekaͤnntnuſſen 
ein dhereſia zur Welt gebracht, und gethan haben, welche ſich gaͤntzli 

von dieſen find 11. durch die Gnade au vorgemeldten Argmohn accordiren. 
Gottes am Leben. Übrigens Der Kayſerl. Bevollmaͤchtigte und 
bleibt die Neife des Kayferl. Hofs General⸗Comiſſarius in Stalin, Mars 
nr an eftgeftellet, und wird gleich quis_ von Bottg d’ Adorno, hat nah 
ua irchgang Ihro Majeſtaͤt empfangenen letzteren Unterrichtungen 


Wuͤnchner Deitungen 


welchem Ende der Hof⸗Bau⸗ 








394 ” | It 
en 27. paſſ. feine Reiſe nach Pavia 
von Wien angetretten. 

Berlin, den 11. Junü. Nachdeme 


St. Majeſtaͤt der König, am oten die⸗ 
hiefelbft von Dero Reiſe nach 
‚Stargard wieder ; gekommen, 


ſo haben Höchft-Diefelbe die vorige 9 


acht, in Begleitung Gr. Durchl. 
des Prinzen Ferdinands don Braun⸗ 
Each Ders Meife nach dem bey 


ispuhl in 58 der Stadt S 


Magdeburg abgeſteckten Lager, aus 
Heat über Brandenburg anges 
‚treten „. wohin Ihro Koͤnigl. Hoheis 
fen ei von Preuffen, der Prinz 
Heinrich, und der Prinz Serdinand, 
der Generals Lieutenant, Fuͤrſt Moritz 
v. Anhalt⸗Deſſau, und verfchiedene ans 
dere hohe Generals und Officiers vor⸗ 
ausgegangen. Die Regimenter, über 
welche Se. Majeftät in daſigem Tager 
die Revuͤe halten werden, find an Ca⸗ 
vallerie : Das Leib⸗ Cuͤraßier⸗ Regis 
ment, das Leib» Carabinier- Regiment, 
die Cürafiers Negimenter von Br 
dow und Schoͤnaich; an Stnfanterie: 


von Bonin, Bredow, Kleift, Borke, 


Wietersheim, Fuͤrſt von Anhalt-Def 
ſau, und die beyden in Magdeburg lie⸗ 
genden Grenadier⸗Batallions. Aus 
dem Dorfe Ziethen ift gemeldet wor⸗ 
den, daß man Dafelbft am s. ut: 
des Abends um 9. Uhr, ein Luft Zeis 
chen gefehen habe. Es iſt nemlich 
aus dem Drte der fichtbaren Venus 
ein euer rechter Hand hervorgeſchoſ⸗ 
fen, und in Seftalt eines brennenden 
Schwaͤrmers, unter gedachten Stern, 
Iineker Hand, und in gerader Linie , 
pis zur Erde weggefahren, wobey man 


DBre 







jenen, iſt erwehnter 
nſehen nach in. den 
ihren, und hat fo über den⸗ 
et, wie ein 

Gamin zu rauchen pfeget. Der 
Hand fchlans 





—5* Stoffen, Zeugen, Materia⸗ 


olck geftorben, und einer ertruncken. 
Es hat damahls 26. andere Schiife 
aufder Rhede angetroffen; den 4. Des 
cemb. ift eg wieder von Canton abge, 
reiſet, den 24. Februar. dieſes Jahrs 





keine einige Per 





das Worgebürge ber guten Hofnung 
paßirt, den 16. Merz an St. Delena, 
und den 23. an das Eiland Afcenfion 
efommen, wo. Das Schiffs⸗Voilck 53. 
Schilbfroten gefangen, bis es endlich 
von dannen on Sahrt weiter mit den 
günftigften Windẽ bis hieher verfolget. 
Aug der Schwer. 
Zürich, den 11. Junii. In erſt⸗ abe 
oewichener Woche hatte ſich allhier bey⸗ 
nahe ein groſſes Ungluͤck ereignet, in⸗ 
dem ſich eine groſſe Anzahl Manns⸗ 
und Weibs⸗Perſonen, auch Kinder, 
auf den ſogenannten Muͤhlenſteg bege⸗ 
ben, um allda zu ſehen, wie das groſſe 
Schiff nacher Zurzach die Limath hin⸗ 
unter fahre, Es haben ſich aber die⸗ 
felbe fo hart an die Lehne des Stege 
aufgeleget, Daß felbige zerbrochen, und 
etliche 30. Derfonen in das Waſſer ges 
fallen, welchen man aber. mit folcher 
Geſchwindigkeit zu Hülfe geeilet, daß 
Ion ertrunden. Ein 
ewiſſer vornehmer Herr, der diefem 
nglück zugefehen, eilte geſchwind zu 
denen an befagter Limath befindlichen 
Wafchhäufern, und veranftaltete, daß 
man viele Bäder parat hielte, um die 
aus dem Waſſer gezogene halb: todte 
Perſonen zu ihrer Nieder sErholung 
in felbige fegen gu fönnen; mie dann 
tin junger Knab , den ſein eigener Va⸗ 
er aus dem Waſſer gezogen, und der 
an einem Rechen in dem Waſſer hans 
gen geblieben, auch für gänzlich todt 
gehalten mar, durch diefes Mittel und 
Durch fehleunige Applicirung eines Cly⸗ 
ſtiers miederum gerettet worden, 
8 &ngelland, 


9 
3 iſte May zur Veruffung bes IE] 
ments angefeget war, fo berichtete der 
Lord⸗Canzler der DbersCammer, da 
es der König nicht vor Dienlich erach⸗ 
tet, diefen Tag in Perfon zu erfcheinen,. 
fo habe Se. Majeft. eine Commißion 
Das groſſe Siegel paßiren laſſen, une 
durch ſolche die gegenwärtige Parle⸗ 
ments» Sitzung in eröffnen; als die 
Pairs ihre gemöhnliche Sitze genoms 
men hatten, wurden Die Semeinen bes 
rufen, denen man biefe Commißion 
vorlas, welche eigentlich fo viel ent 
hielt: daß des Könige Majefl. vor 
Dero Erflärung des neuen Parlements 
die Wahl eines neuen und faͤhigen 
Sprechers von den Gemeinen abwar⸗ 
ten wolten, worauf der Here Onslow 
von neuem zum Redner erwaͤhlet wur⸗ 
de. Als er folches in Perfon erklärete, 
erwiederte der Lord» Canzler darauf, 
dafi Se. Majeft. die Wahl genehmigs 
ten, und zugleich beyden Cammern alle 
ihre alte Freyheiten und Vorrechte if 
eben Dem Umfange verneuerte, wie fie 
folche ehemahls genoffen. Aus den 
Wert Indien hat man die Nachricht, 
daß verfchiedene Englifche Schiffe,mels 
he auf der Küfte von Mufquetto mit 
Eabeljau:Sangen befchäftiget waren, 
durch einen Spaniſchen Küften : Bes 
wahrer, fo felbiger Orten kreutzete, 
weggenommen worden. 
Aus Franckreich. 

QAurerte in Burgund, ben ı6, 
May. Ausı dem 6. Meilen von hier 
liegenden Kirchfpiele Villiers wird fols 
gendes berichtet. Eine Bauersfrau 
wurde zu Ende des Februgrii von eis 


Londen, den 8. Junii. Dader nem Kind entbunden, das die Hebam⸗ 


3368— 

me fuͤr todt hielt, die daher dem Va⸗ 
ter anrieth, daſſelbe nach der Kirche 
zu bringen, damit es an den Ort, wo 
die todt gebohrne Kinder begraben zu 
werden pflegen, auch ſeine Ruhſtaͤtte 


auf die Welt gekommen, gleich eine 


Todten⸗Farbe gehabt, nicht dieAugen 
eöfnet, auch Fein Puls: Schla gs 


finden möchte. Der Dater des Kin⸗ hat 


Des aber, der ein wen Hauswirth 
war, meynte, er koͤnte die Unkoſten 
erſparen, ſein Kind nach der Kirche zu 
bringen und begraben zu laſſen, grub 


alfo in feinem Garten ein Loch, legte sypajen 


Das Kind hinein, und deckte einen 

offen Stein darauf. 14. Tag nach⸗ 

er beunruhigte fich die Bauersfrau 
auf eine ganz befondere Art wegen ih: 
re8 begrabenen Kindes, und wolte mit 
aller Gewalt fehen, wo es hingeleget 
worden. Auf = beftändiges Samen; 
tiren mußte ihr Ehemann endlich nach⸗ 
geben, und die Grube öfnen. Man 

rub das Kind aus, «8 fahe ganz 
— So bald aber, als man 
es in die Luft bracht, veraͤnderte ſich 
dieſe Farbe je mehr und mehr, und das 
Kind bekam ein ordentliche lebhafte 
Farbe, bewegte auch einige mahl die 
Lippen. 


Die Mutter ſchrie hierauf 


ich fpüren laſſen, daß alſo Die Wehr 
mutter es ſogleich für todt geachtet 
Aus Rußland. 


‚ Petersburg, den 20.May. Es hat 
ein aus Mofcau abgeſchickter Erprefs 
fer Die Nachricht uͤberbracht, daß Ihro 

jeft, Die Kayferin, und der ganze 
öf, ‚gegen Ende diefes Monats die 
uruckreife hieher anzutretten gefonnen 
lieben. Man macht daher in dem 

Sommer» Pallaft alle nsthige Anftals 
ten, um Ihro Majeft. und Ihro Rays 
jo Hoheiten, den Groß: Herzog und 

ie Groß Herzogin, zu empfangen. 
So vernimmt man auch aug gedachter 
Den tſtadt Mofcau, dab der Herr 

rap von Eſterhaſi, Kanferl. Königf. 
ante denen Rußiſch⸗ Kay⸗ 
ſerlichen Miniſtern gar oͤfters wegen de⸗ 
nen Angelegenheiten, welche dieſe bey⸗ 
be Höfe betreffen, ſich unterrede. 


Aus der Zürkey. 


aus vollem Halſe, ihr Kind waͤre noch Conſtantinopel, den 4. Ma 


nicht todt, man müßte es tauffen laſſen. 
Der Priefter verfagte ſolches; allein 
da ihn viele herbey gelauffene Perfonen 
perficherten, Daß de das Kind zu vers 
Thiedenenmahlen gähnen geſehẽ, ſo tauf⸗ 
fete er es. — * gter Taufe wurde 
Das Kind ganz ſchwarz; man hielt es 
nunmehr für wuͤrcklich todf, und be; 


Verwichene Woche ließ man in hiehe 
em Hafen ein mit 100. Canonen vers 
ehenes Krisgs » Schiff ins, Waffer. 

a fich die — uͤber den 
bisherigen Geſundheits⸗Zuſtand des 

Groß⸗ Sultans ſehr unruhig begeiget, 

und Se. Hoheit durchaus zu fehen vers 

fanget, fo hat er ihnen biefes Vergnuͤ⸗ 


Serails gehen⸗ 


grub es — auf Den ordentlichen gen gemacht, und ſich aus den Fenſtern 


Kirchhof. 


iejenigen, welche gerne einer auf den Hof des 


an allen Sachen zweifeln, muß man den Sallerıe fehen laflen, welches fie 
wo Ihren, Daß dieſes Kind, wie es dann wiederum zufrieden geftellt, 


- 
u 
a — E we er - i . 
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Num. Cl. | 397 
Anno 1754. Wi Montdg den 24. Junii. 


27 EI Keinchner - Beitungen, 


Mon denen 


Kriegs⸗ Friedens⸗Staats⸗ und 

INH andern Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes. 
Mit wel. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
— Allergnädigft ertheilten Freyheit. 
ng mit nit Ihro jetzt glovreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
— anädigft ertheilten Pribvilegio. 
un 


Berlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Ho 
a a u * u 


— — TE 


















————— — — — 7— — — — — — — 
Aus Deutf — Handwercks⸗Purſche, Profeßioniſten 
Wlünchen,den 24. Junii. ⸗und Laqu ge ꝛc. von nun an und kuͤnf⸗ 
— —— 7 des DegensTragens bey ſcharffer 

. Gebur: — —— ſich Ge Kap Die Übertrets 
u d Grauen, = f. Ungnade 
En Dies 


| * (dk bp Shen Der a ns obmah 
| be Kos 8 * — en fich 
lin, Dahl auf dem Doch viele — laſſen, ihre Degen, 
Eh ommer; Palais Nym⸗ wie zuvor, fortzutragen; Dahero der 
phenbur —* in hieſiger ſo — Anfang mit —3 —** 
Mars als aud) zu —ã —* bey gemacht und in voriger Woche ſch 
der —8 igften Churfürftin, in über 360. Degen, ſowohl Mlbeene Ar 
fchönfter Sala begangen worden. andere, weggenommen und viele Wis 
Donau-Sıtohm, den 16. yuns der pentigein Derhaftgeführettuorbe, 
Ei in Wien von Ihro Kayferl. Koͤ⸗ ulda, den 15. Junii. Geſtern 
mal Map enge —* Befehl zu Mittag wurden allhier x. Perſonen 
nftler, Gold» hingerichtet, welche ſeit geraumer Zeit 
ae ee als falfhe Münzer geſeſſen. Ein 
um © Kaufmanns Bediente, 3% Schuhmaher als das Haupt derfels 
und Eamer- Di jener, ben wem auch fel- ben, ward verbrannt, und Die 4. ans 
bigefeyn and djenen Mech, wit auch dere, unter welchen ſich ein reicher und 


EEE — jun. 


“ 


—E 


g * 
ER ene Müller, ein Kupferſchmidt 
und- ein- Schlofler befunden , wurden 
mitdem S ae ee 
racht. Heute überlieferte man au 
6 5. Juden dem hieſigen Ge⸗ 
richte, welche im November des vori⸗ 
gen Jahrs mit bey der Bande geweſen, 
die Damahls in dem Haus der Frau 
Dbriftin von Meifeburg zu Wehrda 
eingebrochen, eine Magd ermordet , 
und die Frau vom Daufe fo grauſam 
mißhandelt. Ihre Strafe wird ihren 
Verbrechẽ gemäß und fehr ſchwer fern. 
“ Trier, den 14. Junii. Da Se 
Churfuͤrſtl. Gnaden aus einem unver⸗ 
aͤnderlichen Eifer fuͤr die Wohlfahrt 
und Ruhe des Vaterlandes Dero 
Dom ⸗Capitel vorgeſchlagen, ihnen 
Ein het — zu 
etzen, ſo kain das hohe Capitul geſtern 
uſammen, ſich uͤber dieſe wichtige Sa⸗ 
Man fahe die 







e zu berathichlagen. 
lichkeit des 
und ſetzte endlich De 


nDont 
du ı1, Julii, an, Die 


(m Ya 


um einen Cor 


Eölln, den 14. Junii. Da der 
Sk und wende von Augfpurg feine 

efidenz als Canonicus in hiefigem 
Dom: Stift geendiget, fo ift er Diefen 
Morgen unter Löfung der Canonen 
von den Wällen nach Aachen gereifer, 


wo er fich einige Zeit Des Bades ber 
dienen wird. — —— 


m und Churfuͤrſtent 
utor zu wählen. 


diefes Churfürftenthums, welche eini⸗ 

ge Zeit zu Bonn verſammlet geroefen, 

wieder aus einander. 
Lieder: Rbeinftrob 


m, ben 12, 
Sum, Es gehet ein Ser 


cht, dafı 


p 


Porfchlages ein, fenberg, aus 
—* ale MH den folgenden 


Ihro Hochmögende die Herren Gene 
ral⸗Staaten, welche aller Orten 4 
die Sparfamfeit bedacht find, fich 
wohl entfchlüffen dörften, die übrigen 
der hundert en bis zur Mehrs 
jährigkeit des Durchl, Prinzen Statts 
halters, abzufchaffen, wofür aber hins 
gegen, einem jeden eine Summe, bon 
300: Gulden gegeben werden folle; 
Welche Summe fie dem Oberſten dies 
jer Compagnie für den Eintrit begab | 
let, um nicht genöthiget zu feyn, ihnen 
Denfionen zu bewilligen; deme beyge⸗ 
uͤget wird, daß Hoch⸗Dieſelbe auch) + 
gefinnet ſeyen, die Leib Wache auf | 
zo. Mann hinunter zu ſetzen, um hies 
durch alljährlichen den so. Sheil von 
1000, Öulden zu erfparen. ef 
Braunſchweig, den 11. Jumii. 
Vorigen Sonutag langte der auffers 
ie Envoye an dem Koͤnigl. 
änifchen Hof, Herr Giraf bon Ros 
——— allhier an, 


| ) ienftag feine 
Reiſe weiter nach ee he 
chleßwig, den 10. $umii. Don. 
geftern Famen Die Hamburgifche Des 
putirten, der Here Syndicus Baber 
und der Herr Rathe- Verwandte 
Dresky, allyier an. Um bey dem 
groſſen Zufammenlauf der Menfchen 
in biefiger Stadt allen nachtpeiligen - 
Steigerungen der Lebens Mittel vor; 
subeugen, ıft eine Taxe derfelben herz 
ausgefommen, und in der Stade oͤf⸗ 
fintlich befannt gemacht worden. Deus 
ce begab fich der Monarch in Begteis 
tung des Herrn Herzogs undErbPrins 
jen Durchl. von Braunſchweig ins gas 
ger und kehreten um 2. Uhr des Wache 





m 


mittags auf Gottorp zuruͤck. Die im 
Lager herrſchende gute Ordnung, Der 
Uberfluß, die Luſt, das Vergnuͤgen, 
und die Begierde, einen der beiten Koͤ⸗ 
nige allda zu fehen, ziehet täglich eine 
- aufferordentlihe Menge Menfchenvon 
allen Orten und Enden dahin. 

- Aus Ftalıen. 
Modena, den 12. Sun. Der 
Herzogliche Hof wird täglich von Reg⸗ 
gio hier zuruͤck erwartet, - Indeſſen 
werden auf Befehl unferes Herzogs, 
alle Präparatorien zu der Function gez 
‚macht, welche Se. Durchl. verrichten 
sollen, um im Namen Sr. Kanferl. 
Majeſt. dem Herrn General, Marchefe 
Pallavicini, fo man von Genua ers 
wartet , den Orden des goldenen Vlieſ⸗ 
fes umzuhaͤngen. Hernach gedenden 
Se. Hochfürftl, Durchl. von hier abzus 
gehen, um alle Seftungen des Groß- 
Herzogthums Meyiand zu vifitiren, 
und diejenige, fo es nöthig haben, in 
Defenfions» Stand _ ftellen zu laſſen, 
au — Oeſterreichiſche Trup⸗ 
pen zu muſtern, und ſowohl die In⸗ 
fanteries als Cavallerie⸗ Regimenter 
in einen completen Stand ſtellen zu 
laſſen, alles in der Abficht, den Fries 
den in ßgtalien zu erhalten. _ - 
. » Ron, den 8. Junii. Die Buk 
fen werden dem neuen Patriarchen von 
Liffabon gratis ausgefertiget,nicht nur, 
weil er ein Mitglied des Cardinals⸗ 
Collegii iſt, fondern auch vermög eis 
mer Sonvention,, fo Deßhalben zwiſchen 
dein Heil. Stuhl und dem Portugefis 
ſchen Fl beftchet. Se. Heiligkeit has 
ben Sr. Eminenz das Palltum zuge, 
fanden. Der Ritter von St. Geor⸗ 


ge, ober Praͤtendent, befindet hi 2 
paͤßlich. Das letere Ungewitter, fo 
wir gehabt haben, hat einen grofjen 
Schaden gethan. In dem Haus deg 
Herrn Ricci, 10 es eingelchlagen, 
ſind gegen 600. Scudi Meublen ver⸗ 
brannt. Der dabey geweſene groſſe 
Platz⸗Regen, mit Schloſen von auf 
ferordentli.hee Gröffe vermufchet, hat 
raft alle Saffen und Gegenden der 
Stadt, abfonderli aber den Pla 
Navona, 10 eben der gewöhnliche 
Marckt ware, uͤberſchwemmet, und 
auf diefem die Waaren hinmeg geflöfe 
fet, wie dann auch Durch Die Gewalt 
des Waflers eim Theil von der groffen 
Mauer des Gartens des Päbftl, Pal⸗ 
lafts auf Monte Cavallo niedergerif 
fen. worden. Ä 
$lorenz, den 7. Junii. Da zwi⸗ 
fchen diefem Staat und dem Päbftli- 
chen Stuhl ein endlicher Vergleich 
getroffen worden, fo mird man bald 
wiederum die Nunciatur eröffner 4 
hen, zwar nicht auf dem alten Fuß, 
jedoch unter gewiſſen Einfchränduns 
gen, die der Heil. Vater eingegans 
gen, und der Kayſer als unfer Durchs 
laͤuchtigſter Groß» Herzog bemilliget. 
Diefem Vergleiche zu Folge erwartet 
man unverzüglich den Herren Biglia 
allhier, als welcher zum Nuntio bey 
hiefiger Regierung ernannt worden. 
Aus Holland. 

Haag, den ıı. Junii. Die meifte 
Domeftiquen und Bagages des Hofs 
find nad) Oranienwald, in Srießland, 
abgegangen, und diefen Nachmittag 
— auch ein Detachement Gardes 
du Corps dahin voraus, Ihro Koͤnigl. 


00 
—— Frau Primehin Ende warfen fie der Pfleg⸗Mutter da 
Gpuvernantin, aber gehen erſt bis back in die Augen, beſwangen dar 
Donnerftag nebft Dero Fürftl. Kins auf die Thür s Hüter, und flüchteten 
dern nach folchem Luſthaus ab. fih durch den Bach, welcher Durch 
Aus Franckreich. dieſen Spittal flieffet, da ihnen aber die 
Paris, den 14. uni. Da Ihro Wache bey Zeiten nachgefeßet, hat dies 
Majeft. der König Die Gens du Roy : felbe noch 7. Davon ertappet, und die 
des Parlaments in abgewichener Wo⸗ 2. andere find, mie man jagt, ertruns 
che nicht vor fi) fommen, fondern cken. Zu Soiffons erwartet man mit 
verdeuten laſſen, fih an den Herrn groffen Derlangen die Nuckfunft der 
Canzler zumenden, welcher ihnen vor Couriers, melde der erfte Herr Praͤ⸗ 
ein und allemahl geantwortet, dat, fident an alle Verweifungs - Drte abs 
mann es Ihro Majeftät dem König geſchicket. | 
würde gefällig ſeyn, Deren Deputation Aus Spanien. . 
anzunehmen, ei darüber berichten Madrit / den 2a8. May. Am Sonne 
würde. Die nacher Soiſſons verwie⸗ tag ſtarb hier Manuel Maurice Val⸗ 
ſene Cammer dieſes Parlaments hat buena in einemAlter von 105. Jahren, 
ſich abgewichenen Donnerſtag verfam- welcher allzeit munteres Leibs geweſen 
let, um die Antwort des Königs zu und ein gutes Gedaͤchtnuß gehabt 
empfangen, auf welche aber nichts zu hat. In den legtern Jahren feineg 
verordnen geweſen. Der Herr von Lebens hat er Die Gnade gehabt, bey 
Montholon Conſeiller bey dem Parla⸗ der Mahlzeit zu feyn, welche der Kiss 
ment, welcher wie jüngit- gedacht mit nig denen Armen am grünen Donners 
der Bräune überfallen worden, ft an flag zugeben pfleget. 
Diefer Kranckheit zu Soiſſons geſtor⸗ Aus Rußland. 
ben. Das Chatelet har verwiche⸗ Moſcau, den 30. May. Der Graf 
nen Montag den gewoͤhnlichen Uns von Wallenſtein, welcher vor einiger 
ang nicht. gehalten , indeme dafs er Rußiſche Dienfte als Capitain 
elbe Die Koͤnigl. Sammer nicht erfens bey der Cavallerie getretten, And letz 
nen will, und fih ſonſten kein Magi⸗ Tich die Griechiſche Religion ande | 
ſtra hier befindet, welchem daffelbe die» men, wird im kurzem M * 
e Aut einer Huldigung zu thun fihul- von Romanzof, Tochter Des r⸗ 
g waͤre. In letzt abgewichener Wo⸗ benen Generals dieſes Namens, heh⸗ 
che hatten 9. Gefangene, welche wegen rathen. Dem Vernehmen nach, bes 
gugeftoffener Kranckheit in Den groſſen dauren Ihro Dad. die Kayferin fehr 
Spittal gethan worden, und nad ihr den Grafen von Tichoglofof, Dero 
zer Geneſung wieder in Die Gefaͤngnuß Cammer⸗ Herrn und Oberhofen 
ae follen geführet merben , eine fer Sr. Kayſerl. Hoheit, des Große 
2lufruhr erwecket, und unterflunden Gürften, welcher ınvoriger Wocht im 
49. Die Flucht an ergreiffen, im dem 37. Jahr feines Alters geflorbens 
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IE Rriegs-Sriedend- Staatd:umd 


anderen Begebenheiten, 


er - Seitungen; 


Bon denen 


inns 
und aufjerhalb Kandes, j 


x — Mit weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 





All 


ergnädigft ertheilten Freyheit. 


* it vo jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
Wie auch mit Ih dr nen ser ie ſacei. Deo 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hof: 





Aus Deutichland. 
EEdlln, den 19. Fund. Dieindem 
ersogthum Berg Araßirende Vieh⸗ 

e bat ſich nunmehro fo. gar ums 

tee das. geobe Wild in, den Waͤldern 
ausgebreitet, dergleichen man von Zeit 
zu Zeit eine ziemliche Quantität —* 
gamß⸗ —J halb⸗ todt antrifft; Man 
dill dieſe Seuche Dem uͤblen und infi⸗ 
ten Futter, welches ſowohl das wil⸗ 
de als zahme Vieh friſt, zuſchreiben. 
Berlin, den i5. Junu. Da in eis 
Higen auswaͤrtigen Zeitungs⸗-Blaͤt⸗ 
en fälfchlich ausgeſtreuet worden, als 
‚unfers allergnädigiten Königs * 


Heren M ſo 


* n alle-Taren, wie von Des 
genaten Bar Sachen, erlegt 
werden ſolten, 


dergleichen mis 










— 


und Landfchafts «Bucddrudern, 
Decroſelben Gedenckens⸗Art, und dem 


awilen — und des Koͤnigs in Poh⸗ 
Mm Majeſtaͤt beſtaͤndig fortdauernden 
angen und guten Vernehmen, keines⸗ 
Borges übereinfommende Verordnung 
aber nie erlafen worden : So hafınan 
Döthig gefunden, das Publicum von 
dem Ungrunde fothanen Geruͤchts u 
benachrichtigen, und felbiges als gänzs 
Ich erdichtet hiermit öffentlich zu wi⸗ 
zufen. Nachdem Se. Eminenz der 
ardinal Quirini, nicht allein dem bi 
figen Catholifhen Kirchen⸗Bau 
vom Anfang an ſehr betraͤchtlich 
men zugewendet, und dieſer Kirche eis 
nen jährlichen Beytrag von taufend 


refolvirt, Daß des Ko⸗ Ducaten Lebens lang zugeeignet,. fons 
in‘ an Majeftät Bagagenicht sugeeignet, | 
fe dırs chlefien paßirt, ſon⸗ 


dern auch das prächtige Frontifrici« 
um auf ihre Koften haben ausbauen 
laſſen: fo ift auf Daffelbe folgende letz⸗ 
tens fchon gemeldte von.dem h 


Hr 
— Oirfkr, Die Dkhny were 
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figte und aus ſtarck in Feuer vergol⸗ felbiger Abſicht, und ihre vereinbarte 


Beten geoffen Buchſtaben beftchende 
Inſchrift zur ſchuldigen Danckbarkeit 
geſetzt worden: Frederic: Regis Cle- 
mentix Monumentum $. Hedvvigi 
5. A.M. Quirinus $S.R.E, Card. ſuo 
zre perfecat. Das ift: Diefes det 
Heil, Hedwig zugeeignere Denck⸗ 
mabl der Mildigkeit des Koͤnigs 
Friedrichs har Angelus Maria Qui- 
rious, der Heil, Roͤm. Rirchen 
ECardinal, auf feine Roften zur 
Volltommenheir gebracht. 

Amt Levinberg, im Herzogs 
thum Berg, den 30. May. Den 
ı2ten diefes ftarb zu Rhelt ein Mann, 
Namens Balthafar Sfunggeburth, im 
rıoren Jahr feines Alters. Sein 
Mater, Jacob Funggeburth, und feine 
Mutter, welche in Dber-XBefelung, 
im Chur⸗Coͤllniſchen, wohnten, wa⸗ 
ren alle beyde im Jahr 1596. geboh⸗ 
ren, und hatten‘, als fie beyderſeits 
1703. aus der Welt giengen, 107. 
Jahre zurück gelegt, auch 86. Fahre 
jufammen in der Che gelebt. 

Aus Itallen. 

BLivorno, — *— a 

öfifche Geſandte, Marquis don 
un, (nt den Miniftern Des Nea⸗ 
olitanifchen Hofs immerhin ſtarck bes 
chäftiget, und weil er von Zeit zu Zeit 
nah Naitha Eouriers abfertiget, als 
wird nicht ohne Örund gemuthmaffer, 


daß vie Conferenzen dieſes Minifters R 


die Vergleichung deren Schwaͤrigkei⸗ 
ten zwi 
und dem Maltheſer⸗Orden anbetref⸗ 
fen; und die Miniſtern deren andern 


ſchen dem Sicilianiſchen Hof 


Bemühungen geben Anlaß zu glauben, 
daß Der Eutzweck, worauf felbe abjies 
fen, mit einem glücklichen Erfolg ges 
erönet werden foHe. Zu Meyland it 
man feit einigen Tagen begriffen Oeofe 
Anftalten indem Schloß zu machen, fo 
dem allgemeinen Verlaut nach Die bals 
Dige Zuruckkunft des Herzogs von 
Modena zum Vorwurf haben ſollen, 
als welcher gegen den 8. Julii mit dem 
Erb» Prinzen und denen Prinzeßinnen 
daſelbſt eintreffen würde. 
‚Rom, den 8. Junii. Am 3. dieſes 
ift der neuserwählte R.Rmus P, Gene- 
ralis deren P.P. Sapucinern mit der 
ganzen Hochwuͤrdigen Suite feiner Ge⸗ 
neral⸗Definition nach Fraſcati abge⸗ 
gangen, von dannen folgenden Tages 
nach der Paͤbſtl. Burg und Caſtell St. 
Gandulph ſich zu begeben, um allda 
Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit fein Genera⸗ 
lats Amt gehorſamſt zu Fuͤſſen zu fer 
gen, zugleich um gnädigite Confirmas 
tion fo bittlich, als unterthäniaft ans 
uflehen. Bevor aber Diefelbe bey dem 
aͤbſtl. Pallaſt ankamen, wurde ihs 
nen aus höchftem Befehl eine Menge 
verfchiedener Erfrifehungen und Cons 
a von Monfignor Montori, 
Paͤbſtl. Ober» Fourier, in der Woh⸗— 
nung des Herrn Gavaliers Fuga prds 
nn achdem fie fich nach dem 
allaft verfüge, verfehafte ihnen R. 
. P. Michael Angelus Francefchi 
von Meggio aus der Lombardie, Ca⸗ 
puciner und gervefener Apoftolifcher 
Ze ‚, den Zutritt zur Öönddigften 
udienz, in Gegenwart verſchiedener 


Machten agiren ebenfalls mit Eifer in Cardinaͤlen und Praͤlaten des Pb’ 


Lo Go 


8, allwo dann Se. Heiligkeit, 
auſſerordentlich⸗ und mildfeeligs 
ſten Liebs » Bezeugungen gegen den 
R.R. P. Generalem, und Die Seinige, 
wie auch gegen den ganzen Welt⸗ bes 
lebten Orden, alle und jede zum Fuß⸗ 
Kuß zugelaſſen, auch mit verfchiede: 
nen Ind ulgenzien, geijtlichen Privi⸗ 
ien, und legtlih mit dem Paͤbſtl. 
En gnaͤdigſt begabt und befchen- 
dethat. Nach dieſer Ceremonie wurs 
de die obbelobte ganze geiftliche Geſell⸗ 
fhaft mit 2. Paͤbſtl. Hof⸗Waͤgen nad 
ihrem- ohnmeit entlegenen Convent zu 
Albano begleitet, allwo nachgehends 
Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit eine ſtattliche 
Mahlzzeit vor daͤſiges Convent gnaͤdigſt 
angeordnet, auch Hoͤchſt⸗Dieſelbe ſich 
gewuͤrdiget/ auf den Abend ſamt dero 
Hof⸗Staat dahin zu erheben, und 
mit dem A.x.P. General, wie nicht 
weniger mit Denen andern R. R. Pa- 
trıbu „über eine Stund lang auf eine 
freundlichſt ⸗ und sent vaͤtterliche Art 
fich zu — ndlich wurde fol⸗ 
genden Tages ofterwehnter K. K. P. 
Generabs mit feinem geiſtl. Comitat 
abermahlen aus Paͤbſtl. Ordre, vers 
mittelſt einiger Hof⸗Waͤgen, zuruͤck 
hieher uͤberbracht. 
Aus Engelland. 
Londen, den 11. Junii. Der Koͤ⸗ 
nig haͤlt oͤfftere Berathſchlagungen zu 


Kenſington; die Angelegenheiten des 


Roͤm. Reichs find, wie man verſi⸗ 
chern will/ Deren vornehmſter Gegen⸗ 
genſtand. Es heißt, daß die Anſpruͤ⸗ 


che, welche der Se a 
eruͤcht ift all⸗ mit dem größten Theil der Mannfchaft 


an den Kanferl. gemacht, 
abgethan find, as 


nenet aber feinen Det, wo fie gebrau 
erden foll. 2 meer hen 
zwiſchen Groß: Brittannien und Dem 
König beyder Sicilien wird eheiter Tas 
gen gefchloffen feym,.. Obngeachtet 
aller widrigen und übels gegründeten 
Gerüchten iſt und bleibt es eine ganz 
ausgemachte Sache, daß der König 
dieſes Jahr in feinem Königreich vers 
b'eiben werde, um verfchiedene Gegen⸗ 
mwürffe zu beforgen, melche die Affais 
ren der Nation anbelangen, und um 
ewiſſe Werordnungen zu machen ın 
etreff des Falls, warın Se. Groß⸗ 
Brittannifche Majeft. unverhoft mit 
Tod abgehen folten. Die Wachrich? 
richten aus Jamaica melden von eis 
nem fehr lebhaften Treffen, fo die 
Schaloupe Bachelier mit einem Spas 
nifchen Kuͤſten⸗Bewahrer⸗ Schiff ges 
habt, melches feine Kreußung auf Die 
öhe von Euraffau getrieben; das 
panifch Schiff hatte dieſe Schalous 
pe nöthigen wollen herbey zu fommen 
und fich vifitiren zu laflen, allein an 
ftatt diefem Geſuch Gehör zu geben, 
* ſie auf den Spanier ein ſolches 
euer gemacht, daß dieſer ſich entfer⸗ 
nen muͤſſen; da nun derſelbe ganz uͤbel 
zugerichtet, hat er getrachtet das Land 
zu gewinnen, um ſich allda ſtranden 
u laſſen; aber die Schaloupe hat ihm 
eine Bu gelaffen fein Vorhaben zu 
vollziehen, fondern fortgefahren mit 
foicher Gewalt auf felbigen loszufeu⸗ 
ren, daß endlich das euer Diefes 
Spaniſche Schiff ergriffen, welches 
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gemein, daß man in Eil eine Obfers 
dationg » Efcadre errichten will, m 


” 
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in die Luft sen alfo daß von des 
nen in diefem Schiff gemwefenen 120. 
Spagnolen nur 5. Mann davon ges 
fommen. 

Aus Frandreich. 

Paris, den 11. Juni. Die Unters 
redung, welche legthin der erfte Praͤ—⸗ 
fident des Parlaments, Herr von 
Maupeou, mit dem König gehalten, 
bat 5. viertel Stund gemähret, waͤh⸗ 
rend welcher Zeit Diefer Herr ganz al- 
lein in dem Koͤnigl. Tabinet gewefen 


if. Wieer von Soiffons anfame,arz- 


beiteten eben Se. Majeftät mit dem 
Staats: Minifter vom See⸗Depar⸗ 
ment, Herrn Rouille, welchen Sie 
verlieffen, um mit befagtem erften Praͤ⸗ 
fidenten ſich zu_befäftigen. Man 
meiß, daß der ‘Brief, melcher dieſem 
Herrn zugefommen, von dem zus 
eigenhändig gefchrieben, und ohne Wiſ⸗ 
fen der Minifters und des ganzen Hofe 
nach Soiffons gefand worden. Die 
Auffchrift ware: Andenerftenprä- 

ĩdenten meines Parlaments. Der 
Bil. diefes Schreibens war, Daß 
der Herr Präfident fich nach Verſail⸗ 
les begeben folte, ohne mit jemand u 
reden, und ohne Durch Paris zu paßi⸗ 
sen. Wie er aus dem Königl. Cabis 
niet gienge, gaben ihm Se. Mojeſtaͤt 
eben den Befehl, fo daß derfelbe fei- 
nen Huth vors Geſicht hielte, und 
durch eine groſſe Anzahl Perſonen, die 
auf ihn warteten, um mit ihm zu re⸗ 
den, paßirte, auch ſogleich nach Soiſ⸗ 
fons zurück Fehrete, und die gemeldte 
Eoyriersan alle Berweifungs » Orte 
abſchickte. Nun ift jedermann: bes 
gierig an erfahren, was Diefe gethang 


Reiſe für Wuͤrckung hervorbringen 
werde; alles wuͤnſchet nichts mehr alg 
Die Zuruckkunft des Parlaments, 
a8 Schweden. 

Stockholm, den 31. May. Der 
König hat Befehl ertheilet, Daß man 
den Einwohnern der unglüclichen 
Stadt Hedemora, Die neulich durch 
einen Brand im Die Afche gelegt wor⸗ 
den, auf alle mögliche Art zu Hülfe 
Fonen folle. Die Eonferenzen wegen 
der Sinnländifchen Grenz⸗ Scheidung 
werden noch immer fortgefegt. Man 
berjichert, Daß der ‘Plan und die Char; 
ten, jo neulich entworfen worden, neue 
Schwierigkeiten verurfachen. Ruß⸗ 
land behauptet,daßes fein Recht auf eis 
nen gewiſſen Diſtrict, der bey einem Arm 
des Fluſſes Ima liegt, nicht abfagen 
Eönne, und unfer Hof beitehet Darauf, 
Daß derfelbe zu Schweden gehöre, Es 
ſcheinet, daß man noch lange wird nes 
gociiren muͤſſen, ehe man dieſe Sache 
zu einem — Schluß wird brin⸗ 
gen können, fo fehr man auch hier dag 
Ende derfelben wuͤnſchet. 

Aus der Zürdep. 

Conftantinopel, den 16. May. 
Ob fih ſchon der Groß⸗Sultan den 
Sanitfcharen fehen laffen, fo ift fein Ges 
re eg doch noch immer 
ehr zweydeutig; jedoch befindet er fich 
weit befier, als vor einem Monat. 
Dir Sapitains Pacha_hat fich bereits 
gerüftet, feinen gemöhnlichen Bug in 
den Archipelagum zu thun, und den 
Tribut einzufordern,twelcher der Pfor⸗ 
te gezahlt werden muß. Er mird Dies 
fes Jahr s. Kriege Schiffe und 14. 
Galeeren unser ſich haben, 
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Gündner -Beitungen, 


Bon denen 


u Kriegd-Sriedend- Staatd-und 
Nun anderen Begebenheiten inn- 
und aufferhalb Landes. 


— Mit weyl. Ihro Voͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


Wie and) mit Ihro jegt glorreich regierenden Chnrfärftl. Durchl. 


anddigft ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofs 
und Landfehafts »Buchdrudern. 





Aus Deutfchland. 

Bayreuth, den 20. Junii. Dor- 
geftrigen Tages, als den 18. Diefes , 
uMittag, langten Se. Königl. 2Nas 
jeftät von Preuſſen, in Begleitung des 
Herrn General: Major Buddenbrock, 
und des Herrn Obriſten von Grumb⸗ 
kow, unter Abfeuerung der Kanonen, 
allhier an, Hoͤchſt⸗ Diefelben geruhe⸗ 
ten ſogleich in der Hermitage abzutre⸗ 


ten. Einige Stunden vorhero trafen 


Ihro Koͤnigl. Hoheit, die Frau Marg⸗ 
geäfin von Anfpach , von Triesdorf 
hier ein. Es wird, dem Vernehmen 
sach, unfere gnädigfte Landes» Derrs 
[daft das befondere —— ha⸗ 

en dieſe hohe Gaͤſte einige Tage zu be⸗ 
wirthen. Es verlautet, daß Hoͤchſt⸗ 
befagte Se. Königl. Preußifche Maje⸗ 
ftät nad) diefem ſich nach Straßburg 
erheben wollen, um das in Dafiger &r« 


end: aufgefihlagene Luſt ⸗ Lager in hoͤch⸗ 
en Augenfchein zu nehmen. 

Bonn, den 19. Junii. Der lebt 
lich gemeldte Rath Kleinholg , welcher 
einen Saeriftans» ungen erfchoflen , 
und, ſich in Das Franciſcaner⸗Cloſter 
gefluͤchtet, iſt auf hohe Ordre durch ein 
Detachement Soldaten daraus ge 
nommen, und nachdem man ihn, ges 
ſchloſſen, in ein Gefängnuß geführt 


worden. 


Coͤlln, den 18. Junii. Geſtern 
hatten wir in den hieſigen Gegenden 
ein ſehr ſchweres Ungewitter, und ein 
uͤberaus heftiger Donnerſchlag ſetzte 
die ganze Stadt in Schrecken; man 
erfuhr kurz darauf, daß derſelbe das 
eine viertel Stunde von Düren geles 
geneDörfgen Diftelrath betroffen,twels 
ches auch Durch Die Slammen, bis auf 
bie Kirche, der Erden gleich gemacht 
worden, wobey Den armen 
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nern alle ihre Habfeeligfeiten und ber 
größte Theil ihres Viehes verbrannt. 
Aus Srancen, def ı7. Sunii, 
Am 7. diefes find 17. Straſſen⸗Raͤu⸗ 
ber unter einer Efcorte von 40. Grena⸗ 
diers zu Nürnberg gefänglich einges 
bracht worden, welche, wie man mer 
net, eben diejenige find, fo Fürzlich den 
Poſt⸗Wagen von Heilbron angefal⸗ 
len, und mehr als 8000. Gulden, 
ſamt der Bagage der darauf geweſe⸗ 
— Perſonen, davon weggenommen 
aben. GEN 
‚Dresden ,:den 16. Junii. Den 13. 
war wegen des Namens + Sets Ihro 
Königl. Hoheit der Chur » Prinjeßin 
Sala bey Hofe, und Abends Apartes 


abgereifet, ſo langten Siedes Miftags 
su Juͤlich an, allwo Höchft: Diefelbe 
unter Abfeuerung der Canonen em 
pfangen wurden. Nachdem Sie Der 
ro Deife von dannen fortgeſetzet, ren⸗ 
eontirten Sie eine Meile von bier den 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Dbers Vogt diefer 
Stadt, Heren von Hauzeur, an, wel⸗ 
her Diefelbe in Namen Sr. Chur⸗ 
fürftt. Durchl. von der Pfalz conipli⸗ 
mentirte. Vor dem Elofter derer Ca⸗ 
nonicorum Reg. wo Se. Hochfürftl, 
Durchl. bey Dero Ankunft allhıer eins 
kehreten, trafen Sie eine Grenadier⸗ 
Compagnie mit Flingendem Spiel und 
fliegender Sahne an, es fanden aber 
Diefelbe nicht für gut, diefe zahlreiche 


ment bey Ihre Maje ät, der Königin, Wacht zu behalten , -Deswegen. Sie 
ws fih zugleich Die Dames bey: Aller felbe entlieffen. Diefe Woche hat eine 
eputation eines Hoch / Edlen Magis 


* Denenſelben wegen der bevor⸗ 
ehenden Reiſe nach Pohlen beurlaub⸗ 
ten. Am 14. hatte der bisher an hie⸗ 
igem Hofe geftandene Nuntius, Herr 

echinto , welcher zum Gouverneur 
— — — = * 
er ſeine pel erhalten, bey Ihro 
Koͤnigl. Male aͤten und dem Königt 
Haufe — bſchieds⸗ Here Serre 
aber, Erz⸗Biſchof von Metelino, 
durch den deſſen Stelle wieder erſetzet 
worden, und welcher Tages vorher 
hier angelanget war, ſeine Antritts⸗ 
Audienz. Morgen als den 17. wer⸗ 
den Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten, nebft 
Dero beyden Pringen&aver und Carls 
Königl. Hoheiten, Dero Reife nach 
Warſchau antretten. 

Aachen, den 15. uni. Nachdem 
Se. Durchl. der Eich s Bifchof von 
Augfpurg, geftern Morgens von Coͤlln 


von Kielmannseg 


ſtrats die Ehre Are Se. Durchl. 
zu complimentiren, welches auch von 
einer andern des hieſigen hohen Capi⸗ 
tuls geſchehen iſt. 

Hildesheim, den 13. Junii. Ver⸗ 
wichenen Freytag Nachmittags zwi⸗ 
ſchen und 4. Uhr haben ſich zwey 
Danndverifche Dfficiers ohnmeit Glei⸗ 
dingen aufder ſogenannten tiefen Wie; 
fe hiefigen Hochftifts duelliret, mobey 
der Lieutenant bey der Fuß s Garde, 
Herr Rumor, ein HollteinifcherCas 
valier von 22. Jahren, das Unglück 
gehabt, gerade Durch das Herz geftos 
chen zu werden. Der Thater, Nas 
mens von Dahrendorf, ein Faͤhndrich 
giſchen Regiment, 
iſt 19. Jahr alt. Ihre zwey Secun⸗ 
danten flüchteten gleich nad) der That 
hieher, und giengen fodann nach 


Preußifh Minden: der Entleibte aber 
iſt auf gefchehenes Anfuchen dem Amte 
Galenberg zur Beerdigung ausgelies 
fert worden. 

Aus dem Elſas, den 9. Junii. Ge⸗ 
ſtern iſt von Paris zu Straßburg der 
Herr Marquis von Maillebois, Ge⸗ 
neral » Lieutenant von unfers Königs 
Truppen, und ein Sohn des Herrn 
Marfchallen von Mailiebois, einges 
teoffen. Derfelbe fuhre gleich am 2 
bigen Nachmittag wieder aus, Die zu 
Duft Feld» Lägern bezeichnete Plaͤtze in 
Augenfchein zu nehmen. Dachften, 
eine im 30. jährigen Krieg berühmt 
gewordene Seftung iſt der Ort, in deren 
Gegenden diefes Jahr cın anfehnlicheg 
Corpo Truppen wird zu fehen feyn,und 
über felbige wird der Marquis von 
Maillebois das Dber » Commando 


führen. 
Aus Ztalien. 
Mieyland,den 10. Zunii; Se. Ex⸗ 
cell, der Here SrafChriftiani, müflen 
chon 2. Tage wegen einem heftigen 
Sieber zu Bett liegen. Man münfchet 
fehr,daß diefelbe bald wiederum Davon 
mögen befreyet und die Eröffnung Des 
angefegten Congreſſes zu Baprio, um 
die Grenzen zwiſchen Denen refpectiven 
Landen Ihro Majeftät, der Kayſerin⸗ 
Königin, und der Republic Venedig 
ju reguliren, nicht verzögert werden. 
Livorno,den9. juni. Die Nach⸗ 
richten aus Corfica fahren immer fort, 
die Mißvergnügten diefer Inſul, fehr 
gegen einander, noch viel mehr. aber 
gegen der Republic erbittert vorzuſtel⸗ 
fen: Die zwey Partheyen Des Giuli⸗ 
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Waffen, und Foftet immer bey Ben 
Scharmüßel einige jomohlein als ans 
berfeits Das Leben; Da Doch der Groſ⸗ 
fe Rath der Nation durch alle Mittel 
und Weeg fuchet Diefelbe mit einander 
zu verföhnen,indeme er ihnen vorſtellet, 
daß ſolche Uneinigkeiten ihnen endlich 
zum Berderben gereichen fönnen; Und 
mann — recht Vaterlaͤndiſch geſinnet 
ſind, fie ſich vereinigen follen, um ih⸗ 
ren gemeinfamen Nutzen zu behaupten, 
Lleapel, den 8. Junii. Wegen 
den See» Rüftungen, fo auf Verord⸗ 
nung unſeres Monarchen gemacht wors 
den, find mir nun für den barbaris 
fchen See » Rdubern, fo unfer Com⸗ 
mercium fonften geftöhret haben, gang 
ruhig. Nachdem der hiefige Kayferl, 
bevollmächtigte Minifter, Herr Graf 
von Firmian, einen Courier von Wien 
empfangen, fo hat Derfelbe über deſſen 
mitgebrachte_ Depechen, _ welche fehr 
wichtig feyn follen, mit unfern Staats⸗ 
Miniſtern eine lange Eonferenz gehal⸗ 
ten. Die Werbungen, welche unfer 
Hof verordnet hat, werden mit fols 
chem Succeß fortgefeget, Daß Die Re⸗ 
gimenter faftganzcomplet find. Sons 
ften hat man 10, Miffethäter theils 
jur Arbeit nach denen Seftungen, theils 
auf Die Königl.Galeeren, nach Maag 
ihrer Verbrechen, von hier abgeführet. 
Pavia, den 7. Junii. Man ers 
wartet hier ſtuͤndlich Se. Ercell, den 
Herrn Marquis Bottad Adorno, und 
man will verſichern, daß er gleich nach 
ſeiner Ankunft mit der Republic Ge⸗ 
nua in eine ernſthafte Unterhandlung 
tretten werde,um im Namen Sr. Kaps 


ani und Fabiani ſtehen taͤglich in Den ſerl. Majeſtaͤt die Stadt San Rıme 
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in ihre alte Freyheiten zu ſetzen, welche 
ihnen die Regierung gedachter Repu⸗ 
blic auf alle Weiſe zu ſchmaͤhlern ge 


fucht hat. Ä 
Aus Holland, 
x Leyden, den 14. Junii. Der äls 
teſte Herr N Sr: Excell. des Koͤ⸗ 
nigl. Pohlnifchen und Churfurftl. 
Saͤchſiſchen Premier-Minifters, Hrn. 
Grafens von Brühl, ift hier anges 
langet. Dieſer junge Herr, welcher 
Staroſt zu Warſchau ft, gedencket 
auf unſerer Univerſitaͤt ſeine Studia 
fortzuſetzen. 
Aus Franckreich. 
Paris, den 17. Junii. Daß die zu 
oulon gelegene Slotte unter Com⸗ 
mando des Deren de la Saliffonniere, 
unter Segel gegangen, iſt ganz gewiß, 
Dir aber diefelbe nur vor 6. Monat Le⸗ 
bens-Mittel an Bord genommen, fo 
hat man deren Beftimmung noch nicht 
— koͤnnen. In, abgewichener 
oche hat fich ein Geruͤcht ausgebrei⸗ 
tet, als ob die Lettres de Cachet zur 
Zurucberuffung des Parlaments bes 
reits ſchon wären abgefertiget worden, 
fo aber nicht gegründet ift, maſſen man 
vorhero wiſſen muß, ob die Herren 
Verwieſene es annehmen oder abfehlas 
en werden, ehe man vondiefer Zuruck⸗ 
Serufung etwas zuverlaͤßiges ſchluͤſſen 
koͤnne. Die Erklaͤrung, welche Ihro 
Majeſtaͤt an den erſten Herrn oe 
denten gethan, enthalter, Daß, um 
Diefelbe nur — hin einzuregiſtri⸗ 
ren, Ihro Majeftät vorhero alle Cam⸗ 
meren zu Soiſſons vereinigen wollen, 
ehe man dieſelben nacher Paris werde 


Parlament deſſen ordentliche Amts 
Geſchaͤfte wieder vor die Hand neh: 
men, und man wird den Eyd Der Con: 
eillers und Präfidenten beyfügen, daf 
ie niemahlen ohne ausdrücklichen Koͤ 
nigl. Befehl Diefelben beyfeits ſetzen 
hingegen Die wider Die ABeigerungen dei 
Sacramenten angefangene rechtlich 
Handlungen ausgefeget werden follen 
leichwie auch Ihro Majeftdt dener 
iſchoͤfen anbefehlen werden, die ih 
nen untergebene Geiſtliche, welche ſick 
mit einem unbedachtſamen Eyfer auf 
uͤhren, im Zaum zu halten. Cine zi 
royes durch den Pfarrern des Kirch 
ſpiels von St. Remy, an der Demoi 
jelle des Eſſarts gethane Weigerung 
der Sacramenten machet allda vie 
Aufſehens, indeme der Vorgeſetzte, 
nachdeme er dieſen Geiſtlichen zur ge: 
fänglichen Haft zu bringen erfannt,den 
—39 dgdurch angegriffen, und da 
diefer Prälat immer auf feiner Weige⸗ 
rung beharret, find ihme feine Guͤtet 
eingezogen, und feine Habfchaften of: 
fentlich verfaufet: worden, bis man 
eine Summe don 6000. Livres vor feine 
Strafbeyfammen gehabt, darauf hat 
fich derfelbe anden Hof gewendet, man 
weiß aber nicht, was derfelbe erhalten 
eg ift das krancke Frauen⸗ 
simmer, ohne die Sacramenten em: 
Ken zu haben, geftorben, und ohne 
eperlichkeit zue Erden beftattet wor: 
den. Übrigens fagt man, daß Se. 
Majeft. feither verfchiedene mahl an 
den Herren Präfidenten gefchrieben ‚ 
woraus man muthmaſſen will, Daß 
ber Sriede zwiſchen dem Parlament 


zuruck Fommen laſſen, auch folk das und Der Geiſtlichkeit ganz naͤhe feye, 
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| Rtiegs-Briedens- Staatd-und 
N andern Begebenheiten, inn- 
—— ? und auſſerhalb Landes. 
— Nie wert. Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 
— Allergnädigft ertheilten Freyheit. 
it Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
Wie auch mit Ih iR — ———— | 


Drucis Jacob Bötter, Ehurfürftl. Ho 
* an — ⸗ Bucdrudern, b — 

















Alda einige 
—— zu erfültigen, abgegangen. ſter erſchoſſen Durchs Schwerdt vom 


em Ende mit ebeftem hicher om Berlin, den 18. Sunii. Heute vor 
dürfte. Der Durchl. Erb Prinz 8. Tagen frühe find Ihro Königl: Ho⸗ 


Bf den Curfüm über Das ben ſich des Prinzen Ferdinands Koͤ⸗ 
ublicom, wie auch uͤber das Na⸗ nigl. Hoheit aus gedachten Lager zu 
Be en ——— —* ———— — — 
Heil. Pfingſt-Tag hat allhier ein Regiment begeben, as letztgedach⸗ 
Mutter, mit welcher er te in —— entfianteneDa el⸗ 


Mann feiner (cher € 
einigen, Rossorahfe gehabt, mit sis Zoetter har ſich Deg Abends um o. Uhr 


— Anfuͤhrung des Herrn Pro⸗ —— — Hingegen has 


— m r 
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angefangen, und bis den andern Tag 
gegen Mittag ‘gedauert. Unter den 
Dabey gefallenen Eis-Stücken hat man 
verfehledene ahrgenommen, die über 
ein ganzes Pfund gewogen. Die 
Saat Selder find Dadurch ungemein 


— und die Feld⸗Marcken 


von mehr als 30, Dörfern fehr veroͤ⸗ 
det worden, Daß man feinen Acker 
mehr kennen fan, wo vorher die ſchoͤn⸗ 
fte Saat geftanden. Hiernächft hat 
man von Schwedt Nachricht gehabt, 
daß heute vor 8. Tagen, Vormittags 
zwiſchen 9. und 10. Uhr, ein ſtarckes 
Donner: Wetter daſelbſt entftanden, 
welches in den dafigen Kirch Thurn 
eingefchlagen, auch felbigen angezuͤn⸗ 
det; es iſt aber die Flamme durch die 
vorgefehrte gute Anftalten bald wie⸗ 
der gelöfchet worden. In dem Amte 
Neu⸗ Grimnitz, das an die Uckermarck 
gränzet, hat der jegige Beamte, Herr 
gar ‚ ein heydniſches Begraͤbnuß⸗ 
Gewoͤlb entdecket, und darinn 10. Ur⸗ 
nen: Töpfe gefunden, wovon aber, 
da die meiften Durch das Alterthum gar 
zu mürbe getvorden und auseinander 
gefallen, nur 4. Stuck ganz und uns 
verfehrt herausgebracht worden. Sie 
find mit Knochen, Aſche md Sand 
angefüllet Be, und in einem hat 

heine Barts Zange nebft einem Mef 
er, beydes don einem dem Golde ziem⸗ 
lich ähnlichen Metall, gefunden. Diefe 
beyde find famt den 


iew, welcher zu diefer Entdeckung Ge 


fegenheit gegeben, und Die Ausgrabung Mo 


mit beforgen helfen, überlaffen wor⸗ 
den. — Halle wird gemeldet, 


pfen dem Ads 
miniftratori, Deren Öreffer zu Prenz⸗ 


’ 


daß Se. Königl. Majeftät in Preuffen 
am 16. Nachmittags 3. Viertel auf 
4. Uhr aus dein Lager bey Magdebur 
daſelbſt angelanget, und bald na 
Dero Ankunft geruhet, den Herrn 
Prorectoren und einige Der Profeſſo⸗ 
ven zur Audienz zusulaffen, von den 
Dafelbft Studirenden aber eine Abends 
Muficanzunchmen. Desandern Tas 
ges frühe 3. Viertel auf 4. Uhr haben 
Hoͤchſt⸗ Die ſelben Dero Reife von dans 
nen weiter Kar Auf allergnaͤ⸗ 
digſte Erlaubnuß find Se. Königl. 
Majeftät von der daſigen Reit⸗Schu⸗ 
le eingeholet ,„ und bey Dero Abs 
reife auch wiederum begleitet worden. 
Nieder⸗Elbe, den en Zus 
folg Briefen von Petersburg, find die 
Kapferl. Wachten mit einigen andern 
Regimentern zu Zuß bereits aus Moſ⸗ 
cau allda angelanget, und legtere fos 
gleich befehliget worden, auf der Slots 
fe von 30. Fregatten und einigen Gas 
leeren eingefchiffet, um nach Nepal 
und Liefland erfter Tagen übergeführe 
h erden, wo fie zu der allda ch Ders 
ammlen follenden Armee ftoffen wer⸗ 
den, über welche, dem Derlaut nach, 
der General⸗Feid⸗Marſchall Fuͤrſt von 
Trubezfoi, das Ober⸗Commando bes 
kommen wird. Zu gedachten Peters: 
burg mird die Zuruckkunft Ihrer Mas 
jeftät, der Kayferin felbft, aus Mofcau 
Be erwartet, 
Bege ſchon darzu aus; 


zu Ende des 





“ 


Bon da aufbrechen wolten. Denen 
ca —— Reſidenten 






Conſtantinopel zufolge, ſollen bey 
In jetzigen friedfertigen Zeiten im Tuͤr⸗ 
ifchen Reiche, einige Ölieder des Di; 


n 


B\ 
dans der Meynung feyn, es waͤre für 
Das Dttomannifihe Reich fehr vortheils 
haft, bey denen immer ärger werden⸗ 


den Unruhen in Perfien, da ein Cron⸗ 
Mrätendent den andern nur aufreibe, 
IND niemand wiſſe, ter der Beherr⸗ 
fiher dieſes Reiche feyn würde, Die 
Hände mit im Spiel zu haben, und 
Diefes Königreich, eben fo wie mit & 


Bee gefchehen, dem Dttomannifchen 






Scepter unterwürfig zu machen; Al⸗ 


noch fehr darwider, meil ihnen folches 
gar zu unthunlich’fchiene, da «8 viel 
Wolck, Geld, Mühe und Arbeit, und 
vielleicht vergebens, koſten möchte. 
Schleswig, den 16. Zunii. Die 
Kriegs + Ubungen in dem Lager bey 
Schuby werden auffer den Raſttagen 
glich fortgeſetzet. Den ı3ten war, 
ichdein ſich Hro Majeftät, der Koͤ⸗ 
ig, dahin erhoben, Haupt⸗Bataille, 
MD den 1 ten machte Die Artillerie ihre 
Erercitia, da dann auch gegen 5. Uhr 
es Nachmittags Die angelegte groffe 
ine mit einem imvergleichlichen Er; 
lg gefprenget wurde. Dir Mor 
arch, welcher fich nicht weit Davon 
erfand, begab fich glei) nach der 
prengung dahin, um Die Wirckun⸗ 
en —2— in perſoͤhnlichen Augen⸗ 
ein zu nehmen. Abends ſpeiſete 
schft » Derſelbe nebit der Durch. 
















di I— | 


II 
in bem Gejelte des —— 
Hrn. General⸗Feld⸗Marſchalls Marg⸗ 
grafen von Brandenburg: Culmbach 
Hochfuͤrſtl. Durchl. da dann fo bald 
e8 dunckel worden, ein ſchoͤnes Feuers 
werck angezündet wurde, Gegen Mits 
ternacht begab fichder Hof wieder nach 
Gottorp. 

Lippſtadt, den 14. Junii. Ge⸗ 
ſtern Mittags langten des Erb⸗Prin⸗ 
gen zu Heſſen⸗Caſſel Durchl. in Be 
gleitung des Herrn Dbriften von Fürs 
jtenberg, des Herrn Majors von Loͤ⸗ 
wenſtein, und des Herren Rittmeifterg 
von Berfchuer, über Paderborn aug 
Caſſel allhier an, und festen heut fruͤ⸗ 
he über Hamm und Düffeldorf die 
Reiſe nad) Aachen fort, fich des daſi⸗ 
gen Bades bey dem Gebrauch des 
Spaa s Waflers zu bedienen. Ge, 

ochfürftl. Durchläuchtder regierende 

err Landgraf werden auch im Fünfs 
tigen Monat fich nach dem Schlans 
gen» Bade, und, wie man fagt, von 
da nah Hanau erheben, und daſelbſt 
eine Zeit lang refidiren. 
Aus Italien. 

Modena, den 10, Junii. Da Se, 
Hochfürftl. Durchl. der Herzog ches 
fteng Die Geremonie verrichten werden, 
dem General Grafen von Palladicini, 
welcher aus Genua allhier erwartet 
wird, im Namen Sr. Majeftät deg 
Kayfersden Drden des goldenen Vlieſ⸗ 
fes anzulegen ; fo werden bereits Die An⸗ 
ftalten darzu vorgekehret. 

Aus denen Niederlanden. 

Brüffel, den 18. Junii. DVorge 


aunſchweigiſchen Herrſchaft und fern hatten wir hier ein gewaltiges 
des Perfonen Wetter, bey welchem es fehr ſtarck rege 
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nete. Eine Meile von hiefiger Stadt 
at der Donner einen Baum in Eleine 
tückezerfchmettert, fo, daß die Stü- 
cken davon fehr weit geflogen. Ge⸗ 
ftern paßirte Das Regiment los Rios 
vor dem Herrn Pfanfeller, als oberften 
Eommiflario,die Mufterung. 
Aus Frandreic. 

Verfailles, den 13. Junii. Vor⸗ 
geftern hatte der bevollmächtigte Mis 
niſter Des Königs von Preuſſen, Lord 
Marshall, bey Sr. Majeft. eine Pris 
vat⸗ Audienz, in welcher er fein Zurück; 
Berufungs⸗Schreiben überreichte, 
Da die Republic Genua den Herrn 
Sorba ernennet, daß er als * Mi⸗ 
*— an unſerm Hofe ſeyn ſoll, ſo 

aͤndigte er an dem nehmlichen Tag in 
einem beſondern Gehoͤr dem Koͤnig ſei⸗ 
nen Beglaubigungs⸗Brief ein. 
Ä Aus Spanien. 

Madrit, den 4. Junii. Der am 
37. pafl. allhier aus Londen zuruͤck ans 
gelangte Minifter Herr Wall, foll nebft 
den Staats: Secretariat in Den aus⸗ 
laͤndiſchen Affairen,in kurzem mit einem 
und andern Titul bekleidet werden, 
welches ein neues Kennzeichen ber Hoch» 
achtung ſeyn ſoll, womit Se. Majeſt. 
ihn beehren; er hat Sr. Majeftät eis 
nen genauen Bericht von allem abges 
ſtattet, was fie ſowohl in Betreff der 
zen Affairen don Engelland, als den 
darmit verfnüpften Intereſſen von 
Spanien zu Bi verlangt, dabey 
er verfichert: Daß man nicht mehr ges 
neigt ſeyn Eönte die Sreundfchaft und 

te —— zwiſchen beyden 

onen zu befeftigen, als Se. Groß⸗ 
yn 


ſcheine⸗ lig wieder hergeſiclei. 


ten; er habe Urſach pren überzeugt 
zu feyn in den verfchiedenen Audiengen, 
die jhm Diefer Monarch verftattet, und 
er habe mir Freud bemercker, Daß die 
beyde Groß: Drittannifche. Staates 
Secretarien alle mögliche Ne n 
hegten die Abfichten ihres Ks iu 
unterflugen; man muthmaſſet alſo bil⸗ 
lig hieraus einen guͤnſtigen Erfolg des 
ven Geſchaͤften, welche wiederum auf 
das Tapet gebracht werden follen, um 
die Miphelligkeiten zu vergleichen, fo 
die Schiffahrt Deren beyden Mächten 
und Nationen in America anbelangen, 
Aus Popien. 
Warſchau, den 12. uni. Die 
Anzahl derer Herren Staats » Mini⸗ 
fires und Reichs» Näthe,, die fich all: 
her zur Anfunfe Ihro Königl. Majes 
ät einfinden, nimmt alltäglich zu, 
und man erwartet auch nächitens Den 
Erlauchten Eron » Groß + Feldherrn. 
Der Palatin von Minsko, Herr Jo— 
hann Kofeiefja Zaha, iſt den 16. paſſ. 
auf feinem Gut ın Weiß⸗Reuſſen Tor 
Des verblichen, deſſen entfeelter Leib 
bey dendafigen Dominicancen mittlers 
weile, bis Die fülennen Exequien erfole 
gen, beygefeget worden. 
Aus Schweden. 
Stockholm, den 7. Junii. Nun 
will man mit mehrerer Gewißheit wi 
ſen, daß die Reife Ihrer Majeſt des Ko⸗— 








nigs, nach Schonen und Weſtgoth 
land vor ſich gehen werde, und daß auch 
Ihre Majeft. Die Königin, Dero Ge T 


mahl dahin begleiten wollen. Ih 
Majeft. die Königin, welche fich ziem 
lich unpäßlich befunden, find nun 
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WMuͤnchner - Beitungen, 
=\ a ‚ Bon denen 
IR Ei iR Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
— andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
i I, ẽ 
DENN he * ——⸗ 
ie auch — Ihro j 5 glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl— 
digſt ertheilten — 
Druckts und vg — — tter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
| Aus Deutſchland. Mittagsmahl ei mme 
erläncben, —— Juͤngſt es N one —— 
abgewichenen Se | Des — Si a nach dem Platz — Pr 








tags , — —— en zu verfuͤgen, um 
—— ucht, A nid * elbſt in Parade ſtehende Pr Ana 
ohnmeit der Schieß⸗Huͤtten Die e ral Beckmanniſche Regiment in höchs 
über Dero fürtrefliches — — ſten am zu nehmen, —* 
Po zu laffen, und nich über * Sich zugleich Ihre Durchl äucht 
be Se ertigfeit und Accvratefle deſſel- der Derr Herzog in Bayrn, nebft bey⸗ 
ben ero ausnehmendes Zergnü en. den — —— —— 
A ih Endigung verfügten — einfanden, bey Hoͤchſt⸗Deroſelben 
5 Schfts Diefelbe nach Unterbrucf, ale Ankunft an die Canonen gelöfet, 
hre Churfuͤrſtl. Durchläucht, une Ihro Churfürftl. Durchlaͤucht lieſſen 
Po nädigite Grau, aus De Abbas ſelbiges die Manoeuvres machen, und 
chers Bade bey höchft» erwuͤnſchtem erzeigten 1 aus: über de en fon 
Keoblf an anfamen, und wurden von —— Accurateſſe Dero hoͤ 
ero un chläuchtigften He De. Ser Vergnügen. Worauf Si BR 
mahl aufszärtlichfteempfangen. Hier⸗ ermehnte beyderſeits Churfuͤrſil —* 
auf begaben Sich beyde Churfuͤrſt⸗ laͤuchten widerum nach beſagtem 
liche —— nach dem ſchoͤnen sur erhoben. ine, obfcho 
Ha A EAN und, che, doch patriotifche Feder I lift 
le ſt⸗Dieſelben daſe IR — tinfieffen: 


W 


5 


“ 


= Waromm/ © theure Candes⸗ Fraut 
Willkomm vor Abbach mit dem Seegen /!— 


Der Hoͤchſte Sie in Gnad anſchau, 


J MMaxXxMILIAN ſchütz auf allen Weegen. 

Ganz Bayrn laͤßt noch nicht vergehen 4 
: ... Doftung, Opfer, Wunſch und Flehen, —— 
ann in allen den Provinen 


Sit die Lofung: einen Prinzen! 


| eipzig, den 24, Junii. Vorge⸗ 


2. 
ſtern Abends nach 8. Uhr langten Se. : 


Majeftät der König in Preuffen von 
Dero jüngft unternommenen Reife all: 
hier an, wo Sie übernachteten, und 
eftern frühe 1. Viertel auf 7. Uhr von 
Bier wieder abgiengen. 


Dresden, den23. uni. Den 17. 


diefes, des Morgens um 6. Uhr, tras 
ten Ihro Könige. Majeftäten, nebft 
ber beyden Königl. Prinzen Raver und 
Carls Hoheiten, Ders Reiſe nach 
Warſchau an. Vorgeſtern begaben 
ſich des Chur» Pringen und Dero Frau 
Gemahlin Königl. Hoheiten nach, dem 
Tuͤrckiſchen Garten, allwo Hoͤchſt⸗ 
Dieſelben dieſen Sommer einige Zeit 
zu refidiren gefonnen find. IE 
; —— — F 20. Seen 
s abgewichenen Freytag find die 
Durchl. Sürftin Prinjeßin Clifabeth 
Charlotte zu Anhalt s Bernbun 
Hoymb und Schaumburg, nach einer 
ausgeftandenen wenig⸗ taͤgigen Kranck⸗ 
heit, in ihrem 58. jährigen Alter, durch 
einen fanft und feeligen Tod, zum gr 


ten Leydweſen aller Hochfürftl. Anver⸗ 


soandten, aus diefer Vergaͤnglichkeit 
abgefchieden , und.den 17. diefeg in die 
ige Gruft zu Schaumburg beyge⸗ 
et worden. ee 





ug, 


Hamburg, den 19. Junii. Diefen 
Pormittag langten Se. Durchl. der 
Prim Wilhelm von Sachen» Gotha 
allhier an, und traten bey der vermit- 
tibten Herzogin von Schleswig- Holl⸗ 
ftein, in den Gemächern Dero Frau 
Gemahlinab; dem Vernehmen nach, 
erden fie bis ın Monat Auguft diefe 
Stadt mit ihrer Gegenwart beehren. 
Bor einigen Tagen ward ein Frauens 

immer gefänglich auf die Wache des 
Pferde Marckts gebracht, Das bisher 
in tapesirten Zimmern gewohnet, und 
als eine Mqjorin in Kutfchen gefahs 
ren. Dieſes Weibsbild hat durch den 
Glanz ihrer Kleider und des Windes 
viele Leute hintergangen, indem fie ih⸗ 
nen Heine Käftgen aufzuheben gegeben, 
und gewifle Summen darauf geliehen, 
unter dem Vorwand, daß Juwelen 


Darinnen wären, da doch ihr Einge⸗ 


meide in nichts ale Sand und fein pos 
firten Blech und Bley beitanden. Da 
fie in Drey bereits ausgehaltenen Ders 
hören mehrere dergleichen Betruͤge⸗ 


oͤß⸗ reyen'eingeftanden, fo wird ihre Bes 


lohnung nicht gar angenehm für fie 


ausfallen. 
Aus Italien. 
Bologna, den 14, Junii. Dem 


Vernehmen nach, fol der. Vergleich 


zwiſchen dem Koͤnig der beyden Sick "* LTeapel, den ı1. Junü. FOR In] 
fien und den Maltheſer⸗Orden ſchier bungen zu Ergänzung der Koͤnigl. 
zum Schluß gelanget feyn, und Das Truppen werden mit. gutem ‚Zulauf 
freye Sommercium zwiſchen den Untere fortgefeget. Zum Beweis, Daßman 
thanen Sr. Sicilianiſchen Majeftär fich durch Klemigkeiten groffen Ders 
und denen Malthefern wieder erlaubet 
werden. Der Eon des Herzogs folgendes. Ein ge viſſer Savalier vom 
Salviati ift von Florenz hier einges Campo di Santa Maria hatte mit eis 
troffen. Don Modena hat man, dag ner Stickerin allhier wegen eines Klei⸗ 
allda ver Hochfuͤrſtl. Modeneſiſche Hof des, das fie ihm fticken follen, einen 
von Reggio wieder zurück gefommen Accor' 
feye. Bon Parma wird gefchrieben, hin mit feinem Bruder bey diefer Sraus 
Daß der Marcheſe Grimaldi von Ge⸗ en Wohnung vorbey gieng, fietihnen 
nua retourniret wäre, undfich zu Sr. 
Koͤnigl. Hoheit, dem Infant Herzo⸗ kommen wäre, Die Frau zeigte ihnen 
gen, nach Colorno begeben, wo et auch Die fertigen Border + Theile von 
mit Derofelben eine lange Eonferenz der Weſte, und die Cavaliers nahmen 


| 


che denen Beſch 
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dem Admiral Knowles, Gouverneur 
von Zamaica, und der Generals Ber: 
ſammlung felbiger Inſul ift regen der 
Einnahm und Ausgab der publiquen 
Gelder eine Uneinigkeit entftanden. 
Die Sache ift anden König gebracht 
worden, und der Hof hat die Ent 
fcheidung derfelben an, den Herrn 
Knowles wieder abgeſchicket. Dieſer 
Admiral ſoll feinen — wel⸗ 
luͤſſen der Verſamm⸗ 
lung entgegen find, nachkommen. Die 
ZucdersErnde in felbigem Land und 
auf denen benachbarten Inſuln toerde 
Diefes Jahr fehr überflüpig ſeyn, obs 
wohl man wegen der groffen Troͤckene 
Das Gegentheil beförchtet gehabt. 
Vorgeſtern wurde ein Courier mit fehr 
wichtigen — an den Herrn Kee⸗ 
ne, unfern Ambaſſadeur zu Madrit, 
abgefandt , Dadurch derfelbe befehliget 
wird, einige neue Borfchläge, Das zu 
machende Reglement wegen des Com⸗ 
mereii der beyberfeirigen Unterthanen 
in Weſt⸗Indien betreffend, zu thun. 
Ermeldter Courier nimmt ſeinen Weeg 
über Paris, wo er auch einige De 
pechen dem Grafen von Albemarle 
überlieffern folle, unfere Streitigkeiten 
in den beyden Indien und vornehmlich 
den Marfch der Sranzofen und ihrer 
Alliirten an den Ohio⸗Fluß betref 


fend. 

Scherbsen,den 8. Junii. Als vor 
einigen Tagen etliche Arbeiter in dem 
— Enſtcoker, nicht weit von 
ovil, gegraben, haben fie zwey groſ⸗ 

Behaͤnge von Moſaiſcher oder alten 
eingelegten Arbeit entdeckt, die kaum 


3. Sub unten der Erde gelegen „ und 


— — 


beſonders wohl erhalten geweſen; auf 
dem einen ſiehet man einen runden 
Ring oder Kreis, in welchem eine 
krancke oder ſterbende Weibs⸗Perſon 
auf dem Ruhe⸗Bett liegt, zu ihren Fuͤſ⸗ 
ſen Tee ein anders Srauenzimmer , 
das 5. Buß bis 6. Zolllang iſt, und 
auf der rechten a man einen 
Arzt und auch einen Priefter, der eine 
brennende Fackel in der Hand hält, 
in jeder von den bier Ecken aber Kin 
die Brufts Bilder gewiſſer Perfonen; 
aufferhalb dem Kreis befinden jich als 
lerhand Thiere, und unter andern cin 
Haafe und cin. Hirſch, die von Hunden 
verfolget melden. Das andere Des 
hänge befchämet die fehönften Tapeten, 
indem die Blumen, das Ranckwerck, 
und verſchiedene andere Stücke aufs 
fünftlichfte in ſolchem vorgeſtellet 


find, 
Aus Rußland. | 
Moſcau, den 24. May. Diefen 
Morgen ſind Ihro Majeſtaͤt die Kay⸗ 
ſerin von hier nach Petersburg abge⸗ 
reiſet, wo ſie innerhalb 8. Tagen ein⸗ 
zutreffen gedencken. Des Groß⸗Fuͤr⸗ 
ſten und der Groß⸗ Fuͤrſtin Kayſerl. 
Hoheiten find bereits den 21ſten dahin 
aufgebrochen, und ſie werden in kleinen 
Tags Reifen ganzer 25. Tage zubrin⸗ 
gen. Die Kanferin unterſchrieb noch ' 
den Tag vor ihrer Abfahrt einige Ders 
ordnungen, welche zu Des Reichs Ber 
ften abzielen. Don Jaroslaw ver; 
nimmt man, daß der Graf Ernft von 
A Herjog von Cur⸗ 
land , dafelbft gefahrlich gewor⸗ 


den, und daß wenig Hofnung zu feiner 
y· 


Geneſung vorhanden fe 
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auch mit Ihre j 
Druckts und verlegte 
| un 


die 
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Ah Deutſchland. 
Wien den 26. Junii. Vorgeſtern⸗ 
als am Feſt des Heil. Johannis Des 


F 
J 







Taufers, nach dem vormittaͤgigen 
ottesdienſt ſind die Herren Both⸗ 
re und der hohe Adel, um we⸗ 


gen Ihrer Durchl. der Erz Dario in 
ohanna höchiten Namens⸗ Tag ıhre 
atulationes abzulegen, in Sala zu 
Schönbrunn erfihienen. Aus St yer⸗ 
miarek iſt anhero berichtet worden, 
daß der tapfere Herr General von 
Scherzer, auf feiner Ruckreiſe naher 
Eroaten nach einer ſehr kurzen Kranck⸗ 
—8 Todes verblichen. Durch deſſen 
feben iſt das Commando in dem 
Gariftädter-Generalar vacant worden. 
Die tägliche Nachrichten von Schöns 
Yrunm bleiben immerdie angenehmften, 
und Ihrd Maieftät, Di: Kayferin, bes 
finden ieh. nebjt dan jungen Err Her⸗ 


\ gr Kriegs: 
= anderen Begebenheiten, inns 
= und aufferhalb Landes, 
I Mir “la 5 zn * Miejeflds 
ent glorreich regierenden Dur 
— un Is — ——————— _ 


nn Jacob Vötter l. Ho 
N —2 2 iv | 


Bon denen 


Friedens⸗Staats⸗ und 


— — — — — 
sog bey höchftem Wohlſeyn. 15 
Majeft. der, Kayſer, haben indeflen d 
Kapferl. Kindberterin einen Hals⸗Pe 
latin, der mit 33, geoffen-fehr koſtha⸗ 
ven Brillanten befeget iſt, und ein mi 
einem unſchaͤtzbaren Stein mit Gol 
ausgearbeiteten Beſteck verehret. Bey 
dem Hervorgange Ihro Majeftät d 
Kayſerin, erwartet man eine so 
Promotion, und därfte folche ba 
nach der Zuruckkunft des Kayſers Ma⸗ 
jeftä von Hollitſch erfolgen. Dem 
Bernehmen nach werde Die Frau Prins 
sefin Charlotte von Lothringen Ho⸗ 
beit, Schmefter Ihro Majeftät des 
Kayfers,nächftens von hier nach denen 
Niederlanden verreifen, um alldavor 
beftändig zu verbleiben. ** einer 
genauen Schaͤtzung des durch letztern 
Brand zu Prag verurſachten Scha⸗ 
dens till man gerechnet haben, daß 
derſelbe ſich Aber. 3: Millionen Gulden 


- 


8 

ertrage, wann der Schaden mit Dar 
gu gerechnet wird, welchen die Ein⸗ 

wohner der Altjtadt erlitten haben, 
Eanjiade, den 21. uni. Heute 
8. Tagen Abends von 6. bis 9. Uhr 
hatten wir in der hiefigen Gegend ein 
aufferordentlich fhweres Donner⸗ und 
—— welches beſonders zu 
bertuͤrckheim undUhlbach einen groſ⸗ 
fen Schaden verurſachet hat; das 
durch den heftigen Plakregen entſtan⸗ 
dene ſehr hoch angelauffene Gewaͤſſer, 
ergleihen man ſich in Dafigen Orten 
gedencken weiß, hat an den 
H — Weinbergen, Aeckern und 
Wieſen einen faft unerfeglichen Schas 
den gethan. Zu Fellbach find 67. 
Schanfe, welche währendem Unges 
Yoitter fi aus Forcht im J 

eng zuſammen geſchloſſen, erftichet. ; 
Wangen wurde ein Burgers⸗ Weib⸗ 
“welche oben an den Berg gegrafet,von 
Dem Waflerfluß überfallen, und bisin 
Dem lecken herab geſchwemmet, wo⸗ 
felbſt fie zwar lebendig aufgefangen, 
aber am ganzen Leib dergeftalt vers 
tuundet morden, daß fie nach etlichen 

Sagen daran geftorben. 

Berlin, den 20. uni. DaSe. 
hp der Königl. rar on 
nifter an dem Beanjeßftben D 1,£ord 
Marshall, bey Sr. Majeftär dem Koͤ⸗ 
nnig, um ihre Zurückberufung don dans 
nen gebeten haben; fo iſt ihnen * 
yöchfts Denenjelben allergnaͤdigſt 


Shokaufen, n fi bereits zu Paris 
befindet, wieder zum ————— 
Miniſter an em Hofe 


er Zu I 


worden. Se. Majeftät haben unter 


die in dem Lager bey Pitzpuͤhl, ohnweit 


Magdeburg, zufammen gezogen gewe⸗ 
fene Regimenter, zu Bezeugung Ders 
vollkommenſten Zufriedenheit unter jels 
bige, eine beträchtliche Summe Geldes 
austheilen laſſen. Letztens wurde all⸗ 
hier verſchiedenes Diebs⸗Geſindel ein⸗ 
—2 | 

Preiß, welchen die Rönigl. Acas 
demie der Wiſſenſchaften und 

Belles-Lettres für das Jahr 


| 1756. vorfcbläger. 
Der Preiß per mathemãtiſchen Claſ⸗ 
fe it in dem jetzigen 1754ſten Jahr 
nicht ausgetheilet worden. Es kam 
8 die Srage an: Ob die taͤgliche 
— —— 
eben Der Sn u: geweſen 
iſt, oder nicht? Durch welche 
mirtel man ſich Davon ver ſichern 
kan? Und, im Fall ſich eine Uns 
gleichheit Darınnen finder, was 
we ... Dot ut? 
Die bey der Academie eingelauffes 
ner Abhandlungen haben —5 
nicht genugſam aufgeloͤſet, daher ſie 
ſich genoͤthiget ſiehet/ die Austheilung 
des Preiſes bis in das Jahr 1756. 
verſchieben, um den ee 


fich mit der Unterſuchung diefer Ma⸗ 


terie befehäftigen wollen, die Zeit zu 
geben, felbige mit beſſerem 
ergründen. Gedachte Materie ift 

tig genug, eine ganz befondere 
merckſamkeit zu verdienen, 
* Nachdencken der Gelehrten 
erſten Rang zu ermuntern. Die ein 
zuſchickenden Abhandlung 
bis den 1. Jan. 1756 | 












au 
und das. 


—— 
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Die Materie zu —* der Claſſe Wuͤrckungen, die dataus in Bes | 


dr Belles-Lettres 
Dale betrift die alten Brandenburg 
Münzen, von den Zeiten, Da 
man angefangen hat, zu münzen, bis 
uf das ıöte Jahrhundert. Wlan 
wünfcher, daß diejenige, welche um 
fen Preiß arbeiten werden, nach der 
Hronologijchen Ordnung untet ſuchen: 
Wem eigentlich das Kechr, 
| Be: age n, zugebörer 
| Ei sr ſolches von 
en gebraucher wurde? 
nee? die Staͤdte waren, 
ne Ben hatten, Geld 


2) —* die unterſchiedenen 
——— —8* 
enburg bedie⸗ 

er har, geweſen find? Wie ihre 
ur der Titel, ihre de 

Gem de Mieralle, und 
Gewichre waren, oder, mit 
* Be werten * innere 
a 3 re 
nn Werth 
ours war / 























uͤr das gemeldete trachtung 


des Reichthums eines 
Staats und der Privat⸗Perſonen 
ent ſpringen, vermittelſt einer Aus⸗ 
rechnung, feſtſetze. 

Da die Erlaͤuterung dieſer Fragen 
ziemlich weitlaͤuftige Unterſuchungen 
erfordern wird; ſo hoffet man, daß 
Diejenigen, Die "fich damit: einzulaflen 
gedencken, folches mit allem möglichen 
Sleiffe thun, und fich nicht nur von 
allem, was nicht zur Materie gehöret, 
fondern auch von allem; was fich einzig 
auf bloſſes Nachſinnen gründet, ent⸗ 
fernen werden. 

(Das übrige folgt bis Freytag.) 

Unter⸗Rheinnrohm, den 18. 
— Nachdeme ——— 

e r, Herr V arshall, feine 
para erhalten, ‘als ruͤſtet fich 
derfelbe nunmehro , nachdem er feine 
Ab cbied8s Audieng” erhalten, zu feinee 
Abreife ; —— nip⸗ 
haufen, welcher als Bottſchafts⸗Se⸗ 
eretarius bey Im gewfen, wird ihn 
in dieſer FA 
tern von deman dem Rufikh 
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Feste bieler andern hohen ges ſchwaͤre Geſchuͤtz für die Mißve 
Stands-Perfonen nach dem Lager bey guügte angelangt feye. 
Schuby, und wohnen dafelbit den Aus Holland. 
Kriegs⸗Ubungen bey, Duchdie Se  Wrben,beyheußden;denı3. Yun 
—— dieſes unſers allergnaͤdigſten Geſtern Mittags line 
ouverains und hoher Sefellfepaft hatten wir ein mit Donner und 
höpfen Die Kriegs-Leute gieichfam bermengtes fehr ſchweres Gewitter 
iſchen Muth, und werden ermun⸗ durch welches die Spitze unſers Thurn 
tert in ihren Ubungen ſich auf eine bes in Brand gerieth. Die Flamme nah 
ſondere Weiß zu begeigen, woruͤber fo ſchnell uͤberhand, Daß derſelbe in Pu 
auch Se. Majeſtaͤt Dero Vergnügen zer Zeit mit der Halle in die Aſche gi 
klaͤrlich an Tag gegeben. — nd legt wurde. Die Gluth ſchlug hierau 
Aller hoͤchſt⸗Die ſelben gleichfalls im Las in Die Kirche / welche nebſt den herum 
ger; und wird daſelbſt die Attaque eis ſtehenden Haͤuſern in geofker Gefah 
ner Feſtung vorgeſtellet, auf welche war, gleichfalls eingeaͤſchert zu mei 
Art ek folche nah Kriegs « Ges den, jedoch Durch Die Gnade Des Hoͤch 
brauch vorgenommen und auch wieder ften, und Durch die unermüdete Huͤlf 
rig.vertheidigt werden muß. Mor? Der Menge von Perſonen, die au 
aber werden Ihro Koͤnigi. Maje⸗ Heußden mit Spritzen herbey kamen 
aͤt mit einer abermahligen Muſie ward den Feuer Die Wuth benommen 
rung der Regimenter den Be chluß Ein Muͤhlknapp bezeigte ſich hierbe 
machen. Den igten gehen Die Regi⸗ gan ausnehmend behergt, indem fei 
menter auseinander , und eim jedes biger auf den brennenden Thurn Plet 
zückt wieder in fein Stand» Quattied terte und die brennenden Stücke mi 
ein. Den 2otemdiefes werden Ihro einer Hacke herab warf, fo, daß auc 
Koͤnigl. Majeſtaͤt dero Ruckreiſe nach ſo gat feine Kleider in Brand gerie 
Copenhagen antreten. 25 thenyrdie er aber von ſich fchmiß,’fü 
Aus Zralien. den Slammen preis gab, und. in bloffen 
Livorno,den 15. Junii. Die letz⸗ Hemde arbeitete; alg er die Hitze nicht 
tere Nachrichten von we langer ausſtehen konnte/ ließ er ſich 
ca melden, daß die gegen: avorge⸗ durch die Feur⸗Spritzen benetzen, gleich⸗ 
güchee Mißvergmügte alle Wohnun⸗ wohi find ihm meift alle-Haare vom 
gen abgebrannt hätten, fo bis einen Kopfabgebrannt. So baid die Fam⸗ 
guten Flinten⸗ Schuß von der Stade me ausbrach, ließ man um die Spri⸗ 
abgelegen, um die Genueſiſche Trup⸗ zen von Waelwyck anfucher, welche 
pen zu behindern allda Poſto zu faſſen, auch der Herr Droſſaert und Bürgers 
und um gleich beſſer im’ Stand zu meifter Werters fogleich zugeftanden) 
Die etwanige Ausfälle der Garni⸗ und fie bereits auf einen Bogen laden 
n abzufchlagenz; dabey wird verfis Taffen, jedoch drey andere Bürgermei 
Hert, daß auf Der rochen Inſul eins ſters haben deren Abfuhr gehindert;+ 


* 
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7 Nündner - Beitungen, 


DER Kriegs -Sricdens-Staats-und 
BENESEZZER andern Begebenheiten, inn- 
— “+; und auſſerhalb Landes, 
— mit "ler ang enkußayferl Efejefäe 


Wie aud) mit Ihre jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
D 


gnaͤdigſt ertpeilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johanmn Igeob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof 
und kandſchafts ⸗Buchdruckern. 


rn EEE NG 
Aus Deutfchland. in der Nacht zwiſchen den 2ıfen und 
etlin, den 29, Juni Se. Mas 22ten dieſes auf dem Schloß Oranien, 
eſtat, der König, haben-Die von ei, ein, zu größten Leidivefen Dero 
hem ‚noroärbigen Dom + Capitel zu urchl. Prinzeßinnen Schtweftern und 
elberg in der Perfon des Capi⸗ des ganzen Sürftlichen Haufes, in eis 
taing De dem dritten Baraillon ber nem Alter don 63. Jahren das Zeitz 
Koͤnigl. Leib» Garde su Fuß, und biss liche mit den Ewigen bermechfelt habe, 
yerigen Dom⸗ Herrn, Herrn von Mil Nieder⸗Elbe den 25 Jimii. Uber 
endorfgefchehene Wahlzum Dehant Aftracan melden Pachrichten aus Pers 
sefagten Capitels, an die Stelle des ſien, daß abermahlg storfchen den b 
fi 2 Präfidenten der Magde: den und vornehmften gegen einander 
urgiſchen Krieges» und Domainens ſtreitenden Vartheyen in ber Gegend 
Sammer, Herrn bon Dlaten, aller» Iſpahan eine bfutige —— ts 
| 1, ie aupf der Agugs 
| Königl. Pohiniſch Churfuͤrſtl. ner eine siemnfihe SH appe befommen. 
Sächfifche geheime Rath, Herr Graf Trier, den 27, Kunii, Man Fan 
son Dieß,aus Dresden Ommend, hier mit Gewißheit fagen, daß der Große 
ur nach Dem Mecklenburgifchen. _Decyant diefes Er Stifts, der Here 





en die Durchl. Prinzeßin Hens fürftt, Gnaden beſtimmet if: und Daß 
—* Albertine zu Raffau s Dieh 36, bey dieſer Wahl weiter nichts als nut 
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die Sormalitäten. noch manglen, wel⸗ 
che bey der nächften Zufammenfunft 
des Capitels erfolgen toerden. Dem 
Groß⸗Canzler ift hierdurch alle Hof 
nung abgefchnitten ; indem Se; Chur; 
fuͤrſtl. Gnaden folche Maßregeln ges 
nommen, die alle Anfchläge vieles 
Mannes, zur Churfürftlichen Würde 
zu gelangen, verruckt haben. 
Muͤnſter, den 24. Junii. Es har 
ben Se. Churfuͤrſtl. Durch. zu Coͤlin, 
aus Sandess vaterlicher Vorſorge und 
Liebe für Dero getreue Unterthanen 
diefes Doc) » Stifts Münfter, eine 
nahmhafte Quantität fülberner Geld⸗ 
Sorten nicht nur ſchon prägen laſſen, 
fordern es wird auch noch Damit forts 
gefahren. Um nun Diefelben defto 
eher gangbar zu machen, auch befteng 
zu verhüten, Daß folche gute Specee 
im Lande beybshalten werden mögen, 
haben Höchfts Diefelben mittelft eines 
unterm 5. dieſes gegebenen Edicts ges 
boten und verordnet, daß hinführo , 
und zwar von dem erften Tag des bes 
vorftehenden Monats Julii, anfaͤng⸗ 
lich Dero Domanial s Gefälle und 
SchaßungeninDerofelbengands Rent: 
meifterey und Land» Pfenning: Cams 
mer in feiner andern, als von H 
Derofelben in vorigen Zeiten ausges 
fehlagenen, und dermahlen auszuſchla⸗ 
genden, fodann von dem Jahre 1747. 
Ausmwärtig- geprägten Geld⸗Sorten, 
besahlet werden fon: mit der gnaͤ⸗ 
digften Modification , Daß, wenn ein 
Mentmeifter oder Schatz⸗Receptor 


hundert Thaler zu begahlen hätte, er fi 


diefelben in Z. und zz. mit 50. Rthlr. 
ferner in 4. und zz. mit 30. Rthlr. 


in 5. mit 10. Rthlr. und in Kupfer 
Geld mit 10, Rthlr. alfo 100. Rehfr, 
u bezahlen verbunden ift, midrigens 
—* aber damit zuruͤck gewieſen wer⸗ 
den ſoll. 
Ingersleben, den 22. Junii. Ge⸗ 
ſtern frühe, zwiſchen 1. und 2. Uhr, ha⸗ 
ben 4. Spitzbuben den tauſend Schritt 
von hier gelegenen Dortenfchlag aus 
Mords und Diebe -Abfichten überfaß 
fen, dem einen Schäfer mit einem Knit⸗ 
tel eine Wunden in Kopf geſchlagen, ſo⸗ 
dann mit einem Piſtolen⸗GSchuß ge⸗ 
fährlich verwundet; und nachdem die 
Spitbuben wegen des Lermens in hies 
ſigem Dorfe nach Hochheim zu flüchtig 
werden müfjen, ihn im Sortlaufen mit; 
einer Kugel noch einmahl in die Achſel 
geſchoſſen. | | 
Cotbus in der YTiederlaufig, den 
16. Junii. Am 6, dieſes, des Abends, 
if hiefelbft in eines Beckers Haufe ein 
euer durch Verwahrloſung des Lehr⸗ 
jungens_ ausgefommen, durch wel: 
ches, ohngeachtet der dabey borges 
kehrten guten Anftalten, 6. Häufer in 
Die Afche geleget worden. Auch hat 
der Brand den in der Nähe auf den 
Sandoſchen ThoreftehendenThurners 


oͤchſt⸗ griffen, und Denken gänzlich über den 


aufen geworfen. Dem Becker find 
hierbey zwey Soͤhne und zwey Dienfts 
maͤgde verbrannt. Seine 2 hat 
in der aͤuſſerſten Noth einen Sprung, 
zwey Stockwerk hoch, zum Senfter 
heraus gewagt, nachdem fie vorhero 
ihr ee: Kind herunter geworf⸗ 
en hatte. Das Kind iſt von der uns 
sen auf der Straffe ftehenden KBache 
glücklich und unbefchädiget aufgefans 


— 
> Ä 
a 


den worden, die Mutter aber hat fehr 
geoffen Schaden genommen, fo Da 
man an ihrem Auffommen zweifelt. 
Aus dem Elia. 
Strafburg, den 20, Junii. Am 
16. Diefeg, Abends nach 8. Uhr, hatten 
wir hier ein entfegliches Donners und 
Hagel» Wetter; der Strahl fuhr ın 
den hiefigen Muͤnſter⸗ Thurn, und raubs 
te auf einmahl die ſem König der Thürs 
ne feine beyden Knoͤpfe, weiche ihn erſt 
feit 3. jahren gezieret, und auf denen 
nebjt ver Jahr⸗Zahl auch der Namen 
des ehemaligen Praͤtors von Klinglin 
zu fefen war. Der Knall war fo hefs 
tig, daß die auf dem Thurn wohnende 
Wächter in eine tiefe Ohnmacht ges 
fallen waren, ja fie würden erflickt 
ſeyn, wenn man ihnen nicht. Durch 
— geſchaft haͤtte. 
en 17.gieng das Regiment la Marck 
von hier nach Cron⸗Weiſſenburg ab, 
um in den Dafigen Linien zu arbeiten, 
Das Lager wird nicht zu Dachſtein, 
fondern ben Placksheim aufgefchlagen, 
weil Die Gegend um Dachitein herum 
ju niedrig, und dem Waller zu fehr 
unterworfen iſt. 
Aus Italien. | 
Modena, den 24. Junii. Der 
of befindet fich in hiefiger Haupt: 
tadt bey hohem Wohlſeyn, ohne 
daß man eigentlich weiß, wenn er nach 
Saffuolo, und Se. Durchl. der Ders 
sog nach Meyland gehen wird. Ge. 
Ereell. der Herr General Pallavicini 
hat fih noch auf einige Tage nach Bo⸗ 
logna begeben, und gleich nach feiner 
uruckfunft wird dag bis dahin vers 
hobene Gepränge mit der Anlegung 
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des Ordens vom guldenen Vlieffe fei⸗ 


ß nen Fortgang haben. 


Rom, den 23. Junii. Am Fron⸗ 
leihnamss Tag errichtete ber Cardinal 
Delci, Sub» Decanus des Cardinals⸗ 
Collegii, die Functiones, welche ſon⸗ 
ſten der Pabſt, wenn er hier iſt, zu 
verſehen pflegt, und obwohl er 85. 
Jahr alt iſt, ſo truge er doch das Ve⸗ 
nerabile bey der Proceßion zu Fuß. 
Die geſammte Geiſtlichkeit und 24. 
Cardinaͤle wohnten dieſer Proceßion 
bey. Du Caſtel⸗Gandolfo haben Se, 
Heiligkeit das Venerabile felber ges 
tragen, welcher die Cardindle Argens 
billiers und Hieronymus Eolonna af 
fiftirt haben. Am Samſtag langte 
der Cardinal Enriqueß von Madrit, 
wo er einige Fahre als Paͤbſtl. Nun⸗ 
tius geftanden, allbier an. Durch 
die allgemeine Briefe wird Die Wachs 


richt beftättiget, daß Die Gebrüvere 


Marcefi Borbon del Monte nach 
Drbitello abgegangen fenen, und * 
alldort anderswohin eingeſchiffet ha⸗ 
ben. Auf ee ag re 
Schreiben, von dem Königl. Sardis 
nifhen Hof, um Berhaftnehmung eis 
nes fich hieher geflüche haben fols 
lenden Bedienteng , der u Heren, 
in deffen eigenen vier Pfählen, wegen 
ihm gemachter Ermahnung fein lieders 
liches Leben zu beffern , —— 
Weiſe ermordet hat, iſt ſolcher Boͤß⸗ 
wicht in Pilgrims⸗ Kleidung angehals 
ten und zur Verhaft gebracht worden, - 
wird demnaͤchſt an den Turiner Hof 
ausgeliefert werden, 

Genua, den 17. Julii. In dem 
am: verwichenen Dienftag gehaltenen 
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offen Rath iſt der Durchl. Johannes 
acobus Veneroſo einmuͤthig als 
neuer Herzog dieſer Republic erwaͤhlet 
orden. Dieſer Tagen kame eine 
louque, welche der Marquis Gri⸗ 
maldi, General⸗ Commiſſarius in Cor; 
fee abgefchicket, hier an. Dieſelbe 
at Briefe mitgebracht, welche der Re⸗ 
public angenehm feyn follen ; weilen 
aber von dem —— verſchie⸗ 
den geſprochen wird, fo Fan man dieß⸗ 
mahlnoc nichts gruͤndliches berichten. 
Aus Engeland, 
Sonden ,. den 25. Junii. Die 
Kriegs⸗ gr: der Schwan, ift von 
Carolina und Neu⸗ Yorck allhier in 
Monats + Zeit angefommen , Diet 
pet Briefe von unfern Gouverneurs 
ängft den Küften mitgebracht. Sel⸗ 
bige melden, daß die Sranzofen und 
ndianer, welche ſich an Dem Fluß 
hio feſtgeſehet, denen mit den Eng⸗ 
ländern in Freundſchaft und Hand⸗ 
lung ftehenden Indianern "Or mehr 
als 20000. Pfund Sterling Waaren 
weggenommgn; Daß fie eine von Denen 
an gedachtem Fluſſe neu erbauten 
Schamen angegriffen, alle Canonen 
mit ich gefchleppet,und Die in a0. Mann 
beftehende Beſatzung zu Gefangenen 
emacht, ja, Daß fie noch weiter zu 
ringen gebrohet; Der Gouverneur 
y nicht im Stande ihnen zu widerſte⸗ 
en, weil die Srangofen meit ftärcfer 
wären, als er. Der Baron Theo 
dor von Neuhof, welcher unter dem 
Ditul eines Koͤnigs von Corfica viel 
-Sermen in der Welt gemacht, und hier 
geraume Zeit Schulden halber a 
gefeffen, wollte am 22. dieſes Die ihm 


une Freyheit, feine Freunde zu bes 
uchen, mißbrauchen, indem er Nach⸗ 
entwiſchte. Man holete 
aber Se. unglückliche Majeſtaͤt wieder 
ein und ſetzte felbige etwas ſicherer. 
‚Dublin, den 11. Juni, Dens, 
Diefes afle ein elender Menfch, oder 
vielmehr ein Freſſer 5. Pfund ungen 
kochtes Dehfen » Sleifch auf einmahl auf 
und truncke darzu 5. Bouteillen Ale 
(füß Bier, fo ohne Dopfen gebrauet 
wird) und für — Freſſerey erhielte 
er die Wettung, ſo in einer Guinee 
beſtunde. Im Flecken Neagh ſchlu⸗ 
gen ſich den 1. dieſes zwey liederliche 
Weibs⸗Perſonen mit Feuerbraͤnden, 
es waͤhrete aber nicht lang, ſo geriethe 
das mit Stroh gedeckte Haus dadurch 
in volle Slammen , welche dermaſſen 
überhand nahme und um fich griffe, 
daf in wenigerals 2. Stunden dadurch 
ı12. Haͤuſer, worunter 71. ziemlich 
grofle, verzehret worden. Der Schar 
den wird über sooo. Pfund Sterling 
gekhenre und die meifte Einwohner find 
iedurch in Das Aufferfte Elend verfes 
get worden. 
Aus Portugal, 
Liſſabon, den 3. Junii. Es erge⸗ 
et ein Gerücht, als ob der Cardinal 
fant Don Ludwig von Spanien 

eine Wallfahrt hieher, zu dem wun⸗ 
derthätigen Bild des Kindleins JEſu 
in dem Auguftiner»Ciofter thun wol⸗ 
te, und worinn ſchon einige Staats 
Grübler befondere Abfichten fuchen 
wollen, Die twir jego Flärer auszulegen 
noch ein Bedencken tragen. 
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Anno 1754. Donnerſtag den 11. Julii. 
FWMWunchner⸗Beitungen, 





Von denen 


ER eg Kriegö-Sriedend- Staats-und 





anderen Degebenbeiten inn- 
und aufferhalb Landes, 


Wie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt erteilten Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofs 
- und Landfchafts « Buchdruckern. 


München, den ı1. Julii. Ge 


ommer⸗Palais Nymphenburg, 
in geößtem Vergnuͤgen und alls erfinns 
licher Magnificenz celebriret worden. 
Der ganze Hof 5 — dieſer Ge⸗ 
—— in praͤchtigſter Gala, und 
wurden Diefer — Ka 
ſerin unzählbare Gluͤckwuͤnſche mehr 
im Herzen, als mit den beredteften 
er ausgefprochen worden, abg 
attet. Ä . 
— am lan, den 4. 
Sul. — 5 Abends trafen Se. 
Ercell. der Kayſerlich⸗ Königliche ges 
bollmächtigteMinifter am Rheinſtrom, 
Here Graf von Pergen, allhier ein, 
und geftern wurden Dieſ lben von E. 
Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Magi⸗ 


Churfuͤ 


ſtrats Herren Abgeordneten in Dero 


Quartier bewillkommet, worauf ſie 
wo 


be⸗ 
reits die — Geſandten des Ober⸗ 
Rheiniſchen Creyſes zugegen waren; 
Mach Ueberreichung der Ereditiven 
ward das Convent eroͤfnet, in wel⸗ 
chem, dem Vernehmen nach, die Feſt⸗ 
etzung der Muͤnz⸗Sorten einer von 
en vornehmften Gegenftänden feyn 
ol. Vorgeſtern famen au Ihre 
urchl. Die verwittibte Frau Herzogi 

von Eurfond mit einem anfehnlichen 
Gefolge in hiefiger Stadt an; fie ftir 
gen in dem berühmten Gaft- Haufe 
zum Römifchen Kayſer ab, und mor⸗ 
gen werden Doc» Diefelben nach Ems 
reifen, indem fie ſich Des Be Ge⸗ 

fundheits Bades bedienen wollen. 
— = — Dieſen 
Morgen vor halb 5. Uhr giengen Se, 
def Durchl. von der Pfalz 





ee 
unter dreymahliger Abfeuerung der 
Canonen von den Waͤllen, mit einem 
kleinen Gefolge Durch hiefige Stadt 
nach dem Schlangen Bad; dem Ver⸗ 
nehmen nach, werden Ihro Durch. 
die Churfürftin, fich auch allda einfin⸗ 
den, und wır haben De: dieſe 
hohe Herrſchaften fünftigen Samſtag 
oder Sonntag allhier zu ſehen; wenig⸗ 
ſtens hat man ſolche Verfuͤgungen ge⸗ 
troffen, daß an nichts ein Mangel 
ſeyn wird, falls der Erfolg die Erwar⸗ 
tung beſtaͤtigen ſolte. 
| Berlin , den 2. Julii. Vorigen 
Donnerftag, des Mittags gegen 12. 
Uhr, famen Se. Majeftät, der König, 
in Begleitung Dero Slügel-Adjutans 
tens, Herrn Oberften von Grumb⸗ 
fon, aus Potsdam auf dem hiefigen 
Schloſſe an. Den 25. erſt abgewiche⸗ 
nen Monats Fam das Chemeib eines 
hiefigen Kutſchers mit 4. Kindern zur 
gleich nieder, wovon 2. Die * aufe 
empfiengen, und noch am Leben find, 
die beyden andern aber bald nad) der 
Geburt geftorben. Wieman von Emb⸗ 
den vernimmt, ift der Derfauf der Las 
Dung des Schiffes die Burg von Embs 
den, von Dafiger AfiatifhenCompagnie 
auf den 17. dieſes feftgefeßet worden. 
Altona,den 28. Junii. Borgeftern 
Abende I ır. und ı2. Uhr ift 
- allhier eine feurige Kugel gefehen wor⸗ 
den, welche aus einer dicken Wolcke hers 
vorgekommen. Anfänglich zeigte ſich 
felbige als zertheilet, bald darauf aber 
gewann fie Die Groͤſſe des Vollmonds, 
und blieb in ſolcher Stellung eine Vier⸗ 
tel-Stundden Augen ſichtbar; worauf 
fie endlich als zerfiäubt verſchwand. 


empfindlichiten Schaden gefest. 
Derter —— — Steinhilben , 


| Elofter Zwyfalcen; a. Mleiler 
von Ulm, den 22. Zunii. Das 
1 4ten dieſes entftandenegräßliche 3 


ter, und Der zwiſchen Heimbach und 
Ober⸗ Türckheim gefallene Wolcken⸗ 
bruch haben auch die hiefigen Gegenden 
in den dufferften Schrecken und u 
i 


Oberſtaͤdten, Wilſingen, Harthau⸗ 
—J und die hieſige Herribaft, find 
o mitgenommen morden, daß von 
der Winter» Srucht- wenig oder gar 
nichts zu hoffen iſt; nur in unferm Ge⸗ 
biete ift der Verluſt auf 18. taufend 
Gulden zu ſchaͤtzen. Unſer Benedictis 
ner» Cloſter war in Gefahr , von der 
wuͤtenden Fluth dahin geriffen zu wer⸗ 
den, denn das Waſſer ftund bereitd 
einenganzen Stock hoch, und drang in 
ber neuen Kirche bis zum Hoch⸗Altar. 
Die KBiefen find alle uͤberſchwemmet, 
und durch den Sand verderbt, fo, dah 
wir faft gar, nichts von nugbaren Heu 
erwarten Pönnen. Man fahe einer 
Reuter zuſamt dem Pferde, ein Kind 
in der Wiege, und mehr verunglückte 
Perfonen angeſchwommen fommen, 
und vor der hiefigen Mühle trieb Dad 
Waſſer einen ganzen Wagen mit Mehl 
En von welchem man nicht Das min: 
beſte retten Finnen. Kurz: dasElend 
———— indeſſen · kuͤſſen mir dit 
uthe, die uns dermaſſen geſchlagen 
Ph in der Hofnung, daß der himm⸗ 
ifche Segen auf einer andern Seite 
den jegigen Verluſt erfegen Fan. 
x Aus Stalien. 
© Zivorno, den 27. Junii. Die 
von Baftin erhaltene Briefe melden / 


daß der Einfall’ der Mißvergnügten in 
die Provinz Balagna mit den gröften 
Unorönungen und Ausgelajienbeiten 
begleitet gemefen. Dieſelben hätten 
den Sohn des Obriſten Giuliani, 
ſamt noch verfchiedenen feiner Anhaͤn⸗ 
‚gern mit fich geführet, und einige Eins 
wohner befagter Provinz als Geiſel 
jurück behalten. Als fie wieder nach 
Sorte zurück gekommen , hätten fie 
ihre Gefangene in unterirrdifche Hoͤh⸗ 
len, und im Die abfcheulichften Gefaͤng⸗ 
nüffen verfchloffen, und nachdeme de 
felbige einige Tage darinnen gelaſſen, 
hätten fie Das Loos Jiehen muͤſſen, wel⸗ 
che hingerichtet werden folten, fo auch) 
alſobald an vielen vollzogen worden. 
Man verficert, Daß die übrige dieſer 
unglückfeeligen Gefangenen, welche 
bis dato verfchoner worden, den Tod 
ihrem harten Tractament, fo fie ım 
Sefängnuß ausitehen müffen, vorzie⸗ 
hen würden. 

Defaro, den 26. uni. Von Rom 
vernimmt man, daß Ihro Päbftl. 
Sanpten dem König in Spanien cine 

ulle habe ausfertigen- lajlen, wo⸗ 
Durch derſelbe bemgchtiget if, die Ein⸗ 
fünften von 4. bis 5. Monat von allen 

eiftlichen Aemtern in deffen Staaten, 
Eoohl in Europa als America, eins 
— um dieſelbe zu denen Kriegs⸗ 

uͤſungen, welche Ihre Catholiſche 
Majeſtaͤt wider die Africaniſchen Bar⸗ 
baren, zu machen ſich vorgenommen 
haben, anzuwenden. 

Rom, den 24. Junii. Das erle⸗ 
Digt geroefene —— zu Ca⸗ 
pua, haben Se. Pabftl: Heiligkeit, 
nach dem ſehnlichen Verlangen  felbis 
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ger Stadt, dem. Erz⸗Biſchofen von: 
Bari, deren hiedurch vacant gewor⸗ 
denes Erz⸗ Biſchofthum aber, dem 
bisherigen Biſchofen von Aleſſano er⸗ 
theilet. Der Abt Bonamici iſt von 
der Republic Lucca zu ihrem Agenten 
bey hieſig⸗ heiligen Stuhl vor einigen 
Tagen ernennet worden. Am vers 
wichenen Freytag, nach geendigter 
Meſſe, hatte der Königlich Sardinis 
pe nach Neapel beordnere Minifter 

ey Sr. Paͤbſtl. Dale Audienz , 
und vorgeftern fegten Se. Ercell. ihre 
Reife nah gedachter Sicilianiſchen 

aupt» Stadt fort. Sonſten iſt ein 

apjerl. Courier hierdurch nach Nea⸗ 
pel paßirt, um den Herrn Örafen von 
Firmian, Envoye Ihrer Kayſerl. Mas 
jeſtaͤten, die Nachricht von der gluͤckli⸗ 
hen Entbindung Ihro Majeftät, der 
Kayferin: Königin, mit einem vierten 
Durchl. Erz⸗Herzogen zu überbringen. 
Diefer Eourier, welcher folche anges 
nehme Wachricht auch dem Eardinab 
Alerander Albani allhier befannt ges 
macht, ift von Ihro Eminenz mıt eis 
ner goldenen Schnupftabade » Dofe 
befchencket worden. - ee 

Aus Pommerm. __. 

Stralſund, den 25. Junii. Die 
Hyſingiſche Entweichung wird hier 
ſehr ſcharf unterfuchet; wie denn ein 
getoilles Sräulein, ‚als es im Verhoͤr 
gerefen, von dem. Kriegs» Gerichte 
in Arreft behalten worden, meil in defs 
fen Kleidung der Hyfing ausder Stadt 
gekommen ſeyn foll. Der Herr Kriegs⸗ 
Fiſcal Fiſcher, als Commiſſarius in 
der Hyſingiſchen Unterſuchung, hat 
endlich den Kutſcher herausgebracht, 
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welcher den Hyſing, als unkenntlich 

verkleidet, zum Thor hinaus gefahren. 

Der Kutſcher hat anfangs nichts geftes 

ze mollen; allen auf Ede eines 
eibes, die ihm 


ben , da die Themis mit ihrem Haupt 
wieder dereiniget ſeyn und die Religion - 
ju ihrem Freunde und zur Unterftüs 
gung haben wird. In dem Pallaft 


drohet, alles zu des hieſigen Erz⸗Biſchofen werden 


entdecken ‚’zugeftanden,, daß er auf —— den hier — 


Befehl ſeines Herrn einen Menſchen 
durch das Knieper⸗Thor eine Meile 
weit nach der Rhede gefahren, mo fich 


Derfelbe in ein fertig liegendes Schif 


begeben, und nach dem Hollfteinifchen 
übergefahren ſey. Sem Herr habe 
ihm bey feiner Zurüsffunft verbotten, 
jemanden etwas Davon zu fagen. We⸗ 

en diefer Hyſingiſchen eo. 
find nun der Eapitain von B... M. 
der Lieutenant von Q... einige Uns 
ter» Dfficiers, und viele andere Pers 


ſonen, arretiret. 


Aus Franckreich. 

Paris, den 2. Julii. Der Herr 
Marquis von St. Conftet, Staats: 
Secretatius bey Dem Departement der 
Auswärtigen Geſchaͤſten ift Diefer Tas 

en mit einer hitzigen Kranckheit uber 

allen worden, befindet "2 aber, nach» 
deme ihme 6mahl die Ader geöfnet 
worden, fo gut, als aufler Gefahr. 
Wegen der 3 nft des Parla- 
ments. in unfern Mauren, iſt es wie⸗ 
der ein wenig ſtiller, und Diejenige bie 
vorgegeben, der König hätte fhon am 
12.diefesdie Zurückberufungs: Schreis 
ben außgefertiget ‚fehen fich num betros 
ger; und das ihre Freude zu voreilig 
deweſen. Gleichwohl milk man dar⸗ 
mit nicht tagen, als ob die Unterhand⸗ 
kung ſich böllig zerſchlagen, und man 


die Hofnumg müßte ſincken laflen, Dies 


aten öfters Unterredungen fortges 
eßet, und es find auch ſchon einige ſol⸗ 
her Conferenzen bey dem P. Desma⸗ 
vet, Des Königs Beicht- Vater, auf ſei⸗ 
nem Luft: Haus Mont Louis gehalten 


worden. 
Aus Dännemard, 
Coppenhagen, den 22. unit. 
Die Nachrichten, welche mit der ges 
ſtrigen Poſt unterm 19. Diefes von 
Schleßwig eingegangen, melden von 
den gejihehenen Erhöhungen nur ledig⸗ 
ih, Daß der Herr Marfchalt und 
cheime Rath Ihrer Hochfuͤrſtlichen 
urchl. des regierenden Deren Ders 
5098 von Braunſchweig⸗ XBolffenbüts 
tel, Here Schrader von Schliſted 
von Ihro Majeftät, unferm allergn 
digſten König, mit Dem hohen Dannes 
brocks⸗Ritter⸗Orden regaliret worden. 
Aus Rußland. 
Mofcau, deun 4. Junii. Der Het⸗ 
mann, oder Groß⸗General der Ukrai⸗ 
ne, hat Ihro Majeftdt, die Kayferin, 
vor Dero Abreife nach Petersburgmit 
einer prächtigen Kutfche, Die er zu Pa⸗ 
ris hat machen lafien, und Die 42000, 
Rublen koſtet, befchencket, und; Aller⸗ 
hoͤchſt ⸗ Deroſelben dabey einen Üfrais 
nifchen Juͤngling, welcher, obwohl 
er nur 19. Jahr alt, dennoch gegen⸗ 
—— Engelliſche Schub lang und 
nach feiner Groͤſſe ſeht wohl geſtaltet 


fen gluͤcklichen Zeitpunct bald zu atle⸗ iſt, queinem Herducken gegeben. 
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Seld-Zeugm iſters⸗Stelle angehalten 
Mas Deutihland.e daud ana verfieht fich, Daß diefes Ges 
Kegenfpueg, den 8. Juli. Die fuch nunmehr zum wuͤrcklichen Vor⸗ 


| ger rn bier. 
doch mmer fort, es in aber noch nichts wird. 
sen —— De Be | — * Zn en voriget 
ſchlagungen zum Antragreif: obgle Odin ift die Hochfürftl. Sa 
| ke 8 Die Qifitation des Kayferl. und gifche Belehrung coram Throno Cæ- 
Rei er⸗Gerichts, imgleichen farso mit dem gewöhnlichen Geremos 
das Nuͤnz⸗Weſen, des Reichs Vor⸗ niel zu Schoͤnbrunn beſchehen. Nach⸗ 
ſchung vorzüglich zu erfordern ſchei⸗ richten aus Ungarn zufolge, arbeiten et⸗ 
nen, Hiefigen Orts iſt der Buͤrger⸗ liche tauſend Mann am der Verbeſſe⸗ 
Thaft bey Sreaffe neulich auferlegt rung und Vermehrung der Dafigen 
worden, Die valvirte Geld » Sorten Feſtungs-Wercke. Es verlautet, daß 
nicht anders , als man folhe Churs den 13. dieſes, oder doch in folgender 
Bayrifcher Seits abgerwürdiget hat, Woche die Kayferl. Derrfchaft die Reis 
einzunehmen und auszugeben. Sons fe nach Prag antretten werde, wohin 
fen iſt der Herr Reichs⸗General⸗Feld⸗ Ihro Könige. Hoheit die Prinzeßin 
Marfchall- Lieutenant, Landgraf von Charlotte von Lothringen folgen, dero 
Sürftenberg, von Wien hicher gefoms Reiſe aber von dannen weiter nach Des 
wer. Diefer Herr hat ſchon im vori⸗ nen Defterreichifchen Niederlanden, 
‚on Jahr um sine Reichs⸗General⸗ und, wis verſichert werden will, nach 
Ä 
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Mons fortfesen werben, um als Ab- 
tißin des Reichs⸗ Fürftlihen Grauens 
Ein daſelbſt zu bleiben. 

Dresden, den 4. Julii. Se. Ma⸗ 


jeſtaͤt, der König, haben kurz vor Des 


ro Abreifeden Herrn Örafen von Zech, 
und den Cammer Rath, Deren von 
Zanthier, zu en Närheh ernens 
net. Diefer Tagen fchoß ſich ein Kauf 
mann mit einem Terzerol⸗Lauf, Den 
er mit Schwefel fehr mühfam loßzün- 
Dete, todt. Er hinterläffet eine hoch 
ſchwangere Wittib und betrübte$inder. 
Neuſtadt an der Orla, den 3. 
Julii. In erft: abgersichenen Monat 
hat allhier ein Web, fo mit andern 
Manns» Perfonen hie. ni 
des Fleifches genoſſen, den Dorfak 
gefaflet, ıhren Mann unyubringen, 
und folches durch 2. ihrer Anhänger , 
—— und Hafner, ins 
Werck richten laſſen, welche den Mann 
im Schlafe des Nachts mit der Axt 
Todt geſchlagen haben. Es find aber 
wohl das Weib undihre Magd/ als 
ie beyden Mörder arretiret worden. 
Aus Fralien. 
Rom, den 26. Junii. Aus Ca: 
fiel» Gandolfo laufen von dem Wohl 
nden Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit die ers 
wuͤnſchten Nachrichten ein; Diefelben 
befuchen die herum liegende Kırchen 
und Drte fleißig ; jedoch unterlaffen 
Sie auch nicht , mit Dero Miniftern 
zu conferiren, Die täglich von hier nach 
achtem Luft» Drte abgehen; die Ars 
men dortiger Gegend genieffen anjeko 
wiederum Die Würcfungen von Di 
väterlichen Milde, indem folchen d 
den geheimen Almoſe 





Durch 
niern Deren Boc⸗ Bosheit 


caoaduli nicht allein reichliche Allmo⸗ 
ſen, ſondern auch Kleider, Betten 
und andere Nothwendigkeiten ausge⸗ 
theilet werden. Sieben Studenten 
von der Franzoͤſiſchen Academie, hat 
ten vergangenen Samjtag Luft befoms 
men, fih ın dem Fluß zu baden, 3. 
von ihnen waren gute ei 
und ſchwommen über den Slufi, ein 
anderer, — ſahe, wolte es ih⸗ 
nen nachmachen, mußte aber ſeinen 
Fuͤrwitz mit dem Leben buͤſſen, und 
ohne Rettung pi In der Nacht 
vom z3. dieſes, iſt allhier em Banquier, 
Philipp von Martinetz, aus der Welt 
gegangen mit Hinterlaſſung eines Ver⸗ 
moͤgens von mehr als 200000. Scudi. 
Aus Holland. 

Alkmar, den 30. Junii. Man hat 
allhier mit beſondern Vergnuͤgen ver⸗ 
nommen, Daß Die Herren Auffeher der 
Teiche Durch den ausgefegten Preis 
von 100. Ducaten einen Der Boͤßwich⸗ 
ter befommen, und in die Feſſeln ges 
legt, welche ein höchft > verrätherifches 
Bubenſtuͤck ausgeübet: Man hatte 
nehmlich vor dem Thore von Schers 
menhord auf dem Beemfter- Teich eine 
Triumph und Ehren ‘Pforte für die 
Durchl. Statthalterifche Familie auf⸗ 
gerichtet; in der Wacht vom 1 3ten auf 
den ı4ten aber hatte man folche nicht 
allein ihrer fchönften Zierathen beraus 
bet, fondern auch die Klammern und 
KHandhaben theils Io acht, theils 
ausgezogen, fo, daß bey der Durch⸗ 
fahrt — ae Herrfchaft 






anjttzo einen von Diefen Unheils⸗Stif⸗ 
tern an den Garne hat, fo hoffet marı 
auch ver übrigen habhaft zu werden. 
Aus denen Niederlanden. 
Bruͤſſel, den i. Julii. Se. Koͤnigl. 
Hoheit, unſer General⸗Gouverneur, 
laſſen alle Anſtalten machen, um ſich 
in Mitte dieſes Monats nach Prag zu 
begeben, und dafelbft das Kanjerl. Ko: 
nigl. Sampement in hohen Augenfchein 
ju nehmen, bey Dero Retour wers 
den Höchits Diefelbe Dero Prinzeßin 
Schwefter Königl. Hoheit von dan⸗ 
nen hieher begleiten, um fich bald dar: 
auf von hier nad) Mons zu erheben, 
und, von Dero Reichs⸗dJuͤrſtl. Abtey 
Beſitz zunehmen. —— 
Gftende, den 15. Junii. Man faͤh⸗ 
ret mit allem Eifer an der Arbeit der neus 
en Schleuſſe fort, und es werden täglich 
bis auf 1600. Mann dazu gebrauchet. 
Die neuen Schneide⸗Muͤhlen gehen 
üch ohne Aufhören, um das noͤthige 
Holz zu ſolchem Bau zu liefern. 
Yus Engelland. 
Honden, den 29. Junii. Der 
Ritter von Abreu, neuer Spaniſcher 
Miniiter, hat in biefer Qualität am 
23. dieſes feine erite Particulairs Aus 
dienz ben Dem Prinzen, und der verwit⸗ 
tibten Prinzeßin von Walles gehabt. 
Han verfihert, Daß bey naͤchſt anftes 
bender Parlements⸗Sitzung vorge 


felter werden jolle,eine anfehnliche Ders 
mehrung deren Truppen zu thun, wel⸗ 
auf dem Groß⸗Brittanniſchen Fuß 
hen, wie auch deren Matrofen, fo 
ji Dienft der. Slotte gebraucht wer⸗ 
den ſollen. Hieſelbſt hat man Nach⸗ 
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richt, Daß die Srangofen und India⸗ 
ner won Canada, welche fich feit kurs 
zen an dem Fluß Ohio feſtgeſetzet, 
die Spndianifhen Gemeinden und Ge— 
— — fo mit den En- 
gliſchen Colonien Handlung treiben, 
und ihnen mehr als für 20000; Pf. 
Sterling Kaufmannfchaften wegge⸗ 
raubet; nachgeheng harten fie eing der 
Engtifchen Sorten angegriffen, fo am 
obbemelten Fluß neu errichtet, aus 
welchem fie auch alle Canonen wegge⸗ 
nommen, und Die in 40. Mann bes 
ftandene Sarnifon zu Kriegs: Gefan« 

een gemacht. Last felbigen Aviſen 
llen die Sranzofen ſich in Percits 
haft noch tiefer einzutringen, ber Gou⸗ 


verneur von Virginien aber wäre nicht 


im Stand ihnen Das Haupt zu bieten, 
angefehen ihre Corps Truppen mehr 
als 1500. Mann den Engelländern 
überlegen feye, derfelbe habe indeſſen 


feine Machr dergeftalt abgerheilet und 


eingerichtet, Daß er verhoffe, die Graͤn⸗ 
zen feiner Provinz von einem Überfall 
zu bemahren. Briefe aus Ports: 
mouth,in America,melden,daß am 22, 
April dort zu Lande in den ungemeis 
sen — Waͤldern zwiſchen 
den Fluͤſſen Merrimack und Kenneback 
zufälliger Weiſe ein Brand entſtanden, 
welcher, ohngeachtet er bey Abgang 
dieſer Briefe ſchon 29. Tage angehal⸗ 
ten, ſich noch immer weiter ausgebrei⸗ 
tet, alfo , daß «8 das Anfehen gehabt, 
daß es noch nicht fo bald gedaͤmpfet 
werden dürfte. Inzwiſchen iſt die Gluth 
der Flamme ſo heftig geweſen, daß alle 
Däume, Hecken, Landhaͤuſer etc. auf eis 
nige Meilen herum dadurch in Aſchen⸗ 





— — — 
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auffen vertsandelt , und fleinerne 
Gebäude nur mit groſſer Mühe noch 
erhalten worden. 
Aus Franckreich. 


Rochelle, den 24. Julii. Man 
fiehet hier 24. Koͤnigl. Officiers, fo vor 
einigen Monaten in unbekannter Kleis 
dung ſowohl nad Schottland als Irr⸗ 
fand übergegangen gemwefen, um all 
da unter der Hand neue Mannfchaft 

ir die Schottländifche und Irrlaͤndi⸗ 
che Regimenter, fo im Dienft diefes 

eichs ſtehen, zu merben. Man ber 
mercket bey denenfelben, wiewohl ihre 
Commißion nicht volllommen guf aus⸗ 
efallen iſt, eine groſſe Sreude , daß 
je nicht denjenigen, twelche beftellt ges 
toefen, fie zu entdecken und der Juſtitz 
ju überliefern, in die Hände gerathen, 
maffen fie ohne Zweifel, nach dem In⸗ 
halt der Placaten des Lands, mit 
dem Galgen würden geftrafft worden 
pn; Die Leute, welche fie angewor⸗ 


nn haben, beftehen nur in. 75. Mann, 


viele aber, welche fie ebenfalls durch 
groſſes Hand» Geld angeworben, wuͤr⸗ 
den in ihrem Vaterland zuruͤck ge⸗ 


halten. 

Aus Spanien. 
mMadrit, den 15. Junii. Ihro 
Majeftät, der Koͤnig, haben letzthin 

Dero Nachkommen eine 


ir fich und 
Kir nugtiheSache geſchloſſen. Ihro 


Wil Heiligkeit verleyhen Sr. Em © 


fifchen Majeft. auf ewig eine ha 

ante (Einkünfte eines ganz 

* die derjenige in die äh. 
mmer liefern 

Wdigsen Bißthum oder Abtey gelan⸗ 
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ger) aufalle Beneficien, welche in ſei⸗ 
nen Domainen ſowohl in Europa, als 
in.den andern Theilen der Welt, offen 
kommen. Dan muß geflehen , Daß 
der Sardinal Valentin die Wohlthas 
ten erkennet, wodurch er unferm nf 
verpflichten iſt. In den mehreſten Dar 
fen unfers Königreichs werden Ders 
mahlen groffe Präparatorien gemacht 
und gehet ein allgememes Gerücht, da 
der König abfolute die Africanifche 
Regierungen zu Paaren treiben will, 
damit fie Ihro Majeft. Flaggen mehr 
—— gleich andern Maͤchten 
noͤthig zu haben, mit ihnen Vertraͤge 
zu ſchluͤſſen. 
Aus Pohlen. 
Warſchau, den 25. Junii. Bey⸗ 
derſeits Koͤnigl. Majeſtaͤten nebſt der 
beyden Prinzen Zaver und Carls Koͤ⸗ 
tzigl. Hoheiten, befinden Sich hieſelbſt 
in erwuͤnſchtem Wohlſeyn. Tags nach 
oͤchſt⸗Deroſelben Ankunft begaben 
ch die hier anweſende ge A 
ſchaften nach Hofe, um Ihro Koͤnigl. 
Majeftäten und Prinzen Koͤnigl. Ho⸗ 
heiten zu bewwillfommen. Nachdem 
der Herr ObersErons Canzter ſchon 
bey legterer Anmwefenheit Sr: Koͤnigl. 
Majeftät ven Confens erhalten, die 
Staͤroſtey DOpgesno feinem diteften 
ern Sohn absutretten; fo hat Dies 
er vor einigen Tagen feinen öffentlis 
ichen Einzug mit den gewoͤhnlichen 
oleñitaͤten gehalten. Ubrigens wur⸗ 
de vorgeſtern früh einer verheyrathete 
Weibs + Perfon auf hiefigen Marckt 
der Kopf vor die Fuͤſſe geleget, welche 


‚ der zu einem er» —7 ihrer Kinder ums Leben gebracht 
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Aus Deutſchland. 

Bonn, den 9. Junii. Nachdem 
ee uͤrſtl. a — er 3 
Tagen Die Reiger⸗Paitz zu Augu 
burg geendiget, ſo haben fich ct 
Diebe am verwichenen Freytag nach 
gechenich begeben, um dafelbft einige 


role Dirfchen zu forciren. Ihre 
i ik J 


rchl. haben Gnaͤdigſt 
zefölviret, einen breiten und ſchnur⸗ 
en Üerg von Poppelsdorf bis an 
— neus erbautes Jagd⸗Schloß auf 
anderthalbe Meile Weegs anzulegen, 
alle im Weeg ftehende Baͤume 
en ausgerottet, wie auch ei⸗ 
—— er. don zweyen daran ſtoſ⸗ 
fenden Dörfern abgebrochen werden, 
doch denen Eigenchümern den Werth 
Saufer vergütet, und noch über 
diefes ihnen Die abgebrochene Häufer 
und. gefällte Baum geſchencket. 


und Landſchafts⸗Buchdruckern. 


Hanover, den 8. Julii. Alle mit 
Degen begleitete haͤuffige Gewitter, 
die wir anjetzo in unfern Gegenden ges 
habt haben, laffen uns überall eine fo 
kei Erndte hoffen, als wir Furz nicht 
erlebt. 

Schlangen⸗ Bad, den 5. Julii. 
Nachdem Sir Churfürftl. Durchl. 
von der Pfalz, wie auch Ihro Hoch⸗ 
fürftl. Durchl. der Prinz von Bircken⸗ 
feld, Das ganze Churfuͤrſtl. Maynzifche 
Haus wuͤrcklich allhier begogen , auch 
das Hochfürftl. Hebifche Gebäude mit 
vielen vornehmen Herrfihaften und 
Herren ee angefüllet, fo iftes 
jctzo allhier fehr lebhaft, wie dann auch 
heute Ihro —— Gnaden von 
Maym hier eintreffen werden. 

Hanburg, den 4. Juli. Die 
fette Briefe von Petersburg melden, 
daß Ihre Königliche Hoheiten , Der 
Groß gürft und Groß-Gürftin vom 


md 


Er nunmehro daſelbſt in höchftem 
gerlkn. länger, und daß Die 
eiſe don F Kayſerl. Majeſtaͤt 
nach Pterhof und Croͤnſtadt noch auf 
— Tage ausgeſtellet bleibe, 
übingen, den 2. Sul. Ohn⸗ 
eit hiefiger Stadt zu Schleitborf hat 
ich am verwichenen Perri und Pauli 
Tag folgender trauriger Zufall ereig⸗ 
net, vr als des Nachmittags fünf 
ledige Burfche von der Schießſtatt zu 
Waldorf, mit ihren bey Feb gehabten 
Slinten, in aller Zufriedenheit und Ein- 
tracht. wieder nah Haus gegangen, 
Der eine von Diefen feine Slinte noch 
mahls, wiewol, fo viel man der Zeit 
hat muthmaffen können, nur mit Pul⸗ 
‚ ver geladen, aus Unvorfichtigkeit aber 
den Ladſtock in dem Rohr ftecken laſ⸗ 
fen, und folchergeftalt gegen 2. feiner 
Eameraden, die ohngefehr 16. Schritt 
weit vor ihm füraus gegangen,gefhof 
‚fen, welche beyde von dem Schuß ge⸗ 
froffen worden, und zwar der eine fo 
heftig, daß ihm der größte Theil Des 
gadftocks Durch den rechten Arm, und 
den ganzen Leib durch und durch ge: 
drungen, woran er gleich 6. Stund 
hernach geftorben; Der andere aber, 
da ihm auch ein Stück des Ladſtocks 
von Dritthalb Zoll in den Leib gegan- 
gen, hat nach 2. Tagen ebenfalls feis 
nen Geift aufgeben muffen. 
Aus Ftalıen. 
S.ivorno, den 3. Julii. Particus 
lier⸗ Briefe von Genua melden, daß 
daſige Regierung dem Herrn Sorba, 
ihrem Minifter am Sranzöfifchen Hof, 
die Ordre zugefandt habe, den Chara⸗ 
eter als bevollmächtigeer Miniſter ans 


zunehmen, und daß denen neuen Cre⸗ 
dentialien, ſo ſie an denſelben * is 
et, Inſtructiones über gewiſſe gehei⸗ 
me Puncten, ſo er an beſagtem Hof 
behandelen ſolle, beygefuͤget worden. 
Man habe auch zu gleicher Zeit einen 
Courier an den Spaniſchen Hof ab⸗ 
geſandt. Von Corſica vernimmt man, 
duß die Mißvergnuͤgte, ſo ſich von den 
Gegenden Baſtia zuruͤck gezogen hat⸗ 
ten, wieder gekommen den Poſten Fu⸗ 
riani bey ſelber Stadt zu beſetzen, eins 
ihrer Detachementen hat auch Ajaccio 
blocquiret, allein fie haben noch keine 
Mannfchaftnach der Seite von Calvi 
abgefchicket, alfo Daß die Semeinfchaft 
zwiſchen dieſem Plag und dem Land des 
ven Begenden annoch offen zu fern cons 
finuiret; wobey zu bemercken, daß wenn 
auch ſchon alle 4..Pläße von denen Miß⸗ 
vergnügten Landwaͤrts eingefchloflen 
feyn würden, Diefelbe dennoch zur See 
imerhin Gemeinfchaft haben und durch 
diefen Weeg alle nöthige Hülf und 
Beyſtand erhalten Fönten, 

Rom, den 2. Zuli. Don Eitta 
di Gaftello wird gemeldet, daß Die 2. 
mehrgemeldte Gebrüder Marquifen 
del Monte mit 3. Banditen ohnver⸗ 
muthet in ihre Schloß del Eolle zurück 
gekommen; dahero geſchwind go. theils 
Soldaten, theils Sbirren dahin ab⸗ 
gefertiget worden um ſie zu uͤberhaſchen, 
welche ſich aber nicht ergeben wollen, 
ſondern Feur aus den Fenſtern des 
Schloſſes gegeben und einen Soldat 
ſamt einen Sbirren getoͤdtet, einen 
Dritten aber verwundet; man hat alſo 
gleich nach Citta di Caſtello geſchicket 
um Canons abzuholen, und das 
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Schloft zu beſchieſſen; allein die 2. Mar⸗ 
quiſen und ſind in der 
Macht durch einen unterirdiſchen Weeg 
geflüchtet, wodurch fie ein weites Feld 
reiche. oo. 
Meyland Hinz. Julii. Abgewi⸗ 
chenen —— dorgens haben 
wir ein ſo entſetzliches Ungewitter, daß 
ſich auch die alleraͤlteſten Leute nicht 
erinnern koͤnnen, eines dergleichen ge⸗ 
ſehen zu haben, indeme viele Baͤume 
durch die Gewalt der Winde aus ih⸗ 
ren ——— geriſſen worden, und 
auf dem Berg Brianca hat es ſtarck 
gehagelt, daß die Fruͤchte einen ſehr 
groffen Schaden dadurch erlitten; auch 
ware die Kälte fo heftig, Daß man Die 
Kleider hat wechfeln müflen, um fi 
wieder zu erholen; und die benachbarte 
Berge und das nahe gelegene flache 
Land wurden mit einem tiefen Schnee 
bedeeft, welches in diefer Fahr: Zeit 
als etwas aufferordentlihes angeſe⸗ 
hen wird. 5 | 
Modena, den 29. Junii. Am vo⸗ 
rigen Sonntag früh legten Se. Durchs 
läucht der Herzogin der gms Hof 
Capelle dem General, Grafen Palla⸗ 
vicini, im Namen des Kayſers Majeſt. 
den Orden des guldenen Vlieſſes mit 
groſſen Gepraͤnge an. Der Senator 
Caprara war dabey als Pathe oder 
Beyſtand zugegen, und auſſer der Ge⸗ 
mahlin des neuen Ordens⸗Ritter wa⸗ 
ren ſehr viele andere aus Bologng her⸗ 
gekommene Perſonen gegenwärtig. 
Mittags war bey Hofe groffe Tafel, 
FR Abends ward ein Ball gepeten. 
en Morgen. giengen Se. Er: 

— BR Ders rau Gemahlin und 


ch Benz zu fehen. 


juͤngſthin eingela 


andern Herrfchaften wieder nach 3 
logna zuruͤck. Man fagt es jest als 
eine Gewißheit, daß der Herzog dem 
16. Julii nad Meyland gehen, und 
allda feinen feyerlihen Einzug halten 
wird. auch " 

Lreapel, den 28, Junii. Diefer 
Tagen traf der Graf Robbione als 
auflerordentliher Sardiniſcher Ge 
fandter allhier ein, im welcher Wuͤr⸗ 
de er den Grafen von Maneſtarol ab« 
loͤſet. Geftern hatte er zu Portici bey 
dem König Audienz, woſelbſt fich der - 
Hof noch immer befindet; meil aber 
die Königin ihrer Entbindung he 
I ift, jo glaubt man, Die Königl. Herr⸗ 
haften bald wieder in hiefiger Reſi⸗ 
Man giebt vor, daß 
das Mißverſtaͤndniß mit Malthanuns 
mehro bald gehoben feyn merde, mes 
nigftens arbeitet der Sranzöfifche Bott⸗ 
fhafter, Marquis d Oſſune, ſtarck dar⸗ 
an, und aus Rom wird dem Hofe 

leichfalls ſehr darum angelegen. Da 
ich das Geſchmeiß der Africaniſchen 
See⸗Raͤuber mit einander vereinigt 
und zuſammen gerottet, ſeit dem je 
durch unfre gegen fie ausgefchickte 
Chiabecken eine der ihrigen verlöhren, 
unfern Bahrzeugen allen möglichen 
Nachtheil zuzufügen , ſo hat der Koͤ⸗ 
nig auch feine 2. Kriegs: Schiffe aus⸗ 
gefandt, welche ihnen bald-den Muth⸗ 
willen vertreiben werden. 


Aus denen Niederlanden. 
Bruͤſſel, den 6. Julii. Wie von 
ſicherer Hand berichtet wird, haben 
die aus America, bey dem Londnet Dof 
* Nachrichtẽ/ eine 


| 2 
Nẽ Bewegung verurſachet, und Hollſtein, 


die Verbitterung fo ſehr vermehret, 
daß man befürchtet, es moͤchte zwiſchen 
le und Engelland zu einer 

uptur Fommen. Fe toenigften 
propheseyen die denen Englifcehen Gou⸗ 
verneurg zugefertigte Ordres, Inn⸗ 
halts deren fie befehliget find, die Fran⸗ 
sofen mit Gewalt abzutreiben, ingleis 
chen auch die ftandhafte Entfchlüffung 


des Srangöfifchen Comendanteng, feine S 


—— noch weiter zu treiben, da 
es alldorten ohnvermeydlich zu Schlaͤ⸗ 
gen kommen werde. 
Aus Daͤnnemarck. 
Coppenhagen, den 29. Junii. Am 
Dienftage, Abends gegen 8. Uhr, hat: 
ten wir die Sreude, unfern Monarchen 
auf hiefiger Refidenz wieder zu fehen. 
Se. Majeft. verblieben diefelbe Wacht 
auf dem Schloffe, feßten A enden 
Tages gegen Mittag Die ch nach 
Hirſchholm zu der verwittibten Köniz 
in Majeftät fort, nahmen allda das 
—— ein, und begaben ſich 
nach aufgehobener Tafel ſogleich nach 
Sriedrihsburg. Höchft-gedachte St. 
- Königl. Majeft. haben den Herrn ge 
heimen Kath, Ehriftian Detlev von 


Grafen zu Hollſteinburg, 
zum geheimen Conferenz » Kath ers 


nennet. 

Aus Schweden. | 
Stockholm, den 23. Junii. In 
voriger ‚Woche: iſt nun das -Urtheil 
uber den berüchtigten Michael Hyiing, 
den jüngern, gefället worden, Eben 
diefes Urtheil beerift auch den Herrn 
Wolter Peterfon, der als deſſen 
chwager fein Compagnon in der 
Handlung auf eine kurze Zeit geweſen 
ul, wie auch Diejenigen, welche an Dies 
fer Sache Theil gehabt haben. Ges 
dachtem Kaufmann Peterſon ift aufs 
erleget worden, von feinen Guͤtern die 
Wechſel⸗Creditores völlig zu bezahlen, 
und Die Buch» Schulden mit den BGuͤ⸗ 
tern, welche er fünftig-ererben oder ers 
werben möchte, zu vergüten. Dofing 
ingegen foll, wenn er auf feiner neuen 
lucht wieder ergriffen wird, nach 
Marftrand geführet werden, und Zeit 
Lebens zum Feftungs- Bau verdams 
met ſeyn; mittlerweile aber ſoll fein 
Name an den Pranger gefchlagen wers 
den. Von den Mitfchuldigen wird eis 
ner auf 14. der andere auf 8. Tage auf 

Waſſer und Brod figen müffen. 


AVERTISSEMENT, 


Su Yugfpurg im Merz: und Mayriſchen Buchladen if zu haben: 
Anmerkungen der Natürs Lehre aus den Englifchen Transactionen, ater Theil. g. 
J * Arvieux Nachricht von feiner Reiſe nach Conſtantinopel, Aſien, 3 Theil. 8 


usfuͤhrliche Schriften der Koͤn 


Das Amſterdamer Huren⸗Leben enthaͤlt die liſtigen Streiche, deren ſich die Hurens 


Wirth bedienen, zur Warnung, 8. 1754- 


Bartbolome: Exercitationes Juridice de Tefamento ruflico Parocho & duobus Te. 
#ibus prefentibus confeto & de differentiis quibusdam inter eletionem Imperatoris 


nemque Regis Rom. 4, 17 


ben Baukute u päten- 


Der entlarute Baumeilr, Die Borfhläge, fih vor denen Mipgriffen der beträgeri 


— — 


Num. CXV. 
Anno 1754. Donnerftag den 18. Julii. 
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A Kriegs— 


anderen Begebenheiten inn⸗ 


Von denen 


Sriedend- Staatd:und 


und aufferhalb Landes, 


LIES 
SA II Mir weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnädigfl ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 








Aus Deutſchland. 


. München,den 17. Julii. Erſt⸗ ab⸗ H 
gewichenen Montag hatten wir ein ſehr 


arckes mit Blitz und Regen vermiſch⸗ 
tes Donner⸗Wetter; der Blitz fuhr 
hiefelbft im fogenannten Deruntern; 
Thal in eines Tagwerckers Stube hins 
ein, und berührte deſſen 12. jährigen 
Knaben, zwifchen beyden Eltern figend, 
an der lingfen Seite des Halfes, wor⸗ 
auf er gleich feinen Get aufgeben 
muͤſſen. Es hatauch inmehrernHdus 
fern befagter ne eingefchlagen, 
aber, GOtt fey, Danck] theils — 
deſſen gnaͤdige Fuͤrſehung, theils dur 
die fe Anftalten feinen fonderlichen 


groflen Schaden verurfacher. 
ranckfurt am Mayn, ben 12. 


Julii. Don denen allhier verſamm⸗ ft 


ſeten Herren Geſandten und Abgeord⸗ 
ten des Dber» Rheiniſchen Creyſes 


— 








und Landſchafts⸗ Buchdruckern. 


ſind 8. dieſes des H Pal 
ind am 8. dieſes des Heren Pfalz 
Grafen Friedrichs zu Zweybruͤcken 
ochfuͤrſtl. Durchl.zum commandirens 
den General en Chef und Feld⸗Mar⸗ 
er über fammtliche Ober⸗Rheini⸗ 
che Ereyß > Truppen einhellig ermählet 
worden, melde anfehnlihe Würde 
En dem Abfterben des Fürften zu Naſ⸗ 
au⸗Weilburg ledig geftanden. Aug 
dem SchlangenBade vernimmt mart, 
daß am Dienftag auch de regierenden 
Derioge von —— Hochfuͤrſtl. 
urchl. daſelbſt angekommen. So 
eben erhaͤlt man die gewiſſe Nachricht, 
daß geſtern von einem hohen Doms 
Capitel zu Trier, Ihro Hochwürden 
Gnaden Herr Doms Dechant deſſel⸗ 
ben, Freyherr von — ‚ eins 
müthig zum Coadjutor des Churfürs 
enthums Trier erwaͤhlet worden. 
Mlaynz, den 9. Julii. Vorgeftern 


gegen Mittag frafen Se. Durchl. Der 
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Churfürft don der Pfalz,in Begleitung 
des Prinzen Friedrichs von Zweybruͤ⸗ 
een und einigen Hof⸗Cavaliers, uns 
ter Löfung der Canonen aus dem 
Schlangen» Bade allhier ein; Hoͤchſt⸗ 
Diefelben fiegen in der fogenannten 
avorita ab, wo Sie von Sr. Chur; 
uͤrſtl. Gnaden aufs zärtlichfte empfan⸗ 
gen, und ſodann zur Tafel gezogen 
wurden, welche Der —— ho⸗ 
he Adel ſehr zahlreich und praͤchtig 
machte. Abends um 7. Uhr Fehreten 
Sie wiederum nach obgedachtem Bade 
uruͤck; Man hat Hofnung beyde ho: 
* Säfte noch einmahl allhier zu fehen. 
Eoblenz, den 6. Julii. Ihro Ex⸗ 
cellenz der Freyherr von Reiſchach, 
welcher zu der bevorſtehenden Coadju⸗ 
torie⸗Wahl zu Trier, als Kayſerl. 
—— — — 
worden, iſt nach einem zweytaͤgigen 
Aufenthalt, um Ihro Churfürfti. na 
den die gehorfamfte Aufwartung zu 
machen, mittelft der Poſt, mit feinem 
ufünftigen Deren Schwirger - Sohn, 
reyherrn von Adelmann, und feinem 
menten Sohn, Kayferl. Rittmeifter, 
heut früh nach Trier abgegangen. 
Aus Böhmen 


Prag, den 6. Julii. Abgewiche⸗ 
ner Tagen find des hiefigen commans 
direnden Generals, Deren Grafens 
von Broune Ercell, nunmehriger des 
clarirter Kayſerl. Königl. Feld Mars 
Thal, von hier auf Colin abgegan- 
gen, um die Situation Des ausgeſtell⸗ 
ten Seldlagers zum Fünftigen Campe⸗ 
ment zu beaugenfcheinigen, von mans 
nen Höhft- iefelbe auch wieder zu⸗ 
ruͤck gekommen find. Dieſer Tagen 


if der Kayferl. Courier Real von Er⸗ 
urt hier Durch nah Rom paßiret, 
Sonſten ift unter andern vielen Rays 
ſerl. Königl. Dfficiers, auch ein bier 
angelangter Rußiſcher Capitain, Here 
Schokaurof, nah Wien gereifet. 
Geſtern frühe um halbe 6. Uhr find all 
hier Se. Ereellenz, der Hochwuͤrdigiſt⸗ 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne Herr, Herr 
Wenzel Joachim Cjeyka, des Heil, 
Rom. Reiche Graf von Dlbramomwik, 
St. Johannis Hierofolymitani-Drs 
deng» Ritter, durch * „Maͤh⸗ 
een, Schleſien, Oeſterreich, Steyer⸗ 
marck, Kaͤrnten, Tyrol und Pohlen 
Grand⸗ Prior, 2 deren Herrfchafs 
ten Strafonig, Warwaſchau, Ober⸗ 
liebich und Brzezniowes, Ihrer Kays 
ss Königl. Majeſt. würckl. geheimer 
Rath, Cammerer, aröfferen Lands 
Mechts au im Königreih Böhse 
men, und General» Feld: Wachtmeis 
fter, nach vollbrachtem Ruhm⸗ vollen 
Alter von 85. Fahren, 9. Monaten 
3. Tagen, im HErrn verfchieden. 
Aus Stalıen. 
Denedig, den 3. Julii. Vorge⸗ 
7 Fam der berühmte Augen» Arze 
ittee Taylor allhier an, und er wird 
täglih von den vornehmften und ges 
Iehrteften Perfonen befucht,weil ihm in 
der Zergliederung des Auges bisher 
noch Feiner von denjenigen gleich ges 
fommen, die auf Unkoſten der Blin⸗ 
den in den Ländern herum reifen. 
Genus, den 2. Juli. Nachdem 
der Marquis Grimaldi, unfer Genes 
ral:Sommiffarius auf der Inſul Cor⸗ 
fica, ſchon öffters angehalten, Daß 
man ihm dieſes beſchwerliche Amt end⸗ 


jr 


lich abnehmen. möge, und deswegen 
viele Vorſtellungen gethan, die man 
aber bis hieher abzulehnen getrachtet, 
indem man ihn erſuchet: er moͤchte 
um Dienſt des Vatterlandes dieſes 

mt noch eine Zeitlang zu verwalten 
fortfahren. Der Marquis von Gri⸗ 
maldi hat hierauf feine Vorſtellungen 
verdoppelt, fo, Daß endlich der Senat 

eglaubet, es (ve billig, dieſen Vor⸗ 
6 r zu geben, Daher der 
Marquis von Grimaldi, aus der In⸗ 
ſul Corſica zuruͤck beruffen, und an 
deſſen Stelle der Marquis Joſeph Ma⸗ 
ria Doria, ale General⸗Commiſſarius 
in Corſica, ernennet worden. 

Rom, den . — Nachdem 
Se; Paͤbſtl. Heiligkeit am Dienftag 
fih von Caftel-Gandolfo nad) Dem 

rächtigen Luſt⸗ Schloß des Cardinale 

feranders Albani erhoben, wo Sie 
alles Sehens» würdige in Augenfchen 

nommen, tratten Sie Mittags Ders 

uͤckkehr nach hiefiger Haupt⸗Stadt 
in Begleitung des Cardinals Dieros 
nymi Colonna an, und Abende hat 
ten wir das Gluͤck, Hoͤchſt⸗Dieſelben 
bey dem beſten Wohlſeyn wiederum 
allhier zu ſehen; vor dem Pallaſt des 
Quirinals wurden Sie von dem Car⸗ 
dinal Valenti und fehr vielen Praͤla⸗ 
ten unter dem Jauchzen des Volcks 
empfangen. Dar nemlichen Abend 
En auch der Cardinal Serbelloni, 
bis — Nuntius zu Wien, 


* gen des —— * 
per gehalten, welcher Ge, Paͤb 
Heiligkeit in höchfter Perſon —— 
neten; Hierauf empfiengen Sie den 
gewoͤhnlichen Zinß oder Tribut, den 
das Koͤnigreich Neapolis alle Jahr an 
dieſem Tag durch ſeinen Connetable 
zu entrichten hat. Mit Briefen aus 
Madrit vernimmt man, daß der Cars 
melitersDrden den P. Emanuel von 
JEſu, Maria und Fofeph u Dero Ge⸗ 
neral etwaͤhlet. 

‚ Paris, den 8. Zulii, Ihro Mas 
jeftät, der König, haben nunmehro 
Die Reife nacher Compiegne angetrets 
ten, und unterweegs auf den Schloß 
don Arnondille bey dem Herrn von 
Marchaut, Siegel⸗Bewahrer, eine 
gekehret, und mit dieſem Miniſter bey 
einer Stunde lang gearbeitet, worauf 
Höchft-Diefelbe Dero Reife weiter 
nacher Compiegne fortgeſetzet. Der 
Herr Marquis von Rochechouͤart ma⸗ 
chet ſich en feiner Bottſchaf⸗ 
ters Stelle zu’Parmaabsureifen. Als 
Das Parlament zu Rouen den 3. Dies 
fes verſammlet geweſen, hat daffelbe 
eine gedruckte Schrift von 258. Sei⸗ 
ten, mit ber Uberfehrift: Anmerckun⸗ 
gen uͤber die Weigerung des Chatelets, 
die Koͤnigl. Cammer zu erkennen, durch 
die Hand des Scharfrichters verbren⸗ 
nen laſſen, woruͤber der Arret aber 
noch nicht zum Vorſchein gekommen. 


allhier ein; er ſtieg in dem Pallaſt des Die Beamte von Troyes, fahren in ih⸗ 


erzogs von Fiano ab, wo zu ſeinem ren wider den Biſchof und Pfarr⸗Hei 
mpfange alle Anſtalten vorgekehret ven der Kirche von St. Hans Be 


worden. Geftern als am Vorabend 


fangenen rechtlichen Handlungen ims 


des Zeftes Petri und Pauli ward ig mer fort, und man ift nunmehro bes 


a ee —— 
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N ftiget, letzterm wegen feinem Aus; 
leiben eine Straffe zu fällen, wovon 
das Urtheil eheftens befannt werden 
we Das Parlamentvon Air betreis 
et ebenfallsnoch immer fein rechtliches 
Verfahren mit vielem Eifer, und hat 
bereits fchon 14. Perfonen, welche der 
verſtorbenen Dame von Charleval die 
Sacramenten abgefohlagen , zur ge 
fänglichen Haft gezogen. 
Aus Pohlen. 
Warſchau, den 30. unit. ‚Den 
23. dieſes begaben fich Ihro Königl. 
Majeft. nebit den anweſenden Sena⸗ 
teren und Officianten, in die Schloß» 
Capelle zu Anhörung einer Teutfchen 
Predigt und Mefle. Ihro Majeft. 
- geben denen Herren Senatoren und 
Miniſtres täglich Audienz, und halten 
mit den Vornehmen des Meichs of⸗ 
fentlihe Tafel. Man fieher täglıch 
die hohen Reichs: Magnaten häuffig 
ankommen. Geſtrigen Tages conſe⸗ 
erirten Ihro Koͤnigl. Majeft. dem Lief⸗ 
kindifchen Caftellan, Heren von Hil⸗ 
fen, einem Bruder des hier anweſen⸗ 
den Herrn Bifchofs von Smolensko, 
das Winskiſche Palatinat nach Abs 
fterben des Deren von Zacha. Und 


— — — — 
——— 


an eben dieſem Dag wurde bey Hof 
die erſte Aſſemblee gehalten, 
Ploczko, den 25. Junii. Dur 
eine heftige Feuers: Brunft ift di 
ganze Stadt ın Die Afche gelegt wor⸗ 
den, und iſt nur eine Strafe, nemlich 
von den P. P. Sefuiten bie zur Uberz 
fuhr , unverfehrt geblieben. Sie 
erhub fich bey einem Schwerdfe 
ger um 2. Uhr Nachmittags, und 
mährte bis um 8. Uhr des Abende. 
Man rechnet der niedergebrannten 
Häufer bis 1213. Es find auch, leir 
der! zugleich die Dominicaners und 
Srancifcaner » auch die Öriechifche Kir; 
che in Die Afche gelegt worden; Die 
hohe Schule der — 6 und 
die Kirche St. Xaverii hat dieſes Uns 
glück gleichfalls getroffen. - 
Premislau, den 12.%unii. Ohm 
längft langte der Biſchof der hieſigen 
Didce, Hr. XBenzel Hieronymus von 
Sierakowski, allhier an, und fundirte 
in dem hiefigen Jeſuiter⸗Collegio eine 
neue Theologiſche Schule,mosu er feine 
foftbare und an Buͤchern zahlreiche 
Bibliothek, zum Gebrauch verordnet 
hat, Davor ihm zu Ehren den 28. May 
ein folennes Drama gehalten worden, 


AVGERTISSEMENT, 
Allhier in der Den — 22 in dem Ettaler⸗Haus naͤchſt dem ſchoͤ⸗ 
d de Tractaͤtl neu zu haben: 
* u Kin * Ubung der goͤttlichen Gegenwart, oder unterſchiedliche kraͤſtige 
Beyhuͤlf um GOtt wördig ſich ju naͤheren, und mit ihme vertraulich umzugehen. 8. 1754. 
Abbildung, und wahrer Begrif des uralten heiligen dritten Ordens des heiligen 


vberti. 8, ı' | 
Lebens ‚Rabrung ber Seelen ift das heilige Sacrament des Altars : tie aud) ihr 
Sewehr wider die Feind, eine Huͤlf, ein Mittl, in ihren Anli:gen ıc. 8. 7 
Auch wird bey felben Prenumeration angenommen auf Philoparchi klugen Beamten, 


von deffen neuen und vermehrten Auflage, 


Das mehrere ift aus dem Avertilfement ji 


erſehen, und wird in vorbefagter Buchhandlung gratis ausgegeben. 


| 
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Num. CXVI. 457 
Anno 1754. Freytag den 19. Julii. 
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Wuͤnchner⸗Deitungen, 


AS Von denen 

Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
X andern Begebenheiten, inn⸗ 

rn. ur, — und aufferhalb Landes, 

en eg Mir weyl. Jhro Röm. 1. Majeſta 

a erbeten hear 

Wie auch mit Ihro jetzt glorreich vegierenden Churfürftl. Durchl. 

gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Ho 
Druckts und verlegts — Arne Ehurfürftl, Hofe 

















| jüngfthin geweſte Promotion den uns 
Aus Deutſchland. terthaͤnigſten Danck zu erſtatten. Man 
Muͤnchen, den 19. Julii. Geſtri⸗ ſagt für gewiß, bat ehe der Kanferl. 


gen Donnerftag ift das erfreuliche Ges Hof Die Reiſe nach Böhmen antrets - 


burts⸗Feſt Sr. König. Hoheit, der ten werde, Shro Beyderfeits Kayferl. 
Pohlnifhen Erons und ChursPrins Maieftdten auf einige Tage dich nad 
zeßin zu Sachſen, Maria Antonia Preßburg und Kitfee zu dem Sürften 
Walburga Spmphorofa , auf, dem Efterhafi abgehen werden, an. welchem 
Ehurfürftlichen Sommer: Palais zu en Drte zum Empfang der allers 
Schleißheim mit größter Pracht bes höchften Herrfchaften grofle Anftalten 
gangen worden. . gemacht werden. Ben der allerhoͤch⸗ 

Wien, den 13. Julii. Am Mitt⸗ ften Gegenwart in ‘Preßburg werden 
woch DBormittag find, wegen Ihrer Ihre Majeftät, die Kayferin,, felbft die 
Zurchl. der Erzs Herzogin Amaliaͤ Clofter + Grauen in das fogenannte 

Schften Namens: Tag, die Herren Motre - Dame neu⸗ Kr Cloſter 
after, und der. hohe Adel,um einführen. raf von Wied, 
ihre Giuͤckwuͤnſchungz ⸗ Complimens Kayſerl. Koͤnigl. General⸗Wachtmei⸗ 
ten abzulegen, zu Schönbrunn erſchie⸗ ſter, fo in Welſchland ſtehet, hat das 
nen. eit leßterem Pofts Tage find ledig geweſene Scherzerifche ——— 
verſchiedene hohe Generals, und ans rie⸗Regiment, welches dermahlen in 
dere Cavaliers dahier angelanget, um den Niederlanden in Garniſon liegt, 
bey dem allerhoͤchſten Hofe für die qllergnaͤdigſt erhalten. Von Clagen⸗ 


‘ 
a — — 


räften gepciet ‚daß 


Kamen, fo in der 





— u. 


jeftät, der König, haben beföhlen, dem. 


. Blag, den 27. Junii. Vor fur- Herrn Wall zu Madrit 1000. Guinees 
gem ftarb allhier ein aus Schwaben vor das gemöhnliche Geſchenck, wel⸗ 
ebürtiger Mann, Namens Michael ches der Hof allen Bortfchaftern ge: 
ietrich , im zoıten Fahr feines Als kroͤnter Däupter, wann fie ihre Amts» 


ters. 


Er hat von Fugend auf unter Geſchaͤfte zu Ende gebracht, zu übers 


den Römifchs Kayferlichen Truppen geben pfleget, zu übermachen. 


Dienfte gethan, und erft in feinem 70. an hiefigem 


Jahr den Abſchied erhalten. 

Aus Holland. 
Haag, den 5. Julii. Man iſt noch 
in einigen Provinzen mit ber Vor⸗ 
mundſchafts ⸗Sache beſchaͤftiget. Dem 
Verlaut nach iſt dieſelbe in Seeland 
auf einen ſehr guten gFuß. Man fies 
et bereits Schriften von der über Dies 
che zu Utrecht formirten Ents 


luſſu — —* 
ſingen nachdem ſie in ihrer 
en De mmlung die Refolution 
nommen, ihre Domainen nach dem 
mpel deffen, was Holland gethan, 
ı veräuffern a , 2. don den 
gen auf 8. zu vermindern, 
fie auf die Käufer und Ländereyen 
geſetzt hatte. —— 
Bliatdingen, den 1. Julii. Es iſt 
von Hitland dieſen Morgen der erſte 
Derings⸗ Jaͤger allhier angelanget, 


— rät 
wre Au —⸗ 


o 

Bott hen Kane von Mirepoir, 
bet megen feines ſchwaͤchlichen Geſund⸗ 

eits⸗ Standes, die Erlaubnuß erhals 
halten,nacher Paris abzugehen. Auch 
vernimmt man, daß der Hof mitdenen 
Herren General» Staaten der bereis 
nigten Wiederlanden, wegen Abza 
fung der von beyden Machten waͤh⸗ 


Der 
ftehende Sranzöfifche 


rend letzterm Krieg gehabten Unkds 


o gut als abgethan ſeye. Da man ver⸗ 


bs bereits übereingefommen, ‘und 


chert ift, Daß fich wuͤrcklich in allen 3. 
Königreichen viele Perfonen befinden, 


\ 


welche immer in die Dienfle einer ges 
wiſſen benachbarten Macht Leute ans 


toerben, gleichtwie man auch erft kuͤrz⸗ 


fich wieder einige Davon angehalten, 
als find. die Befehle ergangen, genaue 
Unterfuchungen anzuftellen, um Diejes 
ag * e dergleichen unerlaubte 

chen ſ entdecken , damit 


4 


| 
; 


Diefelbe, wann ſie gebohrne Groß⸗Brit⸗ 
tanniſche Unterthanen ſind, nach der 
Strenge, der Geſetzen, abgeftraffet 
werden können. Die Engliſch⸗ und 
Schottlaͤndiſche Grönlands  (Sahrer 
fommen von Zeit zu Zeit mit fehr gus 
tem Bang in ihren Dafen wieder an ; 
Leute, welche die Reife ſchon 30.mahl 
dahin gethan,, jagen, daß jene Gewaͤſ⸗ 
fer niemahl ſtuͤrmiſcher und Fälter ges 


weſen, Das Eys hätte fich ſchon Ans. 


eg zu formiren begonnen, Das 
ero Die Schiffe nach mäffıger Luft zus 
eilen mäflen aus Forcht von dem Eys 
beſetzt zu merden; einige Englifche 
Schiffe wären alldorten vergangen, 
' andes&burch den Sturm und das Eys 
ſehr befchddigt worden. - 
- Aus Frandreich. 
Marfilien, den 6. Julii. Am 22. 
paſſ. find auf einer von hier ausgelaus 
| . Felucce drey PP. der Erloͤſung 
deren Sclaven nach den Africanifchen 
Raub⸗Neſten mit groffen Geld⸗Sum⸗ 
men zur Auslöfung deren vielfältigen 
armen Chriften, fo allda in Ketten und 
Banden figen, mit günftigem Wind 
in See eg Wie gewiß die Ab- 
feglung der ehegemeldten Flotte aus 
Soulon ift, alfo ungemiß ift noch, wo⸗ 
in oder zu welcher Unternehmung Dies 
hehe gefegelt ſeyn möge, morüber ans 
nöch immer allerley Muthmaflungen 
entitehen; falls manaber dem Bericht 
des Capitains Louis, fo DieferTagen aus 
Nantes allhier eingelauffen, Glauben 
ſoll beymeffen, ift die Toulonifhe See⸗ 
| ht durch drey Spaniſche Krieges 
' Schiffe, jedes 70. metallene 
| 


’ 





führend, bemebft 2. Fregatten un 


Schebeeken „ welche allein den Hafen 
des Satholifchen Königs ausgerüftet, 
in Denen Levantiſchen Waͤſſern verttärs 
cket worden. 

Auszug eines Schreibens aus 
Paris, den 27. Junii. Euch wird 
ohne allen Zweifel Durch die Wochens 
Blätter ſchon befannt worden ſeyn, 
daß der Herr Duvelaer von Londen 
abgereifet ift: Seine Ankunft alihier 
hat zu den fehönften Hofnungen Ans 
laß gegeben, und war jedermann der. 
Meynung, daß derfelbe den Schluß 
der zwifchen beyden Compagnien bes: 
triebenen Verkommnuß, mitbringen 
werde; jegund aber weiß man gerad 
das Gegentheil, und man glaubet-fo 
gar, daß die neue Schmürigfeiten , 
welche er, dem Vernehmen nach, übers 
bracht haben folle, nur einig und als 
lein Daher rühren, teil die Engelldns 
der Feinen rechten Eifer bezeugen, eine 
aufrichtige und ftandhafte Verkomm⸗ 
nuß zu fehlüffen: Hierinn beftehet nun 
die allgemeine Meynung wegen Diefer 
Sadıe ; und man fiehet denjenigen 
Schiffen, melde noch von Ponticheri 
in hieſigen Landen anlangen follen,mit 
vieler Ungedult entgegen, weilen man 
verhoffet, durch dieſelbe einen nähern 
Bericht von der letztern Vorfallenheit, 
und. dem Zuftand , in melchem. fich 


wuͤrcklich Die Sachen überkaupt indes - 


figen Landen befinden, zu erhalten. 
Der Pring Eduard folle fih 3. Monat 
lang in Paris ganz incognito aufges 
halten haben, allbereit aber wieder 
berreifet fepn, ohne Daß man erfahren 


Canons Fönnen, wohin er fich begeben. 


“ Pr 
= a Ei 
1% 


Aus Portugal. 
Liffabon, den as. Junii. Die 
Blotte von Rio de Saneiro, beftehend 
in 13. Kaufahrtey » Schiffen, welche 
por einigen Tagen, unter Bedeckung 
eines Krieges Schifs, glücklich hier 
angelangt, und wovon die fadung bes 
reits aufs Land gebracht worden, hat 


ohne die viele ausnehmende Kauf fah 


manns- Waaren, für Rechnung des 
Königs 1560, taufend gemünzte Crui⸗ 
fades, und für Rechnung der Kaufleus 
ten 7. Millionen 370. taufend 900, 
Eruifades, nebft 125. Octaven und 41. 
Sram in Diamanten mitgebracht. 
Diefe Flotte ift auf ihrer Reife zwey⸗ 
mahl durch Stürme dermaſſen hin und 
wieder gefehmiffen und auseinander ges 
trieben worden, daß die Capitaing der 
Schiffen an ihrer glücklichen Zurück 
Zunft in ihrem Datterland zu zwei 
len angefangen, Auch haben fie zwi⸗ 
ſchen Rio de Janeiro und diefem Hafen 
69. Mann, worunter einige See⸗Com⸗ 
miffarien find, verlohren. Vorgeſtern 
hatte der Commandant des gedachten 
Kriegs» Schiffs die Ehre, Se.Majeft. 
dem König, mit vielen Herren von 
Dero Hofs Staat, zu empfangen, wel⸗ 
che in 4. der allerprächtigften Gondos 
len, die auf die Art zu Venedig ges 
bauet, vergoldet, und mit Seiden, da⸗ 
maftenen Wimpelen und Segeln ge: 
zieret find, ſaſſen. Währender Mahl 
zeit hoͤrete man verfchiedene mahl die 
— Canonen, womit das Kriegs⸗ 
chiff montirt iſt, loßbrennen, und 
zwiſchen dem Canoniren von den Koͤ⸗ 
nigl. Muficanten, fo um das Schi 


waren, die ſchoͤnſte Muſiquen machen, 


Aus der Tuͤrckey. | 

Conftaneinopel, den 4. Juni. 
Die Janitſcharen find nunmehro voͤl⸗ 
lig beruhiget, denn feit 14. Tagen has 
hen fie den Groß» Sultan mehr als 
einmahlgefehen. Am 1.diefes erfchien 
er unter andern nebft dem Groß⸗ Ber 
zier auf einem Perfifchen Pferde, und 
ahe unter dem Schalle der Inſtru⸗ 
mente ein neues Schiff. von 100. Ca⸗ 
nonen in die Seelaufen. Er hat fich 
auch bereits die angenehme Witterung 
zu Nutz gemacht, und fich auf dag 
Luft: Schloß Beficktachi begeben, wel⸗ 
ches an dem Thracifchen Bosphorus 
liegt, und Das nebft den Gärten halb 
nach dem. Tuͤrckiſchen und halb nach 
dem-Europdifchen Geſchmack angelegt 
und gebauet' ıft. on dieſem Ort 
wird Se. Hoheit noch auf etliche an⸗ 
dere Schlöffer geben, wo gleichfalls 
racht, Schönheit und Anmuth herr, 
chen. Indeſſen ſtehet hier zu Lande 
Das friedfame Syſtema fo feft, Daß je 
bermann, welcher ihm nur etwas ents 
gegen arbeitet, Der Ungnade des Groß⸗ 
eren gewiß ausgefegt ift. - Die nems 
iche Urfache fchreibet man den Fall 
des Koulika⸗Hagaßi, GeneralsLiew 
tenant der Drtomannifchen Reuterey 
und Subftituten des Janitſcharen⸗Aga 
zu es ift derfelbe aller Kur Würden 
entfeßt, und auf eine Inſel des Gries 
an“ Meers verbannet worden : 
o viel weiß man, daß er in dem letz⸗ 
tern wegen der ‘Perfifchen Angelegens 
heiten gehaltenen Divan fehr zu dem 
Krieg angerathen, den er nunmehro 


chiff mehr mit fich felbft, als mit denen Per⸗ 


fianern, führen Fan, 


> m. _ 
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‚Anno 1754. Montag den 22. Julii. 


aa Ründner - Beitungen, 


Bon denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


Mit weyl. Ihro⸗ Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 


Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
Wie auch mit Jh aha ertheilten eidilegio. EN 


Druckts und verlegts Johann Igcob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof 


und kandſchaſts⸗ 





Aus Deutichland. 
Franckfurt am Mayn, den 15. 

Oli. Am Samftag Abends kamen 
Se. Ercell. der Chur⸗Bayriſche gehei⸗ 
me Kath und accreditirte gevollmdch; 
tigte Minifter an die in hieſiger Stadt 
gegenwärtig. Hochtöbliche Verſamm⸗ 
Img des Dber-Rheinifchen Creyſes, 
Herr Baron von Schrof, allhier an, 
und heute haben dieſelben bereits mit 
den reſp. Herren Abgeordneten in Den 
Münz: Angelegenheiten conferiret. 
Maynz, den 13. Julii. Nachdem 
Se. Churfürftt. Gnaden, unfer gnaͤ⸗ 
digfter Herr, Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
von der Pfalz in dem Schlangen» Bas 
de ee zu verfchiedenen 
mahlen beſuchet, und auch da mit 
Seibten geſpeiſet, To hatten wir heute 
Morgen das Glück, dieſen Deren nebft 
dgB regierenden Herzogs und des Prins 


Buchdruckern. 


Stadt nach der C nee Savorita, 


in Gegenwart des gefammeen hohen 
Adels aufs liebreichifteempfangen wur⸗ 
den; und merden dieſe drey Durchl. 
Säfte fich 3. Tag lang verweilen, und 
Montags Nachts fich zurück nad) 
Schmwesingen erheben; indeſſen haben 
Se.Churfürftl. Gnaden zu Dero Ver⸗ 
gnügen alle erfinnliche Verfügungen 
getroffen, wie dann morgen und übers 
morgen freye mafquirte Bälle ange 
orönet find. 

Braunfebweit, den 9. Julii. Am 
20, vorigen Monats brachte allhier eine 
ihrem: Eoͤrper nach fehr zärtliche, und 
befonders ben dieſer letztern Schwan⸗ 
gerſchaft, welche die zehnte bey ihr iſt, 
ungemein hinfällig gewordene Sram 
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ein Soͤhnlein zur Welt. Dieſes beſi⸗ 
ger nicht nur in allen feinen Gliedmaſ⸗ 
fen eine bey neugebohrnen Kindern un: 
gewoͤhnliche Staͤrcke, fondern geiger 
auch ın feinem Mund 6. vollftändig: 

ähne. Die beyden untern Schneid⸗ 
Sin ftehen völlig eines guten Mefler- 

zuckens Dick heraus, und Die auf fol: 
che paffende 2. obern ragen ebenfalls 
aus der obern Kinnlade Feilförmig 
hervor. Un der rechten Seite findet 
fi) aus der obern Kinnlade, wo man 
fonft Die dentes fapientix oder Weis; 
heits⸗Zaͤhne ſiehet, ein vollflommener 
Backen-Zahn durchgebrochen, und an 
der lincken Seite, dieſem gegen über, 
fiehet man einen dergleichen melarem, 
der aus der Kinnlade kaum hervors 
raget. Weder die verzögerte Zeit der 
Schmwangerfhaft, und eine befondere 
flege des Coͤrpers, noch vielfältige 
Seibess Bewegungen, noch eine freus 
dige Gemuͤths⸗Beſchaffenheit, an 
twelchen allen es Der Wöchneringefehlet 
hat, können für eine Urfache dieſer auf 
ferordentlichen Befchaftenheit des Kin: 
des angenommen werden. Derglaubs 
haftefte Grund fcheinet ——— I 
feyn, Daß, da die Mutter bey öfters ihr 
zugeftöffenen Ubelfeit und Aberhäufter 
chwermuth im Gemuͤth, ftatt der 
in folchen Sällen üblichen Weiber⸗Arz⸗ 
neyen, zum oͤftern von einer aus dem 
mineralifchen Reiche verfertigten Mes 
bicin gt A = nach ——— 
chleunigſte und eine gar nutzli⸗ 
Gemuͤths⸗Ermunterung wahrge⸗ 
nommen, dieſe Arzney zugleich nach 
dem ihr beywohnenden durchdringen⸗ 
den Vermoͤgen dem Kind eine ſolche 


auſſerordentliche Kraft, und eine zu 
groſſem Wachsthum beſonders erfor⸗ 
derliche Nahrung, mitgetheilet haben 
muͤſſe | 


Osnabrück, den 8. Julii. Albier 
farb vor einigen Wochen ein Bürger, 
Mamens Andreas Knille, welcher 
104. Yahre ‚erreichet hatte. Einige 
Jahre vor, feinem Tod vergieng ihm 
das Geſicht, h daß er wenig fehen 
Fonte. Indeſſen war er Dabey doch 
fo gefund, daß er die Weftphälifche 
Koft vertragen konte. er 

Aus Böhmen. 

Prag, den 10. Juͤlii. Den sten 
dieſes gerieth bey denen Herren ®. PB. 
Paulanern allhıer ein Gewoͤlb, worins 
nen ein Vorrath von alten Holzwerck 
und andern Geräthfchaften befindlich , 
in Brand, die Flaͤmme aber wurde 
noch bey guter Zeit gelöfchet. Man, 
Fan nicht begriffen, wie das Feuer 
dahin gefommen, denn die Herren 
— 5 verſichern, daß das ganze 

ahr hindurch niemand in dieſes Ge⸗ 
woͤlb mit einem brennenden Licht kaͤme, 
auch nicht einmahl vorbey gienge; man 
muthmafjet dahero, es müßte von boͤ⸗ 
fen Leuten angelegetworden feyn. Die 


zwey annoch in Verhaft ſitzende Weibs- | 


Perfonen haben geftanden, daß fie zu 
dem neulichen groſſen Brand Feuer an⸗ 
geleget, man hat aber noch nicht von 


ihnen heraus bringen koͤnnen, aufwefe 
fen Anftiften es gefehehen, die Tortue 


aber wird fie vielleicht fehon zur Ges 
ftändnuß bringen. Wie die ede ges 


het, follen beede verbrannt wer ne 


Sonften wird an dem hiefigen Koͤn 






Schloß: Bau mit allem Eifer gene 














heiter , und zwar um deſto mehr, wei⸗ 
den, dem Dernehmen nad), Ihro Kay⸗ 
fer: Majeftäten in dem naͤchſt⸗ Fünftis 
‚gen Monat’ Augufti allhier anlan⸗ 
gen follen. Vor die im Königreich 
bequartirfe et Königl. Regimen: 












ter werden von Zeit zu Zeit unterfchied- 
liche Beduͤrfnuͤſſen Durch commandirte 
x nfchaft abgefuͤhret. Juͤngſter 
Sagen hatte ein in ver Juden⸗ Stadt 
arbeitender Steinmes - Geſell das Un- 
‚ von einem einfallenden Stück 
Mauer erfchlagen zu werden. 
Aus Ttalien. | 
Rom, den 4. Julii. Der Staats 
Secretarius har mit einem Expreſſen 
die Nachricht erhalten, daß der Bi⸗ 
of von Foſſan in Dem Piemonteſi⸗ 
meinem Schlagräh geftorben, 
als er eben in das Bad von Lucca ab⸗ 
reiſen wollen; faſt zu gleicher Zeit iſt 
auch der Tod des Herrn Guetani, Bi⸗ 
ſchofs von Eolle, in dem Tofcanifchen 
einberichtet worden, und man faget 
vom legtern gar, daß gottlofe Hände 
ihn Durch Gift in die andere: Welt ges 
bracht. Da der Cardinal Porrobo⸗ 
nelli bey dem Heil. Vater um einen 
Suffraganten zu ſeinem Meylaͤndi⸗ 
en — angeſucht, ſo iſt der 
Ehrwuͤrdige P. Maͤrini, ein Auguſti⸗ 
ner, und aus der Lombardey gebuͤrtig, 
Dazu erwaͤhlet worden, und vermuth⸗ 
lich werden ihn Se. Paͤbſtl. Heiligkeit 
zum Bifchof in Partibus’erfldeen. 
LTeapel, den 2. Julii. Die Koͤnigl. 
Truppen find nunmehro fo volählig, 
als der König es haben wollen; fie 
machen in allen so. taufend Mann aus, 
amd nach einem von dem Herrn 


Mars. 
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quis Gregori entworfenen Plan Fön: 
en fie unterhalten werden, ‚ohne neue 
Beſchwerungen auf die Unterchanen 
zulegen. Da felbige anjego die Er: 
laubnuß erhalten, aus Sicilien das 
bensthigte Glas nad Maltha zu ver: 
führen, fo fiehet man folches dir ein 
gewiſſes Merckmahl eines nahen Ders 
gleiche an, wie dann auch der aus Rom 
allhier angekommene Commendator 
Ghigi in den Genuß aller Einkuͤnfte 
ig eſetzt ift; ein glei⸗ 
ches koͤnnen alle uͤbrige Maltheſer⸗ 
Ritter erlangen, die ſonſt Gelder aus 
dem Koͤnigreich gezogen, und die ih⸗ 
nen bisher beſchlagen geweſen; es iſt 
nur dieſe Bedingung dabey, daß ſie 
ihre Wohnung entweder in hieſiger 
Refidenz, oder in einer andern Koͤnig⸗ 
lichen Stadt aufſchlagen. Man iſt 
hier über das Schickſal unferer gegen 
die Barbaren ausgefchickten Fahrzeug 
in der aufferften Ungedult, weil fie,na 
Den legten Berichten, auf dem Punct 
geftanden, eine Set Schlacht zu lie⸗ 


fern. Die Kaufleufe von Meßina, 


welche ammeiften Dabey verlieren, wenn 
die Sicilianiſchen Gewaͤſſer unficher 
find, haben ihrer Bitte gewaͤhret und 
die Erlaubnuß befommen, fo viele 
Schiffe gegen die See⸗Raͤuber aus; 
zuruͤſten, als fie nur felbft wollen, und 
es ihnen ihre Kräfte geftatten. 
. Aus Denen Wiederianden. 

Brüffel, dns. Julii. Am Sam: 
ftan haben Ihro Koͤnigl. Hoheit, uns 
# General: Bouderneur, Dero big: 

erigen Aufenthalt zu Terpueren vers 
laffen, und fich wieder in diefe Stadt 
begeben. : Bon Namur: vernimmit 
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man, daß Don Auguſtin Henrion, 
Abt der Abtey von Wauſor, des Or⸗ 
dens St. Bernardi, den 3; dieſes mir 
Tod abgangen. (. 7 

Aus Frandreid. 

Paris,den 12. Zul. Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Dauphin haben ſich abge 
wichenen Dienftag aud) nacher Com⸗ 
piegne begeben, von wannen Hoch⸗ 
Dieſelbe kuͤnftigen Montag wieder zu 
Verſailles, allwo ſich nunmehro die 
Madame la Dauphine allein befindet, 
einzutreffen gedencken. Der Herr 
Siegel⸗Bewahrer befande ſich einige 
Tage unpäßlich,er iſt aber letztern Mitt⸗ 
woch von hier wieder an den Hof zu⸗ 
ruck gekehret. Die Sache wegen der 
Ruckkunft des Parlaments bleibet im⸗ 
mer auf gleichem Fuß, und ſcheinet 
Dieferthalben, noch nichts: gewiſſes zu 
fern, hingegen Fan man aber auch nicht 
verjichern, Daß diefe Unterhandlungen 
Anzlih unterbrochen feyen. Das 
—J von Air faͤhret in feinen 
Rechts⸗Betreibungen immer ſort: 


Unter der Anzahl derjenigen, welche 


zur gefaͤnglichen Daft: follen gezogen 
werden, befindet ſich un andern, Der 
Herr von Albert, Conſeiller bey diefem 


Parlament, derjenige Notarius, wel⸗ 
cher die Acte der Widerruffung der 


Franck. geweſenen Dame entworfen, 
und Der Pater Bremont des Oratoru, 
welcher Diefe Dame heimlich im rothyer 
Kleidung mit Denen Sacramenten ver: 
ſehen. Er wird als etwas befonders 


angemerckt, Daß der letztere 24. Stund 


darauf, nachdeme ihme das Decret 
bekannt gemacht worden, geſtorben, 
welches in dem Land zu vielen Reden 
Anlaß gibt. 

Liſſabon, den 30. Junii. Unſere 
Regierung hat, nach dem Vorbild Der 
Spaniſchen, verſchiedenen Kaufleuten 
Erlaubnuß gegeben, auf ihren eigenen 
Namen Schiffe nad) Braßilien und 
andern Portugefifchen Küften in Ame⸗ 
rica zu fenden und daſelbſten Han⸗ 
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ch: der Ziel, Dedi 
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des ſchoͤne Werd aum 
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gedeucket, und 
ommet dieſe 8. Blätter far z. 6 und 


trait, das Stud ä 45.kr. da fonften eines pr. fl. 1. 2. und mehr zu ſtehen kommt, und 
2. dabey den VBortheil, daß er mit denen fl.25. fi) und andere auf fein febtag glädlich, 


erck geliefert, find alle nun 464 34 Bar 
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EUR und aufethalb Landes, 
ne ee ee lie weyl. Ibro Röm. Rayfer jefläe - 
a en 


Wie auch mit Ihro jest glorreich vegierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
| gnaͤdigſt ertheilten Pribilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
‚art and Landfhafts ⸗Buchdruckern. 
— — 





A gewichenen Sonntag Nachmittags 

Aus Deutſchland. aeſſen Sich beyderfeits Kayferl. Mas 

—E 19, Juli. Ja Gran allergnädigft gefallen, da Sie 

eit kurzem bekannt gewordene nedeme Im die Kayſerl. Burg Sich 

Extraet Protocolli hat man bereits am „herein verfüget, in der Dafigen Hof⸗ 
14.vorigen Monats in allen 3. Reichs⸗ 


| Kapelle Sr. Ereell. des Herten Obriſt⸗ 

Collegiis die Abrede genommen, die we⸗ Hofmeifterg Grafen von Uhlfeld neus 
gebohrnen jungen Deren 2 Leo zur 
Heil. Tauf zuerheben. Selbigen Ta⸗ 
Pouia⸗ 

ner auf der Wieden das Feſt der jaͤhr⸗ 


gen des letzten verwilligten Roͤmer⸗ 
Monats zu der Reichs⸗Feſtungs⸗Caſſe 
neuerlich gezahlten 1380. fl. ohnver⸗ 
weilt nach Philippsburg zu uͤberma⸗ 
chen, und den im uß ſtehenden 
en auf Abſchlag ihrer 

orderungen gegen Quittun entrich⸗ 
tenzu laſſen. Dem Fuͤrſtl. Schwarz⸗ 
burgiſchen Comitial⸗Geſandten, Herrn 
v. Holleben, iſt nun auch von den bekañ⸗ 
ten einverſtandenen ee 
Gefandfchaften auf Die ihnen geſchehe⸗ 
bene Notification das Gegen⸗Compli⸗ 
ment gemacht worden. 


‚ges haben die WW. EE. 


‚lichen Dedication oder Kirchweyh aller 


ihrer Ordens» Kirchen begangen, wo⸗ 
bey Adm. Rever, ac Venerabilis Pa- 
ter Francifcus Drexler, ejusd. Ord. 
SS. Theol.Le&t. jubilarus, ter Pro- 
vincialis, nunc Exprovincialis eme- 
ricus, & Definitor perperuus, nad) 
vollendten fünfjig Jahren von abgelegs 
ter erften on fein Heil. Ordens⸗ 
Geluͤbd in Beyſeyn einer geofien Mens 


Wien, den 37. Julii. Juͤngſt⸗abe ae Volcks ſeyerlichſt arnfuerte. Ge⸗ 


ern mittags | eits Erſinder bi Methode angefuͤhret 
Kayferl.Majeftäten —2 — igl. hat, wie — re e Be 
Hoheit Prinzefin Charlotte in Gefol⸗ ea des Fupfernen Küchen Ges 
— ne u Hehe 4— Ks y re we 
4 rften ruͤnſpann darauf feget, der e⸗ 
hoͤrigen Luſt⸗ Schioß nach Ki f 


burg erheben werden, 
len 


entſchloſſen haben, zur 


ne rn 
gega nnen theilig ſeyn kan; bemerckt er 
aber Alechöchft -Die elben ſamt dem sec 


vo Majeftät, die 3 A Be y welches gleichfalls fine 


zen Durch den groffen Brand Beruns „bey fich führer. Allein Diefemabzubels 


glückten Chriſten 


tiften und Ju 


auf etliche Jahre eine gewiffe Summe tet, wodurch man das feinfte Englis 


ters und Feuer⸗Caſſa bezahlen su la und Sal 
N, damit Diefe abgebrennte Leute der chen⸗Geſt 


eher zu Wiedererbauun ihrer Haus wie fonft bey dergleichen Arbeit nöthig 


hrigens ers ift,brennen und ausfchaben muß; fon; 
alten befagte Juden aug diefem @&. —8 fa nf 
nigteich ſowohl, als anderwärts von Fandaffelbe 


nt wieder versinnen muß, 


das obgedachte Sal al- 
ae gedachte Sala 


ihrer Nation ftarcke Subfidien, damit cali gefchehen. Cr rinnert, daß man 
fie bald wiederum in vorigen Stand fich, ohne Die eifernen Küchen-Gefchirr 
ei werden, und Durch ihren dabey zu verzinnen, berfelben nicht füglich bes 


ortſetzendẽ Handl ſich aufhelfen koͤñen. dienen 
re nen achdem habe ſaures, oder auch nur Wafe 


fönne, weil, fo bald etwas 
er darinn gefochet wird, fich ein Cro- 


hilipp cus Äuffere, weicher di⸗ wir 
er,unterm28.May ein Prie beund den efchmackder Speifen vers 


ndere, und unangenehm mache; er 


Küchen: Geſchirre und deren befondere beweiſet ferner, daß einige befondere 


derzinnen, dem 


ecretair von fe 
—— en die hi ne —— 
irre auf eine ganz beſondere Art zu faͤhrlich und ich ſind. 
Nublico Nachricht ges Endzweck aber wird dur 


nd, Arten des Dersinnens, wodurch man 


‘ 


ohat den Unbequernlichkeiten des gemeinen 
inen Verzinnens abhelfen wollen, und de: 
n⸗Ge⸗ 


ch die Tuͤrcken bedienen, fehr ges 
Dieſer 
das erfuns 


geben, woraus wir einen kurzen Aus⸗ dene Sal alcali, welches für den Mas 


ang mittheilen wollen. Na 


der gen ſehr gut ift,, und daß man fonders 





-—- 


Hich in bößartigen Fiebe 
dicin gebrauchen Fan, 


en als eine Mes 
weit beffer er; 


reicht , indem dieſe Methode zu verzin⸗ 
nen nicht allein wohlfeiler, jondern 
auch dauerhafter, als die gewoͤhnliche 
ift. _ Die Bortheile, die man bey Diefer 


neuen Methode finder, betreffen theils 


die —— /theils die Dauer, und 
daß ſie wohlfeiler ſind. Der Erfinder 


verſpricht, daß, 
ſtroll aus feiner Fabrigu⸗ 
niemahls noͤthig haben werde/ ſich 


Han neuen Damit zu verfehen. Was fanget die gewoͤhnliche Maynzer Au⸗ 


wer einen eiſernen Ca⸗ 


kauffen wuͤr⸗ 


die Verzinnung anbetrift; 
diejenigen, die ein eiſernes K 


ſchirr von 


ihm, dem 


koͤnnen 
chen⸗Ge⸗ 


ihm kauffen, ſich jederzeit bey 
—33 — 


udwig 


Wer, hier in Gotha melden, mo fie 
das Sal alcali zum Verzinnen, 1.Pfund 
a 10, Rthir, 16. Gr. bekommen. Mit 


diefem koͤnnen 
fernern Zufa 
als wenn ſie i 
Herzinnen, un 
ben noch Brennen me 


alte Kupferfehmied nn 
viel hurtiger und befler, 
re Materialien nehmen, 
d haben weder Ausfcha 
hr nöthig, nur 


daß das eiferne Geſchirr mit ein wenig 


Sand und Waſſer ausgerieben , her 


nach wieder 
e Art Fan auch 


verzinnet wird. Au 
das gegoffene eiferne 


er verzinnet erden. 
Ca weiches 2. Pfund hält, wird 


oll, 


nicht vollitändig e 
cali, um das fein 
darauf zu ſetzen, gen 
dieſes Arcanum wir 
niemahls betrogen, ſo 


Auf fol 


uf ein 


in halb Loth Sal al- 
fie Englifche Zinn 
ommen. Dur 
d das Publicum 
ndern mit tuͤch⸗ 


tigen eifernen Küchen * und 
einer geſunden, wie au 


erzinn 


alfo, die 


ung verfehen. 


dergleichen Küchen 


haltbaren 
Diejenigen 
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begehren, können fich Desfalls bey ©t. 
ochfürftl. Durchl, des regierenden 
ern Herzogs zu Sacfen » Gotha 
und Altenburg mohlbeftellten Küchen: 
Meifter, Herrn Joh. Philipp Dep, im⸗ 
ei bey dem Seeretario, Philipp 
udwig Wex, oder dem Cammer⸗ Poſt⸗ 
Factor, Herrn Chriſtian Mevius, mel⸗ 
den, und was ſie verlangen, ſoll gegen 
bagre Bezahlung uͤbermachet werden. 
Rheinſirohm den 14. lii. Mon⸗ 
tags des 15. kuͤnftigen Monats Aug. 


guſt⸗ Mefian und endiget fich den 4. 
Sept. Diejenige, welche folche zum 
Verkaufen wohl als Einkaufen be⸗ 
ſuchen, werden ſich nach en er der 
Meg-Drdnung der Churfl. gu —* 
— Schutz und Freyheit ohne 
usnahm zu erfreuen haben; wie dann 
zu ſolchem Ende alle bereits bekannte 
Veranſtaltungen wiederum erneuert, 
und wehrender Meß die Churfürftl. 
N EN alltäglich eis 
gende bey Hof ihre Seßion halten, ſo⸗ 
N ein jeder Dafelbft fich meldender alle 
eförderung finden wird. —* 
Trier, den ır.$ulii. Der vaͤterli⸗ 
chen Sorgfalt Sr. Churfürftl. Gna⸗ 
den, unfers gnädigften Landes-Zürften, 
haben wir e8 zu verdanden, Daß wit 
ſchon jetzo den glücklichen Zolger ‚des 
Löblichften Regenten ſehen. Nach ein⸗ 


ch gelangter Paͤbſtlichen Bull ward zu 


deſſen Wahl der heutige Tag angeſetzt; 
das hieſige gnaͤdige Dom⸗Capitel trat 
demnach dieſen Morgen in Gegenwart 
der Kayſerl. allerhoͤchſten Geſandſchaft 
zuſammen, und waͤhlete nach vorher⸗ 


Geſchirr gegangenen Formalitaͤten den Hoch⸗ 





> Zu 
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würdig + Hochwohlgebohrnen mar 
gen Herrn, Herrn Johann Philipp, 
aus dem uralten adelichen und beruhm- 
ten Reichs» Srepherrlichen Geſchlechte 
von Walderdorf, hiefigen hohen Erz⸗ 
Dom: Stifts Dechanten zum Coad- 
jutore cum Succeflione; man fan 
nicht befchreiben, welche Freude dieſe 
Wahl allhier jedermänniglich verur⸗ 
fachet, indem diefer Herr während den 
12. Sahren , in welchen er Die Stadt; 
a verwaltet, fich durch feine 
uld, Gnade, und ruhmlichen Ju⸗ 
ftig »Eifer eines jeden Liebe und Ach» 
Als die hergebrachte 
ms Kir 


—— wo die herrlichſten Gluͤck⸗ 
w 
8* in des Kayſerl. 


ndten Freyherrn von Reiſchachs 
Quartier, Cindes Reichs⸗Freyherrn 
bon Keffelftadt Behaufung) ein Fofts 
ittage- Mahl, unter der ſchoͤ⸗ 

ick und beſtaͤnd ern der 
Canonen ira G it⸗Trincken. 
Abends & der Magıfteat auf dem 
Stadt « Rath » Haufe ein prachtiges 
Souppee, und diefen Breudenz vollen 
San befchlof ein Ball, der big 
in die ſpaͤta Pracht dauertt · Hohe und 


Bi... 





Niedere haben bey diefer Gelegenheit 
Bram unter einander geeifert, ihre 
Bergnügen zu bezeugen, und jeder⸗ 
mann hat es in Beweifung der Luft 
dem andern hervor zu thun gefucht, 

| Aus Italien. 

S.ivorno , den 6. Julii. 
aus Neapel von guter Hand verf 
ern, daß der König beyder Sicilien 
ich zu dem Bertrage mitdem Malthes 
er» Drden entfchloffen, und dieſes 
zwar unter den-von dem Heil. Vater 
vorgefehlagenen Bedingungen, daß 
nemlich der Groß- Meifter von Mal⸗ 


tha ſich anheifchig macht, jederzeit 2. 


ch Krieges Schiffe in den Sicilianifehen 


Gewaͤſſern gegen die See» Räuber 
kreutzen zu iaffen | 
ulii. E8 wird Ders 


chofs von Albenga, 48 A es 
Kr 
ve um 










Kir ſe 
obwohl der Commendant daſelbſt ſei⸗ 


nen Stuhl von der Seite des E 

Kr der Epiſtel⸗Seite ve 
Nodena, den 3. 

ſtag, als an dem 

ee: 

in der 

he man ein 

an ’ 





Num. CXX. | 
Anno 1754. Freytag den 26. Julil. 
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WMuͤnchner - Beitungen, 


Ron denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
andern Begebenheiten, inn⸗ 
—— und auſſerhalb Landes. 
— Mir weyl. Ihro Köm. Rayferl. Majeſtaͤt 
2 Alergnädigft ertheilten Freybeit. 
Wie auch mit Ihro jest glorreich regierenden Ehurfürftl. Durchl. 
| gnaͤdigſt ertheilten Privilegid. . 


Druckts und verlegts Sohann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
= — pfafi -Budorudern, —— 




















| die Trauer auf 8. Täge bey dem Ka 
| Aus Deutihland. ferl.Königl.Hofe angeleget. Bor ein 
Augfpurg, den 24. Julii. Man gen Tagen ereignete ſich ein befondes 
Nachricht aus dem Wuͤrtembergi⸗ rer Zufall, wegen deſſen ein Courier nach 
en, daß in den letzten Tagen Des Copenhagen abgeſchickt worden : Die 
vorigen Monats der Herzögl. Würs Kinder eines Bedienten indem Haufe 
tembergifche General, Herr von Laups⸗ ——— goſſen nemlich 
fi, zu Ludwigsburg Das Zeitliche ge⸗ Waller aus den Senftern, als eben 
feegnet, deſſen Leichnam auf Hochfuͤrſtl. em Proceßion unter folhen vorbey 
Befehl mit allen einem Dfiicier von gieng; die Stoͤrung der ndacht brach⸗ 
folhem Rang gebührende Ehren⸗Be⸗ te darauf viele derer, fo felbiger beys 
eigungen auf den daſigen Gottsacker mwohneten, en auf,daß fie ohne 
egraben worden. Achtung des Geſandten Quartiere mit 
Wien, den 20. Julii. Geſtern Steinen in deſſen Fenſter warfen, und 
Hormittags um 10. Uhr find Ihro Der Tumult würde noch gröfler gewor⸗ 
Majeſtaͤt, die Kayſerin⸗ Königin, von Den ſeyn, mann nicht Die Wache fols 
Kitfee in beften Wohlfenn zu Schön» den eſtillet. 
brunn ereeee eb . Cöln, den 15. Julii. Am Don⸗ 
bigerr Tages murde für Fir. Shrer nerfiag Abends langte der Monfignor 
Durcl. des Herzogs don Modena Erivelli, Er -Bifcho von Ceſarea, 
jüngfthin zu Paris verftorbene Srau welcher u dbftl. Nuntio am Kaps 
ochter, Herzogin von Penthievre, fert.Hofernennet ift, allhieran. Det 
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andern Tags lieſſe ihn hieſiger + ‚welchen 

Een fon dit ne 
limentiren amd ihm den Eh⸗ Den au, 


n co 
zen 





en. Heute Mor⸗ 
e feine Reife von bier 
rtgefeßet, und feinen Weeg nach 


EZ 


N 1, un bey Sr, Chur⸗ 
H Ourchl.Die Aluftoartung ge u 


hen, und fodann weiter nach Wien 
zu gehen. 

Dresden,den 18. Julii. Am Frey⸗ 
tag begaben 1) dee Rönigt, Hohei⸗ 
ten die Prinzen Albrecht und Clemens 
vor die Neuſtadt in den ſogenannten 
Thuniſchen Garten, wo die Caſern⸗ 
Knaben campiren, und geruheten ihre 
militariſche Exercitia mit anzuſehen, 
und Dero Vergnuͤgen daruͤber zu be⸗ 
zeugen. Am —— ein 
gleiches von des Ehur-Pringen Koͤnigl. 

oheit. Es. ift ein gedruckt Königl. 

andatpubliciret,und an den gewoͤhn⸗ 
lichen Dertern angefchlagen worden, 
worinn den Eollecteurs fremder Lotte 
rien bey hoher Strafe verbotten ift, 
fürohin die fremde Lotterien, ohne aus» 
er liche allergnädigfte Königl, Er⸗ 
laubnuß, zu negocuren. 

u, den 16. Julii. Am Sonn⸗ 
tag Nachmittags, hatten die letztens 
hier eingetroffenen Engliſchen Herren, 

erzog von Richmond, Lord George 
enor, Here Carleton, und Herr 
Trembfey, die Ehre, Ihro Majeftät, 
der Königin, auf Dero Luſt⸗Schloß 
Schönhaufen, vorgeftellt » werden, 
nachdem folches Tages vorher ben Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt der Königl. Grau Muts 
-ter, in Dero Sommer » Palais Mon 
bijow, gleichfalls gefchehen war, an 


4 


} Drter fie hernach mit 
NR el_geiögen_murden, 
3 Dem hiefigen 

uje ein 


iefes flat 
chulßz, aus 


id, Namens Simon 
Thorn gebürtig, im 7ıften Jahr feis 


nes Alters, welches wegen folgender 
mſtaͤnde angemercke zu werden vers 
bienet: Er ward im Anfang diefes 


Sahrhunderts zu Schwediſchen Kries 
es⸗Dienſten angemorben , wohnete 
ierauf den in den Beld + Züg des 

Hochſeeligen glorreichen Koͤnigs Carls 

XIL in Liefland, Sachſen, und Pohlen, 

vorgefallenen Attaquen, Belagerun⸗ 

gen, und Schlachten, mit bey, war bey 
der Hinrichtung des unglücklichen Ges 
nerals Patful, als Com̃andirter, zuges 
gen,befand db. aud mit bey Dem denck⸗ 
würdigen Treffen ni ultawa, 
und da dieſe Schlacht vor die Schwe⸗ 
den ſehr uͤbel ablief, und der Koͤnig 
Carl ſich nach Bender verfuͤgte, war 
er einer von den bekannten zoo. Schwe⸗ 
den, Die Durch Den Nieper ſchwommen, 
und dem König nach Bender folgten, 
mwofelbften er auch fo lang blieb, alg 
ich der König in der Türckey aufhielt. 

Im November 1715. Eur; nach des 

Königs Carls Ankunft in Stralfund, 

trafer ... allda ein, wurde bey 

der Übergabe der Seftung Stralfund 
von unfern Königl. Truppen gefangen, 
unfer welchen er die Schlefifchen Feld⸗ 

Süge mit that, und endlich ward er, 

nachdem er zuſammen sr. Jahr Kries 

ge8:Dienfte gethan hatte, im Jahr 

1748. Alters halber zur Derforgung 

+ —* Koͤnigl. Invaliden⸗Haus ges 
racht. » 


" Ans Italien. 
Livseno, den 8. Suli. Das Ges 
tücht von Anruckung eines Corpo Kay⸗ 
er Voͤlcker nach der Oeſterreichiſchen 
ombardey wird je mehr und mehr bes 
ftärtiget ; Auch habe der General von 
Linden, Commandant derjenigen Voͤl⸗ 
cker, welche fiech wuͤrcklich ſchon allda 
befinden, bereits Die Befehle gegeben, 
in dem Mapländifchen und Mantua- 
niſchen die Quartiere vor. 12. taufend 
Mann, toelche Funftigen Monats das 
felbft eintreffen werden, zuzurichten. 

Tleapei, den 3. Julii. Da Ihre 

| Könige. Maj. mit befonderm Vergnüs 
gen den Öevatter-Stand bey dem neus 

gebohrnen Durchl. Erg Derzogen Fer⸗ 
Dinand angenommen, jo laſſen Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe ein koſtbares Geſchenck ‚vers 
Kae, welches Sie nach Wien übers 
enden wollen. Wegen der nunftünd- 
lich zu hoffenden glücklichen Entbindung 
Ihro Maj. der Koͤnigin, hat ſich un⸗ 
fer Cardinal ErzBiſchof ſowohl, als 
der Paͤbſtl. Nuͤntius, nach Portici 
begeben. Die Unterhandlungen zu 
einem Vergleich zwiſchen dem Koͤnigl. 
Hofe und dem Maltheſer⸗Orden wer⸗ 

‚den nod) immer fleißig fortgefeßet, und 
man will aus gewiſſen Umſtaͤnden nicht 
ohne Grund fich einen glücklichen Aus⸗ 
gang davon bald verfprechen. 

Aus Brandrech. 

Paris, den 15. Julii. Dermahlen 
beobachtet man hiefelbft wegen der Zus 
ruͤckkunft des Parlaments ein fo bes 
trübtes und tieffes Stillſchweigen, als 
freudenreich und lebhaft vor einer Fur: 
sen Zeit die Hofnung darzu geweſen; 
mithin befindet fish Diefes grofle Werck, 





ju feiner 


73 
Haͤnde fü 
ollkommenheit gebracht, 
annoch mangelhaft durch die Kraft und 
Bemuͤhung oder Wiederfeglichfeit des 
ren jenigen, fo darwider arbeiten oder 
Hinderniſſe und Schwärigkeiten in den 
Weeg legen Inzwiſchen hat ein 
Rathss Herr der groffen Sammer in 
einem Schreiben aus Soiſſons vom 
5. dieſes fich folgender Geftalt heraus 
gelaffen: ch hatte Die Rechnung ges 
macht, Daß mir inner Furzem unfere 
Freude zu Paris wuͤrden gefehen has 
ben ; aber die günftige Hofnung ift vers 
ſchwunden, fie ware indeffen nicht übel 
a en aatinfe wurden 
wuͤrcklich erfuͤllet eyn, wann man ſich 
nicht gewaltig bearbeitet hätte fie zu 
hintertreiben; mie viele Particulairg 
leyden nicht von der Verweiſung dee 
Parlaments! aber fie leyden nicht als 
leın; Das verwiefene Parlament em⸗ 
pfindet auch feine Ubeln, und felbige 
find groß; man feufzet über die Urs 
heber, fo folche hervorgebracht; die 
Urfach, welche fie wird machen aufhoͤ⸗ 
ven, muß Feine andere als Die anges 
nehmfte ud nahe oder meit, man 
muß hoffen, daß unfere Zurückberus 
fung erfolgen werde, 

Nantes, den 28. Junii. Den 9. 
dieſes ift allhier der Marquis von Mes 
nou, Königl. Lieutenant des Schlofles 
diefer Stadt, Feld⸗Marſchall der Ks 
nigl, Armeen, Gouverneur von Havre 
und Commandant in den 5. Bißthuͤ⸗ 
mern von Ober Bretagne, im 7aften 
Fahr feinesAlters mit Tod abgangen. 

Aus Spanien. 

Madrit, den 30. Junii. Dee 


welches einige fehr eifrige 


. 





” neu: Staats Secretariug; von. 


Wall, gewinnet-von Tag zu Tag mehr 
Zemaanns und Liebe, er betreiber Die 

fairen Des Hofs mit fo unergruͤndli⸗ 
chem Geheimnuß , daß nichts Davon 
zu erfahren; derjelbe hat öftere Unter: 
redungen mit dem Marquis von Enſe⸗ 


nada, und ftehet mit ihme in vollkom⸗ 


menen Vertrauen; — hat denſelben 
mit einem herrlichen Zug Frießlaͤndi⸗ 
er. Pferde beſchencket. Aus Braf- 
lien wird nunmehro verfichert, daß die 
Tapes» oder Tapas Einwohner der 
Mißionen von Paraguay — 
n waͤren, ſich im den Stand der 
— eit zu handhaben, ſo ihr 
ßtes Vergnuͤgen iſt; Unter ihnen 
rrſchet Fried und Ruhe, ihre Sitten 
nd weit von den Europdifchen unter⸗ 
chieden , wodurch fie in ihrem natuͤrli⸗ 
chen Abſcheu geftärcket werden,fo fie ges 
en einige andere fragen: Mit einem 
Dort, fie wollen fi) weder den Spas 
niern noch Dem Portugefifchen unter 
we 


n. 
Aus Daͤnnemarck. 

Copenhagen, den 9. Julii. Ihro 
Koͤnigl. Maj. haben Ihre Ercell. den 
Heren geheimen Rath und Ober⸗Cam⸗ 
mer-Hern, Carl Adolph von Pleſſen, 
mit dero fehr prächtigen Portrait in 
Lebens »Gröffe zu ‘Pferd befchencker, 
Der Sammer-Herr, Herr Baron von 
‚Hildebrand, hat nunmehr als Schwe⸗ 
diſcher auſſerordentlicher Abgefandter 
beym Spaniſchen Hofe feine Reiſe nach 
Madrit angetreten. Wie man vers 
nimmt, foll derfelbe mit fehr wichtigen 


nftructionen, in Anfehung des zwi⸗ Truppen 
co beyden Hoͤfen gegenwaͤrtig er⸗ Befehlen 


richteten Freundſchafts ⸗ und Hand 
lungs-Tractats verſehen feyn, wovon 
fi) die — ⸗Compagnie in 
Schweden groſſe Vortheile verfpriht, 
Aus der Barbarey. 
Aigier, den 20. — Die letzt⸗ 
* in hieſigen Hafen — 
reybeuter haben unter andern Bew 
ten ein Raguſaniſches Schiff mitges 
bracht, deſſen Zuruͤckgebung der Dey 
alfo ai verordnet aus Ehrenbietz 
ſamkeit für den Groß»Sultan, unter 
deſſen Schuß Die Republic Ragufa ftes 
het; einer Der Algierifchen Freybeu⸗ 
tern hatte ebenfalls auf die Höhe von 
Mallaga ein Franzoͤſiſches Schiff an- 
getroffen und u geſchickt, weil er 
einige Schwaͤrigkeit wegen des Paß⸗ 
ports Diefes Schiffsgemacht; der Dey 
aber, dem diefer. Punct nicht weſent⸗ 
lich zu ſeyn geſchienen, hat verordnet, 
daß es augenblicklich frey gelaffen wer; 
den folte, wovon er auch dem Herrn 
Germain Nachricht geben laffen, wel⸗ 
fr mit den Affairen des Sranzsfifchen 
nfulats belaftigee ift in Abtoefenheit 
des Heren Maire,fo obnlängft abges 
reifet, um Sr. Allerchriftlichften Mas 
jeftät. von dem Zuftand deren lettern 
Mißhelligkeiten mündlichen Bericht 
abzuftatten. Anſonſt hat der Deyvon 
Ditry / ſo die Algier. Regierung gegen Die 
Rebelliſche Cabailen, — deren 
Gebuͤrgen des Weſtlichen Theils die⸗ 
es Koͤnigreichs, hatte marſchiren laſ⸗ 
n, juͤngſthin in einem Scharmuͤtzel 
ein Leben verlohren, welcher zwiſchen 
den obgemeldten Mebellen und den 
fo dieſer Dey unter feinen 
gehabt, vorgegangen 
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Anno 1754. Montag den 29. Julii. 


a Cünchner - Beitungen, 
AKriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
andern Begebenheiten, inn⸗ 


und auſſerhalb Landes. 
weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
QAllergnädigft ertheilten Freyheit. 
it Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
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Wie auch m 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof 


und Landſchafts⸗Buchdruckern. 


2. — os 
uͤnchen, Den 23, Juli. Juͤngſt⸗ 
Berswichenen Mitwoch geruheten Bey⸗ 
derfeits Regierende Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
läuchtigkeiten von dem Sommer: Par 
lais Schleißheim nach dem Luf- Schloß 
Nymphenburg Sich zu erheben, allwo 
vorgeſtern, als am Feſt⸗Tag der Heil. 
Anna,das gedoppelte Höchfte Namens⸗ 
Reftin ſowohl Ihrer Churfuͤrſtlichen 
urchlaͤucht, unferer Gnaͤdigſten Lan⸗ 
der⸗Fuͤrſtin und Frauen, als auch der 
Durchl. Frau Gemahlin des Herrn 
Herzogs in Bayrn Durchl, in praͤch⸗ 
tigiter Gala, und mit aller erfinnlich- 
fir Magnificen; begangen worden. 
Es wurden an beyden nemlich Chur⸗ 
KieRt. und Herzoglihen Durchlaͤuch⸗ 
tigkeiten die unterthanigfte Gluͤckwuͤn⸗ 
fehe öffentlich abgeftattet, und Hoͤchſt⸗ 
ermwehnte Ihro Ehurfürftl. Durch 
läucht, unſere theuerſte Landes’ Mut⸗ 


— — — — — — 


ter, geruheten nach Dero anſtam⸗ 


ſt⸗ mender Leutſeeligkeit maͤnniglich zum 


Hand⸗Kuß Gnaͤdigſt zu admittiren. 
Mittags war oͤffentliche wobeh 
ich eine fuͤrtrefliche Muſic hören lieſſe. 
bends verfuͤgten Sich ſaͤmmtliche 
Durchlaͤuchtigſte Herrſchaften von ge⸗ 
dachtem Nymphenburg herein in hieſi⸗ 
ger Refidenz in das neu⸗ erbaute praͤch⸗ 
tige Opern » Haus, woſelbſt eine auf 
diefes höchfte Feſt verfertigte ungemein 
fhöne Cantata , l Ozio fugaro della 
Gloria genannt, aufgeführet wurde. 
Folgenden Tages, Nachmittags, haben 
Sich, unfere Durchlaͤuchtigſte Gnaͤ⸗ 
digſte Herrſchaften wieder nach gedach⸗ 
tem Nymphenburg erhoben. 
Regenſpurg, den 25. Julii. We⸗ 
gen Wiederbeſetzung der erledigten Ca⸗ 
tholiſchen Reichs⸗General⸗Feld⸗ Zeug⸗ 
meiſters⸗Stelle ift von allen 3. Reichs⸗ 
Sollegien das Reichs » Gutachten er⸗ 





8 

Ent. befagte Stelle dem Grafen 
von Fürftenberg aufjutragen. Ubri⸗ 
gens verlautet, als ob die Königl. Dis 
nifch» und Sranzöfifche Höfe ihre hies 
fige Geſandten, Die Herren von Ran⸗ 
jau , und von Follard, von hier zus 
rück beruffen hätten, ob man glei 
noch nichts ficheres von Der Zeit ihrer 
Abreife melden Fan. 

Kranckfure am Mayn, den 22. 
Iulii. Am Donnerſtag traf der Herr 
Erivelli, welcher bisher als Paͤbſtlicher 
Nuntius in Brüffel geftanden, und ın 

feicher Wuͤrde an den Roͤmiſch⸗ Kay⸗ 


erlichen Hof abgehet, incognito all [ 


hier ein, und nachdem er in dem beliebs 
ten Bafthofe zum goldenen Loͤwen übers 
nachtet, feßte er Des Morgens feine 
Reiſe weiter fort. Vor einigen Tas 
gen Tangte auch der Ober» Rheinifche 
err Münzs Wardein in hiefiger 
tadt an, meil Die vornehme Abge⸗ 
ordnete der unabläßig in den 
Muͤm⸗Angelegenheiten arbeiten. Heu⸗ 
teNrorgen iſt Das zu Bornheim etliche 
Fage geraftete Kayferliche Artilleries 
Eorps von 400. Mann, meine aus 
Döhmennac Lurenburg sur A loͤſung 
zu gehen befehliget iſt, wiederum von 
dannen aufgebrochen. „ku 
Bayreucb, den 19. Julii. Vor⸗ 
eftern Nachmittags giengen Ihro 
urchl. der Erb⸗Prinz do Anfpach, 
nachdem \ fi von unferer Durchl. 
Herrfchaft auf das Zaͤrtlichſte heur⸗ 
* hatten, von hier nach Anſpach 
urüc. 
Perlin,den 18. Julii. Die Königl. 
reußifche Handlungs + Compagnie 
* geſtern in Embden mit dem Ver⸗ 


kauf der Ladung des kuͤrzlich aus China 
——— Schiffes, die a 
von Embden genannt, den Anfang 
gemacht. Aus Landsberg an der 
Warte wird berichtet, daß fich daſelbſt 
vor einiger Zeit eine groffe Menge 


ch Heufchrecken eingefunden, welche aber 


von den in beträchtlicher Anzahl dahin 
gekommenen Stöcchen in kurzem faft 
völlig verzehret worden. 
Eisleben, den 16. Julii. Zu Aſchers⸗ 
leben hat ſich vor kurzem ein Boͤswicht, 
welchem das goͤttliche Gerichte verfol⸗ 
get, aus freyer Willkuͤhr und Gewiſ⸗ 
ens⸗Nagung dem weltlichen Gerichte 
uͤberliefert; der Vater deſſelben, ein 
Buͤrger aus gedachter Stadt, ſolte 
im Fruͤh⸗Jahr für jemand Intereſſen⸗ 
Giſder aus Grüningen ar Halber⸗ 
ſtadt abholen, und dieſer Ungluͤckſee⸗ 
lige ſagte feinem noch ungluͤckſeeligern 
Sohn, daß er ihm bey feiner Zurücks 
kunft bis an das Holz entgegen kom⸗ 
men ſolte; er that folches, und nahm 
ein Beil mit fih; auf des Vaters Bes 
fragen, was er mit diefem Werckzeug 
thun wolle, gab er ihm zur Antwort, 
er habe es mitgenommen, fich ein Das 
een» Stiel abzubauen; als der Vater 
ein hierzu taugliches Reis wahrnahm, 
beugte er es dem Sohn zum Abhauen 
nieder, dieſer aber ſchlug feinen Er⸗ 
seuger mit dem Beil in den Nacken, 
daß er todt niederſanck, und noch kaum 
er Worte fagen fonte: O Sohn, 
habe ich das an dir verdienet! Das 
Geld, mas er ihm nach der Mordthat 
abgenommen, die man anfänglich 
Straffens Räubern beygemeſſen / hat 
nur in 10. bjs 12. ern beflanden, 





und der Mörder würde noch jeko unent⸗ 
deckt geblieben feyn, wenn ihm feine 


Gewiſſens⸗ Angft Ruhe gelaflen hätte. 


Elberfeld im Bergiſchen, den 
13. Julii. Ein von. dem Deren Hof⸗ 


Rath Alhaus abgefertigtes Detaches 


ment von 25. Mann Chur⸗Pfaͤlziſcher 
Truppen folten geftern den Pfarrer 
einer Secte, die Mutter Sions ge 
nannt , zu Nonsdorf aufheben, um 
denjelben vor die auf Befehl Sr. 
Ehurfürftl. Durchläucht von der Pfalz 
errichtete Commißion zu ftellen. Als 
diefes Detachement aber Widerſtand 
antraffe, fehrete es bald wieder um. 
Die Einwohner von Ronsdorf vers 
mutheten ingwifchen, e8 werde baid ein 
aͤrckeres nachkommen, melches fie 
übermältigen möchte, demnach griffe 
Die Gemeinde in der Nacht vom Dons 
nerftag auf den Freytag zu den Waf⸗ 
fen, und 150. Mann, an deren Spitze 
fi der Agent und Praͤſident der Ge⸗ 
meinden in Juͤlich und Bergiſchen be⸗ 
fande , begleiteten. befagten Pfarrer 
don Ronsdorf big nah Schwelm ın 
dem Gebiet der Marc. Hievon iſt 
der Megierung zu Düjfeldorf Bericht 
gegeben worden, und Die Kolgen ſte⸗ 
0 nun ju erwarten. 
Aufum,den ı 1. Julii. Am 5. dieſes 
iftzu Wobbenbüll, Amts Dufum, eine 
dreyfache Heyrath vollzogen worden, 
da Großvatter, Tochter, und Tochter⸗ 
Dochter, oder, wenn man es umkehret, 
Tochter, Mutter und Großvatter, an 


‚einem Tag, und in einem Daus, Hoch⸗ Operateur 


eit gehalten. 
Aus Stalien. 


| 4 
‚nen Freytag Dormittag —— 
Se. Paͤbſtl. Heiligkeit in der Capelle 
des Vaticans der Meſſe beyzuwohnen, 
und nachgehends einen praͤchtigen und 
koſtbaren goldenen Kelch zu conſecri⸗ 
ren, womit fie der Doms Kirche ein 
Prafent gemacht; fo tie fich nachges 
hends ergeben, iſt ſolches der nemliche 
Kelch, den der Cardinal Enriquez mit 
aus Spanien gebracht, und Sr. Hei⸗ 
ligkeit verehret hat. Erſtgedacht Se. 
Eminenz, der Cardinal Enriquez, has 
ben den Sommendanten Ricci / der Dies 
—* auf ſeinen Galeeren, von Mar⸗ 
eille nach Civitavecchia uͤberbracht, we⸗ 
gen dieſen Transports und dabey ge⸗ 
noſſenen guten Bewirthung, ein 4. 
Pfund ſchwer und ſehr init ear⸗ 
beitetes ſilbernes Service, zum Praͤſent 
uͤberreichen laſſen. Nach dem Vorge⸗ 
ben des berühmten Muſici, Gizieilo 
und defjen guten Sreunden, folle der 
Virtuos, welcher von Sr. Königlichs 
Portugefifchen Majeft. wegen der an 
llerhoͤchſt⸗ Derofelben Geburts⸗Feſt 
abgeſungenen Cantate, einen ganz gols 
denen Papagey von 42. Unzen, der eis 
nen Diamant von 42. Gran im Schnas 
bel, und ein mit groffen Diamanten 
befegten Hals» Band hatte, zum Ges 
ſchenck erhalten haben. Der andem 
Stein fehr fhmerzhaft Darnieder geles 
gene Ehriwürdige Pater Lugugnano 
von Araceghi, iſt Durch einen kuͤnſtli⸗ 
lichen Schnitt von ſeiner Quaal befreys 
et,hat aber aus Dauckbarkeit dafuͤr dem 
errn Lopis, 100. Scudi, 
eine goldene Tabatiere, eine andere von 
einem harten Stein in Gold gefaßte, 


Rom, den 11. Julii. Vergange⸗ ingleichen eine dritte Tabatiere von Per⸗ 


lenmutter, dann 24. gebluͤmte Schnupf⸗ 
tücher, so. Pfund Chocolade, zwey 
Seal mit Spanifchen Taback, und 
4. Paͤcklein Baniglie, verehret. Zu 
dem —— inzug der zwey neu⸗ 
en Herren Cardinaͤle, Enrique; und 
Serbelloni, ift von dem heiligen Datz 
ter der 14te Diefes Monats anberaus 
met worden. Am 18. darauf aber , 
wird Öffentliches Conſiſtorium zur Ems 
pfahung des Cardinal⸗Huths / und am 
2.2. anderweites Conſiſtorium, in wel⸗ 
chem beeden Eminenzien der Mund ge⸗ 
ſchloſſen und wiederum geoͤfnet wird, 
ehalten werden. Wegen der heiſſen 
ahrszeit find beede Cardinaͤle von der 
gewoͤhnlichen Cavalcade diſpenſiret 
worden. 
Parma, den 10. Julii. Heut 8. 
Sag hat man auf dem groffen laß 
Derfonen vom Leben zum Tod gerichs 
tet, deren einer ein Schloffer marc, der 
mit Diebs; Schlüffeln verfchiedene 
Einbrüche gethan hatte. Die andere 
waren zwey Verliebte, wovon Die 
Manns » Perfon mit Wiſſen feiner 
Braut, der Letztern Vater und Mut⸗ 
ter ums Leben gebracht, und auch noch 
den Bruder haͤtte gelten ſollen, wann 
dieſer nicht mit der Flucht entkommen 
waͤre. Die Koͤpfe dieſer zwey letztern 
Miſſethaͤter hat man in ein ei Ke⸗ 
fih eingeſchloſſen, nach Caſtione de 
Marcheſi gebracht, und fie an dem 
Drt der begangenen Mordthat an den 
Graͤnzen des Parmefanifchen auf eis 
ner Säule zum Scheufal a 
Ä Aus Frandreid. 
Mlargellie, den 10. Zulii. Am 
aften dieſes vernahm man mig einem 


usgeftellet, . 





Brief des Genuefifchen Conſuls zu 
Antibes,daß die Schiff» Derren Bars 
thelemy Preve und Auguftin Preve, 
derer jeder vor kurzem mit einer Pins 
que aus hiefigem Hafen nach Genua 
giengen, den 15. Junii auf der Höhe 
der Inſeln St. Margareth von 4. Algier 
riſchen Galioten angegriffen worden, 
die ſich ihrer Fahrzeüge bemaͤchtigt. 

err Barthelemy har ſich 2. ganzer 

tunden gegen ſie gewehret, ſich aber 
endlich dennoch mit ſeiner ſaͤmmilichen 
Mannſchaft ergeben muͤſſen; Herr 
Auguſtin aber hat ſich nebſt den Seini⸗ 
gen und einem Genueſiſchen von Adel 
mittelſt der Chaluppe gerettet. Der 
Capitain einer von Algier hier einge⸗ 
lauffenen Polacke hat betheuert, daß 
bey ſeiner Abfahrt das Schiff des ver⸗ 


. florbenen Capitains Prepaud gänzlich 


abgetackelt und entwafnet geroefen. 
— in Franche⸗Comte, den 8. 
Julii. Am Donnerftag umden Mit⸗ 
tag Fame der Generals Lieutenant, Ders 
509 von Randon, mit verfchiedenen 
andern hohen Sranzöfifhen Dfficiers, 
* an, um die Truppen, welche all; 
ier ein Lager formiren werden, und in 
12. Efcadrons und 11. Battaillong bes 
ftehen follen, zu commandiren. Am’ 
Montag hatten wir hier ein graufas 


mes Ungemitter. “Durch den unge 
mein Dicken Hagel find faft alle Genfter 
in den Haͤuſern auf der Suͤder⸗Seite 
eingeſchmiſſen, und Die Früchte, nebft 
den ern bon den umen ges 


fhlagen und völlig ruiniret worden, ' 
tie dann auch der Donner eingefchlas 

en hat, wodurch 2. Höfe, 
abgebrannt find. 


mit Denen 
' uren 
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Wuͤnchner - Beitungen, 


Von denen 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


| anddigit ertheilten Privilegio. 


t8 nn Jacob Voͤtter uͤrſtl. 
a —— — — ———— 


Aus Deutſchland. 


Wien, den24. Julũ. Am verwi⸗ 


ai — Abends ſind Ihro 
ajeſtaͤt, der Kayſer, von Eckerzau 
aliwohin ſich Allerhoͤchſt ⸗Dieſelbe 
ages vorhero von Kitſee begeben) 
zu I ieknsin wieder zurück gekom⸗ 
MNach der Reiſe des Kayſerl. 
Röniel. Hofes naher Böhmen ing 
| un. Kolin, Br nach 
der Mitte Des bevoritehenden Monats 
Auguſti vor ſich gehen wird, ſagt man 
gehen beyde Kayſerl. Majeſtaͤten au 
dem Ruckweeg nach Ollmuͤtz, um der 
Heiligſprechung des Johannis Sar⸗ 
canders beyzuwohnen. Inwiſchen 
machet ſich der alte Feld⸗ Marſchall, 
Graf von Neuperg, bereit beede Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤten nacher Boͤhmen, und 
alsdann ebenfalls die Prinzeßin Char⸗ 
lotte von Lothringen nach Bruͤſſel zu 


begleiten, allwo dieſer Herr das Mi⸗ 
litare, wie auch das Civile in Unterſu⸗ 
dung nehmen wird. We es heißt 
wird die allhieſige Taback⸗ Verpach⸗ 
tung ein anderer uͤber ſich nehmen, auch 
jeden Diejenigen, ſo in dem Contras 
and ertappet,.nicht mehr mit Arreft 
oder fonftiger Leibes⸗Strafe beleget, 
fondern das Contraband abgenommen 
werden, ferner foll det Toback um eis 
nen beſſern Preiß und Güte zu bes 
fommen jeyn. Dieſer Tagen wurde 
von Ihro Kayferl, Majeſtaͤten dem 
Herrn Sürften von Sulkowsky das 
Diploma ertheilet, dafi alle feine Abs 
koͤmmlinge männlich und weiblich hins 
füro als gebohrne Fuͤrſten follen geachs 
tet werden, mithin je deffen zwey 
Söhne, deren der exitgebohrne allhier 
fich befindet, und baldeft in fein Vat⸗ 
terland nacher Bohlen begeben wird, 
nunmehro wuͤrckliche Fuͤrſten. 


82 
Seanckfuer am Mayn, ben 22. 
. Sulii. Den ı9ten diefes ift allhier die 
traurige Zeitung angefommen, Daß des 
Hochgebohrnen Grafens, Georg Carl 
Ludwigs von Leiningen» Wefterburg, 
dritter Here Sohn, Wilhelm Carl 
Auguft, in dem 4ten Jahr feines Al 
ters verftorben. 
| Aus Ztalien. 

2.ivorno, den 4. Julii. Aus Cor⸗ 
fica wird von Öfteren Scharmügeln 
groifchen den Benuefifchen Truppen und 
den Mifvergnügten gemeldet; das 
— dieſer letztern, ſo zur Seite von 

a 


ia wiedergekommen, iſt durch ein 


Detachement von 200. Mann verſtaͤr⸗ 
cket worden, welches zum Begleit einer 
von Corte gekommenen Convoy Pul⸗ 
ver und Munitions hat gedienet; man 
hoͤret aber noch nichts von der Ankun 
des Geſchuͤtzes, womit die Corſen Bas 
ſtia belagern wollen. 
Neapel, den 11. Julii. Aus Si⸗ 
cilien wird berichtet, daß in der Nacht 
vom 4. bis sten paſſ. der Berg Aetna 
angefangen gewaltig zu toben, und in 
einem Umfang einige unterirdifche 
ersegungen zu berurfachen, welche 
um die Morgen Stund fo heftig zus 
enommen, Daß die Lands Leute ihre 
örfer verlaffen, und nach den freyen 
Geldern _die Flucht nehmen muͤſſen, 
ohne daß jedoch durch diefe erfte Bewe⸗ 
gungen ihnen ein mercklicher Schaden 
zugefügt morden. In dieſer Forcht 
und drohender aͤuſſerſten Gefahr war 
man geblieben bis den 10. vorigen Mo⸗ 
nats, da man gegen 5. Uhr Abends 
wahrgenommen, daß der Aetna, ſo 
damahls nur ſtarcken Rauch und 


ft then; dann 3. Min. vor Mitta 


Dampf ausgeworfen, gewaltig und 
mit entſetzlichen Gepraſſel Feuer aus⸗ 
zubrechen anfienge; man hat dahero 
ben 11. dito in der Haupt⸗Kirche zu 
Mebina allgemeine Gebetter angeftels 
let, um von dem Himmel die Abwens 
dung des beforglichen Ungluͤcks zu er⸗ 
bitten; aber des Abends hat man 
durch verfchiedene daſelbſt herein ges 
flüchtete Land⸗Leute die betrübte Nach⸗ 
richt vernommen,daß zur Süd» Seite 
don Sicilien 2. Dörfer famt den Kir⸗ 
chen, ohngefehr-anderthalb Meil von 
der See gelegen, Durch die Gewalt Des 
ren Erdbebungen eingeſtuͤrzt, und mit 
Verluſt vieler Menſchen und Viehes 
um Stein⸗Haufen gemacht worden. 
en 15. dito iſt Die 8* Stadt Meſ⸗ 
ſina in die aͤuſſerſte Beſtuͤrtzung gen 
af 
ſich ein unterirdifches Getuͤmmel vers 
ſpuͤren laſſen, welches ſo groſſen Schroͤ⸗ 
cken verurſachet, Daß die offen geftans 
dene Stadt⸗ * die Menge des 
flüchtenden Volckes kaum befaſſen koͤn⸗ 
nen, wobey auch 2. Weiber mit ih⸗ 
ren Säuglingen elendiglich erdruckt 
und zerquetſchet, verſchiedene Daͤcher 
deren Haͤuſern mit dem groͤßten Theil 
deren Caminen niedergeſuncken ſind; 
zeithero dieſem betruͤbten Mittag hat 
man bis den 17. kein Erdbeben oder 
unterirdiſch Getoͤß mehr vermercket, 
ſondern vernommen, daß die Flam⸗ 


men des wuͤtenden Aetna fich merck⸗ 
lich verminderten. Nach diefem hat 
man, von Seiten der Regierung ein 
Selubd gethan , das Elofter deren 
PP. Minimorum, fo legthin durch 
einen heftigen Brand mit Verluſt 7. 





Geiſtlichen in die Afche gelegt worden, 
auf allgemeine Köften der Stadt zu 
erbauen, falls der Himmel das Gebete 
erhoͤren, und ferneres Unglück abwen⸗ 
den würde, 
Aus Engelland. 
CLonden, den 14. Julii. Es ift 
hier wiederum alles rege, und zwar 
wegen eines vollfommenen neuen Sies 
ges, den die Engelländer in Oſt⸗In⸗ 
Dien über die Franzoſen erfochten has 
ben follen ; bie letztern dahin gefoms 
mene Schiffe haben menigftens diefe 
Nachricht mitgebracht, und —* be⸗ 
kraͤftiget auch einiger maſſen folgendes 
Schreiben aus Calicut, den 10. 
— Ich kan ihnen anjetzo, mein 
err, eine Zeitung melden, die aͤcht 
und im mindeſten nicht zweifelhaft iſt; 
es iſt nemlich in hieſigem Welt⸗Theile 
eine zweyte blutige Schlacht vorgefal⸗ 
len, und die Franzoſen find in folcher 
dermaflen aufs Daupt gefchlagen wor⸗ 
den, daß fie gänzlich auffer Stand ges 
fett find, ung wiederum die Spiße zu 
ieten, obngeachtet wir weit ſchwaͤcher, 
als fie, und nur 9000. Mann an Ins 
Dianern und Europäern ſtarck waren, 
dahingegen ihr Heer aus 21000. Mann 
beitand. er Mangel an Lebens 
Mitteln, und die fchtwere Arbeit, Durch 
melche unſere Mannfchaft gedruckt 
ward, brachte ſie auf den Fühnen Ent⸗ 
hlußr die Sranzofen in ihren Ders 
chanzungen anzugreifen; ein vollkom⸗ 
mener Sieg war die glückliche Folge 
ihres kecken Unternehmens; fie erober⸗ 
ten die gaͤnzliche Franzoͤſiſche Artillerie, 
die in 11. Canonen, verſchiedenen 


WMoͤrſermc. c. befiand,nebitihrer Das 


48 
gage, und fie machten 4. bis yoo, Er 
ropaͤer zu Kriegs- Öefangenen, unter 
welchen viele Dfficiers find, meil der 
Sranzöfifche General bey dem Überfalf 
eben nicht gegenwärtig, fondern bey 
einem benachbarten Nabob auf einem 
Beſuch war, daß er alfo der Schlacht 
nicht beywohnen und den Sieg auf 
[ine Seite lenken Eönnen. -Aufden 

afar oder Marckt fanden die unfrige 
allerley Lebens: Mittel und Erfrifchuns 
en, die ihnen bortreflich zu ſtatten 
amen, und es find auf unferer Seite 
nur wenig Todte und Verwundete ges. 
weſen; von dem eigentlichen Verluft 
der Sranzofen Fan man noch nichts ges 
wiſſes melden, denn der Dfficier, wel⸗ 
her den erften Bericht von dieſem 
neuen Bortheil erftattet, hat kaum Zeit 
gehabt, der Haupt» Sache nod) diefeg 
beyzufügen: Die Sranzofen hätten fo 
gewiß zu fiegen geglaubt, da fie ein 
Corps Reuterey ausgeftellet, um den 
unfrigen die Retraide abzufehneiden, 
und daß fie das Gerücht ausgeftreuet, 
fie hätten Befehl, kein Quartier zu 
geben, Ubrigens hat diefer Tagen ein 
Scottländifches Schiff, welches von 
dem Wallfiſch⸗Fang zurück gefommen, 
den ganzen Kopf mit feinem Korn 
daran von einem fogenanntenEinhorns 
Fiſch mitgebracht; Ba Horn ift bes 
fonder kuͤnſtlich gedrehet gewachſen, 
und 7. Buß lang. 
Aus Pohlen. 
Warfchau, den 8. Julii. Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt, unfer allergnaͤdig⸗ 
ſter Herr, haben eine Commißion nie⸗ 
dergeſetzet, um Kundſchafft von dem⸗ 


..% 
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jenigen einsusiehen, was fich wegen Der 
Affaire der Ordination von Dftrog zus 
getragen,und um Ihme Bericht Abzus 
— von denen — uem 
zu gebrauchen, in Betref des Ver⸗ 
gleichs dieſer Affaire; der Rußiſche 
Miniſter Groß hat ein Memorial uͤber⸗ 
reichet, um das Intereſſe zu erkennen 
zu geben, welches Se. Szaarifche Mas 
jeftätan der Entſcheidung dieſer Streis 
tigfeiten nehmen, um durch einen bal- 
digen Vergleich alles dasjenige Bon 
kommen, was die Öffentliche Ruhe ſtoͤh⸗ 
ren Fönnte, fo.diefe Prinzeßin alg eine 
Befreundete und Bunds⸗Verwandte 
wuͤnſchet ohne Unterbrechung in diefem 
Königreich herrfchen zu fehen. Es ift 
biefelbft ein Gefandter des Tartars 
Chans und ein Deputirter des Hoſpo⸗ 
dars Der Wallachey angelangt,um den 
König zu complimentiren wegen feiner 
Ruͤckkunft indiefesKönigreich, und um 
die Berficherungen zu erneuern eine gute 
Pachbarfchaft zu unterhalten. Man 
hat zu gleicher Zeit Nachrichten von 
den Türckifchen Gränzen empfangen, 
welche deſto mehr aufferordentlich ſchei⸗ 


— 
"EN 
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nen, ba ſie wenig uͤbereinſtimmen mir 
den Kennzeichen, fo man von den ges 
gentvartigen Sefimungen Der Otto⸗ 
mannifchen’Pforte hat; dieſe Nachrich⸗ 
ten aus Caminieck vom 23. Junü vers 
kuͤndigen die Berfamlung eines Corps 
von 25000. Mann Dttomannifcher 
Truppen bey Oczakow, eines andern 
von 15000. Mann ohnmeit Chozim , 
und eines dritten gleicher Stärcke in 
den Ge gi * ——— es en 
inzugefeßt, su Chozim eine groſſe 
—* Munitions⸗Wagen Bl 
feye, und daß man aud eine groſſe 
Quantität Hand Mühlen dorthin ges 
bracht habe, welche beftimmet das 
Korn zum Gebrauch diefer Truppen 
su mahlen ; man ift fehr begierig zu ver- 
nehmen, ob diefe Nachrichten beſtaͤt⸗ 
tiget werden. Übrigens geben Die 
Briefe aus Eurland,daß es daſelbſt das 
Anſehen geminne, als ab man bald eis 
nen neuen Herzog verlangen werde; 
indem derjenige, welcher bis dahin 
den Ditul geführet, nemlich der Graf 
Ernft von Biron, wie man verfichern 
will, zu Jaroslow geftorben feye. 


BIN ERTISSEMENTS, 

Nachdeme von Einem Ehurfürfl, Hof Krieges Rath guädiaft refolviret worden, daß 
die von dem Churfuͤrſtl. Ingenieur Dbrift+ Lieutenant Claudi Rozard, dann deſſen Ehes 
Eonfortin, Maria Anna, beeder feel. hinterlaffene Mobilien, fo andere Effecten in der 
verwittibten Hof- Cammer: Kath Bayrifchen Behaufung in der Löwen» Gruben, mittels 
offentlichen TZrommeljchlag auf den ı2. naͤchſt eingehenden Monats Augufl au den Meifts 
bietenden verkauft werden follen; Als wird ein folches mittels dieſes Avertifement iur Wiſ⸗ 


ſeaſchaft jedermänniglich fund gemacht, 
Bey 


Mer; u Me: Buchhändler von Augfpurg, ift in feinem Gewolb aübier 
dien» Gaſſe 
Eröfnete Arademie der Kaufleute, oder voliſtaͤndiges Kaufmanns» Lexicon, 3, Theil. 


m Eingang der unter andern Büchern zu haben: 
$. 1754. R ; Wi - 
EWR Klugheit Haus zu halten, 4. Theil. 8. 


ugels Unterricht des annoch geheimen Roͤſt⸗ Schwelk und Probier mat. 
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Von denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗und 
Jaanderen Begebenheiten inn⸗ 
- und aufferhalb Landes. 


Mir weyl. Ihto Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnädigft ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jest glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnädigft ertheilten Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofs 
2 und Landfchafts »Buchdrudern. 


Aus Deutihland. 
Regenfpurg, den 29. Suli. In 
voriger Woche find des Königl. Frans 
öftfchen Minifters , Herrn Abbe le 
Maire Excell. hieſelbſt aͤngelanget. 
Wien, den 27. Julii. Erſt⸗ abge⸗ 
wichenen Mitwoch iſt der zweyten Erz⸗ 
Herzogin Maria Chriſtina, und den 
Freytag der älteften Erz Herzogin Was 
ria Anna Namens⸗Tag zu Schönbrufi 
in Sala begangen worden. In dieſer 
Woche it ſchon viele Bagage ber 
rinseßin Charlotte von Lorhringen 
Konigl. Hoheit zu Waffer mit etlichen 
60. Bedienten nach Regenſpurg abges 
gangen ; von dañen werden fie die Reiſe 
zu Sand über ent Würzburg 
und Franckfurt nach Bruͤſſel fortſe⸗ 
zen. Es wird allhier eine koſtbare gol⸗ 
dene Dofe, worinnen der letzt⸗ geboͤhr⸗ 
ne Erz⸗ Herzog Ferdinand in Miniatur 
verfeht ſũ verfertigt, welche nach rear 


geſendet werden ſoll. Vor einigen 
agen iſt ein Courier von daher hier 
durch nach Warſchau paßirt, welcher 
die Nachricht ‚initagbracht,, bag Ihro 
Majeft. Die Königin beyder Sicilien 
mit einer Prinzeßin glücklich entbunden 
worden; worauf ſich ber hieſige Nea⸗ 
politanifche Abgeſandte alfogleich in 
Gala nad dem Kayſerl. Hof begeben, 
und demfelben diefe Nachricht unters 
thänigft bekannt gemacht hat. Ubri⸗ 
gens iſt dieſer Tagen der fehr Fünftlich 
ausgearbeitete Deckel des koſtbaren 
Grabmahls, worauf Iin beyde jest les - 
bende Kayſerl. Majeftäten in Lebengs 
Groͤſſe halb liegender aufeinem Polſter 
präfentiren,bey denen Herren PP. Ca⸗ 
pucinern allhier in der Stadt in der neu⸗ 
erbauten Kayſ. Gruft gebracht worden. 
Coͤlln, den 21. Julii. Vorgeſtern 
kame der Pohlniſche Herr Graf von 
Hulſen aus Holland in dieſer Stadt an. 


ı " 


v 


Geftern begabe er ſich nach Auguſtus⸗ der Gegend vorbey nach Pyrmont / wie 


burg, und machte bey Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. feine Aufwartung, welche ihn 
hr gnaͤdig empfiengen, und bey der 
afel behielten. Diefer junge Herr 
gedencket noch viele teurfche Höfe 
ı fehen , ehe und bevor er fich nach 
Im ig zu feinem Herrn Datter, dem 
Grafen Palatin von Minsko, begibt. 
Berlin, den 20. Julii. Vorgeſtern 
nahmen die in unſern vorigen gemel⸗ 
dete Engliſche Herren die Apartements 
des Koͤnigl. Schloſſes, das Arſenal, 
die neue Catholiſche Kirche und das 
el, in Augenfchein , nach⸗ 
dem fig Tages vorhero auch Das Luſt⸗ 
Schloß Charlottenburg - und den das 
pe arten, befehen hatten. Bey 
er jegigen ziemlich lang anhaltenden 
naffen Witterung finden fich inden hies 
gen Gärten und Gegenden fehr viele 
onftreufe Blumen und Korn⸗Aehren. 
Unter andern brachte — 5— Wo⸗ 
che eine Litie in des Koͤnigl. Jabrican⸗ 
ten bey dem Lager-Haufe, Den.Bocks, 
Garten, in der Linden-Straffe, drey 
dergleichen monftreufe Blumen-Sten- 


, Der mittlefte Davon, als der 
Wn — der Königl. Academie 
der Willenfchaften bey ihrer Verſamm⸗ 


Yungvorgezeigt. Selbiger hatte eine 

1 he von 4. Fuß, und tar platt ges 
- druckt. Anfeineroberften Spige fand 
man eine Breite von 3. queer Fingern, 
und einen fehr en Blumen: 
Strauß von 72. völligausgemachfenen 


Blumen, melche etwas Fleiner , als di 


gewöhnlich, fonft aber natürlich waren. 
Hannover, den 16, Julii. Es ges 
hen viele Brunnen: Säfte hier und in 


dann noch am Sonnabend Ihro Hochs 
fürjtl. Durchl. der Herzog von Hol 
ſtein⸗Gluͤcksburg, mie Dero Durchl. 
Gemahlin und hohen Familie, durch 
hiefige Stadt fich dahin begeben. 

Glatz, den 12. Julii. Am 1. dieſes 
hat hieſelbſt die Zahl des aufferordentr 
lichen Alters vermehret Georg Wel⸗ 
jel, von Hallotſch in hiefiger Graf⸗ 
fchaft gebürtig, und 3 — Hr 
gerlichee Strumpfſtricker; felbiger hat, 
nachdem er 103. Jahr und 6. Wochen 
gelebet, diß Zeitliche, umd in Demfels 
ben eine go. jährige Wittib verlaffen; 
er ift bis auf etliche Wochen vor feinem 
Ende gefund und munter geweſen. 

Aus Stalien. 

S.ivorns, den 14. Julii. Wie von 
Moveredo gemeldet wird, hat man 
ohnlängft in den Gebürgen von Tyrol 
einen jungen Menfchen von fo auffer- 
ordentlicher Gröfle gefunden, Dar 
beynahe einem Rieſen zu vergleichen 
if. Das munderbarfte aber ift, daß 
alle Sliedmaffen an ihm fo wohl pros 
portioniret find, daß fich gar nichts 
ungeftaltetes an ihm wahrnehmen Idf- 
fet, tie fonft bey dergleichen Leuten 
von ungewöhnlicher Groͤſſe gemeinig⸗ 
lich gefunden wird, Ein berühmter 
Seiltänzer wirdihn durch Stalien, Und 
vielleicht auch anderwerts, mit fich herz 
um führen, und auf dem bevorftehen; 
den Märckten zu — Bergamo 
und Erema, den Anfang damit mas 


yen. 

Mieyland, den 13. Julii. Aus Ges 
nua hat man, daß die Haͤupter deren 
mißvergnügten. Corfen. Mittel gefuns 


den alle Magiftraten deren Provinzen 
jenfeit Des Gebuͤrgs zu verdndern, und 
ein Ober⸗Haupt zu erwählen, wie auch 
neue Gefise zu machen, um hiedurch 
alle befondere und geheime Unterhand⸗ 


lung einiger mit der Senuefifchen Re 


publick ganglich abzufchneiden, mithin 
ohne alle Kundfchaft derfelben an einis 
en Tractaten zu arbeiten, welche, im 
all fie zur Ausführung gebracht wer⸗ 
den, Die Aufferfte Verwunderung durch 
ganz Europa verurfachen follen. 
- Genus, den 11. Julii. Die neues 
ften Briefe aus Spanien find voller 
Frolocken über die gute Hofnung, die 
man zu einer reichen und gefeegneten 
Erndte hat, melche die. Erone der Laft 
entheben würde, mit andern Mächten 
neue Korns Verträge zu fhlüffen. Am 
3.Diefes ward ein dem Capitain Dotto 
zugehöriges groffes Sci ins Waſſer 
elaffen, das erft Fürzlich auf dem Ufer 
Biligne erbauet worden. Man rüs 
ftet es anjego aus, welches in kurzem 
auch mit zwey anderen Schiffen von 
gleicher Groͤſſe gefchehen wird, Die noch 
auf den Zimers Werften liegen. Don 
unjerer Freugenden Barque hat man 
nichts vernommen, als daß felbige, 
nachdem fie in dem Canal von Clavi 
herum gefreuget, gegen Die Inſel Ebla 
egangen, um allda denen Africanis 
chen See -MRäubern auf dem Dienft 
gu lauren. on 
Lleapel, den 9. Julii. Vergan⸗ 
enen Mittwoch, gegen 18. Uhr wel⸗ 
chen Zeigers, brachte Se. Majeftät, 
Die Königin, nach einer harten Geburt, 
eine Prinzeßin glücklich * Welt. 
Den Tauf⸗ Actum vollzoge ſogleich Der 


eſp Cardinal⸗Biſchof, und der 
aufs Path ware der Layen» Bruder 
Seraphieus, ein Barfüffer; Die neu⸗ 
gebohrne Prinzeßin erhielte hiebey den 
Namen Marianna. Dem Volck 
wurde dieſe erfreuliche Geburt durch 
eine dreyfache Abfeuerung des Geſchuͤ⸗ 
zes von hieſigen Feſtungs-Werckern 
angekuͤndet, worauf 3. Tage nach ein⸗ 
ander, alle Abends Illuminationes und 
Luſt⸗Feuer zu ſehen geweſen find, 
Aus Holland 


and. 

Haag, den 13. Julii. Diefen Wache 
mittag zwiſchen 12. und ı. Uhr find 
Ihro Königl. Hoheit, Die vermittibte 
Frau Prinzeßin Gouvernantin, mit 
dem Heren Prinzen Erb- Statthalter 
und der Prinzeßin Carolina, in volle 
fommener Gefundheit von Dero nach 
Draniens Bald gethanen Reife auf 
dem Haus Draniens Saal wieder zus 
ruͤck gekommen. 

Aus Franckreich. 

Patis, den 20. Julii. Die größte 
und wichtigſte Neuigfeit , twelche man 
von hier berichten Fan, ift Deemalen 
die gewiß nächfter Tagen bevorſtehen⸗ 
de ——— des Parlaments inner 
unſern Mauren. Schon abgewiche⸗ 
nen Sonntag iſt nach einem gehaltenen 
Staats⸗Rath, und auf schein Des 
rufung des Königs der erfte Parlas 
ments» Präfident, Herr Maupeou, — 
das zweytemal bey Hof, welcher fich 
dermalen zu Compiegne aufhaltet, uns 
vermuthet, und zu edermanng Ders 
wunderung von Soiſſons angelanget. 
Derfelbe hat fich alfobald zu dem ers 
ften SammersDienerdes Königs, Herr 
le Bel, begeben, welcher ihn fogleich in 
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8 Cabinet Ihro Majeſtaͤt gefuͤhret, 
allwo er mit dem Koͤnig eine Unterre⸗ 
dung gehalten, welche bey anderthalb 
Stunden lang gedauert, : hierauf. ift 
err Maupeon wieder nacher Soif 
ng zurück gekehret, ohne daß an dies 
em Tag etwas bey Hof hat in Erfah⸗ 
rung gebracht werden koͤnnen. Nach⸗ 


deme Darauf gedachter erfte Prafident 


am nehmlichen Tag Abends um 10. 
Uhr zu Soiſſons wieder zurück ange 
langet, liefie er des Morgens die Hers 
ren der erften Cammer verfammien , 
und erfläreteihnen, wie daß Ihro Ma⸗ 
jene feinem Parlament Gnade wie, 

erfahren laſſen wolte, und ihne belas 
den hätte, am alle Glieder deffelben 
Schreiben ergehen zu laſſen, fich bereit 
zu halten, angefehen der König die 
Befehle ausfertigen laffen wolte, um 
alle Cammeren des Parlaments uns 
verzüglich zu Parig wieder zu bereini- 

en» Die Herren der erften Cammer 
ſchienen hierüber fehr vergnuͤgt zu ſeyn; 
was aber Die Bedingnuß anlangt, wel⸗ 
che die letztere Geſinnung des Koͤnigs 
enthalten, ſo werden dieſelbe dem Par⸗ 
lament ſelbſten nicht eher, als bey ver⸗ 
ſammleten Cam̃eren bekannt gemacht 


werden. 
Aus Poblen· 
Warſchau, den 13. Julii. Amg, 
diefes beiuſtigten fich Ihro Majeſtaͤten 
mit Scheiben⸗Schieſſen. Am 10. war 
Gala bey Sof wegen des Amalien⸗Ta⸗ 
es, wovon Ihro Majeſt. die verwittibte 
oͤmiſche Kayſerin, und Ihro Maje⸗ 
fit die Königin beyder Sicilien, den 
amen führen. 


vollbrachter Tau 
Grafen und der 
bendg war Apar⸗ Komanzoff, Die f 


der Königin. Den ır.warandermeif 
Sala, wegen des Geburts: Tag des 
ringen Alberts, welche an»folchem - 
age in Dero ı7tes Jahr gettetten. 
hro Majeftäten beliebten an eben dem 
Tag, fih nochmals, mit Scheibens 
Schieſſen zu vergnugen. Geſtern, 
als am 12. empfiengen des Ober⸗Hof⸗ 
Sagermeifters, Grafen von Wolfers⸗ 
dorf Excell aus des Königs Händen 
den Rußifchen St. Andreas: Drden, 
welcher Sr. Majeft, von dem Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Minifter überliefert worden 


war. 
Rabitſch, den 1. Julii. Vor eis 
niger Zeit ftarb allhier Meifter Chris 
ſtian Damm , ein hiefiger Bürger 
und Sleifhhauer, welcher in feinem Les 
ben beitändig über heftige Schinerzen 
in der Blaſe geflager. Wach feinem Tod 
uͤbernahm unſer geſchickter Chirurgus, 
err Chriſtian Schmid, und deſſen 
Schwieger⸗Sohn, Herr Wancke, die 
Section, da ſich denn in der Blaſe ein 
Stein, fo groß wie ein Hüner:Cy, 
am Gerichte 19. Loth haltend, fand, 
welcher noch jego von gemeldtem Chis 
rurgo jedermann gezeigt werden Fan. 
Aus Rußland, 
Moſcau , den 30. Junii. Den ıoten 


- May wurde der Graf von Wallen⸗ 


ſtein, welcher die Griechiſche Religion 
angenommen hat, in der Hof⸗Capelle 
umgetaufet. Diefer Handlung woh⸗ 
nete nicht nur der Groß⸗ Fürft, ſon⸗ 
dern auch die gen bey, welche nach 

e zwiſchen gedachten 
ungen Gräfin von 
eine Gemahlin wer⸗ 


sement und Spiel bey Ihro Majeſtaͤt, den foll, Die Ringe wechfelte, 
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Nhsin 


rigen Dienftäg haben — sberg 
el, Durchläucht, —— Dur erg, wie — — 
er; Dero Reife von, dem Luſt⸗ merfpac groffen Schaden gethan, 
Schleh Nymphenburg nach Burghau⸗ viele Trauben nebft den Blättern und, 
Ten angetretten, um fich Da elbftmitder Rebholz abgeſchlagen, auch Die uͤbri * 
Sag) zu divertiren; morgen, als an Trauben ſamt dem Hols ha en, 
Portiunculd » Seft, erden Sich — übel zugerichtet,ingleichen auf fOem 
— te Diefeibe 6 von dannen nach) Als Felde viele Bäume umgeriſſen. . 
en begeben, um dafelbft bey kuchtsgelde hingegen ift nur ein —* 
dem Wunder⸗ vollen Gnaden⸗Bild ner Strich gegen Heilbronn zu Bela 
. Dero Andacht zu verrichten; es gedens fen, und den übrigen XBeinbergen 
een Ihro Shur a ü teiter Fein Schaden zugefügt worden. _ 
auf nachſt⸗ ehe Samftag Nieder⸗ Elbe/ den 20. Fuli. Man 
igtem Nymphenburg wieder in fan —— — dem ang 
en. geſchrieben, was der erſte Ra 
Stutgard, den 23. Julii. Ein Bann Statthalterinvon Holland, 
317; diefes, Nachmittags um 2.Uhr, Herr Larrey, im Hollfteinifchen ju thun 
ger Gegend eingefallenes ſtar⸗ hat. Einige Staats» Kluge glauben, + 
CH —* — nz welches ms daß, — ———— an den 


— * 
* s En 


— arbeiten, um das See⸗ 
Weſen der Republick wieder herzuſtel⸗ 
len, der Herr Rath wohl NK: bar 
n dürfte, mit den Koͤnigl. Daͤniſchen 
tiniftern um eine gewiſſe Quantität 


Holz von Norwegen zu handeln, wel⸗ 


e8 feit einiger Zeit verbotten worden. 
"rd mollen, daß es auf Einrichtuns 
gen antomme, um während Des no 
im Werde feyenden Frey⸗Hafens Daͤ⸗ 
nifche Effecten nach Spanten zu brins 


en. 
NG egisbeim; ben 18. Julii. Eis 
nes hiefigen Huthmachers 11. jährige 
Tochter, melche am 10. dieſes von ihm 
mit Hüthen zu feinem Vater nad) Bie⸗ 
tigheim geſchickt worden, hat das Un⸗ 
gie gehabt, bey Ablangung einiger 
irſchen, die an dem Ufer Der Eng 
geftanden , elendiglich zu ertrinden, 
indem ein Stück Ufer mit ihr hinuns 
ter gebrochen. Den ı2ten ward fie 
auf hiefigemKirchhofe unter einer ftar- 
een Begleitung zur Erden beftattet. 
* Aus Boͤhmen. 
Prag, den 23. Julii. Den 20, bier 
ſes ift das Loͤbl. Wenzel RBallifche Ins 
anterir Regiment , fo allhier in Beſa⸗ 
jung verbleibet , hiefelbft angelanget , 
und hat die Quartiere in der Königl. 
Preu s Stadt bezogen, den 21. Srühe 
aber wurde daffeibe von Sr. des alls 
bier im Königreich Böhmen comman⸗ 
Direnden General und Feld⸗Marſchal⸗ 
len, Tit. Herrn Grafen von Broune 
Ercelleng, in Augenfchein — 
Den 21.dito um halb 12. 


iſt allhier in der Königl. Peu-Stadt, 
a a en, bey Denen 
eu ⸗Dtaͤdter Bleifchbäneten; "gegen 





ht Nachts 


dem Cloſter deren WW. EE. PP. 
Trinitariern über gelegenen Haufe, 
ein-hefriges euer entitanden, und hat 
die ganze Stadt in groffe Gefahr und 
Schrecken geſetzt, welches aber durch 
Beyſtand des Allerhoͤchſten, da eine 
te Wind» Stille geweſen, und der 
chleunigen Hülfe, der Durch die hohe 
Obrigkeit herbey gebrachten Löfcher, 
fih nicht meiter ausgebreitet, fo daß 
nur allein der Dad: Stuhl, mo es ſei⸗ 
nen Urfprung genommen, in die Aſche 
gelegt worben. 
Aus Stalien. | 
Rom, den ıy.Yulii. Am vorigen 
Dienftag legten Se. Päbftl. Heiligkeit 
bey dem Cardinal Valenti auf feinem 
prächtigen Lufthaufe einen Befuch ab. 
Mittwochs wurden in der Haupt⸗Kir⸗ 
eder Sicilianifchen Nation von dem 
eren Biſchof Onuphrio Belfite =, 
locken geweihet, welche mit vieler 
Kunft gearbeitet find, und einen ganz 
— Klang haben. _ Briefe 
von Rieti melden, Daß Dafelbft am 
6. diefes Herr Michael Maria Bincens 
tini, Erz: Bifchof von Theodofio, in 
einem Alter von 60. Jahren aus dies 
em in ein beſſeres Leben abgegangen. 
er aus Genua zuruck gefommene 
Herr Marquis Piccaluga , hat die 
traurige Nachricht mitgebracht, daß 
er, nebſt zweyen Kaufmanns Schiffen, 
aufder Höhe von Capo Corſo, von 
2. Türdifchen Chiabequen feye anges 
riffen worden , fo Daßer mit genauer 
oth Zeit gehabt, fich mit feiner Fofts 
baren Equipage in die Chaluppe zu bes 
geben, und an das benachbarte Land 
iu retten, beyde Fahrzeuge aber waͤren 


von denen Türdken erobert worden. 
Der bisherige Apoftolifche Vicarius 
u Smirna, Abt — Bouerelli 
iſt von der Congregation de propaganda 
ide zum 36 des erledigten Biß⸗ 
thums Scio in dem Archipelago er⸗ 
waͤhlet worden. 
ivorno,den 14. Julii. Das Afri⸗ 
caniſche Raub⸗Geſindel beunruhiget 
die Schiffahrt in dem gie 
Meer noch immer, und es find fchon 
a Fahrzeuge der Chriſten in 
defien Klauen gan In den Ge 
nueſiſchen Gewaͤſſern hauſen dieſe See⸗ 
Schwaͤrmer beſonders, welche weder 
br die Sranzsfifche noch die Spanifche 
eg Achtung haben, denn man 
at Nachricht erhalten, Daß fie erft 
uͤrzlich wieder verfchiedene —— 
inquen und auch etliche Spaniſche 
hrzeuge weggenommen. Den Dies 
en See ⸗Raͤubereyen leider der hieſige 
Hafen nebft unferer Handlung nicht 
wenig, und es iftnicht möglich, Denen 
Boͤswichtern Einhalt zu thun, wenn 
nicht alle Chriftliche Mächte gegen fie 
zuſammen retten ; allein mas für 
chwuͤrigkeiten ift doch eine folche 
Bereinigung unterworfen? Die leßs 
ten Briefe aus Baftia melden, daß 
Die empörte Corfen gegenmärtig ganz 
ſtille find, vermuthlic wegen der Korns 
Erndte, nach deren Endigung fie viel 
feicht e8 wiederum da anfangen, wo 
ſie es jüngfihin gelaffen haben. 
Venedig, den 10. Julii. Diefer 
Tagen find zu Vaprio die eg ir 
zwiſchen den Kayſerlich⸗ und Venetia⸗ 
nifchen Commiſſarien eroͤfnet worden. 
Man will bey denſelben der Ungemaͤch⸗ 


— gr 
lichkeit abhelfen, welche aus * viel⸗ 
——— Paſſage der Kayſerl. Truppen 
ber das Venetianiſche Gebiete dieſer 
Republick zuwaͤchſet, und uͤberhaupt 
aus allem, was durch ſelbige Route 
eht und kommt. Man hat davor ge⸗ 
alten, daß das beſte und thunlichſte 
Mittel dieſes wäre, daß die Republick 
auf ewig dem Haus Oeſterreich den 
groffen Weeg abtraͤte, welcher Durch 
den Staat, von der Mantuaniſchen 
Graͤnze ab, bis an den angrenzenden 
Staaten der Kayſerin⸗Koͤnigin, gehet; 
— Ihre Majeftät, die Kayſe⸗ 
rin, zur Schadloshaltung der Repub⸗ 
lick, den Diſtrict von Giava d' Adda 
abtretten koͤnnte, um mit denen Gebie⸗ 
ten der Dependenz von Bergamaſco 
und Cremaſco vereinbaret zu w 
Aus Holland. * 
Amſterdam, den 15. Julii. Seit⸗ 
her den 10. dieſes ſind wieder ſechs 
Schiffe mit 42. Fiſchen und 1213. 
Quarteelen aus Groͤnland im Texel 
angekommen. Ingleichem ſind auch 
in Vlie 5. Schiffe mit z5. Fiſchen und 
916. Quarteelen aus beſagtem Groͤn⸗ 
land eingetroffen. Den ıı. dieſes iſt 
das Oſt⸗Indiſche Retour -Schif Ro⸗ 
fenburg aus China im Terel angelangt. 
Aus denen Niederlanden. 
Brüffel, den 14. Julii. Der Graf 
von Eoblenz ‚hat ſich mit der Gräfin» 
feiner Gemahlin, nah Mong ve 
get, um wegen Meublirung des für 
die Prinzeßin Charlotte von Lotheins 
gen allda beftimmten Hotels das erfors 
derliche zu veranftalten. Man hat eis 
ne Kayferl König. Verordnung uns 
term 5. dieſes zu Abftellung verſchiede⸗ 


\ 
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‚ner Mißbräude bey Adminiſtration 
der Einfünfte und Sffentlicher Güter 
in Slandern publicirer; und mie man 
von Gent vernimmt, find unterfchieds 
liche Slieder der Regierung allda ih⸗ 
rer Dienfte entlaflen, und andere an 
ihrer Stelle ge worden. 
Aus &ngeiland. 

2.onden, den 15. Julii. In einem 
Brief aus Virginien vom 12. vorigen 
Monats wird gemeldet, Daß die Fran⸗ 
zofen auf die erhaltene Nachricht, daß 
ein Convoy von 4.45. Waͤgen mit Les 
bens-Mitteln nach dem er La⸗ 
ger gegen dem Ohio unter Weegs ſeye, 
ein Detadhement von 35. Mann abges 
ſchicket Hätten,diefelbe aufzuheben ; Da 

er der Sapitain Waskington Davon 
Kundfchaft erhalten, waͤre er mit 45. 
Mann gegen Diefelbe abmarfchirt, und 
Da er fie angetroffen, 7. derfelben ge 
toͤdtet, und die übrige bis auf z. welche 
die Slucht genommen, zu —— 
gemacht es ſeyen aber die 3. Fluͤchtigen 
auf die Indianer geſtoſſen und von ih⸗ 
nen maſſacrirt worden. Es wird hin⸗ 
zu gefuͤget, daß man dem ııtem Die 
Gefangene nah Virginien geführet 
und allda in Bewahrung gefeget, aus⸗ 
genommen den Herrn de la Force, wel⸗ 
cher Das Sramöffäe Detachement 
sommandirt habe. Sonſten hatıman 
hieſelbſt die betrübte Nachricht erhal 


ten, daß am 2. diefes , des Nachmit⸗ 
tags, in dem Kirchfpiel Dinden , in 
der Grafſchaft Wilts gelegen, bey eis 
nem Meſſerſchmid Seuer entſtanden, 
wodurch 140, Haͤuſer in die Afche ges 
legt worden; und weildie Epmer, wo⸗ 
mit man das Waſſer aus den Bruns 
nen ziehet, abgefchnitten und wegge⸗ 
nommen waren, fo muthmaffet man, 
Daß diefe Feuers⸗Brunſt von gottlo⸗ 
fen Menfchen feye angeleget worden. 
Aus Franckreich. 
Compiegne, den 19. Julii. Nun⸗ 
mehro iſt der laͤngſt gewuͤnſchte Zeitz. 
unct eingebrochen, da man die Ruck⸗ 
ehr des Parlaments nach Paris end⸗ 
lich fuͤr gewiß ausgeben kan. Letztern 
Sonntag langte der Herr von Maus 
peou, erfter Präfident, auf gleiche 
Art und Weiſe, wie es um PDfingften 
u Derfailles gefchehen ift, hier an, 
* mit dem Koͤnig eine anderthalb 
Stunden lange Unterredung, nach des 
ren Endigung dieſe ehrwuͤrdige Magis 
ftrats: Perfon, Se. Majeftät in Die 
Eapelle mit einer. fo zufriedenen Miene 
begleitete, Daß man daraus Die frohe 
Zeitung von dem Kappel des Parlas 
ments don Deutlich genug abnehmen 
fönnen. Nach geendigter Meſſe aber 
eruheten Se. Majeftät folches felbs 
en bekannt zu machen. Solte der 
hinckende Both wohl nachkommen? 





AVERTISSEMENT, 
Bey Merz und Mayer, Buchhändler von * iſt in ſeinem Gewoͤlb allhier 


in Eingang der 


ofens Safe unter andern Büchern zu haben: 


Der vorſichtige und erfahrne Schuͤtz und Jäger auf die Scheiben, Lauf und Flug, 
sder Unterricht von Schieffen, von der Beſchaffenheit des Gewehrs und von allen dazu nds 


Khigen Wiffenfchaften, 8. 17 


Seigendeſch Roß⸗ Kinn ⸗Buͤchlein, 4 
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| Wunchner - Beitungen, 
aD Krieg: 


andern Begebenheiten, inn- 


Bon denen 


Sriedend- Staatd-und 


und aufferhalb Landes. 


weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnãdigſt ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnaͤd aſt erthelten Prwilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 








Aus Deutſchland. 

Donau⸗Strohm, den 8. Auguſt. 
Der Fuͤrſt as don Lichtenftein iſt 
v. Preßburg zu Wien arriviret,er wird 
in wenig — nach Boͤhmen ge⸗ 
hen, um zu: * wo das mit 600. 
Mann vermehrte Artillerie-Corpo eo 
zuſammen ziehet, feine Erercitia in Ge⸗ 
genwart Alerhöchiter Herrſchaft mas 
chen zu laffen: gleiche Veranſtaltun⸗ 
en werden auch von dem Herrn Gras 
{en von Broune in dem Campement 
ey Kollin und von dem Herrn Fürs 
ften Piccolomini in Mähren bey Hole 
lerfchau , fo aus 8. Regimenter beftes 

hen wird, vorgefehret. 
Llürnberg,. den 7. Auguft. Da 
man von dem am ısten vergangenen 
Monats, zu Lonnerftadt gemefenen 
chmeren Ungewitter eine ausführliche 
chricht nunmehro erhalten, fo hat 


und Laudfihaftss 


Buchdruckern. 


man nicht ermangeln wollen, ſelbige 
dem Publico mitzutheilen. Es haben 
ſich nemlich zwiſchen 4. und 5. Uhr 
Nachmittags Wetter⸗ Wolcken gezei⸗ 
get, darauf ein entſetzliches Blitzen und 
Donnern erfolget, und kurz darauf 
ein Zeichen an dem Firmament in Ge⸗ 
ſtalt einer Schlange geſehen worden. 
Darauf dann unter vielen Sauſen und 
Brauſen ein entſetzlicher Wind ents 
ſtanden, dafi jedermann gemeinet, es 
muͤßte ein groſſes Hagel⸗Wetter vor⸗ 
handen ſeyn, und da die Leute auf die 
Gaſſen und an die Fenſter gelauffen, 
um deswegen I fo. haben 
fie das betrubtefte Spectacul erblicken 
müflen, Daß Bretter, Dachfteine, Ges 
traid, Deu, Ziegel, Bitter und andere 
Mobilien in der Luft geflogen gekom⸗ 
men, Daß man alfo gaͤnzlich vermeiner, 
es müßte euer ausgefommen ſeyn. 


Allein da ſich kurz darauf dieſer Sturm 
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eleget, hat man nichts anders als 
Jammer, Noth und Elend ruffen hoͤ⸗ 
ren, morauf fi) Dann bey dem vorges 
nommenen Augenfchein zu Tag geleget, 
‚daß in 3. bi8 4. Minuten 32. Haufer 
theils völlig eingeriffen, “theils aber 
| br beſchaͤdiget worden, verſchiedene 
aͤrten, Gelder und Felſen⸗Keller ſehr 
ruinirt, daß kein Menſch, der ſolches 
anſiehet, ſich der Thraͤnen enthalten 
fan. Unterſchiedliches Vieh iſt todt 
eſchlagen worden, verſchiedene Men⸗ 
chen bleßirt, auch viele Baͤume mit 
mt den Wurzeln aus der Erde ge 
riffen und entzwey gefprenget worden, 
daß dahero Das Elend nicht genug zu 
befchreiben ift. Verwichenen Sonn⸗ 
abend hatten wir allhier ın Nürnberg 
um 4. Uhr Nachmittags ebenfalls ein 
chmweres Ungemitter , welches in der 
ebafder- Kirche gingefchlagen , und 
mar ift der Strahl_oben zum Dach 
inein, hat einen groffen Balcken voͤl⸗ 
fig zerfchmettert, alsdann aber in Die 
Kirche aufeinen Heinen Altar gefahren, 
allda hat er eine Leifte abgefchlagen, 
GoOtt fey Danck! aber meiters feinen 
Schaden zugefüget. Der Schrecken 
derer noch in der Kirche befindlich gewe⸗ 
fenen Perfonen ift fehr groß geweſen. 
Berlin, den 3. Auguft. Aus der 


3; Meilen von hier liegenden Stadt fi 
[ 


ten s Landsberg wird folgendes bes 
richtet: Den 12. Jul. des jetzigen Jahrs 
brachte die Ehefrau eines hieſigen Zim⸗ 
mermeiſters eine todte monſtroͤſe Frucht 
zur Welt. Selbige beſtehet uͤberhaupt 
aus 2. zuſammen gewachſenen Kin⸗ 
dern maͤnnlichen Geſchlechts, mit 2. 
Köpfen, „Armen und 4. Fuͤſſen. Ei⸗ 


— —— — 
J 


nes von ihnen iſt etwas groͤſſer und 
ſtaͤrcker als das andere. Mehrentheils 
bis an die Herzgrube befindet ſich 
jede Frucht mit ihremKopfe, Halſe, 
Schultern und Armen frey; nach⸗ 
mahls aber formiren ſie einen Leib 
bis nahe auf den halben Leib. Von 
da an it jede mit ihren Händen und 
Fuͤſſen wieder frey, und bey beyden 
Der Anus völlig zugewachſen. Beyder 
Ruͤckgrade befindet man ſehr einwaͤrts 
eingebogen, und da ſie von der Herz⸗ 
grube bis an den vorhin gemeldeten 
Ort zuſammen gewachfen find; fo has 
ben ſie weder Nabel noch eigentliche 
Nabelſchnure. Jedes von dieſen Kin⸗ 
bern hatte beyn — Unterſuchung 
ſein eigenes Herz, feine Leber, und ſei⸗ 
nen Magen; die uͤbrigen Inteſtina hins 
gegen waren gemeinfchaftlich, und hiens 
gen aus einer Defnung zwiſchen beyden 
unten aus dem gemeinichaftlichen Uns 
ter»Leibe heraus. Beyde lincke Ars 
me find Übrigens fehr verdrehet, und 
etwas Frumm germachfen, Die Geſichts⸗ 
Bildungen aber fonft proportionirlich, 
und bloß die Naſen etwas eingebogen, ' 

hre Nahrung im Mufterleibe muͤſ⸗ 
en fie vermuthlich Durch Die im Unter» 
Leibe befindliche Defnung, woraus Die 
Gedaͤrme hiengen, erhalten haben. Bes 
agte monftröfe Geburt, dienur 7. Mo⸗ 
nate alt iſt, befiget Der Prediger zu Al⸗ 
ten⸗ Landsberg, Herr Campe, und er 
fucht fie vor der Verweſung zu bes 
wahren. r 

Bonn, den 3 1. Julii. Geſtern kame 
der Graf von Wartensleben, auſſer⸗ 
ordentlicher Envoye der Republic der 
vereinigten Provinzen im Reich, von 


— 
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SMaynz hier an, und hatte Abends bie 
Ehre, mit Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Poppelsdorf zu fpeifen. 

‘ Borba, den 30, Julii. Verwiche⸗ 
nen Freytag/ Vormittags nad) 10. 


Uhr, begaben fich unfere Durchl. Herr⸗ 


fehaften nach dem 3. Stunden bon hier 


neu angelegten Hütten» und Schmelz⸗ 


Wercke Louifenthal, roofelbft fie nicht 
nur alles in genauen Augenfcyein nah⸗ 


men, fondern aud) einiges Eiſen⸗Geraͤth 


gieffen,und Darauf in Dem etwas davon 
entlegenen Eifen » Hammer fehmieden 
fahen. Nachdem Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durch. auf dem fogenannten Stutz⸗ 
Haufe das Miktagsmahl eingenom̃en, 
geruheten Hoͤchſt⸗Dieſelben fich aufden 
in dortiger Gegend gelegenen Stahl: 
— zu Fuß zu begeben, und die 

erfertigung ein⸗ und anderer Kunſt⸗ 
Wercke anzuſehen; worauf Sie Dero 
Spatziergang in dem anmuthigenLoui⸗ 
ſenthal bis gegen Abend fortſetzten, 
und gegen 8. Uhr mit hoher 
denheit nach Dero Reſidenz wieder zus 
ruck kehrten. 

. — — 
ſes wurde dieſe Stadt ge in 
groffen Schrecken geſetzt, weil zwiſchen 
11. und 12. Uhr des Nachts bey Dem 
ſchwarzen Elephanten in einem Kauf⸗ 
mans-Haus,und zwar mo ſie ihre Oehl⸗ 
Faͤſſer ꝛc. haben, unter der Haupt⸗ 
Stiegendes Hauſes, ein heftiges Feuer 
Askame, und da ſolches an dem Ort, 
an welchem alles von Kaufmanns⸗ 
Waaren voll ift, und derfelbe in einem 
fo engen Gäßlein lieget, mo man mit 
denen Sprigen nicht füglich hat bey⸗ 


ufries \ 
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kommen koͤnnen, fo ware die Aliſtadt 
wieder in jener Gefahr, welche fie lei⸗ 
der bekannter maſſen kuͤrzlich betroffen; 


Gott aber haben wir den Einhalt dies 


Ss gefährlichen Feuers zu dancken. 
erſelbe wolle ung für ſolchem Schres 
fen Fünftig behuren ; und gleichmwie 
durch das von Sr. Kayferl. Königl. 
Maieftät berühmte hohe ah Iedh 
cium Delegatum auf das ſchaͤrfeſte uns 
terfucht wird, woher in der zwoͤlften 
Siunde, wo jedermann feiner Ruhe ges 
nieffet, Die Seuer ihren el neh⸗ 
men; ſo iſt auch gegentheils ex parte 
Politica & Militari eine dergeſtaltige 
Vorkehrung gefcheben, wi mann ein 
diebiſches, oder böfes Gefindel etwas 
fernermeitig mit euer tentiren wolte, 
der Thäter, denen gemachten Anftalten 
nach, feinen verdienten Lohn ganz ſicher 
befommen wuͤrde. 

| Aus Stalien. 

Genua, den 22. — Am Don⸗ 
erſtag kamen 2. unferige Fahrzeuge 
on Porto Torre hier an, deren Pas 

tronen verfichern gehöret zu haben, Daß 

eine Sicilianifche Felouque eine barba⸗ 

rifche Galiote erobert und — 23. 

arbaren zu Sclaven gemacht habe. 
Aus Holland. 
Amſterdam, den 27. Julii. Vor⸗ 


fs geſtern und geſtern find wieder 9, 


Schiffe mit ss. Sijchen und 1609, 
Quarteelen im Texel, und eines mit 
12. und einem halben Fiſch, und 250. 
Quarteelen im Blie aus Örönland ans 


gelangt. 
Aus Frandreich. 
‚Miarfeille, den 18. Julii. Die Koͤ⸗ 
nigl. Saleeren, welche ftets in der See⸗ 


I2 . 

ahrt gehbet werden, haben am Don⸗ 
nerftag zum größten Vergnügen einer 
unglaublihen Menge Zufchauer im 
Geficht hiefigen Hafens ein Spiel⸗Ge⸗ 
fecht gehalten, melches mehr als 3. 
Stunden gedauert. Der dritte Prinz 
von Borghefe, Don Ignatius, wel⸗ 
cher mit den Paͤbſtl. Saleeren hier ans 
gelangt, 
Madritt fortgefeget, um in Königl. 
Spanifche Kriegs » Dienfte als Obriſt⸗ 
Lieutenant zu tretten. Man will, daß 
Die jährliche Einkünfte diefes jungen 
ur ⸗Herrn, welcher 23. Bedienten 
at, alle vortreflich montirt, von we: 

en feiner Familie fih auf hundert tau⸗ 
end Spanifche Piaſtres erjtreckten. 
— Aus Portugal. 
Liſſabon, den 30. Junii. Am 12. 
dieſes ſtellten fich alle Cavallerie⸗ und 
Sinfanteries Regimenter, woraus Die 
hiefige Beſatzung beftehet, in der neus 
en Montur, Die fie befommen hatten, 
auf dem Platz des König. Pallafts in 
Parade. An eben dem Tag Mach 


mittags beſuchte der König, in Be 


\ 


gleitung der meiften Herren des Hofs, 
die Bildnuß des Heil. Antonti in der 
Capelle, die man in cben dem Haus 
erbauet hat, wo dieſer Heilige geboh⸗ 
ren worden, und Se. Majeft. brach⸗ 
ten ihm das jährliche Appointement,, 
das er von der Eron Portugall-als 
Gieneralißimus ihrer Truppen bekom̃t. 
Der Schagmeifter des Haufes Des Hei⸗ 
ligen hat dieſes Jahr 9. Millionen 
699998. Reis, welches eine Summe 
von ohngefehr 24250. Erufaden bes 


trägt,empfangen. Man hat ihm auch” 


von Para 100, Octaven Gold⸗Staub; 


* ſeine Reiſe von hier nach 


von Cuyaba 60182: Reis; von Villa⸗ 
Ricca di Sabrara 400 100. Reis; von 
Villa St. Joan von Rio das Mortes 
105872. Reis; von Rio de Janeiro 
380440. Weis; von Billa de Prince 
einen Stab Gold von 2. Mar, s. 
Ungen und 6. Dctaven; von Billa 
Marianna eine andere Gold» Barre, 
1. Marck, 1. Unze und 6. Octaven wie⸗ 
gend , und andere Geſchencke mehr 
uͤberſchicket. 004 
R —— ghro 
eterhof, den 14. Julii. Ihro 
Kayſerl. Hoheiten der Groß⸗Herjog 
und die Groß⸗Herzogin werden taͤg⸗ 


lich allhier erwaͤrtet, indem Sie die. 
Reiſe nach Moſcau ganzgemächlich und. 


bequem thun. Man hoffet auch den 


Herrn Groß⸗Canzler, Graͤfen von Be⸗ 


ſtuchef, hier zu ſehen, als welcher nach 
den letzten Briefen aus Moſcau voͤllig 
wieder hergeſtellet iſt, und in voriger 
Woche nebit denen Kayſerlich⸗ En⸗ 
gliſch⸗ und Holandifhen Miniftern 
von Dannen abreifen wollen. Der hies 
fige Luft : Ort ıft übrigens anjeko ein 
Sammel: Maß der Pracht und Ers 
göglichkeit. ‘Peter der Groſſe unſterb⸗ 
lihen Andenckens hat folhen erbaus 
et; unter der jegigen Regierung ift er 
aber zur größten Vollkommenheit ges 
fommen. Während der Zeit, daß 
fih Ihro Majeftät in Mofcau befuns 
den, hat man hier beftändig gebauet ; 
Die Gemaͤcher find vergröffert und vers 
mehret worden, und die Gärten has 
ben das vortreflichfte Anſehen, da fols 
che die Statuen fhmücken, an denen 
die Hände der größten Italieniſchen 
Meifter ihre Kunſt bewieſen. 


nd 


x 


. Num. CXXX. 
Anno 1754. Dienftag den 13. Auguſti. 


53 Mündner - Seitungen, 
— Von denen 

Kriegs⸗Friedens⸗Staats / und 

= anderen Begebenheiten, inn⸗ 

RL und aufferhalb Landes, 

es lie weyl. Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
Allergnädigft ertheilten Freyheit. 

. Wie auch mit Ihro jetzt glorreich vegierenden Churfuͤrſtl. Durch, 

Aa anddigft ertheilten Pribilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Bötter, Churfürftl, Hofe 
und Landſchafts⸗Buchdruckern. 
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wie dann zu ſolchem Ende von den 

Aus Deutſchland. Chur» und durſtlichen Director iis die 
Muͤtzchen den 13. Auguſt. Communication einiger Puncten Dies 
Beige Tages Machmittags find "Sad megen yet, und vie 
urchläucht die. Frau Herzogin je baldige Vornahme und Berich⸗ 


— ri 


o 

Bayrn aus hieſiger Refidens nach —4 

bach abgegangen, um ſich auf einige 
Wochen des daſigen berühmten Ba⸗ 

Des zu bedienen. 

Regen, purg,den 8. Auguft. Wir 
verlautet, folen morgen ohnfehlbar 
Die Reichs + Tags⸗ Ferien gemacht wer⸗ 
den. Es ſchicken fich auch bereits vers 
chiedene Sefandfchaften an, um Rei⸗ 
5 vorzunehmen, wie dann der Churs 
Maynzıjbe Neichss Directorials und 
Eomitial⸗Geſandte/ Freyherr von Lyn⸗ 
der, den 12. dieſes von hier weggehen 
wird. Wach den Ferien foll die Cam⸗ 
mer⸗Viſitations⸗Sache eine der erſten 
Materien ſeyn, welche in Propoſition 
und Deliberarion geftellet werden foll, 


tung der Sache fehr zu wuͤnſchen, Dies 
felbe aber von groffer Wichtigkeit ift, 

md bereits verfchiedene Bedencklich⸗ 

iten und Monita hin und wieder ges 
macht werden; fo dörften auch ders 
mahlen folche wieder gereget und deren 
—— zu Praͤparirung der 
Haupt⸗Sache erfordert werden. Wie 
man vernimmt, ſoll von wegen des 
Koͤniglich⸗ Dänifchen Do der in 
Herzogl. Sachſen⸗Gothaiſchen Diens 
ften als Ober⸗Hofmarſchall ſtehende 
9— err von; Molcke, zum Herzogl. 

ollſtein⸗Gluͤcksſtaͤdtiſchen Geſandten 
an Platz des vorigen von bier zuruckhe⸗ 
ruffenen Herrn von Ranzow anbero 
beſtimmet ſeyn. 
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Wien, den ruft Verwiche⸗ zwiſchen Dem Grafen und Obrift-Lieus 
nen Sonntag, Vormittags um To. tenant Weyer entſtanden, aus Königl. 
Uhr, haben Se. Ercell. der allhierneu Beſehl den Chur » Saͤchſiſchen Hof 
angefommene Pabftl. Jeuntius, Mon⸗ verlaſſen —8 der Feldſcherer, wel⸗ 
ſignor Crivelli, bey beyden Kayſerl. her zu Verbindung deren Wunden 
Majeſtaͤten ſeine private Ankunfts⸗ mitgeritten ware, und die 4. Zeugen 
Audien; gehabt: Auf der Kayſerl. dieſes ſo hoch verbottenen tödtlichen 
ah Hollitſch wird auf Koften Gefechts find miteinander aus den 
r. Majeſtaͤt, Des Kayſers, ein neues Chur⸗S en Staaten als Mits 
Eapuciner » Elofter erbauet, Mit frhuldige für ihr ganzes Lebenlang vers 
Briefen aus Dfen hat man, daß dies bannet worden. 
fer Tagen die Weinberge dortiger Ge⸗ Eleve, den 31. Julii. Nachdem 
gend Durch ein gervaltiges Donners durch den lange anhaltenden Regen in 
und Hagel⸗Wetter gänzlich zu Grund hiefiger Gegend eine ſpaͤte Sommers 
gefchlagen worden. Der an feiner Zeit zu vermuthen ift, jo wird der Hr. 
leiblichen Mutter begangenen Mord» Doctor Schütte Die ordinairen Bruns 
that wegen in Verhaft gefeffene ift auf. nen? Curen bey dem hiefigen beruͤhm⸗ 
3. ahr nach Raab zum deſtungs⸗Bau ten Geſund⸗Brunnen bis den 14. Sept, 
am Schub: Karren gejchloffener ver⸗ ——— So viel Regen auch ſeit 
urtheilet worden, weil man nicht ger 5. Wochen gefallen ıft, & hat man 
nugfame Proben, daß er folhes mit doch niche Die geringſte Entkräftung 
Wıllen gethan, fondern fie vielmehr der mineralifhen Waſſer in unferm 
felbften Yrfach an ihrem Tod geweſen, Brunnen verfpühret, teilen felbiger 
toider ihn hat aufbringen können.  -bergeftalt wohl verwahret, daß auch 
Drerden, den 5. Auguft In 00» kein Tropfen Regen auf einigerley Wei⸗ 
rigerWoche beliebten Die ee rg f — zu dieſer Brunnquelle 
eßinnen, aus Dero Hoflager zu aben koͤnge. Man ſiehet anjetzo be⸗ 
er auf einer Gondel nach dem Dorfe reits ausnehmende Euren, und der Zu⸗ 
Prießnitz zu fahren, und die daſige lauf, ſowohl von den angraͤnzenden 
‚ Kirche, die etliche 100. Jahr geſtanden Holländern, als andern Sremdlingen, 
haben und von dem Heil, Biſchof wird täglich gröffer. 
Benno gebauet worden feyn foll, in Aus Ital en. 
Augenſchein zu nehmen. Zu dieſer Rom, den 30. Julii. Vor eini⸗ 
Kirche, bey welcher 2. Prieſter ſtehen, gen Tagen kam der neue Gouverneur 
find einige 20, Dörfer eingepfarret, von Rom, Herr Archinto, aus Pohs 
So bald Ihro Majeft. der König, zu len allhier an, nachdem er einige Zeit 
Warfhau don dem Zweykampf und in Padua, und hierauf in Mapiand, 
Entleibung des Grafen von Vitzthum als feiner Waters Stadt, ſich aufges 
genauen Bericht empfangen, hat die halten. Vorige Woche ward der 
Dame, Dusch welche des erfte Streit Proceß von Dem Leben. der feeligen Se⸗ 


4 


* 
> 


raphina Sforia/ einer Nonne in dem 
Elofter zu St. Clara in Peſaro, vor 
genommen, und es ward die offentliche 
Verehrung derfelben decretiret; mit 
eheſtem wird zur völligen Seeligfpres 
chung dieſer glückfeeligen Dienerin 
GOttes gefchritten. werden. Der 
Slorentiner , Peter Menchini , wel⸗ 
dem wegen Münzung falfcher Quark 
Ducaten Das Leben abgefprochen wor; 
den, iftin dem Sefängniffe geftorben ; 
feine eingige hinterlaflene Tochter hat 
man aus Befehl des Heil. Vaters in 
das Gonferpatorium gebracht; von 
‚Deren Welt bekannten Milde befommt 
ſe dataͤglich 1. Paolo, (oder einen hal 
ben fl. Teutfchs Geld) und 300, Thas 
fer find ihr zum Braut Schag ausges 
fest, wann fie ſich einmahl verheyra⸗ 
then, oder in ein Cloſter gehen folte. 


ie Regierung hat vor etlichen Tagen‘ 


das Todes» Ürtheil gegen eine Mutter 


und Tochter aus Montefortino aus: 


gefprochen, weil durch fie der legtern 
Mann mit Gift hingerichtet worden. 
Es ſitzet noh ein Mann aus gedachtem 
Drte, welcher an diefer Mordthat mit 
Antheil Haben fol, und teil er beftäns 
dig laͤugnet, ift ihm die Tortur zuers 
kannt worden. 
Meyland, den 29. Julii. Der 
err Groß⸗Canzler, Graf von Chris 
ani, iſt aus Vaprio hieher zuruck ges 
ommen; feine fchroächliche Leibes⸗ Um⸗ 
hinde haben ihn nicht erlaubet, länger 
lda zu verbleiben, und mit dem Com⸗ 
niffario der Republic Venedig die bes 
annte Graͤnz⸗ Sache su Stande zu 
ringen. Cs heißt: daß die Entfcheis 


ung des Congreſſes von. Vaprio bis 


— s15 
auf den May: Monat des Fünftigen 
Jahres verjchoben werden foll , weil - 
wegen der Ausmwechfelungen und Bers 
faufchungen der verſchiedenen Orte, 
und der wahren Beſtummung von des 
ven. Werthe noch alte Papiere und 
Schriften nachgefihen werden müffen, 
welches in einer fo kurzen Zeit fich nicht 
thun laßt. Der Senuefifche Pofts 
Director, welcher ohnlängft mit einer’ 
Summa von soo. taufend Livres ſich 
unjichtbar gemacht hat, foll den Xbeeg 
über Venedig und Raguſa nachee 
Smirna genommen haben. - 

Aus Erigelland, 
Zallifar, den 2. Julii. Die Eis 


genthümer von Lawrenortown haben 


jich entſchloſſen, in dem. zubereiteten: 
Lande Muskedebolt eine Stadt aufjus 
bauen, und man bat dem fleißigen : 
Volck vice Aufimunterung gegeben, 
ich Dafelbft niederzulaffen. - DerKath 
at bewilligt, noch mehrere Städte zu - 
bauen. Dieſe Entſchluͤſſungen fcheis 
nen Durch einige Entdeckungen, Die 
man in Dem Land gemacht hat, ges 
wirckt zu feyn, da man nemlich befuns 
den, Daß der Boden in Gegend 
fehr gut ift, und in kurzer Zeit die Ars 
beit der fleißigen Anbauer belohnen 
wird. Zu Lünebourg ift alles ſtill. 
Die Einmohner verhalten ſich ganz ors 
dentlich, und find in Zubereitung ih⸗ 
ver Länderepen fo fleißig, Daß dieſer 
Ort in kurzer Zeit in geoffes Aufneh⸗ 
men fommen wird. Man hat hier 
mit vielem Vergnügen die Nachricht 
erhalten, daß mit dem erften ein neues 
Regiment von 3. Bataillonen, jedes 
iu 700, Mann foll angemworben wer⸗ 


— N 


\ ’ 
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den, und Daß der Herr Roger Schnell worden, ſich laͤngſtens bis auf den 30, 
das Commando darüber erhalten fol. Diefes zu Paris einzufinden, um. lic) 
Man hoft dadurch im Stande zufeyn, den 2. Fünftigen Sept. in dem Palla 
ch wegen den legten Beindfecligkeiten, verſammlen zu Fönnen; allen Confeils 
die Franzoſen unfern öftlichen Eta⸗ lers ut gleichfalls Durch vorbeſagtes 
bliffements in America zugefüget har Schreiben inhibirt worden , vor dem: 
ben, an ihnen gu rächen. 20 dieſes hieher zu kommen. Jeder⸗ 
| Aus Frandfreich. . mann fieher jegund dieſen längıt » er⸗ 
* Paris, den 2. Auguft. Die Stelle wuͤnſchten Zeit⸗Punct mit voller Sreus 
des verftorbenen Marquis ven St. de und beſter Hofnung entgegen. Am 
Eonteft iſt nunmehro von Ihro Mas Freytag ſprach Die Königl. Sammer in 
jeftät Ducch den Hirn Rouille, Mini⸗ dem letzt⸗ gemeldten Entführungs- 
ſter über das Sees Werfen erjeger Proceß Das Urtheil aus; dag Frauen⸗ 
worden , defien Ping has der Minifter zimmer, welches mit feinemguten Wil 
der ausländifchen Sachen eingenoms len enrführer worden, ward in die ins 
men. DBorgeitern langte ein auſſer⸗ koſten verurtheiler, wie fie Dann ihren 
ordentlicher Courier aus Spanien an, Gegnern allen Schaden erfegen muß, 
und brachte die unerwartete Nachricht Übrigens hat getrigen Tages allhier 
mit, Daß der Marquis von Enfenada, ein Züngling eine Tochter, für welche 
Staats Minifter des Madritſchen Ho⸗ er einige Commißionen verrichtet, durch 
fes, aller ſeiner Dienſte entlaſſen wor⸗ den Hals geſtochen, und mit ſeibigem 
den, und in das Schloß von Granada Meſſer ſich gleich hernach ſelbſt ums 
fein Quartier befornen, zu gleicher Zeit Leben gebracht. 
waͤren auch feine beyde erſte Secretarii Aus Poblen, 
nach Valadolid abgeführt worden; bi8: Wartſchau, den 26. Juli. Man 
dato hat man aber die eigentliche Urs will wiſſen, daß fich der DbriftsLicutes 
Ik eines Verbrechens noch nicht ers nant Mayer, welcher mit dem Dbers 
ahren Eönnen, Dieſe Nachricht mas ften Vitzthum das befannte Duell ges 
chet ſowohl hier, als zu Madrit viel‘ habt hat, allhier in einem Capueiners 
Auffehen, um defto mehr, da man Clofter befindet, und Pardon fuchet. 
weiß, in welchem hohen Anfehen dies Allein Ihro Majeftdt, der König, ha⸗ 
ferMinifter geftanden. Uber dieſes ſagt ben bereits an die ganze Armee den 
man,daß der hiefige Spaniſche Both⸗ Befehl ergehen laffen, daß fich Meyer 
fhafter, ſamt feinem erften Secreta⸗ meber in Noblen noch in Sachfen, weis 
rio, ebenfalls angehalten, und in ſei⸗ ter betretten laffen fol; auch iſt er zus 
nem Pallaft genau. vermahret werde. gleich feines Gehaltes verluftigt erklaͤ⸗ 
VNunmehro m endlich die Zuruck⸗ ret, und bey der Armee polig ausge⸗ 
Berufungs⸗Schreiben abgelaflen, tvos ftrichen worden. Er witd fich alfo , 
Durch fammentlichen Herren des Pars um ſicher zu BA ohne Zweifel weiten 


lamenis die König, Ordre zugeſchicket fort machen muͤſſen. 


u . NET 4 . :. 
Anno 175% Freytag 
Wuͤnchner Beitungen, 
AS, ... .Bondenen N 
AA Krieg Friedens: Staatd-und 
Ss andern Begebenheiten, im ⸗ 
ae und — andes. | 
| 2 — mMit u —*2* Majeſtaͤt 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
| anddigft ertheilten Pribilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofs 
und Landſchafts⸗ Buchdrudern. 


Dingen, und, nachdem Sich Höchft- 






















Aus Deutſchland. Diefeibe Dafelbft ein paar Tage mit - 


Muͤnchen, den 16. Auguſt. Ge⸗ der Jagd divertirt haben, weiter nach 


1.16, Augufti, Fr; 


ern wurde Das höchfte Namens: et Ahrensberg erheben; um dafelbft ins 


hrer Kanferl. Hoheit weyland Carl Land» Tag beyzumohnen. Der beka 
des Siebenden, allermildefter Gedächte te Kleinholz / welcher vor einiger Zeit 
nuß, binterfaffener mittleen Grauen einen Bedienten von der Churfürftk, 
Tochter Mariaͤ Joſephaͤ Annd,aufdem Hof⸗Capelle fodt geſchoſſen und deß⸗ 
Ehurfuͤrſtl. Sommer: Palais Nym⸗ wegen in RR, FF,Minorum@lofter ges 
shenburg in fehönfter Sala begangen; fluͤchtet, daraus aber in Gefaͤngnuß 
bey welcher Gelegenheit diefer unverz gebracht worden," fol innerhalb we⸗ 
Hleichlichen Prinjeßin alles vollfonamigQugen nachigedachtes Elofter mies 
mene Vergnügen angewuͤnſchet wors der zuruck gebracht, und, gegen Er⸗ 
den. legung einer en Geld⸗Stra⸗ 

Bonn, den s. Auguſt, Ihro Chur⸗ fe, auf freyen Fuß et werden. 
Ai Durchl. unfer gnädigfter Herr, , Berlin, den 8: Auguft: Borgeftern 





iD am vorigen Dienftag Abends von Nachmittags entſtand allhier in mir 
üguftusburg , woſelbſt Hoͤchſt⸗Die⸗ ſtarcken Regen und Blitzen vermiſchtes 
felbe die Waſſer⸗Cur geendiget, in Donner⸗Wetter, welches waͤhrendem 


wouͤnſchtem Wohlſeyn hieher zuruck⸗ Gottesdienſt in 2. Kirchen einſchſug, 


eko Morgen werden Sich nemlich in die Reſormirtke Parochial⸗ 
—J3 Durchl. nach Oer⸗ Kirche, und indie St, Marien⸗Kirche 





J 


bc 






ge? m» 
dem erſtẽ Ort fuhrber Blitzi 


einer feurigen Kugel Durch das 
und durch ein Schall⸗Loch vach Der lin? 


eden&eite der Cange,sertheilte ich bier; 


uf it einem groſſen Knall, "und 
fe den vergoldeten Schnitt Der Dar 
bft liegenden Bibel, ingleichen einen 


il von ber Ar der Can⸗ 
zel, ganz ſchwarz, veffingte bie Fran⸗ 
gen nebſt der —— ——— 
eidung, und ließ, ohne jedoch weder 
den erſten Prediger, Herrn Gronau, 
der eben damahls predigte, noch ſonſt 
jemand; zu verletzen, einen ſchwefeli⸗ 
chen Dampf und Geruch nach ſich. Es 
verurſachte ſolches fo biel Schrecken 
und Unordnung, daß der Gottsdienſt 
völlig mußte abgebrochen werden. In 
derMarienzKiechaftreifte der Strahl 
durch den Thurn in die Kirche; that 
aber fonft Feinen Schaden. Eine 
angene Frau murde durch einen 
elichen Schlag des Donner⸗Wet⸗ 
Be ae —5 dab —5 
Atauf ihren Geiſt aufgeben mußte. 
den 4. Auguſt. — ge - 
Mare ben aus hoͤchſt gener 
Baervegung geruhetjpen hiefigen ſchoͤ⸗ 
nen und plaifanten Prinzen-Dof, oder 
Das fogerlanntt Stafthalters Da 





znommen, 


Breslan den 27. Julii. Bon Pren⸗ 
dis in Maͤhren hat man die Nachricht 
erhalten, Daß Herr er 
des befrepten und Ganonifchen Pr 
monſtratenſer ⸗ Orden des Königlichen 
Stifts Bruck an der Tayna naͤchſt 
Znaim regulirter Chor⸗Herr, dermah⸗ 
liger Adminiſtrator Curatus in Pren⸗ 
ditz, durch ſeine mathematiſche Wiſ⸗ 
ſenſchaft nicht nur eine beſondere Wet⸗ 
ter⸗Maſchine erfunden und zu Stande 
gebracht, fondern auch feinen glücklis 
chen Fortgang damit erreichet, „Daß. 
man Durch. Diefe meteorologiſche Ma⸗ 
fine das ausdem Electro vernom̃ene 
Wetter abziehen kan. Die Gelegen⸗ 
heit zur wuͤrcklichen Erperien; hat der 
ı5. uni dieſes Jahrs eröfnet, als 
man. frühe, Morgens dieſes Ins 
ſtrument aufgeftellet,. und Nachmit⸗ 
tags um 2. Uhr fich ein Ungemitter ing 
Horisontso,.und 70. Grad hoc) fehen 
ſſen. Die Erfahrung hat hierbey 
olgendes gewieſen und gelehret; Dies 
er geſchickte Meifter hat erftlish wegen 
Heftigkeit und Gewalt der Luft auch 
Die genugfame Feftigfeit dieſer Maſchi⸗ 
ne wider anfallende Winde wahrges 
Andertens, das Ungemitz 


nebft allen darein befindhichen Mobilten "ter, welches um Mitternacht aufges 





und. den Gange dem Präfidenten 
der Kriegs —— Cammer 
des Herzogthums Cleve und der ck 
fchaft March, Herenwon Beſſel, ſo 

r ohne Erlegung der Chargen⸗ und 
tempel: Gelder zum völligen Eigens 


Ir thum zu ſchencken, und damit deſſen 


30. jährige Dienſte ganz unvermuthet 
iy belohnen. 


er Be 


fliegen, und bis an die benannte Gra⸗ 
dus» gereichet , hat fich in ganz weiſſe 
und duͤnne Strahlen gegen die Ma—⸗ 
fehine gezogen, und in etlichen Minus 
ten ein groſſer weiſſer Fleck der fein⸗ 
ſten weiſſen Wolcken ſich gelagert, alſo 
zwar, daß das Ungewitter augenſchein⸗ 
lich abgenommen, ſich sersbeilet, und. 
gegen Orient ausgebreitet — 


uf ftieg don Untergang eine hohe ele⸗ 
errifche Wolcke, w 
ſich mit ihrer electriſchen Atmoſphaͤre 
an die Maſchine verleget, gegen die⸗ 

e ihre weiſſe Strahlen ausließ, 


Ib 
Si den übrigen vorbey gegen Muttenz 


a 


nacht abzog. Dbrfchon ın der Hd 


herley electeifche Wolcken ftunden, 


ſo vereinbarte fich dennoch das Unges 
witter nad) und nach, und verdünnte 
fih immer mehr und mehr; wie esdann 
- niche minder nach zweyſtuͤndiger Auf 
haltung ohneeinzigen verfpürten Blig 
gegen Drient ſich vertheilte, über Die 
Maſchine aber der heitere Himmel ver⸗ 
blieb, Drittens, wahrend a Dbs 
ferpation, Da a erfahrne Natura⸗ 
Kit ſich auf dem Kirch Thurn aufhielt, 
unter der Mafchine ein Menfch mike 
efchäften nicht nur ohne alle Furcht 
fondern auch ohne Gefahr, aufzu 


o, nachdem fie’ 


. * 2 2 
gen, an welcher auch ftündfich- me | 
ausfallen, und wird dieſe 5. Wohen 
lang in dem Flor zu fehen feyn x die 
—— Blumen von dieſem wun⸗ 
derbaren Gewaͤchs erſtreckt ſich diefe 
ber Qufan00 Dir ausfallen wer⸗ 


x ' es - 
ee Schweiß, j = « 
en 70. Sulii. Aus einen 
Shrabemdes Pfarrers zu Stemen, 
im Wieſenthal, vom dieſes, hat man 
62* Nachricht amfümerefen: Ein 
ann, welcher von einem Schlage 
dergeſtalt getroffen worden, daß ex 
an der Zunge, an Händen und Fuͤſ⸗ 
fen geläbmet gemwefen, auch weder ges 
ſehen noch gehöret, und alfo für tode 
gehalten worden, ift zu Lörrach durch 
ag völlig wieder zu. recht 
gracht worden, und ich. bin „fchreibe 
‚von folcher Bewunderungs⸗ wuͤr⸗ 
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abgangenz Woraus dann dee Herr digen Begebenheit ſelbſt Zeuge. 


Auctor feine Theorie auf einen si 
lich eften Grunde zu beruhen fu. 
(Die Fortſetzung —— kuͤnfti⸗ 
gen Dienſtag.) 

Aus Boͤhmen. 
Prag, den 3. Auguſt. Auf der 
Waltſcher, als Grafen von Limburg 
‚ Styrum und Globeniſcher Herrſchaft, 
"unweit Carlsbad im Saatzer⸗Creys 
egen, befindet fich wiederum ın Dies 
em Jahr in dero berfihmten Luſt⸗Gaͤr⸗ 
ter eine wuͤrcklich in dem Slor ftehende 
‚ geoffe Americanifche Aloe, aus wel⸗ 
- cher die Stangen tom 23. April, bie 
34. Julii 


‚iM 


Aus Stalien. | 

$lorenz, den 2. Auguſt. Die g& 
ſammte Kayſerl. Canzley wird gegen⸗ 
tig von Piſa nach Pavia * af⸗ 

fet, wo a ver Kanferl. General⸗Com⸗ 
en , Marquis von Botta, aufs 


Lreapel, den 30. Julii. Nachdem 
der Gouverneur von Eaftellamare eis 
nen wohlhabenden Mann dafelbft ges 
fangen ſetzen laſſen, und Linde ihme 
für feine Loplafung eine grofle Summe 
Geld bezahlen müffen , fo haben Se, 
Majeftät, Der König, mie fie hievon 







x chuhe hoch gewachſen, Nachricht ghalten, einen Minifter das 
- Daran ar. Aefte luftig und angenehm um fich Diefer Sache 
ſehen. An bemeldter Aloe find den en, und Dann befun⸗ 
24. Zuli die erfien Blumen aufgegan Den | dem Mann Unrecht 
| 2 
0. u Zu 


oz 
* 


24 
dh ift gedachter Gouverneur ner zum erſten befannt gemacht, Da 
anhero geführet und in Das Gefaͤng⸗ es nun mit Der Zehufe des Parlas 
nuß der Bicaria gefeget werden, um ments. feine Gewißheit hat; fo wird 
ihn nach Berdienften zuftsaffen. Ein —— Cammer, welche die Sa⸗ 
reicher Schiff» Patron auf der Inſul chen dieſer Compagnie verwaltet, bald 
Procida wurde vorkinigen Ta jehoben werden. Die Patents 
3. unbekannten Tiefe, vermöge welchen fie aus eins 
Hofleute ausgege ander gehen wird, haben diefer Tagen 
nun bey ihnen fich eiffge zu Compiegne unterzeichnet werden fols 
fie ihn mit dem Meffer in len.. Alle von a Cammer gefällte 
zwungen, ihn 60. Ducaten zu ge, Sentenzen follen ihre völlige und gaͤnz⸗ 
ben, womit 
















Serrichtungen wieder befaffet hat, 
die Hände zu befommen. diefelben entkraͤften oder 'caßiren Ban. 
Ans Prandreich. Aus Pohlen. 
Paris, den 3. Auguft. Ihro Koͤ Warſchau, den 27. Julii. Am 
nigl. Maieftäten , famt der ganzen — bey Hofe wegen des 
hriſtinen⸗Tages, wovon der vierten 
von Compiegne nach Verſailles zur gl. Prinzeßin Hoheit den Nas 










kehren, weilen die Zeit der Nieder⸗ men führen. An eben dem Tage leg⸗ 


Ihro Koͤnigl. Hoheiten die Prinzen 
er amd Carl den erſten Stein zu 
Sindel- Haus, das in einer der 
idte diefer Stadt erbauet wer⸗ 
Nachmittags beliebten Ihro 
Majeftäten ſich wiederum mit Scheis 


Enfenada und Don Augufti (de ben⸗ Schieſſen zu beluftigen, Geftern 


Drdignana gefallen feye, iſt grunde wurde der St. Anna: Tag, wovon 
falfch befunden morden; «8 hat viel Ihro Königl. Hoheit, die burfürftin 
mehr diefer Minifter Ihro Allerchrifte in Bayrn, den Namen führen, in Gas 






lichſten Majeſt. dem Koͤnig die Nach⸗ la gefeyert, und Abends war Aparte⸗ | 








Maͤn⸗ ment bey Ihro Myjeſt. ver Königin. 





ben Buchladen ift n haben: 


Zu Augfpurg im ie 37 und yr { 





Hard tifche Regentens Tafeln, fol. 1754. 

Bru | Ungewißheit der Kennzeichen des Todes, nnd dem 

Mißbrauch der mit übere d u Einbalfamirungen vorgeht, 8. 1754. 
Caroli V. Kapferg peinl ihre Ordnung mit Aumerckungen erläutert 
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«| 9% 
ed Kriegd-Sriedend-Staatd-und 
| andern Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes, 
weyl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnadigſt ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jept glorreich regierenden Churfürftl, Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofs 


und kandſchaſts⸗ 


Aus Deutfchland. 
Mlüncben, den ı8. une Ges 
ſtrigen Samftag ift das höchfte Ges 


burts⸗ Zeit Ihrer —A 


laͤucht u Colln, dann 

Groß⸗ Teutſchmeiſters, Biſchof und 
Fuͤrſtens zu Hildesheim, Paderborn, 
Muͤnſter und Oßnabruͤg ꝛc. ꝛc. mit 
ausnehmenden Solennitaͤten auf dem 
Sommer⸗Palas Nymphenburg ber 
sangen worden, 

Regenipurg,den ı5.Auguft. Bey 
Einer Hochlöbl. Reichs s Derfamms 
lung allhier ıft am 8. vorigen Monats 
abermahls ein Reichs» Gutachten, in 
Betref der feit dem Abfterben weyl. 


Fir. Heren Örafen von der Mare, in Hauf 


Erledigung geitandenen Catholifchen 
Heichs » General = Seld = Zeugmeifters 
Stelle, zu Stande gefommen, und 
folhe dem Fit. Herrn Landgrafen Lud⸗ 
wig von Fuͤrſtenberg, in Anfehung fer 


. —F 
1 — 


Buchdruckern. 


ner ruͤhmlichen oenfhaften, befigens 
der Kriegs » Erfahrenheit und Kayſerl. 
Majeftät und dem Reich leiftender 
lan Bike Dienfte übertragen wor⸗ 
De » wel ed, nebſt den Concluus, 
gieich folgenden Tags per Dictaturam 
publicam befannt gemacht worden. 
Dresden, den 12. Auguft. Am 
1. de8 vorigen Monats wurde das 
a des Heil. Ignatii in der hiefigen 
of⸗Kirche mit geoffem Pracht gefeys 
ret, und Die gr — has 
ben dem Hoch » Amte mit befonderer 
Devotion bengewohne. Die Koͤ⸗ 
nigl, Baus Arbeit an dem neuen Ca⸗ 
tholifhen Kirchens Thurn,dem Opern 
e und Königl. Stall abanciret 
täglih immer mehr und mehr, und 
ift in voriger Woche der Dachftuhf 
dem Operns Haufe aufgefeget worden. 
Franckfurt, den 12. Auguit. 


Sen 
fern langten Se. Hochfuͤrni. Durchl. 
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der Sürft von Waldeck, hier an, und 
kehreten in dem berühmten Gaſthaus 
sum Roͤm. Kayfer ein. Man erwar⸗ 
tet auch ftündlich des Herrn Derione 
von Zweybruͤcken Hochfürftl. Durchl, 
nach dero Ankunft, dem Vernehmen 
nach, beyde Hochfuͤrſtl. Perfonen ſich 
nah Hanau verfügen, und bey des 
regierenden Herrn Landgrafens von 
Heften » Caffel Hochfürftl. Durchl. auf 
dem Somer-Palais zu Philippsruhe, 
100 fich Diefelbe annoch befinden, einen 
Beſuch ablegen werden. 

Berlin, den 6. Auguft. Geſtern 
Vormittags feyerte der Ehrmwürdige 
P. Dominicaner⸗Ordens Predicator 
Generalis, und erſterer Capellan ber 
Preußiſchen Mißion in hiefigen Reſi⸗ 
Denzien, Herr Dominicus Torck, bey eis 
tier zahlreichen Verſammlung hober, 
vornehmer und anderer Perfonen, Ei 
Amts-Fubildum, und ernenerse fein 
Geluͤbde, 9 eme er zo. Jahr Prie⸗ 

er geweſen iſt, und bey der Catholis 
chen Kirche allhier 33. Jahr geftanden 

at. Se. Ereell. der Roͤmiſch⸗ Kay⸗ 
erl. Generals Zeld- MarfchallsLieute- 
nant, und gebollmächtigter Ninifter, 
Hr.Graf v. Puebla, gaben felbigen Tas 
ges verfchiedenen Standes- Perfonen 
ein prächtigesTractament. Den Nach⸗ 
richten aus Pillau, in Preuffen,zufolge, 
hat allda der Hochmohlgebohrne Herr, 
Ehriftoph Ernft von Roeder, Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt mohlbeftallter Oberfter, 
und Chef über ein Regiment zu Buß, 
Amts: Hauptmann zu Bahrten, Erbs 
Herr der Mettgethenfchen und Tranck⸗ 
witzhoͤfenſchen Güter , den 27ften des 
verwichenen Monats Zulii, nad einer 





6. wöchentlichen Kranckheit, im Kofler 
* — Alters das Zeitliche ge⸗ 
eegnet. 
us der Berg⸗Straſſe, den 5. 
Auguft. Die Anzahl der Remonte⸗ 
* zur Recroutirung der Sean 
ſchen Reuterey, welche durch hl 
Gegenden ne dem Elfaß geführet 
werden, ift fehr_grofi, indem man 
nachgerechnet, Daß feit 5. Tagen mehr 
Dann 300, Stück ausnehmender juns 
gen Pferden durchgeführet worden. 
Altenburg, den 30. Julii. en 
23. Diefes Abends nach 6. Uhr, fchlug 
das Wetter zu Groſſenſtein, einem in 
dem Monneburgifchen Amts Bezirche 
liegenden Dorfe, in einnicht weit von 
der Kirche befindliches Gebäude derge⸗ 
ftalt ein, daß, fobald der Schlag ges 
fchehen, fo gleich Das Haus im Feuer 
geftanden, und e8 wuͤtete Darauf die 
Durch den zugleich dabey heftig gegans 
genen Wind verdoppelte Gluth, fo, da 
binnen einer halben Stunde ein ganze 
Theil des Dorfs in völliger Slamme 
ftunde, welche immer meiter um fich 
griffe, mithin aller dabey gebrauchten 
guten Anftalten ungeachtet, der mehr 
refte Theil diefes Dorfs,nebft ver Kirs 
che, Pfarr» Wohnung und 
Gebäude gänzlich eingeaͤſchert, und 
viele Leute Dadurch in Die bejammerns⸗ 
wuͤrdigſten Umftände gefeget worden. 
Aus Ftalıen. 


Meyland, den 4. Augufl. Don h r 


Tortona vernimmt man, daß, alsein 


u. 
e 


Schul⸗ 


Detachement Schweitzer und ein an⸗ 


ders 


cker, welche die 


eſatzung felbiger 
Stadt ausmachten, miteinander —* 


Detachement Piemonteſiſche Voͤl⸗ 


“4 


2 


Nriegs⸗ Übungen im Feuer verrichtet, 


toären zwey von den eriten mit Kuges 
len *** en und getoͤdtet worden. 
Hierauf hatten die übrige Schweißer 
auf die Piemonteſer gefchoffen und des 
zen ohngefehr so. getödtet, und nach 
Deme fie daraufeine Battaillon Quarre 
ormiret, feyen fie zurück gewißhen, und 
ätten fich auf dem Boden der Repu⸗ 
blie Genua, nahe bey Novi, poftirt. 
Als ungefehr 40. Soldaten von der 
ne von Eomo fich zufammen 
verſchworen, mit einander auszureif 
en, erhielte ver Commandant hievon 
achricht , welcher diefelbe alfobald 
anhalten lieffe, von welchen er die 2. 
Urheber zum Strang verurtheilte ; als 
aber der zweyte mit dem Scharfrich⸗ 
ter vom Galgen herunter fiel, lieſſe 
ihn der Commandant, ohngeachtet Das 
Volck um Gnade für ihn gebetten, als 
fobald auf der Stelle erfchieffen. Die 
andern haben durch) die Spießruthen 
gehen muͤſſen. > 
Modena, den 2.Auguft. Letztlich 
find 4. Wägen mit Bagage unferes 
Durchl. Souverains; wobey fich unter 
andern auch eine gute Parthey von 
bero Silber» Sefihirr befunden, von 


hier nach Meyland abgegangen. 


Rom, den i. Julii. Am Donner: 
ftag haben die Cardinaͤle Serbelloni 
und Enriquek das Cardinalss Cole: 
gium zu befuchen angefangen. Am 
Montag hielte der Pabft geheimes Con⸗ 
fiftorium, welchem 31. Cardindle bey⸗ 
mohnten. Im Anfang deffelben ſchloſ⸗ 
fenSe.Heiligkeit ermeldten Cardinaͤlen 
Serbelloni und Enriquetz den Mund, 
Sie confecrirten- hernach Die Patriar⸗ 
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chal⸗Kirche von Cilicia derer Armenis 
ern dem Herrn Peter Michele und pro: 
ponirten das Erz + Bilhofthum von 
Eorintho für den Herrn Biglia, ers 
nennten Yeuntium zu ws zuletzt 
aber denen Cardinaͤlen Serbelloni und 
Enriques den Mund wieder geöffnet, 
auch ihnen der Cardinals⸗Ring ertheis 
let, und dem erften der Titul von der 
Kirche von San Stefano rotondo, 
dem andern aber von San Euſevia 
beygeleget. 

Aus Frandreich. | 

Paris, den 9. Auguft. Ihro Mas 
jeftät, die Königin, find abgeroichenen 
Montag frühe von Compiegne zu Vers 
failles wieder eingetroffen, Ihro Mas 
jeftät, ver König, aber langten des ans 
dern Tag mit denen Königl. Prinjeſ⸗ 
finnen erſt um Mitternacht a fa Meutte 
an, von wannen fich Höchft + Diefelbe 
nacher Bellevuͤe —— und dieſen 
Abend zu dan ‚ allwo Morgen 
eine groſſe Raths⸗Verſammlung folle 
gehalten werden, wieder einzutreffen 
gedencken. Soiſſons ift nunmehro 
gänzlich von denen Parlaments: Glie⸗ 
deren verlaffen. Abgewichenen Sonn⸗ 
tag hat fich der erfte Prafident nacher 
Eompiegne verfüge, allwo er Die Ehre 
gehabt, Ihro Majeſtaͤt, dem Koͤnig, der 
Königin,und dem ganzen Koͤnigl. Haug 
ſeine Auftwartung zu machen , von 
melchen er fehr gnddig empfangen wor⸗ 
den.  Höchfts gedacht Ihro Majeftdt, 
haben demfelben erlaubet ‚ alle Conſeil⸗ 
ters der Dberen-Cammer, welche feine 
Luſt⸗ Häufer haben, zu fich zu nehmen, 
und denen, fo unpäßlich find, geftattet, 
fich nacher ‘Paris zu begeben, . Som 


28 
8 werden ſammenlliche Herren bes 
Parlaments ſich erſt den 30. dieſes hie⸗ 
her verfuͤgen, um den erſten kuͤnftigen 
Monats Septemb. in die Verſamm⸗ 
lung in den Palais, welche den zweyten 
Septemb. wird gehalten werden, ſich 
begeben zu koͤnnen. ufolg letztern 
Briefen von Madrit, ſcheinet derZufall 
des Narquis de laEnſenada nicht ſo gar 
roß und ſchwer, wie einige hierinnen 
uͤbel berichtete Leute Anfangs haben 
vorgeben wollen, indeme derſelbe nur 
ſchlechthin nach der Stadt Grenada 
bis auf weitere Koͤnigl. Ordre iſt ver⸗ 
wieſen worden. 
Lion, den 1. Auguſt. Diejenige 
zwey Parlaments⸗Glieder von Paris, 
welche nach Nierre Enciſe waren ver⸗ 
wieſen worden, wurden geſtern wieder 
aus ihrer Gefangenſchaft befreyet, um 
ſich unverzuͤglich nach Paris begeben 
zu koͤnnen. 
Aus Spanien. 
Madrit, den 26. Julii. Es ware 
in dee Yacht vom 19. auf den 20. dieſes, 
da der König dem Premier⸗Miniſter 
und Staats + Secretario , Marquis 
de la Enſenada, den Befehl zuſchickte, 
Die Wahrnehmung aller feiner Bedie⸗ 
nungen einzuitellen. Worauf den 21. 
Morgens, frühe fein Hotel von einem 
Detachement Spanıfcher Gardes ums 
geben , und alle Schriften eingezo⸗ 
gen reurden. Man arretirte den 
Marquis, und 2. Officiers führeten ihn 
gleich darauf nach Grenada ab, wel⸗ 
che Stadt er zum Gefaͤngnuß haben 
ſolle. Aus den Schriften dieſes Mar⸗ 
quiſes ſoll man verſchiedenes entdecket 


haben, fo feine Ungnade veranlaſſet, den 


toorunter fonderfich zu gehlen, daß er 
getrachtet den König zu überreden, die 
Erone zu Gunſten des Königs beyder 
Sicilien abzulegen,zum Nachtheil der 
Handlung, auf. deren Emporbringung 
Ihro Majeſt. fo fehr bedacht ift. Die 
NWiederheritellung der Sallionen und 
Flotillem um welche Die Hande s⸗Leute 
fo fehnlich angehalten, bis dahin hins 
tertrieben, damit er von den Erlaubs 
nußs Schiffen, fo die Handlung nach 
beyden Indien treiben, deſto gröffere 
Summen in feinen Beutel ziehen Föns 
nen; dahero ıft Feine Hofnung, daß er 
wieder in Gnaden komme, fondern 
fein Vergehen Dörfte immer mehr ents 
decket werden. 
Aus Poblen. 
Woarfcbau, den 1. Auguft. Ein 
roffes Detachement von unfern Erons 
ruppen, haben bey Birnbaum 18. 
Straſſen⸗Raͤuber angetroffen,bimmegs 
genommen, und in gefänglihe Berhaft 
gebracht. So hat man auch zu » 1q 
verjchiedene Juden aus ihren H en 
des Nachts hinweggenommen, weil 
man fie in dem Verdacht gehabt, auch 
eine Menge Kirchen⸗Gewand, und H. 
Gefäffe bey ihnen angetroffen. 
wird beftättiget, daß Die Anzahl der 
Häufer, fo durd) den Brand zu Pos 
lotzko in die Afche geleget worden, ſich 
mehr als auf 1200. erſtrecke. 
Courier, welcher die erfreuliche Zeitung 
aus Neapel von der glücklichen Ente 
bindung der Königin beyder Sicilien 
mit einer jungen Prinzeßin überbracht, 
hat vor feiner Abfertigung 100, neus 
geprägte Pohlnifche Dusaten mit auf 
Weeg befommen. 
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73 Kündner - Beitungen, 
criegs 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 


Von denen 


Friedens-Staats / und 


und auſſerhalb Landes. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutfhiand. 


Wien, den 14. Auguſt. Am abge 
sichenen- ——— 


10. Uhr, haben Se. Excell. der neue 
Monſignor Nuntius Comte Crivelli 
bey Ihro Majeſt. der Kayſerin⸗Koͤ⸗ 
nigin, wie auch bey allen Durchl. Herr⸗ 
haften zu Schönbrunn feine Privats 
udienzgehabt. Geftern Bormittags 
um De 10. Uhr, find Die Herren 
Bothſchaftere und Sefandten mit dem 
allhieſigen hohen Adel, wegen beyder 
Durchl. Erz⸗Herzoginnen Maria Eli⸗ 
ſabetha, und Maria Carolina hoͤchſten 
Geburts» Tägen, ihre Gluͤckwuͤnſche 
abzulegen, in Gala zu Schönbrunn 
erfchienen. Eben heute Abends um halb 
8. Uhr ift des Kayſerl. Königl. wuͤrck⸗ 
lihen geheimen Raths, und Dero O⸗ 
briiten zus s Stelle Vice⸗Praͤſiden⸗ 
tens , Srafen von Altbann , Frau 


Semahlin,gebohrne Graͤfin von King 


und Landſchafts⸗Buchdruckern. 





ky, welche vorgeftern im 30. Jahr ihs 
res Alters feelig verfchieden , in der 
gan: Hauss Kirche Soc. JEſu am 
of zur Erde beſtattet worden. In⸗ 
leihen ıft am vorigem Mitwoch Die 
rau Gemahlin des Kayſerl. Obriſten 
Kuͤchenmeiſters, Herrn Grafen von 
St. Julian, ſo vor einigen Mo⸗ 
naten mit ihm verheyrathet geweſen, 
verſtorben. Sonſten iſt dieſer Tagen 
die verwittibte Frau Graͤfin von Paar, 
Ihro Majeft. der verſtorbenen Kays 
ferin Elifabeth hinterlaffene Dbrifts 
ala bon Ihro Majeft. der 
apferin » Königin zu Dero würd, 
Dbrift: Hofmeifterin erfläret worden. 
Zum Bau des Kayſerl. Cadetten⸗ 
Hauſes aufder Laimgruben twerden bes 
reits die Anftalten gemacht. Es ift 
nun der Grundriß zum Vorſchein aee 
kommen, wie Ihre Majeft. der Kanfer, 
die Herrſchaft Holitſch in Ungarn vers 


0 und mit eine Rin mauer um⸗ Standmaͤßig beygeſetzet zu werden. 


geben wollen, damit dieſelbe in eine 
ordentliche Stadt formiret werde. 
Der neue Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Miniſter 
bey der Ottomanniſchen Pforte, Herr 
Baron von Schwachheim, ftehet im 
Begrif, die Reife naher Conſtanti⸗ 
nopel anzutretten. Er wird berfchies 
dene Eoftbare für den Groß- Herrn, 


erckwuͤrdig ft, Daß unfers Wohls 
feeligen Herr Groͤß⸗ — Alter 
auf 125. und fein Herr Vater auf 
120, fahren gebracht; der Verſtor⸗ 
bene war noch in Dem legten Jahre feis 
nes Lebens im Stande ohne jemands 
N zu Pferd zu fleigen und feine 
eife über Land zu verrichten; Er hat 


Groß Dezier, und für die vornehmfte fein a beträchtliches Bermögen dem 
Dedienten der Pforte beftimmte Ge⸗ Hoch⸗ und Teutfchen Drden vermachr, 


ſchencke mit fich nehmen. 
Franckfurt, den ı5. Auguft. Am 
Sonntage langten in einem groflen 
Schiff bey hiefiger Stadt af dem 
Mayn, eine groffe — * wel⸗ 
che vor 10. Tagen ein Kalb geworfen, 


ausgenom̃en ohngefehr 30000, Rthlr. 
an Legaten. 


Rhein⸗Strohm, den 13. Auguſt. 
Von Urdingen wird gemeidet, daß 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln ſich 
den 9. dieſes Monats Frühe um 8. Uhr 


nebſt einem Buͤffel⸗Ochſen und drey mit Dero Gefolg nach Erevelterhoben, 
Buͤffel⸗Rinder wie auch 6. Africani⸗ und zu der allda neu⸗ erbauenden Ca⸗ 
ſche Seife an, dieſe letstere, obgleich tholiſchen Pfarr⸗ Kirchen in Gegen⸗ 
ihnen ihre Wolle erſt kurz vor Pfings wart einer unzahlbarer Menge Zus 
ften abgefchoren worden, fo mare fie ſchauer den erften Stein mit gewoͤhn⸗ 
doch wiederum fo Fraus und fo fein Jichen Ceremonien feyerlichft gelegt has 
wie Seide. DiefeThiere werden von ben; dieſer Kirchen» Bau mare vor 
Wien aus nach Brüffel gefchickt. einem Fahr mit Erlaubnuß Sr. Preufs 
Cölln, den 14. Auguft. Diefer ſiſchen Majeft. angefangen, man hatte 
‚Sagen hat zu Morsbruch der Hochges aber zu Legung des erften Steins einen 
bohrne Herr Juſtus Mauritius Frey⸗ Teeren Platz gelaſſen. Sonften find 
—— bon Droftzu Senden, Ritter des Se. Churfuͤrſtl. Durchl. entſchloſſen, 
eutſchen Ordens, Land-Comman- auf morgen von befagtem Urdingen 
deur der Vogtey von Coblenz, und nad Ahrensberg aufzubrechen, um 
Befiser der Commenthureyen von St. Hoͤchſt⸗Dero eburts⸗Tag den 17. 
Catharina allhier, wie auch von Elfen dieſes daſelbſt zu celebriren. 
und Morsbruch, Chur Eöllnifh und amburg,den 11. Auguſt. Nach 
ech » Teutfehmeifterifcher _ geheimer “Briefen von Stockholm ift Das Feſtin, 
ath2e. nach einer Fugen Krankheit welches Ihro Majeſt. die Königin,am 
in dem Alter von über 100. Sahren,das 6. ulii_megen Des Namens⸗ Feſts 
Zeitliche geſeegnet; deſſen Leichnam Dero Königl. Gemahls zu Drottnings 





‚vorigen Donnerft eher holm in einem auf Ehinefifhe Art b 
bracht, umin der St Catherine dem Garten erbauten Palais ei 


— — — — — 


- Hiberaus ſchoͤn geweſen. Die Decoras 
tion, die man Dabey angebracht, hat 
Den Parnaß vorgeftellet, und ein bes 
zühmter Italieniſcher Sänger hat die 
Molle des Apollo gefpielet, welcher mit 


den 9. Mufen erſchienen, die Dutch fo 
viel junges ang m fo Shro 
Mareft. — ero Koſten erziehen laſ⸗ 
fen, vorgeſtellet worden. Junge Ea- 
valiers des Hofs aber haben unten am 
Helicon die Kuͤnſte vorgeſtellet, welche 
dem König, mit Verſen in Schwedi⸗ 
ſcher Sprache zu Ehren Sr. Majeſt. 
verſchiedene Geſchencke gebracht. Ein 
gleiches iſt von dem Gott Pan in Be 
gleitung feiner Satyren geſchehen, und 
ihnen ift ein TruppSchäfer und Schaͤ⸗ 
ferinnen gefolget, welche auf das Feſt 
eingerichtete — Beck getan 
en. Hierauf hat man ein prächtiges 
uper ſerviret, nach welchem eine 
fehr fchöne Illumination gefolget, mo 
man unter andern den verzogenen Was 
men des Königs in Lampions von vers 
fhiedenen Sarben oben auf dem Par⸗ 
naß gefehenhat. Sonften machen Die 
neuelte Briefe von Daher nunmehro 
ofnung, daß endlich die Gränzs 
reitigkeiten zroifchen dem Rußiſch⸗ 
Kapferlichen und Königlich Schwedi⸗ 
Be Hofe ihr glückfeeliges Ende zum 
rgnügen beyder Höfe erlangen wer⸗ 
de, zumahl da die Rußifche Commifs 
rin Berhaltungss Befehle erhalten, 
diefe Sache nicht länger aufzuhalten. 
Hannover, den 12, Auguſt. Die 
Erndte in dieſem Land iſt ſo reichlich 
ausgefallen, als man ſie ſeit einigen 
Jahren nicht gehabt hat, weßhalben 
dann der Preis des Getreyds von ei⸗ 


fe geachtet iſt das 


;, | 
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nem Mareft- Tag auf ben — 
Ka vermindert. Es fcheinet,da 
die Mefle zu Braunfchmeig fehr volck⸗ 
reich feyn müffe, indem fehr viele Kaufs 
leute und Fremde fich durch dieſes Chur⸗ 
fuͤrſtenthum dorthin begeben. 


Aus Schleſien. 
Fortſetzung des am Freytag abge⸗ 
brochenen Breßlauiſchen Articũls 

von der Wetter⸗Maſchine. 

Den 17. Junii hat ſich das Unge⸗ 
witter von allen Theilen des Horizonte 
ziemlich in die Höhe gefchwungen, und 
in obberührten Graden hin und wieder 
geftanden; e8 haben fich auch weiſſe 
Wolcken⸗ Strahlen wie ein Schleyer 
oder weiſſe Wolle über die Mafchine 
ausgelaffen. Die Mafchine wurde um 
12. Uhr Mittags herabgenommen, um 
zu erfahren, wie fich das Gewitter ver 
halten wurde. Go bald nun das eles 
etrifche Ereuß auf der Erde war, haben 
fich die weiſſe Wolcken in der Stärcke 
nach und nach geändert und verfinftert, 
auch ferner zurück zu den nächften eles 
etrifchen Wolcken gezogen, das Gewit⸗ 
ter aber hat fich höher erhoben. Da 
es nun bald darauf zu bligen und zu 
Donnern angefangen, Br man aufden 
Kirch» Thurne mit denen Glocken ge 
woͤhnlicher maflen geldutet; dem ohn⸗ 
gift | erter höher gefties 
gen, die Blige und Donnerftreiche has 
ben fortgebauret, und gegen drey viers 
tel Stunden angehalten. Gleich dars 
auf ift ein heftiger Blitz und fefter Dons 
nerfchlag über die Mafchine ausgefals 
len. Nachdeme man die Mafchine mies 
derum in die Döhe zu ziehen verordnet, 
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hat ſich abermahls ein groſſer Blitz eine Zeit her faſt in Vergeſſenheit ger 
und Donner über die Maſchine Be. ftellr worden, follen felbige,dem nuns 
Kaum aber war diefelbe in Die Hohe mehrigen-Bernehmen nach,ehiftens auf 
feftgeftellet, wo der Inventor felbft freyen Buß getellen nerven. . Man 
die eiferne Kette geleitet; fo war dns verſichert aus Marſilien Nachricht zu 
Ungemitter, nachdem or mit den haben, daß die Franzoͤſiſche Efcadre 
Glocken kein Streich geſchehen, augen» unter Befehl des Grafen Galıflonigre 
blicklich auseinander gegangen. Zu mit 2. Spanifhen Kriegs » Schiffen 
oberft der Mafchine wurde Durch die vor Algier erihienen feye, und Daß 
zerriſſene Wolcken ein Licht gleich einem der Dey auf erite Anforderung Des ob⸗ 
Loche, e. g. im Diameter 6. oder 8. gedachten Commandants dassranzöfis 
Zoll,gefehen, und das Wetter zu Brenz Ihe Dchin des ungluͤcklichen Canitains 
dig wurde ganz ftille, obwohl hin und Prepaud mit 4000.. Piaſtren alſo⸗ 
wieder doch nur ein ſchwacher Blitz und gleich zur Sranzöfifchen Eſcadre ſamt 3. 
Knall ſich hören lie. Ohngefehr nach feiner vornehmſten Miniſtern abgeferti⸗ 
drey Minuten ſtund gegen Mitternacht get habe, welche letztere dem Allerchriſt⸗ 
etwa in 20. Grad eine groſſe graue Wol⸗ hichjten König alle erforderliche Genug⸗ 
cke, die ſich ganz ins medere herab ließ, thuung zu verſchaffen angelobet haben 
und der Maſchine ſich eilends zunaͤherte. follen; es ſcheinen aber dieſe Marſilia⸗ 
Der eine Theil der Wolcke blieb zurück niſche Nachrichten mehrere Beſtaͤtti⸗ 
ohnmeit ver Mafchine, der andere aber gung zu erfordern. 
über der Mafchine zu einer gegen Mits aus Spanien. 
tag bey nahe in so. Grad ftehenden Madrit den 27. Sulü. Die Uns 
Wolcke, mit welcher fie ſich conjuns gnade des Marquis de la Enfenada 
girte, wobey es wenig bligete, auch, cheinet ſich uber alle diejenige Perſo⸗ 
dom fehr ſchwach, donnerte, darauf nen auszuftrecken, auf welche diefer ges 
es über Prendig ganz fill mit einem weſene Minifter fein Vertrauen gefege 
fanften Regen verblieb. gehabt; feine erſte Gomifen N. Bamfi 
Der Befchluß bıs Sreyrag.) und Delgrado, der eine für Das Des 
Aus Franckreich. partement von Indien, der andere für 
Paris, den 10. Auguft. Den s.dies das See⸗Weeſen, find ebenfalls ih⸗ 
fes, als Tags vor der Kömgl. Abreife ver Aemtern entfegt worden. In uns 
aus Compiegne, hat der erfte Praͤſi⸗ fern Sees Häfen dauren die Krieges 
dent des hiefigen Parlaments, Herr Ruͤſtungen noch immer fort, und bes 
Maupeou,im Schlafs Zimmer des Koͤ⸗ fonders zu Ferrol; man will beftändig 
nigg,noch bevor Se. Majeft. aus Dero behaupten, daß fie bloß aufdie raͤuberi⸗ 
Kuhs Beth aufgeftanden , eine ſehr fhe Barbaren gemünzt find; wenig⸗ 
gnddige Audienz gehabt. Was die ftens hat man Diefe Erflirung einem 


annoch in der Baftille bis Daher figende 
Chatelets » Herren anbetrift , welche 


Hofe gethan, der einen Kleinen Vers 
dacht darüber gefchöpft gehabt. 


—— — 


——— —— 
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Anno 1754. Freytag den 23. Auguſti. 





er-Heitungen, 


Bon denen 


aa Kriegd-Sriedend- Staatd:und 
il andern Begebenheiten, inn⸗ 

e und aufferhalb Landes, 

a Mir weyl. Ihro Roͤm. Aayferl. Majeſtaͤt 

Allergnädigft ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Ehurfürftl. Durch 


gnaͤdigſt ertherlten Pribilegio. 


uckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤtſtl. Hof—⸗ 
Druckts und eelegt ——————— Hof: 











Aus Deutfchland. 

Regenfpurg, den 20. Auguft. Am 
9. diefe, alg der legten Reichs» Ber: 
ſammlung, en tie bereits gemeldet 
worden, die Reichs» Raths «Serien ges 
macht worden, welche bis zu Ende Dr 
etobrig dauren werden. Der Defters 
reichifehe Comitial» und Directorial⸗ 
Gefandte, Here Baron von Buchen⸗ 
berg, hat zu dem Fuͤrſtlich⸗ Taxiſchen 
Moto, fo demfelben als ein Neben⸗ 
Votum aufgetragen worden, bey dem 
Chur-Maynzifchen Reiches Directorio 
ch gewöhnlicher maſſen legitimiret. 
Churfürftlihen Collegio hat man 
unterm 5. dieſes, wegen des Ceremo⸗ 
niels mie dem Koͤniglich⸗Framoͤſi⸗ 
ſchen Geſandten, und daß man mit 
beſſen Betragen vollkommen zufrie⸗ 
den ſey, eine beſondere Kegiffsatur 

monftie * 


J 


Wien, den 17. Auguſt. Geſtern 
frühe vor 5. Uhr find. beede Kayſerl. 
Majefkären in Gefolg einiger Dames 
und Cavalieren von Schönbrunn nas 
cher Sglau, als Dero Nacht⸗Station/ 
und folgenden Tages nach dem Shro 
Ereell. Grafen Bathiani Herrn Ajo 
zugehörigen Ort Neuhof, zu Dem das 
felbft nächft- a Campement des 
ren —— Koͤnigl. Truppen bey Ko⸗ 
lin,per Poſta abgegangen. Eben heute 
Abends um 8. Uhr ift der Kayferl. Koͤ⸗ 
nigl. wuͤrcklich geheimer Rath, Tit: 
Herr Franz Sylvius Graf von Puͤck⸗ 
ler, welcher geſtern frühe im s4. Jahr 
feines Alters das Zeitliche Keane in 
der Kayſerl. Koͤnigl. Hof⸗ Pfarr⸗Kir⸗ 
chen bey St. Michael zur Erde beſtat⸗ 
tet worden. Man fiehet hiefelbfk 
gehendes Journal von deme, was 
rend Allerhöchfter Kayſerl. Herrſchaf⸗ 
ten Aufenthalt in Prag vorgeben wird; 
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IH z2ften biefes, als am Donner Hofe. Nachmittags iſt Sammer Mus 
ftag, gedencket der Hof dafelbft einzur fic und Apartenıent im Hof⸗Garten. 
treffen. Den azften, als Freytags, Aus Schleſien. 

übe ift Audieng, und Y dann Abends Befchluß des am Dienitag abge⸗ 

llumination. Soñabends Andachts⸗ beochenenBreßlauifchen Articuls 
Tag, und Tafel zu Haufe, Nachmit⸗ von der Wetter⸗Maſchine. 
tags Cammer⸗Muſie und Apartement Ferner war ben 18. uni, Vormit⸗ 
im Spaniſchen Saal. Sonntags die tags zwiſchen 10. und ı 1. Uhr der ganze 
Weyhung der Creutz⸗Kirche, oder Ca⸗ Horizont ſtarck mit Wolcken verfehen, 
pelle vor der Stadt; zu Mittag bey und es ſind folgende Anmerckungen 
St. Margaretha ,_ unter Bedienung durch die Abziehung der weiſſen Strah⸗ 
St. Ereell. Herrn Barons Netoligfi. Ten über die Mafchine,in Beyfein zwey 
Abends Dpera in Prag. Montags erfahrner Profeſſoren ausdem Koͤnigl. 
fpeifen Ihro Majeftäten, unter Ber Stift Brucd,sum Vorfchein gefomen, 
Dienung Sr. Ercell. des Herrn Ober» Um 8. Uhr Abends hat das electriſche 
Burggrafen, in Nußl. Nachmittags oder elementariſcheFeuer abOccidente 
Exercirung der Adeliche Jugend bey den angefangen; das Erperiment gefchahe 
PP .Sefuiten, Befichtigungder mathes ohne allen Glocken⸗Streich. Das 
matifchen Cammer, und daſelbſt Eo⸗ Wetter hat fihum 9, Uhr gegen Prens 
mödie. Dienftags Vormittags Be⸗ dig vom Untergang erhoben, und ift 
fihtigung bee Indaliden⸗ Haufes, gu endlich in bemeideten Gradibus ſtehen 
Mittag Tafel zu Winary, unter Ber geblieben, mit Blitz und Donner, doch . 
dienung Sr. Ercell.des. Heren Grafen meber oft noch ſtarck; es ſtreckten fich 
von Bugquoy, Abends Tavaliers und aber bald 2. ſtarcke Ströhme von dem 
Dames s Comddie in Prag. Mit⸗ Gewitter gegen die Mafchine. Nach⸗ 
wochs Tafel in Troja, unter Bedies dem fie aber jelbige auf Die andere Sei⸗ 
nung des Herrn Erz» Biſchofs Hochs te gegen Aufgang ziemlich weit ausges 
fürftl. Gnaden, Abends Dpera und breitet, hat e8 zu blißen und Donnern 
Somsdie bey Hofe. Donnerſtags Tas aufgehöret, das Wetter ift ganz ftil 
fel zu Mittag, und Abends su £ara,oder bis über 10. Uhr in feinem Grade fies 
Sumtradis,unter ‘Bedienung des Fürs hen geblieben, und hat fich hernach 
fien von Bürftenberg, und Grafen von ausgezogen, und in fanften Regen vers 
Gallas Excell. ‚Abends wird Die Ca⸗ mandelt, da doch in.der Königl. Stade 
valliers: und Dames⸗Comoͤdie wieders Znaim, eine halbe Stund weit, diegans 
holt. Freytags auf der Inſul Ouhu⸗ je Nacht mit Glocken⸗Laͤuten unter 
(is,bey Sr. Ercell.dem Heren Grafen geoflem Waller» Guß zugebracht wor⸗ 
Rudolph von Choteck. Sonnabends den war. Die Fundamental» Dperas 
Legung des Grunds Steins bey dem tion dieſer Mafchine gefchieht faft alle 
Stifte ßehdude. Wegen deſſen Bes Tage, wenn anders sleckrifche, Das if, 
fihtigung fpeifen Ihro Majeftäten bey feurige Wolcken an dem Horijont auf⸗ 


- 


tretten. So bald eine folche fich zuder noch die Doctor» Würde gu MR}: 
Mafchine nähert, fo ändert fie fih gen Uber Smirna hat man Nach⸗ 
gleich auf die Diſtanz der Atmofphäre, richten aus Iſpahan vom 16, April ers 
und wird über Diefelbe gemeiniglich ein halten, welche melden, daß der Chan 
heiterer Dimmel,oder wenigftens ganz von Schauruch, derfich zum zweyten⸗ 
rein zerriſſene weiffe Schlehyer⸗Wol⸗ mahl in Iſpahan als König von Per⸗ 
cken gefehen. Aus gedachten Erperis fien ausruffen lafien, vom: Schady 
menten ift fo wohl zu mercfen, daß Doub überwunden morden, und nachs 
die Mafchine Die Wetter + WBolcen dem ihm felbiger feiner Augen beraus 
nicht in andere Drte vertreibe, fons bet, habe er ihn fo fort nach dem 
dern Durch die Abziehung des electris Schloß Macran, welches gegen:die 
[hen Feuers zertheile. Hieraus fchliefe Perfifche See zulieget, mit 40, feiner 
jet der obgedachte Herr Mathemati⸗ vornehmften Dfficiers, zu einer immer⸗ 
cus: 1) Wann die Mafchine (welche währenden Gefangenfchaft bringen 
nur 22. Klafter von der Erdeerhöher) laſſen. Seit felbiger Zeit, nemlich feit 
höher gebauet würde, fo würde fih dem Aprils Monat, würde um den: 
auch die Operation meiter erftrecken; Perſiſchen Thron bloß von befagtem- 
2) Daß diefe Mafchine hauptfählih Schach Doub und dem Prinzen von 
nicht. nur den Donnerfchlag, Fulmen, Georgien oder dem bekañten Heraclius 
verhüte,fondern auch einen groſſen und: gend Beym Abgang der Briefe 
ſchaͤdlichen Waſſerguß verhindere; 3) hat erfterer die Stadt Iſpahan mit 
Bann mehrere dergleichen Maſchinen allen Laͤndereyen, Die don Kilan bis 
hin. und wieder aufgerichtet würden, anArfiftan liegen, und legterer Diegrofe 
fo würden fie nicht nur dasin den Wol⸗ fen Land-Striche von Chorazant bie 
en fchon zufammen geftüchte Eis nas unter Gircan im Beſitz gehabt, und 
türlicher Weife fehmelzen, fondern Heraclius hat Ai mit feinem groflen 
wohl auch gar hintertreiben, daß Das Heer, das größten Theils aus Hagua⸗ 
Woicken Waſſer nicht zu Eis würde. — — 20. Mei⸗ 
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—. Ehre, an eben dem Tage an das Ordens⸗Schieſſen. Abends war 
die Koͤnigl. Tafel gezogen zu werden. der groſſe Hof des Koͤnigl. Palais und 
Den 27. erhoben fih Ihro Majeſtaͤten Das portal illuminiret, und Ihro Mas 
mit einer zahlreichen Begleitung nach jeſtaͤten verfuͤgten ſich in Begleitung 
dem Wolfs⸗Parc, um ſich allda mit der Der beyden Prinzen Koͤnigl. Hoheiten 
Jagd zu beluftigen, wobey ein Hirſch, nach dem Haus des verſtorbenen Ges 
en Baͤr, 2. Woͤlfe und 21. Fuͤchſe ers neral- Majors Jauch, um allda ein 
feget wurden. Geſtern, als an dem prächtiges Feuerwerck abbrennen zu fe,’ 
hoͤchſten Namens⸗Tag Sr.Majefl.des hen, das man am Ufer der Weichſel 
Königs und Heft des Weiſſen Adlers anzuͤndete, und deſſen Ausführung foy 
Drdens , war geofle Sala bey Dofe, wohl megen der Schönheit des Feuers 
Das Set wurde frühe Durch Abfeute als wegen der Illumination des grofa 
zung von 100, Kanonen angefündet. fen Gebäudes, das man dazu auf der 
Gegen 9. Uhr wurde der Hof fehr zahls andern Seite errichtet hatte, unvers 
reich und prächtig, woran fich eine gleichlich war. Zu beyden Seiten des 
groſſe Menge des Adels und die frem⸗ Strohms hatte fich eine unzehlige Men⸗ 
den Miniſtri eingefunden hatten, bey ge Voleks verfammlet, dieſes prächtige 
Ihro Majeftäten Die Stückwohnfehun. Feuerwerck mit anzufehen, mit wels 
gen abzuſtatten. Vor der Meſſe sres FAR folches hohe Feſt, das eines der 
irten Se: Majeſt. der König, 9. neue ſchoͤnſten gemefen, Das man hier zu 
Ritter, nemlich: den Fuͤrſten Wilhelm Lande noch gefehen hat, höchfts vers 
wSchwarzburg-Sondershaufen; den gnuͤgt befchloflen wurde. 
Grafen: von Hohenlohe» Deringen , Aus Rußland, 
und den Örafen von. Schumalof, in Peterbutg, den 27. Julii. Die 
Rußiſch⸗ Kayferl. Dienften; den Bir Kayferin_ hat dem Groß: Fürften ein 
fchöf von Premisl, Sierakowski; den Geſchenck von 70. taufend Rublen ges 
Woimoden von Lenczic, Walewski, macht, die auf das Herzogthum Holk 
und den Woiwoden von Minsk, Hil⸗ ſtein aufgenommene Schulden damit 
en; den Caftellan von Samogitien, zu tilgen. » Der Groß-Canzler Graf 
ac; den Caſtellan von Lublin, Wols⸗ von Beſtuchef ift mit Erlaubnuß Ihro 
1; und den Caſtellan von Braclaw, Majeft. auf einige Wochen nach feinem 
Branicki. Se. Koͤnigl. Majeft. fpeir Landgut Komorig⸗Oſtrow, das auf 
feten an einer Tafel von 30. Couverts, einer Inſel der Neva liegt, abgegans 
woran nur die Ritter des Weiſſen Ads gen. Sonſt hat die Monarchin die 
kr» Drdens gezogen wurden. . Dier- Herren Johann und David von Gors 
nächft waren 4. andere Tafeln,an deren ter, die als Lehrer der Arzney⸗Kunſt 
beyden erftern die Derren und Dames auf der hohen Schule zu Harderwyck 
vom erften Rang,fo gelofet hatten, fpeis in Geldern ſtehen, als Hof⸗Medicos 
feten. Nachmittags hielten Jhro Ma⸗ berufen, und ihnen einen beträchtlichen 
jeftäten mit den antwefenden Rittern Gehalt angewieſen. | 
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Anno 1754. Montag den 26. Auguſti. 
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a Münchner - Beitungen, 





ER, Von denen 
Kriegs⸗Friedens.Staats und 


andern Begebenheiten, inn⸗ 





NER ' und aufferhalb Landes. 
IR BE | lie wert. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
nz NEL Ullergnädigft eisen kasber. “ 


ie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
guadigft ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchafts⸗ Buchdrudern, 


Aus Deutfchland. mit Einfammlung des Getreide, wel⸗ 
Seanckfuer, den 19. Auguſt. Die he vortreflich gerathen, befchäftiget. 
Berathfchlagungen der DbersRheint- _ Berlin;den 4 Auguſt. Mit St. 
ſchen Abgeordneten in dem Müng Bes Koͤnigl. Majeftät allergnäbdigften Ers 
fen, welche bisher in hiefiger Stadt laubnus, und auf gefchehenes Anfus 
täglich fortgefegt worden, haben vori⸗ chen St. Sr uͤrſtl. Gnaden Des Fürs 
ge Woche ihre Enpfchaft erreichet,oder ften Erz⸗Biſchof zu Prag, reifeten 
man hat vielmehr abgebrochen, um geitern Die Sigra. Aftroa, und Sigr. 
felbige nach der Mefle wiederum por Romanı, don hier nah Pragab, um 
sunchmen. 8 kommt nun auf Die ſich allda waͤhren dem Aufenthalte Ihro 
Eneichlüffe an, welche dieſelben auf Kayferl. Majeftäten mit ihren beruhms 

die Berichte ihrer Herren Abgefandten ten Stimmen hören zu laffen. 

affen werden. Geſtern kamen der —— den 13. Auguſt. Ge⸗ 
Bi Herzogin von Curland Durch. fern wurde ber Dauer aus dem Koͤ⸗ 
zu Waffer wiederum aus Ems allhier niglich Dänifchen Dörf Ottenſen, wel⸗ 
an, nachdem fie zu Mayız von Gr. her vor. einiger Zeit Dafelbft boshafter 
Churfürftlihen Gnaden Die rühmliche Weiſe einen Brand angeleget, wodurch 
Merckmaale der Achtung und Freund⸗ 4. Haͤuſer vergehret, und 5. Menſchen 
fojaft empfangen; Hoch-Diefelbe wird elendig ums Leben gekommen, auf Das 
bermorgen die Reife weiter nach Leips Altonaifche Rath: Haus vor Gericht 
gigfortfegen. Man iſt bey gegenwaͤrti und erhielte die fogenannte 
ger warmen Witterung aufdem Felde Buͤrgerfindung (welche aber zuvor 
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noch von Sr. Könige. Majeft. beſtaͤti⸗ 
et werden muß) dahin, Daß er mit 
en lebendig verbrannt 
werden foll. 

Coͤlln, den r2. Auguft. Am Frey⸗ 
tag Abends Fame der neue Paͤhſtl. 
Nuntius, Monfignor Oddi, Erp 
Bifchof von Trajanopoli, aus Italien 
hier an. 

Unter⸗Rheinſtrohm, den 12. Au: 

uſt. Die aus Braband erhaltene 
Briefe melden, daß die Staaten der 
10, Defterreichifchen Provinzen, über 
diejenige Hülfs» Gelder, welche der 
Kayſerl. Hof von ihnen begehret, bes 
reits miteinander übereingefommen 
ſeyen; denen noch bengefüget wird daß 
gedachter Kayſerl. Hof Durch die neue 
in Slandern gemachte Einrichtungen 
Bari eine Summe von 300, tqufend 
Thaler ziehet, ohne daß die Unterchas 
nen nur mit ber geringften Auflage 
mehr ——— als die vorhergehen⸗ 
de Jahre. on dem Zuſtand der Un⸗ 
terhandlung Die Barriere und den Tas 
rif betreffend, hat man aber noch nichts 
meiters in Erfahrung bringen fönnen, 
obfchon die meiften Leute glauben, dag 
die Antwort des Kayferl. Koͤnigl. Ho⸗ 
fes auf bie letztere ethane 3 
{ungen beyder See⸗ Machten nicht gar 
günftig ſeye. Die Berdnderung,mels 
che im Miniſterio des Sranzöfifchen 
Hofes vorgegangen, und der Fall des 
Marquis de la Enfenada in Spanien, 
find zwey unverfehene Begebenheiten, 
telche denen Staats-Klugen genug 
Gelegenheit an die Hand geben, ihre 
Muthmaſſungen darüber zu machen, 
Wann es ſchon fehrinet, dab Franck⸗ 


reich die Ungnade dieſes Miniſters 
ſehr verdeießlich füllt, fo iſt man doch 
in Engelland deßwegen fehr vergmügt, 
angefehen derfelbe immer Die Einmoh- 
ner eines dieſer Königreichen begün- 
ftigte, und hingegen die Einwohner 
des andern bey allen Gelegenheiten 
fuchte verdrießlich zu machen, Die 
eit aber wird unsallein Ichren, ob die; 
er Zufall aud) einen Einfluß indie Eus 
ropäifchen Sachen haben werde. 
Nieder⸗Elbe, den 11. Auguſt. 
Laut Nachrichten aus Toppenhagen 
hat der Dünifche Hof ein fehr anfehn: 
liches Sefchenef in Burgunder und 
Champagner: Wein von der vortref 
lichſten Qualität empfangen , mel 
cher ihm von Seiten Des Königs von 
Srancfreich zugeſchicket worden; Die 
Quantität betraget fich auf 12000, 
Doureillen für Se. Dänifhe Majeſt. 
1200, für den Obrift-Hofs Marfchall 
und 1200. für den Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
fter. Weil die Weine von Burguns 
bien und Campagnien des leßtern Ges 
waͤchſes einer weit befferen Qualität, 
als die von den vorherigen Jahren ges 
weſen, hat der Allerchriftlichfte König 
von diefem Umſtand profitiren wollen, 
um dem König von Dennemarck ein 
Gefchenek zu machen auffelbige Weiß, 
mie fich andere Prinzen untereinander 
zu —— pflegen mit demjenigen, 
was ihr Land am beſten und rareſten 
hervorbringet. Mit beſondern Brie⸗ 
aus Stockholm wird gemeldet, 
daß ſeit kurzem daſelbſt neue wichtige 
eg aus Franckreich ange 
langt ſeyen, wovon ein Theil für Rech⸗ 
nung deren Subſidien⸗Gelder beſtim⸗ 


met, der andere Theil aber zur Ber 
zahlung deren Schiffen verordnet, wel⸗ 
che die Cron Franckreich in den Häfen 
dieſes Koͤnigreichs mit Bewilligung 
Sr. Schwediſchen Majeftät hat ers 
bauen laſſen. 
Aus Schleſien. 

- Breslau, den13.Auguft. Der O⸗ 
ber: Strohm ift nunmehr wieder ge 
; der Schade aber, den Diefe Über: 
chwemmung an vielen Drten verurfas 
cher hat, ift nicht gering. _ Inzwiſchen 
bat ein am 9. dieſes gemefenes heftiges 
Danners und Dagel: Netter auf Dies 
fer und jener Seite der Oder das noch 
auf dem Feld ftehende Sommer: Ger 
treid in vielen Dörfern niedergefchlas 
gen, befonders aber im — 
Creiſe entſetzlichen Schaden gethan, 
in welchem allein uͤber 40. Doͤrfer ge⸗ 
litten. Es find in ſelbiger Gegend 2. 


Gewitter gegen einander geftanden ,. 


davon Dag eine aus dem SBreslauifchen 
über die Oder bey Thiergarten gefoms 
men, das andere aber von Strieſe, 
Peterwitz, Wieſe bis Luckerwig ges 
troften. Der Hagel ift nicht mie or⸗ 
Dentlich, fondern in ganzen zackigten 
Stuͤcken Eis gefallen, daß aud) alte 
Leute N dergleichen nicht erinnern koͤn⸗ 
nen. Es hat alles Obſt abgefchlagen, 
undein dabey etliche Minuten gedauer: 
ter Drcan hateinige ſtarcke Bdume aus 
der Erde gehoben, und über Zäunen- 
und Scheuern geworfen. Bey dem 

e Frauenwaldau haben ſich 14. 
Perſonen vom Felde unter eine groſſe 
Eiche —— gehabt; da aber der 
Blitz dahin getroffen, find 4. Perſo⸗ 
nen Davon getödtet, und Die andern alle 
Eetänbet worden. 


Genus, den 10. Auguſt. Abge⸗ 
wichenen Dienflag Wachmittags um 
4. Uhr, ift der Herr Joſeph Doria 
von hier naher Corfica abgereifet, um 
allda den Herrn Örimaldi in der Stelle 
als General⸗Com̃iſſarius der Republic 
auf diefer Inſul, abzulöfen; Zugleich 
wird man auch auf Die zwey Galeeren, 
welche diefen Herrn begleiten, eine ges 
wiſſe Anzahl Voͤlcker einfchiffen, um 
dadurch Die Beſatzung der Haupts 
Stadt Baſtia zu vermehren. 

Neapel, den x. Auguſt. Mit Bries 
fen aus Sicilien hat man die betruͤbte 
u ga Daß den 24. paflato 
der Herr Herzog von Lovioville, Vice⸗ 
König felbigen Königreihs, mit Tod 
abgegangen. Es iftdarauf mit einem 
Erprefien an den Commandanten zu 
Meßina, Don Joſeph Srimani, der 
Befehl abgefandt worden, ermeldte 
Dice König-Stelle ad incerim zu vers 


malten. 
Aus Holland. 

Amfterdam, den 14. Auguft. In 
vorgeftriger Nacht um 11. Uhr Fam 
allhier in dem neuen Srangöfifchen Eos 
mödıen » Haus Feuer aus, wodurch 
diefes groffe Gebäude, fo ganz von 
Holz aufgebauet gemefen, gnslich in 
Die Afche geleget worden. ‘Briefe von 
Bruͤſſel melden, daß Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Generals Bouverneur, am 
vorigen Sonntag erfläret haben, daß 
die Marſch⸗ Route Ihrer Königl. Hos 


heit Dero Prinzeßin Schwefter Chars 


fotta von Lothringen auf folche Weiſe 
reguliret feye, um auf den 11. bevors 
fiebenben Monats Septemb. biefelbft 


* 
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een. Übrigens ift am erſt⸗ ver- 
wichenen Sreytag abermahl ein Schif, 
mit 8. Fiſchen und 180. Quartelen, aus 
Grönland im Terel angekommen. 

Aus Frandreich. 

. Montreal, in der Landſchaft 
Bugey, den 11. Auguſt. Am 15. vo⸗ 
rigen Monats ift allhier der berühmte 
. Lord Ludwig von Bordon,ein Sohn 
bes verftorbenen Derioge von Gordon, 
dritten Pairs von Schottland, ohns 
Se im 36ften Jahrs feines Alters 
geitorben. DieferHerr hatte die Par⸗ 
they des Prinzen Eduardg, en tens 
benten von Engelland, ergriffen, und 
zu deffen Dienften ein Regiment anges 
morben. Nach der Bataille bey Euls 
loden begabe er fich nad) Sranckreich, 
100 er reformirter Dbrifter ware. Er 


hat fich einen guten Theil des Jahrs 
bey den Deren. Douglas , Capitains 


im Königl. Regiment Schottland, ſei⸗ 
nen Landsleuten und guten reuns 
den , aufgehalten. Im Anfang des 
Julii fiel er in eine Kranckheit, waͤh⸗ 
rend welcher er die Proteftantifche Re⸗ 
ligion abgeſchworen und die Roͤmiſch⸗ 
Catholifche angenommen. Vor feis 
nem Tod hat er dem Major gedachten 
Regiments, Herrn Duglis, aufgetras 
gen,an Die Herzogin, feine Srau Muts 
ter, zu fehreiben, und Diefelbe in feinem 
Namen zu bitten, daß fiedoch feinem 
Exempel folgen möge, 
r Aus Spanien. 
Madrit, den 3. Auguſt. Se. Mas 
jeftät, der König, —— eine Verord⸗ 
nung publiciren laflen, ale welcher 
denen Oberſten aller Cloͤſter verbotten 





worden, innerhalb 10. Jahren einige 
Novitzen anzunehmen, und daß nach 
ſolcher Zeit alle diejenige, welche das 
Cloſter⸗ Leben erwaͤhlen, es ſeyen 
Manns: oder Weibs⸗Perſonen, das 
25ſte Jahr erreichet haben ſollen. 
Sonſten iſt unter andern der Abt Don 
Facundo Mogrobejo, welcher auch mit 
dem in Ungnade verfallenen Marquis 
de la Enfenada genau verbunden wa⸗ 
re,ebenfall eingezogen worden. Dem 
Caſtillianiſchen Rathsherrn Don Pes 
dro Somaniergo, haben Se. Majeſt. 
alle Schriften des gedachte Marquis 
fes unter Händen gegeben, um diefels 
be durchzuſehen, womit er auch wuͤrck⸗ 
lich befchäftiger it. Ein gemiffer Hof 
laͤſſt ungemein viel Vergnügen über 
diefe groffe Veränderung fpüren; Das 
gegen Die Folgen derfelben von einem 
andern mit Feimen günftigen Blicken 


entgegen gefehen merden doͤrften. 


us Portugal. 

Liſſabon, den 24. Julii. Der Koͤ⸗ 
nig hat Befehl gegeben, 2. Millionen 
Cruiſaden in neuen Gold: Species zu 
prägen. Dergangene Woche branns 
ten hier 6. ſchoͤne und groffe Häufer ab. 
Der Brand entftunde bey einem Ars 
tillerie⸗ Officer, der an Kunſt⸗Feuern 
für den König arbeitete. Unter Dies 
fen Hdufern befindet fich der Pallaſt 
des Don Antonio Melle de Eaftro,ein 


- Better des Königl. aufferordentlichen 


Envoye bey den General⸗Staaten Der 
vereinigten Provinzen. Der Verluſt 
Diefes Gebdudes wırd auf so. taufend 
Eruifaden, und der von einem Käfte 
lein mit Juwelen, fo mit verbrannt, 
auf go, taufend Cruiſaden gefchäßger, 
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Wie auch mit Ihro 


anderen Begebenheiten, inns 

/ und auflerhalb Landes, 

ee lie weyl. Ihro Rom. Rayferl, Majeſtaͤt 
S Allergnädigft ertheilten Freyheit. 

jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 








Aus Deutſchland. 

Wien, den 21. Auguſt. Geſtern 
Vormittags vor 9. Uhr Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, Die Prinzeßin Charlotte, 
in Gefolg dero Dames und Cavalie⸗ 
ren, wie auch einiger Kayferl. Königl. 

errenCamerern,als Tit. Herrn Franz 
Grafen von Eiterhafi, und Tit. Herrn 
Anton Grafen von Schafgotic, mits 
telit der Poft über Maͤhriſch Budwitz, 
als dero Nacht: Station, und folgen, 
den Tags nacher Neuhof zu beyden 
Kayferl. Königl. Majeftären abgegans 


gen, von bannen Hoch sDiefelbe mit fi 


alferhöchit- Kayſerl. Herrſchaften na 
cher A , und von da aus dero wei⸗ 
tere Reiſe nach den Niederlanden ans 
fretten werden. In Anfang voriger 
Woche kam der Graf von Gizor, Sohn 
des Marfhalls Herzogs don Bell⸗ 
Zole alhier an, und iſt des andern 


und Laudſchafts ⸗Buchdruckern. 


-beyden Kayſerl. Maje 


— — — 
Tages darauf von dem hieſigen ra 
zoͤſiſchen bevollmächtigten Mimifte 





en ſowohl, 
als den jungen Kayſerl. Herrfihaften 
vorgeftellet worden; Hoͤchſt⸗ gedachte 
Ihre Majeftäten haben diefen Herrn 
mit befonderer Holdfeeligfeit empfans 
gen. Anſonſt hat man am hiefigen 
Kanferlichen Hofe das Abfterben des 
Sranzöfifhen Staats » Secretarii, 
Marquis von St. Conftet, ungern 
vernommen. 

Bonn,den 20. Auguft. Ihre Churs 
fürftt. Durchl. unfer gnädigfter Herr, 
ind am erfts abgerwichenen Dienftag 
in errwünfchten Wohlſeyn von Urdins 

en zu Ahrensberg angelanget; Hoͤchſt⸗ 
iefelben werden dero Ruckreiſe wie⸗ 
der über beſagtes Urdingen nehmen, 
um Sich dafelbft en paflant noch ein 
Divertiſſement mit der Jagd zu mas 
chen, zu welchem Ende nicht allein alle 


— 
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erathſchatten von hier dahin ſten hat ſich der Faͤhnrich von Wah⸗ 
abgeſchicket werden, ſondern es iſt tendorf der ohnlaͤngſt den Lieutenant 
auch der Chur⸗Pfaͤlziſche Hof eefucht von Rumor im Duell entleibet, nach 
worden, einen Theil-dazu aus Düß erhaltenen ficheren Geleit, Durch einen 
feldorf ebenfalls dahin zu liefern. Eyd purgiret, daß er nicht willens ges 
 Yannover, den 9. Auguft. Vor⸗ weſen, den von Rumor zu erftechen. 

ftern wurde mit 2. 3eld- Stücken, Die Sein Urtheil iſt nach Londen zur Koͤ⸗ 
enich aus Engelland gekommen, in niglichen Confirmation geſchickt wor⸗ 
Gegenwart des Herrn Generals von den. 
Sommerfeld und einer. Menge Zus Aus Böhmen. 
ſchauer, zu Bifchofshole Die Probe ges Prag, den 16. Auguft, Aus dem 
macht. Diefe Canonen, welche 4. Fuß Feld⸗Lager bey Kollın vernimmt man, 
fang find, und 6. pfuͤndige Kugeln daß zu Dem Empfang beeder Kayſerl. 
fchieffen, wurden nebf zweyen von den Majeſtaͤten alle Anftalten gemacht wers 
unfrigen, die 6. Fuß lang find, und z. den; Von der Einrichtung des Cams 
pfündige Kugeln erfordern, zugleich pements aber wird folgendes berichtet: 
aufdie Batteriegebracht. Man ſchoß Din 18, Diefes wird fich Die Armee in 
aus den einen und andern auf 600, — ſtellen, und die Allerhoͤchſte 
Shtitte nach einem Ziele, wohin uns Kayſerl. Herrſchaften mit zweyinahli⸗ 
fire Kugeln in gerader Linie giengen; gen Lauf⸗Feuer begrüffen, dann wird 

je andern aber, nachdem fie aufeiner fie zwey Treffen formiren. In der ers 
Strecke vor dem Ziele gegrafet, und ten Linie Fommen die Regimenter, als 
davor gefommen, darüber wegſprun⸗ Sr. .. des Kayſers, Regiment , 

en. Man fehieflet ausden Englifhen Leopold Daun, Nicolaus Efterhafy, 

tiefen in 3. Stunden Zeit bey acht Joſeph Eiterhafp, Harſch und Heins 
hundertmahl. Mit den unfrigen thut rih Daun. Von der Eavallerie kom⸗ 
man 8. bis 10. Schüffe in einer Mis men auf beede Slügel die Regimenter 
nute, und alfo füglic 300. in einer Joſeph und Hohenems. In der aten 
Stunde. Die 2. Kaften mit der Las Linie Hr — aufen, Durlach, 
dungs⸗ nenn Lavetten nes Deutfchmeifter, Alt-ABolfenbüttel und 
ben den Englifchen Canonen twollenfeis Louis Wolfenbuͤttel, auf den Flügeln 
nen Beyfall finden, weil ſolches gar aber das —2 Dragoner⸗Re⸗ 
gu viele Vorſichtigkeit erfordert, das giment. Mach Diefemmerden alle Bes 
mit Fein Funcke Dazu komme. Die wegungen nad) dem Stuck⸗Schuß ans 
Dbers Fägermeifter und Ober⸗Forſt⸗ gefangen; Die Linien werden erſtlich 
meifter- Stelle in dem Departement mit ganzen Divifionen ausgeſchwenckt, 
von Sauenburg, und in ber Öraffchaft halb rechts gemacht, Colonnenmeife 
Danneberg, dürften nisht eher, als vormerts marfchiren, nad) dieſem an 
- bis zur Uberkunft des Königsim Fünf der Sronte lincks ausgeſchwenckt, mit 
tigen Jahre vergeben werden. Son⸗ ganieräronte avanciren. Hier werden 


2 


die Regimenter mit halben Divifionen 
inder erſtenLinie, waͤhrenden avanciren, 
achtmahl durchchargiren, wobey jedes 
Regiment in Treffen 2. Canonen hat, 
welche das Feuer ſowohl in Anruͤcken, 
als Zurückziehen, mitmachen muͤſſen. 
Nach diefem machen fie noch einige 
Schwenckungen vors und rucfwerts, 
und chargiren im Zuruckjiehen wieder 
achtmahl durch, marfchiren auf ihren 
vorigen Platz, ftellen fich in 2 
und rucken ins Lager ein. Den 19, 
Diefes wird der Herr General Major; 
Baronvon Ervelfeld,mit 32000. Mann 
su Suß und 3. Schwadronen zu Pferd, 
wie auch 3. Stücken, ein Masagin von 
6. Wägen aus Czaßlau nach Kollin 
begleiten muͤſſen. Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Herr Baron von Buckow, 
und Seneral:Major, Herr von Anger, 
rucken mit 15. Bataillonen und eben 
fo viel Srenadier» Compagnien, dann 
5. Schwadronen und 4. Canonen das 
gegen aus; die Begleitung, fo dieſes 
merckt, ftellt fich zur Wehr, beſetzt alle 
Anhöhen und hohle Weege neben ber 
Land» Straffe. Weil aber Das Com: 
mando aus dem Lager viel ftärcker ift, 
fo wird von denfelben ein Hauptmann 
mit 100. Mann neben der Land⸗Straſ⸗ 
% in einen Garten al ‚ ber die 
‚ Retirade bedecken fol, Die Bede—⸗ 
ckung siehet fich hierauf zutuck, fie fol: 
fe durch das Dorf Malin, es ift aber 
folhes bereits mit 15. Bataillonen 
befeßt, daß fie fich alfo über den Ber 
gegen Kuttenberg zu retiriren muß. 
Aufdiefe Weiſe wird das Magasın ges 
rettet, der Hauptmann im Garten 
aber muß Das Gewehr ſtrecken. Den 
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20. ſoll in der Pracht einCommando von 
12. Bataillonen, fo eben viel Grena⸗ 
dier⸗ Compagnien, dann einem Dras 
goner Regiment und 2. Stücken auf 
das Streiffen ausgehen, weil Des Mor⸗ 
gens Darauf Die Reuterey, unter Bes 
Deckung des Feldmarſchall⸗Lieutenants, 
Heren Barons von Bukow, und Ges 
neral:Majors, Deren von Angers, 
Die 3000, Mann zu Buß, 4. Grena⸗ 
dier⸗ Compagnien, eın Regiment zu 
Pferd bey fich haben, aufs Surafchis 
ren gehet. Der eind ruckt an, macht 
fich an die Bedeckung, die Surafchierer 
aber begeben fich zuruck, Die Bedecfung 
hargirt mit dem Feind im Zuruckzie⸗ 
hen, und vetiriret fich in guter Ord⸗ 
nung. Bey dieſer Gelegenheit wird 
auch Lärmen im Lager. Den 21. wer⸗ 
den über die Elbe ſetzen, wo auch 
die Zelter abgebrochen werden. Den 
22. wird in der Gegend von Neu⸗Kol⸗ 
lin ein Treffen geliefert. Unter der Ans 
zahl vieler Sremden aus allen Orten, 
ift auch der Sohn des Herrn Mars 
fhalls von Bell⸗Isle aus Franckreich 
allhier angefommen. 
Aus Italien. i 
Modena, den 7. Auguft. Unfer 
Durchl. Herzog, hat der Regierung 
zu Miyland zu wiſſen thun laflen, Daß 
er Vorhabens gegen den 20. Diefes das 
felbft einzutreffen, und daß ex bie 
Durchl. Iringeßinnen und den größten 
Theil des Hofes mitbringen würde, 
um 3. Monat lang allda zuzubringen; 
Ihrd Durch. als General: Statthals 
ter der Defterreichifchen Lombarbie foll 
unverzüglich Die feſte Plaͤtze des Mila⸗ 
neſiſchen und deren davon abhangen⸗ 





48 
den Diftricten befichtigen, ben offent- 
lichen Einzug dafelbft aber erft im O⸗ 
ctober halten. 

Rom, den 6. eu. Neulich 
langte bey dem Ritter St. George ein 
Fremder an, welcher nach der Art, 
wie er empfangen wurde, ein vorneh⸗ 
mer Herr ſeyn muſte. Zwey Tagenach- 
her begab ſich der Banquier Belloni 
nach dieſem Ritter, mit welchem er ei⸗ 
ne lange Unterredung hatte, wovon 
die Urſach nicht befannt worden. Deg 
— Tages holte man bey dem 

anquier eine anſehnliche Sum̃e Gel⸗ 
des von einem Wechſel ab, der auf 
ihn gezogen war. Es ſcheint, daß die⸗ 
zu dem mit dem Ritter gehabten be⸗ 

ondern Geſpraͤche Anlaß gegeben habe. 

Neapel, den 4. Auguſt. Man er; 
wartet allhier die Bekraͤftigung der ein⸗ 

elaufenen Nachrichten, daß von un⸗ 

rn —— Schiffen auf der Hoͤhe 
von Meßinag 2. Africaniſche Galliot⸗ 
ten, worauf 186. Mann und 44. Ca⸗ 
nonen ſich befinden ſollen, nach einem 
hartnaͤckigen Gefechte, welches mehr 
als 2. Stunden lang gewaͤhret, ero⸗ 
bert worden ſeyen. 

Aus denen Niederlanden. 
Bruͤffe l, den 7. Auguſt. Der Un⸗ 


ter⸗Stallmeiſter des General⸗Gouver⸗ 
neurs Koͤnigl. Hoheit iſt von hier ab⸗ 
BT um der Prinzeßin Charlotte 
von Lothringen auf der Reife nach hies 
figen Jiederlanden entgegen zu gehen, 
Aus Engelland. 

Londen, den 13. Auguft. indem 
der Marquis Joſeph Paolucci, Edels 
mann der Cammer des Herzogs von 
Modena, als ertrasrdinairer Geſand⸗ 
ter" deffelben vorige Woche hieſelbſt 
eingetroffen, hater dem König in ciner 
befonderenAudienz re 
fe überreichet ; derſelbe ift mit unters 
terfchiedlichen Commißionen belaftige 
et in Betreffung deren Maas 

eguln, welche die Daurhaftigkeit des 
Friedens in SStalien befeftigen mögen, 
als um einen ordentlichen Kauf» Hans 
del zwifchen dieſen Königreichen und 
den Staaten des Herzogs zu errichten, 
er ift auch mit dem Staats⸗Secretair 
Robinſon in Conferenz geroefen, wel⸗ 
chem er die Verficherungen hat wies 
berholet von der beftändigen und uns 
veränderlichen Neigung, worinn der 
Herzog ift ſich nicht von der Grundſaͤ⸗ 
gen zu entfernen, welche berfelbe we⸗ 
gen deren allgemeinen Affairen hat ans 
genommen. 


AVERTISSEMENT. 
3u Augfpurg im Merz und Mayriſchen Buchladen iſt su haben: 
- D’ Amalet Epiftole ad En. Langlet du Frefoni in caufa Agrediana Epiſtolæ Ma- 
slani adverfüs D,Amort. 4. 45. fr. ö 
Abrege de ’hiftoire univerfelle par Mr. Voltaire. 2, Tomes. 8. 1745. 1.fl. 15. fr. 
Amille ou la Graine d’ hommes, qui fert a peuples les Plantes, Ill, Partes. 4, 


1754. sh. 
" Annales de I’ Empire depuis Charle Magne par Mr. Voltaire. 8.1754. 1.fl. 15.8. 


Anmerdungen über alle Theile der Nature Lehre aus den Englilhen Transactionen- 
afer Tpeil 8. 1.f. 20. 
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anderen Begebenheiten inn- 
und aufferhalb Landes, 


Mic weyl. Ihro Röm. Aayferl. Majeſtaͤt 
Allergnädigft ertbeilten Freybeit. 


Drucfts und verlegts Sohann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofs 





Aus Deutichland. 
Franckfurt, den23. Auguſt. Ges 
ftern Abend gegen 11. Uhr find Se. 
Ehurfürfti. Gnaden von Maynz hie: 
fige Stadt vorbey nad) Adafenburg 
gegangen, * ſie, dem Verneh⸗ 
men nach, fruͤhe um 3. Uhr angekom⸗ 
men. 

Caſſel, den 19. Auguſt. Von Sol; 
hat man, daß der daſige Verſchieur⸗ 
und Trottiſche Geſamt⸗Foͤrſter, den 
ihm — Forſt⸗Laͤuffer ohn⸗ 
weit dem ‘ a Vorwerck, Bel 

lers genannt,auf einem Kartoffel⸗Land, 
des Abends um 10. Uhr, und alſo 2 
ſpaͤter Nacht und dunckelem Himmel, 
in einem tiefen Thal,aus Irrthum und 
Betrug des Gefichts, indem er ihn 
für ein Stuͤck Wildpret angefehen, 
mit einer Kugel: Buüchfe auf der Stel⸗ 
ſe todt geſchoſſen. 





und Eandfchafts »Buchdrudern, 


Lieder :Rbeinftrobm, den 16, 
Auguſt. Nachdeme der Herr von As 
chen, Dfficier des Koͤnigl. Preußifchen 

giments Hautcharmois, von feinem 
Hof Befehl erhalten, fich nach dem 
Haag zu begeben, und abermahlen ans 
sudringen, damit der Herr Dunches, 
den er als Unter» Dfficier angeworben, 
und welcher vor einigen Monaten zu 
Nimwegen aufgehalten, nachhero aber 
von feinen Bormündern in ein Zuchts 
Haus nach Delft gethan mworden,ihme 
behjändiget werden möchte, als hat er 
diefes fein a bey a Königl. 
Hoheit der Prinzeßin Statthalterin 
wiederholet; Da er aber Feine vergnüg- 
liche Antwort erhalten, ift er über 
Berlin nach feinem Regiment abges 
reifet, und wird Ihro Majeftät den 
Beriht von feiner Verrichtung abs 
ſtatten. Indeſſen weiß man, daß dies 
fer junge Mensch nichts fehnlicher wuͤn⸗ 


em — 


oO 

F als ebenfalls zu dem Regiment 
zuruͤck zu kehren, und weilen er im Mo⸗ 
nat Januar. zur Majorennität gelan⸗ 
get, ſo werden deſſen Vormuͤnder ihn 
alsdann in Freyheit ſetzen und nach 
feinem Gefallen hingiehen laſſen muͤſſen. 
Neuenburg, im Wuͤrtembergi⸗ 
chen, den 13 Auguſt. Heute in der 
Nacht zwiſchen 11. und 12. Uhr hat ei⸗ 
ne Spitzbuben⸗Bande von 15. bis 20, 
Mann ſtarck bey dem Wirth, Joſeph 
Granget, zu Palmbach gewaltſamer 
Weiſe eingebrochen, welche ihn und 
ſeine ganze Familie moͤrderiſch tracti⸗ 
ret, an Haͤnd und Fuͤſſen gebunden, 
mit Wachs⸗Lichtern am Leibe gebrannt, 
und fo lang gequälet,bisermelder&rans 
et und fein alter etlich 90. jähriger 
chwaͤher Das Geld angezeigt,da dann 
dieſes im — eſchwaͤrzt gewe⸗ 
ſene Geſindel eine Peute von 400. 
Gulden, viele Kleidung und andere 
Geräthfchaften mit ſich Davon getra- 


gen. | 

Cölln, den 12. Auguft. Derneue 
Paͤbſtl. Nuntius, Monfignor Oddi, 
iſt von wegen des hieſigen Magiſtrats, 
des Metropolitan⸗Capituls und der 
Univerſitaͤt durch Deputirte compli⸗ 
mentirt worden. Ge. Excellenz ha⸗ 
ben auch von allen vornehmen Perſo⸗ 
nen, Die ſich in dieſer Stadt befinden, 
die Bifiten empfangen, welche Diefels 
be nun wieder zu geben befchäftiger 


Aus Italien. 
Mleyland, den 6. Auguſt. Weil 
die Bagages des Durchl. Herzogs von 
Modena wuͤrcklich hier angelangt find, 
fo wird diefer Prinz in 10. & 12, Ta⸗ 





gen mit einigen Prinzeßinnen von Des 
ro Zamilie hier erwartet. Der Herr 
Archinto, welcher Nuntius in * 
len geweſen, und vom Pabſt zum Gou⸗ 
verneur von Rom ernennet worden, 
befindet ſich ſeither einigen Wochen in 
dieſer Stadt, wird aber naͤchſter Tas 
gen nah Kom abgehen und feine neue 
Bedienung allda antretten. 
Denedig, den 5. Auguft. Einige 
unferer Kaufleute, welche nach Smir⸗ 
na handlen, haben Nachrichten erhal 
ten, daß der Groß: Sultan dem Pa⸗ 
IyR Aſtraſan, welcher in Arabien der 
uͤrckiſche Ober + "Befehlshaber iſt, 
mit vielen Geſchencken fehr bereichet 
abe, meil derfelbe einen Arabifchen 
ringen, nebft einem Corpo von 7. tau⸗ 
end Arabern eingeholet, gefchlagen, 
Die mehrefte Davon team und | 
perfchiedene gefangen genommen habe ; 
weil Diefe Araber kurz vorher eine Ca⸗ 
rabane, welche nach Meccha im Anzug 
geweſen, geplündert und alle Geſchen⸗ 
cke, die man nach dem Grabe des Mas 
homets ſchicken wollen, nebft 24. Beu⸗ 
tel mit Geld, fo für diejenige beſtim⸗ 
inet waren, fo Diefes®rab bewahren, 
mit fic) genommen hatfen. Das Haupt 
des Arabifchen Prinzen, fo diefes Des 
tachement commandiret, nebſt 25. ans 
bern Köpfen der vornehmften diefer 
rauberifchen Arabern, waͤren nach Con: 
ſtantinopel Bricht, und dafelbft auf 
fählen dem Volck zur Schau hinges 
ellet worden. - 
Aus Holland. 
Amfterdam, den 17. Auguſt. Der 
Schaden, melcher durch Wiederbrens 
nung des fhönen Franzoͤſiſchen Combs 


* 
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dien⸗Hauſes mit allen den magnifiquen 
Decorationen in demfelben verurfachet 
worden, wird auf 80. taufend Gulden 
geſchaͤtzet. 

Haag, den 13. Auguſt. Am ten 
diefcs wurde dem Franoͤſiſchen Ges 
ſandten, Herrn Marquis von Bonac, 
eine Reſolution zugeſtellt, worinnen 
Ihre Hochmoͤgenden demſelben die Loß⸗ 

laſſung des zu Maſtricht arretiret gewe⸗ 
fenen Herrn von Hauteville anzeigen, 
um deſſen Auslieferung gedachter Ge⸗ 
ſandte feit 3. Monaten angehalten, weil 
er aufdes Königs von Franckreich hoͤch⸗ 
1% Perſon Stahel:- Schriften gemacht 
haben folte, fo ihm aber nicht hat be 
tiefen werden Fönnen. 

Aus Franckreich. 

Paris, den 18. Auguft. Es ſcheint, 
daß Die bevorftehende Ruckkunft des 
Parlaments ohne einige Öffentliche 
Freudens⸗Betreibung gefchehen wer: 
De, indem verfchiedene Glieder deſſel⸗ 
ben in Briefen ihren Freunden allhier 

u verſtehen gegeben, mie fie gern fes 
en würden, wenn man bey Diefer Ge⸗ 
legenheit alles vermeiden möchte, was 
eine aufferordentliche Begierde anzer 
‚gen könnte, weil fie weit len tod 
ren, einenandern Glanz zu ſuchen, als 
denjenigen, welchen fie von ihrem Ei⸗ 
fer für den Dienft des Königs, und 
von ihrer Liebe für Das allgemeine Be⸗ 
e, enthalten. Man fagt öffentlich, 
aß der Erz⸗Biſchof von Arles vers 
tiefen worden, weil ereinen Edlemann 
von feinem Erz Bißthum ins Seficht 
chlagen. Er ift mit demſelben ın 
ort-Streit über ein Beneficium ges 
tathen, wozu der eine und Der.andere 


1 
das Recht der Ernennung zu * —* 
meinet. Sobald ſich der Edelmann 
Vhaen geſehen, hat er auf den Erg 
»Bifchof Den Degen gezogen, und er 
würde ıhn auch haßlich zugerichtet has 
ben, wann er nicht von einigen Per⸗ 
fonen wäre abgehalten worden, Un⸗ 
terdeſſen hat der Edelmann feine Klage 
vor den König gebracht, der den 
—— verwieſen hat. Als der er⸗ 
ſte Parlaments⸗Praͤſident, Herr von 
Maupeou, am 4. dieſes ſchon gemeld⸗ 
ter maſſen für Das drittemahl bey Hof 
erfchiene, und dem König auftvartete, 
fügten Se. Majeftät folgendes hinzu : 
„Ich will froh feyn, wann mein Bar: 
lament fich wieder in meiner Häupt- 
Stadt befinden wird. Ich hoffe fünf 
tig nichts als Urfach zu Vergnuͤgen 
von Demfelben zu erfahren, und mich 
feines Eifers rühmen zu Fönnen, den 
es für meinen Dienft zu beseigen er 
fahren wird, mie Dann auch Die Ark, 
wormit e8 feine Pflicht beobachten fol, 
verhoffentlich allzeit mit derjenigen Uns 
terwuͤrfigkeit begleitet feyn wird, Die 
es meinen Befehlen ſchuldig iſt.“ Die 
Königin, deren der Herr Maupeou 
auch jeine Aufwartung zu machen Die 
Ehre gehabt,fügte ihrer natürlich anges 
bohrnen Holöfeeligkeit folgende Wor⸗ 
te bey: „Es iſt mir befonders lieb, 
daß der Koͤnig ſeine ehemahlige Geſin⸗ 
nungen für das Pariſer⸗Parlament 
wieder ergreifet. Ich habe an deren 
Unterbrechung vielen Antheil genomen, 
und mit Bergnügen verfichere ich euch 
der Achtung, welche ich für das Par⸗ 
lament hege.“ Gemißlich wird der 
Name Maupeou inden Sranzöfifchen 
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ehihte- Bädern einen ruhmwuͤrdi⸗ 
‚gen Pla erlangen, da dieſer Herr fich 
mit eben fo viel Klugheit als Vorſorg 
r die Erhaltungder Rechte feiner Ge⸗ 
ſellſchaft, wie nicht minder des Reſpects 
und Gehorſams für Se. Königliche 

Majeſt. aufzuführen gewußt hat. 

Aus Spanien. 

Madrit, den 6. Auguſt. Man 
derfichert, Daß der König feinen mei⸗ 
ſten Minifteen an auswärtigen Höfen 
den Befehl zugefertigt, Sr. Majeftät 
alle ihre Inſtructiones einzufenden, Die 
„Sie während dem Miniſterio des Mars 
18 de laEnfenada empfangen. Dies 
fen feiner Höhe abgeftürzte Herr 
zu Örenada an einem Memorial 
arbeiten, Durch welches er en Betra⸗ 
gen zu rechtfertigen, und ſich von de⸗ 
nen ihm zur Laſt gefallenen Beſchuldi⸗ 
gungen loszumachen ſucht. Man mel⸗ 
Det, daß dieſes Memorial dem König 
efendet werden foll; man weiß aber 
fo viel, daß Se. Majeſtaͤt folches nicht 
annehmen, fondern allenfalls feine 
Rechtfertigung einer  niedergefeßten 
Eommißion tberlaffen werden. Dies 
fer Tagen hat der König ſowohl in Ci⸗ 
vil⸗ als Kriegss Bedienungen eine groſ⸗ 
Standes Erhöhung vorgenommen. 
Bon Malaga vernimmt man, daß das 
felbft der Marquis von Billareal, Ge⸗ 
nerals Lieutenant der Königl. Ars 
meen, Ober⸗ Commandant des Ks 
nigreichs und der Kuͤſte Grenada, Com⸗ 
mandeur Des Drdens Alcantara, und 
vormahliger Gouverneur von Alicante, 
vorigen Monat in feinem 61ſten Fahr 
geftorben, nachdem er über so. Jahr 


‚In Königlichen Dienſten geftanden, 


Barcellona, den 25. Julii. Seit 
her unfere Kriegs: Schiffe, Fregat⸗ 
ten und Schiabecken längjt den Küften 
diefes Reichs Freugen, haben fich die 
barbarifche See » Rauber nach den 
Portugefifchen Gewaͤſſern begeben, um 
allda ihr Heyl zu verſuchen. Die 
Erndte iſt in dem groͤßten Theil dieſes 
Koͤnigreichs in dieſem Jahr ſo abun⸗ 
dant, Daß man ſehr groſſe Geld⸗Sum⸗ 
men, die ſonſten in fremden Landen fuͤr 
Korn ſind ausgegeben worden, wird 
erſparen koͤnnen. 

Aus Curland. 

Mietau, den 28. Julii. Die meh⸗ 
reſte Stände des hieſigen Herzogthunis 
bezeigen ein groß Verlangen, noch 
vor Ausgang dieſes Jahrs ein neues 
Oberhaupt zu haben; allein es ereig⸗ 
nen ſich noch zur Zeit allerley Hinder⸗ 
niſſe, indem bey denen hierzu in Vor⸗ 
fehlag gekommenen refpectiven Com⸗ 
petenten fich allerley Bedencklichkeiten 
hervorthun. Man fagt, daß noch ins 
nerhalb 14 Tagen 2. Deputirte von 
dem Gurländifchen Adel nach Wars 
Be abgefchicket werden follen, um 

r. Pohlniſchen Majeſtaͤt, von ein 
und andern Sachen, die wichtigſten 
Entdeckungen zu machen. 

p _ re ö Ohr 

etersburg, Den 30. Julii. Ihro 
Majeſt. die Kayſerin, — ſich noch 
immer zu Peterhof auf, und pflegen 
fich jezuweilen nach Ezarfafelo zu erhes 
ben; Ihro Kayſerl. ——3 der 
Groß⸗ Fuͤrſt und die Groß⸗Fuͤrſtin, 
hingegen haben Dero Aufenthalt in 
Dem nicht weit von Peterhof gelegenen 
Luſt / Dans Oranienbaum. 
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he auſſerhalb Landes, 
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Aus Deutſchland. 
"Dresden, eins. ach⸗ 
dem die Drath⸗Peruquen hieſigen Orts 
ſtarck Mode werden wollen; die In⸗ | 
nung der hd Macher aber fich reitenbauch, zum 


und dem Gewerbe der Unterthanen , — I a een fih zuvor 


Srrafe der Eonfiſcation, verbotten Studiis aufgehalten,und fonften auf feis 
worden find. Aus Warfchaumelden nem Glauben einer von denen hartnds 
aan Su Briefe, daß am 2oſten und cfigften ware,hernach aber fich in allhie⸗ 


fondern folche auch größten Theils,nebft Beyſein einer groffen Menge Volcks 
Dem weichen Obft, abgefallen waͤren. getauft Er. 


* 
Kriegs⸗Friedens / Staats / und 


8 
an tt, ben 26. Auguft. Wie Samſtag Hoͤchſt⸗Deroſelben Geburts, 
man von Straßburg vernimmt, hat Feſt auf das praͤchtigſte gefehert wor⸗ 
der ſchon bekannte Secretair Schim⸗ den. 
melpfenning am 5. dieſes fein End» Urs atey, im Serzogehum Mag⸗ 
theil anhören und ausſtehen muͤſſen. deburg/ den 16. Auguft. Da 2. groſe 
Nachdem ereine Stund langam Hals⸗ Alven, welche in Des Koͤnigl. Preußis 
Eifen geftanden, ift er bis zudem Gas ſchen Sammers.Heren, Herrn Barons 
feerensThurn geftäupet, und allda mit on Plotho, Garten allhier diefes Jahr 
bem SaleerensZeichen auf dem Rucken floriven, nunmehr den Flor zeigen; fo 
gebrandmargket worden. Die Zeit, till man folches, und daß die eine eis 
die er auf den Galeeren hinbringen fol, nen Stengel von 22. Zuß ns getries 
iſt ganzer 8. Jahr. ben, und 30, Arme auggeworfen habe, 
Berlin, den22. Auguſt. In dem auch 2627. Blumen fehen laffen, die 
Krügerifchen Garten allhier, in der andere aber einen Stengel von ar. 
Königs» Stadt, ſiehet man anjetzo ei⸗ Fuß hoch getrieben, und 34. Arme aus⸗ 
nen Kirſch⸗ Baum voller Blüthen, geworfen habe, auch 3733. Blumen 
welcher m dieſem Jahr bereits reife weile, Den Liebhabern ausländifcher 
rückte getragen hat. Dan fchreibt Gewaͤchſe hiermit befannt machen. 
olches der feit einiger Zeit gehabten Aus Boͤhmen. 
nafien Witterung zu. Dieſer Tagen Peag, den24. Auguft. Da Ihro 
langte der geweſene Königliche Fran⸗ Majeftdtenmit DeroAlterhöchtten Ges 
9 of» Uhrmacher, Monſt. de gentvart die Prager-Städte zubeglück, 
Caen, nebft feiner ganzen Samilie, auf feeligen, und darzu den geftrigen Tag, 
unfers Königs befondern Beruf, aldden 23. dito, zu benennen geruhet: 
aus Paris allhier an. Zu Gollnow, Als find den 22. vorgehenden Tags 
in Pommern, haben vor einiger Zeit Ihro Excell. Tit. Herr — Wil 
einige Kinder eine Schierlings⸗Wur⸗ helm des Heil. Abm. Reichs Grafen 
gel dafelbft an der Stadt» Mauer von ‚Baugtei, Königl. Böhmifcher 
ausgegraben, und ſolche vor einegelbe Obriſter und Defterreichifcher erfter 
84 aufgegeſſen. Da nun dieſe Wur⸗ Canjier, nebſt dem mit olgenden De⸗ 
el einen ſtarcken Gift bey ſich fuͤtret, partement, dann verfchiedene hohe 
I find nad) 3. Stunden zwey Kinder Standes Perfonen bier voraus anges 
avon geftorben , Die zwey andernaber lange, und wie von dem biefig- Hochs 
haben ihr Leben noch Durch heftiges loͤbl. Rayferl.Rönigl. Gouverno zu Als 
Erbrechen errettet. lerhöchften Empfang die behörige Ans 
Lippſtadt, ben 20, Auguft. Ge. ftalt verfüget worden, damit den nems 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Cölln find am lichen Tag alles in gehöriger Ordnung 
13, dieſes, des Nachmittags, bey voll⸗ ſich befindete; als wurde befagten Tags 
fommenem Wohlſeyn zu Arensberg umz.1hrNachtsder gefammten Burs 
angelauget, woſelbſt am verwichenen gerſchaft aller 3. Städten burch drg 


Zrommeljhlag das Zeichen gegeben, 
worauf fich diefelbe um 6. Uhr. an ihren 
gewoͤhnlichen Sammel» ‘Plägen vers 
fammlet, und alsdann unter Anfuͤh⸗ 
rung derer Herren Stadt Hauptleus 
ten, dann ihrer Herren Ober⸗Officiers 
an Die ausgemiefene Plane rangiret 
worden; wo inzwifchen auf dem Wel⸗ 
ſchen Plag das allhier in Garnſſon lies 
ende Löbl. Walliſiſche Regiment mit 
— Fahnen und klingenden Feld⸗ 
Muſic, nicht minder oben in dem 
Schloß eine Compagnie Grenadier 
von bemeldtem Loͤbl. Walliſiſchen Re⸗ 
giment gleichfalls mit fliegenden Fah⸗ 
nen, nebſt einem Commando Cuiraſ⸗ 
fiers Reutern des Loͤbl. Hohenemſiſchen 
Regiments, paradirten. Worauf ſo⸗ 
dann die lang gewuͤnſcht⸗ Allerhoͤchſte 
Ankunft, bey Vorreitung eines Poſt⸗ 
Meiſters und 4. — Poſtillionen, 
dann des hieſigen Herren Ober» Poſt⸗ 
Bermwalters um 12. Uhr Mittags, uns 
ter Läutung aller Glocken in allen drey 
Prager: Städten (maflen Ihro Mas 
jeftäten die Abfeuerung deren Stucken, 
durch voraus gefchickten Courier, eine 
geftellet haben) Durch das Neus Thor 
geſchahe; bey welcher Paßirung die 
Magilteaten aller dreyen Staͤdten an 
ihren Orten ihre unterthänigft: Auf: 
wartung machten, Ihre Majeftäten 
nach dem Prager» Schloß, in einem 
Pe bedeckten Wagen, mit Ih⸗ 
rer Königl. Hoheit, der Prinzeßin 
Sharlotte von Lothringen , und in 
olg des ſamentlichen Hof-Staats,un: 
x Zulauf unzählicher Menge Volcks, 










ndenemallhiefigen geſammten 


ofelbft Allerhoͤchſt⸗Dieſelben 
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loͤbl. Kayſerl. Koͤnigl. Dicafkerien, eis 
nem zahlreichen hohen Adel beyderle 
Geſchlechts, und vielen Herren Praͤ⸗ 
laten dieſes Königreichs, zur unters 
thänigften Bewillkommung erwartet, 
und bey Allerhoͤchſter Anlang⸗ und 
Abſteigung inden Prager: Schloß bes 
neventiret wurden. Ihre Majeftäten 
haben nach einer Kleinen Ausruhung , 
den nemlichen Tag im Schloß zu fpeifen, 
Abends aber um halb 9. Uhr, einer zu 


Hoͤchſt⸗ Derofelben Ehre in allen drey . 


Prager » Städten, ſowohl an denen 
aufgeführten Triumph Pforten, und 
verſchiedenen Elöftern, nicht minder 
Herrſchaft⸗ als Privat⸗ Häufern indes 
nen Haupt⸗Gaſſen angezündeten Eleis 
nen Beleuchtungen, mit Ihrer Königl. 
Hoheit, der Prinzefin von Lothrins 
gen, Dann in Begleitung einer Mens 
ge hohen Standes-Perfonen, in einem 
vierfisigen offenen Wagen, zu beſe⸗ 
hen gerubet. 

Aus der Schweiß. 
Schafhauſen, den 25. Auguft. 
Die Briefe, die man eben aus Stalierf 
erhält, hun Meldung von der Äbreiſe 
einiger Couriers von Neapel, welche, 
fie man meinet, Durch die Kranckheit 
des Königs beyder Sicilien veranlaffet 
worden. Die Unpäßlichkeit dieſes 
Fürften hat 1 anfanglich nur zu eie 
nem leichten Sieber angelaflen ; allein 
nach Denen Briefen von Denia Ihe 
den aöften Des vorigen, von welchem 
Dato die Briefe gefchrieben find, Die 
bon den Zuftand des Königs bepder 
Sicilien melden, weit heftiger gewor⸗ 
den nd es ein drey⸗ 

tägiges Fieber eyn werde. 
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Aus Stalien. 
Mleyland,den 20. Auguft. Geftern 
Abends langte der Kayſerl. Königl. 
Devollmächtigte Minifter, Graf Chris 
ftiani, von Vapris hier an. Desglei⸗ 
en ift auch fchon die Leib⸗Wache Ihro 
ochfürftl. Durchl. des Herzogs ven 


odena, welche ungefehr in 7o.Mann Man 


zu Pferd beſtehet, in allhiefiger Stadt 
eingetroffen, und Ih 
den den 23. Diefes felbften in diefer 
Haupts Stadt erwartet, welche, tie 
man verhoffet, Dero Durchl. Erb» 
Prinzen mit fih bringen werden. 
Genua, den ı7. Auguſt. Die von 
Eadir erhaltene Briefe melden, daß 
2. von — — * 
zeuge in daſigen Hafen eingeloffen ſeyen, 
roelche die ef iigung überbracht, 
daß die Handlung in America faft auf 
Das Aufferfte in Abganggefommen ſeye. 
Abgeroichenen Donnerftag find die 2. 
Baleeren der Republic, mit dem Mars 
uis Grimaldi, welcher die Stelle als 
General » Commiffarius der Republic 
auf der Inſul Corfica vertretten, bon 


ruck gefommen. 


Baſtia mieder in allhiefigen Ir: zu⸗ 
ie hieſige Ban⸗ 
uiers, welche vom Spaniſchen Hofe 


echfel fuͤr Italien haben, ſind nun 
von der Ungnade des Marquis de la 
Enſenada benachrichtiget. enenſel⸗ 
ben iſt zugleich befohlen worden, von 
denen Summen Rechnung zu thun, 
"Die feit 14. Monaten auf ihnen gezogen 
worden, vornemlich von denen, welche 
fie in Sommißion gehabt nach Neapel 
und Parma zu übermachen. 

Aus Portugal. Ä 
Liſſabon, den 3. Auguſt. Man 


vernim̃t, daß unferg3,Sritgß «Schiffe, 


welche unter Dem ando des Ads 
mirals, Don Juan da Cofta de Brito, 
auf die Africanifehe Ste» Räuber freus 
jen, im Ana voriger Woche auf 
der Höhe unferer Sinful Pefeguiero 2. 
— Fregatten verfolget hätten. 

offet alſo naͤchſtens zu verneh⸗ 
men, daß ſie ſelbige eingeholet und ero⸗ 


ro Durchl. wer⸗ bert haben. Das Gerücht nimmt zu, 


daß dag reich beladene Schiff, die H. 
Anna,fo legtlich von hier nad) Goa abs 
gefegelt, wieder eine Klippe geftoffen, 
und mit allem darauf fich befundenen 
Volck, worunter 16.Mißionarien von 
der Societaͤt JEſu, nebſt allen Gütern 
verungluͤcket ſeye. 
* en. . Di 
etersburg, den 6. Auguſt. e 
Kapferin J gewohnt geweſen, die Rei⸗ 
ſe nach Moſcau, und von dannen 
wieder zuruck, jederzeit im Winter und 
auf den Schlitten zu thun; da ihr aber 
die legte Sommer⸗Reiſe in Kutfchen 
ler wohl zugefchlagen, fo hat fie bes 
ſchloſſen, allemahl um dieſe Jahrs⸗ 
Zeit nach Moſcau zu gehen; es werden 
zu dem Ende auf der Straſſe dahin 
dreyßig Werſte* von einander bereits 
Haͤuſer aufgebauet, in welchen Ihro 
Majeſt. mit Dero Gefolg abtretten, 
und alle Bequemlichkeit finden koͤnnen. 
Wenn die Groß⸗Fuͤrſtin einen Prin⸗ 
zen zur Welt bringet, wird ſolcher zu 
Mofcau mit aller Pracht und mit allen 
den Eeremonien getauft werden, die 
ef jur Zeiten der Drientalifchen Kay⸗ 
er in der Griechiſchen Kirche gebraͤuch⸗ 
lich gemefen. Ä A 
. Werſte machen sine deutſche Meile and, 
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ck d verlegts Johann Jacob Voͤtter urſtl. 
zum” . le eg Ehurfürftl Hof⸗ 


daß Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht, als 
Wien, —— el pur e⸗ Ober, Statt 7 Ti en 
ſtrigen Montag find Ihro Durchl. der ron von Roll, zum Eommandeur von 
Cron: und Erb- Prinz Erz Derzog der Durch den Tod des Barons bon 
ofeph von dem Sürftl. Trautſohni⸗ Droft ledig gerordenen Land» Vog⸗ 
hen Gut Goldeck zů Schoͤnbrunn wies tey von Coblenz angeftellt haben, 
er zuruck angelanget : Die Drey ältere Morgen werden . öchft-Diefelbe von 
Derioninaen aber werden Ahrensberg zuruck zu Urdingen erwar⸗ 

noch etliche Täge allda verbleiben. tet, um folgenden Tages die groffe 
Diefer Tagen wurde in biegen Vor⸗ Jagd vorzunehmen, melcher fehr viele 
eren ihre hohe Standes» Perfonen beywohnen 
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den aten Tag geſtorben. Diefe Miß⸗ 
geburt hat allererft nach 12. Stunden 
einige LebenssZeichen von ſich gegeben; 
der Kopf war abhängige und gefpalten, 
und die Kinnbacken, twelche mit der Na⸗ 
fe verwachfen, waren mit Der Naſe 
ang’ gleich; das lincke Aug war ſo 
Hein tie an einer Gans, und an der 
lincken Hand haben ſich 6. Singer ge: 
geiget. Zu eben derfelben Zeit, und an 
eben dem Ort, iſt auch ein dergleichen 
Bauers: Weib von einem Kind ent- 
bunden worden, fo nur 3. Stunden 
gelebet, und an jeder Hand 6. Singer, 

auch an jeden Fuß 6. Zehen gehabt. 
Fortſetzung Des am Freytag ans 

gefangenen Artickuls von 
Stuttgardt. 

Die mannigfäleige reincde 
na etlicher ⸗ 
a I 0 
erche über anderthalb hundert bes 
fondere Artender Stimmen, oder Har⸗ 
monien, jo, daß die Mutationen der 
Sauten» Züge, Darfens Züge, Panta⸗ 
fons, Eäleftinen ıc. anderer Inſtru⸗ 
mente nur Schatten Dagegen find, das 
man alle bisher befannte vornehme 
mente mit größter Fertigkeit des 
adier-Spielens Darauf dem Gehör 
ziemlich ähnlich, und öfters mit noch 
zeinern Tönen, als die wahren Inſtru⸗ 
mente felbft angeben, nachahmen , 


uch durch den geringften Zug eine 
Ba bisweilen en ‚oder dah 


en Fan. Es laffen fich alfo hier 
nicht nur unterfchiebliche_ Arten 
Fauten, Theorben, Harfen, Panta⸗ 
long, Elavicpmbeln, Glockenſpielen, 
Waidhoͤrnern, Fagotten, Clar 
















Hautbois, und dergleichen, ſondern 
noch wohluͤber dieſelben Alk mehr 
Töne von en Inſtrumenten, Die 
mit der Zeit noch möchten erfunden 
werden Pönnen, und meiftens fehr ans 
genchm Elingen, hören, wie man Dann 
auch Dabey was orgelmäßiges vernime, 
welche Verſchiedenheit der Töne der 
Herr Erfinder Durch Das viele Nach⸗ 
grüblen, und durch Die mannigfals 
tigen Rerfüche, o tief an hat. 
Diefesüberaus kuͤnſtliche Werck iſt ſehr 
leicht zu tractiren, weil die Seele der 
Mufic durch den Zuſammenhang der 
ſchnell auf einander folgenden Töne, 
ohne Bernehmung ihres Anfchlages , 
recht lebhaft darinnen herrſchet. 
Fan felbiges ohne Schluͤſſel, durch ei⸗ 
nen Bortheil, den man nicht fogleich 
merckt, sugefehloffen werben. 

Die Sorrfegung künftigen 

S$teytag. ) 
Aus ie. 

Rom,den 19. Auguft. Der Staats 
Secretarius, Cardinal Dalenti, halı 
fih noch immer auf feinem Land- Haus 
auf, wo ihn RUN Paͤbſtl. Heiligkeit alle 
Dienftag befuchen und fi mit Ihro 
Eminenz über wichtige Affairen vor 
dero Departement unterreden. Die 
Dolognefifche Nation hat, flott t e 
—— — * Tanara, den 

inal Millo zu ihrem Protector 

erwaͤhlet. Se. ‘ hi en fic 












Cardinaͤle Landi, Tamburini, Bardi, 
"Enriqueg, Corfini, Johannes Brans 
‚cifeus Albani und Ehigi und eine groffe 
Anzahl Prälaten mit ihrer Gegenwart 
beehret haben. 
Ri. Au Holand.. 
Amſterdam, den 17. Auguft. Vor⸗ 
und geftern find wieder 4. Schiffe, mit 
6. und einem halben Fiſch, wie auch 
356. Quarteelen, aus der Straſſe Da⸗ 
vids im Texel angelangt. Auch vers 
nimmt man, daß auf der Elbe 5. Schiffe, 
mit 18. Fiſchen und 4658. Quarteelen 
aus Grönland eingetroffen find. So 
eben vernimmt man, Daß der Ritter 
Hambury Wilhams von Londen kom⸗ 
mendelltrecht paßirt feye, und eylends 
nah Pohlen gehe. 
Aus Zr andreid). 
- Paris, den 24, Augufi: Man er: 
wartet von Tag zu Tag die Nieder⸗ 
Funft der Madame la Dauphine , und 
falls der Himmel abermahl einen Prin; 
zen geben wird, foll die Geburt deſſel⸗ 
ben mit aͤuſſerſten Pracht und Froͤlich⸗ 
keit gefeyert werden, wozu man ſich 
ſowohl allhier als durch dieſes König. 
reich bereits in behörige Verfaſſung 


feet, Na J—— der herzunahen⸗ 


en Zeit, ſo zur Zuruͤckkunft des Par⸗ 
laments beſtimmet ift, — ſich 
auch das Verlangen und die — 
de dieſerhalben in dem Pariſer Pu⸗ 
blico. Eine Quantität derer Advoca⸗ 
ten und Procuratoren, fo ihre Schreib» 
und Studier-Stuben mehrender Vers 
weiſung diefer Compagnie verfchloffen 

habt, 2 ſich twieder in Bereit⸗ 

jaft, ihre gewöhnliche Verrichtun⸗ 
gen vorzunehmen, deren Unterbrechung 


— — — J 
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den mehriſten unter ihnen ſeht na; 
theilig geweſen. 

| Aus Spanien. 

Madrit, den 9. Auguſt. Demnach 
der juͤngſt⸗ gemeldte Abt Facundus 
Mogrobejo, ein Vertrauter des Mar⸗ 
quis de la Enſenada, mehrmahl uͤber 
die Stuͤcke abgefragt worden, welche 
ihm zu Laſt gelegt werden wollen, hat 
er mit vieler Feſtigkeit und Nettigkeit, 
auch auf ſolche Art auf alles geantwor⸗ 
tet, daß alle —— des La⸗ 
ſters in Anſehung ſeiner in Stillſtand 
gerathen, daher man ihn aus dem 
Vicariats⸗Gefaͤngnuß hieſelbſt, wo⸗ 
rinn er aufbehalten worden, heraus ges 
hen laffen; man hat ihm aber zu gleis 
cher Zeit einen Befehl des Könige ans 
gedeutet, fih zu feiner Canonicat von 
Burgos zu begeben, wohin er fich auch 
alfo gleich fortbegeben. —— nun 
das Departement von Indien dem 
— ll iſt ertheilet, haben die 

aufleute dieſes Königreichs ihre Ans 
fuhungen beym’ Spanifchen Hof ers 
neuert um zu erlangen, daß die jaͤhr⸗ 
liche Abſchickung deren Sallionen auf 
den alten Fuß hergeftellet werden moͤ⸗ 
ge, worauf aber die Königl. Antwort 
noch nicht erfolget ift. 

Aus Alien, 

Auszug eines Schreibens aus 
Smiena, ben 17. Julii. Wir Afier 
haben mehr als eine Urfache, das 
Schickſal der Europäer zu beneiden. 
Ich will ihnen nur 3. Urfachen anfühe 
ven, Die ihnen fehr wichtig vorfommen 
werden. Wirfi pic hl en Erds 
beben beſchweret, und noch vor 14. 


Tagen ließ fich ein fo heftiger Anſtoß 


4 

fügen, dag wir unfern Untergang 

eförchten mußten. _ Zu gleicher Zeit 
haben mir Das Unglück , oft von Seus 
ets⸗Bruͤnſten heimgefucht zu werben, 
die hier um fo viel heftiger find, da die 
- Häufer fowohl wegen ihren Materia⸗ 
fin, als auch ihrer Bau » Art zum 
Verbrennen ſehr faͤhig ſind. Doch 
muͤſſen wir geſtehen, daß uns dieſes 


ſere Haupt⸗Stadt, an die es ſeine aͤuſ⸗ 
ſerſte Wuth auslaͤßt. Unſere dritte 
und aͤrgſte Plage iſt die Peſt. Sie wuͤ⸗ 
tet hier faſt ohne Aufhoͤren, und am 
meiſten in der Gaſſe, wo die Fremden 
wohnen. Wir ſind in unſern Haͤu⸗ 
ſeren eingeſperret, und duͤrfen weder 
die Kate noch den Hund heraus laſ⸗ 
fen, aus Furcht, daß fie ung Die Peſt 


Element noch mehr verfchonet, als un⸗ zuruck bringen möchten. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem Ihre Churfürfl. Durchlaͤucht in Bayrn ze. ıc. Er, verwittibt- Kayferlis 
den Majeftät Kammer Diener HYerin Sebaftian Hueber zu neuerlicher Errichtung eines 
—— Leyh⸗ oder Pfand⸗ Hauſes in dero hieſigen Haupt = und Reſidenz⸗Stadt 

ündyen (dergleichen auch ſchon in mehr anderen vornehmen Städten errichtet find) aus 
befonderen höchten Gnaden privilegiret, und folch⸗ guädigftes Privilegium durch offentliben 
Trompeten » Schall bereite würcklich publiciven laflen;, Als hat man es in denen Zeifungse 
Blättern ebenfals, und zwar zu dem Ende hauptfaͤchlich fund machen wollen, damis 
jeder Bedürftiger allda einen Geld⸗Vorſchuß auf Berläg und Pfänder gegen twochentlichen 
Zins per ein Heller ab einem jeden Gulden, ohne feinen eigentlichen Namen eröffnen, 
noch einig fonfigellnfoften haben zu därfen, erhalten möge. Die mehrere Nachricht fan 
aus denen gedruckten Eremplarien beitebig erholet werden , welde in dem Alten» Hof» 
Fidl, und in dem Wafferburgerifchen Bilder» Laden in der Rauffinger » Gaffen, das Stud 
36. fr. zum Berkauf ausgefenet find. Dieſes Amt beftchet vor dermablen in nachſolgen⸗ 
den Perfonen, als obbemelten Herrn Hueber qua rincipaln, Dann einem Amts-Cafier, 
Namens Joſeph Benedict Langegger, und einem Buchhaltern mit Namen Franz Selir 
Mofer , item einem Jumwelen-Schägmeifter der verwittibt- Kapferlichen Majeflät Cammers 
Diener und Schagmeifter Herrn Johann Michael Heriog , nicht weniger in einem Pfand» 
Verwahrer, und auch hägmeiftern, benanntlich Herrn Peter Yang, bebanften Burger xud 
Schneidermeiftern der Orten, ſchluͤßlich ineinem Amts Bothen Caſpar Jung, welche alle ſam⸗ 
mentlih bed dem Churfuͤrſtl. Hochloͤbl. Commerci⸗Collegio den 19. Auguſt. ordentliche Pflicht 
abgeleget haben. Ferners iſt auch bediufget dab inKraft fothanerPrivilegien,von demſeni⸗ 
gen, der dahin Geld einleget, er fepe wer, und woher immer wolle, die mindefte Steuer oder 
Abzug niemahlens erfordert, über das fo wenig anf die innlegende Gelder, als auf Pfän- 
der felbften ein gerichtlicher Verbott oder Arreft gefchlagen werden fönnen, wie dann aus 
dieſem befonders privilegirten Amt, weder ein Diand ebender zu begehren , noch) minder 
abzugeben, noch auch von einer Inftanz dargegen fürzugreiffen ift, bis nicht zuvor dag 
hierauf gelehnte Eapital famt dem hierab feyuldigen Jutereſfe volkändig, und baar ent 
-Tichtet ſeyn wird.  INB. Ja vorbeſagt⸗ gedructen Eremplarien if zwar unterm dritten 
Punct exprefse angemerdet, daf man vor —— auf ein * mehrers nicht, als 
200. fl. lephen werde: im Fall aber jemand einen ſtaͤrckeren Geld» nn benöthigt, und 
‚mit einem binlänglichen Verſatz verfehen feyn wurde ; ſo ſolcher bey dem Amt 
gleihwobl beliebig ju melden, und man wird allda allen 
röglicpfeit dienen, und Eonsento geben zu koͤnnen An. 
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| me I Mi * Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
rgnddigft ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jest glorreich vegierenden Churfürftl. Durchl. 
gnädigft ertheilten Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftt. Hofs 
und Landſchafts⸗Buchdruckern. 


Aus Deutichland. 
Mlünchen, den 4. Septemb. Ges 
fteen ift das hohe Geburts⸗Feſt Ihrer 
Durchläuchti fen Eine, es Herrn 
Catdinals, uͤrſten und Bifchofs zu 
Lüttich, Regenfpurg und Freyſing zc. 2c. 
Sn Sheoder, gebohrnen Herzogs 
J Bayrn ꝛc. mit ausnehmenden 
Feyerlichkeiten auf dem Luſt⸗Schloß 
Nymphenburg begangen worden. 
—— Abend verfuͤgten Sich Ihre 
Ehurfürftl. Durchlaͤuchten von ia 
tem Nymphenburg herein, und woh⸗ 
neten der in dem prächtig» erbauten 
neuen Dperns Haufe gehaltenen Eos 
moͤdie bey. _ Nach deren Endigung 
geruheten — Dieſelben Sich wie⸗ 
hen nach ernannten Luft» Schloß zu 


——— j den 29. August. Die 
iedene Ereife des deutſchen Reichs 
en nunmehrdo nach und nach ihre 


—— wegen der neuen Muͤnz⸗ 


Vetrfaſſung ein, und auch einige hie⸗ 
ſige Privat» Perfonen, welche in Dem 
Muͤnz⸗Weſen groſſe Erfahrungen 
beſitzen, arbeiten daran, alles auf ei⸗ 
nen ſolchen Fuß zu ſetzen, daß weder 
Hohe noch Niedere viel darunter lei⸗ 
den duͤrfen. 

Coͤlln, den 27. Auguſt. Das ober⸗ 
ſte Capitul von Ehetich, das von Aachen 
und noch mehrere aus andern Orten 
haben durch Abgeordnete unſern ſehr 
liebreichen eg een ne 
plimentiren laffen on dem Gefolge 
der Prinzeßin Charlotta von Lothrin⸗ 

en Koͤnigl. Hoheit ſind ſchon viele 

erſonen, und von Dero Bagage 
über 600.Centner, durch hieſige Stat 
gegangen. 

Berlin,den 27. Auguft. Se. Mas 
jeft. ver König, haben. Die Durch Das Abs 
‚fterben des General⸗ Lieutenants von 
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der Infanterie Herrn Grafen von Has 
„ce, erledigte Commiendanten > Stelle 
hiefiger Kefidenz » Städte dem Bene 
rals Major von der Infanterie und 
Chef eins hier in Beſatzung ftehenden 
Ofnfanterie s Regiments, Derrn von 
Meyering, ertheilet; dem Oberften 
aber: von dero Leib» Garde zu Fuß, 
Herrn von Ingersleben, die Hof Jaͤ⸗ 
germeifters- Stelle, fo befagter Graf 
von Hacke befeflen, aufgetragen. Am 
vorigen Donnerftag hatten der Chur; 
Bayriſche Sammer» Herr, Herr Carl 
Graf von Tauffirh, und der Herr 
Baron von Hueber, die Ehre, der 
Königl. Frau Mutter Majeſt. Dep 
ftellt, auch hernach mit an Dero Tas 
fel gezogen zu werden, nachdem fie 
‘Tags zuvor Ihro Majeft. der Königin, 
zu Schönhaufen gleichfalls waren prd- 
—* worden. Nachdem dieſe Ders 
ren das Merckwuͤrdigſte hieſelbſt in Au⸗ 
genſchein genommen, kehreten ſie vor⸗ 
eſtern uͤber Potsdamm wieder nach 
Ba en zuruͤck. Morgen früh werden 
die ie in —— liegende Regi⸗ 
menter nach dem Lager bey Spandau 
abmarfchiren, dagegen it geftern dag 
Garniſon⸗ Regiment des Heren Ober: 
ften von Langen aus feinem Stand» 
Quartier hieſelbſt eingerucket, um 
während der Zeit Des Lagers, zur Des 
fagung zu dienen. Neulich ift Doro⸗ 
‚then Kieſin, hinterlaffene Wittib eines 
hiefigen Durgers, im 100. $ahr ihres 
(ters geftorben, welche dor ihrem 
Tod nicht länger als einen Tag Franck 
gemefen. In dem Krügerifhen Gars 
ten in der Königsftadt find in dem jetzi⸗ 
gen Sommer 2. monfiröfe Birnen 


ö——7 — ñû—ü — 
— 


gewachſen, und zu ihrer Reife abge⸗ 
nommen. Auf der einen fichet man 
oben einen ordentlichen formireenApfel, 
und unter dem Apfel ragen aus.der 
Birne, felbft etliche Blätter von eis 
nem Bien» Baum hervor, In der 
Mitte der andern iftauf der einen Seis 
te derfelben ein gemöhnliches Blat von 
einen Birn⸗Baum heraus gewachfen. 
Dresden, den 26. Auguft. Am rg. 
wurden allhier die Fuͤrbitten für Ihro 
Königl: Hoheit die Dauphineangefan» 
gen, nachdem die Zeit Dero Entbins 
dung herannahet, Den 20. wurde 
der Bermählungs Tag Ihro Koͤnigl. 
Majeftäten in Gala celebrivet. Ce. 
Königl. Hoheit, der Chur» Prinz, und 
Dero Srau Öemahlin Königl. Hoheit, 
beiuftigten fih an folhem Tag mit der 
Jagd in hiefigen Gegenden, und fpeis 
eten Mittags auf Wackerbartsruh. 
> 2 * ie Prin⸗ 
eßin Chriſtina Don Weiſſenfels, vo 
——— ber 
Donau⸗Strohm, den 23. Auguſt. 
Nach denen Briefen von Wien, has 
ben am ı5. dieſes Ihro Ercellens, der 
* Feld⸗ Marſchall und — 
Rath, Graf von uez, Ihro Mas 
jeſtaͤt, der Kayſerin, 4. Spanſche Pfer⸗ 
de, dergleichen, wegen der ungemei⸗ 
nen Schönheit, in dieſen Ländern noch 
niemahlen geleben worden, verehret, 
woruͤber Ihro Majeftät einen abſon⸗ 
derlichen Wohlgefallen verſpuͤren la 
fen, und des folgenden Tags darauf, 
dor dero Abreife, obbemeldtem Herrn 
Feld⸗Marſchall mit einem Foftbaren 
brillantenen Ring beſchencket. 
Hamburg, den 21, Auguſt. . Eine 


Feine Derdrießlichkeit, welche Der hier 
fige Math mit dem hieſigen Königlich 
Preußiſchen Poſtmeiſter hatte, brachte 
ihm ein Schreiben von Sr. Majeft. 
dem Koͤnig, zuwege. Der hiefige Stadt 
Marl) ließ unlängft einen Preußiſchen 
Poſt⸗Knecht gefänglich einziehen, daer 
einige Fremde von hier nach Efcheburg, 
als die erfte Station auf Berlin zu, 
Be Der Königlich Preußiſche 
efident ift Poftmeifter über Die hiefige 
ze Poft, und hat feit langer 
eit das echt, den Fremden, Die 
von hier nach Berlin gehen, vie Eſche⸗ 
burger Pferde zu geben. Allein uns 
laͤngſt richtete der Nach eine Poftnach 
eben dieſem Ort auf, und fuchte fich 
Durch diefes Berfahren an dem Poſt⸗ 
Knecht in feinem Unternehmen feft zu 
feßen. Da aber der Refident bey Sr. 
Maieft: dein König, klagete, ſo bekam 
der Rath einen Brief, der fehr nach⸗ 
Drücklich abgefaflet war, Vergütung 
Des angethanen Unrechtes forderte, 
und den Rath anzeigte, daß er ja den 
Königl. Preußiſchen Poftmeifter nicht 
mehr in feinem fo lange ruhig gehab⸗ 
ten Befis ſtoͤhren möchte. 
Aus Italien. 
Mieyland, den 24. Auguft. Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herzog von 
Modena find vorgeftern um 2. Uhr 
nahMitternacht, in allhiefiger Haupt⸗ 
Stadt angelangt, deren Ankunft den 
folgenden Tag, als geftern Morgens, 
die Abfeuerung der Stucken des 
loſſes, bekannt gemachet worden. 
Seit vorigen Dienftag ift der Kayferl. 
nigl, bevollmächtigteMinifter, Graf 
« don Vaprio hier bereite 


— 
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angelanget, und hatte alle Anftalten 
zum Empfang des Durchl. Herzogs 
borgekebret. 

LTeapel, den 9. Auguſt. Verwi⸗ 
chenen Freytag haben Fhro Majeftät, 
die Königin,mit den gewöhnlichen So⸗ 
lennitaͤten, nach glücklich zuruck gelegs 
ten 6. Wochen, Deco Vorgang gehals 
fin. Der junge Prinz Candıto und 
der Ritter Caraccioli, toelche beyde in 
ber Leib» Sarde dienen, geriethen am 
Samftag. mit einander in Wortwech⸗ 

el, und famen von folden gar zu 

haͤtlichkeiten, fo, Daß fie fich einans 
ber fchon ſtarck verwundet gehabt, als 
man fie auseinander zu bringen ges 
ſucht. In dem Cloſter zum Heil, 
Geiſt allhier, hat fich der traurige Zus 
fall begeben, daß eine junge Koſtgaͤn⸗ 
erin, die in Dem Kopf verrucket mare, 
ich,ehe man es wahrnehmen Funte, in 
den Brunnen geftürzet,und auf fo klaͤg⸗ 
liche Art ſich Das Leben verfürzet hat, 
Zur gütlichen Beylegung der Diffes 
ten; unfere Hofs mit dem ae er⸗ 
Ritter⸗Orden hat ſich ein Maltheſer⸗ 
Ritter allhier eingefunden. 

Aus Franckreich. 


Patis, den 26. Au Iſt jes 
mahls in hiefiger —S——— ei⸗ 
ne allgemeine Freude verſpuͤret wor⸗ 
din, fo iſt es gewiß dermahlen auch, 
da der Himmel unfere fehnlihe Wüns 
fche erhöret, und’ ungden durch den Tod 
des Herzogs von Aquitanien erlittenen 
Verluſt, durch die Geburt eines ans 
deren jungen Pringen, momit Ihro 
Königl. Hoheit die Madame la Dau⸗ 


phine abgersichenen Sreytag Morgens 


glücklich enfbunden worden , wieder 





“ 
er 
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ẽrſetzet. Und da ſich Ihro Majeſtaͤt, 
der Koͤnig, damahls noch zu Choiſh 
befanden, indeme Hoͤchſt⸗Dieſel 
nicht vermutheten, daß die Nieder⸗ 
kunft dieſer — * ſo nahe ſeye, als 
hat man alfobald einen Courier mit 
Diefer freudigen Nachricht dahin abge 
forte, toelcher aber unterweegs das 
nglück hatte den Hals zu brechen; Das 
hero auch der König etwas fpäter davon 
benachrichtet worden; So bald aber 
Ihro Majeftät dieſe Nachricht erhal 
ten, haben fih Höchft-Diefelbe fogleich 
nacher Verſailles begeben , und nach» 
beme fie allda angelangt, begaben fie 
fich alfobald zu der Madame la Daus 
phine, umarmeten und bewillfommes 
sen Diefelbe, und da — der neu⸗ 
gebohrene Prinz; Hoͤchſt⸗Denſelben vor: 
geftellt wurde 
benfelben alfo an: Herr Herzog von 
Berry, ſeyd freundlich milfomm, ich 
arwartete euch in der That nicht fo bald, 
Nach * hat man ihn mit dem 
blauen Ritter⸗Ordens⸗Band gezie⸗ 
ret, und zur Heil. Tauf gebracht, nach⸗ 
hero aber ‚der Gräfin von Marſan, 
Dbers Auffeherin über die Auferzies 
hung der Königl. Kinder, übergeben; 
Hierauf wurde Diefe feeeige achs 
richt zu Paris durch die Glocken deg 
Mathhaufes und einer dreymahligen 
Abfeuerung der ganzen Artillerie bes 
kannt gemacht; Zu Bezeugung einer 
allgemeinen Sreude hat man noch je 
bigen Abend ein Kunſt⸗Feuer anzuͤn⸗ 
Den, und bey einer vortreflichen Mufie 
Wein in Überfluß lauffen laflen; das 
Mathhaus mare erleuchtet, und die 
ganje Stadt durch die Erkeuchtungen 


gleichfäm im Feuer. "Die Nachricht 


von der Geburt eines Herzogs von 
Berry iſt nunmehro diejenige, woran 
man ſich aufhaltet, und iſt nun von 
keiner andern die Frage mehr. 
8. Tagen wird, nach vorhero in unfe⸗ 
rer Haupt⸗Kirche mit groſſen Tere⸗ 
monien abgefungenen Te Deum auf 
dem Platz de Greve Deswegen ein koſt⸗ 
bares Feuerwerck angezündet werden, 

hre Könige. Hoheit, Madame la 


auphine, befinden: fich ſowohl, als 
man es twünfchen Fan, desgleichen auch | 


der junge Herr Herzog von Berry. 
Aus Spanien. 

Madrit, den 9. Auguft. Man hat 
in den Haufe des letztlich arretirten 
Marquis de la Enſenada und in denen 
der andern Herren,fo mit ihm arretirt 


redeten Ihro Majeſtaͤt worden, unermeßlihe Summen Geld; 


fo da verborgen gelegen, gefunden , 
auch unter andern eine ungehliche Mens 


ge Silber und: vergufdet, wie nicht we⸗ 


niger allerhand Geſchirr von maßivem 


‚Gold, welches zu Dem König gebracht 


worden, und worüber Se. Maieftdt 
ungemein verwundert zu ſeyn gefchies 
nen. Bey dem Don Drdignana hat 
man eine ange morinnen 
fih 7. Millionen Realen befunden. 
Ä Aus Portugal. 
Liffabon, dens.Auguft. Den 26, 
paſſ. befande fich die verwittibte Köniz 
gin fo Franck, daß. man an deren Wie 
dergenefung zu age anfienge; da 
aber die Mitteln, jo man bey Ihro 
Majeftät fogleich gebraucht, gut anges 
ſchlagen, fo hoftet man , Daß dieſe 
Kranckheit von Feinen ſchlimmen Fol⸗ 
gen ſeyn werde. » nn... 
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> und anflerhalb Landes, 
A ie weyl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤr 
— Aillergnãdigſt ertheilten Freyheit. 


| mit vo jest alorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
Wie auch mit Ih Ri ion — Datvieoie KEN 


Druckts und verlegts Johann Jacob Vötter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaits »Buchdrudern. 


Aus Deutihland. Wien, den 31. Auguft. Bor-und 
Mländen, den 6.Septemb. Ges geſtern find abermahls einige Caval⸗ 
13 en Tages ift Das hohe Geburts leries und Sinfanteries Recruten von 
Sr. Königl. Höheit des De hier nah Ungarn und Steyermarck 
fehen Erons und Chur» Sächfifchen aͤbgeſchicket worden. Mit eheften doͤrf⸗ 
+ Ehurs Prinzen, wobey Der gan Dof te. man von einer kleinen Kriegs + Es 
auf dem Sommer Palais —* en⸗ hoͤhung vernehmen, wie es dann heiſ⸗ 
burg in prächtiger Gala erſchienen, [et daß einige neue Generals Selds 
mit folchen Feyerlichkeiten celebrivet achtmeifters ernennet werden ſollen. 
worden, weiche alle Seftins bey uns Kurz vor der Abreife des Hofes wur⸗ 
ferm hoͤchſten Hofe u begleiten pflegen. den Der Prinz Auguft von Baadens 
Sonften melden Partieulier » sÖriefe Baaden, ein’Bruder des regierenden 
aus Prag, daß Ihro Kapferl. Maje⸗ Deren, nebft dem Erb Prinzen von 
fiäten bereits am 31. paflato von dans nſpach, zu Kanferl. General» Feld 
nen aus nach Mähren abgereifet. ET ern erfläret. In voriger 
Regenipurg, den 2. Septemb. Woche langte der Herr Marquis von 
Bereits am as. pafl. hat der in die 5. Beer aus Italien allbier an. 
ahre mit vielem Ruhm an hiefige Wie bie Nachrichten aus hren ges 


sbl. Reichs » Derfammlung acs ben, ift die Feſtung Ollmüg derma 
Ba Bei. Sranzöfifche fen ſchon im and,daf —5 





filter, Herr von Follard, Die Ruck⸗ ira bey Dero Ankunft aus 
ife nach Sranckreich angersetem Boͤhmen allda alle Feſtungs⸗Wercker 


70 
ne ausgemachter Ken koͤñen. 
Bm Die ift die Frau wi von 
obkowitz mit einem jungen ‘Prinzen 
ren entbunden worden. Diefer 
agen find 12, falfche Münger entdes 
cket und in Derhaft genommen wor; 
ben, bey welchen man viele Säcke voll 
neuer Gelder gefunden, fo aus einer 
dem Silber Ähnlichen Compofition 
gepräget waren. 
$orsfegung des am Dienftag ab: 
gebrochenen Artickuls von 
Stuttgardt. 
Es laſſen ſich eben die ſeltenen Eigen⸗ 
a diefes Inſtruments ſchwerlich 
o beſchreiben, daß man fich einen or; 
Dentlichen Begrif Davon machen Eönte, 
ohne es felbft zu hören und zu fehen, 
Da hiernächft des. Herrn Procopi Dis 
civiſch — Erfahrung in der Electri⸗ 
taͤt der Welt bekannt genug ſeyn muß; 
—— einige durch deren gute 
uͤrckung geſchehene Euren, daß fie 
hier zugleich mit angemercft werden, 
als: ı)ein Mann von 64. Jahren, 
Namens Jacob Tröttl, Wirthſchafts⸗ 
Verwalter zu Groß Miemeczis, hatte 
an der rechten Hand und Fuß die Pa- 
talifin, und dabey die Schlaffucht , 
auch twar er über dem ftocblind. Als 
er an einem Tag zweymahl electeifirt 
tourde, war der Fuß völlig wieder hers 
— daß er anderten Tages ohne 
eſchwerde nach Znaym, eine Viertel⸗ 
Meile weit, gieng, da er ſonſt, mit 
Huͤlfe des Stabes, kaum 20. Schritt 
fortkommen konte. Des anderen Ta⸗ 
ges ward er, nach viermahligen Ele⸗ 
ectriſiren, von der Schlafſucht gaͤnt⸗ 
lich befreyet. Tages darauf befam ex 


das Geſicht fo gut wieder, daß er gan 
Far und deutlich, ohne 1 eines ee 
Glaſes zu bedienen, fahe, und ging 
ben achten Tag a. nach Haus, 
2) Ein junger 18.jd riger Menfchvon 
Aufpig yaitz von feinem roten Fahr 
an die Lähmung an der rechten Hand, 
wodurch er andem Gedaͤchtnuß derges 
geftalt gefchwächt worden, Dub er ſich 
in einer Minute nicht mehr erinnern 
Fonnte, was er geredet hatte, und war 
daher zu allen Studien, Profekionen 
und Handwerckern, untauglich; der, 
felbe gieng nad 6. Tagen durch das Ele; 
ctriſiten fo glücklich curirt wieder zu den 
Seinigen zurück, daß er nunmehro ein 
Handwerck —— kan. 3) Der 
Muͤller zu Ruihof, Brauner genannt; 
hatte fo verdorbene Augen, daß fie wie 
rothes Fleiſch — und er nicht 
das Tages⸗Licht ſehen konnte. Ai⸗ 
er nun zum erftenmahl electrifiret wur⸗ 
de, fehrne er: Ich fehe fhon! Er bfieb 
alfo 7. Tage in der Eur, und erhielt 
dadurch ein fharfes Geſicht, welches 
er feit einem Viertel⸗Jahr vollkommen 

utbedienen fan. (Der Befchluß 
ünftigen Dienflag.) 

Prag, den 29. Auguſt. Wieman 
vernimmt, werden Ihro Koͤnigl. Hos 
heit, die Prinzeßin Charlotta von Loth⸗ 
ringen, auf fünftigen Montag von 
hier nach denen Niederlanden aufbres 
hen. Die Reifes Route ift folgenders 
maffen eingerichtet, daß Höchits Dies 

elbe noch bigen Tage über Asduig, 
echovitz, Mauth, Pokitzahn zu Pilfen 
anlangen, und dafelbft übernachten. 
Den 3. gehet die Reife von daunen über 





Staab, Stanckau, Ternitz und Kleuſe 
nach Wald⸗Muͤnchen. en 4. na 
Retz, Truhren, Schmarzenfeld, Am⸗ 
berg und Barchelsfeld nach Sulzbach. 
Den 5. über Rech» Sittenbach, Ruͤ⸗ 
ckersdorf, Nürnberg, Farrnbach und 
Emskirchen nach gangenfeld. Den 6. 
über Poſſenheim, Kitingen, Wuͤrzburg 
und Remlingen nach Eſſelbach. Den 7. 
über Rohrbrunn, Beſſenbach, Dettin⸗ 
gen, Hanau und Franckfurt nach Koͤ⸗ 
nigſtein. Den 8. über Wurges, Lim⸗ 
burg und Walmrode nach Freilingen. 
Den 9. über Gillerodt, Weyerbuſch 
und Warth nach Spich. Den 10. uͤber 
Coͤlln und Bercheim nad: Linnich. 
Den 11. über Gangelt, Rechem, und 
St. Frond nad) Tirlemont, und von 
dar endlich am 12. über Löwen nach) 
Brüffel. Das Gefolg Ihrer Königl. 

Hoheit ift fehr zahlreich, wie fie Dann 


auf jeder Poft 19. Pferde gebrauchen. ‘ 


Ihro Koͤnigl. Hoheit haben fi in den 
Städten, durch welche fie gehen wer⸗ 
den, die Ehrens Bezeigung des Schieſ⸗ 
ſens verbetten, doc merden fie ſich 
gnädigft gefallen laſſen, von ihnen die 
übrige Merckmaale der Ehrfurcht ans 
‚qunchmen, welche fie Diefer erhabenen 
erfon ſchuldig find. 

£ Aus Sjtalien. 

Livorno, den 27. Auguft. Aus 
Morea hat man Berichten, Daß allda 
den 15. Junii ohngefehr Abends g. Uh⸗ 
ven eine aweleßliche ——— er⸗ 
geben, 6 nach der Seite de⸗ 
ren Lepantiſchen Waͤſſern wodurch 
mehmals 9. volckreiche D ai einges 
ftürget, mithin eine gar groffe Anzahl 
Menfchen und Viehe unter den Rui⸗ 





” I 
nen lebendig vergraben FPORER 16: 
diefen vorgemeldten Dörffern fiegen 
2. ganz unfihtbar, und man hat zu 
höchitem Wunder — Daß die 
z se, 100 felbige geftanden, zu grof⸗ 
en und gar —8 —5 ge⸗ 
macht ſeyen. Briefe von Venedig mel⸗ 
den, daß der beruͤhmte Ritter Taylor 
v. da uͤber Padua nach Rom abgereiſet. 
Aus Engeiland. 
CLonden, den 19. uf. Am 
Donnerftag Abends watd ein Courier 
mit Briefichaften an den en von 
Abemarle nah Paris abgefertiger; 
von dannen gehtderfelbe nah Mradrit, 
und überbringt den Deren Keene dag 
Band, den Degen und bie übrige Zeit . 
chen Des Bads Ordens, melden ıhm 
Se. Catholiſche Majeftde in eigener 
hohen Perfon anlegen werden. Der 
of hat ein zweytes Schiff unter An» 
hrung eines erfahrnen und bes 
frauten auf die Nordliche 
Kuͤſten von: Schottland "2 chickt, 
ſich derer Jahrzeuge zu bemaͤchtigen, 


welche alldorten herum kreuzen, ver⸗ 
daͤchtige Perſonen ſicher ans Land zu 
ſetzen. ie Inſel Mann wird der 


Eron einverleibt, und deren Eigen⸗ 
thümer, der Graf von Derby, desfalls 
re geftellet werden. Hi ch 
an man vielen Unterſchleifen und Con⸗ 
trebanden abhelfen. Von der Kriegs⸗ 
Erklaͤrung des Kayſers von Marocco 
hat der De noch Peine eigentliche, 
Nachricht erhalten, und wenn die Sa 
che gewiß ift, wird folches Herr Pets 
tigrem,unfer Eonfulin Tetuan, welcher 
fich in diefem Ball nach Gibraltar bes 
geben muß, ohne Verzug einberichten, 


572 
oder es thut fol Herr Edge 
cumbe, der als Chef D’Efcadre die. Koͤ⸗ 
nigl. Schiffe im 
ceommandiret, und der 2. Chaloupen 
nach Tetuan gefandt, hiervon gewiſſe 
Nachricht einzusiehen. Dieregierens 
‚de Herren von Schottland haben den 
Ronald Macdonald zu einer 7. jähri 
en Verbannung verurtheilt, weil er 
überzeugt ift Leute in Schottland zum 
Dienft einer ausländifchen Macht ans 
geworben zu haben; Diefer Edelmann 
‚ein Vaters Bruder Des Archibalde 
acdonald von Barisdale , fo im 
Schloß p Edimburg gefangen ſitzet; 
E at abermahlen Ausftand bis 
en 27. Novemb. von der Bolljiehung 
des Todes» Urtheils erhalten, welches 
por einigen Monaten über ihn ausge 
fprochen worden; Diefe ift nemlich eine 
neue Wuͤrckung der Königl, Mildigs 
keit, melche mit der Zeit eine völlige 
Begnadigung Sr. Majeft.über diefen 
unglücklichen Schuldigen anzeiget. 
Aus Poblen. 
Weichſel⸗Strohm, den 20. Au: 
guft. Der bekannte Herr Obrift-Lieus 
tenant von Meyer ift von Warſchau 
nah Danzig abgereifet, von dannen 
er fih nad) — begeben wird, 


ittelländifchen Meer je 


Am vorigen 


um dafelbft Dien —5* Man 
IA er von Sr. Pohlnifchen Mas 
tät ſowohl fein Tractament, als auch 
feine Anciennität bey dem Regiment 
bisdato erhalten habenfoll. 
Aus Dännemard. 
Copenhagen, ben 23. Auguft. 
amflag | hro 
Majeſt. die Koͤnigin, bey dem Herrn 
geheimen Rath, Grafen von Berken⸗ 
tin, das Mittagmahl einzunehmen. 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Erb⸗Prinz 
Sriedrich, find war einige Tage an 
dem Ausbruch der Zähne Franck gewe⸗ 
fen, befinden fich aber, da diefeiben 
erwuͤnſcht herausgefommen find,nuns 
mehr völlig wieder hergeftellt. Der 
pormahligeSachfen-Sothaifche Obers 
Hof-Marfchall, Herr von Moltke, 
melcher nun in Koͤnigl. Dienfte getres 
ten, ift von unferm Monarchengum 
eheimen Rath, und zugleich zum Ges 
andten auf dem Reichs» Tag zu Re⸗ 
genfpurg anftatt des zuruchgefommes 
nen Herrn Etats: und Land⸗Raths 
von Ranzau ernennet worden. Lebs 
terer hat Dem König von feiner bey Der 
Reichs » Verfammlung aufgehabten 
Eommißion mündlichen Bericht abs 
geftattet. 





— AVERTISSEMENT. 
3a Augfpurg im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen if au haben: 


Bach Hiftoria Jurisprudentie Roman. / 
 Bartbolomei Exercitationes Jurid. IV. dus priores de Juram. necels. 
to ruflico. Pofteriores Jurispubl. de different. quibusdam inter Eleftiionem 
Llectionemque Regis Rom. 4. 1754. 24.1 


8. 1754. 1. fl. 
eftamen? 
perator. 


r. 
von Beaumelle meine Gedanden mit Zuſaͤtzen. 8. 1. fl. 30. fr. 
Belufigungen auf dem Lande, bey Hof und in der Stadt, 1. und after Mil 5: 


L . I. fi. 15. Pr. 
7 (uene ) aber die verſchiedene Gegenßaͤnde. 8. 3754. 30: Fr. 
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EN und anfferhalb Landes, 
eg TI: wort Tees, Zm. Kay, Mijepke 
a 
Druckts ynd berlegts en * Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


bien; F ge Gehren eine era 








Aus Deutfchland. fehreweliche Feuers⸗ Brunſt aus, wo⸗ 
Mayn⸗S rohm, den 4. Sept. durch 37. auer⸗Hoͤfe, nebſt vielem 
Ein aus Verſanles an dem Koömgt. Vich/ verbr annten· Die Glut nahm 
oͤhlniſch⸗ und. Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ in kurzem dergeſtalt uͤberhand, daß man 
hen Hof abgefertigter Courier, jo glaubte, das ganze Dorf möchte im 
durch Franckfurt gegangen, bringet Die rauch aufgehen; Doch wurden, naͤchſt 
erfreuliche Nachricht dahin, daß Ihro Dal Durch Die zum Loͤſchen 
Königt. Hoheit, die Madame la Daus yerben geeylten Burger von Sommers 
phine, in Franckreich mit einem Prin⸗ feld noch das Adeliche Cut, Die Kirche, 
sen glücklich entbunden worden, Das Prediger Haus, und etliche Baus 
Berlin, den 30. Auguft. Geſtern er Höfe, gerettet. Heut frühe erho⸗ 
iſt der Koͤnigl. Hofrath, Herr Köhring, ben ſich Se. Majeſtaͤt, der König, in 
auf Begehren einiger Patienten / die ſich Begleitung Sr. Durchl. des Prinzen 
an Augen⸗Kranckheiten wollen curi⸗ Ferdinands von Braunſchweig, aus 
ren laflen , von hier nach Danzig ges Dem Lager bey Spandau wieder nach 
reifet, allwo er, Dem Bernehmen nah, Potsdamm, wohin Ihnen Ihro Koͤ⸗ 
.Wochen bleiben, ſodenn aber wie⸗ ne Hoheiten, der * Friedrich 
der hier eintreffen wird. Den 23ſten Wilhelm von Preuſſen, der Prinz 
Auguft, des Nachts um ı1.Uhr,fam Heinrich, und der Prinz Ferdinand, 
in dem eine halbe Meile von Sommers folgten, tie denn auch Die Cavalleries 
feld fisgenden und Dem Herth von Ga⸗ und Infanterie⸗Regimenter von Dir 


on Gemifon anhero zurück ka⸗ 
“ men, die übrige in dem Lager geftans 
dene Regimenter aber wieder nach ih? 
ren Stand-Quartieren abmarfchirten. 
Es haben Se. Koͤnigl. Majeſt. zur Be⸗ 
ſeigung Dero vollkommenſten Zufrie⸗ 
denheit Über beſagte ſaͤmmentliche Re⸗ 
gimenter eine betraͤchtliche Summe 
Geldes unter fie auscheilen laſſen. St. 
Ereell. der Herr Generals Beld- Mars 

Graf von Schwerin, Se. Hoch⸗ 
rſti. Durchl. der Erb⸗Prinz von Heſ⸗ 
Darmſtadt, Se. Durchl. der Prinz 
riedrich Franz von Braunſchweig, 
und verfchiedene andere Herren von der 
hohen Generalität,- trafen ebenfalls 
aus erwehntem Lager hier ein. Ges 
Dachten Tages giengen die gu Sr. Mas 
jeſtaͤt Reife “ Schleſien beftimmten 
Pferde aus dem Koͤnigl. Stalle auf 
die Stationes ab. 

Tieder⸗ Rheinſtrohm ‚ den 30. 
Auguſt. Se. Churfürftl. Durchl zu 
Cölin haben ſich einige Tage zu Urdin⸗ 
gen mit der Hirſch⸗Jagd erluftiget,und 
porgeftern 36. dieſer Thiere oerhoffen, 
worunter eines von 656. Pfund und 
eines von 622. gervefen. Geſtern find 
Hoͤchſt⸗Dieſelben von Urdingen abges 
teifet,, und des Mittags bey Dem 

errn von Anrel, einem derer Ehurs 

eftlichen Sammers Herrn, gefpeifet, 
dann des Abends zu Auguftusburg 
angelanget. en 

Tlieder-sElbe, den 28. Auguft. 
Wie man aus Mofeau vernimmt, hat 
die Kayferin dem Grafen Peter Schu⸗ 
walof die anſehnliche Bladocatiſchen 
Eifenwercke geſchenckt. Man yo 
folche über 100000. Rubels am Werth. 


— 


Man ſagt, daß die Kayſerin kuͤnftiges 
Fruͤhjahr wieder nach Moſcau * 
werde. Daſelbſt ſoll gegen die An⸗ 
kunft Ihro Kayſerl. Majſeſt. Die neue 
Ehren⸗Pforte, welche man an die 
Stelle der hoͤlzernen, von Steinen aufs 
ubauen angefangen, fertig feyen. 

eſch uß Des am Freytag abges 
brochenen Artickuls von 
Stuttgardt. 

4 Eine Weibs-⸗Perſon mar bey⸗ 

nahe 8. Jahr mit Kopf⸗Schmerzen 


beſchweret, und hatte Das Gedaͤchtnuß 
gänzlich verlohren. Sie kam —— | 


zu dem Deren Diviſch, und beflagte 
ſich bey ihm uber ihren Zuftand, * 
von ihr mit vielerley Arzneyen nicht 
geholfen werden koͤnnte. Dar Herr 
Diviſch electrifirte fie, und fie befand 
” gleich nach der erſten Operation beſ⸗ 
er. Er ſetzte folche 5. Tage mit ihr 
fort, Da denn dieſe Perſon gefund, und 
mit gutem Gedachtnuß, ihren Weeg 
ging. 5) Ein Weib von Znayın , 
76. Jahr alt, befam eine folche Con: 
vulſion in der Iimcken Hand, daß man 
Die dadurch einwärts gekruͤmten Fin 
ei gar nicht ausftrecken Eonte, tie 
olche der Stadt = Phnficus zu Znaym, 
Herr Schnebel,vergeblich verfucht hat 
fe, und daher dieſen Zuftand eine Ar- 
thrihidem Scorbuticam nennte. 
ſchickte alfo diefe Perſon zu dem bes 
ymten Urheber Diefer Experimente, 
um an ihr die — Cur zu verſu⸗ 
chen. Man electriſirte dieſes Weib, 
und in einer Viertel» Stunde fieng fie 
an, die Hand auf und abzubewegen, 
weiches ihr vorher ganz unmoͤglich 
war. Herr Divifch nahm endlich den 
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eifernen Stab, womit er den Natur⸗ feps, bey Ihro Koͤnigl. Hoheit,unfern 


Baljam zu refolviven pflegt. Diefen 
* er gegen den mittlern Finger der 
atientin, Da denn gleich nad) etli⸗ 
chen Secunden der Singer ſich gegen 
den Stab erhob,und wie diefer langſam 
urück gezogen wurde, fo folgte der 
Binger ihm nach, bis er ganz gerade 
gejtreckt ward. Er gieng hernach mit 
dem Stabe an den Zeige-Singer, wel 
cher fich ebenfalls erhob, und fich nach 
und nach gerade dehnte. Auf gleiche 
Art verfuhr er alsdann mit dem Dau⸗ 
men, hernach mit dem Gold: Singer, 
und endlich mit dem Fleinen , big die 
ganze Handgeöfnet ward. Er befahl 
ihr in weniger Zeit Darauf, Die Finger 
zusufchlieffen , welches fie von felbft 
that, auch folche ohne die geringfte 
Hinderung wieder aufmachte, - Man 
befand fodenn daß dieſe Srau in der 
giederhergeftellten Hand eben fo viele 
Kräfte, als in der gefunden, hatte. 
Diefe angeführten Erempel mögen ges 
nug ſeyn, zu bemeifen, Daß Die Electris 
eität, auch in Anfehung der Gefund» 
heit des — Coͤrpers, von vor⸗ 
treflichen Wuͤrckungen iſt. Es wer⸗ 
den da durch die Verſtopfungen und 
Verdickungen der Saͤfte und des Ge⸗ 
blüts zertheilt, die Kraͤfte vermehrt, 
unddie Lebens-Geifter durch ihren Bal⸗ 
am rckt. 
ſ a denen Niederlanden. 
Bruͤſſel, den 30. Auguft. Dorges 
fe Abends_ find Sr. Hochfuͤrſtl. 
urchl. der Fürft und Bifhof von 
Augfpurg, allhier angelangt, Am 
vorigen Sonntag 


Sranzöfifche 


Generals Gouverneur, eine befondere 
Audienz, in welcher dieſer Minifter 
Ihro Königl. Hoheit Fund machte,daß 
die Madame la Dauphine, mit einem 
Prinzen glücklich niedergefomen, wel⸗ 
chen Ihro Allerchriftlichite Majefl. den 
Namen Duc de Berry zugeleget. 
Aus Stalien. | 
Meyland, den 25. Auguft. Ein 
hiefiger Banquier hat von einem ihm 
anverwandten Mißionario aus Kero⸗ 
dallan ein Schreiben empfangen, wo⸗ 
rinnen ihm unter andern berichtet wird, 
daß der Fortgang des Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen Glaubens in Tonkin durch 
die Heiligkeit und groſſe Wunderwerck 
des Biſchofs Hilarii a Jeſu, Auguſtiner⸗ 
Barfuͤſſer, aus der Provinz Piemont 
gebuͤrtig, unglaublich groß ſeye. 
Vom, den 23. Auguſt. Am vori⸗ 
gen Sonntag traten Se. Paͤbſtl. Hei⸗ 
ligkeit ins fünffgehende Jahr Ders 
Pontificats. Diefelbe haben 2. ledige 
Biſchofthuͤmer im Königreih Neapel, 
nemlich das von Nardo dem jekigen 
Vicario des Erz: Bifchofthums von - 
Benevento, und Das von Avellino dem 
Pater Abt Latilli, aus denen Cano⸗ 
nicis von St. Lateran della Pace ge 
geben. Die Spanifche GeiftlichFeit 
oder eigentlich Die Generals der vers 
fehiedenen Clofter » Orden find ſchon 
bey Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit eingefoms 
men, daß diefelbe das von dem Ca⸗ 
tholifchen König ergangene Verbott, 
in Zeit fieben Jahren niemand neuer in 
ihre Drden oder Cloͤſter aufzunehs 


hatte der Königliche men, Durch defien Vielvermoͤgenheit 
Minifter, Herr von Leſ⸗ Doch mieberrufen machen moͤchten. 
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Sonften ift von Seiten des Spani⸗ 
ſchen Hofs Anfuchung gefchehen, ihme 
alles aus dem Kirchen » Staat aus⸗ 
führende Getreyde zukommen laſſen, 
vnd vorläufig. ihme gegenwaͤrtig für 
den Betrag einer Summe von 50000. 
Eu in billichem Preiß zu verfaus 


n. 

Aus Engelland. 
Londen, den 28. Auguſt. Es iſt 
in Vorſchlag gebracht worden, zu 
Verſchoͤnerung der Bruͤcke von Lon⸗ 
den, welche uͤber die Themſe gehet, die 
. anf folcher ſtehende Haͤuſer abzubre⸗ 
chen, welches fie dann fo breit machen 
wird, daß ganz bequem 4. Kurfchen 
neben einander werden fahren fönnen, 
ohne die an beyden Seiten gehende 
Perfonen ji hindern. In kurzem 
wird ein K no Befehl ergehen, nach 
welchem alle Müßiggänger , Pflaſter⸗ 
treter und Tagdiebe, welche ihre Vers 
richtungen nicht erweiſen fönnen, nach 
eu: Schottland gefender, und allda 
zur Arbeit angehalten werden follen ; 
unfere Truppen werden in biefer Colos 
‚nie noch vor Wenhnachten bis 5000. 
Mann verftärcket feyn. Herr Rey: 
noldg, welchen Se. Maj. vor kurzem 
zum Gouverneur von Neu» Georgien 
ernennet, bereitet fich mit eheftem das 
hin zu gehen, wie Dann zu Diefem En» 


** * 
Ya A 


de ein Kriegs⸗Schiff mit aller Ge⸗ 


ſchwindigkeit ausgeruͤſtet wird. Die 


Sitzungen des kuͤnftigen Parlements 


werden nicht von langer Dauer ſeyn, 
damit der Koͤnig im kuͤnftigen Fruͤh⸗ 


Jahr bey Zeiten nach Deutſchland ge⸗ 
hen kan, um die letzte Hand an die 


längft gewuͤnſchte Roͤmiſche Koͤnigs⸗⸗ 


Wahl zu legen, und auch, mie mar 
agt, für den — von Wallis eine 

raut auszuſuchen, deren Haus eines 
der aͤlteſten im Reich mit gekroͤnten 
Haͤuptern verwandt iſt. 


Aus Pohblen. 

Wielun, den 19. Auguſt. Heute 
iſt der Prinz von Sulkowski, Staroſt 
von Nowodwor, aͤlteſter Sohn Sr. 
al des Fuͤrſten von 

ulkowski, Herzogs von Bielitz ıc. 
sum erſten Land« Boten, mit einmüs 
thiger Beyſtimmung des ganzen Adels, 
erwehlt worden. Man ernennte for 
denn zu feinem&ollegen ven Herrn Gras 
5 Niemojewski, worauf der 

rinz allen auf dem Land⸗Tage gegen⸗ 
waͤrtigen Herten, 200. an der Zahl, 
ein prächtiges Tractament gab. Das 
uneigennügige Weſen gedachter beys 
ber Herren Land» Boten, und Ihr 
rühmlicher Eyfer, verfprechen der Res 
public viel Gutes. 


e AVERTISSEMENT, 
Bey Berleger . ift zu haben : Yacob Undreä Friederichs, Kupferficchers in Aug⸗ 
ſpurg, bequemen und faubern Sad Ealender ganz new in Kupfer gefloden, unter dem 
Situl. Der Gebraud) der Zeit zur Arbeit und Luft, das Jahr hindurch im einem Almas 
nach auf das Jahr 1755. Jeder Monat hat eine Devife, deren Bildunf eine Gemühung 


und eine Freude oder 


eranügung des Monats mit einer teutfchen und franzöfifchen Uns 


terfchrift enthält. Der Ealender felbft iR teuſch und franzoͤſiſch abgefaßt, und in ſauber 
rothen Bande eingebundener mis einem Futteral verſehen 
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mit Ihro jest glorr 
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Wuͤnchner⸗Heitungen, 


Von denen 


Friedens⸗Staats⸗und 


andern Begebenheiten, inn⸗ 


und auſſerhalb Landes. 


Mit weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
| Yllergnädigft ertbeilten Freybeit. 


eich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnädigit ertpeilten Privilegiv. 


Drucfts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und kLandſchafts⸗Buchdruckern. 








Aus Deutſchland. 


eſtern ſind des Herrn Herzogs von 

lremberg Hochfuͤrſtl. Durchl. nebſt 
Dero Durchl. Frau Gemahlin hieſelbſt 
angelanget, und haben folgenden Tages 
die Reiſe nach Wien fortgeſetzet. Nach⸗ 
dem Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
am 9. dieſes Ihro Excell. dero wuͤrck⸗ 
lich» geheimen Rath, Herrn Grafen 
von Seydewiß, an Pag Ihro Ercell. 
des Heren Grafen von ‘Palm bey der 
allgemeinen Reichs⸗Verſammlung hie 
ſelbſt, allergnaͤdigſt zu benennen ge⸗ 
ruhet, um allerhoͤchſt⸗ Derofelben Con: 
Commiſſariat⸗Stelle zu verſehen; als 
wird ſolchemnach dieſer wegen ſeiner 
Meriten und Eigenſchaften im ganzen 
Reich bekannte Miniſter in kurzem 
allhier erwartet, um dieſe hohe Ver⸗ 
richtung wuͤrcklich anzutretten, und 


— 


VRegenſpurg, ven 2%. Oct. Wor⸗ 


— rg —— — — — — — 


u beſorgen. Sonften will man all⸗ 
En zuverläßig wiſſen ‚ daß des Herrn 


Haufe Heffen » Rheinfels eingeganges 
nen Vergleich Ihren höchft- und hohen 
Mitftänden durch ein Circular⸗Schrei⸗ 
ben befannt gemacht , und dabey um 
Ders beyfällige Vota angefuchet häts 
ten. Wenn es dem be — vor 
den Ferien gehaltenen s⸗Ver⸗ 
ſammlung von Chur⸗ Maynz gefchehes 
nen Antrag nachgehet, fo dürfte die 
Cammer; Gerichts: Bifitation das ers 
fte feyn, worüber man fich nach geens 
digten Ferien berathfchlagen wird. 
Dresden, den 20. Drtobr. Am 
12. Diefes wurde der megen Sr. Churs 
l. Durdl. in Bayın Namenss 
ag Marimilian in Gala begangen. 
Nachmittags machten die Dames Cour 
bey Ihro Koͤnigl. Hoheit, der Chur⸗ 


er dem mit dem rg ze 
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Prinzeßin, amd Abends war Opera: hof, in einem Entenpfuhl, das Bin⸗ 
U mundo della Luna, telcher der 3. zenwoͤhr genannt, durch Das eingelegte 
Prinzeßinnen Königl. Hoheiten bey: Enten⸗Garn ziveen von Diefen Vögeln 
wohnten. Den 14. beurlaubete fi) lebendig fing, welche hierauf in die 
Sr. Königl. Hoheit, dem Chur Prins Hochfürftl. Menagerie nach Triedorf 
gen Der a Groß Marfchall, gebracht wurden. 
Dur Graf Oginsfi, und tratt feine > ,;. ‚Aus Stalien. 

tücfreife nach Pohlenan. Denıs. Tivorno, den 15. Oct. Man will 
war wegen Des Namens⸗Tages Ihro wiſſen, als ob der Erb⸗Prinz von Mos 
Majeft. der KayferinsKönigin von Uns denadem Herzög,feinem Herrn Bater, 
garn,Sala. Nachmittags war Cour, aufmunterte, die Rechte des Hauſes von 
und darauf Opera. Den 16. kamen Eſt, auf das Herzogthum Ferrara, vor 
a0r0 Hoheiten, die beyden jüngften deme fie feit dem Tod Herzogs Als 

önigl. Prinzen, von Sedlik, wos phonfi H. im Jahr 1597. beraubt iſt, 
elbft Sie der Sommer Luft genofs wieder geltenzu machen. Die Schrifs 
en, indie Stadt wieder zurück, ten, welche von diefer befannten Ans 

Anſpach, den 17. Octobr. Dem fprache handten,find in jedermañs Häns 

Vernehmen nach werden beyderfeits den, und mir wollendeflen nicht weiters 
Hochfürftl. Durchl. der Herr Marge gedencken, als daß feine Anfprache dem 
graf und die Frau Marggräfin von Haufe Bourbon gut gegründet muß 
apreuth, welche geftern bey unſerer vorgefommen feyn, wann wahrift,daf 
Durch, Herrſchaft einen Beſuch abs felbiges in dem nach Tod Kayſers Eari 


geftattet, von hier nach Montpellier 
abgehen, um dafelbft auf einige Mor 
nate Dero®efundheit zu pflegen. Die 
fer Tagen hat man aus ee 
Die Nachricht erhalten, Daß ſich in Das 
figer Gegend. in dem Altmuhls Sluffe 
s. fremde Vögel, Namens Nimmer⸗ 
fatt, gegeiget hätten, welche weiß, und 
gröffer als eine Gans wären, einen 
2. queer Singer glei breiten, und 
über eine halbe Elle langen Schnabel 
hätten, mwoducch fie einen 3. pfündigen 
Rarpfen verfehlucken Finnen. So⸗ 
gleich wurde der Derrfchaftliche Mena; 

iers Meifter von Trießdorf auf Hochs 
Pf Defehl abgeſchickt, der auch fo 
glücklich war, daß er eine viertel Stun, 
de von Bunzenhaufen bey Schlungens 


des VI. mit dem Herzog von Modena 
abgeſchloſſenen Tractat einen Artickel 
einflieffen lafien, wodurch das Haus 
Bourbon und feine Allürte fich vers 
pflichten, dem Haus von Eſt den Beſitz 
des — ———— undanderer, 
nach des Alphong IL, dem Eefar d'Eſt 
Durch den Roͤmiſchen Hofabgenommes 
nen Staaten, wieder zu verfchaffen. 
Mantua, den 11.Detobr. Abges 
michenen Montag langten Se. Hoch⸗ 
fürftl. Durchl. der Herzog von Modes 
na, von Maylandallhier an, welcher 
fogleich von dem Minifterio, denen 
Dfficiers,dem Adel und dem Magiftrat 
ver Stadt bewillkom̃et worden, den ans 
bern Tag gienge derfelbe in Begleis 
fung des Grafen Afpremont von ins 


ben, welcher einige Tage vorher alls 
hier anfame, und des Generals Licus 
teuants Baron von Cavalieri, General⸗ 
Commandant dieſer Stadt, die Ges 
ftungs» Werder derfelben in Augen⸗ 
fchein gu nehmen, hierauf hat Derfelbe 
nach einpfangenen Abſchieds⸗Compli⸗ 
menten feine Ruͤckreiſe nacher May— 
land wiederum angetreten. 
Genug, den 10. Octobr. Durch 
die Zuruͤckkunft der Galeere dieſer Re⸗ 
public, welche Truppen nah Bas 
ſtia geführet, und andere abgewechſel⸗ 
te wieder von dannen zurück gebracht, 
vernimmt man, Daß die Parthey der 
Mebelten auf felbiger Inſul dermaffen 
abgenommen, daß fie nicht mehr im 
Stand feye, etwas zu unternehmen. 
. Die meifte Officiers und Soldaten , 
welche fie in ihrem Dienft gehabt, hät: 
ten felbe wegen Mangel der Bezah⸗ 
fung verlaflen, und die Hdupter der: 
felben wären hide daß fie fich in 
nichts vergleichen koͤnnten. Wie der 
Commandant ermeldter Galeere rap⸗ 
portiret, fo machte ſich der Generals 
Commiflarius alles dieſes zu nuß, um 
die Sachen fo zu leiten, daß «8 end» 
ich zueiner gürlichen Ausföhnung kom⸗ 
men möge.- 
Aus Frandreid. 
aris, den 17. Dctobr. Nachdeme 
der Herr de laGarde, Generals Sermier, 
den ıı, dieſes verftorben, als hat fein 
Sohn, welcher die Anmwartfchaft zu 
dieſer Stelle hatte, Beſitz davon ges 
nommen; desgleichen ift auch der Herr 
von Preval diefer Tagen Todes vers 
blichen. Der Herr von Rufton, wel⸗ 
cher durch das. Chatetet verurtheilet 
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worden gerabbrechet zu werden, haf 
an das Parlament appelliret, allwo die 
Mutter diefes unglückfecligen Sohng 
feine Adels» Briefe aufgewirfen, und 
deswegen begehret, Daß bey verſamm⸗ 
leten faintlihen Cammeren über ihren 
Sohn ein Urtheil möchte gefället wer⸗ 
den: man hat auch dieſe Brieffchaft 
angenommen, und Das Urtheil bis nach 
St. Martini Tagaufgefchoben. Alle 
bier wird faft von nichts als denen 
Eontrebandierg geredet, welche ſowohl 
diß als jenfeirs von Lyon gar zu viele 
Ausgelaffen » und Graufamfeiten bes 
gehen, und fid) fo gar in die Staͤdte 
begeben, und die Einnehmer des Tas 
backs von denen Pachtungen und ans 
dere Perfonen mit Gewalt nöthigen, 
ihnen ihre Waaren um ſolchen Preis, 
tie fie fordern, abzunehmen, und fie 
Davor baar zu bezahlen, mit dem Ans 
drohen, Daß fie ihnen alles verbrens 
nen, und fie felbften umbringen mol 
len. Eine folhe Befuhung hat auch 
die Stadt Roanne von diefen Eontres 
bandiers erlitten, indeme fie 2. taufend 
Livres baar Geld daraus meggetras 
gen, und Tabak von St. Domingue, 
das Pfund zu 7. Liores 10. Sols ges 
rechnet, davor zuruck gelaffen, mit deng 


- Bericht, daß fie in 3. Wochen vor 30, 


taufend Livres dergleichen Taback brins 
gen wollen. Diefem nun vorzukom⸗ 
men wird Die Regierung Präftige Mit⸗ 
tel ergreifen, um dieſes Geſindel gänze 
(ih auszurotten. 

Calais, den 11. Octobr. Diefen 
Morgen iſt hier ein gewiſſer Cabinets⸗ 
Courier, von Fontainebleau kommend, 
mit Briefſchaften von der aͤuſſerſten 


688 
— in aller Eil nach Londen 


irt. 
Aus Spanien. 

Madrit, den i. Octobr. Don 
dem Marquis de la Enſenada hoͤret 
man anjetzo nicht viel mehr. Er wird 
zu Grenada, ſeither die zu ſeinem Geleit 
von hier mit ihm abgegangene Grena⸗ 
diers ihn verlaſſen, von einem Gewal⸗ 
tiger der Juſtitz ſtets begleitet und beob⸗ 
achtet. an ſpricht von ihm, daß 
er nicht nur nach Italien, ſondern auch 
nach Engelland und andere Lande groſ⸗ 
fe Geld» Summen geſchickt habe, des 
nen der König fleißig laͤſſet nachſpuͤ⸗ 
ren, um folche, mo möglich, wieder ing 
Königreich hinein zu bringen. Die 
bey ihm Dahier gefundene Juwelen 
und andere Koftbarkeiten will man auf 
10. Millionen Piaftern fchägen. 

Aus Schweden. 

Stockholm, den 1. Octobr. Se. 
Majeft. der König, find nunmehro als 
les Ernftes darauf bedacht, Daß der 
Gebrauch der verzinnten Eiſen⸗Blech⸗ 
Geſchirre, ſowohl bey der Armee, als 
auch bey der Flotte eingeführet werden 
fol, nachdem aufs neue DBorftelluns 


gen wegen dem Schaden ber Fupfers 
nen und meßingenen Gefchirren zum 
Effenfochen gefcheben find: vermuths 
lich hat auch die vom Doctor Thiery 
zu Parıs ans Licht geftellte Probs 
Schrift, darinnen bewiefen worden 
ift, wie ſchaͤdlich die kupferne Gefäfle 
sur Öebrauchung der Speifen find,und 
daß fie Daher muͤſſen abgefcharfet wer⸗ 
den, vieles mit beygetragen; denn fie 
ift allhier bereits fchon vor anderthalb 
ahren Durch Vorſorge des Reiche 
daths, Heren — von Teßin, 
ins Schwediſche uͤberſetzt worden. Der 
Koͤnig hat allen Unterthanen den Ge⸗ 
brauch dieſer Geſchirr beſtermaſſen an⸗ 
befohlen, und 10. vom Hundert zu ei⸗ 
ner Belohnung bewilliget, wann ſie in 
ſolcher Menge verfertiget werden, daß 
fie nach ausldändifchen Orten koͤnnen 
perfendet werden. Diefer König. Bes 
fehl ift Durch — Koͤnigl. Reichs⸗Col⸗ 
iegia, nemlich durch das Handlungs⸗ 
und Bergs⸗ Collegium, zu Ende abge⸗ 
wichener Woche, kund gemacht wor⸗ 
den. Geſtern iſt am Koͤnigl. Hofe, 
wegen der Herzogin von Penthievre, 
Trauer angeleget worden. 


AVERTISSEMENT. 
Bey Zohann Urban Gaftl, Buchhändler nähk dem fchönen Thurn allbier in 


München, ift zu haben: 


R.P. Schreger (OdilonisOrd,S.B.) Zu nuglicher Zeit Anwendung jufammen getras 
gener Auszug der merdfwürdigfien Sachen, ſowohl von Menſchen, Tpieren, als auch an- 


dern vermifchten Dingen. 8vo, 1754. 50. fr. 
(Ignat, Franc.) Syntagmäta Hiftorico.- Chronologico - Poetica in fin- 


Thiermayr 


ulos Anni diesdiltributa, additis Feftis aliquot per Annum Occurrentibus, Digrellioni- 
us politico - afcetico - moralibus augmentata. 4to. 1754. ı1.fl. 4s.Er. 

DSietrichs (Ludwig Mid, Med. Doct.) Hiſtoriſch- Phyſicaliſche Abhandlung von 

dem berühmten Wild» Baade zu Abach in Nieder: Baprn, nebit einem Anhang der furzen 

Geſchichte der Bandes Eur der Durchläuchtigften Frau Epurfärftin in Bapın ıc. mit Kupf⸗ 


fern. $vo, 1754. 15. Ix. 
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pP Rindner 


u“ 


- Beitungen, 


on denen 


Kriegs⸗Friedens ⸗Staats⸗ und 
= anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


= I Mit weyl. Jbro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 





Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter Ho 
ie un u en Serari Bi 


Aus Deutichland. 

ae den a — 
vorigen Dienſtag verfuͤgten Si 
Chur fuͤrſtl. Durchlaͤucht, unſer Gnaͤ⸗ 
digſter Herr, nach Forſterried, und hiel⸗ 
ten daſelbſt beſagten und folgenden 
Tags die Klopf⸗Jagd, Donnerftags 
und Freytags darauf aber Parforce- 
Jagd, und kamen letztern Tags gegen 
Abend in hiefiger or höchft- vers 
gnügt wieder zuruck. orgeftrigen 
Sonntag twurde die fehöne —* Il 
Bajazet zum viertenmahl aufgefuͤhret. 
Heute iſt Franzoͤſiſche Comedie. 

Bonn, den 20. Octobr. Am ver⸗ 
wichenen Montag Nachmittags ſind 
Se, Ehurfürftl.Durchl. von Poppels⸗ 
dorf zu Auguſtusburg in — 
Wehlfepnangelanget, wofelb Hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe bis auf das Feſt des Heil. Hu⸗ 
berti verbleiben werden. Durch die 
Promotion des Herrn Ober⸗Stall⸗ 


EZ * 


meiſters, Baron von Roll, zum Com⸗ 
mandeur der Baillage von Coblenz/ 
ſoll in dem Hof⸗ Mimſierio Feine ferne⸗ 
re Veraͤnderung vorgenom̃en werden. 
Donau⸗Strohm, den 12. Octobr. 
Briefe von Conſtantinopel unterm 17. 
Sept. melden, daß allda wegen vielen 
eftigen Erdbeben, fo man he 14 
agen verfpühret , die Beſtuͤrzun 
durchgehens fehr groß feye, und da 
Die meiften Einwohner ihre Däufer vers 
laflen und fich aufs Land retiriret hät 
ten. Die Ambafladeurs von Franck 
reich und Holland hätten ſich nach 
Terapia, 3.Meilen von dar, begeben, 
und die andere fremde Miniftei fuchten 
auch ihre Retirade anders wohin 
nehmen Durch Die oftmahlige 
—— welche noch bis heütigem 
ato angehalten, waͤren ſeit dem 
fang dieſes Ungluͤcks bey z000. Perſo⸗ 
nen unter den Truͤmmern der einge⸗ 
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ftürsten Gebaͤuden herausgesogen, bie bon Rufpofi ift Diefer Tagen mit einem 
len aber bar man Die Hülfe nicht vers Primen glücklich) niedergefomn, tvels 
Schaffen koͤnnen. chen der — P. General dep 
us Thüringen, den 9. Dctobr, Soc JEſu zur H. Lauf gehalten, 
Die neulich gemeldete Nachricht von Aus Sparten. 
ber Majorennitätg + Erklärung des Burcellona, den 17. Sept. Den 
Durchl. Erb = Brinzen von Sachſen⸗ 8. dieſes ſtach Don Ignanu⸗ Alvareg 
Weimar und Eifenach fcheinet mehr Cabrero mit feiner Eſcadre wieder indie 
in dem Verlangen der Unterthanen beh⸗ See, um auf die barbariſche See Raͤu⸗ 
der Herzogthuͤmer, als in der Würck ber zu Freugen. Den folgenden Tag 
lichkeit, gegründet zu feyn, Noch bis um 3. Uhr des Nachmictags entdedte er 
jetzo iſt fie nicht erfolget, ob man gleih 4. Meilen bon demSchloſſe Fels lan 
tarck münfchet, als hoffer, Daß fie Höhe ein Schiff, weiches aufder Yors 
ald gefchehen möge, 
Aus Italien. und ihm berdachrig vorfam. Sp 
Mayland, den 16. Octobr. Das gleich machte die Rebeque, der Reiger, 
durch die Errichtung des neuen Tas Fagt darauf, und gab ihn einen blins 
back » Pachtes beym —* verur⸗ den Canonen⸗Schuß, daß er beylegen 
chte Mißvergnuͤgen duffert ſich täg- jolte. Anftatt u gehorfamen , feste 
ich auf die er en Das — S - 
befürchtet fo gar, daß nachtheiligellns um er Kebeque zu entkommen, und 
HAGEN für Die Ruhe des ſteckte Die Englifche Flagge auf, wors 
faats Daraus entfpringen. Der auf Die Zebeque einen fcharfen Cano⸗ 
Groß⸗ Canzler Chriftiani , hat zum nen» Schuß that. Das_ feindliche 


Theil aus diefer Urfach die Reife nach Schiff zeigre hiesnächft die Algierifche. 
Wien gethan,umdenen Würckungen, Slagge, und antwortete mit 2. Canos 


die Daraus möchten entftehen können, nen» Schüffen. Gegen y. Uhr des —* 
vorzukommen. bends holte die Rebeque das Raub⸗ 
Kom, den 15. Octobr. Nachdem Sci ein, legte fich zur Seite, und 
nunmehro Die Sachen zur Seeligfpres gab ihm Die volle Lage. Das Beuer 
dung des Ehrwuͤrdigen Diener GBo mar von beiden Seiten fehr heftig. 
tes P. Bobola aus der Geſellſchaft Wach einer halben Stunde verlohr der 
JEſu, ordentlich zufammen — See » Räuber feinen Maftkorb und 
Ä Mm De BEOfes Segel. Miittlertgeile Famen 


deren HH. Gebrduchen zu halten,um zu Leibe, daß er ſich, doch erft in der 
dem Decret der Seelig prehung Mitternach,tergeben mußte, Erbat, 


reiten zu koͤnnen. Di⸗ einebin bafıman ihu nicht in, den Grund boh⸗ 


rd 


ven möchte, und: verficherte , um Die 
e Gnade zu erhalten, DaB er Derppie 

ne Ehriften am Bord harte. Den 
30, Des vorigen war er mit Lebens⸗ 
Hritteln auf 40. Tage, und mit go. 
Mann Shiff-Dolcd, wovon 21. im 
Gefecht umgefomen, abgefegelt. Sein 
Schiff führete 165. Canonen und 6. 
Stein: Stüde. _ 

Qus Pobln 

Warſchau, den 13. Octobr. Am 
7, war Gala bey Hofe wegen Des Ges 
burts- Tages Sr. Majeft. des Königs, 
welche daran indas softes Jahr hoͤchſt⸗ 
begtückt getretten. Das Feft ward 


frühe Morgens durch Abfeuerung von 


100. Canonen angefündiget. Der 
Sof mar. hierauf wegen Der bielen 
Herrfchaften, welche in Foftbaren Equi⸗ 
pagen Daran erfchienen , fehr ei 
und prächtig. Nachdem die-Grofs 
fen des Königreihs und Die fremden 
Miniftri bey Shrc Majeftäten und der 
beyden Prinzen Königl. Hoheiten, ih⸗ 
re Gluͤckwuͤnſchungen abgeftattet,mard 
an verfchiedenen Tafeln gefpeifer, war» 
an die Dames vom erften Rang gan 
gen wurden, und die. Königl. Tafel 
war von 60. Couverts. Gegen Abend 
erhoben ſich Ihro Majeftäten in den 
Comödien-Saal, two man die Opera 
P Eroe Chinefe betitelt, aufführte , 
auf dieein Chinefifhes Divertiffement 
folgte. Bey dem Ausgang aus ber 
Dpera fanden Se. Königl. Majeftät 
den groflen Garten iluminiret, welcher 
voller Leute war, die das fchöne Wet⸗ 
ter dahin gelocket hatte. Des andern 


Tages empfieng man Durch einen Cou⸗ 
rier die angenehme Nachricht „ Daß 
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das Cron⸗ Tribunal — * 
Tag vorher in aller Ruhe fundire 
worden, und daß man den G; I 
Koronny, Birafen Potofi, einmürhig 
zum Marfchall ermwehlet habe Den 
9. und 11. wohneten Ihro Majeftäten 
der Stalienifchen Comedie bey , und 
am 10, war bey Ihro Majeft. der Koͤ⸗ 
nigin Apartement und Spiel. Ges 
ftern, als am 12. war Gala, bey Hofe 
tegen des Namens-Tages Sr. Churs 
fürftl. Durch. in Bayrn, und Abende 
tar wiederum Apartement und Spiel 
bey Ihro Majeft. der Königin, 
Fortſezung des Journals vondem 
Reichs⸗Tag zu Warſchau. 
Den 7. Oct. keroͤfnete der Director 
der Landbothen-Stube die Seßion dar 
mit, Daß er fich wegen des ——— 
Geburts» Tages Sr. Majeſt. des Koͤ⸗ 
nigs von folhem Tage einen gluͤckli⸗ 
chern Ausgang, als an den vorherges 
henden, verfprah. _ Die Landbos 
then von Mojyra verfegten hierauf fo 
fort, daß fie bereit wären, in alles zu 
willigen, und zu geftatten, dag man 
F— Marſchalls⸗Wahl ſchritte, wo⸗ 
ern ihnen wegen des Edelmanns Sa⸗ 
tisfaction gegeben wuͤrde, welcher ſich 
unterfangen, ſie durch Manifeſte an⸗ 
zutaſten, wider den ſie mit Heftigkeit 
redeten, und zugleich eine im Amte ſte⸗ 
hende Perſon darſtelten, welche ein 
Öffentliches Zeugniß von der Guͤltigkei⸗ 
ihrer Wahl ablegte. DVerfchiedene 
Landbothen unterftügten nr Forde⸗ 
rung; andere hingegen fuͤhrten an, 
daß ſie bis nach Are eigen 
bleiben müßte, da tmmitfelft, und mei 
man uber ſolche Materie ftritt, einige 





692 . 
Landbothen den Handel wegen der Or⸗ 
dination von Dftrog wieder aufs Tas 
pet brachten, den fie vor allen andern 
Dingen in Richtigkeit geftellet wiſſen 
wolten. Der Landbothe von Slonim, 
der uͤber die in der Landbothen⸗Stube 
herrſchende Zwiftigkeiten und nichtige 
Einwendungen verdrüßlich tar, gab 
— u erkennen, daß er auf die 
eyerlich — wider alle und jede 
Materien proteſtirte, die in Vorſchlag 
kommen, bevor man nicht den Mars 


e 
chall erwehlet hätte, wobey er verſi ff 


cherte, wie er nicht geftatten würde, 
daß ein einziger Sandbothe vor folcher 
Zeit redete. Hierüber ward die Vers 
fammlung bis zum andern Morgen 
aufgehoben. 
en 8. Oct. nach Eroͤfnung der Seſ⸗ 
on drang der Landbothe von War⸗ 
hau, Staniszewski, ſtarck darauf, 


Daß er möchte reden koͤnnen, wie andes D 


re Sandbothen vor ihm gethan; meil 
aber der Landborhe von Sonim fich 
nod) dawider ferte, und ihm verfchies 
dene andere hierin beyfielen, fo ward 
bie Seßion abermahls bis zum folgens 


den Tag limitiret, 
Den 9. Oct. war die Seßion fo 


halten, 


zu wechfeln, oder Wucher 


are als bie vorhergehenden. Der 
andbothe von Warſchau —— 
auf ſeine Forderung daß es ihm er⸗ 
laubt ſeyn möchte, über eine gewiſſe 
feinem Vorgeben nach hoͤchſt⸗ wichtige 
Materie zu reden; doch andere Lands 
bothen waren Dargegen, und führeten 
sur Urfache an, da, wenn man dem 
Landbothen geftattete feine Rede zu 
andere Landbothen eben ders 
gleichen verlangen würden, woruͤber 
aber eine den Reichs» Tags» Beraths 
chlagungen gewidmete Zeit vergeblich 
vorbey ſtreichen muͤſte. Da nun der 
Director dee Landbothen⸗Stube fahr, 
daß man über nichts einig werden kon⸗ 
te; fo mard er gezwungen, die Vers 
ſammlung bis zum andern Tage frühe 
um 8. Uhr zu entlaffen. 

Pofen, den 9. Octobr. Die Aelte⸗ 
ſten der hieſigen Judenſchaft haben in 
en Synagogen einen Bann öffentlich 
befant gemacht,nach welchem Fein Jude 
ſich kuͤnftig unterftehen fol Ducaten, 
welche 2, 3. bis 4, Eß zu wenig haben, 
damit zu 
treiben, wenn auch einer nach Pors 
orfion Des Gewichts Daran fallen laſ⸗ 
* wolte. 





AVERTISSEMENT. 


Bey Johann Urban Gaſtl, Buchhaͤndler 


München, iſt zu haben: 


naͤchſt dem fchönen Thurn allhier in 


R.P. Anjelmi Defing.( Ord.S. Bened.} ad Eminentiffimum Principem Angelum Ma. 
riam S.R.E, Tit.S. Praxedis Cardinalemı Quirinum S. R. E. Bibliothecarium, Epifcopum 


Brixie &c. Replica pro Clariffimo Viro Abrabamo Gotthelf Käfnero, Matth.P.P.E. 
fuper Methodo Wolfiana Scientifica aut Ma- 


Acadd, Regg. Sc. Suec. & Pruß. Membro, 
thematica. 4to. 1754. 6. kIr. 


Magenis (Don Gajetani Maria Ord. Theat.) Wunderbarlichs und Apoftolifche Le⸗ 
heus⸗Ge — bes Heil. Cajetans von Thiene, Patriarchen deren Regulirten Prieftern, 


tbemapis in 


elfeher Sprach beſchrieben, nunmehro ing 
Prieſtet obbelagten Ordens. 410. 1754- 1,f. 30,86, 


en — 
Er EN 


Teutſche Äbsrfegt, von einem 
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Kriegs: 
N anderen Begebenheiten inn- 
| und auflerhalb Landes. 


Don denen 


Sriedend: Staatd:und 


Wie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfürftl. Durchl. 
gnädigft ertheilten Privilegio, — 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
| und Landſchafts⸗Buchdruckern. — 








Aus Deutſchland. 
Franckfurt, den 24. Octobr. Am 
Montag in der Fruͤhe trafen des regie⸗ 
renden Fuͤrſten von Naſſau⸗Weilburg 
aus Hanau in hieſiger Stadt ein, weis 
che nach eingenommenen Seühftück for 

feich Dero Reife weiter nach Mann: 
* fortſetzten, von wannen ſie ſich, 
dem Vernehmen nach, auf einige Tage 
nach Kirchheim⸗Boland begeben wer⸗ 
den. Obbemeldten Montag Nach⸗ 
mittags haben ſich auf dem ohnweit 
dieſer Stadt belegenen ſchoͤnen Garten⸗ 
Haufe des Koͤnigl. Preußiſchen Herrn 
Er Raths und Banquiers Schmid, 
die regierende Herren — von 
Heſſen⸗Caſſel und Heſſen⸗Darmſtadt 
mit einem kleinem Gefolge eingefun⸗ 
den, und ſich dafelbft eine geraume 
I: mit einander aufs freundfchaftliche 

beſprochen. 


— — 
A — 


EN. * 
Kiel, den 17. Oetobr. Vorgeſtern 
Abends um 8. Uhr uͤberbrachte der 
Herr Cammer⸗ Juncker von Sivers, 
welcher den 2. dieſes von Petersburg 
als Courier abgegangen, die hoͤchſt⸗ 
erfreuliche Nachricht, daß Ihro Kays 
ferl. Hoheit, die Groß: $ürftin,, den 
1. dieſes Monats don einem Prinzen 
lücflich entbunden morden. Diefe 
448 Geburt wurde um halb drey up 
in der Wacht fogleih durch 21. 
drey viertel auf drey abermahls durch 
21. und endlih um drey Uhr zum 
drittenmahl Durch 21. Canon⸗Schuͤſſe 
befannt gemacht. Geſtern Mittags 
um 1; Uhr aber gefchahe die Öffentliche 
Anfündigung durch einen Herold uns 
rer Paucken⸗ und Trompeten: Schall 
in der ganzen Stadt und Vorſtadt mit 
GSolennitäten. 
Larlebad, den f6. Octobre. Am 


dorigen Sonntaghat fih indem@räf. 


.v: zw 


094 BE 
—2 — Bergſtaͤdtgen Graͤslitz 
Meilen von hier, waͤhrendem Hoch: 
Snre am Kirchweyh⸗Feſt folgendes 
Unglüd ereignet: Da die erft vor 2. 
Jahren neusverfertigte Empor» Kirche 
mit ſehr vielen faft aufeinander ftehen: 
den Manns: Perfonen befchmweret war, 
fo hörte man auf einmahl an derfelben 
ein ftarckes Krachen, morauf ehe ſichs 
jemand der darunter ftehenden verſahe, 
die Empors Kirche und darauf ftehen: 
de Mannss Perfonen herunter fielen. 
Acht Männer und ein Knab fielen fich 
gleich zu Tode; unter welchen ein Muͤl⸗ 
lee war, der fich feinen Maasftab 
durch das Herz ſtieß. Waͤhrendem 
Einfallen hatte eine Manns⸗Perſon 
ihre Zuflucht zum Fenſter genommen, 
amd, da fie daſſelbe eingeworfen, ſich 
ſo 5* daran hangend erhalten, bis 
man ihm bald darauf mit einer Leiter 
zu Huͤlfe kam. Viele andere Perſo⸗ 
nen haben verſchiedene Bleſſuren das 
von getragen, wie denn auch diejenigen, 
fo nach der Kirch» Thüre eilten, einan⸗ 
der bald zu Tode gedruͤcket und getres 
ten hätten. 
euftade an der Aifcb, den 12. 
Octobr. Geftern fruͤhe zwiſchen 8. und 
8. Uhr hat ſich in hieſiger Gegend ein 
entfetzlich ſiarcker Wind erhoben, wel⸗ 
cher jwaͤr nicht gar lang gedauert, 
gleichwohlen aber zu Verbacht und den 
dortigen Wald⸗Orten nicht nur viele 
fruchtbare Obſt⸗Baͤume und in den 
Herrfchaftlichen und Bauern» Wal⸗ 
dungen fehr viele andere Baͤume von 
einander, und sum Theil aus der Ers 
ben geriflen, fondern auch den Knopf 
und Die Haube des Kirchthurns zu 


Dottenheim herab geworfen,hiernächft 
mehr andern alten Gebaͤuden den Eins 
fall gedrohet hat. | 
Sruregard,den 16.Dctobr. Heut 
Mittags um 12. Uhr find Ihro Hochs 
fürftl. Durchl. der Marggraf von 
Bayreuth, und Dero Srau Gemahlin 
Hoheit,glücklih,und zur groͤßten Freu⸗ 
de des Hochfuͤrſtl. Hauſes hier anges 
langt. Don der Länge dero Aufents 
halte ift noch nichts befannt, es will 
aber verlauten, daß die Frau Margs 
graͤfin, fich einer Eur zu bedienen, weis 
ter zu gehen gefinnet arg 
Aus Italien. 
Livorno, den 14. Octobr. Aus 
efin in China fiehet man in hieſiger 
tadt ein Schreiben, vom November 
vorigen Jahres, folgenden befondern 
nnhalts : Es meldet nemlich Diefes 
chreiben die Anfunft des Portugefis 
ſchen Abgefandten zuermeldtem Pefim, 
und mie gnädig Derfelbe von Dem Kay⸗ 
be China feye empfangen worden, 
iefer Gelegenheit hatte fih num 
hauptfählih- P. Sigismundus, Aus 
gelingt» oedeng, aus Fein ebürtig, 
yedienet, melcher in felbigen Gegenden 
als Mißionarius ſtehet, und des Ehis 
nefifchen Kayfers Baumeiſter feyn ſoll. 
Selbiger hätte dann, nachdeme vorhero 
die Verfolgungen gegen die Chriſten 
aͤnzlich aufgehöret, den Entſchluß ger 
aflet, in Pekin felbft eine Kirche zu 
erbauen. Auf den —* Abge⸗ 
ſandten, und auf die igkeit des 
Kayſers gegen ihn ſich verlaſſende, haͤt⸗ 
te er alſofort die Hand ans Werck ge⸗ 
leget, und mit dem Bau den Anfang 
gemachet. Wie nun eines Tages der 


Kayſer diefes Gebaͤude im Vorbeyge⸗ 
hen, eben da man noch in voller Ars 
beit begritfen geweſen, anfichtig ges 


worden, hatte er gefragek, worzu dafs 


felbe beftimmet jeye, ugd ale man dem; 
elben geantwortet: es feye eine Kirche 
ür die Ehriften, welche fein berühms 
ter Baumeiſter aufrichten laffen, haͤtte 
Diefer gürige heydniſche Kayſer Darüber 
ein ganz vergnügte Mine gemachet, 
und gefaget: „Allem Anfehen nach, 
will der Herr Pater, daß der Portu⸗ 
gefifche Herr Abgeſandte in Pekin eine 
Kirche jehen folle.““ In der That haͤtte 
auch gleich darauf derſelbe dieſes Ge⸗ 
baͤude nicht nur in Augenſchein genom⸗ 
men, ſondern ſo gar eine nahmhafte 
Summa Gelds zum Behuf deſſelben 
beygetragen. Das wunderbarſie aber 
bey allem iſt, daß ein gewiſſer benach⸗ 
barter-fteiner heydniſcher Koͤnig ſich 
anerbotten haben ſolle, die Zierrathen 
für dieſe neue Kirche anzufchaffen, wel⸗ 
che, der Beſchreibung nad, von einer 
namhaften Gröffe find. Hingegen 
verwundert man fich Darüber, was 
Diefer Brief ferner meldet, Daß nem⸗ 
lich geroiffe Chriſtliche Mißionarii ges 
gen Diefen Bau en emas 
‚het, wovon fie aber, auf Befehl des 
Kapfers, hätten abftehen müffen. 
Aus Holland, 

Haag, den 13. Dctobr. N 
Nachmittags um 4. Uhr find Ihro 
Königl. Hoheit, die Frau Prinzepin 
Gouvernantin, nebft Dero Fuͤrſtl. 
Kindern, in vollkommenen Wohlftand 
von dem Luft» Haus Soesdyck allhier 
wieder zuruck gekommen. Den 13. 


dieſes iſt alhier der Herr Hulft, wel⸗ 
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cher viele Jahre als Reſibent des Fürs 
ſten Biſchofs von Lüttich hieſelbſi res 
5 hat, ungefehr im 78. Jahr feineg 
Iters mit Tod abgangen. 
Aus denen Niederlanden. 
Brüffel, den 14. Dctobr. Die 
Vorſteher der 9. Handwercks⸗ Zünfs 
ten dieſer Stadt haben endlich zu dem 
Begehren Sr. Kayferl. Königl. Mas 
jefiat ihre Einwilligung gegeben, daß 
man 5. Jahr lang, neben deme fo in 
vergangenen Fahren ſchon enthoben 
worden, noch 15. Sols vonjedem Pf, 
Thee, 6. Sole bondem Caffe, 8. von 
demChocolat, 2.von jeder Maas Wein, 
und eben ſo viel von jedem Spiel Kar⸗ 
ten, enthebe: Durch dieſe Einrichtung 
wird der Wein allein einige hundert 
taufend Gulden mehr als vormahlen 
abwerfen: Man hoffet auch, daß die 
Städte von me und Mecheln 
durch Diefeg Be Ip toerden bewogen 
werden, ebenfa [8 in Das Begehren 
bes Hofes einzumilligen. In dieſem 
Gall nun werden die Unterredungen , 
welche ſchon feit fo langer Zeit unters 
brochen geweſen, zwiſchen denen Kah⸗ 
ferl. Commiſſarien, und denen Com _ 
mifjarien der beyden See» Machten, - 
unverzuͤglich twieder vorgenomen wer⸗ 
denum die Sachen die Barriere und 
den Tarif betreffend, einmahl zu Ende 
zu bringen. 
Aus Franckreich. Ren 
Paris, den21.Dctobr. Se. Ma 
jeftät haben vem Deren von Boiſſy dag 
rivilegium für Den Mercure de Krans 
ce bemilliget, und zugleich verfchiede 
Gelehrte mit — begnadiget. 
Der Herr Biſchof von Orleans hat 


des Parlaments zu 
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bey Hofenichts erhaltenkönnen. Da 
‚hingegen Se. Majeft. Die Aufführung 
aris gänzlich gut 
geheiffen, dahero die Derren Vallees, 
D’Hibellerin und d' Imbercourt / Dom⸗ 
Herren zu Orleans, verwichenen Don⸗ 
nerftag vorgeladen worden, ſich per⸗ 
oͤhnlich zu ſtellen, auch hat man, zu 
ezahlung der 12000, Livres, worinn 


ſie verfaͤllet worden, die Haabſchaften 
der übrigen Dom⸗Herren vergantet. 


* 


dem innerſten Dero Reichs viele Ders fe mit einem 
dienen. — 


Der Biſchof von Nantes iſt zu der 
Ständen Berfammlung in Bretagne 
abgereifet, ob derfelbe bey Hof gnaͤ⸗ 
Dige Willfahr erhalten, ift noch unbe⸗ 
kannt. Der GeneralsLieutenant Herr 
von St. Michel ift vollfommen in 
feiner Würde wieder — Se. 
Majeſt. haben demſelben feinen vori⸗ 
gen Sitz zugedacht, und alles, ſo wi⸗ 
der ihne ergangen, zernichtet. Der 


Herr le Grand, Intendant der Finan⸗ 


en des Herzogen von Orleans, iſt To⸗ 

es verblichen. Der Graf von Ro⸗ 
quefeuille iſt zum Gouverneur des aͤlte⸗ 
fen Prinzen des Herzogen von Er 
thievre ernennet worden. Der Derr 
von Vandiere, nunmehro Marquis von 
Marigny, genieſſet nun alle Ehren, 
welche dem hohen Adel beykommen, 
wie er dann die Ehre gehabt, bey Sr. 


gleiches in Anſehung der auswaͤrtigen 
Geſandten. An dem Roͤmiſch⸗ Kay⸗ 
se Hof zu Wien hat bis jeßo Don 

ntonio D’Aslor in der YBürde eines 
Gefandten vondem Eatholifchen Ks 
nig mit vielem Ruhm geftanden; der 
felbe ift zuruef berufen, und der Graf 
von Torrepalma_ tritt in feinen Po⸗ 
ften, er aber erhält feiner groffen Gew 
fchieflichkeit und Klugheit wegen einen 
weit wichtigern , nemlich das Gouver⸗ 
nement von Cadix. Vor einigen Ta⸗ 
gen hat man hier, auf Befehl der Re 
gierung, 17. vornehme Perſonen naͤcht⸗ 
licher Weil aufgehoben und gefangen 
geſetzet, weil fie fich in einer gewiſſen 
offentlichen Su ummentuf unterftans 
den haben, fihr frey, wie es feheinet 
zum Vortheil des Marquis de la Enfe 
nada, zu fprechen. 

Aus Dännemard. 
Coppenhagen, den 15. Det. Am 
Sonntag ward bey Höfe über das Ab: 
* der verwittibten Koͤnigin von 

ortugall auf 14. Tage die Trauer an: 
geleget. Geſtern hat derCam̃er⸗Herr, 
| Du Cay von Kanzau, die Reife nadı 
einem Geſandſchafts⸗Poſten am Kos 
nigl. Sroß-Brittannifchen Hofe ange 
treten. Alsder Sranzöfifche Geſandte, 
Herr Prefident von Ogier, vor einiger 


Majeft. an der Tafel zu fpeifen, und in Zeit fich zu, Sriedrichsburg befand, 


der Königl. Kutfche zu fahren. 

RR Aus Spanien. ’ 
Madrit, den 3.Dctobr. Se. Ca⸗ 
tholiſche Majeſtaͤt, welche ſeit der Ver⸗ 
weiſung des Herrn Marquis de la 
Enſenada in dem Miniſterio und in 


Änderungen gemacht, thun auch jego 


chenckten Se. Majeft. demfelben einen 

oftbaren’Brillant. Er vermuthetge 
gen Ende dieſes Monats die Ehre zu 
haben, Se. Königl. Majeft. auf feinem 
eine halbe Meile von dieſer Koͤnigl. 
Refidenz- Stadt gelegenen Luft» Haus 
Mittags » Mahl zu ber 


mi 
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Mit werl. Ihro Roͤm. Rapyferl. Majeſtaͤt 
a — hr 








ruckts und verlegts Johann Jacob Vötter, Chu o 
» —3 a * tfurſt. v ß 


Ä rn — — — — — — — ——— — — — —, 
Aus Deutſchland. ebenfalls vor kurzem die Nachricht er⸗ 
are, den = nt — **— —5— daß — 355 ——— 
wormttags exhuhen ſich beyde Kay ral⸗Major und Chef eines Dragoner⸗ 
ſerl. Majeſt. Majeft, zu der ——— Regiments, Hr. Graf von Purpurati, 
ten Sahnen: Stangen auſſerhalb der im 56. Jahr feines Alters, das Zeits 
‚Savoriten- Linie, und nahmen allda liche gefeegnetz hingegen iſi neulich dee 
von den hier in Befakung liegenden Dbrifte des Bathianıfchen Dragoners 
Megimentern das in Feuer gemachte Regiments Graf v. Schollenberg,sum 

:  Epercitium im höchften Augenſchein, General-Zeld-WBachtmeifter allergnds 
, — —* ſich nah Schön digſt ernennet worden. Der hieſige 
runn zuruͤck. Am verwich; nen Dien⸗ Rußiſch⸗ Kayſerl. Borhfchäfter, Here 

ſtag haben Se. Excell. Tit. Herr Franz Graf von Kayſerling, laͤſſet alles ver⸗ 
Eſterhaſy von Galantha ꝛe. der Kay⸗ anſtalten, um ein groffes Feſtn zu ges 

er. Königl. Majeſt. wuͤrckl. geheimer ben, wegen der Geburt des Prinzen, 

ath, Cammerer und Generals Feld⸗ womit Ihro Kayferl. Hoheit die Großs 
Marſchall etc. indem 72. Jahr dero Al⸗ Fuͤrſtin von Rußland entbunden; Sel⸗ 
ters gerät Sg mit bem Ewi⸗ bagem ift in der Heil. Taufe der Name 





gen verwechſelt. Ingleichen ift allhier Paul Federowitſch gegeben worden. 
die Nachricht eingelaufen, daß ver Kay⸗ Nach Steyermarck und Croatien find 
ſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter Bour⸗ bereits Weeg⸗Commiſſatien abgegan⸗ 
neville, Gouverneur zu Limburg, Todes gen, die Weege ausbeffern zu lafien, 
perblichen. Aus Ungarn haben wir meil beyde Kahſerl. Majeftäten folde 
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Landfchaft auf Dero Reife nach Trieſt 
Fünftiges Jahr berreten,, und & Huls 
digungencinnchmen werden. Es wird 
auchein Vo N, 
Sauſtroͤhmern, 2Barasdiniern, Carl⸗ 
ſtaͤdtern, Illyriern, Albaneſern, und 
Dalmatiern errichtet werden, welches 
die Kayſerl. Herrſchaften alsdenn in 

Augenſchein zu nehmen gedencken. 
Dresden, den 22. Octobr. Die⸗ 
Km ift ein Theaters Mahler aus 
aris hier angelommen, um die Ders 
wandlungen zu der neuen Dpera zu 
mahlen, die im December fertig feyn 
follen. Er befommt für 3. Monate 
6000. Rthlr. Am vorigen Montag 
wurden drey fogenannte Comedien⸗ 
Spieler, die in den Eden der Bier⸗ 
uben ihre Puppen: Bühnen aufge 
chlagen, auf ein halb Fahr zur Des 
unges Baus Arbeit eingeeifet, wei⸗ 
en de bey ihren Spielen zugleich den 
Bauren Das Geld aus den Schran⸗ 
cken und Taſchen gefpielet. 
Aus Stalten. ’ 
Livorno,den 14.Dctobr. Berich⸗ 
ten aus Tripolis geben Anlaß zu bes 
förchten, daß fi neue Streitigkei⸗ 
ten wiſchen der Zripolinifhen Regie 
tung und dem Franzoͤſiſchen Hof erres 
gen, indem der Bey⸗ Bacha Die Com⸗ 
mandirung eines feiner vornehmſten 
Raub⸗ Schiffen einem Sransöfifchen 
apitain aufgetragen, fo fich feit kur⸗ 
gem nach Tripolis retiriret und aldors 
tenden Tuͤrckiſchen Turban -aufgefes 
et; der dafige Sranzöfifche Conſul hat 


ch rundaus darüber beflagt,daß man fi 


ieſen abgefallenen meineydigen Chris 
A gebrauchte gegen den — der 


Anno 1752. gemachten Convention, 
als wodurch man Übereingefommen , 
daß Das Commando deren Schifs 
fen von Tripolis ins künftig feinem abs 
trunnigen Chriſten gegeben werden 
folte, welcher ein gebohrner Unterthan 
der Eron Franckreich wäre, oder auch 
den Dienſt dieſer Cron verlaffen haben 
würde; felbiger Conſul hat anbey ers 
Fläret, daß er Feine Pasporten ertheis 
len würde für dasjenige Schiff, wel⸗ 
ches dieſer Corſar beſteigen und coms 
mandiren folte. " 

Turin, den 12. Det, Die Frau 
Herzogin von Savoyen befindet fich 
nebft dem neugebohrnen-Pringen bey 
dem erwuͤnſchten Wohlſeyn. Manfan 
nicht beſchreiben, welch eine empfind⸗ 
liche Freude dieſe Geburt dem Hofe 
und dem ganzen Lande verurſachet hat; 
es ſind auch deswegen verſchiedene Luſt⸗ 
barkeiten angeſtellet worden, unter 
welchen billig diejenige, welche der 


Spaniſche Abgefandte, Graf Fuͤentes, 


bereitet, vor allen den Vorzug gehabt. 
Pa, den 10. Octobr. Aus Rom 
wird bemercfet, daß die Ravagen, fo 


die Kinders Vlattern feit letzterm Zus 


nio allda gemacht, fogroß und anſehn⸗ 
lich geweſen, daß: von felbiger Zeit big 


hieher bey 6000. Menft le | 


lichen Altersdaran geftorben, alfo daß 
auch feine mit dem Leben davon gekom⸗ 
men, telche bereits Das 30. oder 40, 
jährige Alter erreicher haften. Man 
hat aus der Inſul Eorfica Nachricht 
erhalten, daß die mißvergnügte Cors 
icaner, da fie wahrgenommen, daß 
ihre Unternehmung gegen die Haupt 
Stadt Baſtia keinen Fortgang gehabt, 





mit groſſem Grimm bie herumliegende 
Dörfer angefallen, und verfchiedene 
derfelben, entweder ausgeplundert , 
oder größten Theils durch Feuer und 
Schwerd zu Grund gerichtet hätten. 
Aus Engelland. 
Londen, den 15. Dectobr. Der 
Spanifche Hof ift mit dem unfrigen 
wegen einer vorläufigen Einrichtung, 
in Betracht der Americanifchen Ange 
fegenheiten, überein gefommen, und 
Diefelbe wird fo lang ihre Kraft behal⸗ 
ten, bis die Convention, woran man 
fhon feıt geraumer Zeit. gearbeitet, 
völlig gefchloffen iſt. Die Artickel dies 
er Einrichtung find zwar noch nicht 
ffentlich befannt, man verfichert aber, 
es ſey Darinnen feſt gefeßet: „daß Die 
Engellaͤnder in dem Buſen von Hon⸗ 
duras, und der Baye von Campeche 
frey ſchiffen, und einen rechtmaͤßigen 
Handel treiben koͤnnen: daß die Gou⸗ 
verneurs beyderfeitiger Mächte achts 
fan feyn folten, damit nichts gegen 
den Vertrag gefchehe; und wenn end⸗ 
er jroifchen Den Unterthanen beyder 
Monarchen in daſigem Welt Theile 
Händel vorfielen, folten fie in Europa 
ausgemacht werden, ohne daß fich Die 
Gouverneurs darein zu mengen haͤt⸗ 
ten.“ Wegen der Zwiſtigkeiten, Die 
unter unfern und den Sranzöfifchen 
in America herrſchen, wir 
das Parlement für das Jahr 1777. 
anſtatt der 10. tauſend Matroſen, Die 
in Friedens⸗Zeiten gehalten werden 
12.taufendberilligen. Den 21. wird 
der König nebſt den zwey Prinzeßinnen 
von Kenſington, und die Prinzeßin 
von Wallis.mis ihrer Zamilie von Ley⸗ 


eefter in dem Pallaft zurück „699 
Man grad von Aufcichtung eineg 
neuen Ritter⸗Ordens in Srrland, mit 
dem Titel: St. Patricks⸗Orden, fo 
tie der von St. George in Engelland, 
und der von St. Andreas ın Schon 
fand iftz die Anzahl diefer Ritter ſolte 
in 31. beftehen, Das Band aber, fo. fe 
tragen werden, Drange-Farbe, und 
mit Gold und Grün in der Figur eines 
Kleeblatsan der Seite umgeben feyn, 
auf der lincken Bruft * ein Ster 
getragen werden; es ſolte ein Gro 
meiſter des Ordens und der Biſchof 
von Kildare Capelan ſeyn, und eine 
goldene Medaille mit dem Bild des 
Heil Patricks am Halfe tragen ; mit 
demfelben Orden folte niemand a 
Pairs und Glieder nn du | 
don Irrland bekleidet werden. | 
Aus Polen. 8 
Fortſezung des Journals von dem 
Reichs⸗Tag zu Warſchau. 
Den 10. Det. ſtellte der Director 
der Landbothen Stube bey Eröfnung 
der Seßion die Nothwendigkeit vor,, 
die Marfchalls- Wahl nicht; weiter zus 
verfchieben; wenn man ‚aber wider 
alles Bermuthen ſich noch nicht dazu 
entfehlüffen molte, möchte man ihm 
anzeigen, was zu thun übrig wäre, 
Einer der Landbothen von Wurfchau 


d führte hieraufan, man müßteihm Er⸗ 


laubnuß geben, über Materien zu rer 
den, welche den Stunt anbeträfen, 
Da ihm nun folches bienach der War 
ſchalls⸗ Wahl verfaget wurde, brachte 
man einige Stunden zu, ohne etwas 
zu thun. Unter ſolcher Zeir gab der 
Landbothe von Warſchau, Der zu be⸗ 


co 
* verlanget hatte, zu verſtehen, wie 
dasjenige, Das er zu Jagen haͤtte, die 
Nothwendigkeit beträfe, daß die Sa⸗ 
che wegen der Ordination von Oſtrog 
in Richtigkeit zu bringen waͤre, ehe der 
Marſchall erwehlet wuͤrde. Einige 
Landbothen, namentlich die von Po⸗ 
dolien, unterſtuͤtzten auch ſolchen Vor⸗ 
flag und wolten , Daß man deshalb 
eine Deputation an den König fchickte. 
Nachdem ſich aber alle andere Landho⸗ 
then darwider feßten, und zur le 
‚ihrer XBeigerung anführten, Daß Die 
Landbothen⸗ Stube Feine Deputation 
abfchicken Fönte, ß lange fie nicht in 
Activitaͤt wäre; fo wurde die Seßion 
“aufs neue bis zum andern Morgen lis 
‘; Die Seien am 11. war eben fü 
fruchtlos, als die vorhergehende, und 
- man gieng bis zum folgenden Tag aus 
*ihander, ohne fich über etwas verglis 
then zu haben. 
Am ı2. gab der Director der Land: 
bothen⸗Stube bey Eröfnung der Seſ⸗ 
‚fion von Seiten Des Königs zu erfen- 
men, wie Se. Majeft. mit dem ges 
rechteſten Leidroefen fo weni Einigkeit 
fehen, und vernehmen müßten, daß 
"fie. die Zeit mit vergeblichen Reden zus 
 brächten, welche zu nichts dieneten ; 
St. Majeft. wären nicht wenig über 


die Uneinigkeiten, die fich unter ben 
vornehmſten Samilien des Königreichs 
fänden, gerühret; Sie hätten weder 
den einen noch den andern den Vorzug 


zu geben,nichts ale das Öffentliche Be⸗ 


ſte zum Zwecke, wofür geforget nern 
mürde, wenn Die gute Drdnung ind 

Landbothen s Stube durch die Mars 
ſchalls⸗Wahl wieder hergefteller waͤre; 


| 





u gleicher Zeit lieflen Se. Majeft. vers 
* Allerhoͤchſt ⸗ Diefelben Per⸗ 
onen vom Range aufgetragen hätten, 
an Bergleichung der wegen der Drdis 
nation von Oſtrog entitandenen Ir⸗ 
rungen zu arbeiten, und daß man von 
dem Erfolg ihrer Wegotiation derfands 
bothen-Stube Kenntnuß geben würde, 
fo bald fie in Activitaͤt waͤre; zu dem 
Ende aber müßte man vor allen Din⸗ 
gen den Marfchal wählen. Hierauf 
erwiederten Die entgegen fenende Lands 
bothen fo fort, fie. wären ihrer Seits 
jüfrieden, man müßte aber erftlic) Die 
Sache mit Oſtrog heben, die fonft bey 
den —— Berathſchlagungen 
des Reichs⸗Tages zum Stein Des Ans 
ftoffesdienen würde. Weil nun alleg, 


mas man hierbey fägen Eonte, nicht 


bermögend war, fie aufandere Gedan⸗ 
cken zu bringen, fo ward die Seßion 
wiederum fruchtlos bis Montage frühe 
um 9. Uhr limitiret. | 


AVERTISSEMENT. 


? Nachdeme das von Sr. Churfüͤrſtl. Durchlaͤucht se. gnädigft privilegirte Verſatz⸗ Amt 
allhier in Zeit zweyer Monaten an Eredit folchergeftalten zugenommen, daß man künftig: 
von ein viertel biß 1000. Gulden leyhen wird; Als hat man es dem Publico biemit fund: 
‚snachen wollen, mit dem Anhang, daß auch diejenige fid) alda anmelden können, welche 


"eines nod) ſiarckeren Geld - Boricuffes nöthig find. 


NB, Bann jemand Bedenden ſchoͤpf⸗ 


‚ in die orbinari Verſag ⸗ Amts-Stuben mit einem Pfand zu Fommen ‚ fedet deme zw, 
Welieben, in Die Neben» Zimmer zu gehen, und einen Beamten iu ſich ugfen zu laffen, 
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>’ Gündhner : Beitungen, 


oh denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats / und 
a anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 

mMit weyl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Aller gnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 

Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 








Aus Deutſchland. | 

Regenfpurg, ben 30. Dctobr. Als 
hier Hat man die Nachricht, daß der 
Kitters Canton Kocher ein Ausfchreis 
ben zu einem Plenar⸗Convent⸗ Tag 
auf den 29. Diefes Monats an feine 
Mitglieder unterm 24. Sept. abgelaf 
fen, und darinnen befannt gemacht 
habe, daß fich die Directoren der Rit⸗ 
ter s Cantonen Kocher und Neckar⸗ 
Schwarzwald in jüngft verwichenem 
Monat Auguft zu Errichtung eines 
Vergleiches mit Sr. Hochfürftlichen 
Durchl. dem regierenden Heren Ders 
zogen von Wuͤrtenberg in Stuttgard 
eingefunden,unDd felbigen den 18.&ept. 
zu Stand gehracht, dabey aber fich 
vorbehalten hätten, nicht nurihre Mits 
glieder Darüber zu vernehmen, und 


deren Einmwilligungeinzuholen, fondern ruͤ 
auch um bie allerhöchite Kayſerl. Be⸗ 


und dandſchafts⸗Buchdruckern. 
ſtaͤttigung allerunterrhänigft anzufus 


en. Der Here Graf und die Srau 

rafin von Palm find vorige Woche 
auf ihre er in B ſet. 
Dagegen iſt der Sachfen: Sothaifche 
Se N don Montmartin,von 
feinem Hofe zurück gefommen , mie . 
denn bey zu Ende gehenden Ferien nach 
und nach noch mehrere eintreffen. 

Hanau, den 28.Dctobr. Geftern 
Nachmittags um drey viertel auf 4. 
Uhr langten Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
der Herzog von Sachfen- Meinungen, « 
unter Abfeuerung der Canonen, von - 


Franckfurt bier an, flatteten ben Sr. 


Hochfuͤrſtl. Durchl. le gnädigften 
Landes» Herrn einen Beſuch ab, und 
fehreten um ein viertel auf 6. Uhr uns 
ter abermahliger Löfung der Canonen 
— nach gedachtem Srankfirr jus 


| Berlin, den 26. Octob. Se. Maj. 





— zZ. 
der König beßnden ſich noch su Pots⸗ 


damm .in erwuͤnſchtem Wohlſeyn. 
Dem Verlaut nach, werden die Win⸗ 
ter⸗Luſtbarkeiten bey Hofe in den er⸗ 
ſten Tagen des bevorſtehenden De⸗ 


cembers ihren Anfang nehmen. Da. 


numnehro auch der Platz an Der Con⸗ 
ae, zwiſchen ‚dem zn 
Spandauersund Königs-Thor, mit 
Häuferen bebauet werden ſoll; fo 
Pant bereits den Neu⸗Anbauenden 
ie Stehen dazu angeroiefen worden. 
Bonn, den 23. Octobr. Geftern 
foare der Hof zu Auguftusburg in 
roffer Gala wegen dem hohen Ger 
urts> Tag Ihro Majeft. der verwit⸗ 
tibten Römifchen Surfen Caroli VII. 
höchftfeel. Gedaͤchtnuß. Bey diefer 
Gelegenheit wurde Das bob Amt cele 
brirt, das TeDeum muficaliter geſun⸗ 
en, und Mittags und Abends an vers 
—* groſſen Tafeln Re 
Hamburg/ den 21. Dctobr. Am 
19. Diefes, Nachmittags um 5. Uhr, 
ift Tit. Herr Conrad Widow % J.U.L. 
welcher ſeit dem 1. Decemb. 1742, 
die Buͤrgermeiſter⸗ Wuͤrde mit groſ⸗ 
em Ruhim bekleidet hat, in dem 69. 
IR feines —* Ach z td 
| eit a h 
gigen Fe Stalıen. | 
Rom, den 20. Octobr. Auf Be 


ber —— Am Sonntage 


haͤndigte der Herr Buffalini dem 
Herrn Herba, als feinem Nachfolger 
inder Wuͤrde als eines Commenthurg 
vomHeil.Geift-Drden,dasHeil.Creug 
ein. Der Cardinal Durini hat eins 
berichtet : daß er zu Anfang Des No⸗ 
vember-Monatsallhier eintveffen, und 
ben Cardinals⸗Huth in Empfang neh⸗ 
men tolle, man ruͤſtet fi darum in 
dem Klofter der Heil, Apofteln zu feis 
ner Ankunft, denn er wird in demſel⸗ 
ben die Gemaͤcher bewohnen, melche 
ber Cardinal Stoppani inne hat, der 
mit, eheftem in ſein Bißthum Pavia 
jurüc a wird. Da Se. Päbftliche 
Bo eit in denen Vacanzen nur alle 

amftäge an Dero Minifter Audiens 
ertheilen,, fo gefehahe erft geftern des 
Cardinals Imperiali Übergabe feineg 
Gouvernements von Kom an den 


Miodena, den 16. Octobr. Am 
Donnerftag Fam der Hofvon Rivalta 


Herrn Archinto. 


L. zurück, wo er ſich waͤhrend der bisheris 


gen angenehmen Witterung aufgehal⸗ 
ten. Die Regierung hat eine heilfas 
me Verfügung getroffen, welche der 
Biſchof durch ein Mandat befräftiger, 
es wird nemlich in folchem denenArmen 
das Bettelnin den Kirchen aufs fchärfe 
ſte unterfagt. 


fehl des Staate-Secretariats findam _ Parma, den ı5. Octobr. Der 
ftag die 3. Pförtner der. Abges Hof erwartet den 18. dieſes den Herz 


am 

(nen von Srandfreich, — und 
ſcana ihrer Gefangenſchaft erle 

und auf freyen Fuß geſetzt worden 

doch haben ie die Urphede ablegen müfs 


109 von Penthievre, und er läßtzu deſ⸗ 
digt ſen Empfang fehr groffe Anftalten vor; 


kehten. Er wird in der fhönen St. 


Johannes Abtey abtretten, ohngefehr 


en,daß fie fogleich den Kirchen Staat 16. Tage allhier verbleiben, und fos 
—52 ihn Zeit Lebens nicht wie⸗ dann ſich nach Modena erheben. ſ 


Neapel, den 13. Detöbr. Einige 
Briefe aus Sicilien thun Meldung 
von einem higigen See⸗Treffen, mel 
ches zmifchen unfern Schiffen und z. 
Algierifchen Chiabecken vorgefallen, 
und Darinnen legtere einen fehr groffen 
Verluſt erlitten; man erwartet Daher 
mit ingedult auf die Beftattigung und 
nähere Unftände dieſer Nachricht. 
Der Spanifche Hof fuchet noch immer 
bey dem unfrigen an, daß derfelbe dem 
Aachener Friedens⸗Schluſſe beytreten 
fol, und die Höfe von Verfailles , 
Wien und Londen thun ein gleiches; 
da aber der König folches durchaus 
nicht thun will, dürfte man ihn viels 
leicht mit Gewalt Dazu zwingen; mes 
nigftens Fan er den mit Engelland an- 
gerangenen Handlungs Vertrag eher 
nicht zu Stande bringen , bis der ob» 
gemeldte Beytritt gefcbeben ift. 

Aus Andaloufien. 

Gibraltar, den27. Septemb. Der 
Herr Edgecumbe, welcher die Englifche 
Eſcadre commandiret, fo bisher auf 
der Höhe von Salee gefreuget ‚Fame 
den 1. Diefes allhier an, um diejenige 


Gefcheneke zurecht zu machen, dieman fi 


dem Prinzen von Marocco, Sidy Mas 
hom:t, ſchicken will, um hierdurd) des 
nen Borftellungen ein Gewicht zu ges 
ben, welche der Herr Edgecumbe,bey 
demfelben zu thun, Befehl erhalten, 
welche dahin abzielen, Damit zwiſchen 
diefem Sidy Mahomet und der Englis 
fhen Nation ein Vergleich richtig 
werde. Das Holländische Krieges 
Schiff, fo der Capitain Huygens com⸗ 
mandiret, iſt den 4. dieſes angelanget, 
und man erwartet alle Tage noch das 
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Holländiihe Schiff, unter Comman⸗ 
do. des Capitains Idſigna. Diefe 
beyde Kriegs⸗Schiffe, nebſt der Fre⸗ 
gatte, der Adler genannt, werden 
fortfahren auf der Hoͤhe von Salee zu 
kreutzen, big dieſelbe von Sidy Mahb⸗ 
met eine hinlaͤngliche Antwort auf die 
Vorſchlaͤge erhalten, die man demſel⸗ 
ben gethan, und den Friedens⸗Tra⸗ 
ctat betreffen, & zwiſchen Denen Ders 
ren General» Staaten und dem Kay⸗ 
fer Muley Abdalla, gemacht worden 
Man hat hier Nachricht aus Tetuan 
erhalten, daß die aus befagtem Hafen 
ausgelaufene Capers neulich ein reich 
beladenes Schwediſches, und etliche 
Tage darauf ein Hamburgifhes Schiff 
dafelbft aufgebracht hatten. Anbey 


will man verfichern, daß eben dieſe Ca⸗ 


pers auch ein Sranzöfifches Schiff hins 
weggenommen. - 
Aus Franckreich. 

Patis; den 25. Det. . Der Prinz 
Stanislaus Gablonowsky, Palatin 
don Reva und Ritter der Königl. Or⸗ 
den, ift vor kurzem zu Luneville Tos 
des verblichen. Da der Herr von Ros 
ambo nad Hof berufen worden, hat 
ihme Se. Majeftät der König in Ans 
fehung der Sache von Langres folgen 
de Antwort ertheilet: Mein Wille ift 
gewelen, daß alles was vor meiner Erz 
lärung vom 2. September vorgegans 
gen, nicht betrieben werden., fondern 
alles vorher gefchehene abgethan blei⸗ 
ben ſolle. Ich bin deßhalben mit dem 
Verfahren meines Parlaments fehr 
wohl zufrieden, Daß es ſich um dieſert⸗ 
halben unterrichtet zu werden, zu mir 
wendet: Aus diefer Antwort ıft nun 
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leicht abzunehmen, daß Se. Majeftät 
die Betreibungen, welche man wuͤrck⸗ 
lich uͤber die —— * 
gen machet, nicht mißbillichen: 
ermeldt Se. Maj, haben auch über Die 
zu Orleans gefchehene Weigerung gar 
nichts hören wollen, fondern diefelbe 
Dem weltlichen Richter des Parlaments 
gänzlich überlaffen. Am 17. diefes ift 
hiefelbft die fogenannte Anna le Roux 
in dem 120. Jahr ihres Alters, wie 
Er Tulles ein Wann in Dem 110. 
ahegeftorben, der in feinem ganzen 
eben niemahlen Franck gemefen. Die 
Stände von Bretagne, welche zu Reñes 
verſammlet find, haben Sr. Majeftät 
dem König ein Don Gratuit von 2. 
Millionen zugedacht; Sonften gehet 
alles ganz ftille dabey zu, und der Hers 
g von Aiguillon, welcher bey diefer 
Or ammlungim Namen des Könige 
ben Vorſitz vertritt, ift von Derfelben 
fehr geliebet, Don Martinique wird 
efehrieben, daß der Here von St. 
Den Jnnmohne diefer Inſel, das 
— erfunden, aus einer ganz 
verſchiedenen Pflanze als diejenige ift, 
Deren man fich bishero bedienet, Indigo 
zu machen: derſelbe hat auch ſchon dem 
Hrn. von Bompar, General⸗Gouver⸗ 


craments⸗Weigerun⸗ 


neur, und dem Herr Hurſon, Inten⸗ 
dant der Inſeln du Vent, verſchiedene 
oben Davon gemacht: dieſe neue 
flanze,mird zufolg diefen Briefſchaf⸗ 
ten, niemahlen von denen Raupen bes 
fhädiget, auch thären die ſtarcken Re⸗ 
gen die Blätter davon nicht abfallen 
machen, welches alſo ein groſſer Vor⸗ 
theil uͤber die andere waͤre. 
Aus Poblen. 
Weichſel⸗Strohm den 15. Oct. 
Aus Kiow in der Ukraine hat man 
Bericht erhalten, daß die wilde Hay⸗ 
damacken, welche man von geraumer 
Zeit her aus ihren Schlupf⸗Wincklen 
nicht wahrgenommen, einen gar jaͤh⸗ 
lingen Einfall in die —— 
Staaten gethan, und drey volckreiche 
Dörfer an dem Nieper? Fluß, in 
Teieders Bolhyniengelegen , vaftgänz, 
lich zu Grund gerichtet haben , jedoch 
war dieſer unmenfhlihe Schwarm 
durch ein ſtarckes Detachement derer 
Eron-Truppen eingeholet , und hat, 
bevor fie mit ihrem Raub den fo 
— ſchwarzen Wald erreichen 
oͤnnen, an der Zahl ohngefaͤhr 4. big 
soo. Mann uber die Klinge fpringen 
müflen, wobey Pohlnifcher Seitsnur 
30. Mann geblieben. 





AVERTISSEM-ENT. 
Su Augfpurg im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen ift su haben: 
von Havens (Peter) Reife in Rußland. 8. 1744. 45. fr. 
Millere ( Joh. Peter) Moralifhe Schilderung zur Bildung eines edlen Herjens 


in der jugend. 8, ı 
Betrachtung 
54. fr 


754 1.fl. 

, ber die Herrlichkeit der Schöpfung in den Gärten und Feldern, 8. 
1754. 54. kr. 

* — (©. Laurent.) Mediciniſches Hand-Buch. $, 


1751. 1.fl. 
5 h. 


es Hrn. vonkoen gefammlete Heine Schriften, 4. Theile. 8. 3 


die einzine wahre Religion. 8. 1. fl. 
Sedancken von der menjhlihen Geſellſchaſt. 4. Theil. 8. ;.f. 


Num. CLXXVII. +05 
Anno 1754. Dienftag den 5. November. 
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Wuͤnchner⸗Heitungen, 
Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
andern Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
La Mir weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
EN Allexgnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 
uch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
g 








naͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und dandſchafts⸗ Buchdrudern, 


Aus Deutfchlaud. Ihro Kayferl: König. Majeft. Cams 
ncben, den sz. Nov. Vorge⸗ mercr, wuͤrckl. geheimer Rath, Der 

. fir — a: durch 4 Köni 8 und Cammer⸗ 

eine feyerli roceßion das Jahr⸗ Muſic⸗ wie auch — 
Gedachtnuß des_herrlichen Sieges, rector, und.gedachter Academie Pro⸗ 

welcher durch Die Tapferkeit derer Bay⸗ tector, nebſt verſchiedenen andern Mi⸗ 
* „rifeyen Waffen vor 126. Jahren auf niſtern und Cavalieren, wie auch ei⸗ 
dem ſogenannten ve bey mer Menge Standes’ Perfonen, und 

% Pragerfochten, celebriret, wobep ſowol Kunſt⸗ erfahrnen in der Academie, bes 
> die allhiefige Garniſon, als auch Die fahen die Eertanten-Stücke,und nach⸗ 
Burgerſchaft paradirte,und ſolche eſt dem die mehreſte Stimmen eingeholet 
"mit einer dreyfachen Salve beſch .worden, ertheilten Se. Excell. denen 
Wien, den 30. Octobr. Verwi⸗ Obſiegern unter Trompeten⸗ und Pau⸗ 
wichenen Freytag, als den 25. dieſes cken⸗-Schall die Praͤmia. Wovon 
ift in der allhieſig⸗ Kayſerl. Koͤnigl. in der Mahlerey Das erſte Herr Jo⸗ 
Academie der Mahler⸗Bildhauer⸗ ſeph Hauzinger von hier, das anderte 
Ind Bau⸗Kunſt die Austheilung der Herr Felix Leicher von Wagſtadt aus 
Bon Ihro Majeſt. aufgeſetzten Praͤ⸗ Schleſien: in ber Bildhauerey das 
mien auf das feyerlichfte gehalten wor⸗ erſte Herr Vitus Kiniger von a. 
den. Zu dem Ende erfehienen Se. Ex-⸗ aus Tyrol, das anderte Herr Johann 
celleng Pie. Herr Adam Philipp des Hagenauer von Straß erhalten hat. 
HRR, Graf Loſy von Loſymthal, Sonſten ift am vorigen Dienflag Der 
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—*— Koͤnigl. Internuntius, Herr 
von Schwachheim, von hier nach Sons 
ftantinopel abgefahren, um den Deren 
von Penckler allda abzulöfen. 

. Bonn,den 26. Dctobr. Se. Chur⸗ 

ürftl. Durchl. find —— nebſt 

ero Suite, zu Poppelsdorf wieder 

eingetroffen, und werden, nachdeme 

Hoͤchſt⸗Dieſelbe das St. Huberti 

Feſt daſelbſt celebriret Haben, eine Reiſe 
nach Muͤnchen vornehmen. 

Aus Italien. 

Florenz, den 17. Octobr. Indem 
Se. Re Majeſt. als Groß⸗Herzog 
von Toſcana fuͤr gut befunden neue 
Reglementen in Betreff deren Affairen 
der en gu verordnen, haben 
Se. Majeft. einigen Gottsgelehrten die 
Sorg aufgetragen , ſich unter einans 
der über Diefe Materie zu befprechen, 
und hernaͤchſt Sr. Majeft. Bericht da⸗ 
von abftatten zu laffen, mas fie für 
gut befunden haben würden, Das Durch 
dieſe Neglementen feft geftellet werden 
folte; die hierüber ange[ektt Gottsge⸗ 
lehrte find der Doctor Larni, der P. 
Berti Auguftiner- Ordens , und der 
P. Nicolaus Soc. JEſu, welch⸗ letz⸗ 
terer allhier aus Rom erwartet wird, 
um mit ihnen an dieſem Geſchaͤft zu 
arbeiten. 

Tleapel, den 16.Dctobr. Esfind 
hiefelbft aus verfchiedenen Dertern Eus 
ropä viele vortrefliche Künftler und eis 
nige Kenner deren alten Kunft- Stü- 
cken angefommen , um die Gemaͤhlde 


Stücke der Bildhauerey, fo man i 
Diefer — Stadt — 
die Mahlerey⸗Stuͤcke weit übertreffen ; 
eines Der [hönjten Daraus hervorgesos 
genen Stücke ift Die zu Pferd figende 
Bildnuß aus weiffen Marmor; welche 
ven Renius Balbus vorſtellet; dieſe 
Geſtalt iſt vonder größten Schönheit, 
das Haupt verwunderlich , und Die 
ganze Figur überaus kunftreich , daß 
alfo Daraus zu — wie unſere 
Vorfahrer in der ildhauer⸗Kunſt 
weit vortreflicher als in der Mahlerey 
—— — ee io in leßterer alg 
in -erflerer die Nachkoͤmmlinge übers 
troffen haben. * 
Aus Pohlen. 
Warſchau, den 16. Octobr. Dem 
Vernehmen nach, werden Se. Maj. 
der König, ‚Dero Grau Gemahlin 
Königl. Maj. höchften Geburts s La 
den 8. December auf Dero Kuckreife 
aus Pohlen, zu Pförten, einem Gus 
thedes Premier⸗Miniſters Herrn Gras 
fen von Brühl, begehen. In voris 


‚ger Woche hatte ein Königl. Leib + Jaͤ⸗ 


ger das Unglück, einem andern Jaͤger 
auf dem Schneppen » Schieffen mit 
— Die beyden Augen auszufchiefs 
en. 
Fortſezung des Journals von dem 
Reichs⸗Tag zu Warſchau. 
Den 14. Oct. nahm nach Eroͤfnung 
ber Seßion einer der Landbothen von 
Chelm Das Wort, um zu erkennen gu 
geben, es wäre ihm zu Ohren gefoms 


und Uberbleibſeln der alten Bildhaues men, wie man bey. Hof berichtet, ale 
rey zu befichtigen, welche man unter ob die Landbothen in ihrer Stube un, 
den Ruinen des alten Derculani_ges erlaubte Reden führeten, und dag Se, 
funden; felbige halten dafür, daß die Majeft. ein Mißfallen Darüber bezei« 


get Haben folten, daß er für gut befän- 
De,die Activität der Landbothen⸗Stu⸗ 
be fo lange zu hemmen, bis man Den 
Angeber einer N falſchen Sache ent 
decket haͤtte. Der Director der Land⸗ 
bothen⸗Stube antwortete hierauf ſo 
Pr er ſolte fich entfinnen, daß in als 
em Dem, was er von Seiten Des Ks 
nigs der Landbothen + Stube hinter 
bracht, von feinem Angeben Erweh⸗ 
nung gefehehen wäre; und Daß dasje⸗ 
nige, was er in — beſondern Re⸗ 
den haͤtte ſagen koͤnnen, darauf hinaus 
lieffe, mas maſſen der König darüber 
Mißfallen bezeigte, daß die Landbothen 
mit vergeblichen und unnügen Difcurs 
by die Zeit verbrächten,melche nur Das 
articular » Sintereffe an flatt der 
Staats: Materien, worüber man tras 
etiren folte, betreffen. Weil aber der 
Landbothe von Chelm mit folder Er⸗ 
klaͤrung gleichwohl nicht zufrieden 
fehien, und im Gegentheil darauf bes 
ftund, daß dem König von feinem Eins 
tourfe Bericht erftattet werden möchte; 
fo ward die Seßion bis zum andern 
Morgen um 9. Uhr limitiret. 

Den ız. berichtete der Director der 
Landbothen-Stube, daß Se. Majeſt. 
ihn verfichert hatten, daß fie von als 
tem, mas in der Landborhen » Stube 
gefaget mürde, genau unterrichtet waͤ⸗ 
ren; daß Allerhöchft- Diefelben zwar 
einen Grund zur Anklage wider die 
Landbothen darınn fänden,aber Dero 
Mißvergnügen darüber nicht, bergen 


Fönten, daß man fo lange verzöge, die fi 


der auf Die Marſchalls⸗Wahl anfame, 


Berathſchla ara eichs⸗Tages, 
anzufangen. Der Landbothe von 


— 
Chelm-bezeigte er mit ſolcher Er⸗ 
klaͤrung zufrieden zu ſeyn, und verſi⸗ 
zugleich, daß er der Landbothen⸗ 
tube die Activitaͤt wieder gebe, wo⸗ 
bey er nur bat, dasjenige nicht unrecht 
zu deuten, was die Landbothen nach 
der Schuldigkeit ihres Amts zu ſagen 
verbunden waͤren. Als hernach der 
Groß⸗Caͤmmerer von Lithauen und 
Landbothe von Lomza, Graf Mniszek, 
zu reden verlanget hatte, gab derſelbe 
zu erkennen, daß er, da die Sache we⸗ 
* der Ordination von Oſtrog an den 
ernern —— a des gegen⸗ 
waͤrtigen Reichs⸗Tages die einzige 
Hinderung waͤre, dafuͤr hielte, daß 
man felbige nicht leichter endigen koͤnte, 
als wenn man den König erfuchte, Die 
Güter diefer Ordination in Adminis 
ftration geben zu laſſen; und, um zu 
bemweifen, daß Se. Majeft. Die Macht- 
dazu hätten, molte er die Adminiftras 
tion» Acte verlefen,- Die Über eben dies 
fe Güter während der vorigen Regies 
rung ausgefertiget worden. Doch 
wider Diefe Verleſung fegte fich einer 
der Landbothen von Podolien, und 
— an, wie man zwar von ſolcher 
dminiftration Kenntnuß hätte, aber 
auch müßte,daß fie niemahlg zugelaffen 
worden. Dagegen wolte er ſeiner Seits 
eine Schrift ableſen, die, wie er ſagte, 
der Plan zu einem Vergleich wegen der 
Sache von Oſtrog ſeyn ſolte. Die 
andern Landbothen aber erklaͤrten hier⸗ 
auf, daß ſie nicht geſtatteten, daß die⸗ 
e letztere Schrift geleſen wuͤrde, ehe 
man diejenige angehoͤret, davon der 
Landbothe von Lomza geredet haͤtte. 
Weil nun kein Theil dem andern nach⸗ 
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geben wolte; ſo wurde die Seßion vorhero dem am hie 
wiederum bis zum andern Morgen li⸗ lichen Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Ambafladeur, 
mitiret. Grafen Eſterhaſy, formelle Ra richt | 

Den 16, Oct. gab nad) Eröfnung davon gegeben. Den Heil. auf 
der Seßion der Landbothe von Upita Actum verzichtete Ihro Kayſerl. Mas 
zu vernehmen, man hätte Dem Begeh⸗ jeftät Beicht-Batter, der Proto-Press 
ten der Landbothen» Stube noch Feine byter Dubaͤnski, und wurde dem neu⸗ 
Gnuͤge geleiftet, da man den König gebohrnen Groß: Fürften der Warte 


igen. Hofe befinds 


gebeten, vor allen Dingen die über die 
Drdination don Oſtrog erwachſene Ir⸗ 
rungen beylegen zu laſſen, und hierbey 
bemerckte er, Daß einige von den Lands 
bothen einen bedrohlichen Ton anndhs 
men, wenn fie zu Denen, Die 2. glei- 
chen waͤren, redeten, alfo, daß er,ohne 
olche Drohungen zu fürchten, fich end» 
ich erflärete, daß er der Landbothens 
Stube die Activität fo lange benähme, 
bis man erführe, tie weit eg mit dem 
Vergleich in der. Sache von Oſtrog 
gekommen waͤre. Da nun alles, was 
man dawider fagen konte, nicht zureis 
hend war, ihn auf andere Gedancken 
u bringen; fo ward die Seßion fo 
uchtlos als die vorhergehenden, bis 
zum folgenden Tage limitiret. 
Aus Rußland. 
etersburg,den 8. Octobr. Vor⸗ 
geſtern, als den 6. dieſes, wurde der 
prächtige Tauf⸗ Actus mit dem neu⸗ 
gebohrnen Broß-Fürften, womit Ihro 
Königl. Hoheit die Groß; Zürftin am 
1. Diefes entbunden worden, vorgenoms 
men; die hohe Pathen » Stelle ver 
traten Ihro Kayferl. Majeft. unfere 
allergnädigfte Monardin, und Ihro 
Benyderſeits Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſt. 
Majeſt. wurden end dabey eingelas 
den, nachdem Hoͤchſt⸗ ermeldt Ihro 
Mujeſt. unſere allergnaͤdigſte Kayſerin 


aul Fedrowitſch gegeben. Hierauf 
wurden unter dem Te Deum von hie⸗ 
figen beyden Seftungen 301. Canonen 
abgefeuert, und in allen Kirchen die 
Glocken geläutet. Nach diefem legs 
ten Ihro Kayſerl. Majeft. dem neu: 
getauften Groß» Sürften den Orden 
des H. Apoftels Andreasan. Noch 
felbigen Tages geruheten unfere aller» 
gnaͤdigſte Monarchin Ihro Kapferl. 
Pe den Groß⸗Fuͤrſten mit 100, 
taufend Rubeln, und die Groß: Fürs 
ftin auch mit ıco.taufend Rubeln, nebft 
einem prächtigen Halsſchmuck und 
Dhrgehängen von Brillanten zu bes 
ſchencken, auch gugleich anzubefehlen,, 
Daßallen Soldaten von den Harde⸗Re⸗ 
gimentern zu zwey, den Soldaten von 
den Feld⸗ und übrigen Regimentern 
und Matrofen aber zu einem Rubel* 
auf die Perſon ausgetheilet werden 
folle. DieDamen erfchienen an dem» 
felben Tage alle in Roben, und die Ca; 


valiers in reichen Kleidern. Des As 
bends waren alle Häufer der Stadt 
illuminiret. Zur Bermehrung diefer 


Sreude befinden fich Ihro Kayſerl. Ho; 
heit die Groß» Fürftn, nebft dem = 
gebohrnen Groß, Sürften, Paul Sa 
dromitfch,in fo errmünfchtem Wohlfeyn, 
als es in ſolchen Umftänden zu ertwars 
ten iſt. * Ein Rubel iſt ohngeſeht 2, The, 
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Num. CLXXIX. 709 
Donnerſtag den 7. November, 


1 Bündner -Beitungen, 
— 3 Von denen 

Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 

ER anderen Begebenheiten inn⸗ 

N und aufferhalb Landes, 
— — ee an nayfeel. Wlajefiäe 

ie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfürftl. Durchl. 
gnädigft ertheilten Privilegio, 


Druckts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hof; 
amd Landſchafts⸗Buchdruckern. 
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Aus Deutfebland. 





Tünchen den s. Novemb. Ge 
trigen Dienflag, Dormittags um 
Bade 10. Uhr, nad eingenomme; 
nem Fruͤhſtuͤck, erhuben Sich Se. 
Ehurfürfl. Durchlaͤucht unfer Gnaͤ⸗ 
digiter Herr, in Begleitung des Durchs 
fauchtigften Herrn Herzogs in Bayrn, 
und in Gefolge vieler Miniftves und 
Cavaliers, nach Sürftenried, um das 
felbft Div_groffe Hubertus + Yagd mit 
den gewoͤhnlichen Sofennitäten zu hals 
ten. Machdem Bi: ermeldt Se. 
Churfuͤrſtl. Durchlducht zuvorhero in 
daliger Pfarr⸗Kirche dem hoben Amt, 
welches durch den Herrn Brälaten von 

olling folenniter gehalten wurde, 

cygewohnet, und zum Dpfer gegans 
gen waren, gienge Die Jagd vor fich, 
man forcirte alfogleih einen geoffen 
weiſſen Hirfchen einige Stunden, big 
se endlich gegen 4, Uhr Nachmittags 





erleget worden. Hierauf verfügten 
Sich Höchft » Diefelben nah Dero 
— alais Nymphenburq, wo⸗ 
ſelbſt Sich) beyde Kayſerliche Prinzefs 
ſinnen Hoheiten einfanden, dafelbft 
war Academie, welche bis halber 9, 
Uhr dauerte, worauf die ſaͤmmtuch⸗ 
Durchläuchtigfte Herrſchaften höchfts 
vergnügt im hiefiger efidenz wiebe 
tum zuruͤckgekehret. 
Nuͤrnberg, den 4. Novemb. Aus 
Anſpach hat man fichere Nachricht er; 
alten, daß Ihro Königl, Hoheit,die 
rau Marggräfin von enburgs 
ol;bach, zu des ganzen Landes um 
gememer Seeude , OR € 


ten > —— g 
genefen find, 
Hannover, den. 28. Octobr. 


fehr mamauch die fremde geringhaltig 
Münze aus Def Land zur nn 
fich hat augelegen feyn laſſen; sfofichet 







7109 
“man doch faft Feine andere. Inzwi⸗ 


fehen dencket unfere Regierung noch 
ernfthaft auf die Mittel, di. Ausbreis 
tung unfers Gelds, und daß es nicht 
in fhlechteres verfehret werden möge, 
zu verhindern. 
wechsler. Dörfte noch emen ſchweren 
Stand finden. 

Dresden, den 27. Octobr. Am 
22. diefes war wegen Ihro Majeftät 


der vermittibten Römifchen Kapferin' 


Amalia hohen Geburtss Tages Sala 
bey Hofe. 

Ofnabrück,den 27. Octobr. Vor⸗ 
geſtern gieng unſer wuͤrdiger Doms 
Best erdinand, Sreyhere von Kerſ⸗ 

enbrock, in feinem 79ften Jahre Dur 
den Tod in die Ewigkeit ab._ Gun 
Hintritt gehet jedermann zu Herzen, 
wie ihn dann Hohe und Niedrige ge⸗ 
fiebt; dag erfte beweiſet Die Achtung , 
in moelcher er bey Sr. Königl. Hoheit 
Prinz Carl von Lothringen, und bey 
den Vätern der Trier und Eöllnifchen 
Ehurfuͤrſtenthuͤmer geſtanden; vom 
Men aber find die Thraͤnen Zeuge, 
melche anjetzt häuffig um ihn vergoſ⸗ 
fen werden. 

Unter : Rbeinftrobm, den 26. 
Octobr. Se. Königl. Preußiſche Ma⸗ 
jeſtaͤt haben ſich nicht damit begnuͤget, 
su Keſſel einen neuen Zoll anzulegen, 
— * haben noch zu Well Die Auf⸗ 
-fagen derjenigen Waaren, welche den 
e Mans ⸗Fluß aufs und — 

den, wider den ausdrucklichen Inuhalt 
des im Kahr 1713. aufgerichteten Tas 
rifs vermehret. Alle Briefe von 
Petersburg ftimmen darinn überein, 


baß man allda wegen der Geburt eines 


Ein gewiſſer Geld⸗ 


Prinzen, womit Ihro Kayſtel. Hoheit 
— r. —* nieder= 
gekommen, in groſſen Sreuden ftehe : 
Diefe Digebenheit ıft auch deswegen 
um ſo viel wichtiger,indeme Dadurch Die 
Rußiſche Cron an Das Haus Holſtein 
befejtiget werden dörfte; man well 
auch verſichern, daß der Heine van „ 
bey Gelegenhen Dieter hoben Öeburr , 
wieder in Freyheit gefteller, und mie 
dem Prinzen feinem Herin Vater nas 
cher: Teuitfchland werde zurück geſchickt 
werden., — 
* ⁊ u , 
Rom, den ehe. 


lien. : h h 2 
nge= 
achtet der dermahligen — der 


ch Apoſtoliſchen Cammer, find in vergan⸗ 
gener 


oche dennoch wegen Des neu⸗ 
erwaͤhlten Coadjutoris des Erz⸗ Biß⸗ 
thums und Churfuͤrſtenthums Trier, 
die Bullen mit der verwilligten Mo⸗ 
deration der Koſten ausgefertiget und 
nach Trier abgeſchickt worden. Son⸗ 
fin hat man zu St. Angeld di Pefaro 
eine Mühle von gang neuer. Erfindung 
angeleget , auf welcher mittelft eines 
einzigen Pferde in Zeit von einer&tuns 
de 200. Pfund Korng p len wers 
den koͤnne. Diefe Mühle beficht in 2. 
einzigen Rädern , die horisontal geftels 
let find, und jedermann bewundert 
dieſes Werck, ſeitdem daſſelbe im Stans 


fr de iſt, daß es unaufhoͤrlich arbeiten Fan. 


Venedig, den 16. Octobr. Die 
Nachrichten, welche allhier uͤber Dal⸗ 
matien von dem groſſen Erdbeben zu 
Conſtantinopel eingelaufen, melden: 
daß die Stoͤſſe deſſelben bis zum 22. 
Septemb. angehalten,von dieſem Tage 
bis den a6, habe man aber nichts me 





verſpuͤret; während dieſem Ungfücke 
fey zu verfchiedenen. mahlen in den 
Duartieren, welche Die Eintwohner 
bey den erften Stöffen inne gehabt , 
uer entftanden;, Die Stadt Con⸗ 
antinopel. feye übrigens erbaͤrm⸗ 
Aich anzufehen, indem man fein Quars 
tier. derſelben fände, deffen Käufer 
nicht umgeftürzt wären, und faft alle 
Gebaͤude, welche dem Erdbeben wi⸗ 
derſtanden, waͤren ſo geborſten, daß 
ſie zuſammen fallen muͤßten, ſo bald 
ſich noch neue Stoͤſſe aͤuſſerten; wenn 
dieſe Briefe nicht die Anzahl der ums 
efommenen Einwohnern bergröffern, 
erftrecken fie fich auf. 5000. 
Angibes, den 10. Dctobr, Geftern 
traf Ve a von Penthievre allhier 
ein; dieſer Herz reifete fo fort mit den 
Saleeren nach Genua ab, wo er fi 
+ Tage unter dem Namen eines Gras 
een von Dinan aufhalten, fodann aber 
—8 nach Mayland gehen wird. 


on dannen wird er ſich nach Parma, 


Modena, Rom und Neapel begeben, 
odann nach Modena zuruͤck kommen, 
enedig in Augenſchen nehmen, und 
über Turin nach Franckreich reifen, 
indem er erft im zufün age May wies 
der nach Paris zu reifen gedendet. 
Aus dem Elſaß. 
Straßburg, ven 26. Detobr, Am 
verwichenen Samſtag kamen Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herr Marg⸗ 
raf und die Frau Marggraͤfin von 
—— allhier an, und wurden von 
dem hohen Adel bewillfommet, auch 
Denenfelben alle Divertiffementsanges 
than. Vorgeſtern ſetzten Hoͤchſt⸗ Die⸗ 
ſelbin Dero Reife nach Montpellier in 


—* 
* 
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‚Rieder s Languedoc weiter fort, allwo 


die Frau Marggraͤfin Hoheit ſich we⸗ 
gen ıhrer Unpaͤßlichkeit der Hulfe der 
Dafigen Aeſculapen und berühmten 
Aerzte bedienen, und zugleich die Ans 
much des Aufenthalts ın Languedoc 
genieſſen wollen, 
Aus Holland. 
‚ Haag, den 26. Octobt. Daß man 
in hiefigen Landen auf die Sparfamfeit 
bedacht iſt, ift ganz Deutlich und Har, 
nur ift zu bedauern , Daß Diefelbe zum 
Schaden fo vieler ehrlicher Leuten ges 
ſchehen muß. Deme feye aber wie ihm 
wolle, fo höret man doch aller Orten 
von nichts anders reden, — 
dann auch ſo gar dieſer Sparſamkeits⸗ 
Geiſt, welcher in der That allzu weit 
getrieben wird, ſchon zu verſchiedenen 
Stichel⸗ Schriften Anlaß gegeben.. 
Aus Engelland. 
Londen, den 23.Dctobr, Geftern 
hat man den Jahr⸗Tag der Königl, 
Erönung mit dufferfter Pracht und 
Sreude gefeyert, der Hof hat auch algs 
dann Die Trauer für Die abgelebte K 
non von Portugal niedergelegt, 
ie man verficheret » foll die nach 
America beftimmte Efcadre unter ans 
dern Dazu gebraucht werden die Frans 
ofen aus ihren Sitzen zu vertreis 
en, worinn fie fih auf den neutralen 
Inſuln feftgefeget haben. So wohl 
an —35 als in der Stadt wird 
der betruͤbte Zuſtand ſehr bedauret, fi 
dem Grafen von Douglas, älteitet 
Sohn des Herzöge von Qurensburp 
und Dover, betroffen; er ware den 
20. diefes mit der. Gräfin. feiner Ge⸗ 
mahlin, und dem Dergog feinen Va⸗ 
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ter, in feiner Caroffe von Bath abge⸗ 
gereifet, zu Doncaftre aber ausgefties 
gen um den übrigen Weeg zu reiten; 
da nun fein Pferd geftrauchelt, ift er 
zur Erde gefallen, und eine Deren Sat⸗ 
tel » Piftolen losgangen, wodurch er 
in die Bruſt getroffen und gleich ges 
toͤdtet, woruͤber feine kurz⸗ geheyrathe⸗ 
te Gemahlin ganz untroſtbar worden. 
Aus Fraͤnckreich. 

Lion, den 27. Octobr. Die ſo eben 
von Madrit eingelaufene Briefſchaf⸗ 
ten melden, daß man vermittelſt der 
fleißigen Unterfuchung, welche der Hof 
machen läßt, bereits ſchon cıne Sum: 
me von 273. Millionen Piafters, wel⸗ 
che dem Marquis de la Enfenada zuge 
höret, in fremden Landen entdecket 
habe, davon fich unter andern 1800. 
—— Piaſter bey denen Herren PP. 
Jeſuiten zu Paris, und 1200, taufend 
bey Denen Herren Caſaubon von Bay⸗ 
onne, benn at: 

Aus Pohlen. 

Warfchaıt, den 19. Octob. Am 
14. Vormittags beluftigten fih Ihro 
Majeftätenmir der Wolfs⸗Jagd. Den 
15.mar Gala bey Hofe wegen Des The⸗ 
- refions Pages, movon Ihro Majeft. 
die KRanyferin + Königin bon Ungarn 
den Namen führen. Abends wohne 
ten Ihro Mojeftaten der andern Re: 

räfentation der Opera Eroe Chinefe 
ben. Den. 16. erhoben fich Ihro Ma: 
jeftäten nach dem Caninchen⸗Buſch, 
allda ſich mit der Caninchen: Fand zu 
befuftigen. Den 17. war bey Ihro 
Majeft. der Königin Apartement und 
Spiel; und geftern als am 18. war 
Italieniſche Comoͤdie. 


u 
Coppen en; n:: ‚IC 
Pr nie tter haben den Ars 


tickel von Marfrille bekannt gemacht , 


daß 3.grofle Daͤniſche Schiffe zu 
angelanget wären, welche mit Krieges 
Beduͤrfnuſſen, Maften, Tau⸗ und 
Tackel⸗Werck, und allem nöthigenb& 
laden, um zwey Schiffe, fo der Prinz 
von Marocco neulich bauen laffen, und 
welche ihren Nachrichten zufolge, nicht 
ohne ſolche Hülfe hätten‘ in See ges 
hen können, auszurüften. Die gar 
zu merckliche Affectarıon, Diefe Zeitung 
auszubreiten, bat die Intereſſenten dies 
fes Commercii bervogen, folcher außs 
druͤcklich zu widerſprechen, und dem 
Miniſterio ſowohl durch ihre Zoll⸗ 
Scheine, als durch die Fracht⸗Briefe, 
Connoiſſementen und Factoren darzu⸗ 
thun und zu beweiſen, daß die im letzt 
abgewichenen MayMonatnahSaffy 
abgegangene zwey Schiffe weder mit 
Kriegs⸗ Vorrath und Beduͤrfnuſſen 
beladen geweſen, noch auch keine der⸗ 
jenigen Wagren, fo gemeiniglich und 
in A ir unter der Denen: 
nung bon Contrebande⸗Waaren bes 
griffen waren, an’Bord gehabt, ſon⸗ 
dern Daß Die ganze Ladung ſolcher beys 
den Schiffe, einige twoenige Waaren 
von hiejigen Landes-‘Producten und 
Sabriquen ausgenommen, aus nichts 
anders als Brettern beftanden, Die zum 
Theil für den Prinzen von Marocco 
felbft beftimmiet waͤren, und das übris 
h alles nur allein zur Handlung mit 
rivat⸗ und auf dortigen Kuften Ges 
werbe treibenden Perfonen abgefchis 
cket worden 


| 
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Num. CLXXXT. J *7 
Anno 1754. Montag den 11. November. 
—— Wuͤnchner⸗Deitungen, 
F > FC: Von denen 
——Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗und 
N andern Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes, 


k erh LEI mi wert. Ihro Röm. Rayferl. Majeſta 
— — — ae Be end ah egat 
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n Eminenz des Deren Cardinals, rg Koͤnigl. Doheit,der Prinzekin Amã⸗ 
üriten und: ifchofs zu Lüttich, Frey⸗ lia, und dero fäntlichen Ho Staat, 
ingen und Regenſpurg 2c. Herzogs das Sommer Palais Monbijou, und 
aus Bayrnac.2c. Johann Theodors, bezogen Die ihnen zugehörige Apartes 
am bhiefigs Churfürflihen Hofe in ments auf dem S el Des Abends 


den Gomitials Ferien zu Endegegans nigl. Daufes zugegen waren. Da, 
F fo haben, nachdem noch am 2. munmehr Die —— Ihro Ho⸗ 
deſes des Tit. Chur-Maqonziſchen heit der Gemahlin Sr. Durchl. des 

rincipals und Reichs » Directorials Prinzen Friedrichs Cugenü von Würd 


Böhmen allhier_ in hohem Wohlfeyn mers Herrn, Herrn von Lattorf, die 
wieder eingetroffen, ‚gleich am a. dar⸗ Drdre ertheilet, die Nachricht Davon 
auf die gewöhnlichen Reichs⸗Raths⸗ als Courier aus Treptow an den hie⸗ 
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igen Koͤnigl. Hof / und ſodann wei⸗ 
ter nach Stuttgard, zu uͤberbringen. 
Wie man aus Halle vernimmt, hat 
Din daſelbſt, nahe bey dem Dorfe, 
jebichenftein, einen Warmor-Stein; 
bruh von febt fhönen Adern und 
Farben entdeckt. Es folkderfelbe an 
einen Entreprenneur überlaffen wer⸗ 


den. -" 'r- 

Muͤnſter, den 28. Octobr. Am 
vorigen: Dienſtag Morgens zwiſchen 
8. und 9. Uhr iſt das Loͤbl. Regiment 
Sr. Excell. des Herrn General⸗Lieute⸗ 
nants von Schoerlemmer, aus hieſiger 
Mefidenz marſchiret, um feine Sarnis 
fon nad Warendorf, Ulde und Telgs 
te zu nehmen, tie von daher das 
KT 

n⸗Gotha Durch. Nachmittags um 

Uhr dahier. eintraffe, hiefige Garni⸗ 
fen zu befegen. Heut ift Das Loͤbl. 

egiment Des Herrn Dbriften von 


Nagel in alerfrähe nach Coesfeld und fi 


denen Gegenden von hier abgegangen; 
um dafelbft das Loͤbl. Regiment Br, 
Ereell. des Heren General⸗Lieutenants 
don Wenge, abzulöfen, toelches heut 
Abends von da wieder hier eintreffen, 
und feine Sarnifon nehmen wird, 
Aus Stalıen. 
Livorno, den 24. Octobr. Zu 
St. Remo haben die Sachen, fo viel 
die geiftliche Gerichtsbarkeit anbetrift, 
eine günftige Deränderung gewonnen. 
Unfere Leſer werden fich zurück erins 
dern, daß an der Revolution, Die Dies 
e Peine Republic von dem Bombars 
ement der Senuefer in Politicig gelits 
ten, auch der Kr Kirchen » Staat 
gewiſſer maſſen feinen Antheil befoms 


. Buen 


men, da der Stuhldes Biſchofs von 
Albenga mit Gewalt aus der daſigen 
HauptsKirche weggenommen, und 
an deffen Platz ein Sig für den Ges 
nuefifchben Commiſſarium geft:ller wor; 
den. Seit kurzem aber int Die Irrung 
mit gedachtem Biſchof guͤtlich beyges 
leget, und ın.deffen Folge nicht nur der 
Stuhl diefes Praͤlaten an feinem alten 
Ort gefeger, fondern auch alles, was 
Die geiftlihe Gerichtsbarkeit angehet, 
auf den alten Fuß wieder hergeftellet 
worden. . ee ——— 
Mayland, den 23.Dctobr. Vor⸗ 
geſtern frühe reiſete der Durchl. Her⸗ 
zog von Modena noch Lodi ab,die all⸗ 
da in Beſatzung liegende zwey Batal⸗ 
lions zu muſtern. Bon dannen wird 
er nach Orio zum Grafen la Somallio, 
hierauf nach Belgiojoſo zum Grafen 
dieſes Namens, und endlich nach Pas 
pia geben, ſowohl diefen Ort zu unters 
uchen, als auch Die daſelbſt im Quar; 
tier liegende Truppen in Augenfchein 
ju nehmen. Wenn Se. Durct. von 
est gemeldtem Drte hieher zurück ges 
fommen, merden fie ein paar Tagen 
barauf nach Como, und nach Fort 
tes reifen , und bey Tramezi— 
na in dem Luft» Schloffe der Marquis 
fin Clerici abfteigen. | 
Neapel, den 22. Octobr. Es iſt | 
gewiß, Daß die groffe proen die See⸗ 
Räuber ausgerüftete Koͤnigl. Selucke 
in dem Canal von Piombino nah es 
nem ji hartnäckigen Kampf eine Ab | 


ierifche Chiabecfe erobert, deren Mañ⸗ 

haft zum Theil getödtet, zum Theil 

gefangen genommen worden; man hat 
fie indefien nach Civitavechia gebracht, ı 
| 


— —— 


wo ſie die Quarantdine haften, und for 
dann in hieſigen Hafen geliefert wer⸗ 
den ſoll. Zu gleicher Zeit vernimmt 
man aber auch, daß eine Algieriſche 
Chiabecke in eben obgedachtem Canal 
eine von unſern Tartanen weggenom⸗ 
men, Deren Mannfchaft aber zu Lande 

luͤcklich en flüchtete. Man fagt all 

jier, der König habe bey Sr. Päbftt. 
Heiligkeit für einen feiner Prinzen 
um den Cardinals- Huth angefucht, 
den der Infant Don Louis von Spas 
nien von fich gegeben, und daß der 
Heil. Vater hierzu nicht ungeneigt zu 
feyn febeinen. Alles, was man hier 
wegen des Marquis de la Enfenada 
vorgiebt, ift 2 rund, und man 
will wiſſen, daß er den Reſt feiner Tas 
ge im Exilio zubringen werde, geſetzt 
auch; Daß er fich rechtfertigen koͤnnte. 

Aus dem Elſaß. 


Straßburg, den 29. Detobr. Hier 
ift alles in Allarm, wegen der flreifenden 

ranzöfifchen Contrebandiers. Alle 

rey⸗ Compagnien find beordert, fich 
in —— zu ziehen, und gegen fie 
anzurucken, wie dann auch der Oberſte 
von DVifcher deßhalb ſtarck anmwerben 
läßt; doch mollen einige. Staatsklu⸗ 
‚ge unter dieſem verdeckten Eſſen etwas 
anders fuchen. 

Aus Engelland. 


Londen, den 28. Dctobr. Das 
Schiff, der Dorrington, welches fürzs 
fich aus Oft: Indien angelangt, hat 
Briefe mitgebrasht , welche den gten 
Martii 1754: im Fort St. George 


fung befannt machen laſſen: Den 28. 
Novemb. 1753, tharen die Franzofen 
einen Verſuch um die Siadt Trichts 
napoli , welches ein haltbarer Platz, 
dem Nabab zugehörig ift, und worm⸗ 
nen eine Garniſon unter dem Com⸗ 
mando des Capitains Kilpatrick Tieget, 
zu überrumpeln. Sie fingen die At⸗ 
taque felbigen Tags des Morgens um 
4. Uhr mit 800. Europdern an. Die 
Eingebohrne des Landes folten an vers 
fchiedenen Drten der Stadt falfche At⸗ 
tayuen vornehmen. DBermittelft der 
finſtern Wacht und der Unachtfamkeit 
der Wacht, paßirten fie den Graben, 
fegten ihre Leiter an, und 600. von ih⸗ 
nen beftiegen Die Mauer, und bemeis 
fterin nd, ohne einen Schuß zu thun, - 
auf der Auflerften Mauer einer Bat 
terie, die Batterie von Dalton ges 
nannte. Bey dieſer Gelegenheit gefchas 
hen par Hazard ein oder zwey Flinten⸗ 
Schufle, wodurch die mas in 
Allarm geriethe,nach ihrem Poſten eils 
te und das Corps, welches fich der 
Batterie bemächtiget hatte, angriffe, 
welches fich zwar bis an den Tag tap 
er . und fich verfchiedene ma 
mühete, Die innere Mauer zu uͤber⸗ 
fteigen, und das Thor aufjufprengen; 
es wurde aber durch die Garniſon dar⸗ 
an verhindert. Bey anbrechendem 
Tage baten diejenige, welche es nicht 
magen toolten , über die Batterie zu 
fpringen um fich zu falvieen, um Quar⸗ 
tier, fo man ihnen zuftunde. 297. Eu⸗ 
ropder wurden auf der Batterie zu 
Gefangenen gemacht, ohne Ss. Bleſ⸗ 


Datirt find. Der Dof hat davon fols firtes in dem Graben aber find 9. Of⸗ 
gende Particularitaͤten durch die Zei⸗ ficiers und 42. gemeine Soldaten ge⸗ 
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or worden. Bas die Franjoſen 

nften verlohren, Tan man nicht wiſ⸗ 

n, es feheinet aber, Daß ihr Verluſt 
confiderable iſt. Die, Sarnifon hat 
bey dieſer Sache wenig eingebuͤſſet. 
Sonften hat man in voriger Woche 
allhier in dem Krancken⸗Hauſe auf 
der St. Jacobs; Straffe den Lerchen⸗ 
Schwamm gluͤcklich probirt, mo einem 
Patienten ein Bein abgelöfet worden, 
Unter den Todes⸗Faͤllen, welche unfere 
heutige Zeitungs» Blätter ankündigen, 


° ft auch der von dem Deren Jacob Po⸗ 


well, der ohnlängft zu Stebbing, in 
der Grafſchaft, Eſſex geftorben iſt. Er 
kam der auſſerordentlichen Groͤſſe und 
Dicke des verſtorbenen Herrn Bright 


. am naͤchſten, wog 650. Pfund, und 


fein Leib hatte bey 5. Ellenn im Umfang. 
Merckwuͤrdig ift, daß gedachte ‘Ders 
fonen — eits * der Grafſchaft 
ex gebuͤrtig geweſen. 
* Aus Franckreich. 
Thambery,den 1, Novemb. Nach⸗ 
deme der beruͤchtigte Mandrin mit ſei⸗ 
nem Corpo Contrebandiers geſtern 
Morgens bey anbrechendem Tage zu 
Earrouge, einem nahe bey Genf geles 
genen Drt, angelangt, hat er aus bes 
meldter Stadt einen Bund s Arzt 
boten faffen, um ihn famt noch 4. fer 
‚ner Leuten, welche verwundet waren, 
zu verbinden , worauf Diefelbe Abends 
am 3. Uhr fich wieder von da wegbe⸗ 
ben, und tie man bernimmt, fol 
Jen Diefelben vor einigen Tagen zu St. 
‚Etienne en Boret viele Waffen weg⸗ 
‚genommen haben, bey dem Paß Des 
‚rer Echelles aber von einem Corpo von 
3. bis 4. hunde Mann Soldaten uͤber⸗ 


— 


fallen worden at wobey dennoch 
nur einer von ihnen getoͤdtet worden, 
da hingegen ihre Feinde bey 20. Todte 
und viel mehr Verwundete hinterlaſ⸗ 
ſen haben. 
Aus Rußland. 
Petersburg, den 11. Octobr. Der 
Vertrag iſt nunmehro geſchloſſen, an 
welchem unſer rl bisher mit. der Dis 
tomannifchen ‘Pforte gearbeitet, um 
die unter Derfelben ftehende Srimmifche 
und Nagiſche Tartarn zu befriedigen , 
melche beyde Höfe unaufhörlich mit 
Sorderungenbeunruhiget. Den Tras 
ctat haben den 3. Auguft beyderfeitige 
Comiffarien in aller Form Rechtens ges 
zeichnet; nach demfelben follenalle ches 
mahlige Feindſeeligkeiten in ewige Ver⸗ 
geſſenheit geſtellet werden; niemahls 
will man dieſelben mehr erwehnen, und 
ſich einander die Ungluͤckſeelige auslie⸗ 
fern, welche waͤhrend den Erbitterun⸗ 
gen in die Sclaverey gerathen, wie 
dann ſchon wuͤrcklich von beyden Sei⸗ 
ten verſchiedene ſolcher Gefangener aus⸗ 
eliefert worden; Alle Ruſſen und 
uͤrcken, welche hin und her reiſen, 
oder aus ihrem Lande ziehen, und ſich 
anderswo feſtzuſetzen dencken, ſollen 
mit Rußiſch⸗ und Tuͤrckiſchen Paͤſſen 
verſehen ſeyn, und die Tuͤrcken haben 
an Rußland ſchon wuͤrcklich or. Uns 
terthanen der Kayſerin —— 
welche ohne Erlaubnuß auf ihre Ge⸗ 
biete gekommen. Dieſer Vergleich iſt 
einer von den nuͤtzlichſten, die unter 
der —— Regierung unſerer 
Monarchin geſchloſſen, welcher nichts 
mehr am Herzen liegt, als die Zufrie⸗ 
denheit ihrer Unterthanen. 
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NL und aufferhalb Landes. 
ER lie weyl. Ihro Röm. Rayferl, Majeſtaͤt 


SESS Ullergnädigft ertheilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jegt glorreich regierenden 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio, 


Churfuͤrſtl. Durchi. 


ruckts und verlegts Johann Jacob Voͤtt uͤrſtl. 
* N Ehurfürfl, Dofe 


Aus Deutfchland. 
München, denı1.Novemb. Ihro 
hurfuͤrſtl. Dur i 
—X rau, be ich von 
it einigen Tagen gehabten Unpaͤßlich⸗ 
it, GOtt fey Dancf!_ völlig wieder 
rgeftellet, und haben Sich geſtrigen 
ages sur ungemeinen Freude Des gans 
n Hofes öffentlich fehen lafen. _ _ 
Regenfpurg/ deng. Nov. Seit 
igen Tagen fichet man einen Aus⸗ 
g von einem Churfürftl. Maynzi⸗ 
ven Refeript an Dero Comitials 
efandten unterm 31. Julii Diefes 
zhres, mworinnen Sshre Ehurfürftl. 


naden Dero Mipfallen,, daß die ; 


erren Jeſuiten eine gar zu 
— Samialımn bet Protefirtifen 
chriften gegen die Catholifche ang 
£ geftelit , zu erkennen geben, weil 
Kohle fleißigen —— 
HI .200, dergleichen proteſtanti 





Schrift Catholifche fi 
riften gegen eine Catholiſche fine 
den würden, Sie zeigen daben Die. 


R "Ar. 
rere —— formiren koͤnte, und 


Jeſuiten an die Hand zu geben, daß, 
um gine weitläuftigere Specificatiom 
zu verfaffen , fie an die Eollegia fchreie 
ben , und durch eine gemeinfame Ars 
beit, einen ordentlichen Catalogum 
daruͤber verfertigen ſollen. J 

Wien, den 6 Nov. Vorgeſtrigen 
Wontag, als am Feſt des H. Caroli 
Borromdi, haben Ihrs Maſ. die 
Kapyferin fich früh um 8, Uhr herein 


befehlen Dero Sa ‚denen PP. 


Andacht abge 
Schönbrunn zuruck gefehret. _ € 
er des Erz⸗He n 
TE —* 


"Tore 


a 
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Fe Ramene-Lägen, die Herren Both⸗ dieſer Geburt waren an bie auswaͤrtige 


chaftere, Geſandte und der hohe Adel 


ihre Gluͤckwuͤnſche bey Hoͤchſt Denen⸗ 9 


elben in der Burg abgeleger ; dann 
a hittags haben beyde Kanferl. 
Maieftäten die Durchl. — err⸗ 
aften daſelbſt beſuchet. Die koſt⸗ 
are goldene mit Brillanten reich bes 
jeste ofe, welche der Prinz von Hild⸗ 
urghauſen — iſt eigentlich 
ein Geſchenck Sr. Majeftät des Kay⸗ 
fers, indem der Kayferin Majeftirfür 
gedachten Prinzen Dero Bruſt⸗Bild 
I gleichem Wehrt in Die Arbeitgeben 
aſſen. 

Dresden, den 4. Novemb. Aus 
Warſchau iſt die ſichere Nachricht ein⸗ 
gelaufen, daß der Reichs? Tag daſelbſt 
am 24. des vorigen Monats durch Die 


Proteftation des Herrn von Stra 
winsty, einer ber Landbothen von Li⸗ 


ſty 

thauen, ſich fruchtlos zerſchlagen; das 
hero die hieſigen Fuhrleute gleich beor⸗ 
dert worden dahin abzugehen, um die 
König Bagage 55 Se. Koͤ⸗ 
nigl. Maj. und die Koͤnigl. Prinzen Ho⸗ 
‚heiten, werden nach Endigung des Con⸗ 
cilii, welches gleich nach Zerreiſſung 
des Reichs⸗Tags feinen * ge⸗ 
‚nommen, Dero Reife hieher beſchleu⸗ 
nigen , und noch dor Ende dieſes 

NRonate in hieſiger Reſidenz zuruͤck er⸗ 


wartet. 

- Elbfirohm, den zĩ. Det. Aus 
Speterokung bat man, daß alle Mis 
niftern. der Rußiſchen Kayſerin an den 
ausländifhe Höfen alldadurc ſonder⸗ 
es Feſtins die glücklichg Geburt Des 
Primen 
ken; die 


auf Fedrowitſch feyren ſol⸗ 
otiſcations⸗Schreiben don 


Machten bereus vor einigen Taͤgen abs 
efertiget worden, deren auch eins fuͤr 
den Allerchriſtlichſten Koͤnig, welcher 
* durch den Weeg ſeines Abge⸗ 
andtens bey dem Schwediſchen Hof 
wird empfangen, als deme der Rußiſche 
Minifter zu Stockholm, Graf von 
DRS behandigen folle; Se. 

dußiſche Majeſtaͤt begebeu ſich alle Tag 
zu der Groß-Herzogin und dem jun⸗ 
gen Prinzen in ihr Apartement um ſie 


zu beſuchen. 


Halle, den 30. Octobr. Dieſer 
Tagen ward allhier eine gewiſſe Frau 
von einer ohngefaͤhr 6. Monate als 
ten Mißgeburt entbunden, welche 
Aufferlich 2._pon ber Seiten zufamz 
men gewachſene Kinder , weiblichen 
Geſchlechts, mit 4. Handen, und 4. 
Fuͤſſen, norftellt. Der Kopf ift vor 
märts von Der menfchlichen Geſtalt 
siemlich entfernt, indem die Stirn , 
und die Naſe obermärtg platt , und 
legtere ganz eingedruckt, übrigensaber 
alle gehörige. Theile des Geſichts an 
dem Kopfe befindlich find. Am Hins 
tertheile Des Kopfs, gegen den Was 
cken zu, fiehet man ein abgefonderteg 
Feines Stuck, welches der andere 
Kopf hat werden ſollen, an deffen uns 
term Sa man 2. zuſammen gewach⸗ 
fene Ohren erblickt, worüber eine 
Warze hervorragt, die mit Haaren 
bewachſen ift ; aufier derfelben aber 
zeigt ſich auch noch eine Feine Defnung, 
mit einem zugefpigten ſchwammigten 
Cörperhen. Die Bruft, und der 
Unterleib , waren fehr breit, und 
vorne und hinten mit einem Bruftbeing 





— — — — 


— 


an den Rippen verſehen. Am Unter⸗ 
Leibe war etwas tief eine einzige Na⸗ 
beljchnure, welche aus einer Nabel 
einer Blut⸗ und zwey Nabel» Puls: 
dern, mit einer Blaſenſchnure, bes 
ſtand. Bey gefchehener Eröfnung 
eigten ſich im Unterleibe ein einziges 
armfell, eine Menge Kleiner und 
groſſer unter einander verwickelten 
Gedaͤrme, ein doppelter Maſtdarm, 
wovon jeder zu feinem Kinde gehet, 
ein einziger Zroölffinger- Darm, ein 
einziger Magen, , eine Mile, 2. Lebern, 
auf jeder Seite eine Doppelte Niere 
und Neben: Wiere, auf jeder Seite 
eine Därmutter , mitgehörigen Theis 
len , aber fein Netz. Die Bruſt 
ward durch ein einziges Zmerchtell 
vom Unterleibe gefchteden „und Das 
merckwuͤrdigſte war, daß fich nur ein 
Herz, und eine Lunge, in der Bruſt 
befanden. Der hiefige berühmte Pros 
fellor der Anatomie, Herr D. Boͤh⸗ 
mer, verrichtete vorgeitern die Sec⸗ 
tion in feinem Haufe, und hernach 
die Demonjtration auf dem Thearro 
anatomico in Beyſeyn feiner Zuhoͤ⸗ 
ver, und anderer ‘Perfonen. 
Samburg, den 30. Octob. Ge⸗ 
ern iſt von E. Hochweiſen Rathe der 
ic, Herr NicolausSchubeck, J.U.L. 
und Nathmann, zum allgemeinen 
Sdergnügen wieder zum Buͤrgermei⸗ 
er erwaͤhlet worden. Vorgeſtern 
iſt alhier der beruͤhmte Dichter, Herr 
Friderich Hagedorn, im 47. Jahr ſei⸗ 
nes Alters verſtorben. 
Aus Engelland. 
Londen, den 30. Octobr. Man 
ſagt als etwas zuverlaͤßiges; daß ches 
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fier Tagen unter den See + Dfliciere. 
eine-geoffe Erhoͤhung ‚gefchehen, und. 
die Herren Dent, Weſt, Pocock und: 
Thomnshend. unter andern zu Vice⸗ 
Admiralen ernannt werden follen. Den 
entſetzlichen Knall, welcher am 19. 
* eine allgemeine Furcht ermeckte, 
har die Auffliegung der Pulver Mühle: 
zu Mouljey in Surry berurfachet. 
Ein Arbeiter , welcher eben Pulver 
einfaſſen wollen, iftin Beine Stücken 
gerjchmettert worden. In dem Ges 
baude haben ohngefehr 30. Tonnen 
dieſer Derderblichen Waare gelegen, 
und jede derfelben hat 1000, Pfund 

ehalten; Wo die Mühle geftanden, 
jiehet man nichts, als ein tiefes Loch, 
indem fo gar alle Grund⸗ Steine weg⸗ 
geichlagen worden, 7. bis 8. ohnmeit 
davon geftandene ſtarcke Baͤume hat 
die Gewalt des Pulvers mit ihren 
Wurzeln aus Der Erde gehoben, und 
verfchiedene herum liegende Häufer 
find nicht mehr wohnbar. Einem et 
man 30. Nuthen Davon befindlichen 
Gebäude, darinnen eine noch gröffere 
Quantität Pulver gelegen, hat es das 
Dach weggenommen , doch iftes fonft 
unbefchadigt geblieben, da inzwiſchen 
die meiſten Haͤuſer etliche Meilen im m⸗ 
kreiſe an Fenſtern und Daͤchern groſſen 
Schaden erlitten, wie man dann den 
Schlag beynahe 20. Meilen weit ver⸗ 


ſpuͤret. 
Aus Franckreich. 
aris, den 30. Octobr. Der Ent⸗ 
ſchluß, den der König gefaſſet hat, den 
Streitigkeiten zwiſchen der Geiſtlich⸗ 
keit und den Parlamentern ein Ende zu 
machen, iſt von ſehr guter Wuͤrckung. 


Dieſige Haupt » Stadt, wo man ches 
dem von nichts als von Beicht⸗Schei⸗ 
nen und Sacraments » Weigerungen: 
reden hörte, giebt anjetzo Dem genen 
Königeeiche ein Beyſpiel von Gehor⸗ 
fam und Unterwerfung. Ein Baiftli- 
er, Defien Appellation von der Con: 
flitution Unigenitus ihn feiner Pfarre 
in der Dioͤces Langres beraubt hatte, 
und deſſen Erilium und Urfachendavon 
“ befannt find, wurde vor einigen Ta; 
gen in dem Kirchfpiel von St. Etienne 
du Mont Franck, welches Kirchfpiel 
Doch eines von denen ift, wo die For 


feranz am menigften üblihmwar. Da 


nun feine Kranckheit immer gefährlis 
her wurde, verlangte er die Sacra⸗ 
mente, und fie wurden ihm auch fo 


fort gereichet, ohne die geringfte Frage 


an ihn zu chun. Der General⸗ Pads 
ter, Herr de la Boueriere, hat fein 
fhönes Euriofitdten» abinet an den 


König Stanislaum, Herzog von Los 
thringen und Bar, verfaufer. Der 


; durch den dritten wirb der 

. Moreau, Rector von Thouare , 
frand und gichtbruͤchig nach dern 
Schloß Saumur verroiefen, durch den 
‚und 5. werden 2.andere Appellantis 
fihe Pfarrer in felbigen Quartieren 
nach verfchiedenen Dertern verbanner. 

Aus Spanien. 

Barcellona, den ı fi Detob. In 
den Cataloniſchen W dem ift ein Als 
gierifcher Räuber, 16. Stücke und go. 
Mann aufhabend, nach einem heftigen 
Gefecht, worinn die Barbaren 23. 
Todte und 6, Blefirte bekommen, von 
unfern Schiffen erobert, und dieſes 
Raub » Schiff. mit 51. Sclaven hier 
felhft aufgebracht worden; deſſen Ca⸗ 
pitain von ſeinem Schiffs Volck bes 
ſchuldigt wird, daß er vor 7.Sahren 
den Ehriftlichen Glauben (dann er 
von Seftri di Ponente im Genuefis 
fehen bürtig) abgefchworen habe, von 
welcher Zeit er mit dufferfter Sraufams 
keit Die Chriftliche Schiffe angefallen 
und mehr als so. Ehriften auf unters 


rin; Ludwig don Würtemberg, 
rigabier im Königl. Dienft, ift aus 
Teutfchland, mo er fich einige Zeit 
gufaebalten, wieder zuruck gekommen. 
Gleichergeſtalt iſt der Koͤnigi. Geſandte 
bey den Schweitzer⸗Cantons, Herr | | 
von Chavigny, mit Sr. Majeft. Ers gen Unchriſtens überaus groß feyn, da 
laubnuß von Solothurn , in feinen er gleich nach feiner Gefangenfchaft 
eigenen Angelegenheiten hier angelans zur Ausloͤſung feiner Perfon die Sum 
get. Don Mantes wird berichtet, ma von 100, taufend Piaftern anbie 
daß allda 5. verfigelfe Briefevon Hof ten laffen; es ift aber von unferer Re⸗ 
‚angelangt feyen, nemlich zwey um die gierung für gut befunden diefem abs 
beyde Gebrüder Boucher,, Prieftern, en Wameluck famt feinen 
u arrefliren und nach dem Schloß Schiffs Volk in hiefigem Lazaret in 


fehiedliche Art in feiner Raferep nieder; 
gefäbelt, auch binnen felbiger Zeit 13, 
a 14. Schiffe meggeraubet und zu Als 
gier aufgebracht habe; «8 en ins 
zwiſchen Die Schäte Diefes meineydi⸗ 


aureau zu bringen, Deren einer aber die Feſſeln ſchlagen und alldorten eins 
Koches Bernard mit To abs ſchlieſſen zu laflend =: vn 


ſchon zu 
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— Mic weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 


Allergnädigft ertbeilten Freyheit. 


Wie auch mit Ihro jet glorveich regierenden Churfürftl. Durchl. 
gnädigft ertheilten Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 





Aus Deutſchland. 

Franckfurt, den 8. Novemb. Aus 
der Grafſchaft Erbach hat man, daß 
des regierenden Herrn Grafen George 
Wilhelms gu Erbach und Herrn ju 
Breuberg Frau Gemahlin, Leopoldine 
Sophie Wilhelmine, gebohrne Rhein⸗ 
Gräfin von Grumbach, am 29. abge⸗ 
michenen Monats mit einem Sohn 
glücklich entbunden , und felbigem in 
der Heil. Taufe der Name Franciſcus 
bengeleget worden. 0, 

Düffeldorf, den 2. Nov. Weil 


der Rhein klein if, fo. wird taͤg⸗ 


ſetzo de 
ib mit groſſem Eifer gearbeitet, ſol⸗ 


che Wercke anzulegen, Daß der Rhein, 


wenn er groß wird, und aus feinem 
Ufer getretten, keinen Schaden an den 
hieſigen Fortifications⸗Werckern thun 


‚tan. Man hat auch auf hieſigen Waͤl⸗ 


len groſſe eng Batterien zn Stande 


| 





und Landſchafts⸗Buchdruckern. 
—— — — — 


gebracht. Ubermorgen den a. dieſes, 
alsam Namens⸗Feſt Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. von der Pfalz, werden Hoͤchſt⸗ 
Diefelben die Staabs » Dfficiers bey 
Denen 2. neuen Negimentern ernennen. 
Ale Chur» Pfälzifche Snfanteries Res 

imenter, Deren 7. am der Zahl find, 
hllen auf ſolchem Fuß gefeget werden, 
Daß jedes Regiment aus 14. Compag⸗ 
nien, und jede Compagnie in hundert _ 
Mann beftehen fol. Hierunter wer: 
den nicht Die Artilleriften und Invali⸗ 
den gerechnet; 

Hannover, den 3. Novemb. Da 
man allhier fehr aufmerckfam ift, Daß, 
Dem ergar genen Edict gemäß, Die hie: 
fie gute Geld » Munz- Sorten, zur 

mwechſelung gegen ſtarckes Agio, 
nicht aufler Landes mögen gebracht wer⸗ 
den; derhiefige Schuß Jud, Wallach, 
aber folhes Verbott neulich übertrets 
ten Aund ſich Darauf hach Hildesheim. 
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begeben ;. fo hat die hieſige Juſtitz⸗ Hand Gelb an, -eine tägliche Bezah⸗ 
Canzley um deflen Auslieferung a, don 25.Sol8 und ah 

dem Hildesheimifchen Magiftrat ans guch haben fiebereits 7. bis g. Dfficiers 

peluct, und ihn gefänglih anhero in ihrem Dienft und Sold. . Diefer, 
ingen laflen. Sedachter Sud ift Tagen nagelten fie eine Wacht, -Die 
auch bey dem vor einiger Zeit vorge⸗ das Unglück hatte, ihnen in Die Hans 

- habten Transport einiger taufend Tha? de zu fallen, mit lebendigen Leib an 

fern an gutem Geld, welches man eine Das Thor eines gewiſſen Städtleins, 

Meile von hier bey Langenhagen an und üben fonften überall an dieſen Leus 

hielte, und zurück brachte, intereßiz ten die allerabſcheulichſten Grauſam⸗ 

vet — keiten aus. Im uͤbrigen ſind alle Par⸗ 

Nieder⸗Elbe, den 28. Oct. Nach ticular⸗Perſonen, desgleichen auch die 

Briefen aus Petersburg, ſollen die Kaufleute, wann ſie nicht zu denen 

ausländifche Miniſters eine Verzeich⸗ General» Pachtern gehören, vor ih⸗ 

nuß eingeben, wie viel fie Brandewein ninficher. Wenig hätte es neulich ges 
von ausländifchen ‚Arten jährlich nds fehlet, fo hätten fie den Pacht: Dires 
thig haben, damit in den Kayſerl. Zoͤl⸗ ctor einer gewiffen Provinz, da er es 
ken wegen der zugemeffenen Zoll⸗Frey⸗ gewaget, obmwohlen-unter einer guten 
heit die gehörigen Befehle gegeben. Bedeckung, die ihn auch fo gar ın der 
erden Pönten. Der zu gedachtem Stadt nicht verlaffen darf, eine Spa- 
sheet, zurück gefommene Obriſt⸗ zier- Reife nach feinem Land⸗Gut zu 
i 


eutenant von Leutrum, will die Gries machen, aufgehoben, und in ihre Haͤn⸗ 
de befommen, "Alle diefe Unordnuns 


— gen ſind gleichwohl denen Reiſenden 
Kine Gemahlin im Pyrmont verlaffen nicht ——— als welche 
und nach Jialien zu ſeinem Onele, der von denen Raͤubern nach aller — 
in Sardimſchen Dienften als General ge durchſuchet werden. Dieſẽ Con⸗ 
ſtehet, abgegangen ift, trebandiers zwingen Die. Directeurs in 

Von denen Fran oͤſiſchen Graͤn⸗ denen Pachtereyen, daß fie ihnen ihre 
zen, den 23. Octobr. dem Her⸗ Contrebande⸗Waaren abnehmen, und 
ogthum Burgund, in dem Ländlein fo theuer, ale fie ſolche anbieten, bes 
— Bugey, Dauphine, Vivares zahlen muͤſſen. Hat der Director kein 


chiſche Religion annehmen und ſich zum 
eytenmahl verheyrathen, weil ihn 


und Auvergne hauſen die Contre⸗ baares Geld; fo mag cr ſolches vor 
andern entlehnen, und die Contreban⸗ 

diers damit befriedigen. 
Aus Iſalien. | 
Chambery, den 2. Novemb. Abs 
gewichenen Montag haben fich alle 
Einwohner der Ländereyen von St. 


Victor und Chapitre, fo, zuſolg dem 


bandiers und Räuber je länger je übler, 
alfo daß man megen bdenenfelben in 
groflen Forchten ftehet. 
unter denen Trouppen in felbigen Ges 
genden Billets ausgeftreuet, und alle 
und jede eingeladen, in ihre Dienſte 
zu tretten. ie bieten 100, Livres 


Sie haben 


mit der Republic Genf zu Turin ges 


ſchloſſenen Tractat, Sr. Koͤnigl. Sar⸗ 


diniſchen Majeſt. zugefallen, nach St. 


zn begeben, allwo fie den Eyd der: 


reue auf den Knien bey dem ‘Baron 
von Montailleur, Gonfeiller und Re⸗ 
ferendarius in Savoyen, im Namen 
des Königs, abgeleget. 

Rom, den 1.Novemb. DerCars 
dinal Serbelloni ift unpäßlich gewor⸗ 
den, da er eben im Begrif war, zu 
feiner Legation nad) Bologna abzuge⸗ 

en; der Heil. Vater haben fich zum 

fftern nach feinem Wohlſeyn erkun⸗ 
digen laſſen, und er befindet fich ges 
gentärtig wieder beffer, da ihm eini⸗ 
ge mahle zur Ader gelaflen worden.” 
Mit dem Eintritt des fünftigen Mo⸗ 
nats werden Se. Päbftl. Heiligkeit 
ein Eonfiftorium halten, und in felbis 
gem des Spanifchen Cardinal Infans 
"ten Entfagung des geiftlihen Standes 
nicht nur annehmen, fondern auch den 
Dechant des Capituls zu Toledo und 
den Bifchof vonGordua zu ben Dadurch 
erledigten Bißthuͤmern vorfchlagen. 

Benua, den 30. Dctobr. Den 
19. dieſes Nachmittags, find Die vier 
Franmoͤſiſche Galeeren, worauf fich der 
Herzog von Penthievre, Groß⸗Admi⸗ 
ral von Franckreich, eingefchiffet befuns 
den in allhiefigen Hafen eingeloffen, 
und ohngeacht dieſer Herr das incogni⸗ 
tounter dem Namen eines Grafen von 
Dinan behalten wollen, A ihme 
doch 4. Deputirte von Der Regierung 
entgegen gefchicket worden, um ihne 
im Namen derfelben zu bewillkommen, 


welche auch von Sr. Hochfürftlichen 
Sucht. (ehr gnaͤdig, aber als bekannte: 
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Cavalier, empfangen worden, hierauf 
hat fich Diefer Prinz, nachdeme er ang 
Land getretten,in dem Pallaftdes Mars 
quis de Brignolles begeben,twelcher vor 
denfelben ift ausgerüfket worden. Eis 
nige Tage hierauf langten 3. Tartanen, 
welche mit denen Kurfchen und übriger 
Equipage gedachten Herzogs, wie auch 
mit Lebens Mitteln vor Die Seleeren, 
beladen, ebenfalls in hiefigem Hafen 
an, Die vierte Tartana iſt aber noch zus 
rück geblieben. 

Aus denen Niederlanden. 

Brüffel, ven x5. Novemb. Worges 
ftern erwieſen Ihre Königl. Hoheiten 
dem Herzog von Urſel die Ehre, bey 
ihm zu Mittag zu ſpeiſen. Geſtern, 
als an dem Namens-⸗-Feſt unſers 
Durchl. General» Gouverneurs und 
feiner Verehrungs⸗ würdigen Schwes 
—— Se. Excell. der Graf von Co⸗ 

enzel ein praͤchtiges Mittagmahl, und 
Abends ein Apartement, worauf bey 
dem Prinzen von Hornes groſſes Sou⸗ 
per war; nach einer ſchoͤnen Illumi⸗ 
nation endigte dieſes Feſt ein Bal, der 
auf dem groſſen Comedien » Theater 
ohnentgeldlich gegeben wurde. 

Aus Franckreich. 

Pitis, den 4.Wovemb. Es wird 
hiefelbft und zu (Sontainebleau, allmo 
der Königl. Aufenthalt anjetzo ift, feit 
einigen Tagen faft von nichts anders 
als von der Wettung des Engliſchen 
Mylords en —— Es 
hatte nemlich dieſer Mylord, mit Sr. 
Majeſt. dem König eine Wettung von 
1000. Louis d'Or, und eine gleiche mit 
dem Herzog vor Orleans gethan, daß 
er die Reife von Fontainebleau nad - 
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Paris, welche 14: Stund Weegs aus⸗ 
machet , innerhalb 2. Stunden Zeit 
vollbringen wolle; Nachdeme nun alle 
Vorkehrungen dieferthalben veranftals 
tet worden, ift Diefer Lauf abgemiches 
nen Dienftag vor fich gegangen. Der 
ganze Hof ware auf die Vollziehung 
deflelben fehr begierig, und iſt zu dem 
Ende an die Marechauffee der Befehl 
ergangen, alle auch nur Die geringfte 
Hindernuſſe, wodurch dieſer Herr auf 
gehalten werden doͤrfte, aus dem Weeg 
ju raͤumen. Derſelbe fienge nun feıs 
nen Lauf an des Morgens auf den 
Schlag 7. Uhr und erreichete ſein Ziel 
um 8. Uhr 48. Minuten, dergeſtalten, 
daß er noch 12. Minuten uͤbrig ge 
habt; Diefes ift ein Erempel, fo hier 
noch niemahlen gefchehen , Daß ein‘ 
Menfch innerhalb einer Stund und 
8. Minuten, mit 3. Pferden, nemlich 
nglifhen, maflen er nur zweymahl 
abgemechfelt, 14. Stund zuruck geles 
et. Er ift mit eben diefen Pferden 
aft in gleicher Zeit von dannen mieder 
zurück gefommen. Die Eontrebans 
diers haben fich Den 24. abgemwichenen 
Monats ʒu Roanne abermahls wieder 
fehen laffen, allwo fie fich aber nicht 
länger aufgehalten , als big fie ihren 
ferden Haber gegeben hatten, inzwi⸗ 
chen lieffen fie verdeuten, daß fie inner: 
alb z. Wochen, mit Salz, Taback, gol⸗ 
denen Uhren und Tabatieren wieder 
fommen mwollen, wofür man ihnen 35. 
taufend Livres bereit haltenfolte; Dies 
felben haben fich in 3. Corpo vertheilet, 
und marfchiren bey rührenden Troms 
meln und Pfeiffen: Ihr Commandant 
hatein Ereng von St, Louis, und trägt 


ein weiſſes Kleyd mit rothen Uberſchlaͤ⸗ 
gen: Niemand iſt mehr in feiner XBoh- 
nung vor ihnen ficher, fie haben jeders 
mann fogar bis in die Stadt Lyon 
Surcht eingejaget , allwo man das 
Regiment Tallard einrucken Laffen. 
Die Einnehmer und viele andere Pach⸗ 
tungs-Beamte, welche in ihren 
Wohnungen vor dieſen Contreban⸗ 
diers nicht ſicher ſind, fluͤchten ſich 
des Nachts in die Gefaͤngniſſe, indeme 
man in Erfahrung gebracht, daß ſich 
wuͤrcklich zu Lyon 50. derſelben verklei⸗ 
det befinden ſollen, um dieſelbe zu uͤber⸗ 
fallen; Eine andere Compagnie hat zu 
Le Puy en Velay viele — 
ten veruͤbet, wovon aber kuͤnftighin 
eine umſtaͤndliche Beſchreibung erfol⸗ 
gen doͤrfte. 
Aus Daͤnnemarck. 
Coppenhagen, ben 29. Octobr. 


hl Den 23. dieſes erwieſen Se. Moajeft, 


der König dem Sranzöfifchen Gefands 
ten und Praͤſidenten Herrn von Dgier, 
die Ehre, bey demfelben auf feinem 
Luft» Haus das Mittagmahl einzuneh⸗ 
men. Die Tafel, welche von 15. Cou⸗ 
berts war, hatte er auf das Föftlichfte 
jubereiten lafjen. Die Frau Gefands 
tin faß dem Monarchen zur Mechten, 
und der Herr Gefandte zur Linden ; 
Die andern Pläge waren von den hos 
hen Staats» Miniftern und den pors 
nehmften Herren von Hof befegt. Dies; 
a Seftin wurde durch ein fehr Fünfte 
iches Feuerwerck befchloffen. . Am 
Donnerftag traf der am Srangöfilchen 
Hof als —— Abgefands 
ter geftandene Here Sammer Herr 
von Reventlau hier eine 1.000 2 
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All ‚Bon denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
ea andern Begebenheiten, inn⸗ 
— — und auſſerhalb Landes. 
— — Mit weyl. Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 
Yllergnädigft ertheilten Freyheit. J 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchafts-Buchdruckern. 
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Aus Deutſchland. wird das ſo enannts Parapies Er 
Wien, ben 9. Novemh. Am ı, In Depot wieder in vorigen Stand 
diefeshaben Se. Kayferl. Königl. Ma⸗ geſetzet, und das allda gebauete neue 


jeftät dem Lit. Herrn Feld⸗Marſchall⸗ Kavferl. Balls Haus ſamt der kleinen 
Lieutenant Emerico von — Er⸗ —— Die junge Herrſchaften nie⸗ 

















ment, allergnaͤdigſt verliehen. Dem, gen der Reiſe, fo der Graf von Gi⸗ 
' ; Een haben Is dahin thun folle, fehr aufmercks, 
3 — die völlige ſam, derſelbe wird zwar ED diefen 







emotas« Pferde Briefen Dafelbft mit greſſer Hochach⸗ 
eries Regimenter tung empfangen werden , allein man) 
tong, welche vers wird fich um fo weniger mit demſelben 
wichenen Somer neu verfertiget wors in Gefchäfte einlaffen, als man el 
den, find in vorıger Woche auf ihren aus entfchloffen, mit diefer Crone nicht, 
Waͤgen in das Kanferl. Arfenal gefühs fo bald anzubinden, viel weniger mit 
tet worden; zufünftiges Jahr follen, dem Berlinifhen Hof. in eine Der 
noch mehrerẽ gemasprimerde. Wbrigens bindung einzutreten „ feitdeme man) 





30 
haben will, Daß letzterer Hof 
der Ottomanniſchen Pforten gegen 
Rußland keine gar günftige Sefinnuns 

en bepzuhringen getrachtet habe. 

an macht fich wieder von neuem dies 
le Hofnung, die 7 Vorſchlaͤge, 
die Ruhe und Wohlſtand Teutſchlands 
betreffend, endlich zu ihrem Zweck ge⸗ 
langen zu ſehen, um fo mehr, da von 

ter Hand verfichert wird, daß der 
Mienerifce. Hof alles mögliche ans 
toende, um fi mie dem Berlinifchen 
Hof genau zu verbinden, gleichwie fich 
auch. Die Preußische Unterhandlungen, 
* ya we ? — Fa 

err Su aden ift, ſehr günfti 
2054 ale ift nun ein — 

m, daß? 

nigin in Deo festern Diefem Miz 
niftern uͤberreicheten Antwort aner⸗ 
bötten habe, einen fünften oder ſechs⸗ 
ten Theil Auflagen weniger ‚don als 
ann % ae — he 

reußiſch⸗ eſien und von Glatz, 
7 Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſt. Lan⸗ 
de werden eingebracht werden, enthe⸗ 
ben oder begählen zu laſſen. 

Aus dem Reich, den 8. Novemb. 
Man ſagt feit einigen Tagen, daß 
ein gewiſſer Deutfeher Erb⸗Prinz von 
einem der fürnehmften Proteftantis 


ſchen Bürften Des Reiche feine Religion B 


— wolle, und den Roͤmiſch⸗ 
atholiſchen Glauben anzunehmen im 
Begrif ſtehe; Diejenige, ſo naͤhere 
Nachricht davon haben wollen,behaups 
ten, daß felbiges an einem geiſtl. Fuͤrſt⸗ 
lichen Hofe wuͤrcklich geſchehen ſeye. 

Zannovet/, den 4.Nov. Zweyen 
Goͤttingiſchen Metzgern, welche zu Hil⸗ 


ro Majeſt. die Kayſerin⸗ ſt 


desheim 29, Stuͤck Höhn Dich ges 
fauft, find bey ihrer Hinkunft 10. cre⸗ 
piret, worauf Die andern 19. todt ge⸗ 
ſchlagen und tief vergraben, auch fo 
gar Die Kleider ihrer Führer verbrannt 
worden. Dieſer Dorfall hat Anlaß 
zu neuen Verordnungen gegeben, daß 
auf Fünftigen Jahr⸗Marckt von Aufs 
% her kein Horn» Dich, ohne einige 

usnahme, eingelaffen merden foll. 

Willſtaͤtt, ın der Ortenau in 
Schwaben, den 30. Octobr. Uns 
fere Kirche, datan wir bereits2. Jahre 
mit vieler Mühe und groffen Koften 
gearbeitet, ift heute Morgens um 7, 
Uhr mit erflaunlihen Krachen und 
Gepraſſel bis zur Erde völlig einges 
ai — — den 

nen Thurn, welcher über 90.& 

ap he war, dieſer hat dag Du 
gebaute Lang» Haus auf Die Helfte mit 
ufammen geworfen, doch ift, GOit 
ey Dane! niemand dadurch veruns 
glücket. Die Urfachedes Einfalls tar, 
daß der Baumeifter der Kirche den 
Thurn auf 2. fteinerne Säulen gefekt, 
welche nicht mehr als 30. Zoll dick und 
30. Schuh in der Höhe waren, auf 
welche ein ſteinernes Blatt gelegek, 
welches nicht mehr als 4. Fuß ins Qua⸗ 
Drat hatte, worauf er feine Pfeiler_ von 
ach» Steinen gemauert und dakauf 
Das Gewoͤlbe gefest; als nun Die Fait 
des Thurns zu ſchwer wurde hat es 
dieſe Bach» Steine gerquerfcht und den 
Einfturg verurfachet, wodurch ung ein 
nicht geringer Schaden gefchehen ift. 
Man verwundert fih um fo mehr, da 
ber gedachte Baumeifter fonft in dieſer 
Willenfhaft beruͤhmt iſt, und ſeine 


vier Söhne, die an dieſem Werck ges 
arbeitet, rechte gefchickre Leute find. 
Aus Itallen. 

Eolorno, den 28.Detobr. Naͤch⸗ 
fter Tagen mwird Se. Durchl, ber 
Herzog von Penthievre, Groß⸗Admi⸗ 
tal von Franckreich, allhier erwartet. 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von 
Parma haben zu deffen Einquartirung 
Die Abtey St. Johann zurüften laffen, 
Die ehemahls der Cardinal Portocars 
rero inne gehabt, als er im Namen 
des Gatholifchen Königs den Prinzen 
Serdinand zur Taufe hielt. Der Herzog 
von Modena foll naͤchſtens auch wie⸗ 
der aus Mayland in feinen Staaten 
erwartet werden, um dem Dergog von 
nenne feinen Zochter-Mann per- 

hnlich empfangen und mit ihme die 
Betruͤbnuß über. den Verluft feiner 


Gemahlin theilen zu Fönnen. 


Aus Portugal. 
“ Liffabon, den 15. Octobr. Dies 
fer Tagen: ift der Beicht- Vater der 
abgelebten Königin von hier abgereifet, 
un das Herz diefer Prinzeßin, gemäß 
ihrem legten Willen, nach Wien zu 
bringen. Man erwartet hieſelbſt aus 
Madrit einen auſſerordentlichen bevoll⸗ 
maͤchtigten Abgeſandten, welcher die 
Prinzeßin Maria Anna, zweyte Por⸗ 
tugeſiſche Infantin, zum Gemahi fuͤr 
den Spaniſchen Infant Ludwigzu bes 
gehren kommen folle. Der Capitain. 
eines Engliſchen —— — 
ſo hier — referirt, daß er mit 
genauer 

ruͤſteten Caper von 40. Canonen ent⸗ 
wiſchet waͤre. Dieſer haͤtte ihn zwey 
Tage verfolget. 


— * 


bothen, welche den Ta 


oth einem zu Saffy ausge⸗ 


I 
Warſchau, den 26, Dctobr. Am 
20, legte Herr Zabiello den Eyd als 
Eaftellan vonMnislam in Sr. Majeft. 
des Königs Hände ab. Den 21. war 
Apartement und Spiel bey Ihro Maj. 
der Königin. Den 22:beluftigten fich 
Ihro Majeftäten, in Begleitung des 
Prinzen Kader und Carls Koͤnigl. Dos 
heiten, in hiefigen Gegenden mit der 
Jagd, wobey ein Bär und ein Elend» 
fhier erleget wurde. Den —— 
ten Ihro Majeſtaͤten der dritten Res 
präfentation der Opera, PHeroe Chi- 
nele, bey. Den 24. und die beyden 
folgenden Tage hielten fih Se. Maj. 
der König in Dero Zimmer inne. Da 
St. Excell. der Herr Graf von Collo⸗ 
wrat, Groß, ‘Prior des Malthefers 
Drdens in Böhmen, am 21. Dicfes 
des Abends hier angelanget, fo hatte 
derfelbe des —— Tages die Ehre, 
* Majeſtaͤten feine Cour zu mas 
en,von Denen er fehr gnddig aufges 
nommen wurde. 
Fortſezung des Journals von dem 
Reichs⸗Tage zu Warſchau. 
Am 24. Det. ſtatteten die 3. Land⸗ 


| a Depus 
tirt worden „ ihren Bericht dahin 
ab, mie fie fich zwar mit aller erſinn⸗ 


lichen — wegen des weggeblie⸗ 
benen Landbothens von Lithauen er⸗ 
kundiget haͤtten; da ſie ihn aber nicht 
ausfindig machen noch — von ihm 
erfahren koͤnnen, ſo koͤnnten ſie nicht 
—— als Do er = 

arſchau fortgegangen fern müßte: 
Dan warf fodanı die —* auf? ob 
man zu etwas weiter ſchreiten ſolte 


u . — * & 


De 3 
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23 auf bie Abweſenheit eines Lands 
bothen Acht zu haben , welcher wider 
feine — gehandelt, oder ob 
man beſſer thäte, Daß man die Seßion 


bis zum andern Morgen limitirte? wo⸗ 


bey nach langem Wort: IBechfel das 
letztere beliebt wurde: | 

Den 25.und26. Det. wurden, weil 
der teggebliebene Landbothe in der 
Zandbothen: Stube noch nicht mieder 
erfchien, die Seßion nochmahls limi⸗ 
tiret, in der Hofnung, daß er fich ans 
noch wieder einfinden Fönte, wodurch 
man Urfache haben würde, fich einen 
glücklichen Fortgang des Reiche Tas 

es — olglich iſt die neuli⸗ 
dr achticht von Zerfhlagung des 
ichs » Tages annoch zu frühe ges 


weien. 
Aus ber Zürdey. 


Eonftantinöpel, den 8. Dctobr. 


Obſchon das Erdbeben noch nicht gaͤnz⸗ 
* aufgehoͤret, fo find dor die Stöße, 
die man feit 8. oder 10. Tagen empfuns 
den —— geweſen, daß ſie faſt 
ar keinen Schaden gethan. Der 

roß⸗ Herr hatdaher das Serrail wie⸗ 
derum bezogen. Es wird viele Zeit 


und groſſes Geld koſten, alle die beſchaͤ⸗ 


digte Pallaͤſte und Gebaͤude wieder in 
vorigen Stand zu ſtellen. Die groſſe 


Moſchee des Sultans Mahomet, wel⸗ 


che ſonſt die St. Sophien⸗Kirche gewe⸗ 


fen, iſt bon oben bis unten geſpalten, 
und die meiſte marmorne Saͤulen, wel⸗ 
che den Vorhof ſchmuͤckten liegen ums 
geftürgt und zerbrochen da. Eier von 
den Thürnen des alten und berühmten 
Schloffes von 7. Thürnen ift fo gefuns 
cken, Daß man alle Augenblicke feinen 
Umſturz befürchten muß. So, wie die 
Beſtuͤrzung aufgehöret , fo Fommen 
auch Die Einwohner nad) und nach von 
Lande in ihre eingedicherte Wohnun⸗ 
n zuruͤck. Der neue Ay 
ottfchafter,. Derr Doria, ft allhier 
eingetroffen, und mit dem cheften wird 
er Finen öffentlichen Einzug halten. 
Aus Africa. | 
Maltha, den 4. Octob. Man fies 
het allhier Abfchrift von ‚einem Mes 
moire wegen der. zwiſchen dem. König 
oe Sicilien und dem Orden St, 
Sohannis von Ferufalem, Souverain 
ver Inſuln Maltha und Gozo, ent⸗ 
ſtandenen Irrung. Es ift folches eine 
chrift, die allem Ynfehen nachdem 
iwiftern, welche der Groß⸗ Meifter 
an einige Puiffancen gefendet hat, um: 
deren "Bermittelung und Zuthuung in 
fothaner Sache anzufuchen, zur 
ftruction gedienet hat,und fie iſt zugleich 
als eine Art vonManifeftanzufehen,mo 
die Gruͤnde und — welche für 
den Orden ſtreiten, ſo deutlich als or⸗ 
dentlich an⸗ und ausgefuͤhret ſind. 


AVERTISSEMENT. 
Zu Augfpurg im Merz- und Mayriſchen Buchladen if su haben: 
von Frandenau Flora Francica aufta, oder Kräuter-Lericon, 8. 1753- 1.fl.30. fr, 
Erbärdts (Joh. Balıbafar) Decenomifche Pflanzens Hiftorie,3. Baͤnd, nebſt Re 


gifter über alle 3. Bänd, 8. 1754. 
von Kollderge ( Cody 
Überfeßs. 8. 1753, 1. fl. 12. Ir.. 


- 


fr. 
gryberr) Moralifche Sedanden aus dem Däniihen 
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Wie auch mit Theo 


73 inner - Beitungen, 


Bon denen 


a Rriegs-Sriedend- Staats / und 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 


und auſſerhalb Landes. 


3 lie weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


jett glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnddigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 





Aus Deutſchland. 


Wien, den 13. Novemb. Am gewichener Woche von S 
——* Sonntag wurde in vom Here is 


Shieſigen groffen Revouten- Saal der 


erfie masquirte Ball — heuer gehal⸗ 
ten“ Geſtrigen Dienſtag hat der diß⸗ 
jährige Land» Tag in dem Erz: Ders 
Kan Defterreich unter der Enng 
mit Denen gewöhnlichen Solennitäten 
feinen Anfanggenommen, nachdem Des 
porigen 


den, und allda aus Ihro Majeft. der 
Kayferin- Königin eigenen allerhöch 
ften Händen die Land» Tags: Poſtu⸗ 
Jataempfangen hatte. Sonſten ift bey 


he Maieft. der Kanferin dem Herrn 
eneral Radicati aufgetragen wor⸗ 
den, die ganze Kayſerl. Cavallerie mit 
tüchtigen erden vollkommen berit- 


[ ® 
a 
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und Kandfchufts »Buchdrudern, 


ges die Herren Deputirte 
bey Hof zu Schönbrunn fich eingefuns 














ten zu machen. Hoͤchſt⸗ geme 
Ihro Majeft. find in Mitten letzt⸗ 





n 
ftellungder ArbeitanderKayferl. Durg - 
in. höchften Augenfchein, genommen; 
fo gegen Ende diefes Monats ganz fers 
tig feyn folle; g werden wi andern 
emige neue Vorzimmer ſamt de 
— ⸗Saal zum ſchoͤnſten — 
iret. 


Berlin, den 9. Novemb. Geſtern, 
als an dem erfreulichen Geburts⸗Feſt 
Ihro Majeſt. — allergnädigften 
Königin, da Hohl + Diefelben uns 
ter den allgemeinen Seegeng + Wüns 


ſchen der fümmtlichen gefreuen Unter⸗ 
der Kayſerl. Königl. Cavallerie von iha 


Alters 
war bey Hof deswegen 
groffe Sala, Nachdem dag hier bes 
findlihe Koͤnigl. Haus, die hohe Se 


nen, das 4ofte Jahr 
antraten, 


neralitaͤt, die inn⸗ und auslaͤn 


8 
EA ‚ und der übrige Adel hr 
derley Geſchlechts, bey Ihro Majeſt 
dieſerhalb die gewoͤhnlichen Gluͤckwuͤn⸗ 
Ka abgelegt hatten; fo begaben 
ich der Königin Majeſt. mit Dero Hof⸗ 
Staat in die auf das praͤchtigſte er⸗ 
leuchteten Appartements Ihro Majeft. 
der Koͤnigl. Frau Mutter, allwo Sie 
mit den liebreichſten und zaͤrtlichſten 
Wuͤnſchen empfangen wurden. Eben 
des Tages langte Der Cammer⸗Herr 
bey St. Durchl. dem Prinzen Sris 
erih Eugenius vom NWürtemberg- 
tuttgard, Herr von Lattorf, als 
Eourier, aus Treptow allhier an, und 
überbrachte dem Königl. Hofe dic ans 
genehme Nachricht, daß Ihro Hoheit, 
die Frau Gemahlin des hochgedachten 
Prinzen, den 7. dieſes, feühe gegen + 
Uhr, von einem jungen Prinzen glück 
lich find entbunden worden. Beſag⸗ 
ter Herr von Kattorf gieng fobenn zu 
Sr. Majeft. dem König, nad) Pots⸗ 
dam ab, um ihnen diefe Nachricht zu 
permelden. Wie man aus dem Cle⸗ 
pifchen vernimmt, fo haben Se. Excell. 
der Königl. wuͤrckliche geheime Etats⸗ 
‚Kriege: und dirigirende Minifter, auch 
General: Poftmeifter, Herr Graf von 
Gotter, bey ihrem jeßigen Aufenthalt 
in befagtem Herzogthum verfchiedene 
das —— betreffende neue und 
fehr nußliche Einrichtungen gemacht. 


Aus Stalien. 


Bologna, den 7.Novemb. Von 
arma wird gefchrieben, daß der 
‚Sranzöfifche Gefandte, welcher nach 
eapel gehet,bey dem Infanten Ders 
ogen an Colorno sine Viſite abgeleget 


habe. Geſtern Morgens hat unfer 
eweſener Legat,der Cardinal Doria, 
eine Reife von hier angetretten. Er 
—* nach ſeiner Abtey St. Nicolo im 
errareſiſchen, von dannen aber nach 
Parma, —— Novi, und ſo wei⸗ 
ter nach Genua. 
Aus Pommern. 
Treptow, den 2. Nov. re 
gefhahe allhier die feltene und hiefigen 
Orts noch nie geſchehene Feyerlichklit, 
daß ein Pagr alte Eheleute, welche bes 
reits sr. Jahr mit einander in vers 
gnügter Ehe gelebt haben, dieferhalb 
ein öffentliches Jubel⸗Feſt in der Kir⸗ 
che hielten, und fich von neuem einfeegs 
nen lieſſen, wobey ſich dıe hier befinds 
lihe Durchl. Herifchaften, als des 
Herzogs Friderichs Eugenii von Würs 
temberg Dochfürftl. Durchl. famt 
Dero Frau Gemahlin Hoheit, unter 
Vegleitung dero Hof-Siaats, und ak 
ber hier in Garniſon ftehenden Herren 
Dber» Dfficiers, vom Anfange bisEns 
be, gegenwärtig zu feyn, auch nach 
bollbrachter, Ceremonie das alte Ehes 
Bu mit dem Gluͤckwunſch in höchfter 
erfon zu beehren geruheten. Ge⸗ 
bachtes Che» Paar hat in der Zeit feis 
nes Eheſtandes 7. Kinder erzeugt, auch 
von felbigen 22. Kindes⸗ Kınder ges 
fehen; weil aber verfchiedene ſowoͤhl 
ber erftern, als der legtern in frühen 
Jahren, und befter Hofnung, verftors 
ben find: fo waren nur 2. Soͤhne, und 
2 Töchter, nebft 9. Kindes⸗Kindern, 
bey diefer Jubel⸗Freude zugegen, je 
doch befinden fih 3. der letztern noch 
abroefend im Leben. Ubrigens ift am 
meiften merckwuͤrdig, Daß Der Bater, 





Here Argidius Samuel Laurens viel⸗ 
jähriger Koͤnigl. Poftmeifter allhier, 
ohngeachtet er bereits im 83ſten Jahr 
feines Alters ſteht, dennoch big jeo 
viele Munterfeit am Leibe und Gemuͤth 
beſitzt, dabey eine [ie regelmäßige 
Pa ohne Zittern fehreibt, auch die 
einefte Schrift ohne Brille, fogar bey 
Lichte, liefet, Dagegen die Mutter, Srau 
Dorothea Eliſabeth, gebohrne Caſt⸗ 
nern, im 7aften Jahre ihres. Alters 
ebenfalls noch bey guten Kräften ift, 
auch ıhrem Hausweſen nach, wie vor, 
mit Ordnung vorftehen fan. Beyde 
haben diefe groffen Vorzüge, naͤchſt 
GOit, und deſſen Beyftand , ihrer 
Maͤßigkeit, und ordentlichen Lebens; 
Art, zu danden. 
Aus Holland, E 
Haag, den 8. Novemb. Dorige 
Woche machte man mit einer Maſchi⸗ 
ne Die Probe , welche ein Staliener , 
Namens Genti, erfunden hat, um 
die Harlemmers See aussutrocnen. 
Diefe Mafchine gab nicht Die vers 
ſprochene Wuͤrckung. Eine Röhre von 
4. Pompen, fo 2. groffe Räder gehend 
machen, fprang unterm Waſſer ent 
zwey, wodurch die andern im Gange 
gehindert wurden , deren Operation 
gleich feyn folte. Der Mafchinitt hat 
es hierauf auf das Urtheil von 4. Com⸗ 
miffarien anfommen laſſen, zu fagen , 
ob die Mafchine möglich und practica- 
bie fen, im Fall die geborftene Pom- 


wieder zurechtgemacht würde. Dies- 


e Commiſſarien haben es mit Der Beja⸗ 
hung entfchieden. Die WiedersAuss 
„beilerung wird viel Foften, weil man die 
Kumme, worinn die Mafchine ftehet, 
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ausleeren muß. Man fähe gern den 
tücklichen Erfolg davon, weil zu bes 
forgen ift, Daß dieſe See, die immer 
mehr und mehr wegfpühlt, Durch die 
Länge derzeit alle Gemeinſchaft zu fand 
mit der Stadt Amfterdam benehmen 
dürfte. Die Austrocknung wird we⸗ 
nigftens 2. Millionen koſten. Diefe 
Unfoften aber find nichts gegen“ die 
Vortheile, die man haben würde, wenn 
man Damit glücklich fepn fol. 
Aus Franckreich. 
Patis,den g. Novemb. Der Engs 
liſche Mylord Pomerscourt, welcher 
letzthin die berühmte Wettung gewon⸗ 
nen und ſich — eit befin⸗ 
det, hat dem Verſichern nach eine an⸗ 
dere Wettung angegangen, hierein be⸗ 
ſtehend, daß er die Reiſe aus Paris 
nach Calais in De von 9. Stunden 
will verrichten, ohngeachtet erftgemelds 
te Haupt: Stadt von dem letztgedach⸗ 
ten. See⸗ ir ohngefehr 70. Meilen 
entlegen iſt. Die Zurückunft Sr. 
Königl. Majeſt. mit Dero Gas 
milie aus Sontainebleau nah Verſail⸗ 
les wird auf den 18. diefes für gewiß 
gehalten. Man meldet von Drleang, 
daß der Canonicus Coignou dafelbft 
endlich mit Tod abgangen feye und 
zwar ohnedie HH. Sacramentem ems 
pfangen — dahero nun ein je⸗ 
der mit 
der am 12. dieſes wiederum eroͤffnenden 
Verſammlung des Parlaments allhier 
in dieſer und anderen dergleichen, die 
Ertheilung deren HH. Sacramenten 
anbetreffenden Sachen, fernerhin vor⸗ 
genommen und verordnet werden moͤ⸗ 
ge. Zufolg Aviſen hat eins deren Des 


egierd erwartet, was bey 


rd 


ge 


MO. 0 
tachementen, ſo gegen die Eontrebans 
dierer ausmarfchiret, einen Hauffen 
Derenfelben in Dem Wald ertappet und 
geſchlagen, viele derenſelben getoͤdtet 
und ihnen eine groſſe Quantitaͤt Con⸗ 
treband⸗W 
iſt befliſſen die andere gleichfalls aufzu⸗ 
ſuchen und in Zwang zu bringen; un⸗ 
ter denen gegen fie ausgeſchickten Trup⸗ 
pen find vornemlich die Morlieriften 
und Sraßiner als die tüchtigfte erach- 
tet worden, um mit Gucceß in Der: 
gleichen Unternehmungen zu agiren. 
Aus Spanien. 
Miadeir, den 29.Dctobr. Dem⸗ 
nach der König den Entfchluß verges 
N welchen der u Ludwig 
affet feinen Cardinals Huth und ans 
dere geiftliche Würden niederzulegen , 
und diefer Prinz Se. Majeft. gebetten 
für ihn _die Infantin Maria Anna, 
zweyte Tochter des Königs von Pors 
iugall, zur Mariage zu erlangen, has 
ben Se. Eatholifhe Majeft. über fich 
enommen die Anmerbung thun zu 
affen, mithin den Herzog von Mon: 
tellano, Grand von Spanien erfter 
Claffe, ernennet um hinzugehen diefe 
Commißion zu Liſſahon zu verrichten ; 
dahero dieſer Derr nürcklich feine Equi⸗ 


aaren weggenommen;man h 


pagen zubereiten laͤſſet, er wird ein 
zahlreiches Gefolg bey ſich haben, ſo 
vornehmlich aus den jungen Herren 
und Edelleuten deren vornehmſten 
Haͤuſern dieſes Königreichs wird beſte⸗ 
en. 
Aus Pohlen. 

- Pofen, den 3. Novemb. In vori⸗ 

er Woche iſt in hieſiger Gegend auf 
einen Guͤtern der Graf von Werben 
———— leiblicher Bruder des Bi⸗ 
chofs von Niochia und hieſigen Offi⸗ 
cialis Generalis verſtorben. Dieſer 
Tagen wolte der Mühl: Knecht auf eis 
ner nahe ha Stadt gelegenen 
Mühle die Walzen einfchmieren, uns 
gefehr aber erwiſchte ihn das Rad, und 
zog feinen Arm, die Bruft und folg- 
lich den ganzen Eörper mit fich, fo daß 
derfelbe elendig fein Leben einbuͤſſen 
müffen; diefer ift ſchon der dritte feit 
einigen gewefen, der auf fols 
che unglücklihe Weiſe in diefer Muͤh⸗ 
fe umgefommen. Ubrigens geben die 
Nachrichten aus Warſchau, daß der 
Reichs + Tag dafelbft durch den Stra 
mwingfi , Landbothe von Starodub, 
fruchtlog zerriffen worden, und daß Die 
don ihme hinterlaffene Proteftation eis 
ne deren ftärcfeften ſeye. 


AVERTISSEMENT. 
Zu Augfpurg im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen ift zu haben: 


Der Gräfin von Pembrock Geheimnuffe der Punctir - Ku 


. 8. 1752. 15. fr. 


Wallbugers (Joh.) Sammlung natürlicher Zauber + Künfte. 8. 1754. 36. Fr. 


— auf dem Lande, bey Hof und in ber Stadt. 1. und 2. 


tu. 8. 1751. 


1. fi. 30. fr. 
r Gutermann (Be.$r.) Anatomie für die Heb-Ammen. 8. 1752. 12. Fr. 
aullini Wohleingerichtete Dreck⸗Apotheck. 8. 45. fr. 
&eutinge (Fob. Fof.) Gedanden über die Frage: ob in bed Menfchen rechter 
and linden Hand eine Ahr fi befinde? 8. 1754. 4. Ir. Ä 
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v örreich regierenden Churfuͤrſtl. Due 

* a. Ihr ee a ) für D en 
Druckts und —** Johann Jacob Voͤtter Churfuͤrſtl. Hof⸗ 





Wanchner » Seitungen, 


Bon denen, 


Zriedend- Staatd-und 


andern Begebenheiten, in = 
und aufferhalb Landes, — 
‚ir —— — majeſtät 


und — ——— 





en Freytag, als am — ” 
& en achimittäi 
beyde Kanferl. Majeſtaͤt —9 von 
— völlig Dice ‚gefonmen‘, aa 
b ie biefige Burg bezogen, wor⸗ 
—— s. Uhr. Se. Majeſt. der Kay⸗ 
fer, mit dem Durchl. Erb» Prin % 
und Erz, hnerzogen Joſeph in 
*9* Sr. Excellenz Des Op ehetiani 
9 chen Herrn Bothſchafters und deren 
Herren — in Ordens⸗Habi⸗ 
ten mit der um angenden groſſen Or⸗ 
dens⸗Ketten, ſich uͤber den bedeckten 
langen Gang su. denen-RR.PP. Au 
guftinern in der Stadt derfüget, „und 
allda,det — 528 a fper bey⸗ 
Wohnet haben. In der Militari⸗ 
—3 nz Schule zu Neuſtadt ke 


= 


ip 


auch an. 
of, mahls ir 


Cadets zeichnet, welche gdͤhn⸗ „Berlin, de 
A 9 fen. ‚gsi, ainin, Sch _ 






Aha menter aber 
Nom we > 


— | 
J 


Ak Auf de ae ie füta 
zu Dotu ae habeiı St. Majeft. der 
Kanfer nen Heinen Riefen von einem 
Schwein erlegt, indem daffelbe fünf 
Centner und 35. Pfund gewogen 
= Weil fih an einigen Beten auf dem 
Lande der Vieh: Umfall geäuffert, ſo 
ift die Gemeinſchaft ‚mit, dDenfelben 
ſcharf verbötten tworden, Gleichwie 
in hieſigen Landen die Weinleſe gar er⸗ 
giebig geweſen, alſo wird aus — 
ebenfalls, und hy aus Dfen 
berichtet, daß allda Mangel an Zap 
ken geweſen ſeye; derohalben don hier 
aus gegen jeden Emer Wein ein ud, 
Faß dorthin gefhickt al 

op, . Am verw 
kan die, Eli’ 
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Base I: Sünfen bon Schafgotſch, 

N zu 
bier an, von dannen Se. Hochfürfti, 
Gnaden felbft noch in dieſer Woche 
erwartet werden, um den hiefigen Win⸗ 
ter» Luftbarfeiten, welche ven 10. Des 
cemb. ihren Anfang nehmen, benzus 
wohnen. Gemeldten Tages Fam der 
Herr von Beauſobre, welchen Se. 
Majeft. der König vor einiger Zeit auf 
Ders Koften nah Sranckreich reifen 
laſſen / von bannen anhero -zurüch, 
Geſtern iſt auf Sr. Königl. Majeſt. 
Befehl durch den General⸗ Najot von 
der Infanterie und Commandanten 
hieſiger Reſidenz «Städte, Herrn von 
Meyering,den arınen Soldatin Witt 
wen und Waiſen von der hiefigen Gars 
nifon, deren Männer und Väter in 
Dem legten Krieg geblieben, eine an— 
fehnliche Summe Geldes abermahle 
ausgetheilet worden. Eben des Far 
geg iſt die Frau Gemahlin des gevoll- 
maͤchtigten Miniſters Ihro Hochmo⸗ 

nden der Herren General⸗Staaten, 

errn Grafen von Grongfeld, mit 
einer jungen Comteſſe niedergefoms 
men ; Hingegen ift am vorigen. Mitt: 
woch allhier der Koͤnigl. Muͤnz⸗Dire⸗ 
ctor hey der Stettiniſchen Muͤme, Herr 
von Wuthenow, an einer auszehren⸗ 
den Kranckheit verſtorben. 

Duͤſſeld orf, den 25, Novemb. Am 
Freytag haben die Stände dieſes Her⸗ 
zoͤgthums ihren Landtag eroͤffnet. Als 

en 19. * der Herr Grafvon Berg⸗ 
ohenzollern⸗Sigmaringen, Herr der 
uverainitaͤt von Boxer, in —* 

tel von Dolland hie ee er⸗ 
nommen hatte, daß man an Diefem Tag 






reslau, aus Schleſien F 


das Namens⸗ Feſt Ihrer Durchl. der 
rau Churfuͤrſtin, fepere, wolte er dafs 
ſelbe ebenfalls celebriren. Er lieſſe zu 
dem Ende 16, der beften Muficanten 
fommen, und gabe ein magnifiques 
Mittagmahl, dabey allerley Wein im 
Überflußäusgefpendet,und Die Gefunds 
heiten unter Prompeten- und Pauckens 
Schall getruncken wurden. Des ans 
dern Morgens giengen Se. Ercell. in 
einer mit 6. erden befpannten Kuts 
ſche, vor welcher 6. Poftilliong rieten, 
nad) Dardick ab. 

Aus Böhm. Fr 
Sortfegung des am Montag ab» 
gebrochenen Articuls 

Prag. 

‚Beil nun das Geuer vermindert 
wird, fo müffen ja die Wolcken ganz 
natürlich nach und nach jertheiler und 
geſchwaͤchet 
Erperiment den 17. Jun. des laufen 
den Jahrs in den en: tie 
tungen vorgeftellet, to nicht zu leſen 
ift, daß fo gar unter währender Aufs 
siehung der Maſchine unter dem heftigs 
ften Ungewitter am Zenith der Dons 
nerſchlag fey reſolviret, und ein Uns 
gluͤck verurſachet worden, jaden Aus 
genblic das Bligen aufgehöret etc. 

Das Rihmannifche Erperiment iſt 
fo gar nicht zur Sache; denn felbiges 
iſt aus eben den Principiig fi 


* 
J 







Feilſpaͤnen ber le er 
fange unterfeßet 


Wetter nunmehro dadurch 


fen. Es ift aber hier wohl zu 
—— — 





werden, wie es das andere 
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Better nicht sertheilen,umdden Schlag fan man nichte erfahren) * 
verhindern, ſondern nur erfahren wol: gangen, das war von der Mafchme 
fen, ob das Wetter⸗Feuer eben dasje⸗ fehr weit und auffer derfelben Acmds 
nige ſey/ was wir onſt electriſch nen⸗ fi haͤre: Ja dadurch erſcheinet deſto mehr 
nen. Liber diefes Ri mannifche Er: ns Wuͤrckung, indem zu Prendig, 
eriment habe ich eine Keflerion abge: Znaim, und andern um Prendik lier 
hafler und ſelbige einer hochanſehnli⸗ genden Orten, kein ol⸗ 
Sen Academie sugefender, welche Re⸗ I nic aefihehen, welche Gegenden 
—— auch ohnfehlbat das Recht und Ja ſchon ſelbſt fothane Wuͤrckung dieſet 
icht erhalten Dürfte, an, Mafchineerfennen und befennen, Bil 
Der andere Ge ae präjudiciret man aber Das Morale, bon welchen 

meiner Wetter = Ma L jer nicht di j h 

geringſte. Und war fürs erſte, daß sichen; ſo iſt dem allmaͤchtigen $Q 
das Waſſer in ohberuͤhrten Dertern Beine Mafchine und erſchaffene Ge 
Schaden — — nimmt dieſe malt entgegen, wo er feine gerechte 


Mafihine gar Eeinen ntheil daran, Züchtigung nicht ausüben Fönte. 
ondern vielmehr, wenn man dag phy- (Dei Beſchluß kuͤnftig.) 
icum betrachtet / iſt dieſe Urſache, weil es Aus Itaiien. 

von der Maſchine fehr weit und art Rom, den 19. Novemb. Verwi⸗ 


geregnet, und dag zwiſchen den Ber chenen hatte der neue grangöfis 
gen auſammen gelauffene Waffer hat he Bottfche ter Marquis von Stain⸗ 
einen Widerſtand gefunden, dahero ville, bey Sr. Päoft. Aeiligkeit eine 
at es fi weit und hoch angefchtvels Privats Yudienz, in twelcher ihm über: 
et, bis es endfich bey Schattau und ausgnädig begegnet wurde; nach ders 
Kallendorf, fo eine halbe Stunde von felben hatte er eine gleiche bey dem Cat⸗ 
einander entlegen,Durchgebrochen; und dinal» Secretair I alenti. Sonften 
weil ih denn auf den Wiefen vieles ind meift alle Cardindle von ihren 
Deu befunden, hat ſolches das Waſ⸗ and⸗Guͤtern — Der 


ſich wie ein Meiner See ausgebreis erwartet, um aug den Händen Sr, 
tet, und endlich mit folcher Gerwale(NB. Päbft. Heiligkeit den Cardinals⸗ Hu 
bey der Nacht ) Durchgebrochen, daß zu empfangen; es find fhon würckl; 
er dig Die BauersHäufer wege am Donnerftag einige Leute von ihm 
eiffen, und groſſen Schaden veru angelangt, er berühmte Mahler, 
—* A e“ n in * err Se —* ot dem fis 
‚ tole ed Die Einwohner es chern Ve nam, feine Ruͤckreife 
Be Bi hieher über Sonden und Paris, 


d Donner gemwelen. Dahero war aena, dem 15. Wope ., An 
dee Rasch Regen von Wolckenbruch Dienfag fFiß Tancı ber Braniöffhe 
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Groß Admiral Herzog von Penthies 
pre an unferm Hofe an, und er ward 
von Ihro Königl. Hoheiten mit allen 
Merckinaalen der Zaͤrtlichkeit und Ach⸗ 
tung empfangen ; man will wiſſen, daß 
er einige Zeit allhier verbleiben werde, 
und der Infant Herzog besifert ſich 
aufs beſte, ihm die Zeit zu verkürzen, 
und ihn durch allerhand Luſtbarkeiten 
zu vergnuͤgen. 
Aus Portugall. 
Liffabon, den a5. Det. Sn denen 
16, nacheinander folgende Tage gewe⸗ 
fenen prächtigften SSagden find von den 
Koͤnigl. Jaͤgern 77. wılde Stier⸗Ochſe, 
123. wilde Schweine, und eine groſſe 
Anzahl wildes Viche gefället worden. 
Seit einigen Tagen hat. der Spanifche 
Abgefandıe allyier einen. Deren vor⸗ 
treflichften Pallaͤſten ſelbiger Stadt 
4: Monat zum Dienft des Gras 
fens von Montelano für die Summa 
pon 25. taufend Pattacong gemietet; 
dieſer Grand erfter Claß wird mit eis 
nem Gefolg von 120. edlen Spanijchen 
erfonen gegen Anfang bevorftehenden 
rühlings aus Madrit hiefelbft erwar⸗ 







gefteinen befeßt, nebſt 


handigen B 


men zu behaͤndigen, auf welch⸗ alles 
dieſe Prinzeßin, wie es in dem Gabis 
net Sr. Portugeſiſchen Majeft. wird 


gut.befunden werden, erfter Tagen ant⸗ 
worten folle. 


Aus Rußland. — 
Petersburg, den z. Novemb. Es 
iſt ein A dem Tapete, nach 
welchem die Pachtungen im Reiche , 
die Einkünfte der Erone, und die Lies 
ferungen für Die Armee, für das See⸗ 
Sa und, andere dergleichen Ger, 
genſtaͤnde, hin dem Adel zuge⸗, 
theilet werden ſolle, da ſolche bishero 
die Kaufleute und bürgerliche Perſo⸗ 
nengebabt. Exit den 30.028 abgewi⸗ 
Denen Monats haben Die Freudens⸗ 

ezeugungen uͤber die Geburt des 
Groß Kuͤrſten Paul 
Ende genommen. 

Aus Africa. 

Algier, den 18. Octobr. Die beyde 
Holländifche Kriegs: Schiffe , fo Die, 

pitains Jofinga und Huyghens com⸗ 
mandiren, haben den 10. Diefes in uns 
ſerm Meer⸗Buſen ihre Ancker ausge⸗ 
worfen, hierauf begaben ſich den 12. 


trowitſch ein 
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— mit weyl. 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


Wuͤnchner - Seitungen, 


Bon denen 


Kriegs⸗Friedens Staatd-und 
— anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 

hrs Röm, Rayſerl. Majeſtaͤt 


wie auch) * Shro egt glorveich vegierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


) 
an 


gſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 








Aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 9. Decemb. Der 
geftrige Sonntag, als das Feſt der 
OinbefecttenEmpfängnuß u.8.Srauen, 
wurde bey hiefigem Churfuͤrſtl. — 
in dreyfacher Gala auf Das Kg 
gefeyret, indeme ‚nicht allein Das Ti⸗ 
miar⸗Feſt des hohen Ritter Ordens 
S.Georgii, Defenforum Immacula- 
£ Concepticnis B, V. Marız, füns 
dern auch das allerhöchfte Geburts; 
Set Sr. regierenden Roͤmiſch⸗Kayſerl. 
Majeſt. Francifei I. und das lerhöch; 
fie Geburts» und Namens: Feft Ihro 
Majeft. der Königin in Bohlen und 
Churfürftin zu Sachfen Mariæ Jofe- 
hx, celebriret wurde. Frühe vor 9. 
hr fanden fich die hier anmefende ho» 
he Drdeng- Ritter in ihrer ordinairs 
jedoch gefärbten Kleidung in Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaͤucht, als Groß⸗ Meiſters / 


und Lanoͤſchaſts⸗Buchdruckern. 


Anti-Chambre ein, und begleiteten 
Hoͤchſt⸗Dieſelben indie Hof: Eapelle, 
mofelbft Die erite Deil. ebri 
ret wurde, nach welcher unmittelbar 
die Heil. Communion der fäntlichen 
Pe ausgetheilet wurde, welche 


allemahl vier und vier empfiengen, 
Währender Communion gienge die 
eſſen an. 


andere und gene Heil. 
Mach deren Endigung begleitete Die 
—— hohe Ritterſchaft Ihren 

urchlaͤuchtigſten Groß⸗-Meiſter in 
Dero Zimmer zuruck, und verfuͤgten 
ſich nach Hauſe um die Ordens⸗Klei⸗ 
der anzulegen, und um 11. Uhr wie⸗ 
derum in die Churfuͤrſtl. Anti · Cham⸗ 
bre zu erfcheinen , und Hoͤchſt⸗Dieſel⸗ 
ben in das Ordens⸗Capitul zu begleis 
ten. Dieſes wurde gewöhnlicher map 
fen in dem neuen Audienz⸗ Zimmer 
Sr. Ehurfürftl. Durchlaͤucht gehak 
ten, nach deflen Endigung der offent⸗ 


Meſſe eelebris 


r 
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64 Kirchgang in die Hof Capelle nebft Sr. Durchl. Herrn Herzog i 
Do ARTEN foelche auf das praͤch⸗ Bayrn, als eine = 


tigfte ausgegieret war. 


Der Gottes nem foftbaren Baldachin. 


An ber 


Dienft nahm hiefelbft mir einer Pre⸗ andern rechter Hand faflen die Groß⸗ 
dig den Anfang; welche der Ehurfürftt. Ereug und Commandeurs; und an 


Hof: Prediger, Here P. Erneft Gep⸗ 
gert 8. J. mit feiner gewöhnlich» aus⸗ 


erlefenen, und einen allgemeinen Bey⸗ nien⸗ Habit. 
fall fich erwerbenden ausbündigen Des fen fi die Paucen und 
redfamkeit hielte. Hierauf wurde nach fleißig hören, bis diefeg herrliche Tras 


der dritten Die anmefenden Ritter , als 
lerſeits in ihren prächtigen _Geremos 


ährender Tafel lieſ⸗ 


immten Veni Sande Spiritus ctament mit allgemeinen Vergnügen 


ft 
Bon be Ordens⸗Biſchof und Groß- 
Creutz Tit. 


zu Freyſingec. das Hoher Amt celebris 
ret, unter welchem Tit. Herr Joſeph 
Dominicus Zugger des DR. Reiche 
Graf von Kirchberg und Weiſſen⸗ 
orn, St. Churfürftl. Durchläucht in 
aprn 20.20. Cammerer, und Dit. 
El Iehen Theodor Freyherr von 
idtirch, Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 

zu Bayenıc.ic. Cammerer und erſter 
Gentil-Homme “ est en Kits 
tern gefehlagen, zugleich des Lit. Deren 
Een von Taufkirchen zu Iwen / Sr. 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. zu Bayrn ꝛtc. ꝛc. 
Eammerer und Regierungs⸗Rath zu 
Burghaufen, Stammen⸗Baum of 
fentlich aufgehänget worden. Nach 
Endigung des Gottes Dienftes und 
abgefungenen Te Deum wurden St. 
Churfürftt. Durchlaͤucht wiederum im 
Dero Zimmer begleitet; nach Furzer 
ermeilung aber zur offentlichen Tas 
fel geblafen, welche mit ungemeiner 
Magnificenz in der Ritter » Stuben 
eingenommen wurde. An ber erften 
Safel in der Mitte ſaſſen Se. Chur 
fürftt. Duschldäucht als Groß⸗ Meifter, 


befchloffen wurde. 
errn Johann Ehriftian partement in denen Kayſerl. Zim⸗ 
Graf von Koͤnigsfeld, Dom⸗Dechant mern. 


Abends ware As 


Zu größter Freude des gans 
en Hofes find heute Se. Churfuͤrſtl. 
urchlaͤucht von Coͤlln dahier anges 
langet, und haben unfern Önddigften 
gandessHeren auf die angenehmfte Art 
vergnüget, ohne Daß Das mindefte von 
Das Ankunft einem Menſchen beruft 
Wien, den 4. Decemb. Am erft: 


verwichenen Samflag, als am Feſt 
des Heil, Apoftels Andreas, Darm | 


tags um 10, Uhr, begaben fih Se, 
Majeftät, ver Kayfer mit dem Durchl. 
Erbs und Erons Prinzen Erz⸗ Herjo⸗ 
gen Joſeph, famt denen Herren Or⸗ 
dens⸗ Rittern des goldenen Vlieſſes 
in Gefolg Sr. Excell. des Venetiani⸗ 
chen Herrn Bothſchafters uͤber den 
edeckten langen Gang zu denen WW. 
EE. PP. Auguſtinern in folgender 
Ordnung: Erſtlich kamen die Kay⸗ 
ſerl. Herren Cavaliers, Cammerer, 
und Miniſters in ſchwarzen Mantel⸗ 
Kleidern, und nach dieſen folgten dit 
a are Herren Ordens⸗Ritter in 
ihrer koſtbaren Ordens» Tracht mit der 
groflen goldenen Ordens⸗Kette ange 


Trompeten 


| 


than, davon ben Anfang machte Lit. 
Herr Carl Joſeph Edler von Dierr, 
Wappınz König des Ordens ꝛc. nach 
dieſem folgte Tit. Here Anton Sranz 
Freyherr von Buol, des Ordens Se 
cretariuszc. ſodann die — Her⸗ 
ren Ritter, 22. an der Zahl, hierauf 
der Durchl. Erb⸗ und Eron> Prinz 


Erz: Herzog Joſeph, dann Se. Rom, fi 


Kahſerl. Majeſt. Francifeus, als Groß⸗ 
Meiſter des Ordens. Und haben all⸗ 
da der Predig, und von Sr. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden dem allhieſigen Herrn 
Erz ⸗Biſchofen gehaltenen feyerlichen 
Toiſon⸗Amt beygewohnet; ſodann 
bey Zuruckkunft in die Burg mit Sr. 
Durchl. dem Erz⸗Herzogen Joſeph, 
Die Herren Ordens⸗-Rittern aber eis 
nen Schritt unterhalb der Kanferl. 
Mund⸗Tafel unter einer vortreflichen 
Mufie in der Ritter- Stuben offent- 
fich geſpeiſet. Sonſten machet der 
an hiefigem Kanferl. Hofe bishero ges 
Bollmächtigter Spanifhe Minifter, 
Graf von Aslor, alle Anftalten zu feis 
ner Abreife, mie er denn offentlich bes 
kannt machen laſſen, daß wer an ihn 
oder feinen Leuten etwas zu fordern 
—336 innerhalb 14. Tagen bey ihm 
anmelden ſolte. Ubrigens iſt vorge⸗ 
ſtern hieſelbſt Tit. Frau Chriſtina Eber⸗ 
harda, des H. R. R. Fuͤrſtin und Ab⸗ 
tißin zu Münfter- Bilfen, Canoniſſa 
zu Schipſcheck, gebohrne Reihs- Fürs 
ftin von Hohenzollern 2c. im 62, Jahr 
‚ihres Alters mit Tod abgangen. 
Aus Böhmen. 
Beſchluß des am Freytag abgebro⸗ 
chenen Articuls von Prag. 


Broeyteng, 
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wuͤrcklich zu Schattau oder Kallendorf 
geſtanden, fo hätte fie dennoch dag 
zwiſchen 2. Bergen zuſammen geron⸗ 
nene Waſſer nicht zertheilen koͤnnen. 
Denn die Maſchine iſt nicht darum 
erfunden, damit ſie das Waſſer auf 
der Erde, wo es ſchon von dem electri⸗ 
ſchen Feuer abgeſondert iſt, at 
ondern nur fd lange das Waſſer in 
den Wolcken in der Luft fehtwebet, alle 
wo in Dem electrifchen Feuer, melches 
die Mafchine unmiderfprechlich abziee 
het, Rein Gegenftand in Thal oder 
Hügel zu finden, warum es nicht zer⸗ 
theilet werden inte, 

Deflen hat man abermahls ein groſ⸗ 
fes Erperiment erlanget, da den 17. 
Auguft. Mittags ein Better aufge⸗ 
fliegen, und glücklich in einen fchönen 
Degen, den man fehr nöthig hatte, 
verwandelt worden. Darauf ift nun 
um 3. Ühr ein anders erfolget, und 
abermahl glücklich bey ung, ob ſchon 
auf der Seite gegen Drient 2. Meilen 
weit ein wenig Schloffen gefallen, abs 
gelauffen. Endlich aber um_s. Uhr 
ift ein fehr groffes und gefährliches 
Netter von Welten gegen Prendik 
und Znaim aufgeftiegen, auch andert⸗ 
halb Stunden ganz unbeweglih ge 
ftanden, wo man noch bey hellem Tage 
ganz ausführlich gefehen, wie die Abs 
siehung tie graue Ströhme nad) ber 
Mafchine, und meiter er 2 
breit gefhehen; die Blitze aber (me 
die Mafchine a RR) 

eſchahen, doch nicht fehr oft und ſtarck, 


enläufig im 30. gradu horizontis, 


bis Das ewitter i 
U erbeier, un Me On ab 
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Ier Orten ausgefallen, fobann fich weg⸗ 
nn 
as nun Diefe — — auf der 
Erde wuͤrcket, ſolches moͤchte ſich auch, 
wenn fie auf einem Schiffe propor- 
tionalırer augerihe würde, zum 
rößten Bortheilder Schiffahrer ohn⸗ 
ehlbar wuͤrcken. 

Aus dem Elſaß. 
Straßburg, den 26. Nov. Geſtern 
Abends zwiſchen 5. und 6. Uhr iſt alls 
hier auf dem alten Wein⸗Marckt neben 

dem Wirthshaus zum goldenen Pferd 
an einer Sranzöfifchen Jungfer von et⸗ 
lichen 40. Jahren, mit Namen Hugain, 
eine recht freche und überaus betruͤbte 
ordthat geſchehen, die man erſt heut 
tdecket, da ihre Läden zu lange zuges 
—— : Man fand ſie nemlich bey ar 
rechung der Thüre in dem Dorhaufe 
unter vielen Betten liegen; inder dar⸗ 
an ftoffenden Küche war eine kleine See 
von Blut,und es ift diefelbe ohnfehlbar 
der ungluͤckliche Schlacht ⸗ Platz gewe⸗ 
fen, wohin fie die Mörder vermuthlich 
gelocken haben, Damit man feinen Tu⸗ 
muit auf der Straffe hören mögen. 
Yuffer den Betten, 2. filbernen Lichtftd- 
cken, 2.filbernen ſogenannten Feuerhun⸗ 
den, und einem goldenen Ring, den fie 


ih noch am Finger gelaflen, haben fie 


“ alles ausgeleeret. und fortgefchleppt ; 
der erbärmlich zugerichtete Kopf wieß 
Merckmaale, daß fie durch Aexte, Zim⸗ 
mer s und Mauer⸗Haͤmmer zu tode 
Ä en worden. Die. verfuchte 

& ter find zwar noch nicht entdecket. 


Aus Holland, 
Zaag, den 26. Novemb. Die 


Sagen von Dolland haben endlich 


den Arreſt auf bie AbFündigung der 
Wittwen Münter mit dem Ritter, 
Herrn von Bonac, aufgehoben und 
e8 iſt vorgeitern Das Aufgebot erfolgt. 
Das neue Geſetz, zu Verbietung der 
Dada zwiſchen den Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen und den Proteſtantiſchen dies 
fer ‘Provinz, duͤrfte ſchwer ich Stand 
greifen, und. es ift folch 8 vielen wich» 
tigen Berrachfungen unterworfen, ins 
dem daraus groffer Wachtheil für die 
Proteftanten in der Nachbarſchaft ers 
wachſen dürfte, gegen welche man, uns 
geachtet der ſcharfen Edicte, Doch noch 
jiemliche Maͤbiguing und Nachſicht ges 
brauchet hat. Dem Entwurf des ges 
dachten Placats zufolge, will man fo 
ar. die Wittwen ohne Ausnahm des 
(ter unterwürfig machen, daß fie 
fich nicht follen vermählen können, bes 
vor fie die Einwilligung der Eitern, 
und in Ermanglung berfelben, ihrer 
Groß Eltern, wenn fie noch leben, ers 
halten, bey Strafe, Daß die aus fols 
chen Ehen erzeugte Kinder nimmer fols 
fen legitimiret werden koͤnnen. Voͤrs 
andere ſollen alle die zwiſchen Perſo⸗ 
nen der beyden Religionen geſchehene 
ehliche Verlobungen ipfo Facto, wenn 
auch ſchon die Abkuͤndigung geſchehen, 
null und nichtig ſeyn. Wenn drittens 
ein Proteſtant oder Catholick zu Hin⸗ 
tergehung der Geſetze die Religion ver⸗ 
ändern wolte, ſol er ſich nicht eher 
verheyrathen Tönnen, als bis er ein 
gene Jahr fih zur angenommenen 
eligion befennet hat. Diefe Sache 
fo, wie verlautet, Die andere Berath⸗ 
hlagungen fonderlih die von der 
Sparſamteit/ zurück geſetzet haben, 
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= Gundhner -Beitungen, 


Von denen 


cKriegs⸗Friedens ⸗Staats⸗ und 





anderen Begebenheiten inn- 
und aufferhalb Landes. 


Der 3 Mir weyl. Ihro Röm. Rapyferl. Majeſtaͤt 
— Aa ertbeilten —— * 


Wie and) mit Ihro jegt glorreic) regierenden Churfürftl. Durchl. 


naͤdigſt ertheilten Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. 
RI UN —— — b ß ſ Do 


Aus Deutfchland. 


Muͤnchen, den. ı2. Decemb. Am 


tag, als Den 9. Diefeg, gleich nach. 


s erfreulichen Ankunft Sr, 
Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht von Coͤlln, 
ward Gala bey Hofe angeſagt, und 
Abends Apartement. Dinſtags den 
10. war Mittags offene Tafel in der 
Churfuͤrſtl. Ritter⸗ Stuben, Abends 
Sranzöfifche Comedie. Geſtrigen Mit⸗ 
woch den 11. beluſtigten Sich Se. 
ir unſer Gnaͤ⸗ 
G ft des Durch⸗ 
hurfuͤrſten von Coͤlln 
Durch. 


ni ochleding mit a 
ct \ L “ tz 
irchen. Sonſten Pure 

>, Macarius & 8. —— e⸗ 
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nerals Dicarius des ba a Heil. 
guftiner » Ordens don Kom * 
Susan er wird nach einiger Ta; 


— — — — — — ——— 
gen Aufenthalt nach dero Cloſter Taͤra 


abreiſen. 
Sranckfurt, den z. Decemb. Ges 
ſtern mittags A Se. Chur 


fürftl. Durchl. von Coͤlln incognito 
und unfer dem Namen eines Grafen 
von Wehrt durch hiefige Stadt nad 
Mergentheim gegangen, von wannen 
Sie ſich meiter nach München erhe- 
ben werden. 

‚ Dresden, ben 3. Decemb. Vor 
einigen Tagen wurden in dem Königl, 
Dperns Haufe eine Probe von Vers 
tmandlungen 535* wozu man et⸗ 
lich tauſend Lichter dahin geſchaffet 
hatte. Sonſten haben die Mahler 
mit den Decorationen zu der neuen fehr 
prächtigen Opera noch vieles zu ver: 

ertigen, und «8 befommet der aus 

om — 535 Meiſter monatlich 
2000, Rthlt. Es ſollen bey einer ges 
Vorſtellung auf dem neuen 
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Theatro etliche 100. Perſonen und 
mehr als go. Pferde auf einmahl er⸗ 
fcheinen, woraus vonder Groͤſſe Dies 
fes Königl. Theater zu urtheilen iſt. 
Die Orgel in der neuen Gatholifchen 
Kirche ift nun fertig und wird bey des 
Königs —— zum erſtenmahl ge⸗ 
hoͤret werden. Die Vergoldung da— 
ran hat 1000. Rehlr. gekoſtet. 
Berlin, den z. Decemb. Des Land⸗ 
grafen von Heſſen⸗Caſſel Durchl. ba: 
ben an Se. Majeft. geſchrieben, und 
Hoͤchſt⸗Dieſelben die Seligions: Vers 
änderung Dero Erb Prinzen ın den 
beweglichften Ausdrücken erd;net. Uns 
fere StaatssKlüger wollen fehon als 
lerhand Muthmaffungen "über den 


Grund diefer Veränderung ſchluͤſſen, 
der Nacht vom 22. und 23. dieſes wur⸗ 


die wir aber Fund zu machen, eben for 
wohl noch ein Bedencken tragen , ale 
das Gerücht, Daß nächfteng noch, ein 
Reichs⸗Fuͤrſt dem Exempel des Erbs 
Prinzen von Heſſen⸗Caſſel folgen mer: 
de, und zwey andere angefehene und 


bekannte Herrenes ſchon gethan haben.; 


Bonn, den 29. Novemb. Am 
Samſtag wurde das Set St. Ele 
mens, Namens: Tag unjeres Dusch: 
(duchtigften Souverains, mit Mag— 
nificence celebriret. Eine dreyfache 
Abfeuerung der Canonen auf unfern 
Pillen Fündigte früh diefes Feſt an. 
Se.Churfürfl.Durchläucht gaben um 
10. Uhr Vormittags denen fremden 
Miniftern Audienz, und liefen hernach 


die Eavallers und Dero ganzen Hof 


sum Hands Kuß. , Wach der H. Meſ⸗ 
fe und dem Te Deum wurde an 2. Ta 
fein, jede von 40. Couverts geſpeiſet. 


Gegen 4. Uhr verfügten ſich alle Da⸗ * 


mes nach dem Apartement, und hat⸗ 
fen die Ehre, Sr. Churfuͤrſtl. Durchi. 
ihre Reverenz zu machen. ⸗Sie begleis 
teten darauf Se. Churfürfit, Durcht. 
nad) den Theatro, wo man die Tras 
goͤdie de Cinna, fonften la Clemence 
a’ Augufte genannt, repräfentirte, 


Nach Endigung diefes Schaͤuſpiels 


festen jich Se. Churfuͤrſtl Durchl. und 
und Dero ganzer Hof in Kutſchen, um 


die Schöne. Illuminationes der Stade 


zu.fchen. Bey der Zurückkunftmurs 
de in Der groften Gallerie - an einer 
Tafel von 160, Eoubertd gehbeifere, 
und endlich nıygde Diefes Seft mit ei: 
nem Generals al, der big in Die fpäte 


Nacht gedauert, befchloffen. 


Hannover, den 20. Novyemb. In 
de eine Summa von 700. Rthlr. einem 
Staabs: Dfficier unfrer Befakung aug 
der Kifte mir folcher Feinheit entwen⸗ 
det, daß manden Urheber Des Dich: 
ſtahls nicht würde entdeckt haben , 


wann nıche Die Srau des Cammers - 


Dieners diefes Dfficiers , Die denſel— 
ben begangen hatte, den folgenden Tag 
fich durch allerhand Einfaufungen ver; 
rathen, und bey der erften ünterſu— 
hung die That geftanden.hätte. Sie 


ä 


ift ins Gefaͤngnuß gefeßt worden, ob 


ie gleich die Summa bis auf einige 
Thaler wieder gegeben bat; ihren 
Mann aber hat man wieder in Frey⸗ 
heit gefegt, meil er unfchuldig befun⸗ 
den worden. Dermichenen Diens 
ſtag hatten wir einen heftigen Sturm 
bis des Abends um 8. Uhr, worauf 
ein Donnerfchlag mit einem erſchreck⸗ 
lichen Blitz ⸗ und nah dieſem eine 





Stille: mit einem’ ſtarcken Froſt erfol⸗ 


et ift. j ‚ 
* Eib⸗Strohm, den 27. Novemb. 
Wie man aus Aſien vernimmt, befin⸗ 
det ſich ein gewiſſer Freyherr von Knyp⸗ 
hauſen au der Inſul Kark, ohnmeit 
der Stadt Balfora, in der Landfchaft 
Diarbeck, eine Tags Neife von der 
Mündung des Strohms. Er foll 
Willens ſeyn, auf gedachtem Eylande 
ein. Sort zu erbauen. Mach andern 
Berichten aber fol er das Eyland von 
dem Miri Neezes Scheich, oder dem 
Prinzen von Bender » Dick, gefaufs 
fet. haben. Don Petersburg wird 
gefchrieben, daß Ihro Ezaarifche Mai. 
dre Geburt. des jungen Prinzen Paul 
Petrowitſch an dem Preußifchen Hofe 
nicht ‚hätten laſſen bekannt machen. 
Aus Italien. 

Venedig, den27. Nopemb. Am 
Montag, als den 25. dieſes, Fam der 
Herzog von Penthievre in einem praͤch⸗ 
tigen Bucentauro aus Modena allhier 
an; er ftieg in dem Pallaſte ab, den 
ehemahls der Englifche Reſident, Kit; 
ter Gray, bewohnet, und ſein febr 
sablreiches Gefolge ift in verfchicdene 
andere Haͤuſer vertbeilet worden. Die 
Regierung hat 2. Deputirte ernannt r; 
die ihn während feinem Aufenthalt bes 
dienen follen, der aber nur 8. big 10. 
Tage dauren wird. | 

— Aus Holland. 

Amſterdam, den 28. Nov. Don 
dem See⸗Gefechte, welches 3. Hol⸗ 
laͤndiſche * ohnlaͤngſt gegen den 
berüchtigten See⸗Raͤuber Angria auss 
halten muͤſſen, weiß man nunmehro eis 
nige nähere Umſtaͤnde; ohnmeit von 
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Suratta ift es nemlich gefhehen, daß 
das Schiff Wimmenum, das Schiff 
der Friede, und Die Barque Jacatra, 
(welche alle drey von Batavia nach ger 
dachtem Suratta beſtimmt wehn 
von oberwehntem See» Räuber mi 
fo vielen Eleinen Fahrzeugen angefal⸗ 
len und eingefchloffen worden, daß fie 
ihr grob Öefchüge wenig oder gar nıcht 
gegen die Mauber brauchen fünnen, 
da darn- zuerft die Barque Jacatra, 
und. hernach das Schiff der Friede in 
ihre Hände gerathen, melches letztere 
aber in Brand gerathen,und bis aufg 
Waſſer ausgebrannt. Während FT 
fen hatte das Schiff Wimmenumno 
immer wider Die See- Räuber gefoch? 
ten, und fich bis auf den vierten Tag 
gegen fie gehalten, da.dann des Ans 
via ganze Macht Darauf gefallen, bis 
fi es geentert, und s.bis 600. Mann 
ſtarck beftiegen; der Capitain Philippi, 
welcher daflelbe gefuͤhret, und. Fein 
Mittel der Rettung mehr vor fich ges 
fehen, hatte. hier Mannlich beſchloſ⸗ 
fen, lieber zufterben, als in die Hdnd 
der Raͤuber zu fallen; er hatte dems 
nach Die Pulver» Kammer angezündet, 
da dann das ganze Schiff mit aller 
Mannfchaft und denen darauf gefomz 
menen See» Räubern indie Luft geflos 


‚gen, fo, daß nur 2. Mann in allen das 
- Leben Davon getragen, die über Bord: 


gefprungen, und durch Schwimmen — 
Suratta erreichet. 
Aus denen Niederlanden. 
Mons, den 29. Novemb. Ihro 
Koͤnigl. Hoheit haben nunmehr allhier 
Dero ordentliche Reſiden; genommen. 


Ihr Hof: Staat ift fehr zahlreich, und 
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den 7. December werben fie fich nach 
Brüflel erheben, um folgenden Tages 
allda mit Dero Durchl. Deren Bru⸗ 
der Das Geburts⸗Feſt Sr, Majeft. des 
Kayſers zu feyern, 
Aus Engelland. 
2onden, den 26.Novemb. Am 
vorigen Dienftag hatte der Hochfuͤrſtl. 
Hefn-Ca elifhe Minifter, Herr Alt, 
bey Dem König eine 
dienz, in welcher er 
Schreiben feines Sm Principals 
überreichte, deſſen Innhalt die Reli⸗ 
ions⸗Aenderung des Erb⸗Prinzen 
riedrichs, feines Sohns, anbetrofs 
en, dieſes Schreiben hat der Koͤnig 
einem Rath mitgetheilet; man hat 
ieruͤber eine lange Berathſchlagung 
er ‚ worinnen Se. Majeft. von 
ero Miniftern das Gutachten ver 
- langt haben über die Maas; Regus 
Ien, roelche zu nehmen wegen der Prin⸗ 
zeßin Gemahlin dieſes Prinzeng, einer 
gebohrnen Prinzeßin von Groß Drit- 
tannien,, und deren mit Demfelben ges 
jeugten annoch lebenden dreyen Prin⸗ 
jen. Diefe Affaire hat man für N; 
wichtig — — daß unterſchiedliche 
Glieder des Raths der Meynung ge⸗ 
weſen, daß Se. Majeſt. ſolche dero 
Parlement Bin; inzwiſchen 


articular » Aus 


wird hierüber ſowohl bey Hofe, als 
in Publico viel raifoniret: der ſoge⸗ 


r. Majeft. ein. 


nannte Evening + Poft_nennet ohne 
ea 3.biß 4. Höfe, melchen, feis 
nem Vorgeben nad), Diefe Sache ins 
geheim lange Zeit befannt geweſen feyn 
folle, ehefie offenbarmworden. Sons 
fin mird verfichert, Daß obgebachter 
Herr Landgraf von Heſſen⸗Caſſel über 
ge Affaire an die Proteſtantiſche 
‘Prinzen gefchrieben, und daß felbige 
bey allen Proteftantifchen Höfen ein 
fehr groffes Auffehen und — 
verurſachet, auch allda tauſenderley 
Muthmaſſungen und Raiſonirens ver⸗ 
anlaſſet habe. Dieſer Tagen hat der 
General Braddock, fo die Engliſche 
Truppen in Virginien commandiren 
ſoll, ſeine letzte Unterrichtung von Hof 
empfangen, und iſt mit einigen andern 
Officiers nach Corck abgereiſet, um 
von dannen innerhalb 14. Taͤgen mit 
der allda bereit en Cfeadre in 
See zugeben. on Wien find Des 
peſches angelangt, melche einen favora⸗ 
bien Ausgang der Sache, die wir mit 
Str. Majeft. dem König von Preuffen, 
betreffend die Dypothec aufSchlefien, 
haben, vordeutenmwollen, UÜbrigens 
sehlet man anjego in unferer Stadt 
wuͤrcklich über 500. lieder der Tam⸗ 
mer der Gemeine, dergleichen groffe 
Anzahl man in vielen Fahren fs nicht 

erinnern weiß auf einmahl hier ges 
fehen zu haben. 


| AVERTISSEMENT. 
Zu Yugfpurg im Merz: und Mayriſchen Buchladen ift su haben : 


Briefe (moraliſche) äber die Handlung. 8. 1754. 24. kr. 
LaCroix Supplementum Theologie Moralis. 8. 1754. ı1.fl. 
Eomedie, der witige kebkuͤchner, in vier Aufjägen. 8. 175% 6. fr. 


2das ver 


bie Kammer⸗ Mägdgen. 8. 1754. 6, 
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S | und aufierhalb Landes, 

\ j i L c * € 
ERERER| "van Be mine 
Wie auch mir Ihro jest glorreich vegierenden Churfuͤrſil. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und ver * um wiss ger Rt, Churfuͤrſtl. Hof 


„ Aus Deutichland. ‚.  nifchen Wiffenfhafterr die Studirens 
Muͤnchen, den —— Bleich⸗ de fortan weißlich unterrichtet werden 
ur II ‚UN: ſollen. Dem * — 
naͤdigſter Herr, nach fo vielen => D.Leonbard ©bermayr,Sr, 
it Dero Slorreichften Regierung zum burfürftl. Durcht. in Bayrn ic. ıC. 
sohl und "Bellen Dero Ehurs und Rath und Leib: Medicug, der Anato⸗ 
Erb⸗Landen abzielenden preißwuͤrdig⸗ mie, Ehirurgie, und. Inftitutionum 
ken Einrichtungen auch auf Derbeffe Profeflor ordinarius, 5.3. Decanus 
tung. des edlen und nutzlichſten Studii: der Lobl. Medicinifchen Facultat, zu 
Medici auf dero weitberuͤhmten Chur⸗ erff alle Theile der Anatomie den Wins 
+ Univerfität zu Ingolſtadt den ter hindurch offeneli bormeifen, und 
nädiaften Bedacht genommen, als menm er dieſes Werck zu Ende gebracht, 
haben Höchft + Diefelbe nach: Dero- fodanır die Operationes Chirurgica 
MWeltbe annten Weißheit in den gelehr⸗ vornehmen. Zweymahl inder® 
Im Biffenfhaften huldreichfeentfchlof wird er des obgemeldien Boerhaavii 
kn, daß fünftighin diefe Ba » Infitutiones Medicas erläutern, und 
in nach des in der gansen Welt bez den Sommer hindurch abfolviren. 
tühmtenDolländifcen Ar hneh⸗ ehrers 2) Tir. Herr D. Johann Jacob 
Dod. und Profefforis Hermanni Treuling, Churfuͤrſtl. Rath und dis 
Boerhaave Lehr⸗ Gebäude eingefuͤh⸗ tefter Profeflor, wird in feinen öffent» 
xt; und folder Boerhaavifchen Lehr⸗ lichen Collegüs alle Tag des Vormit⸗ 
Urt gemäß in Theilen der medis tags über B vii Lehr⸗Saͤtze von 
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Tetamntnuf der Eur ber Kranckheiten 
( Aphoriimos de cognolcendis & cu- 
randis morbis, fecundüm Commen- 
taria L.B. Van-Switen) auslegen und 
erflären; kugleie antoeifen, wie man 
practifche Cafus ſowohl insgemein, als 
auch clinifche Calus infonderheit an 
Krancken, Die unter der Eur fiegen , 
auffesen und abhandlenfolle. 3) Tit. 

err D. an — Carl, Sr. 

hurfürftl. Durchl. Rath, der Phyfi- 
co - Chymiz und Materix Medıc& 
Profeflor ordinarius, wird in feinen 
öffentlichen Vorlefungen alle Tage mit 
Auslegung und Vorzeigung der Arz 
ney: Materialien den Anfang machen, 
and darnach Anleitung geben , tie 
und auf was Art man Recepte ver⸗ 
fchreiben folle; nach dieſem die Chymie 
und chymifche Proceflus machen, zei⸗ 
gen und erläutern fecundüm Elemen- 
ta Chymiæ Boerhaavii; mie auch zu 
Erfänntnuß der Kräuter die Botanic 
kehren. Damit nun dieſer Höchft- 
loͤbliche und Gnaͤdigſte Wille Gr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. für das Beſte Des 
eſammten Publici in werckthaͤtiger 
ollziehung gedenhe, fo haben Hoͤchſt⸗ 
edachte Se. Churfuͤrſtl. Durchl. Dero 
ath und Proto-Medico Tit. Herrn 
— — HR. Reiche 
iecer und Edlen von Wolter, 
als Gnaͤdigſt beftellten Infpe&toren 
der Loͤbl. Medicinifchen Facultaͤt auf 
erwehnter berühmten Univerfität zu 
Ingolſtadt, den Auftrag gethan, Daß 
derfelbe auf den beftändig richtigen und 
guten Fortgang diefer neuen fo heylſa⸗ 
men Anordnung gute Dbfiht halten 
follesc, wie Dann eben befagter Hoͤchſt⸗ 


‚ur‘ 
s E nu 
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betraute Churfuͤrſtl. Rath dieſer Tagen 
von Ingolſtadt zuruͤck gekommen, wo⸗ 
ſelbſt er das neue — Werck 
aufs gemeſſenſte nach der Churfuͤrſtl. 
Gnaͤdigſten Inſtruction allbereits voͤl⸗ 
lig eingerichtet, und obmwohlgenannte 
Herren DD. Obermayr und Carl zu 
Profeſſoren tolenniter inftalliret hat. 
Franckfurt, den 9. Decemb. Die 
heutige Nacht war allhier jedermann 
eine Wacht der Angft und des Schre- 
cken, denn kurz nad Mitternacht brach 
in der Juden-Gaſſe ein Feuer aus, 
das um fo viel gefährlicher war, weil 
man nicht recht mit den Soprügen bey: 
Fommen fonnte. In Eurzer Zeitlagen 
zwey Haͤuſer in Die Afche, und einige 
andere wurden halb brennend nieder, 
geriffen. Der göttlichen allweifen Vor⸗ 
un ‚ und ben allhiefigen vortreflis 
chen Seuers Anftalten haben wir es zu 
dancken, daß die Slammen diefesmahl 
nicht weiter um fich gegriffen ; gleichs 
wohl ift Schaden genug gefchehen, und 
einige Perſonen haben ihr Leben einges 
buͤſſet, Die theils erftickt, theils im Herz 
abfpringen unglücklich gemefen find. 
Mayn⸗Strohm, den 8. Decemb. 
Wenn man den Machrichten trauen 
darf, fo fol_man in Bamberg für dag 
Leben des Fürften und Biſchofs in 
urcht ſtehen, welche um fo viel groͤſ⸗ 
er ift, Da er bereits ein Alter von 75. 
ahren zehlet. Aus Mannheim, von 
mannen jeßo die Briefe etwas freudi- 
ger, als vor 14. Tagen Klingen, wird 
unter andern berichtet, Daß der am 
dafigen Hofe ftehende Koͤnigl. Pohls 
niſch⸗ und — Ge⸗ 
ſandte, Herr von Riaucourt, von Kays 


feel. Majeſtaͤt in den Reichs + Grafen 

Stand erhoben worden. 

Coͤlln, den 6. Decemb. Das in 
hiefigem Dom » Gapitul erledigte Cano⸗ 
nicat haben Se. Ehurfürftl. Durch. 
Dero Kirchen» Rath und Stifte 
Herrn zu Bonn, Rheindorf, und St. 
Andreas —— Herrn Johann Ar⸗ 
nold Joſeph Agatius von Longenberg 
— und ihm noch vor Ihrer Ab⸗ 
reife nach Ober⸗Deutſchland das Dis 
gms hierüber gnädigft ausfertigen 
affen. 

Würzburg,dens.December. Die 
een von Wolfskehl und von 

echenbach find von einem Hochwuͤr⸗ 
digen Capitul als Statthalter neben 
dem Heren Doms Dechant ermählet 
worden, als welcher ohne — 
der erſte Statthalter iſt. erfloſſe⸗ 
nen Montag ward das Eingeweid uns 
ſeres entſeelten Fuͤrſtens mit groſſem 

Pracht in der Schloß⸗ Capelle begra⸗ 
ben. Die ganze Sarnifon paradirte 
dabey, und ſtund rangirt von Der Re⸗ 
iden; an, bis auf das Schloß, ver⸗ 
chiedene Drden begleiteten den Zug 
mit brennenden Wachs, Kerzen, und 
derfelbe ward auch von denen Stu⸗ 
denten gesieret, die alle Fackeln in Hans 
den trugen. Das Eingemweid felbft 
wurdeauf einem mit 6. ſchwarz behaͤng⸗ 
ten Pferden befpafiten Trauer⸗Wagen 
geführet,, den die Pagen mit brennens 
den Wachs + Fackeln umgaben; übers 
haupt war diefe Begräbnuß fehr prächs 
tig, und die Beyſetzung des Hochfürftl. 
geichnams in den Dom, unddes Hers 
zens in die hiefige Schaf » Cammer , 
wird mit nicht geringerem Pracht bes 
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gleitet ſeyn. Geſtern huldigte die Gar⸗ 
niſon dem Capitul. 

Caſſel, den 5.Decemb. Bon Spieß⸗ 
Cappel iſt anhero berichtet worden, daß 
neulich in dem daſigen Amts⸗Ort Lin⸗ 

ingen, in eines daſigen Einwohners 
ohnſtube, aus Unvorſichtigkeit ſei⸗ 
ner Kinder das Stroh, darauf ſie des 
Nachts Armuts halber geſchlaffen, 
durch das Licht angeſterket worden, 
wodurch deſſen z. Kinder, auch er und 
die Frau, indeme ſie die Kinder retten 
wollen, ſehr beſchaͤdiget, und allbereits 
ein Kind von 7. Jahren an ſolchem 
Brandſchaden geſtorben ſeye. 
Speyer, den 3. Decemb. Es ge⸗ 
chahe den 26. vorigen Monats, des 
bends um 5. Uhr, als der eine groſſe 
Thurn an der Collegiat⸗Kirche zu St. 
Guido, nahe an dem Wormſer⸗Thor, 
umſtuͤrzte und durch dieſe Einſtuͤr 
die Kirche voͤllig ruinirte. Hierdur 
kame ein Mann ums Leben, und in 
dem Stift wurden zwey Glocken zu 
Grunde gerichtet, auch alles Geräthe 
in der Sacriſtey verfchüttet, nachdem 
dieſer Thurn bey 400. Fahr geftans 
den hatte. Man befürchtet, daß auch 
der andere Thurn einftürzen möchte, 

» — Be — N 

rag, den 3. Decemb. Letztern 
Mittwoch, den 27. dieſes in der Frühe, 
entftunde in der hiefigen Koͤnigl. Neu⸗ 
ftadt auf dem fogenannten Vieh⸗ 
Marckt, ohnmeit der groſſen Ste 
phans⸗ Gaffen, ein ganz undermuthes 
ter Brand, zu allem Glück aber, da 
alles munter, und viele 100, Perſonen 
hin und wieder aus⸗ und in ber Kirs 
chen und. ihren Befchäften nachgegane 
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iſt durch angewendeten Fleiß der dem naͤchſten Conſiſtorio als B 


gen 
— Sttung 


ter, das euer, ehe es noch 


o 
zugelauffenen Menge Leu⸗ in Partibus, und als Nuntius a 
weiter Schweitzer Cantons präconifiret wer⸗ 
um ſich geriſſen, in der erſten Glut ge⸗ den wird. 
daͤmpfet worden. Das Feuer iſt in in der Kirche der 
einem Haus, wo hinten her ein Brand⸗ Criſpianus ein. beſonderes 
wein: Häusgen anſtoͤſſet, in welchen: ren der Heil. Martyrin 
der BrandweinBrenner einiges Holz feyerr, um Durch deren 


Den nemlichen Tag: ward 
* En und 
ſt zu Eh⸗ 


Vonoſa ge⸗ 
Vorbitt das 


— — gehabt, Ende der unglücklichen Blattern⸗ 


olches aber vergeſſen, ausgekommen, 
und ift alfo nur das °Brandhaus zum: 
Theilruiniret worden, dem Haug aber 
weiter Fein Schaden geſchehen. Man 
hat auch Nachricht, daß zu St. Be⸗ 
nigna, ohnweit dem ſogenannten hei⸗ 
ligen Berg, in einer ohnlaͤngſt neu 
aufgebauten Muͤhle ohnverſehens Feu⸗ 
er ausgekommen, welche, aller ange⸗ 
wandten Muͤhe ohngeachtet. mit vielem 
Getreyde und einigen Stuͤcken Rind⸗ 
Viehe bis in den Grund abgebrannt, 
die nahe dabey geſtandene Kirche aber 
mit genauer Noth gerettet worden. 
Aus Holland. 

Zaag, den r. Decemb. Es wer⸗ 
den gegenwattig in: dieſen Landen die 
uöthige Präcautioned genommen, das 
mit die Peſt, melde, wie man vers 
nimmt, in Moren, Albanier und in. 


Kranckheit ju erfiehen, welche noch im⸗ 
merunaufhörlichmütet. Diefelbe hat, 
nach dem auf Paͤbſtl. Befehl gefertigs 
ten Berzeichnuß, in dieſem fahr be; 
reits.1 897. Perſonen weggeraffet. Die 
neue Ganzel von Stein, welche man 
an: der Eupfernen. Statue St. Petri 
in. Der Kirche des Vaticans erbauet 
hat, gereinnet. jedermanns: Verwun⸗ 
Eee Obgleich der Franzoͤſiſche 
Bothſchafter noch halb: incognito iſt, fo 
hält er doch täglich praͤchtige Gaſte— 
reyen, und feine Tafel ift felten unter 
27. Perfonen. Am Sonntag Abende 
legte er einen geheimen Beſuch bey dem 
Cardinal Caraffa ab. 
Aus Schweden. 
Stockholm, denı9. Nov. Die 
Gene ‚ fo die Geburt des Groß-Fürs 
en Paul Petrowitſch am Hofe verurs 


Dafigen benachbarten Landen fich gedufe ſachet hat, duflert fich täglich durch 
— nicht in ſelbe moͤge eingebracht neue Bewelſe Beede Majeſtaͤten re⸗ 
werben. Man hat die deßhalben er⸗ den mit ihren Kindern von nichts, 


— — vorge⸗ ” gr — ne * 
ſtern gu Amſterdam public gemacht. r get ihr beiter Freund ſeyn fol, 
Aus Sralten. * Die air, die Hof⸗Leute und die 


Rom, den 24. Novemb. Am Sonn⸗ Damen unterhalten ſich mit nichts, 
tag in der Fruͤhe behändigte der Viea⸗ als: mit Diefer Begebenheit; und fos 
rius der Vaticans⸗Kirche, Herr Laſca⸗ gar das Volck mieberholet alles das, 
sis, dem Herrn Buffalini die geiftlis mas ihnen ihre ‘Prediger von dieſem 
hen Befehle ein „ indem derfeibe in glücklichen Vorfall verheiſſen. 
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Anno 1754. Dienftag den 17. Detember. 
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ZWuͤnchner - Beitungen, 


Bon denen 


zn riegs⸗Friedens Staats und 






—— 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


ea lie weyxl. 
Ullergnädigft ertheilten Freyheit. 


hrs Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 


Wie auch mit Ihro jet glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
anddigft errheilten Privilegio. | 
Druckts und verlegte Sjohanıı Jacob Vötter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
un 


gandfchafts ⸗Buchdruckern. 
— — — — — — — — — — — 
Aus Deutſchland. tenen wilden Schweins⸗ Jagd im De 


Muͤnchen, den 17. Dec. Am vor⸗ 
geftrigen Sonntag, Vormittags um 
11.Uhr,erheben Sich Se. Churfürftl. 
Durchl. v mac.2c. zu den WW. 
EE.PP.Srancifcanern, und wohne⸗ 
ten zum Beſchluß der 8. tägigen Anz 
dacht der Unbeflecften Empfängnuß 
Marid dem folennen Hoch-Amt bey. 
Abends um 6. Uhr verfügten Sid 
Se. Churfürftl. Durchl. unfer Gnaͤ⸗ 
digfter Herr, nad) dero Hof⸗ Kirche zu 
denen RR. PP. Theatinern, und 
wohnten dem Anfang der Wovenn bey. 
Sonften find bey Hofe im Diefer Ads 
Dent⸗ Zeit alle Lufibarkeiten eingeftellet 
worden. Gefterm ift die Trauer we⸗ 
gen Abfterbens der vermistibten Koͤni⸗ 
gin von Portugall abgeleget worden. 
Bey der am vorigen Freytag, als den 
13. dieſes von 
tigften Churfuͤrſten abermahls gehal⸗ 


enden Durchlaͤuch⸗ gluͤckten Wohlſtand 
ihre unterthaͤnigſie Glů 


chenkirchner⸗Forſt ſind mit denen Hun⸗ 
den 32. Saͤue und 2. Schweine gehe 


und gefangen worden, nach. Deren E 
digung haben Höchft -Diefelben mit 
denen Sefandten und Miniftern zu bes 
fagtem Hechenkirchen das Mittags⸗ 
mahl eingenommen, und find Abends 
nach 7. Uhr hoͤchſt⸗ vergnuͤgt wieder in 
Der Nefidenz zurück gefommen. 
Mien, den 11.Decemb. Am Sons 
fag, den & dieſes, Feſt der Unbefleck⸗ 
tem Empfaͤngnuß Mariaͤ, find vor 10. 
Uhr Vormittags die Herren Bothſchaf⸗ 
ter, Geſandte, wie auch Die hieher gekom⸗ 
mene Ungariſche Magnaten, und der 
geſammte hohe Adei, wegen Sr. Mai 
des Kanfers allerhöchiten Geburts⸗ 
Tags, da Se. Majeſt. Das —* Jahr 
Dero Alters in hoͤchſt⸗ erwuͤnſcht⸗ bes 


zuruͤck vo 
wie 
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auch wegen Ihrer Durchl. ber Erj- 
—— Maria Anna Chriſtina hoͤch⸗ 

en Namens⸗Tag von Hochs obbe⸗ 
fagten ein gleiches befchehen) abzule- 
gen, bey Hof in ganzer Sala ee 
nen, worauf gegen 11. Uhr Sich beede 
Kayſerl. Majeftäten mit dem Durchl. 
Erz⸗Herzogen Sofeph in offentlichen 
Staat nad) der St. Stephans- Me 
tropolitans Kirche begeben, und allda 
in Erfcheinung Sr. Ercell. des Vene; 
tianifhen Herrn Dothfchafters, und 
Beywohnung deren Herren Rittern 
des goldenen Dliefles in gefpisten 
rantel s Kleidern mit umhangender 
Drvdenss Ketten, dem gemöhnlichen 
feyrlichen Sottesdienft,melchen der hie: 
je Erz: Bischof, Fit. Hebr Johann 

ofeph Fuͤrſt von Trautſon, gehalten, 
andaͤchtigſt beygewohnet. Nach Zu: 
ruckkunft in die Burg haben beede Ma⸗ 
jeſtaͤten mit denen aͤltern Durchl. Erz⸗ 
Herzogen und Erz⸗Herzoginnen, uns 
ter der gewöhnlichen Aufwartung Sr. 
Ercellen; des DBenetianifchen Herrn 
Bothfchafters,hohen Adels, und einer 
portreflihen Tafel⸗Muſic offentlih ges 
peifet. Abends ware bey Hof on es 

partement. Nachdem letzthin ein 
ſicherer P. Franciſcaner⸗ Ordens aus 
der Mißion über Das rotheMeer allhier 
angelanget, von wannen in 14. Jahren 
kein Mißionarius zuruck gekom̃en, ſon⸗ 
dern alle von denen dortig⸗ barbariſchen 
Voͤlckern durch die Marter⸗Cron dem 
Him̃el — worden, haben Se. 
Kayſerl. Maj. die Gnade gehabt,denfels 


ben zu ſich zu berufen, und mit ihm eine 
lange Unterredung gepflogen. Dieſer 
Prieſter hat wieder in die Mißion nach 


Egypten schen wollen, allerhoͤchſte 
Mi. aber haben über feine Geſchick⸗ 
lihfeit ein ausnehmendes Wohlgefal⸗ 
len bezeiget, und ihn dahier zu verblei⸗ 
ben allergnaͤdigſt anbefohlen. 

Dresden, den 9. Decemb. Am 30, 
vorigen Monats war Gala wegen deg 
St. Andreas⸗Ordens⸗Feſt. Ihro 
Koͤnigl. Hoheiten der Chur⸗PYrim 
und die Chur⸗Prinzeßin wohneten dem 
Gottesdienſt bey, und Se. Koͤnigl. 
Hoheit trugen den St. Andreas» Hrs 
den, Ihro Koͤnigl. Hoheit die Chur⸗ 
Prinzeßin aber den St. Catharina⸗ 
Drden, Den 3, dieſes war Gala we⸗ 
gen Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 

aderii Wamenss Tages. 

Berlin,den7.Decemb. Verwiche⸗ 
nen Montag hielten Se. Königl. Ho: 
heit der Prinz Marggraf Earl, ale 
Herrenmeifter des St. Johanniter⸗ 
Drdens, ein General⸗Capitul des bes 
fagten Ordens, in welchem hochges 
dachte Se. Königl, Hoheit den Obers 
ften der Königl. Armeen, Herrn Bas 
con von Reiſewitz, mit gewöhnlichen 
Eeremonien zum Ritter fchlugen, und 
ihn auf die Comthurey Werben and 
digſt anmiefen. 

Mannheim, den 5. Nov. Unfer 
Durchläuchtigfter Landes: Vater und 
Churfuͤrſt, für deſſen theuerfteg Leben 
man bisher treulich gefeufjet, und ins 
brünftig zum Himmel geflehet, geniefe 
fet anjeßo wiederum eines ertwünfchten 
Wohlſeyns, deffen fange Dauer alle 
Unterthanen in die empfindlichfte Freu: 
be feßen wird. Se. Churfuͤrſti. Durchi. 
haben die während Dero Kranckheir 
angemendese Sorgfalt und Mühe de⸗ 





Ber 


ser Aerzte Fuͤrſtlich vergoldet, indem 
Sie dem Heren Doct. Schoͤnmetzl ein 
Gefchenef von 100. Ducaten und einer 
Eoftbaren Uhr, dem Herrn Doct. Blum⸗ 
herz gleichfalls 100. Ducaten einhaͤn⸗ 
digen laſſen. 
Aus dem Elſaß. | 
Straßburg, den 30. Nov. Den 
18. Diefes hat die Land-Patrouille eis 
nen wichtigen ganggethan,da fie zu Ho⸗ 
benheim, eine Stunde von hier, Mor; 
gend vor Tag ein Bande Boͤßwichter 
uͤberhaſchet, und 12. deren bekommen, 
der dreyzehende aber iſt entſprungen; 
man hat bey 9 Galgen⸗Voͤgeln 
000, Livres gefunden, fo fie einem 
aur zu Herlißheim geraubet , tie 
auch allerley Diebs⸗ und Brech⸗In⸗ 
ſtrumenten —* Stricken, um die Leut 
darmit zu binden, nun aber ſitzen ſel⸗ 
bige in Ketten und Banden wohl ver⸗ 


wahret. 
Aus Italien. | 
Rom, den 2. Decemb. Im naͤch⸗ 
ſten Conſiſtorio werden Se. Heiligkeit 
dem Heil. Collegio die wichtige aus 
Teutſchland erhaltene Nachrichten mit⸗ 
theilen, daß nemlich ein Prinz eines 
der vornehmſten Proteſtantiſchen. Haͤu⸗ 
ern des Reichs die Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 


che Religion angenommen habe. Vor 


einigen Tagen ıft der berühmte Englis 
fche Augen» Arzt, Bitter Johann Tays 
lor, von Padua hier angelanget, und 
hat, nachdeme er allen hiefigen Me 
dDicis von feiner Ankunft Nachricht ger 
ben laffen, bereits die Ehre gehabt, 
bey Sr. Heiligkeit zum Fuß⸗Kuß zu 
gelangen, 

Neapel, den 30. Novemb, Es 





oO 
hat fich hieſelbſt ein ſtarckes * 


8 


erhoben, daß ein Friedens⸗Bruch 
dieſen Theil von Europa ohne das ei⸗ 
gentliche zu wiſſen woher und warum? 
befoͤrchtet werde; es mag nun dieſes 
Geruͤcht in etwa gegruͤndet ſeyn oder 
nicht, ſo iſt doch gewiß, daß alle Land⸗ 
Truppen ſowohl als die See⸗Macht 
des Koͤnigs im maͤchtigen Stand ge⸗ 
ſetzt bleiben, und ſolcher Geſtalt ein⸗ 
gerichtet ſind, daß die Truppen auf 
erſten Befehl marſchiren koͤnnen. 
Aus Franckreich. 

Paris, den 6. Decemb. Da die 
Antwort des Herrn Erz + Bifchofs, 
wovon mir in unferm borigen gemels 
bet, dem ‘Parlament nicht angenehm 
ift, fo iſt dieſe Sache mit vielem Eifer 
betrieben worden, und endlich dahin ges 
fhlofien, daß der erfte Präfident, Here 
von Monpeau, ſich nach Hof verfügen, 
alle Rechtfertigungen vorlegen; und 
bie Öefinnungen Sr. Majeft. des Koͤ⸗ 
nigs ſich ausbitten folle: Diefem zus 
folg hat fich gedachter Praͤſident vers 
mwichenen Samſtag nach Berfailles bes 
— ‚ und bey Sr. Majeſt. eine bes 
ondere Audienz gehabt; Die Königl. 
Antwort, Deren noch Die zweyte folgen 
* wurde indeſſen einregiſtrirt, und ges 

et dahin: Ich heiſſe den den 29. Vo, 
ergangenen Arret meines Parlaments 
gut, und trage euch auf, demſelben 
mein en zu begeugen, ich wer⸗ 
de aus denen Schriften,die ihr mir jus 
ftellet, mich genauer von diefer Bors 
— erkundigen, und ihr koͤnnet 

uͤnftigen Dienſtag um 5. Uhr euch mies 
der hier einfinden, um meine letzte Bes 
fehle zu empfangen. Geſtern iſt das 
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arlament wieder verſammlet gewe⸗ 

n, um über die letzte Antwort des 
Königs ſich zu berathfchlagen, wovon 
Fünftiges Ordinari ein Mehreres zu 
Melden Ian wird. Der Herr Ery 
Biſchof hat fich ebenfallsnahBerfails 
les gegeben, und ift fehr gnddig von 
Sr. Majeſt. empfangen worden. 
Aus Poplen. 

Marfchau, den 1. Decemb, Am 
24. abgewichenen Monats mar Gala 
bey Hofe wegen des Geburts Tages 
Ihro Majeft. ver Königin beyder Sir 
cilien. Abends war bey Ihro Majeft. 
der Königin Apartement und Spiel. 
Den 25. wurde das &t. Catharinens 
DrdenssFeft bey Hofe gefeyert, und 
Abends mar wiederum Apartement 
bey Ihro Majeft. der Königin. Den 
26. wohneten Ihro Majeftäten der 
kessten Italiaͤniſchen Comoͤdie bey; und 
den 27. führete man zum legtenmahf 
Die —* NHeroe Chinefe auf, Am 
28. Nachmittags beiuftigten fih Se. 
Majeſt. der König, in Begleitungder 
Prinzen Zaver und Carls Königl. 
SHoheiten, mit der Bären + Fagd, 
und Se. Maieft. erlegten ſelbſt eines 
Diefer Thiere von einer ungemeinen 
Groͤſſe. Geſtern, am 30. ov. war 
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Gala bey Hofe, wegen des Rußiſchen 
St. Andreas⸗Ordens⸗Feſt: Se. Ma⸗ 
jeſt. der A Mittags an ei⸗ 
ner groſſen Tafel mit den Rittern die⸗ 
ſes Ordens, und die Geſundheiten wur⸗ 
Den unter Loͤſung der Canonen getrun⸗ 


cken. 
Aus Daͤnnemarck. 

Copenhagen, den 30.Nov. Die 
Artillerie⸗Officiers haben Ordre erhals 
ten auf dem altes nöthige in Bes 
reitfchaft zu haben, um die hohe Geburt 
eines Koͤnigl. Prinzen oder Prinzeßin 
u verkuͤndigen. In einem deren Haͤu⸗ 
en, welche nach dem Koͤnigl. Marckt⸗ 
atz zugehen, wird zu Nutzen, zum 
ergnuͤgen, und zur — dieſer 
Haupt-Stadt ein Caffee⸗Haus ange⸗ 
leget, keins in Europa wird daſſelbe 
an Schoͤnheit — übertreffen; 
Se. Mrajeft. der König haben auffer 
einer Summa Geldg Dem Unterneh⸗ 
mer N. Mondore anfehnliche Privile⸗ 
gien gegeben; fo haben auch Se. Mai. 
ein Erabliffement zweyer Frangöfifchen 
Köchen unterſtuͤtzet, welche aufferhatb 
der Stadt ein grofles Logiment mit eis 
nem arten meublirt haben,allmo der 
Adel und fonft”ehrbare Leute fich vers 
gnügen und anftändig ergögen koͤnnen. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit geziemend befannt gemadet, — ber Churfuͤrſtl. 
Salz⸗Amts-⸗Both zu Donauwerth, Andre Kratzer, nad) der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
in Bayrn ic. erlangt- Gnaͤdigſter Bewilligung in eingehend- — Jahr, und zwar am 
Donnerflag den 2. Jeuner zwiſchen 7. und 8. Uhr das erſtemahl, und hinnach alle 14. Täg, 
jedesmablen am Donnerftag, mit einer ordentlichen Land⸗Kutſchen naher Münden: von 
da aus aber, nachdem derfelbe am Sreptag Abends angelanget, gebet er am Sonntag 
auch wiſchen 7. und 8. Uhr wieder nacher befagten Donauwerth zuruͤck. Diejenige nun, 
fo mit demfelben zu reifen belieben werden, bezahlen mit Einſchluß eines viertels Centner 
Bagage 2,f1,24,Tr. Er logirt zu Münden beym Raͤda: odenfogenahnsen Weifer im Thal. 


Num. CCII. 
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Von denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
J anderen Begebenheiten inn- 
und aufferhalb Landes. 


Mir weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 
Allergnädigft ertbeilten Freybeır. 


ie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 
Franckfurt, den 12. Decemb. Das 


Feuer, welches in der Sonntags⸗Nacht 


hieſige ganze Stadt in& en feste, 
tar in Des Ruben Benedict Beyfuß 
Haufe entftanden, und man weiß noch 
nicht, wie Daflelbe angangen ;_ es wird 
gar gemuthmaſſet, daß die böfe Haͤn⸗ 
de an demſelben Schuld find, wenig: 
fiens haben fich folche während dem 
Brande boshaft genug ermiefen , ins 


dem fie eine Sprüge durch Zerfchneis . 


dung des Schlauchs unbrauchbar ges 
macht, und anftatt Hülfe Is leiften , 
geraubt und geftohlen. er obbe⸗ 
nannte Sjude, welcher fonft als ein gu⸗ 
ter Haus⸗Vater bekannt ift, konnte 
faum wegen Ubereilung. der Slamme 
fein Leben, fonften aber nicht Das mins 
defte retten, wie er dann auch beyde 
Peinegebrochen. Seine rau ift vers 
brannt aus Dem Schutt gezogen wor⸗ 


und Eandfchafts » Buchdruckern. 


den, und ſeine ſchoͤne Tochter, die erſt 
Sonntags Nachmittag mit einem jun⸗ 
gen Witwer Verlobnuß gehalten, hat 
im Herabſpringen den Hals abgeſtuͤr⸗ 
jet; von 3. — Studenten, de⸗ 
nen Beyfuß Wohnung gegeben, iſt 
einer ganz verbrannt, ein anderer, aus 
Hamburg gebuͤrtig, ein ſehr geſchickter 
und faͤhiger Kopf, hat im Springen 
den Tod gefunden, und der dritte iſt 
Inge digt ; der Sohn vom Haufe 

at Arm und Fuß gebrochen , die 
Magd aber liegt von der Flamme übel 
zugerichtet no lebend im Spital, ans 
derer Perfonen zu geſchweigen, welche 
bey diefem ‘Brand hart verlekt wors 
den. Man rdumet nochimmer, und 
mußte gefteen die Sprügen wieder her⸗ 
ab holen, indem bey. Eröfnung des 
Kellers Flamme und Rauch entgegen 
gefhlagen. Die ftille Luft war noch 
bey der Feuers⸗Brunſt ein Glück, 
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denn be Dem geringfien Wind wurde 
alle Hülfe vergebens garen feyn : 
als ein befonderes Unglück aber fichet 
‚man den Tod ermehnter Perfonen an, 
indem bey dem groffen Juden⸗Brand 
nicht fo viel ihr Leben eingebüßt. 
Nieder⸗KRheinſtrohm, den 6. 
Decemb. Nachdeme die-Deputirte der 
Stäpdten diefer Provinz bey der Vers 
fammlung der Herren Staaten von des 
nen Durch ihre Drdre in Anfehung der 
—— agenen Berordnung,die Hey⸗ 
rathen zwiſchen Proteftantifchen und 
Eatholifchen, fo viel als immer mög- 
lich ift, einzuſchraͤncken, gemachten Ans 
merckungen "Bericht. abgeftattet, fo 
vernimmt man, Daß unter andern Die 
Städte von Dordrecht, Rotterdam 
“und Amſterdam fich immer heftig dar⸗ 
toider feßen, mit Borgeben, daß ein 
folches Verbott in denen Handlung 
treibenden Städten niemahlen werde 
ftatt haben Fönnen, infonderheit da 
das Dolch gewohnt gervefen, fi mit 
Perſonen von einer andern Religion 
zu verheyrathen, und auch um fo viel 
meniger auf Diefe Weife Fönne einges 
chränekt werden, teilen fonften eine 
— — oder zum wenigſten andere 
Unordnungen zu befoͤrchten ſtuͤnden, 
und da dieſe Glieder der Verſammlung 
der Herren Staaten , dieſerthalben 
noch viele andere Huge Einwendungen 
emachet, foift ohnſchwehr daraus zu 
hlieffen, Daß obgedachte "Verordnung 
wohl ins Stecken gerathen dörfte. 
Lieder » Elbe, den 6. Decemb. 
Se. Kayferl. Hoheit, der Groß; Fürft 
von Rußland, Ken der Regierun 
zu Kiel einen Befehl sugefertiget, na 


Rubels anwenden fol, um pr 


welchem fie eine Summa von 2» 


tige 
Feſtins wegen der Geburt Dero Drins 
zens anzuftellen. 
$reyburg, an der Saale, den 23, 
Movemb. Heute Vormittags wurde 
an 9. Delinquenten, fo in hiefigem Amt 
geſeſſen, folgendes Urtheil volkgogen : 
Es wurden erftlich 2. Manns: Perfo- 
nen von oben an gerädert, Davon der 
erfte 9. der andere aber 14. Stöffe mit 
dem Rad befommen; die andern 7. 
wovon eine die Frau des Geräderten 
war, ingleichem ein Burſch von 14. 
Fahren, und einer von 17. Jahren, 
murben gehendket, und waͤhrete diefe 
Erecution von 11. Uhr bis Nachmit⸗ 
tags um 2. Uhr, wobey fich eine fol- 
he Menge Zufhauer befanden , die 
beynahe unzehlbar geweſen. Die Ab: 
thuung wurde von einem einzigen Mens 
ſchen, fo ein Ausländer war, auf Fran; 
söfifche Manier verrichtet. 

Aus Schleſien. 
Breslau, den 30. Novemb. Se, 
ochwuͤrden Gnaden der hiefige Bi⸗ 

chof und Fuͤrſt von —— wel⸗ 
che am 25. dieſes von hier nach Pots⸗ 
dam und Berlin abreiſeten, wo ſie eini⸗ 
ge Monate verbleiben werden, ver⸗ 
gnuͤgten ſich noch den 23. vorher an 
ber Vorſtellung des Raciniſchen Trau⸗ 
erſpiels, Mithridates,und einem groffen 
Ballet mit neuen Auszierungen, in 
welchen ſich die geſchickte Schuchifche 
Schauſpieler⸗ Gefellfchaft wiederum 
ungemein hervor that; zu Bezeigung 
Font fonderbaren Zufriedenheit bes 
chenckte hierauf —— ter Fuͤrſt 
ben Directeur Herrn Schuch mit einer 


\ 


Medaille, welche fein Bildnuß ſchmuͤ⸗ 
cket. Erfterer wird gleichfalls mit ſei⸗ 
ner Geſellſchaft nach Berlin abgehen, 
und während feiner Abweſenheit alls 


piel- Haus erbauen, und ſolches mit 
ſchoͤnen Maſchinen und theatralifchen 
Verzierungen einrichten laffen. 

Aus Italien. 
Chambety, den 2. Dec. Sn hiefis 
gem Herzogthum laffen fich Die Contre⸗ 
bandıers von neuem fehen, Doch mehr 
wie $lüchtling,als unerſchrockene Leute, 
in welcher Geſtalt fie fich —2 ie 
ten. Die verſchiedene Corps — i⸗ 
ſcher Truppen / welche ihnen auf den Na⸗ 
* ſind, ſcheinen ſie gedemuͤthiget zu 

aben. 

Genua, den 1. Decemb. Der Ca⸗ 
pitain eines Engliſchen dieſer sn 
aus Norwegen eingelauffenen Schif⸗ 
fes berichtet: daß er zwey Meilen von 
dem Gorfifchen Gebürge von einem AL 
gierifhen Ser + Räuber angehalten 
torden, der ihn fehr mißhandelt, und, 
auffer feinen meiften Munds Beduͤrf⸗ 
nüffen, ihm auch feinen Geſundheits⸗ 
Paß mweggenommen. Mit Su 
aus Marfeille vernimmt man: Daß in 
den Spanifchen Gewaͤſſern nicht gar 
meit von Port-Mahon zwey Spanis 
ſche Kriegs: Schiffe und fünf Chiabe⸗ 
fen von dieſer Nation mit.7. Algieri 
Ken Chiabecken in ein barbarıfches 

ee» Gefecht gerathen, in welchem 
letztere den Kürzern gezogen. 

Aus dem Elſaß. 

Straßburg, den 30. Novemb. 
Die alte $ungfer; welche neulich auf 
"die allergraufamfte Weiſe umgebracht 


Bid eigeneKoften ein neues u⸗ 


telt, wie dann noch v 
ihr — anfehnliches ae 


I 


worbden, beſaſſe nicht nur ihr Haus eis 
gentlich, ſondern war auch [ehr bemit- 
rt 


en, durch ein namhaftes Erbe zuge 
(en das befagte Sungfer einer alten 
aafe vermacht hatte. Man 
maflet Daher, Daß die ruchlofe Begier⸗ 
de zu Diefen irdifchen. en, Die 
Mörder verbiendet habe, dergleichen 
Morbthat auszuüben. Man hat 
mar Die Mörder noch nicht entde 
Önnen, ba aber fonft ein Meines Maͤgd⸗ 
kein alle Nacht bey der Jungfer ges 
Sl ‚ folches aber in derjenigen 
acht nicht gefchehen, in welcher fie 
—— worden, ſo hat man be⸗ 
agtes Maͤgdgen nebſt ihrer Mutter in 

En. rare zu ne 
—— iſſenſchaft von dieſer Mord⸗ 

t haben. 

Aus Franckreich. 

Paris, den 6. Decemb. Nachdeme 
ſich der erſte Herr Praͤſident verwiche⸗ 
nen De sufolg Königl. Befehl, 
wieder nad) Verſailles verfüget, haben 
Se. Majeft. ihme folgende Antwort 
gegeben, die er gleich nach feiner Ruck⸗ 

unft zu Paris denen verſammleten 
Parlaments-Cammeren eröffnet, und 
dahin gehet: „Ich habe den Erz Bir 
fchofen von Paris mein Mißvergnüs 
gen darinn bezeuget, daß ich ihn alfo 
geftrafet, damit er den feſten Schluß, 
melchen ich gefaflet, und darinnen ich 
beharre, den Frieden in meinem Koͤ⸗ 
nigreich zu erhalten, und die Bolzies 
hung meiner Erflärung vom 2. Sept, 
zu unterſtuͤtzen, erfennen möge, ders 
geftalten, daß ich nun hoffe, Daß mein 
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seen nicht weiter wider ihn ders 
ahren werde. Ubrigens verfehe mid) 
zu ber — meines Parlaments 
r meine Befehle, daß, indeme daſ⸗ 
elbe gegen diejenige, weiche meiner Er⸗ 
laͤrung zuwider gehandelt, oder noch 
kuͤnftighin darwider handlen doͤrften, 
rechtlichen verfahrt, ſolches mit der 
groͤßten Vorſicht, wie es auch die 
geiſtlichen Sachen erfordern, verfah⸗ 
zen werde. Ich trage euch nun auf, 
‚Demfelben meine Sefinnungen befannt 
zu machen und erwarte von deffen für 
‘Das wahre Wohl meines Staats tra 
genden Eifer, daß es meinem Willen 
nachleben werd. ,, Hierauf wurde bes 
ſchloſſen, daß diefe Königl. Antwort 
einregiftriret werden folle, und ferners 


erkannt, daß die Krancke,Allemand ge: - 


nannt, Durch die Hof⸗Aerzte ſogleich 
ſolle beſichtiget werden, um den Zu⸗ 
ſtand und die Gefahr ihrer Kranckheit 

u erkundigen, auch follen Die Gens du 
Roy gehalten ſeyn, dem Parlament 
morgen um 10. Uhr Bericht Davon 
abzuftatten, und ob die Krancke feit- 
hero mit denen Sacramenten verfehen 
worden ſeye. Abgemichenen Dienftag 
den 3. dieſes, wurde der Herr Erz⸗ 
Biſchof von Paris nah Eonflang, ei: 
nem zu dem Erz: Bißthum- diefer 
Stadt gehörigen und eine Meile von 
hier auf der Seine gelegenen Luft 
Schloß verwieſen, und folle, dem Bor; 
geben nach, genaue. Vorſorge getragen 


werden, Damit er mit niemanden re 
Den ‚könne, 
| Aus Pohlen. 
Weichſel⸗Strohm, den 24. Nor 
vemb. Der Cron⸗Groß⸗Feldherr bes 
findet fih zu Dubno, wo die Oſtrogi⸗ 
ſche Adminiſtrations⸗ Commißion ih⸗ 
ren Anfang nehmen ſoll. Ein Corps 
von der Cron⸗Armee nebſt zwey Saͤch⸗ 
hzagr Regimentern befinden ſich in der 
he von Dubno, um die Commiſ⸗ 
fion gegen die Widrig⸗ gefinnte zu uns 
terftügen. 
Aus Rußland. 
Petersburg , den 17. Novemb. 
Ihro Majeft. Die Kayferin haben allen 
denjenigen, welche Zugang bey Hofe 
haben, ernftlich anbefehlen laſſen, alle 
Haufer zu meiden , Darinnen fich Pas 
tienten befinden, deren Kranckheiten 
anfteckend feyn können, oder fich gar 
des Hofes gänzlich ji enthalten, das 
mit der junge Groß: Fürft von Diefer 
Seite vor allen Anfällen gefichert ſeyn 
möge. Sonſten haben hiefelbft und 
inanderen Städten der Rußiſchen Mo⸗ 
narchie die Freudens⸗Bezeugungen 
über Die erfreuliche Geburt des Durchl. 
Erons Prinzens noch kein Ende. In⸗ 
onderheit hat der Here Graf Peter 
wre Schumalom , auſſer dem 
jüngft umftändlicher angeführten, noch 
ein zweytes Feſtin angefteller, deſſen 
Koſtbarkeiten und Magnificenz dem er⸗ 
ftern nichts nachgegeben. 


AVERTISSEMENT. 
In der legten Dienftägigen Zeitung im Avertiffement iftin der legten Zeile ein Fehler 
eingefchliden, da die Perfon mit Einfhluß eines viertels Eentner Bagage nit 2. fl.24. Fr. 
ondern 2.fl. 30: kr., Kaufmanns» fo andere Güter aber, ab jeden Eentner 1. ſi. 24. kr. 
vezahlen. Welches hierdurch zur Nachricht erinnert wird, i 
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Num.CCIV. 
Anno 1754. Freytag den 20. December. 
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Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofe 








Aus Deutſchland. 
Wien, den 14. Decemb. Vorge⸗ 
ſtern wurde der hohe Geburts⸗Tag Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzens Carl von 
Lothringen, und Gouverneurs der Spa⸗ 
niſchen Niederlanden, bey Hofe in 
Gala gefeyret: Mittags ſpeiſeten bee⸗ 
de Kanferliche- Majeftäten, mit dem 
Durd!. re Der ala, und 
beeden ältern Durchl. Erz» Herzögins 
nen öffentlich , Abends war are Ur 
partement. Die neue Ritter⸗Promo⸗ 
tion foll, wie man verfichern will, auf 
Das Feſt der H. drey Königen feſt ges 
kart ſeyn. Sonften ſiehet man alls 
ier Briefe aus Semlin vom 20. Nov. 
melche die Ceremonien bey der Übergabe 
des Heren von Sch) 
cher den 16. allda eingetroffen) anden 
Tuͤrckiſchen Commiffarium weitlaͤuftig 
beſchreiben; den 18. iſt er auf der Mitte 


heim (wel⸗ 


Wuͤnchner - Beitungen, 


Su andern Begebenheiten, inn- 
und aufferhalb Landes. 


Mit weyl. 
Allergnädigft ertheilten Freyheit. 


Von denen 


Stiedend: Staatd:und 


Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 


und Landichafts -Buchdrudern, 


—— on 


des Sau⸗Stroms von dem Tefter⸗Dar 
in Belgrad, welches der Schatzmei⸗ 
ſter und Director der daſigen Finan⸗ 
zen und Einkuͤnfte iſt, mit km Se 
pränge empfangen worden, wobey 
man alle diejenige Gewohnheiten beobs 
achtet, Die den Lejern noch von den 
ehemahligen Kayſerl. Borfchaftern an 
die Pforte befannt ſeyn werden. Ein 
Tſchor⸗Battſchin, welches der Chef 
einer ganzen Janitſcharen⸗Kammer ıft, 
dienet ihn mit feinen Janitſcharen big 
Eonftantinopel zur Sicherheit und Eh⸗ 
ven: Wache. 

MWürzburg, den 11. Dee. Noch 
find die Trauer-Gepränge mit der Ber 
erdigung unſers erblaſten Fuͤrſten nicht 
vorbey, fo ſind wir ſchon heut die bes 
trübte Zeugen eines andern geweſen, 
indem der Durch den Tod abgeforderte 

Senerals geld » Zeugmeifter und 
—Ste MCommand 


— 
hieſige S 
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von Baſtheim, ın der Marien : Ca: 
pelle auf dem Marckt beygeſetzet wur; 
de. Dieleßte Ehre gefchahe ihm durch 
Ausruͤckung der Garnifon, zweyer 
Bürger » Compagnien und der ganzen 
Kaufmannfchaft; 6. Canonen beglei: 
teten den Trauer» Zug, und zwiſchen 
dem dreymahligen Lauf» Feuer der Be: 
ſatzung wurden aufdem Schloß jedes: 
mahl ı2. Canonen abgebrannt. Es 
hat diefer tapfere General , der feinen 
Helden Muth nicht nur gegen die Sein: 
de auch in den gefährlthften Treffen 
gejeiget, von welchen er noch bisher 
einige Merckmaale an feinem Leibe ge 
tragen, jenbeen auch in Bezwingung 
feiner ſelbſt, und der jederzeit ein wah⸗ 
rer und thätiger Chrift geweſen, fein 
Alter auf 71. Jahr 10. Monat, und 
21. Tage gebracht. UÜbrigens wird 
morgen des Sreyheren von Widmann 
Ercell, als Kayſerl. Wahl: Commiffa- 
rius allhier erwartet. 
Neckar⸗Thal, den 26. Novemb. 
Geſtern hatten wir in der vordern Des 
erreichifhen Stadt Rothenburg am 
ecfar mit feltenem Dergnügen die 
Ehre unter hauffig anmefendem Volck 
einen anfehnlichen Actum zu fehen. Es 
begienge nemlich Hr. Sebaſtian Daub 
mit feiner Ehefrau das Jubileum , 
oder fogenannte zweyte Hochzeit⸗ Fe⸗ 
ſtin, da er ſchon wuͤrcklich zo. Jahr 
in einem begluͤckten Eheſtand zuruͤck 
geleget; den — erlichen Kirchzug be⸗ 
leitete des an ebnlichen Braut-Paars 
ammtliche Defeendenz Kinder, Enckel, 
und Vrendelen; auf Anordnung dor⸗ 
tigen Herrn Stabhalters paradirte 
eine Burger» Compagnie unter einem 





klingendem Spie 


Hauptmann und Faͤhndrich, welche 
bey dem Kirchgang das Braut⸗Paar 
mit einem Salve begruͤßte. Hierauf 
wohnete man dem gewoͤhnlichen Gotts⸗ 
dienſt bey, zo. Prieſter ſtatteten dem 
Allerhoͤchſten zur Danckſagung so. heis 
lige Meß: Opferab; auf dem Hochs 
Altar brenneten in Form eines Cranzes 
50.Kerzen; das Hoch⸗Amt hielte Herr 
Probft Doctor Hacker, welcher vor 
so. Jahren Diefes Ehe Paar das er⸗ 
ftemahl eingefeegnet-hat, aus deſſen 
Händen har felbes unter Begleitung 
zweyer Seiftlichen Die H. Communion 
empfangen, worauf Das Te Deum 
mufiealifch unter Trompeten und Paus 
cken angeftimmet wurde. Nach vols 
lendetem Gottesdienſt gienge man in 
eben folcher Ordnung, wie man in Die 
Kirchen fommen, zurucf; die paras 
Dirende Compagnie — ihre Mus⸗ 
queten los: zoge in ſchoͤnſter Ordnung 
vor das Logie des Braut⸗Paars, und 
gabe unter Commando eines Wacht⸗ 
meiſters eine ge Salve bey 
und fliegenden Fah⸗ 
nen. Des Nachmittags wurde auf 
Beranftaltung mwohlgedachten Herrn 
Stabhalters durch 6. Deputirte aus 
dem Aufferen Rath das Stadt: Ges 
fehenef von 12. an Wein übers 
bracht, ohne Zweifel hiemit das Braut: 
Paar zu beehren, meilen der Bräuti- 
er fhon 44. ganzer Jahr das 
ath⸗Hauß befuchet, alle Elaffen der 
Ehren bis auf die höchfte Stuffen ei⸗ 
nes Burgermeifters Durchgangen, zu 
Aufnahm und Beſten des allgemei; 
nen Weſens mit befonderm Ruhm je⸗ 
derzeit gearbeitet, in den mißlichften 


Sriegs : Zeiten als eu fortgefühs 


vet morden, obwohlen feine damahls 


aͤnde ein 
ſſeres erforderten. GOtt ſeegne die⸗ 
ſes anſehnliche Paar in die ſpaͤtſte Zei⸗ 
ten, damit der Bräutigam nach 6. Ja 
ren auch das Jubilæum auf dem Rath⸗ 
Haus halten moͤge. 

Von den Sranzöfifchen Graͤn⸗ 
zen, dens. Decemb. Der Anführer 
der Eontrebandiers, Herr Mandrieu, 


langte jüngft in einer gemiflen Stade 


einer benachbarten ‘Provinz an, und 

atte eine Unterredung mit 4. Franjoͤ⸗ 
ifchen Dfficiers , welche. denfelben zur 
Mittags Mahlzeit eingeladen hatten; 
hernach a er mit feinem ganzen 
Haufen nad) dem Ländlein Ser. Es 


ift ungewiß, ob er Diefes Jahr wieder fe 


ftens halten dermahlen Se. Majeft. 
der König von Sardinien, feine Voͤl⸗ 
cker an denen Graͤnzen, um dergleis 
chen Säfte von neuer Einruͤckung in 
dortige Derter abzutreiben. Der Herr 
von Voltaire hat, wie von Genf vers 
kautet, ben dortigen Hochlöbl. Magis 
firat um Erlaubnuß anfuchen laffen, 
indero Stadt zu fommen. Ob wir 
ung gleich nicht vorftellen Fönnen, was 
die Abficht dieſes Begehrens feyn möch» 
te ; fo hat man dennod) dieſem groffen 
Mann folches nicht abgefchlagen , fons 
dern erwartet ihn von Tag zu Tage, 
Er war bishero in Lyon, und ließ Durch 
die Comedianten allda gleich bey feis 
ner Ankunft ein ganz neues Stück zum 
erftenmahl aufführen: es gefchahe in 
Beyſeyn Sr. Durchlaͤucht des Herrn 
Marggrafen von Bapreuth,feiner Ges 


nad Savoyen kommen werde; Ba 
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mahlin Koͤnigl. Hoheit, und des Herrn 
Herzogen-von Richelien. Dieſe Her⸗ 
ren insgeſammt haben ſich nur wegen 
dieſes Dichters und ſeiner Luſtſpiel in 
Won — und nach der Hand 
ihre vorhabende Reiſe nach Montp 
lier fortgeſetzet. Der gelehrte Vol⸗ 
taire verdienet doch einen Ort, wenig⸗ 
ſtens das letzte Schauſpiel in Ruhe 


zu enden. 
Aus Italien. 
S.ivorno,dens.Decemb. Auf ber 
Inſul Eorfica fcheinet die Ruhe polls 
fommen wieder bergeftellet zu ſeyn. 
Der Marquis Doria, welcher anjego 
das Amt eines General » Commiflarii 
im Namen der Republic Genua auf 
diefer Inſul beforget, hat, allem Ans 
hen na, Mittel und. Weege gefuns 
den, Das Ungemitter, welches bereite 
über 24. Jahre in dieſem Land gewuͤtet, 
zu gertheilen. en menigften iſt nz 
wiß, daß dieſe unglückfeelige V 
cker, welches man doch wohl niemahls 
hat glauben doͤrfen, ein gaͤntzliches 
Vertrauen in ihn ſetzen. | 
„Som, den 3. Decemb. Zu Auss 
führung des approbirten Projects, 
den Hafen Ancona mit einem. neuen 
Arm zu verfehen, haben Se. Paͤbſtl. 
Heiligkeit, aus angeftammter Groß- 
muth, nicht nur den meiften Theil der 
Ihro zu freyem Gebrauch aus der 
Lotterie jährlich zufommenden 25. taus 
fend Studi anzumenden, fondern über 
diefe Summa jährfich noch ein meh: 
rers, und fo viel als nur immer mög» 
lich ift,hergufchieffen fich erbotten. Bon 
Civitadecchia holte ein Detafchement 
von dem Paͤbſtl. Corficanifchen Regi⸗ 
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mente dor einigen Tagen einen von 
bier entwichenen Cammerdiener ein, 
den fie wieder mat fich zuruͤck genom⸗ 
men. Derfelbe hatte fich wohl auf ſei⸗ 
ne Meife verfehen, die er nach Sici⸗ 
lien zu thun befchloffen, denn man hat 
3. goldene mit Diamanten befeßte Uh⸗ 
ren, 2. goldene Dofen, in deren einer 
fih das Bildnuß Sr. Roͤm. Kayſerl. 
Majeft. und über 1500. Stück Louis 
d' Ors auffer andern Koftbarkeiten bey 
ihm gefunden. 

Aus Engelland. 

. Zonden, den 30. Nobemb. Am 
vorigen Sonntag hat der Hof wegen 
dem Todes; * der Prinzeßin Anna 
Maria von Braunſchweig⸗Bevern, 
auf 7. Tage lang die Trauer angele⸗ 
get. Als den 17. dieſes Se. Majeſt. 
der König ‚ dem Gottesdienft in der 
Königt. Capelle beywohnen wolte,und 
auf dem Weeg dahin im Begrif war, 
fo fügte e8 fi, Daß eine Srau dem 
König auf eine ungeftüme Weiſe eine 
Bittkhri Darreichte,, auch — 
verlangte, daß Se. Majeſt. der Koͤnig 
auf der Stelle, Dero Geſinnung hier⸗ 
uͤber eroͤfnen ſolte; allein es kame ſo⸗ 
gleich der Herr Graf von Effingham 
nebſt 2. Mann von der Wache dazu, 
. welche das Weib nöthigter fich zu ent⸗ 
fernen, man weiß aber den Junhalt 
diefer Bitrfchrift noch niht. Ein 


Officier unter denen Truppen in Vir⸗ 
ginien,ift Diefe Woche von dannen ans 
gelanget, toelcher Der Regierung von 
dem Gouverneur in Dafıger Colonie 
Nachricht mitgebracht, welche verurs 
fachet, daß man dem General Brads 
Dock Befehl ertheiter, feine Abfeeglung 
noch einige Zeit aufgufchieben. Der 
Herr Keppel ift nach Corck in Irrland 
abgereiſet, um daſelbſt en Chef die Eſca⸗ 
dre zu commandiren, ſo ſich daſelbſt 
verſammlet, um nach America zu ſeeg⸗ 


len. 
Aus Portugall. 

Liſſabon, den 20. Novemb. Es 
muͤſſen zwiſchen unſermund Dem Spa⸗ 
niſchen Hofe wichtige Sachen auf dem 
Tapet feyn, welches aus der Menge der 
hin und wieder —— Expreſ⸗ 
ſen abzunehmen iſt; es kommen woͤ⸗ 
chentlich hieſelbſt aus Madrit 2. oder 
3. an, und nicht weniger gehen von hier 
nach Madrit ab, letzthin hat man deren 
2.auf einen Tageinen nady dem andern 
dahin abgeſchicket. Vor einigen Tas 
gen hat man bey hiefigen Goldſchmie⸗ 
den ſowohl Ausländern, als Nationa⸗ 
fiften eine Bifitation gehalten - und 
bey dieſer Gelegenheit mehr ats so. taus 
fend Cruſaden m Silber- Müngen aufs 
gehoben, melche den innerlichen von 
Denen Geſetzen vorgefchriebenen Werth 
nicht halten. | 


AVERTISSEMENT. 
Zu Yugfpurg im Merz⸗ und Mayriſchen Buchladen iſt su haben : 
Publii Terentii Comedien mit teutfchen Noten. 8. 1754. 1.fl. 20. Fr. 


- - - Luf-Spiele. 8. 2.fl. 


Golletio Scriptorum rerum Hiflorico - Monaftico Eceleliafticarum Tomus I. fol. 


1755. 3- fl. 


Gompendiaria Gtæcæ Grammatices laflituio. 8. 1754. 1-fl 
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oinno no 1754. Montag den 23. Deceml December. 


Le = SER Kündhner - Beitungen, 









Blend: * mit nit Ihro Jen 





Bon denen 


Kriegd-Triedend- Staatd-und 


andern Begebenheiten, inn- 


und aufferhalb Landes, 


lic werl. Ibro Röm. Rapyferl. Majeſtaͤt 
— ——— jeſt 


glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und vr „zehann Jacob —2 Churfuͤrſtl. Hof⸗ 





Aus 7 land. ö 
- Berlin, d » Decemb. 
' Majeft. der Ing, ben dem Se 
e, Com; 


— cken * nfanterie 
mandanten der Stadt und eftung 
Drieg, und Ehef eines daſelbſt ſte⸗ 


henden Infanterie⸗Regiments, Heren fa 


von Hautcharmoy, die Adelftädtifche un 
Eihne im Fürftenthum, allergnädig 
„ertheilet. Die hiefige Koͤnigl. Acades 
( er ber Wiſſenſchaften, hat ın der am 
8 gehaltenen —* ammlung 

5* pcellenzen die wuͤrcklich gehei⸗ 
men Staats⸗Kriegs⸗ und dirigiren⸗ 
de Miniſters, — von Borck, 
Freyherrn von Danckelmann und 
Herrn von Maſſow, zu Ehren⸗Mit⸗ 
gliedern aufgenommen; wie auch den 


Sohn des Directors und Profer P 


* Matheſeos, Herrn Eulers, zu 
ordentlichen Mitgliede in der 


DR 


nd Kandichaitss Buchdrudern. 






Ken dabn © ft. De 
enhaben Se. dem 
HD grafen von Def 
Ausdruͤckungen 

geantwortet, wel Antheil an⸗ 


Deuten den Se. Koͤnigl. Majeſt. an 
de benheit nehmen, wovon be⸗ 
ge reiben Erwehnung gethan, 


rüber Hoͤchſt⸗ Diefelben n Des 


ft vw Antroort bezeugen, wie —— 


ſie geruͤhret worden. 
Donau⸗Strohm, den 9. Decemb. 
Zufolge den neueſten Briefen au n⸗ 
ftantinopel, iſt in der Mitte Des vers 
richenen Monats Detobr. —— 
dafelbft aufs neue eine Erd» Erfchüttes 
rung geweſen, die aber mehr Schre⸗ 
cken als Schaden verurfachet hat. 






Den 18. befagten Monats fam indem 
allaft des Bajuf Imbroher, oder 
Dber-Stallmeifters Sr. Hoheit, Feu⸗ 


e aus/ wodurch dieſes — ude 


Br 


Pr 


BI4 
mit noch einigen taufend andern Haͤu⸗ 
feen in die Afche geleget , und ver: 
— * — ungluͤcklich umge⸗ 
kommen ſeyn ſollen. Nach Berich⸗ 
ten von Wien haben Ihro Kayſerl. 
Koͤnigl. Majeſt. auf die Vorſtellungen 
des Preußiſchen Miniſters daſelbſt, Be⸗ 
fehl ausgeftellet, die Eingangs-⸗Zoͤlle, 
welche aufdie von Schlefiennach Boͤh⸗ 
men und Mähren bringende Waaren 
geleget waren, um ein Sechstel zu 
perminderen. Dieſer Entfehluß ift 
von Zeit zu Zeit Durch andere vorge 
angen-morden, Die da es ‚ toie 
* Kayſerl. Majeſtaͤten die Freund⸗ 
chaft des Preußiſchen Monarchen Fr) 
ale Weiſe fich anzumerben befleif- 
fen, und alfo gute Hofnung ift, Se. 
Königlich» Preußische Majeſt. werden 
Gegentheils fih auf das befte angeles 
gen feyn laſſen, mit dem Kayferlichen 
Hof in alle Maaß⸗Reglen einzutreten, 
Die das wahr! 9— lſeyn des teutſchen 
Reichs befördern koͤnnen. 
| — den 7. Decemb. In der 
abgewichenen Nacht brach in dem Hau⸗ 
e eines Lohgerbers, ohnweit der hie⸗ 
A St. Stephans- Kirche ein Feuer 
aug, welches dergeftalt bey einem ſtar⸗ 
chen Wind überhand nahm, daß, 
geachtet aller angewendeten Hülfe, 
nicht nur 6. Din — in — 
aufgegangen ſind, ſondern auch, ley⸗ 
der! Die et und fhöne St. Ste: 
phans⸗ Kirche völlig eingeäfchert wor» 
den. 
.  Merfeburg,den z0. Nov. Eshat 
Anfangs Diefes Monats zu Alt⸗Scher⸗ 
big, ohnmeit Schkeudig gelegen, ein 
Haͤußler eine ledige Weibs⸗Perſon / fo 





bey ihm im ag getwohnet, weil er 
etwas Geld bey ihr vermercket, ermors 
det, und den Coͤrper in die Küche-an 
den Camin begraben, welches aber ets 
liche Wochen hernach entdecfet, und 
der Thäter in das Königl. Stift-Amt 
Schkeudig zur ‚gefänglichen Haft ges 
bracht worden, mofelbit er feinen vers 
dienten Lohn erwartet. 

Aus Stalien. 
Neapel, den 2. Decemb. Se. Mas 
jeft.der Könighaben den Marquis von 
Fogliani, erften Staats + Minifter 
der ausländifchen Affairen, zum Uns 
ters König von Sicilien ernennet,und 
deſſen Stelle durch den Prinzen von 
St. Eliſabeth, a Königl. ges 
vollmächtigten Minifter an dem Hof 
ju Dresden, als Premier: Minifter 
wieder befeget. | 

Aus Holland, 

Haag, den 10. Decemb. Man 
will verlichern, Daß der freye See⸗Ha⸗ 
Re noch wohl dörfte zum Stand ges 

racht werden. In dem Hotel des 
Rußiſch⸗ Kayferl. Ambafladeurs, Gras 
fen von Soloffin, merden fehr groß 
fe Zubereitungen gemacht , um Fünfs 
tigen Montag wegen der Geburt deg 
Groß⸗ Fuͤrſtens von Rußland, Ken 
Petrowitſch, ein — eftin 
und Dal zugeben. a die Berfüns 
digung der Madame Münter mit dem 
Ritter von Bonac den erften dieſes 

efchehen follen,, fo hat deren Herr 
ater, Herr van der Poll, folches 
verhindert, und da felbige noch alg eis 
ne Burgerin von Amfterdam angefes 
hen wird, fo muß fieihren Herrn Vaier 
vor dem Berichts Hof der Stadt Am⸗ 


fterdam belangen, und dieſe neue 
Begebenheit allda unterfuchen und 
entfcheiden laſſen. 
Aus denen Niederlanden. 
Brüffel, den 13. Decemb. - Bor: 
geftern Famen Ihro König. Hoheit 
die Prinzeßin Charlotta von Lothrin⸗ 
en allyier an, um geftern bey der 
ger des 43ſten Geburts⸗Feſtes ihres 
urchl. Deren Bruders unfers Ger 
neral» Gouverneurs gegenwärtig zu. 
eyn. Die Freude herrfchere an die 
em Sage überall; Abends fpeifeten 
eede Königl. Hoheiten bey dem Fürs 
ften von Horneg, und hierauf wohne 
ten fie einem Bal bey, den des Gras 
en Cobenzl Ercellen; auf dem groffen 
heater gratis gaben, und der bis an 
den Morgen dauerte. 
Aus Franckreich. 
Paris, den 13. Decemb. Nach⸗ 
deme der Herr Procureur » General 
letzten Donnerftag dahin Bericht abs 
geitattet, daß die Krancke, Allemand 
genannt, noch nicht feye mit denen Sa⸗ 
cramenten fe worden, und die 
ee dieſelbe in gefährlichem Zus 
‚ftand befunden haben, fo ergienge ein 
Arret, wodurch befohlen wurde, Daß 
der erfte Priefter, melcher wuͤrcklich 
diefer Pfarr vorftehet, gehalten ſeyn 
fol, der Krancken fogleid die Sacra⸗ 
menten zu reichen , desmegen fich die 
Sammern Abends um 6. Uhr wieder 
verſammlen werden, um die Antwort 
Darüber zu erwarten; Zudem End ber 
gaben fich die Huißierg Nachmittags 
in diefe Pfarr, trafen aber diefelbe von 
Priefteren ganz leer an, dahero man 
den Herrn Serveau, deme fchon feit 


an — — — — 
— — 
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17. Jahren den Gottesdienſt zu halten 
unterfaget worden, beladen, dieſe Kran⸗ 
cke mit den Sacramenten zu verſehen, 
welcher es auch Donnerſtag Abends 
um 5. hr verrichtet. Seithero aber 
g alles ganz ruhig. Den ift das 
Parlament damit befchäftiget, über 
die Sach, das Eapitel von Orleans be; 
treffend, ein Urtheil zu fällen, nachher 
ro wird Daffelbe an dee Sache von 
Boulogne arbeiten. Der Herr Erz 
Bilchof befindet fich immer auf feinem 
Luft: Schloß zu Eonflang, allwo dem⸗ 
felben fehr viele Beſuche abgeftattet 
werden, gleichwie auch vorgeftern der 
alte Herr Bifchof von Mirepoix den 
ganzen Tag ben ihme zugebracht. 
| Aus Spanien. 

Madrit, den 23. Novemb. Man 
verſichert, daß waͤhrendem letztern Auf⸗ 
enthait des Koͤnigs und der Koͤnigin 
im Eſcurial ein Tractat geſchloſſen wor⸗ 
den, welchen das Band der Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen unſerm Hof und einer 
andern Macht, welche annoch nicht 
genannt wird, mehr vereiniget und be⸗ 
feſtiget werden, nach Entſchluͤſſung 
dieſes Tractats hat der Abgeſandte ſel⸗ 
biger Macht ein groſſes Mittagsmahl 
gegeben, welchem die Miniſtern zweyer 
andern Hoͤfen nicht beygewohnt, ſon⸗ 
dern ſich untern Vorwand der Un⸗ 
paͤßlichkeit — haben. Vo⸗ 
riger Tagen hat unſere Regierung ei⸗ 
nen Expreſſen an den Marquis de la 
Enſenada geſchicket, um einige Erlaͤu⸗ 
terungen wegen des Concordats zu for⸗ 
dern, ſo unter ſeinem Miniſterio mit dem 
Roͤmiſchen Hof gemacht worden; der⸗ 
ſelbe befindet ſich noch immer zu Gra⸗ 
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nada, bis Daran e8 dem König gefal⸗ 
let anderſt zu verordnen; er foll indeſ⸗ 
Bi ‚ wie verlautet, Die Sreyheit haben 
eine Sreunde zu befuchen und in der 
Stadt herum zu fpagıren; auch fol 
man ihn von den Wachten en 
haben, fo beordert waren au in 
Schritte und Tritte wachfam zu feyn. 
Aus Polen. 
Warfcbau, den 30. Novemb. Am 
Sonntag ftürzte fi) eine Magd in der 
Stadt 2. Stockwerck hoch aus Der 
fperation zum Senfter herunter, indem 
ihr ihre — t Diebſtahls Schuld 
gegeben hatte. Am Dienſtag Abends 
zwiſchen 6. und 7. Uhr entſtund hier 
ein ftarcfer Sturm, welcher zwar nur 
einige Minuten dauerte, aber doch an 
denen Dächern, wo der Strich hin; 
egangen, groffen Schaden gethan 
| be Ubrigens haben die Mißhellig- 
eiten, welche feithero zmifchen dem 
geiftlichen und meltlihen Stande in 
dieſem Königreiche geherrſchet, we⸗ 
gen des letzthin ungluͤcklich zerſchla⸗ 
enen Reichs + Tages, noch nicht zum 
ergleich gebracht werden koͤnnen. 


Aus Schweden. | 
Stockholm, den 29. Nov. Ob 
leich Die erwünfchte Geburt des Groß⸗ 
ürftens, Paul Petrowitſch, beyden 
oͤnigl. Majeſtaͤten von dem hier ans 
weſenden Rußiſch⸗ Kayſerl. extraor⸗ 
dinairen Envoye und Cammer⸗Herrn, 
Herrn Panin, auf Befehl ſeines Ho⸗ 
fes, bereits am 7. dieſes, foͤrmlich iſt 
kund gemacht worden; ſo hat dennoch 
eben dieſer Kayſerl. Hof fuͤr gut be⸗ 
funden, dieſe gluͤckliche Geburt noch 
beſonders zu notificiren: & dem En⸗ 
iſt der Cammer⸗Herr Sr. Kayſerl. 


‚Hoheit, Here Soltikof, anhero ges 


et morden. Da nun Diefer Herr 
exeits vorgeſtern über Abo hiefelbit 
wuͤrcklich angelanget ift, fo wird vers 
hoffentlich man eheftens zu vernehmen 
haben, daß derfelbe Die mitgebrachten 
Kayſerl. Notifications- Schreiben ho⸗ 
en Orts überreichet habe. Geit 3. 
Sagen hat man fich in hiefiger Stadt 
und derfelben Gegenden der Schlitten 
bedienen Fönnen, und nunmehro dörfte 
he auch wohl ein völliger Winter cin: 
ellen. 


.AVERTISSEMENT, 


Es wird jedermänniglich biemit Fund und zu miflen gemacht, daß die eine Zeitlanı 
aufgeſchoben geweſte hieſig — —— privilegirte arme Wapfen = Lotterie vor bepde Way 
! 


fen = Häufer ob der Au auf das nad) 


eingehende 175 5ſte Fahr ihren Anfang wieder nehmen 


and monatlich, wie fonft mit befter Accurateffe gezogen werden fol. Und da diefe L.otterin 
fonderheitlih zum Bellen armer und verlaffener Wayſen aufgerichtet, und bereits ſcho 


16. Kinder, als 8. Soldaten, und 8. Burgerliche 


in beyden Wapfen- Häufern erhalten , 


und wann folche erwachſen, zu einer felbit gefäligen Profeßion aethan werden; Alſo ver 
foricht man ſich auch in diefem Jahr mehrere Liebhaber, und daß fie nicht ſowohl auf ei 


nen groffen Gewinnſt feben, als 
Werd der Barmherzigkeit, (welches 
an Handen geben wollen. - 
Philipp Buftav Faber , 


vielmehr denen armen Wanfen mit einem Chriftlicheı 
ihr tägliches Gebett wieder zofach erfegen wird‘ 
Jedes Loos Foftet 12. ) 
erzogl. Gancelliften, als hierzu beftellten Lotterie - Commifariı 


fr, und find, wie vor, ju haben beı 


und Golledori, wohnhaft in der Fuͤrſtenfeider ⸗Gaſſen bep dem Bester über 1, Stiege Hort 


Num.CCVl. 817 
Anno 1754. Dienftag den 24. December, 


a m m —— ,—— 


a Kündner - Beitungen, 
— Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats- und 
= . anderen Begebenheiten, inn⸗ 
AR und aufferhalb Landes. 
— mit weyl. Ihro Rom. Rayferl. Majeſtaͤt 
= x Allergnädigft ertheilten Sreybeit. 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durdl. 
Ä anddigit ertheilten Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Vötter urfürftl. Ho 
Om ya aa ige Shan * 


Aus Deutſchland. niern Hof⸗Kirche indie Gruft, allwo alle 
Wien, den 18. Decemb. Verwi⸗ Herzen der Durchl. Samilie des Erz⸗ 
denen Samftag hatder hiefige Koͤnigl. Hauſes von Defterreich ruhen, beyge⸗ 
Neapolitaniſche gevollmächtigte Mi⸗ feget worden. Zufolg Kapferl. — 
niſter, Marcheſe von Majo, dem juͤngſt⸗ nigl. Verordnung iſt denen Vorſte⸗ 
gebohrnen Durchl. Erz⸗Herzogen Fer⸗ hern allhieſiger Kuͤnſtlern und Profeſ⸗ 
dinand im Namen beyder Koͤnigl. Ma⸗ ſioniſten bekannt gemacht worden, daß 
jeftäten von Sicilien die Tauf⸗Pathen⸗ ſich hinfuͤhro Feiner unterſtehen fole, 
Vraͤſenten mit Denen gewoͤhnlichenCe⸗ an denen Sonn⸗ und Feyer⸗Taͤgen 
remonien bey Hofe überreichet. Es ohne wichtige Urfache arbeiten zu laſ⸗ 
beftundenfolche ineinerkoftbaren Huth⸗ fen, widrigenfalls die Überfretter zum 
Schlinge von denen fehönften Brillans erftienmahl mit einer Geld + Straffi 
ten, mit einem goldenen Degen,derebens von 12. Rthlr. beleget „ zum andern 
falls mit auserlefenen Brillanten befegt, und mehrern mahlen aber öffentlich an 
undfehr fünftlich gearbeitet ift. Vor ei⸗ dem Leib beſchimpfet werden follen. 
nigen Tagen find die Beiht-Bäterder Aus Srancken, den z. Dec. Man 
verſtorbenen verwittibten Königin von will von Würzburg Nachricht haben, 
Portugallaustiffabornhierangelanget, daß die Wahl eines neuen Bifchofs auf 
teichedas Herʒz der exblichenen Maj. in den7. San. bevorffehend vor fich gehen 
einem koſtbaren filbernen Gefäß mitges folles mie Dann der Baron von Wid- 
bracht, worauf diefes alfogleih in der mann als Kayferl. Wahl⸗Commiſſa⸗ 
Laureta⸗ Sapellen derer PP. Auguſti⸗ rius Dafelbft erwartet wird, 
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Aus Italien. 

Rom,ben 4. Decemb. Don Sr. 
Earholifhen Majeft. ift Die Anſuchung 
gefhehen, in Eaftilien ein neues Biß⸗ 
thum zu errichten, und es der Unter 
wuͤrffigkeit eines andern zu entziehen; 
jedoch wird diefes ſchwerlich zu bewir⸗ 
cken feyn. Der berühmte Sarinelli, 
von dem alles wahr ift, mas man big: 
her gefchrieben, nur diefes nicht, Daß 
. ihn der König von Sardinien zum 
Ritter de PAnonciada ernennet, hat 
bereits aus Spanien das Verzeichnuß 
feiner ausgefchieften Sachen eingefen; 
det, und er felbft hat fih nah Mars 
feille eingefchift, von wannen er nad) 
Civitavecchia und fo meiter hieher 
gehen wird. Wegen der Seeligfpres 
hung des Pohlnifchen Sefuiten P. 
Bobbola find hinter einander zwey 
Verſammlungen Ben und in der 
legten ber Entjchluß gefaßt worden: 
Conftare de Martyrio & de Cauſa 
Martyrii. Am vermwichenen Dienftag 
ward der in die Prälatur tretende Ca⸗ 
nonicus Herr Brancinfort in dem 
Eollegio der Weißheit mit Dem Lorber- 
Kranz der Doctors Wurde geſchmuͤ⸗ 
cket; und Donnerflag erhielten die 
—— Paßionei und Odda in der 

ignatur den kleinen Praͤlaten⸗Man⸗ 
tel. Ubrigens haben Se. Paͤbſtl. Hei⸗ 
ligkeit eine Conſtitution verkuͤnden laſ⸗ 
ſen, zufolg welcher der H. Pabſt £eol. 
zum Kirchen⸗Lehrer wird erklaͤret, und 
daß man auf ſolchen Fuß kuͤnftighin 
den Feſt⸗Tag dieſes groſſen Heiligen 
am ıı,. April das Amt der H. Meſſen 
alten und die Kirchen » Sebetts Zeiten 
etten ſolle. s 


Bologna, ben 3. Decemb. A 
Sonntag, als am Felt des Heil. Ans . 
dreas, wohnete der neue Legat dem 
Sottesdienft zum erſtenmahl öffentlich 
bey. Der Herjzog von Besen 
welcher laut der neueften Briefen die 
Reife von Venedig nach) Rom anges 
treten hat, hinterläßt überall Spuren 
feiner fonderbaren Freygebigkeit; als 
er sungfthin von Gola abgegangen, hat 
er dem Grafen von Spada eine koſt⸗ 
bare goldene Schüffel, und den Hof 
Bedienten eine groffe Summa Zechis 
nen geſchenckt. 

Aus Engelland. 

Londen, den s. Nov. Am 30, 
Nov. war zu St. James wegen des 
Geburts Tages der Prinzeßin von 
Wallis, welche daran in ihr zoſtes 
Fahr getreten, - Sala: und meil 
auf folchen Tag zugleich das St. Ans . 
dreas⸗Feſt fällt, war ber Hof um 
ae tiger, indembder König und 
die Ritter der 3. Orden die verfchiedes 
nen Drdens-Zeichen trugen. Abends 
war Ball, den der Prinz von Wallis 
mit der je Augufta , feiner 
Schweſter, eröfnete, und der König 
und die Koͤnigl. Familie blieben big um 
11. Uhr zugegen. Der König hat das 
Durch den Tod des Heren Ruͤſſel vers 
ledi a Das auf 
der Inſul Minorca fteht, dem Lord 
Effingham⸗ Howard, Dbrifts Lieutes 
nant Der zweyten Compagnies Garde 
bu Corps, verliehen. er Oberſte 
Papier hat dem Herzog von Cumbers 
land einenChamdleon zum Präfent ges 
macht, um ihn zu der Sammlung cus 
rioͤſer Thiere, Die er hat, zu bringen. 


Hier gehet das Gerücht, daß ber. Her⸗ 
zog von Mirepom Furz vor der fruͤhjaͤh⸗ 


rigen Reife des Koͤnigs nach Hannover, 
ieher zurück fommen werde, au 
richt man, daß die Gemahlin des 
urchl. Erb + Prinzen von Heſſen⸗ 
Eaſſel um eben Diefe Zeit hiefelbft er- 
wartet werde, welche entfchloffen ſeyn 
fol, das mineraliihe Waſſer von 
Bath zu trincken. Sonſten verlaus 
tet, Daß die Convention zwiſchen den 
Engliſch⸗ und Franzöfifhs Indiani⸗ 
fehen Handlungs: Compagnien in den 
Haupt⸗ Puncten fo weit gefördert ſeyn 
ſollen, daß man fie ihrem Schluffe fehr 
nahe zu feyn glaube, 
Aus Franckreich. 
Paris, den 8. Decemb. Neulich 
kam ein gemeiner Arbeits⸗ Mann, der 
unterm Kirchfpiel von St. Croix de 
Bernay gehörte, welches ein Eleineg 
Städtgen in der Normandie iſt, eis 
nem fogenannten Calvari⸗Berg vor⸗ 
bey, welchen man des vorigen Tas 
ges mit vielen Ceremonien aufgerichtet 
hatte, und woran man, als er allda 
vorbey gieng, noch befchäftiget war. 
Als diefer Mann folches fahe, wurde 
er im Geiſt fo entzuͤckt, daß er mit laus 
ter Stimme das Te Deum vom Ans 
fang bis zum Ende fange und hernach 
dag Veni Creator anftimmte. Der 
Pfarrer,unterdeffenAuflicht ermehnter 
Calvaris Berg aufgerichtet ward, be 
fahl ihm, daß er ſchweigen folte; meil 
aber Worte hierzu nichts halfen, Dachte 
der Pfarrer Durch einige Fauſt⸗Schlaͤ⸗ 
ge,oder daß er ihn megfchupte, feinen 
Entzweck zu erreichen. Allein es war 
weit gefehlt ; denn es wolte Diefer abr 
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folut nicht weggehen, fondern ſtimmte 
vielmehr Den Lobgefang, VexillaRe- 
gisan. Hierauf befchloß der Pfarrer 


ch noch mehrere Gewalt zu gebrauch£,und 


dem andachtigen Sänger einige Stocks 
Schläge zu geben. Diefe Stocks 
Schläge waren ebenfals fruchtlog, 
und brachten nichts anders zumege, 
als daß der Mann mit einem gelaflenen 
Gemuͤthe und einer Andachtss vollen 
Mine zum Pfarrer fagte: MeinHerr! 
ich bitte um Verzeihung; ich thue ja 
nichts böfes. Der Pfarrer ermiederte 
darauf: Packe dich von hier. Er blieb 
inzwiſchen bey feiner Selaffenheit, wies 
derholte feine Worte, mit Dem Zufag: 
diefer Galvari + Berg wird hier aus 
keiner andern Urfach aufgerichtet, ale 
um den Himmel an oo mas habt 
ihr dann vor Urfach, mir diefes zu 
vermehren. Der Pfarrer fprach hiers 
auf: Ich thue folches aus Feiner ans 
dern Urſach, als weil ihr mich in Bets 
fung meines ‘Breviers verhindert. 
Wohl an! fagte der Einfältige , fi 

wollen wir zufammen betten. De 

Pfarrer wurde über dieſe Reden noch 
zorniger, bediente fich aufs neue deg 
Stocks fo gewaltig, daß der Mann 
endlich weggieng, ohne fich mercken 
zu laſſen, daß Ihm durch die Stöffe 
Leid wiederfahren fen, Die aber von fols 
cheh Folgen waren, daß er 2. Tage 
darnach feinen Geift aufgeben mußte, 
——— 2. Meilen von vorerwehn⸗ 
tem Bernay hat auch ein * ſei⸗ 
nem Eifer den Zuͤgel gelaſſen, daß er 
einem ſeiner Kirchſpiel⸗Einwohner, der 
ihm auch nicht gehorſamen wolte, den 
Hals mit einer Senſen abgehauen hat. 


* * - 
. * ® = 
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' Grenoble, den 1. Decemb. Seit 
er dem Gefecht „ welches letztlich zwi⸗ 
hen einer Bande Eontrebandicrs und 

2. Compagnien des Megiments von: 

Deaufremone, drey Meilen von dies 

fer Stadt vorgegangen , und wo⸗ 

zinnen auf beyden Seiten 10. à 12. 

Mann rodt geblieben, find die Cons 

trebandiers, in mehr ale 700. Mann 

beftehend,unter AnführungihresChefs 

Mandrieu, in diefer Provinz zurück 

gefommen, und haben auf dem platz 

ten Sand einen fo groffen Schrecken 
verurſacht, Daß Die Herren ihre Lands 

Haͤuſer, und die Bauren ihre Woh⸗ 

nungen verlaffen, und fich mit ihren 

beftenSachennach den Städten begebẽ. 
$ Spanten. 

Madrit, den25. Novemb. Das 

Gerücht iſt hieſelbſt allgemein, daß zwi⸗ 

ſchen den Spaniſch = und Groß: Brite 

— en ein neuer Tractat 
eſchloſſen ſeye daß aber die Bedingnuſ⸗ 
n nicht eher kundbar — werden 

ilen, als nach Zuruͤckkunft eines Cou⸗ 
riers, welcher aus Londen allhier er war⸗ 
tet werde; der Franzoͤſiſche Abgeſand⸗ 
te, Herzog von Duras, ift inzroifchen 
ee & en: mis dem Staats + Ges 
eretario Wall in Gonfereng geweſen, 
worinn man fehr wichtige Affairen auf 
dem Tapet gehabt, und darauf wach⸗ 
fam zu ſeyn porgehalten,daß Die Vor⸗ 
theile, twelche den Untertanen ander 
zer Machten wegen ihres Kaufe Hans 
dels verftattes werben ſolten, dem 

Handel deren Unterthanen von grand 

weich nicht nachtbeilig feyn möchten. 


Warſchau, den 4. Decemb. Die 
Sommißion, welche megen Verwal⸗ 
tung der Güter, Die zur Oſtrogiſchen 
Drdination gehören, niedergefeßt wors 
den, fol ein Jahr , oder mie man wife 
fen will, big zu dem erften zu haltens 
den Reichs⸗Tage dauren. Es will ver⸗ 
lauten, als. wenn der König em Cron⸗ 
Groß⸗ Feld Deren, Grafen von Bra⸗ 
nicki, welcher die Adminiſtratores der 
Guͤter gedachter Ordination 5 
ſoll, zwey Saͤchſiſche in Pohlen lie⸗ 

ende Regimenter zugeben werde, um 
ich deren im Nothfall bedienen zu koͤn⸗ 
nen. Der Tartarifche Geſandte, wel⸗ 
cher den Reihss Tagüber, fo allhier 
aufgehalten, hat in ſeiner Abſchieds⸗ 
Audienz ſich verlauten laſſen, Daß die 
Republic ſich koͤnte verſichert halten, 
daß der Friede, melcher 3 n ihr 
und dem Tartar⸗ Cham gefhoffen wor⸗ 
den, unverbruͤchlich ſolte gehalten wer⸗ 
den. . r 
Aus Rußland. 

Petersburer, den 26. Nov. An 
den bisherigen Gala⸗Taͤgen iſt der Mis 
nifter einer fremden Macht , welcher 
nach den: Befehlen feines Hofes, den 
Tod der Prinzeßin betrauren follen,, 
nicht in Trauer erſchienen. Der Roͤ⸗ 
miſch⸗Kayſerliche Abgefandte, Graf 
von Eſterhaſy, iſt wegen feiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Leibes⸗Beſchaffenheit von ſei⸗ 
nem Poſten zurück berufen worden, 
und manglaubet, daß er bedorſtehen⸗ 
des Frühjahr die Nückreife nach 
Deutfchland antretten mird. | 


NB. Känftigen Donnerflag wird wegen morgen einfalenden Heil. Weyhnachts⸗ Feſt 


keine Zeitung ausgegeben. 
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Wuͤnchner-Deitungen, 









Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 
5gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. | 
Druckts und verlegte Johann Facob Voͤtter, Churfürftl, Hof⸗ 
und dandſchaſts-Buchdruckern. 


Aus Deutſch and. 3) Denen — vom Loͤbl. Leib⸗Regi⸗ 


Manden ban Decenb. Ver⸗ ment ein Grenadier-⸗Compagnie mit 


wichenen Sonntag, als den 22. Dies 
fes, Morgens zwiſchen 7. und 8. Uhr, 
it dee Hochwohlgebohrne Herr Phi⸗ 
ipp $gnati Zundt, Sreyherr von Ken: 
sing, Sr. Churfürftl. urchläucht zu 
Bayrn ꝛc. ꝛc. Gammerer, General⸗ 
Feld⸗ Marſchall⸗ Lieutenant, und aͤl⸗ 
tefter Hof⸗Kriegs ‚Math, nach einer 
wenig Täge ausgeftandenenKranckheit 
am hikigen Catharr⸗Fieber in einem 
Alter von 74. Jahren, wohlreſignirter 
in den goͤttlichen Willen, mit Tod ab: 
gangen. Deſſen entfeckter Leichnam 
amDonnerftag, als den 24., Stan⸗ 
des mäßig auf U. L. Frauen Gott 
acer mit folgendem Gepraͤnge begra⸗ 
ben worden: 1) Den Anfang machte 
ein Herr Hauptmann mit 40. Mann 
zu Pferd vom Loͤbl. General Baron 


Berningifchen Dragoner⸗ Regiment. 


einer Battaillon, und 2. Fahnen, 
Die Durch den Hertn Obrifts Lieutenant 
geführet, und von 4. Herten Haupt⸗ 
leuten mit 6. Herren Lieutenants bes 
decket wurden. 3) Die fämtliche Ars 
tilferiften von einem Herrn Haupfmann 
aufgeführet, welche 4. Feld⸗ Stücke 
bedeckten. 4) Die Herrſchaftliche Bes 
diente, alle mit brennenden dackẽeln. 5) 
Die Bruderfchaften, wovon der Wohl⸗ 
ſcelige ein wuͤrdiges Mitglied geweſen. 
5 Die Muſicanten und Geiſtlichkeit. 
7) Der Leichnam des Wohlſeel. Herrn 
Generals, welcher von 6. HerrenLieute⸗ 
nants getragen, 4. Herren Hauptleute 
hielten die 4. Fluͤgel des Bahr⸗Tuchs, 
und 6. Herren Faͤhnrichs, alle des Loͤble 
General Preyſingiſchen Dragoner⸗ 
Regiments, giengen auf beyden Seiten. 
8) Die hohen Anverwandren in tiefe⸗ 
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fter Trauer pergefellfchaftet mit einigen 
hohen Trauer Begleitern. 9) Hierauf 
en Pehmahifchen 
Regiment ein Örenadier s Gompagnie 
und — — — eben 
fo viel Herren Hauptleuten, Herren 
Lieutenants, und Herren Faͤhnrichs, 
wie oben beym Löbl. Leib + Regiment. 
8) Alsdann die übrige von mehr⸗ bes 
fagtem Löbl. General Prey —55 — 
Dragoner⸗Regiment zu Fuß. 9) 
Folgten viele Burger und Leih- Be 
gleitere, und endlich machten Die 
hieſige Wanfen» Kinder den Schluß. 
Nah Ankunft auf erwehntem Gottes 
acker wurde von dem Herrn Obrift- 
Wachtmeifter Tit. Grafen von Sey⸗ 
bolftorf beeden Battaillonen ein drey⸗ 
mahliges Feuer zu geben commandiret, 
Es hat übrigens dieſer tapfere Gene 
ral feine groſſe Kriegs » Erfahrenheit 
nicht nur in Srandreich, Ungarn ıc, 
beriefen, fondern auch feinen Helden» 
muth gegen Die Feinde des Durchläuch- 
tigften Chur⸗Hauſes Bayrn in Den ges 
fährlichften Zeiten gezeiget, und wird 
Daher von en Niedern ſehr bes 
dauret. Sonſten haben Se. Churfl. 
Durchlaͤucht von Coͤlln in der geſtrigen 
Ehriſt⸗Nacht, nebſt Dero Capellane, 
alle z. H. Meſſen nach einander bey den 
RR. PP. Franciſcanern geleſen, und 
zugleich alle Dero Bedienten geſpeiſet. 
Regenſpurg, den 23. Decemb. Am 
vorigen Mitwoch iſt der neue Kayſerl. 
Con⸗ Commiſſarius, Herr Graf don 
Seidewitz, hieſelbſt gluͤcklich angelan⸗ 
get. Am 28. vorigen Monats iſt von 
dem Chur Mapnzifchen Direckorio eis 
ne Dictatur veranftaltet, und auf ders 


elben eine Kayſerl. Commißions⸗ 
atificationss Decret publiciret wor⸗ 
den, morinn Se. Kayferl. Majeftde 
Das am 18. Julii Diefes Jahrs errich- 
tete Reichs» Butachten , Eraft deffen 
dem Herrn Landgrafen Ludwig von 
Sürftenberg die angefuchte Reichs⸗Ge⸗ 
neral s Geld Zeugmeifters » Stelle zu 
übertragen bejchloffen worden, ratifi- 
ciret haben. Nachdem hiernächft um 
die Durch ſothane Promotion erledigte 
Reichs⸗General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenants⸗Stelle der Herzog von Arem⸗ 
berg vor einigen Monaten bey der 
Reiches Berfammlung angefuchet, und 
die Geſandſchaften mit favorablen In⸗ 
ftructionen verfehen find, auch am 1. 
dieſes fothanes Geſuch in die Reichs⸗ 
Anfage geftellet worden; fo dürfte Die 
Eonferirung folcher Charge wohl ehe: 
ftens befchloffen werben. 

N ranckfurr,den 20. Decemb. Mit 
befondern Nachrichten hat man: daß 
den 10, Diefes Se. Bürftliche Gnaden 
Herr Philipp Joachim Freyherr von 
Prasberg, welcher erſt im April⸗Mo⸗ 
nat des jetzt laufenden Jahres an die 
Stelle des damahls verſtorbenen Mal⸗ 
theſer⸗ Drdens» oder Obriſt⸗ Meiſters 
Grafen von Neſſelroth zum H. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſten zu Heitersheim und 
Tommendatorn zu Franckfurt, Ruͤdig⸗ 
heim und Moßbach erwaͤhlet worden, 
zu Uberlingen Durch den Tod aus dieſem 
zeitlichen ins ewige Leben eingegangen. 

Dresden, den 18. Dec. Dieſer 
Tagen, Abends um 6. Uhr, ſind auf 
dem Koͤnigl. Cammer⸗Gut — I, 
Stunde von hier, durch Verwahrlo⸗ 
fung einiger Kinder, deren Elteren auf 


it 


- 
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einer Hochzeit geweſen, 6. Haͤuſer abs het es öfters, leget es neben ſich im 
gebrennet. ette a endlich aber — ſie es 
Berlin, den 17. Dec. Aus Mieſte, unter ihre Geſchwiſter. ie fan Die 
einem Dorfe in der Altmarck , wird Hände, Fuͤſſe und den ganzen Leib, 
folgendes berichtet : Ein Mägdgen nur den Kopf allein , nicht — 
von ohngefehr 14. bis 15. Jahren, Zurveilen läffet fie fih den Spinn⸗Ro⸗ 
mit Namen Catharina Sophia Eras fen nor das Bette bringen, und ins 
mers, eines Dafigen Ackermanns Tochs dem fie ſich auf die eine Seite leget, 
ter, ift von ihrer zarteften Kindheit an und den Flache aus dem Kocken mit 
allezeit munter und gefund geweſen, den Händen ie siehet, fo ſpinnet 
vor anderthalb * ren aber kranck ge⸗ ſie durch Huͤlfe ihrer Schweſter, wel⸗ 
worden. In ſolcher Kranckheit hat che ſodann das Rad treten muß, gus | 
fie allen Aerztenzut ungemacht, welche tes Garn. | 
ihre Kunftan Diefer Patientin umfonft Hannover, den 14. Dec. ‚Briefe 
bewieſen. Bon Weyhnachten 1753. yon Göttingen melden, daß die bepde 
bis Dftern 1754. hat kr nichts als laus ältere Prinzen des Durchl. Erb⸗Prin⸗ 
fer Arzney genoffen ;_bismweilen etwan zen von Heſſen⸗ Caſſel fich bereits allda 
einen Heinen Biſſen Brod zu fich ges befinden, um auf bafigerniberficä su 
nommen,und Dabey getrunden. Nach ftudiren; ihr Gefolge beftehet in 30. 
Oſtern aber bis anjetzo hatfie nicht das Perfonen. Die Zufammenkunft der 
eringſte von Efien und Trinken oder Ständen der Landgraffchaft Heflens 
Arzney weiter nehmen wollen, fondern Caſſel ift auf den 17. Diefes feftgeftellet, 
fie liegt beftändigim Bette, ohne einen man weiß nıcht, dab dergleichen faft in 
mindeften Tropfen Waſſer zugenieflen. 100, Sjahren gefchehen ift, 
Reden will fie mit feinem Menfchen, Aus Sdcleſien. 
weder mit ihren Eltern, noch Preds Breslau, den 12. Dec. Das in 
ern, auffer was fie mit ihrer Heinen Ober-Schlefien 5. Meilen von Oppeln 
Schweftervon 6. Sahrenthut, welche liegende Städtgen Groß-Strelig hat 
nicht von ihrem Bette gehen darf. Die diefer Tagen eine heftige Feuers 
Eitern,twelche, zumahl der Vatter, ſeyr Brunft erlitten, twelche durch die Uns 
rechtſchaffene und garnicht aber laͤubi⸗ vorfichtigfeit einer Schlaͤchters⸗Frau 
ſche Leute ſind, haben * bemuͤhet, zu nach Mitternacht entſtanden, und 47. 
erfahren, ob ihr auch don jemand, Käufer durch die Slamme verzehret 
oder der Heinen Schweſter, etwan bat Blos die Kirche, und das Herr⸗ 
heimlich etwas zugeſtecket wuͤrde; al⸗ ſchaftliche Schloß, nebſi noch einigen 
lein ſie ſind von dem ni übers Häufern, find ftehen geblieben. 
jeugetworden. Wenn ihr der Vatter Aus Stalien. 
zuweilen Semmel oder Kuchen ausder Venedig, den ı1. Dec. Da ber 
Stadt mitbringet, fo feheinet fie fih Herzog von Penthiepre von feiner ihm 
darüber mit Minen zu erfreuen , befies zugeftoffenen Unpdßlichkeit wieder hers 
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eftellet worden, fo trat er endlich amt 
reytag — dem praͤchtigen Bucen⸗ 

rauro des Herzogs von Modena feine 

Meife nach Ferrara an, von wannen 

er ſich vollends nach Rom erheben wird; 

Er iſt mit der hiefigen Bewirthung 

uͤberaus zufrieden geweſen, wie er dann 

den beyden Herren Abgeordneten, die 
ihm der Senat zur Bedienung gege⸗ 
ben, folche Geſchencke hinterlaſſen, Die 
ſeinem hohen Range Ehre machen. 
Aus Fra ucreich. 

Paris, den 16. Decemb. a 
zog von Mirepoir wird auf feiner Ruͤck⸗ 
reifenacher Londen von den Marquifen 
von Saillant und Durefort, 2. Junge 
Herren von groffen Verſtand beglei⸗ 
tet werden, dieſelbe ſollen ſich bey Dies 
Anlas in denen Geſchaͤften uͤben, 

eswegen ihre Reis⸗Unkoͤſten von dem 

Minifterio bezahlet werden. Der Eng⸗ 

Sifche Bortfchafter Graf von Albemars 

fe und der Mylord Portcoof, welche 

‚einen Wett⸗Lauf gethan, haben auf ihr 

ren Ruͤckweeg von Brunoy groffe Ge⸗ 

fahr getoffen ohnweit Charenton ums 

Leben su kommen, indeme ihre Kutfche 

in einen Graben umgeftürzt und zer 

brochen iſt, wobey der Kurfiher und Die 
übrigen Bediente fehr beſchaͤdiget wor⸗ 

Den. Die Herren aber, welche in der 

Kutſche geſeſſen, find zwar unbefchädts 

get, dennoch aber nicht ohne groſſe 

Forcht davon gekommen. Die mehr⸗ 

gedachte Krancke Allemand, welche mit⸗ 

telſt eines Arrets vom Parlament end⸗ 
lich noch mit denen HH. Sacramenten 
verſehen worden, iſt letztern Mitwoch 
geſtorben, und Tags darauf zu St. 
Etienne begraben worden. 


Carls Koͤn 
welche den 18. dieſes hieſelbſt zu Nacht 


hat die Geiſtlichkeit hieſelbſt angefan⸗ 
ein dem Priefter Hr. Serveau, deme 
chon ſeit 17. Jahren alle geiftlihe Ver; 
waltungen verbotten geweſen, und defz 
fen ohngeacht, der nunmehr verftorbes 
nen Kranden die HH. Sacramenten 
gereichet, den Proceß zu machen. 
Aus Polen. 
Warſchau, den 7.Decemb. Am 
3. war Sala bey Hofe wegen des Feſts 
St. Sraneifer Kaverii, wovon Dee 
jmepten König, Prinzen Hoheit den 
Namen führen. An eben dem Page 
wohnete Ihro Majeftäten in der Koͤ⸗ 
nigl. Sapelle dem Hoch» Ant bey, dag 
von dem Paͤbſtl. Nuntio, Monfigır. 
Serra, Erz Bifchof zu Mitylene, ges 
halten wurde. Abendsmwar bey Ihro 
Majeftät der Königin Apartement und 
Spiel. Am 5. Abends war wiederum 
Apartement und Spiel bey Ihro Maj. 
der Königin, wo Die Cavaliers und Das 
mes zu der groflen Tafel loſeten, die 
auf bevorftehenden Sonntag, als an 
Ihro Majeft, der Königin hoben Ges 
burts= Tage, zu Mittage feyn wird. 
Da Ihro Majefläten Abreife nach 
Dero Erb + Landen auf den 16. diefeg 
feitgefeget iſt; fo fichet man alle Tage 
re vom Hofe dahin voraus 
gehen, 
‚ Pofen, den 6.Dee, Es werden. 
in dem hiefig- Fuͤrſt⸗Biſchoͤflichen Pa⸗ 
lais fhon alle Anftalten zum Empfang 
beyderfeits Könige. Majeftäten und des 
rer beyden Königl. Prinzen Xaver und 
igl. Hoheiten vorgefehret, 


eintreffen, und den 20. ejusd. Dero 


aranf Retour nach Sachſen fortſetzen werden. 
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dWunchner - Beitungen, 


Bon denen 


2 Kriegs -Sriedend- Staatd-und 


andern Begebenheiten, inn⸗ 


und aufferhalb Landes, 
1. Jbro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 


N Allergnädigft ertheilten Freyheit. 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. 


gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchafts⸗Buchdruckern. 


Aus Deutſchland. 


Muͤnchen, den Decemb. Se. 
Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht unſer Gnaͤ⸗ 
digſter Herr, haben dieſe Heil. Wey⸗ 
nachts⸗Feyertaͤge in höchftem Wohl⸗ 
ſeyn celebritet, und am Dienſtag die 
Gratulations⸗Complimente gnaͤdigſt 
angenommen. Donnerſtag Vor⸗ 
mittags geruheten Hoͤchſt⸗Dieſelbe von 
dem hieſigen Loͤbl. Stadt: Magiftrat, 
wie air auf den andern Wey⸗ 
nachts + Seyertag zu geſchehen pflegt, 
das Juramentum Fidelitartis ın Der 


Ritter⸗Stube unter dem Baldachin 


anzunehmen, wobey der ältefte Bur⸗ 
germeifter , De von Oßinger, eine 
wohlgeſetzte Rede hielte, die Eides⸗ 
Rotu aber von dem Herrn Mayr, 


als Stadt: Syndico, vorgelefen, und 


von fümtlichen Mathe - Mitgliedern 


laut und mis aufgehobenen dingern 


nachgefprochen wurde ; nach deſſen 
Endigung Se. Churfuͤrſtl. Durch. 
diefelben gnädigft zum Hand» Kuß ads 
mietirten. Mittags ware unter einer 
vortreflichen Mufic offene Tafel, und 
Abends Apartement. Freytag, als 
am dritten Heil, Wennachts + Seyers 
tag, Nachmittags um 4. Uhr erhoben 
Sid Se. Churfürfil. Durchlaͤucht in 
Begleitung Dero ganzen Hof-Staatg 
in einer mit 6. Pferden befpannten 
Kutfche zu Denen WW. CE. D» Aus 
guftinern und wohneten dem Beſchluß 
des in der Heil. Weynachts⸗Nacht 
angefangenen goftündigen Gebetts, 
dann auch der Proceßion (unter wels 
cher bier Herren Cammerer den Hims 
mel trugen) und das Hochwürdigfte ' 
Gut begleiteten, andächtigji bey. 
bends ware Academie. 

Dresden, den 22. Decemb. Den 


16, hatte der von Petersburg nach 


26 Ä 
ien hierburch — Rußiſche 
Miniſter, Herr Baron von Sievers, 
Pri 
bey Shro Königl. Hohe 
—— Den 18. giengen Ihro 
oͤnigl. Hoheiten der Chur⸗Prim und 
die Chur⸗Prinzeßin Ihro Majeſtaͤten 
nach Pfoͤrthen entgegen. Geſtern 
Abends langten Ihro Majeſtaͤten, und 
beyder Prinzen Xaver und Carls Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten, aus Warſchau, zu al⸗ 
ler getreuen Unterthanen hoͤchſter Freu⸗ 
de und Vergnuͤgen, gluͤcklich und ge⸗ 
ſund allhier an; da denn heute in den 
Kirchen dem Hoͤchſten fuͤr dieſe Gnade 
edancket, und das Te Deum unter 
rompeten und Paucken geſungen 
worden. 2 
Wien, ben 21.Decemb. Anftatt 
der unter geftrigem Dato alljährlich 
ewoͤhnlich gemeften offentlichen Amts; 
Kefignation deren beyden Vorſtehern 
des allhiefigen Löbl, Stadt + Magis 
ſtrats, und darauf ſonſtig erfolgt: 
dißfälligenErneuerung,ift die aller hoͤch⸗ 
fte Landes» fürftliche Refolution an 
gedacht: Loͤbi. Magiftrat per Decreta 
dahin ergangen, daß ihre Kayferl. 
Könige. Majeſt. unfere allergnädigfte 
Frau austragend: fonderbarer Zufries 
denheit die erwehnte Vorſteher, ber 
nanntlich Herrn Peter Joſeph Edlen 
von Kofler J. U. D. als dermahligen 
Burgermeiſtern, und Herrn Johann 
Leopold Edlen von Ghelen J. U.D. 
als Stadt⸗ und Land⸗Richtern, bey⸗ 
de auch auf das kuͤnftige vrssfte Fahr 
in ſolch⸗ ihren reſp. Burgermeiſter⸗ 
und Stadt» Richterlichen Aemtern al⸗ 


n Audienz, und folgenden Tages 


r. Rönigl, Hoheit dem Chur D 
hro Koͤnigl. Hoheit der Chur⸗ 


lergnaͤdigſt confirmiret haben. Da 
fonften 3 
gen Tragen bekannter maffen ab» 
uftellen allergnädigft anbefohlen, fich 
aber wieder einige gefunden, welche 
diefem  allerhöchften fr ſchnur⸗ 
grad zuwider — haben, ſo ſind 
hierauf am Sonntag Abends Die 
Wachten in denen Vorſtaͤdten ausge: 
ſchicket, denen Übertretern Die Degen 


ro Majeft. die Kanferin dag | 


weggenommen, und in Verhaft ges 


sogen worden, 
Mannheim, den 21. Decemb. Wie 
die Geneſung unſers Durchl. Landes⸗ 
Vaters in allen Landſchaften, die uns 
ter feiner guͤtigen Regierung ihres 
Gluͤcks ruhig genieffen, die zärtlichfte 
Sreude verbreitet, fo hat man befens 
ders in hiefiger Stadt Die deutlichfte 
Merckmaale eines allgemeinen Ber— 
gnügens wahrgenommen, und noch 
am Sonntag gab deswegen der all 
hier befindliche Fürft von Naſſau— 
Weilburg ein grofles Seftin , dem Se. 


Durchläucht , der Churfürft, nebik- 
Dero Durchlaͤuchtigſten a | 


des Herzogs und des Prinzen Srides 
richs von Zmenbrücken Hochfuͤrſtl. 
Durchl. nebft der Dapen Gemahlin deg 
legtern, und der größte Theil.des Ho; 
K beymwohneten. Es war eine fchöne 
Iumination angeftelfet , aus deren 
» Säulen roth und meiffer Wein 
Fbrang, toährend welcher Zeitman den 
beftändigen Nuf des Volcks: Vivar 
Carl Theodor fchallen hörete; jedoch 
das ungeflumme Negenmetter verdarb 
Die davon gehofte Freude in kurzem. 
Berlın, den 19.Decemb. Da Se, 
Majeſt. der König morgen aus Pots⸗ 


damm allhier erwartet werden, und 
an folchem Tage die Winter» Luftbars 
Feiten bey Hofe ihren Anfang nehmen 
follen; fo gefihahe geſtern Nachmit⸗ 
tags in dem Opern: Haufe die Haupt; 
Probe des Singefpiels Semiramis, 
welches morgen wird aufgeführet wer⸗ 
den. Die Einrichtung befagter Win⸗ 
ters Luftbarfeiten ıft folgende: Sonn: 
tags Cour bey Ihro Majeſt. der Kor 
nigin; Montags Dpera; Dienſtags 
Medoute und Souper in Dem Opern: 
Haufe; Mitwohs Sranzöfifhe Co: 
medie; Donnerftags Cour bey Ihro 
Majeft. der Königl. Srau Mutter ; 
Sreytags x: ‚und Samftags Rus 
her Tag. Seit kurzem find zu Tan⸗ 
germünde ein Hirte, Hans Reine, im 
ıo2ten fahre feines Alters 5; in dem 
Dorfe Steglig, nicht weit von Tanz 
germünde, ein Coſſaͤte, Namens Herr 
mann Blunge, 100. Jahr alt; zu Ho⸗ 
henziaz, im Herzogthum Magdeburg, 
ein Mann, Gottfried 3 auch in ſei⸗ 
nem 100. Jahre/ und zu Cron⸗Teltow, 
2. Meilen von hier, eine Wittwe Var 
mens Mahlowin, im rosten Fahre 
verftorben. Die Stadt Mittenwalde 
— der daſelbſt graßirenden Vieh⸗ 
Seuche geſperret. 


Nieder⸗Elbe, den 15. Dec. Nach⸗ dem Schornſtein hinaus jagen. 


Kayſerin von Rußland kein Miniſter 
am JJ 
kein Koͤniglicher am Rußiſch⸗ Kayſerl. 
geſtanden; fo haben Ihro Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Maj. das Bekanntmachungs⸗ 
Schreiben von der Geburt des Groß⸗ 
Fuͤrſten el A durch Die ors 
dentliche Poft anden König überfendek, 


Sue einigen Jahren von Seiten der 


‚gung foviele Thorenihr Vermoͤ 
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und fo ift auch das Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben St. Majeſt. des Königs an 
die Kayſerin wieder ubermacht worden. 

Donauftrohm, den ıı. Dec. In 
Wien wird- auf Heil, drey König die 
Vermaͤhlung des jungen Grafen von 
Wurmbrand ( eines einzigen hinters 
lafienen Sohnes des cehemahligen Kay⸗ 
ſerl. Reichs⸗ Hof⸗Raths⸗Praͤſidenten) 
mit des Kayſerl. Ober⸗Stallmeiſters 
Fuͤrſten von Auersberg Fraͤulein Toch⸗ 
ter vor ſich gehen; dieſelbe wird praͤch⸗ 
tig ſeyn, Denn die zwey neu verfertigte 

raut⸗ Waͤgen koſten allein g000. 
Gulden. Der regierende Fuͤrſt von 
Lobkowitz, welcher am Montag in der 
Kayſerl. Reſidenz angekommen, hat 
ſeine Frau Mutter nicht mehr lebend 
angetroffen, indem ſie bereits in ihrem 
sıften Jahr verſtorben war; Doch hat 
er. noch jelbigen Abend Deren Leich Bes 
gangmub beygervohnet. Sonft geben 

achrichten aus Der Provinz Daur 
phine, Daß dafelbft ein vornehmer 
Philofoph mit Tode abgegangen, bey 
dem man 54. Pfund Gold in Stangen, 
und fehr viele Diamanten gefunden. 
Man glauber feft, daß er den Stein 
der Weiſen gehabt, zu deffen Erlans 
gen zu 


Aus Italien. 

Rom, den 10. Decemb. Die neues 
ften eingelauffene Nachrichten aus dem 
groſſen Chineſiſchen Reich bey der Con⸗ 
gregation de propaganda Fide, vers“ 
lauten noch — guͤnſtig, ſin⸗ 
temahlen vn die Beſtaͤttigung mit⸗ 
gebracht haben: daß nicht nur aller 
Orten die Verfolgung der Chriſten 


828 

und hauptfächlich der Chriftlihen Mif- 
fionarien aufgehöret habe, fondern daß 
fogar von dem Mißionario und Augus 
ftiner ‘Pater, der in des dortigen Rays 
* Dienſt ſich befindet, eine oͤffent⸗ 
iche Catholiſche Kirche ſeye erbauet, 
und durch deſſen, wie auch des eben⸗ 
maͤßig dort ſich aufhaltenden Jeſuiter 
Paters und Mathematici Vermitt⸗ 
lung waͤre veranſtaltet worden, daß 
die Mißionarii, zur Verkuͤndigung 
des Evangelii, in die Chineſiſchen Pro⸗ 
vinzien haben zuruͤck kehren doͤrfen. 
Da nun in dem Chineſiſchen Collegio 
zu Neapel, 4. vollkommen geſchickte 
Subjecta vorhanden, die zu dem Miſ⸗ 
ſions⸗Werck beſonders aufgezogen 
und unterrichtet worden ſind, als wer⸗ 
den ſolche nach gedachten Chineſiſchen 
Staaten abgeſchicket werden. 

Aus denen Niederlanden. 
Brüffel, den 17. Decemb. Ihro 

Koͤnigl. Hoheit die Prinzeßin von Los 
thringen, find amreytag Nachmittags 
um 3.Uhrvon bier wieder nach Mons 
abgereiſet. Amverwichenen Donners 
ſtag, als dem Geburts⸗-Feſt Ihrer 
Koͤnigl. Hoheit, unſers Herrn Gene⸗ 
ral⸗Gouverneurs, des Prinzen Carls 
von Lothringen, er die Academiften 
Der neu: geftifren Mathematifchen Acas 
demie, Sr. Königl. Hoheit präfentie 
ret worden. Zu Antwerpen wird 
Kraft einer von Ihro Majeftät der 
Kayferin- Königin ertheilten Octroi 
eine Affecuranz- Compagnie aufgerich- 
tet, deren Fond in 2. Millionen Wech⸗ 
jel- Geld beſtehen, und 2000, Actien, 
jede von 2000, Gulden, vertheilst wer⸗ 
den folk, 


Aus Pohlen. 

Warſchau, den 14. Decemb, Am 
8. Diefes war Sala bey Hofe wegen des 
Geburts⸗ Tags Ihro Majeft. der Koͤ⸗ 
nigin, welche indas söite Jahr Dero 
Alters glücklich daran getreten find. 
Es wurde folches Seft frühe mi 100, 
Canonen⸗Schuͤſſen angefündigt. Als 
Io die Groſſen und fremden Miniſtri 
ierauf bey Dofe eingefunden hatten, 
empfiengen Ihro Majeft. mit Dero 
anftammenden Leutfeeligfeit von einem 
jeden Die Gluͤckwuͤnſchungen. Gegen 
11. Uhr erhoben ſich Ihro Maieftäten 
nach der Kapelle des Koͤnigl⸗Pallaſts, 
der Predigt und dem Hochs Amt alls 
da beyzuwohnen, das von dem Fürs 
ften: Primas pontificaliter gehalten 
wurde. Hierauf ward an verfchiedes 
nen Tafeln gefpeifet, wobey die Ks 
nigliche, daran die Herren und Da— 
mes vom erften Rang gezogen wur— 
den, von 26. Couverts war. Abends 
führere man in dem Winter » Saal 
eine Santate, I’ Aftera placata betitelt, 
auf. Am ı2.hielten Se. Majeft. der 
König die Eurländifchen Gerichte, 
welche auf eine andere Zeit verfchoben 
worden, nachdem man verfchiedene 
wichtige Sachen entfchieden hatte. 
Abends war zum legtenmahl bey Ihro 
Majeft. der Königin Apartement und 
Spiel, wo Se. Majeft. der König 
ſich auf einige Zeit auch einfanden; und 
da die Ruͤckreiſe Ihro Majeſtaͤten nach 
Dero Erb⸗Landen auf den 16. dieſes 
feſt gefeßet bleibt; fo wurden die Da⸗ 
mes von Ihro Majeftdten zum Hands 
Kuß gelaffen, um fich bey Allerhoͤchſt⸗ 
Denenfelben zu beurlauben. 
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mMͤachen, den 31. Dec. Nach⸗ felbe ehefterTägen nach gedachtemKays 
gen: a Shurfücftt Durchläucht in ſerl. Königl. ‚Dofstager, allmohin feis 
yen Dero twürefl, geheimen Nath, ne Bagage allbereits ſhon voraus ges 
Eammerer, und des hochadefichen Or⸗ fehicket worden, feine Reife antreten. 
dens St. Georgi Nittern Tit. Sr. _ Berlin, den 21. Decemb, Geflern, 
Excellenz dem Hoch » Edelgebohrnen des Mittags um 12. Uhr, famen Se. 
Herrn Chriftian Grafen von Könige» Majeſtaͤt, der König, in Begleitung 
feld, auf Zaiß und Pachofen, Derr ber Sr. Durch. des Prinzen Ferdinands 
errfi aften Alten» Eglofeheim, rif von Braunſchweig, aus Potsdamm 
fing, LangenErling,Hellfofen, Mo aufden — an, wie denn 
thennig, Offenberg und Neuhaus ec. auch Ihro Königl. Hoheiten , der 
owol in gn — Ruckſicht derer von Prinz Friedrich Wilhelm von Preuß 
inem Herrn Batern, dem geweſten fen, der Prinz Heinrich, und, der 
geheimen undEonferen Minifter,dann Prinz Ferdinand, Se. Ereellenz der . 
Vdbriſt⸗Cammerer ꝛc. demDurchlduchs General: Feld⸗Marſchall, und Gou⸗ 
 tiaftenChur-Hauslangmierigtreus und berneur dDiefer Nefidenzien. Here von . 
| — geleifter Dienſten, als auch Keith, Se. Durchl. der Fuͤrſt Morig j- 





N ——— ſeiner ſelbſt von en Se. H0 
nder rühmlichenEigenfchaften zu Gnaden der Fuͤrſt von Sd an 
| Ds Geoslimichnigien Onfandien aa Biſchof u Brebl chiedent 
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ven Generals, Generals: und Flügel 
Adjutanten, und andere Herren, aus 
erwehntem Porsdamm Bahn. Zu 
Mittag fpeiferen Ihro Majeftäten, der 
König und die Königin, mit Ihro 
Königl. Hoheiten, den Prinzen und 
rinzeßinnen des Königl. Haufes bey 
hro Majeft. der Königl. Srau Mut— 
ter. Gegen Abend erhob fid) der gan: 
je Hof in das Dpern » Haus, allmo 
Das Singeſpiel Semiramis betittelt, 
mit allgemeinen Beyfall, aufgeführet 
ward. Gemeldten Tages Fam auch 
die Equipage Sr. Hochfürftl. Durchl. 
des Erb» Prinzen von Heſſen⸗ Darm 
ve aus Prenzlau allhier an, und 
eute wird hochgedachter Prinz, nebft 

— ran Gemahlin gleich» 
alle erwartet. 

Elb⸗Strohm, den 21. Decemb, 
Aus Dresden wird folgendes gemel 
der: Ein anhero verfchriebener Italie⸗ 
nifcher Sänger, Namens Amorevoli, 
ift auf der Reife von Straffen -Räu: 
bern überfallen und umgebracht wor⸗ 
den. Am 6. diefes iſt der Hef⸗Narr 
Mann, an einem Schlagfluß geftorben, 
und hat das Sprüchmwort Pax vobis 
hinterlaffen. 

Donau: Strohm, den 18. Der. 
Briefe von Conftantinopel melden , 
daß die letzthin am 21. Dctob. ausges 
brochene Feuers⸗Brunſt 14. Stund 
lang gemwähret, und 3. bis 4000. Häus 
fer in Die Afche geleget, fo daß man 
den Schaden auf 2. Millionen Pia: 

ers ſchaͤzet. Don Canada hat man 

achricht, daß dafelbft vor einiger 
eit gleichfalls ein graufames Feuer 
ufgegangen, welchem auffer 30, Haͤu⸗ 


fer, auch das Collegium und die Kir, 
HERR. PP. Soc. ZEfu zum Kaube 
— — 
Unter⸗Rheinſtrohm, den 17. Dee, 
Man ſiehet hier den Entwurf, Dekan 
Or. Hochfuͤrſtl. Durchl. dem Herrn 
Landgrafın von Heſſen⸗Caſſel m ı Sr, 
Groß⸗Brittannſchen Majeft. gemachz 
ten Einrichtungen, worinnen verfehen 
it, daß fich erftlich die Stände von 
Heſſen verfammlen, und man auf die 
Fra Weiſe eine Acte entwer⸗ 
fen folle, durch welchen fich der Erbs 
Prinz eydlich und ſchriftlich verbinde, 
Feine Neuerungen einzuführen, wann 
ihme feiner Zeit die runs wird 
abgetreten feyn, weder in Anfchung der 
Regiments⸗ Verfaſſung, noch der Des 
ligion, wie aush Feine Kirchen zu bes 
willigen; ferners folle Die Grafſchaft 
Hanau ſogleich auf den aͤlteſten jungen 
a deren Aufzichung denen Hoͤ— 
en Berlin und ! 
pertrauet werden, Übertragen werden, 
Um aber diefem Acte mehr Gewicht 
su geben, folle derfelbe durch Se. Ma: 
jeftät den König in Preuffen, durch 
Se. Groß: Brittannifche Maieft. und 
Durch * —— — 
garantiret werden; gleichwie be⸗ 
reits ſchon dieſer Entwurf —5 


ten Hoͤfen, und der Vorſchlag der Ga⸗ 


rantie, dem geheimen Ausſchuß mitge⸗ 
un: 6 — * weiß auch von 
guter Hand, daß, obſchon die Republick 
Holland feſt entſchloſſen, ſich in Beine 
neue Verbindungen einzulaſſen, twelche 
derſelhen mit der Zeit, es ſey gleich fruͤh 
oder — Verdruͤßlichkeiten verur⸗ 
ſachen koͤnten, die Regierung ſich doch 


onden wird ans 


auf inftändiges Erfuchen des Engfi- 
fchen Hofes, zu dieſem werde bereit 
finden laffen, um fo mehr, da derfelbe 
ebenfalls durch Se. Königlichs Preußi⸗ 
che Majeftät, welche denen Herren 

eneral-Staaten Dero an den Herrn 
Landgrafen abgelaffene Antwort bes 
kannt gemacht, und Diefelben zugleich 
zu Diefer Bürgfchaft eingeladen haben, 
unterftüger wird. Inzwiſchen vers 
fihert man, daß diefe Sache auch 
werde aufden Reichs » Tag gebracht 


werden. 
Aus Aralien. 

Rom,den 12. Decemb. Geſtern 
8. Tage führete der Cardinal Alexan⸗ 
‚ ber Albani einen Bertern Sr. Churs 
fuͤrſtl. Gnaden von Mannz, welcher 
anhero gekommen, die Raritaͤten all⸗ 
—* zu ſehen, bey Sr. Heiligkeit zum 

iß-Kuß ein. Am Samſtag hielte 
der Cardinal Durini ſeinen offentlichen 
Einzug in dieſe Stadt. Er ſaſſe in 
der Kutſche des Cardinals Staates 
Secretarii, welcher 83. andere, alle 
mit 6. Pferden. befpannet , folgten. 
Se. Eminenz erhielten felbigen Tags 
bes Abends bey Sr. Heiligkeit und hers 
nach auch bey dem Eardinal Staats: 
Secretario Balenti Audien. We 
gen des rauhen Wetters haben Se. 
Heiligkeit den Cardinal Durini von 
der Cavalcade befreyer. Dorgeftern 
hielten Se. Heiligkeit offentliches Con: 
fiftorium‘, in welchem Diefelbe ermelds 
tem Gardinal den Gardinals + Huth 
ertheilten. 29. Cardindle wohneten 
diefem Eonfiftorio ben, in welchem wei⸗ 


ter nichts als die Ertheilung folchen 


Huths vorgegangen. Don Modes 
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na vernimmt man, daß zwiſchen dem 
Herzog von Penthievre und der Prin⸗ 
zeßin Mathildis von Eſt eine neue 
Heyrath auf dem Tapet ſeyn ſolle. 


Aus Franckreich. 

Paris, den 19. Decemb. Dieſer 
Tagen entſtund unter Denen Officiers 
des Regiments Morliere eine Derges 
ftalt groſſe Jalouſie, Daß der tapferıte 
unter ihnen Der unglückfeeligfte wurde; 
dieſe Affaire machen hiefelbit groffes 
Aufſehen, und wird mit folgenden Um⸗ 
ftänden berichtet: Einige Dfficiers dies 
ſes Regiments hatten gegen einen ihs 
zer Mitbruͤdern einen innerlihen Haß 
gefaflet, weil der Oberfte diefes Regis 
ments vorhabeng , leßtern wegen ſei⸗ 
ner Tapferkeit zu befördern, worauf 
fie denſelben genöthiget ſich mit ihnen 
su fhlagen, und ihn zudiefem Ende 
einen gewiffen Platz beſtimmet. Der 
Drficier hat ſolches angenommen, und 
fid) an den beftimmten Drt begeben, 
allwo er 6. beyfammengefunden, und 
4. deren nacheinander wehrlos ge 
macht, dem sten aber war er mit gleis 
chem Heldenmuth begegnet, als der Ste 
die ſchaͤndliche Boßheit gehabt ihm 
ruͤckwaͤrts einen Stich beyzubringen, 
jo durch und durch gegangen, und 
ihn zu Boden gemorfen, beyde les 
tere aber, fo fich zufammen verftanden, 
hatten geglaubt, Daß er todt wäre, 
mithin fih alsbald zurüc gezogen. 
Es fügte fich aber, daß gleich Darauf 
ein Bauer bey diefem unglücklich 
Dfficier vorbey gieng, und wie er ſahe⸗ 
daß er annoch bey eben, befragte er 
ihn, wer ihn alfo zugerichtet, welher 


832 

darauf, feinem fehr ſchwachen Zuftand 
ohngeachtet, alles kürzlich erzehlet, der 
Dauer aber hat fich gleich darauf zur 
nächft- gelegenen Stadt verfüget, und 
die Sache angezeiget, woraus man ge 
urtheilet, Daß die beyde Dfficiers noch 
= weit feyn koͤnten; man hat die 
Häfcher gegen fie zu Pferde abgefchis 
cket, die auch fo glücklich gemefen, 
Daß fie Diefelbe angetroffen, und ge 
fänglic) eingebracht; nunmehro ift man 
wuͤrcklich befchäftiget ihnen den Pros 
ceß zu machen. 

Aus Spanien. 

Madrit, den 2. Decemb. Man 
foll ohnverzüglich daran arbeiten, das 
Haus des Infantens Don Louis eins 
— — aber diejenige, ſo dabey 

emter vertreten werden, ſollen nicht 
eher ernennet werden, als nachdem 
dieſer Prinz feine foͤrmliche Niederle⸗ 

gung der geiftlichen Wuͤrden, womit er 
bekleidet geroefen, wird gethan haben. 
Die Minifter des Königs haben den 
Herzog von Duras, Sranzöfifchen Ab⸗ 
gefandten allhier , verfichert, Daß Der 
mit Groß » Brittannien furzhin ges 
fchloffene Tractat gar. Feine Slauful 
oder Bedingnuß enthalte, wodurch der 
geringfte Nachtheil dem Kaufhandel 
deren Unterthanen der Erone Franck⸗ 
reich zugebracht werden möge. 


* her —— 
etersburg, den z0. Nov. Ihro 
Rußiſch⸗ Kaya. Majeft. find vor⸗ 
habens,um der Stadt Moſcau einen 
geöfferen Glanz ju geben, dafelbft eine 
Univerfität anzulegen, wohin alle Unz 
terthanen des Reichs, Die nicht von der 
geringften Elaffe vo ‚ ihre Kinder zu 
ſchicken gehalten feyn follen, um in Des 
nen fürihren Stand und Beruf ſich 
ſchickenden Wiſſenſchaften unterrich⸗ 
tet zu werden. Sonſten — 
wir hier bereits die ſtaͤrckſte Wuͤrckun⸗ 
en der Kälte, wie denn am 25. diefes 
ruͤh das Eis anfieng auf unferm Ne⸗ 
wa⸗Fluß zu treiben, und Die Meine Mes 
ta, famt der Heinen Newka, als zwien 
Arme der Newa, wurden noch den⸗ 
felben Abend bey einem ſtarcken Oſten⸗ 
Wind mit Sr gänzlich beleget. Au 
der groſſen Newa ande feste fi 
das Eis erft vorgeftern, Abends um 
6. Uhr, und geftern früh mar unfere 
neue Eis» Brücke ſchon fo fefte, daß 
man darüber zu gehen anfangen konn⸗ 
te, nachdeme bey dem Eisgang die Ges 
meinfchaft kaum 24. Stunden geheinet 
mar. Bey dem adelichen Cadetten⸗ 
Corps ſoll künftighin ftatt des kupfer⸗ 
nen Rüchen-Gefhiries, eifernes ans 
geldaft werden, toie bereits in andern 
ändern gefcheben ift. 


AVERTISSEMENT. 
Zu Augfpurg im Merz- und Mayriſchen Buchladen iſt zu haben : 
Die Earactern des Theophraft und delaBruyere, 8, 1754. 1. fl. —7 kr. 
Sondels Hiſtotiſche Nachtichten von verſtorbenen Gelehrten, fo im allgemeinen 
Gelehrren=Kericon nicht find, 3. Theil. 8. 1754. 1-fl. 
chenbache € 


birurgie, 8 1 
re Deci 


ton und Arzuch⸗ Kunßt, 3 Theil 3. 3754 1. h. zo. lr. 


Snomiftpe Belange Ohorie, mebfk dem Kern der kand ⸗Vitthſchaft, 


Sa 





Anno ı 754 Mittwoch, den 9. Sanmarii. Num. 2. 


Mit Shro ESTG 
Chur⸗Fuͤrſtflt. 
Durchl. zu 


Bay ac. . vilesgio. 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Wuͤnchner Srag- und Anzeigungs 
Kachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter weyl. Sr. Kayferl. Mai. Hof 
und Ehurfürfti. Landſchafts⸗ auch Stadt: Buchdrudern, 


Ale Mrittwoch in feinem Comtoir in der Schäfler Galle, 
ausgegeben und befannt gemacht werden. 
Anzeige : Was Montag den 2. Januar. in denen Alimofen; 
Buͤchſen gefammlet worden : 

Hof: Büchfen 67. fl. 37. &. 

nger⸗Viertel 48. fl. te. 

Haden: Viertel 43. fl 30. ft, 

Sreug- Viertel, 52. fl. — 
Graggenauer⸗Viertel so. fl ; Mr. 


Sa) ertheilten 
AS| Special-Pri- 





261. fl. 7: fr. 4 
Ausgab; Den 4. Januar. haben die Armen empfangen 397: fl« HB | 
AVERTISSEMENTS , m. 

Dem Publico wird hiemit fund, und m wiſſen gemacht, daß albier ben dein’ 
Ehurfürfl. — Stallknecht, ——— Spiegel, in der fogenannten Lederer n, in 
dee Zeugmacpers Bebaufung ber 2. Stiegen mwohnbaft, um einen raifonablen Preis 
Fäufic) zu haben fen, ein augerlefnes Urcanum, und fiheres HAlfs » Mittel, welches vers 
Giedene Gattungen det Kupturen Cohne hiebey von Aufegung des aetübrlih.n SOSE 

7 und Tragung eines Leib Bandes einigen ebraud machen dürfen) in Furhet 2 





mit Verwundernng hinweg nimmer, und völlig curiret: Wo zugleich der mundliche Un⸗ 
terricht, auf was Art man fich diefes Mittels zu bedienen babe, binlänglich mitgetheilet 
wird. Maͤnniglich alfo, ohne Unterſchied, fommet die bebörige Application, diefes Ges 
beimaus beſtens ju ftatten: Es moͤgen dahero einestheild die Feine Kinder entweders von 
ihret Geburt an darmit behaftet : oder anerft nad) langen Zeit Ablauf dißſalls ı Scha— 
den fommen feyn ; Jugleichen anderntheils die bereits ermwachfene Leute, ſowohl eines 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anfteigenden hoben Lebens = Mlter von beyderley Ges 
ſchlecht, hieran ſchmertzhafft zu leyden haben. Am Fat num einige ihres leiblichen Hepl® 
bedürftige Perfohnen einer fo gedeylichen, und Feinesweas befchtverlichen Eur ib zu une 
tergeben gedenden; fo belichen Diefelben zu ihrem erwünfchten Bebuf, fi) dergleichen 
theilhaſtig zu machen, dagegen man dem geneigten Lefer die Berficherung giebet, daß 
die vorträglidhe Eigenfchafft diefes Arcani, mittels feiner ebedem an vielen Patienten 
augenſcheinlich erprobt = ungemeinen Kraft, und gantz befonderen Würdung, in Anbe⸗ 
trachtung deren, mit GOttes Benftand, vollfommen andurd) bergefielten Gefundheil > 
davon ein biefige vor einiger Zeit abgelegte neue Probe an einer aunp lebenden Wera 
fon das fhrifeliche Atteſtat gegeben, fi) in der That für fattiam bewaͤhrt erfinden laffın, 
fort denen reipective Herren Lıebhabern von felbiten beſtens anrecommandiren werde. 
Es dienet zur freundliben Nachricht, daß von einem berühmten Laboranten aus 
ag ein Verſchlaͤgl der fo herrlichen Efienz a Solaris angefommen ift, fi haben bey Ma 
ame d’Eppe, in der Sendlinger » Gaffen gegen über dem Haden- Gäfl, über 3, Sties 
gen hoch, das Loth vor ı. fl. bey jeder Abholung wird die Wirdfung und der Pe 
fohriftlich mitgegeben. 


Es ifi eine Perfon aus’ Holland bier angekommen, welche ertra fchöne feine Spa= 
niſche Röhren, filberne », agatne, erpflallne, und alerhand andere Sorten von Knöpfen 
och⸗ und Niedern Stande = Prerionen mitgebradt ; Solte einig Herten. 
Dergleichen gedienet ſeyn, wollen fie fich in feinem Quartier im Thal beym Metzger⸗ 
oder in feinem Stand unterm Ruffini » Thurn melden. 2 


vor H 


Sachen fo zu fliften , oder zu 

verfliften. 

Es iſt Inder Burgs Saffen eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 2, groffen ſchoͤnen Zim⸗ 
mern, famt 2. Kammern, alle wohl eins 
gerichtet mit Bettern und Meublen , zu ver- 
fliften; Wer darzu Luft bat, kan fid) beym 
Verleger dieſes eined mehrern erfundigen. 

Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 
Es hat jemand vor etiwa 1a Tägen eineTors 

Sen» Pfanne, famt Dedel und Zubebdr aus 

em ficheren Haufe geholet, der Abholer 
er vergeflen anzumelden, mer feibige ger 

Brauchen wollen, teilen man aber jetzo dier 

Ber" felber um —— und eh 

m gangen Haufe ſich zu erinnern weiß den 

— geſchen zu haben; Als laͤſſet der 

Eigenthuͤmer denſelben böflichft erſuchen, er 

olle beſagte Torten - Pfanne wieder an den 


Dim 1, kp er ſelbige abgeholet, 






a 

Es hat in voriger Woche ein geiftlicher Here 
ben Partemm hyemalem, oder Winter Theil. 
des breviers verlohren ; Wer foldhen ges 
funden, wolle denfeiben in hieſigem Addreßs 
Eomtoir bringen, und ein Recompens dar⸗ 
vor erbalten. 

Es ift vorgeftern ein lang » häriges Spas 
niſch Huͤndl, brauner Farbe, vorne auf der 
Hruft weiß, und die 2. vordere Pragen uns 
ten auch weiß,verlohren worden; Wer fols 
ches aufgefangen, wolle es in biefigem Zeis 
tungs = Komtoir bringen, und das weitere 
vernehmen, 

Geftern bey Schluß in der Hof ⸗Capelle 
ift einem Bedienten eine filberne Sad: Uhr, 
welche ein drepfaches Gehaͤus, nemlich ein 
ſchwarzes, ein gefriebenes, und dann das, 
worinnen die Uhr ift, inwendig ſtehet fonbon, 
und der Name Bachot, an der Uhr hängt 
ein grünes Scwärl, und ein Petſchier⸗ 

e 


Stoͤckl, aus der Tafı n; 
y; — uhr jole in Orschs Kommen, RiER 


dienſifreundlich gebelten, felbige in hiefiger 
Zeitungs » Erpedition zu bringen. 
‚ EDtt » und Gewiſſen + lofe Leute hat eg zu 
allen Zeiten gegeben, die, nachdem fie das 
Ihrige liederlicher Weife durchgebracht, 
nachgehends von Morden, Rauben, Steh⸗ 
len, Erbrech- und Spolirung anderer ehr⸗ 
licher Leute Haͤuſerrc. ihr ordentliches Hands 
werck gemacht; aber felten ift dergleichen 
Gottsrauberiiche That, wie dieſer Tagen ges 
fihehen, alhier erhöret worden, daß nem—⸗ 
li einem honetten Gavalier in der Kirche 
der filberne Degen von der Seite genomr 
men worden, ohne etwas davon empfunden, 
eder gefehen zu haben. ° Solte jemanden 
dergleichen Degen von verbächtigen Perſo⸗ 
nen zu Geficht fommen, wird freundlid) ges 
beten, ia. biefigem Addreß-Comtoir Nach⸗ 
richt davon u geben.  —- 

Allechand zu ertbeilen verlangte 

YTachrichren. 

Es ſucht ein hiefiger Herr mit Anfang 
kuͤnſtiger Woche, oder ebender, ein Reife: 
Eompagnon von hier nach Regenſpurg, weß⸗ 
halben ſich in biefigem Zeitungs » Eomtvir 
weiter zu erkundigen. n 

Zingefommene Herrfchafften 

und Fremde. Ä 
Den 31. Decemb. 

Herr von Schölf von Srieffenbuhfe, Ing. 

in der Roferifchen Saftgebs : Behaufung. 
Den 1. Januar. 

Herr Schreuer, Kaufmann von Augſpurg, 

log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 
Den 2. Januar, 

Herr Heller, Kaufmann von Nördlingen, 
log. bey obigem. 

Herr Michael 
Elwang, log. bey Herrn Hueber in der Raus 
finger « Saffen zu denen 3. Mohren. 

Herr Staindl mit 1. Eonfort, Kaufmann 
von Landshut, log beym obigen. 

3. Jannar., 

Sit. Herr Sammer » Fourier von Sr, 
Durchl. Eminenz Eardinela von Frepfing, 
— — Handels 4 

err Doſcano, elsmann von Yugs 
Drang, log. bey hermm —* 


Traub, Weinhaͤndler von 


Herr Golet mit 2.Bedienten,undHert Ru⸗ 
precht, dann Herr Bantonie, Kauflent von 
Qngloung, log. bey Herrn Steigenberger. 

Herr Doctor Dalbammer von Landshut, 
Jog. bey Herrn Nocker. 

Herr Auracher, Handelsmann von Lande- 
But, log. bey obigem. 

Herr Mathis, Weinwirth von Toͤltz mit 
1. Confort, log. bey obigem. \ 

Herr Obitz, Haudelsmann von Kempten, 
log. inder Roferifchen Gaſtgebs-⸗Behauſung. 
‚ Herr Stattler, Handelsmann von Landes 
But, log. bey ra Hueber. 

Herr Bermalter von Walnburg, log. bey 
Herrn Lunglmapr, 

Frau Verwalterin von Wackerſtein, log. 
bey Herrn Hueber. 

Herr her Adam Sottein, Hutmacher 
von Aichfiätt, log. beym obigen. 

Herr Johann Ferdinand Kolt, Handels: 
mann von Straubing, log. beym obigen, 

Herr Lochner mit ı. Confort, Herr Mauß⸗ 
ner mit 2. Conforten, Herr Blondner mit 2. 
Eonforten, Herr Ladl mit 2. Eonforten, Kauf⸗ 
Mar — Handels⸗ 
mann v. Heilb. log. bey der Frau Thallerin. 

Herr Schucker mit 1. Conſort, Kaufmann 
von Nürnberg, log. bey obiger, 


Den 4. Januar. 

Herr Lotter, Factor von Mittewald, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 

Herr Lieutenant Laglooi von Burgs 
haufen, log. bey obigem. 

Herr Burgermeifter von Waflerburg, log, 
bey obigem. 

Herr Salled, von Armflorf, log. in der 
ir Gaflgebs: Behanfung. 

err Biolai, Kaufmann von Augfpurg, 

log. bey Herrn Steigenberger.‘ - 

Herr Graf, Handelsmann von Aſchau, 
log. bey Herrn Nocker. 
. vrain, Handelimann von Törg 
mit 2. Eonforten, log. bey obigem. 
Herr CammersDiener von einem teutſchen 
Herrn von Fraunberg, log. bey obigem. 


J 


—————— B 
e 
mann don Burgham 


— — 


# 


Gert, Bi von Waflerburg, ig. 
ben Herrn Lungl 
err Dberfi — von Jettenbach, log: 
in der hir en —— 
err her, u 
yardler aus ip 3 Ban er se 
anu 
Herr Baron Eder, —— vonFrey · 
fing, log. bey Herrn Lunglmayr. 
Ders egiftrator Schmid. ‚von Beepfing, 
Tog. bey o — 


reif, Kirfehner don Landehut, log. | 


— Roferifchen Gaftgebs-Behaufung. 
Den 7. Januar. 


ki Herr von Salubaibfe von, Srenfing, 5 im Kb. ⸗6 


d T 
* — vn Shwat / log. dep 


’ — an rd von Trauu⸗ 
ein, log. bey Herrn Lunglmayr 

Herr Dallınayr mit 1. Eonfort, Handels 
Ient von Waflerburg, log. bey obigem. 


Der er Weins Gn geb von Beys, 
Ber ori, Braͤu von Scrobenhauſen, 
* bey obigem 


Herr Steuer, ——— — Roſen⸗ 
im, lo errn Steig 
— —* — von Saliburg, 
o Herrn P 
x ar — — beym Fux⸗ 
Br Den 8. Januar. 
Sit. err — von Windberg, und 
= von Peteröbaufen, auch Herr 
San —— von An log. 


in denen 3. Mohren. 


Seuche Preis „Montag den zı, December, 


di vom 4 en. Mittleren, geren. 
eisen ⸗ * ⸗ ⸗ s 
Korn Wie ⸗ — . 
re a — ⸗ 
P 

grucht· Preis, Sambfag den F. vinum 

eisen ce 10.⸗ 7 3% 
Be .», 6 _#s 4 = 4. 3% 
GBerſten sen 4. 30, —. M.. 
Ha = 4 12 4. 44 . 2 14. 

ge: 

—⸗ ee: et u en " . — 4 — m - 
ET, RE _ — 






Ver Bone, Säfte 

Peg * —28 af um. 
err Baron fi 

be. Herrn Plaimhofer. * Mr | 


Vom 2. bis o, Januat nd ber 
taben worden, «> 

In U. 2. Frauen s Pa 
Den —8 Der Hoch⸗Wohlae 
err Joſeph Clement —— von 






5 — 
Jahr alt. 
Von einem al int — ein Kind 
ERS. paht T, K —— per 
en 8. dito agda 
Wittib, im Thal, 66. rat ee ! 
Johann Georg Ständl, Boten, 
in der Raufinger - Gatten, 4<. Jahr alt. 
Den 9: dito. Die gnädige Fren Maria 
Sophia von Scholber ‚versittibießkenifonts 
Raͤthm in der — mE: 
In Et. Peters: Pfarr, 
Den 2. Januar. Wilhelm ainer, Echens 
rößler, im Duit⸗ @& 1,53. Jahr — 
Von einem u im hal, ein Kind 
10: Wochen alt. 
Den 5.dito. Maria Pruderin Bittib, in 
der Ne 444. ⸗Gaſſen, 79. Jahr alt. 
Getaufit find 
Rom 2. bis 9. Januar. in bey 
den Pfarren, +. Kinder. | 


m — — 







Son Ba J 
Durchl. zu 1 ER Spekial.P -Pri- | 


Vayrn sc. — vilegio. 
ee — 


Wunchner Srog- und nzeigungs 
Kachrichten, 


el * acob Voͤtter we r. 
® 6. En ür u Landſchafts⸗ auch > Kayferl. Mai Hof 


Ale Mit woch in feinem Comtdir in der Schäfler- Gaſſe, 
ausgegeben und befarint gemasht werden. 

Anzeige : Was Montag den 7. Januar. in denen Allmoſen⸗ 

Buͤchſen gefammiet worden : 

Dot ae 66. fl, 26. Er. 
nger » Viertel go. fl. 30. kr. 
Hadens Biertel 45. fl. 30. kr. 
Ereutz⸗ Viertel 59. fl 20, fr 
Graggenauer⸗Viertel so. fl. 30. fr. 


273. fl. 16. fr. 
Ausgab: Den 11. Zanuar. haben die Armen empfangen 397. fl. 28.Fr. 
—⸗ m — — — 


—— 
wird hiemit jedermaͤnniglich zu wiſſen gemiadt, daß R- Wallner von Regen⸗ 
pas tet > der — anfbalte, und eine gantz ondere Art und Wiffenfehaft F 
e, aus allen Kleidern, es fen Sammet oder Seiden, aus —— and andern 
Gern, ale Flecken oder hie, Bean! zu machen ; fie mögen Namen haben wie. "2 wol⸗ 
Kon, und ſela⸗ proben. gegenwärtig d dgmana darmit ing, erbieiyn in DER 


- 


u 


— — 


bey habe er auf vier Sotten von Ruglen, damit, e# jeder 
u und at Sorten von Ste are jedermann 


Es dienet zur fre 
— er ſo en 
uba 

ben 3, Stiegen hoch, das ana 1. fl 
der Sebrauch fchriftlich mitgegeben, 

Sachen, fo gefunden, oder 
e verlohren geagnden. 

In voriger Woche b chſuß in der Hoſ⸗ 
Capelle iſt einem Bedienten eine ilberneSad: 
Uhr, welche ein drey faches Gehaͤus, nemlich ein 
ſchwarzes, ein getriebenes, und dann dag, 
worinnen die Uhr iſt, iuwendig flehet London, 
und der Name Bachot,an der Uhr hängt 
ein grünes Schwürl, und ein Petſchier⸗ 
Stödl, aus der Taͤſche entnommen; Wen 
ſolche Uhr folte zu Geſicht Fommen, wırd 
von Eigentbümer um GOttes willen gebets 
ten, felbige entweder bey den R. R. P. P. 
Franciſcanern, oder in biefiger Zeitungs» 
Erpedition zu bringen. 

Perſonen ß Dienfte fuchen, oder 
in Dienit verlanger werden. 


Es ift ein —— 77 — ſich of⸗ 


feriret in Herrſchafftliche Dienſte, 


es ſey als Hausmeiſter in der Stadt, 
oder auf dem Land, zu tretten, und in 


der Oeconomie wohl erfahren, ver⸗ 
ftebet dabey mit den Weinen umzu⸗ 
geben, und redet gut Frantzoͤſiſch, 
laͤſſet fich auch allenfalls auf Reifen 
gebrauchen; welcher Herrſchaft mit: 
folhem Menſchen gedienet, beliebe 
fi in — Zeitungs» Comtoir 
naͤher zu erkundigen. 
Angekommene Herrſchafften 
"und Fremde. 
Den 8. Januar. 


- HerrDehannt bey St: Johanes 


von Srepfing, Tog. bey Herrn Abel. 
en 9. Sanuar. 
„zit. Herr: Prälat von St. Zeit, 


log. bey Herrn Lunghnapr. 


en bey Madame d’Eppe, in der Send 


nah Belieben ſelbſten 
hlern darmit ausmachen Fan. 
Logi iſt in der —2 en a Koch in der Hoͤll, uͤber a N Ss 
udli 
en Eflensa Solaris nur aoch ein Dutzet Glaͤ 
linger » Gaffen gegen 






von dem rg — 
rhanden 


bey Jeber Abholung wird Die *3 
y R 


r iR 

Herr Deichmaun, Landfı 
Secretarius von La 
Herrn Nocker su a’ 

Herr Lachenbaur, Handelsmann 
bon Haag, log. bey oͤbigen. 

Herr Burgermeifter Pettenko⸗ 
ver von Landshut, log. bey Heren 
£ungimayr. = 


Herr Lehr, Kaufmann von Fre 
I y (og. bey Herrn ek 
gaſt⸗Geb in der Kaufinger: Gaffen 
zuden 3. Mohren genannt. 

Herr Burgermefter Truͤſper⸗ 
ger zu Pfaffenhofen, log. bey Hrn. 

Ein Wirth von Forfing, Ioa. 
bey Herrn Hueber, ar M 9— 

Herr Verwalter von Hoͤchen⸗ 
rain, log. bey Herrn Abel. 

Frau Burgermeifterin Hammes 
rin von Arding,log.bey Hrn. Nocker. 

Herr Lug mit 3. Conforten, Han⸗ 
— 

errn Lungimapr. 

Frau Dufhlin und Frau Flezi⸗ 
gerim, beede Bräuin von Roſen⸗ 
baim, gi obigem. 

Herr Moßſtock, Handelsmann 
von Regepae log: bey obigem. 
Demio. Januar. 


Her Beuno Michel, berwirth 
von Eberſperg, mit zwey Geiſtl. 
Herren, log. bey Herrn Hueber. 


Herr Krcbel, — von. 


Ausfpurg, log. bey obige 


ber dem — 
und 
Be 
97 


a 2 


— log. bey 


u rm--. 
— f - 


2 zn Dandelsmann von 
chroben 


Bauen, 
Ein Wirth von Clöſter Rott 
mit ein Conforf. log. bey obigem. 


Den ir. Fannar, 






er 
u enzofesifchen 
DE gone Regiment log· bep Hrn 
imhofer. ne 
Herr Verwalter von Cronwinckl 
mit 3. Conſ. log. bey Herrn Nocker. 
Herr Srang Belluwig, Handels; 
mann aus Defterreich, 
Herrn Steigenberger. 


Salzburg, log. bey Heren Lungl⸗ 


Bert Crfneßt, mit ein Conbet 
Kankeutgaus Welſchland/ 109. bey 
D . a, j * 

Ein Wirth von Allertshauſen 
mit ein Conſ. log. bey Hrn. Hueber. 

2: Den 12. Januar, 

Tit. Here Obriſt⸗ Wachtmeifter 


Baron von Seibolſtorff, komt zuruck 


von Der 
Herr 
bey Herrn Lunglmayr. 
Herr Eorl, Procurator ‚von 
Schwaben, log. — — JFJI 
Herr Urban, Handelsmann von 
Mapburg. log. bey obigem. 


ut,log. bey Herru Abel, 


J 


Freyſing, Igg. bey obigem. £ 
Der — raͤu mit eig 
Eonf. von Apbling,dog. bey obigen. 


— — —— 
v [3 


IB 20 


rer don Aybling, Iog. 


Here Sturm; Goldfhmied von 


Ein Braͤu von Aerding, log. bey 
par Huber 
Ein Porcelan s Fabricant von 
Augfpurg, log. bey obigem. 
. Herr Frans Heinrich Siedmann, 
ge von Hamburg, log. bey 
em.’ RE | F 
Ein Braͤu von Pfaffenhofen,log: 
1 


" ——— EL. 

„Dere Pfarrer von Dachau, log. 
in * Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ Be⸗ 
uſun EIN s 


9 

Ki \ 9 Den 14. Januar. We 
Tit. Here Baron von Stroms 
mayr Regierungs⸗Rath bon Lands⸗ 

* Fer bey — — * 
— —E log.bep 
Er dreytag/ Maut / Gegen⸗ 
ſchreiber von burg, ein 

ee bey Herrn Noder. 
* — er on Stainbach, 
Herr Obermiller vom Tölg, log 
N en A Frucht⸗ Haͤndler bon 

rGauck, Fru er 
Landshut —* —— 
. ‚Here Cremer MAdjütane mer 
dem Löbl: Chur⸗ Prinzifhen Regie 
ment von Amberg,log. bey obigem. 
Herr Sehaftian —— 


Buͤſchenſchaͤffter aus dem Zeugh 


von Amberg ‚log. bey obigen, 


+» Herr Mardtr Schreiber v 
‚Ang, log.bey Herrn Lungimaye.- ©. 


er Phllipg;ı Kaufmann von 
Graͤfing, log. bey obige: |. 
Ein Pulder-Macder von Hopenz 
bau, log. bey obigen, = 11 © 
ED Schrei von Landshut iog 


44 
⸗ 


—ñ — bi m -& 2 - 


in der Roſexiſchen Gaſtgebs/Be⸗ 
baufung, Kt A 

Herr Bruder, Kramer bon 

Arding, log. in obiger. ; 
Den 15. Januar. 

Tit. Herr don Maralt, Hof— 
Canzler von Freyſing, log. bey Hru. 
Hueber in der Kaufinger⸗ Gaſſen. 

Herr Secretarius von Kauffrin⸗ 
gen, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs- Bebaufung. 


Herr Secretarius Safteiger von 


Burabaufen, log. in obiger. | 
Herr Pfarrer von Futzbach, log. 

in obiger. | 
Herr Verwalter von Hornbach, 

log. in obiger. 

Dom 9. bis 16, Januar. find 


bes 
graben worden. - = 


In U. 8. Frauen s Pfarr. | 


Den 9. Ranuarit,Apoltonia Dur; 
— L. —— — — 
ß ‚272. Jadr alt. I. 
| Den F dito. Andr. Eder, Tag: 
wercker vorm Schwaͤbinger⸗Thor, 
It. 
ln WBeingartner, 2. et. in 
der Prangers-Gafen,no. Fahr alt. 
- Den ı2. dite. Ignati Hofmann, 





atſchier in der Sendlinger⸗Gaſ⸗ 
n 54. Jahr alt. —3 
Den 13. dito. Johann Hampf, 
Laque in der, Wein » Strajlen. 24. 
Jahr alt, 
Bon einen Gartner vorm Schwaͤ⸗ 
binaers Thor, ein. Kind, 8. Tagalt. 
Bon einem Laque inder Schwä; 
dinger Gaffen ein Kind, 1.Rahr alt. 
In St. Peters: Pfarr, 
Den 10: Januar. Stepb. Probft, 
Hof s Kiftler im Kuͤh⸗Saͤßel«z. 3.0. 
Thereſia Rautnerin, Wittib, in 
der Sendlinger⸗Gaſſen, 73. F,nlt. 
Den in. dito, Herr Jacob Ma; 
thies, Geiſtlicher im Her og⸗Sptal. 

Von einem Braͤu auf dem Anger 
ein Kind, drey viertel Jahr alt. 
Den 13. dito, Frans Obermayr, 
Bierzaͤpfers Welb im Fiſcher⸗Ga— 
el,s5 Jahr alt. 

Dein 14. dito, bon einem Buch⸗ 
binder unter dem Schönen-Zpurn, 
ein Kind, ein halb Jahr alt,  - 

Den ı5° dio, don einem Zinn: 
siefjer aufm Plagein Sind, Stund 
alt. 


Berauft find 
Vom 9. bis 16. Januar, im 


bey 
den Pfarren, 10. Kinder. h 


$ruchtsPreis, Montag den 8, Januar. 


Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
fl. fr. > | fl, Er, za e 
Meisen v9 30% re en s —— 
Korn 9 Aa’ ee 3 ⸗ 0 
— —— Zus ae | Eee FE . 
do» . 8 6 ‘es LER. . 
2 Seuche» Preis, Sambflag den 12. Januar. 
Weitzen ⸗ 10. # Ä 8 30 7. ⸗ 
rn s 6, s . Kris fo 5 30 4. 15 
Gerſten ⸗ ſ. Ne Te Ir An; 
ur 00 "as 7 SRRBEEESBENE Pass) .. 2 15.. 
5 — — — Zu - Wi 
—— — — — — — — — — 


— — — — — ——— 


Anno 1754. Mittwoch, den 13. Februarii. Num. 7. 





Mit Dhro Gnaͤdigſt— 
Shur: Rürftl. ertheilten 
Durchl. zu ; Special-Pri- 
Bayın ꝛc. ꝛc. E vilegio. 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Wuͤnchner Srag- und Anzeigungs- 
Kachrichten, 


elche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Mai. 
8* GNS husfürti gandrdaftee RS ar vof⸗ 
Ale Mittwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗ Galle, 
ausgegeben und befannt gemacht werden. 


Anzeige: Was Montag den 4. Februar. in denen Allmoſen⸗ 
Büchfen gefammiet worden : 


5 of⸗Buͤchſen 68. fl, 39 fr. 
naer » Viertel 44: fl. so, kr. * 
Hacken⸗-Viertel 4.. 30. ie, . 

Creutz⸗ Viertel 55. fl. 40. kr. 

Graggenauer⸗Viertel so, fl. . tr, 


h 259 fl. 39. fr. 
Ausgab: Den 8. Februar. haben die Armen empfangen 397. fl. 21. kr. 


AVERTTSSEMENTS - _ 

Es wird jedermänniglih nah Stands Gebühr kund und zu wis 
fen gemacht, daß fich aupier ein gewiſſe Manns s Perfon befindet, wels 
che mehrmahlen ihre Reife in die Heil, Landen, ald Rom, Neapolis, 
und naher St. Jacoh in Galitien forsfegen wird; Wer alſo Belieben 








entweder im dergleichen Orten etwas zu 
Aa as Habhaftıa merken will, der bat fich des 


uͤberſchicken odber von 
mehreren in der 


er Gaffen in der Sämeriiden Behaufung Über drey Stiegen zu 


gen. 
Bey Heren 
und Loofe von der 
Perfonen fo Dienfte füchen, oder 
in Dienft verlanger werden. 
Es fuchet ein wohlerfahrner Gaͤrt⸗ 
ner, welcher auf Reichs⸗Manier ge⸗ 
lernet, und mit einem Lehr⸗Brief, 
auch guten Abſchied verſehen ift, ali⸗ 
—— oder auf dem Lande Herrſchaft⸗ 
iche Dienſte. Mehrere Nachricht 
an in hieſigem Addreß⸗Contoit von 
m gegeben werden, 


Angekommene Zerrſchafften 
und Fremde. 


Deu 5. Februar. 


Den 6. Februar. 
Tit. Herr Baron von Deyrlſperg, 
kommt von ———— log. bey ar 
ueber, Weingaſt⸗ Geb in der 
ger⸗Gaſſen zu den 3. Mohren. 
HerrShwepl, Zollner von H0, 
henſchwangau, log. beym Gilgen⸗ 
ainer⸗Braͤu. 


Den 7. Februar. 
Herr Pflege -Eommif, 


; 6s Marius mi 
Ar | 

» —A —— Dirdpeim,log, 
Danfung. 


Gaſtgebs⸗/Be⸗ 





Jobann Pahmayr, Handelsmann allhier / 
neu⸗ errichteten favorablen Reipziger-Lurterie zu haben. 


au⸗ 
O 


find Plans 


Ein Beiftl. Herr Sohn von Lit. 
Heren Obrift-Wachtmeifter poy 
Möging, mit drey Conforten bon 
Wien, log. =; —— Lunglmayr. 

Herr Joſeyb Diſtler, Tobads, 
handler von Kornburg, logirt im 
Hamerthaler⸗Hof. 
ei Der reife RÖGL irn 

on Augipurg, log. bey der 
Fa, 8: 309. bey der Frau 

Herr Tefh, Beamter von Amer, 

gau, log. im Ethaler Pfieg- Haus, 
Den 8. Februar, 


Depring, 
en. Abel. 


Herrn 
Ein Geiſtlicher 
bey Tit. Herrn Grafen von 


Herr Toback⸗ Factor von 
berg/ log. bey obigen. — 


Den 9. Februar. 
en Kineti und Libert, En⸗ 


ae Dir: 
mit glifche Eavalier kommen von Bien, 


log. bey der Frau Spallerin. 


Zit. Heer von Montenachmir eis 


nem Conforten, Juriſten bon In⸗ 


—— logiren bey Herrn Lungl⸗ 


v 
Herr Schaͤfler, MünzsMeifter 
son Manheim, log. bey Hrn. Stürs 


“ Drey Herren Conventualen bon 
Bayiberg, logiren in dero Pfleg> 


Ein Seiftliher Herr von Alten- 


sn © Salzburg’ logirt bey Herten 


err Bötter, Geiftlicher Rat 
Be bon ‚Seepfing, log. * 


Herrn Lun 


Herr Danzer = Wolfertöpaus 
fen, log. bey ob 

Herr Pfarrer = Dachau, log. 
in der Roſeriſchen SGañ⸗ebs⸗ Be⸗ 


ftauenhofen, log.in der Roſeriſchen hauſu 


Saſtgebs⸗ Behauſti * 

Herr Gerichtſchreiber und Herr 
Dberfchreiber von Traunftein, log. 
bey Herru Lunglmayr. 

Herr Berwalter mit zwey Con⸗ 
forten von Mosdening / log. bey 
Herrn Noder, 

Herr Hugl Wein: Gaftgeb von 
Sn oe, log. PN obigem. 

Duffrin, 


bey o 


Herrn Lunglmayr. 
Den ro. Februar. 


Fit. Herr Baron von Werthen⸗ 


delömann bon 
onärdibofen, log. bey Herrn No⸗ 


‘der. 
Ei Wirth von Arding, Togirt 
Ein ru von Aybling, log. bey $r 


aufung. 
—* Marco, Hof⸗Kellerſchreiber 
mit einem —— von Freyſing / 
bey Herrn Hueber. 
rau Secretar. Deichmanin / bon 
Landshut, log. bey Herrn Nocker. 
Ein Bräu von Dachau / log. bey 
Herrn Lunglmayr. - 


Deu II, Februar. 
Tit. Herr Baron von Bar, Pfar⸗ 
rer Don Taufkirchen / mit einem 
Eonforten von Werding, log. bey 
Herrn Lunglmayr. 
Tit. Herr von Guggemos, Wild 
Meifter von ——* Iog.bep der 
au Baubofin 
Herr Ser met, Pfarrer zu Kiſ⸗ 
fin 108. bey Herrn Abel. 
e Scerzer, —— aus 


ſtein General⸗Vicarius zu Frevſing⸗ — logirt bey 


log * Herrn Abel. 


Tit. Herr Baron von Edlbk, 
Dom..Herr zu Srcpling, log. bey 


obigem. 
Tit. Herr Baron von Pignie 
ee — Srepfing, log. bey 


einem: ihen Herrn, kommen 


a Dofenkim, lögirt bey * 


eber. 
— an, —— er bon 
Sulzbach / log. bey obigem. 
Herr Apot eder, mit iwey Eon: 


Hof. f lich bon Bin log. bey Herrn 
errn 


Ey ber Baron Pienzenau mit 


Er Hotbedter mit zwey Con⸗ 
ſo on Landshut, log. in der 
Deoferifpen Gaſtgebs⸗/Behauſung. 

Den 12. Februar. 
Stadt-Dber-Richter von 


Sit. Here von Fenz/ Paffagier —55 log. bey Deren Nocker. 


Herr Burgermeifter Oberndorfer 
don Landshut, Iog. bey obigen. 
Herr Zadenpaur, Handelsmann 
bon Haag, log. bey obigem. 
Vom 6. bis 13. Februar. find be- 
taben worden, 
In U. 8. Frauen s Pfarr. 
Den 7. Febr. Lit. Der Hoch⸗Edl⸗ 
gebohrne Herr job. Benno von Uns 
ertl Sr.Shurf. Durchl. Hof-Eanıs 
mers Rath, dann Gem. Loͤbl. Lands 
fchaft in Bayern Ob⸗ und Unter; 
en gemier 2. aufm Plag, 73. 


ahr alt. 

Sodann Kriedl , Schneiders 
a ie de Schäfler: Saffen, 42. 

abe alt. 

‚ Bon einem Floßmeifter im Thal 
ein Kind, ein balb Fahr alt. 
- Deng.dito,Shre Excell. die Hoch 
Wohlgebohrne Frau Maria Fran⸗ 
cifca * von Lerchenfeld zu 
Bremberg, gebohrne Freyin von 
Mu enthal su Seighaufen, Ihro 
Durchl. Epurfürftin Fraͤulen Hofs 
meifterin, 53. Sabr alt. 


| 

- Ben ro.dito/ Franz Kaberi Mens 

Br ie a im Thal, 53. 
aber alt. 


Paul Neupold, Tagwercker vorm 
Kofttbörl, 94. Fahr alt. 

Den 11. dito/ Joh. Straffer, Les 
derer in der Leder⸗Gaſſen, 73. J. a. 

Von einem Bildhauer Ro⸗ 
chus⸗Bergl ein Kind,s. Wochen alt. 

Bon einem Laque im Thal ein 
Kind, anderthalb Jahr alt. 


Den ı2. dito, Vom Shäfler in 


der Loͤwen⸗Gruben ein Kınd, 15. 
MWochen alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 10. gebruar. Sebaftian Fur, 


Tuchſcherer aufm Anger, 52.3. alt. 
Von einem Handelsmann im Thal 
ein Kind, drey viert!’ Jahr alt. 
Den 11. dito, Sranz Prauchard 
Weber aufm Ereug, 53. Jahr. alf. 
Anna Schueiderin, Wittib aufm 
Ereug, 56. Jahr alt. 


Getauft find 
Vom 6. bis 13. Februar, in Deys 
den Pfarren, ı7. Kinder. 


Frucht⸗Preis, Dienflag den 5. Februar. 


Schafe vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
fl. kr. fl. m fl & 
Mei 0 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Kon 9 9 6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗ 4. 30% 4. 20. 4. — 3* 

aber⸗ ⸗ ⸗⸗ ⸗ — ⸗ 
Frucht⸗Preis, Sambſtag den 9. Februart. 
Weitzen ⸗9. 30 8. ⸗ 7. ⸗ 
Korn 9» 5. 4. 5. ⸗ — 
Gerſten ⸗⸗4. 30 4 ⸗ 3. 10. 
Ban ⸗ 3. 75. ie 30. 3. 


— 


— — — —r 





- Anno 1754. Mittwoch, den 20. Marrii.Num.ı2, 
Mit Ihro ſF Gnaͤdigſt— 
Vhur⸗Furſtl. ertheilten 
Durchl. zu Je & NEE Special-Prı- 
Vayrn cr. EA] vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 
Muͤnchner Hrag⸗ und Ainzeigungs 
sachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayferl. Mai. Hof 
und Ehurfürftl. Landſchafts⸗ auh Stadt: Buchdrudern, 
Alle Mittwoch in feinem Komtoir in der Schäfler- Gaſſe, 
ausgegeben und befannt gemacht werden, 


Anzeige: Was Montag den ır. Marti in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen geſammlet worden: 





Hof⸗Buͤchſen 68. fl. 49. fr. 
nger » Viertel 49 fl. 30. ir 
adens Biertel 42. fe 30 fr, 
reugs Viertel 67. aa . 4 


Graggenauer-Biertel so. fl. 30. fr. 


* 278. 19 Mr | 

Ausgab: Den 15. Martii haben die Armen empfangen 397. fl. 13. kr. 

Saͤchen fo zu Fauffen, oder zu Fäffel gewoguer pr. ı8.Er. verkauft 

verkauffen. wird; Mer dergleichen —— 

Es find veritable geſalzne Rhein⸗ Tan ſich darum auf der Eifen Wi 
Salmen von Lauffenburg angekom⸗ derlag melden. 

men, wovon das Pfund ſamt dem 


*Vor einigen Tagen find peritay 


e sejalene Mein ; Salnten von 
bafhaufen aus der Schweiß all- 
bier angefommen, das Pfund vor 
26. fr. Wer dergleichen begebret, 
kan fich in der Prangers⸗Gaſſen bey 
dem Kaͤppler⸗ Bräu anmelden. 
Sachen fo’ zu fliften , oder zu 
— verſtiften. 
Es iſt eine Wohnung, beſtehend 
in vier gehaitzten Zimmern, und ei: 
nen Keller, biefelbit 
über 2. Stiegen nähittommenden 
St. Georgi zu verlaffen; Wer da⸗ 
zu Zuft bat, kan fich im biefiger Zei⸗ 
tungs- Verlag näher erfundigen. 
Derfonen R Dienfte ſuchen, oder 
in Dienft verlanger werden. 
Ein ift ein junger fauberer Menſch 
audier, welcher in der mehriſten Ju⸗ 
fteumental: Muſic verfiret ift, und 
Herrfaftliche Dienfte fuchet ; Iſt 
einer dergleichen mit Diefem Men⸗ 
n gedienet/ kan im biefigens Ad⸗ 
reß ⸗Tontoir die nähere Auskunft 
eingebolet werden. 
Angebommene Zerrſchafften 
und Fremde. 
Den ı2. Merz. 
zit. Herr Baron von Lerchenfeld 
* Aham/ log. bey der Frau Thal⸗ 
erin. 
Tit. Hr. Baron von Maffee, Pfar⸗ 
ver zu Ginfpach, log. bey Hrn. Lungl⸗ 
mayr. 
—J Soyer, Pflegs⸗Com⸗ 
mifarius von Zölz; log. bey Herrn 
Noder, 
Herr Wagner, Hoch; Stiftd 
Gansler von Regenfpurg/ (og. bey 
Heren Leduc. 


> * > 
ee ve SE "ee Sn) 7 ” — * 
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auf dem Plag ma 


. 


Here Bürger, Weinwirth von 
Tölz, logiet bey Heren Noder. - 
Herr Grundner, Handelsmann 
von Arding, log. bey obigem. 
Den 13. Merz. 

Tit. Herr Baron von Werten⸗ 
ftein, General: Bicariuß zu Frey⸗ 
fing, 1og.bey Herrn Zungimayr. 

err Secretarius Voͤtter von 
Frebſing, log. bey Herrn Luugl⸗ 


yr. 
Herr Gall, Weinſtadel⸗Schreiber 
von Freyſing, log. bey obigem. 
Here Pinie,Fabrıcant von Wien, 
log bey der Frau Thallerin. 
Den 14. Merz. 
Sit. Herr Baron v. Egger, Doms 
Herr zu Freyſing, log. bey Deren 


Lunglmayr. 


Sit. Herr Baron von. Berndorf, 
Shurfürftt. Hofs Rath log. bey 
Heren Leduc. 

Monf. le Chevalier de Varin aus 
SBenfancon, fommt von Ulm/ log. 
bey der Frau Thallerin. 

Herr Schreiner mit 3. Conforten, 
Handelsleut von Augfpurg, log. iu 
der Koferifhen Gaſtgebs⸗Behau⸗ 


fung. 
Herr Coftanz , Handelsmann 
von Augfpurg, log. beu Hrn. Lungl⸗ 


mapr. 
Here Gſchraffer mit Conforten/ 
Handeisleut von Augipurg, log.bep 


obigem. 

Bert Gaßner, Wein-Gaftgeb von 
Waſſerburg, log. beyobigem. 

HerrBerwalter von Walndurg/ 
log. bey obigem. 

Fuͤnf Herren Kaufleut don Aug 
ſpurs, log. bey Deren oder, 


Ein Wirth von Kinfperg, log. 


bey obigem. 
Den ı5. Merz. 

Tit. Herr Baron von Guggemos, 
Regierungs-Rath von Landshut, 
Iog. bey der Frau Bauhofin. 

Herr Pflegs « Commiffarius und 
Herr Dberfchreiber von Cranſperg, 
log. bey Herrn Luuglmayr. 

Herr Stadt: Richter von Waf 
ferburg, log. bey obigem. 

Herr Salet von Armftorf, log. 
in der Roferifhen Saftgebs - Ber 
Daufung. 

Herr DdN, Caplan, bey Herrn 
Baron von Egger, log. bey Herrn 
Sungimayr. | 

Herr Kyrein/ Handelsmann von 
Toͤlz log. bey Herrn Noder. 

Zwey Braͤu mit 2.Conforten vom 
Toͤlz, log. bey obigem. 

Ein Wirth von Arding, log. bey 


obigem. 

Der Jeſuiter⸗Braͤu von Aybling, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 

Ein Braͤu von Fellen, log. in der 
Roſeriſchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Den 16. Merz. 

Tit. Herr Baron von Schuß von 
Straubing, log. bey Herrn Leduc. 

Tit. Herr Baron v. Koͤck, Caſt ner 
von Roſenheim, logirt bey Herrn 
Lunglmayr. —— 

Herr Pflegs-Commiſſarius von 


——J log. un der Roſeriſchen 


Gaſtgebs⸗Behauſung. | 
Herr Oberſchreiber don Burg. 
haufen, log: bey Herrn Lungimapr, 
Den ı7. Merz. 
Sit. Herr Baron von Speyer, 
und Ders Baron von Per, kom; 


nen bon Dresden, Tod. in der Ro⸗ 
ferifhen Gaſtgebe Bebaufung. 

Sir. Herr Baron von Weſternach, 
Dom=Herr don Frevfing, togırf 
bey Herrn Lunglmayr. 

Tit Herr von Schölf,von Geißl⸗ 
bullach, log.in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs⸗Behauſung. 

Herr Axthalm von Landshut, log. 
bey obigem. —— 

Herr Regiſtrator Schmid, im 
geiſtlichen Rath von Freyſing, mit 
einem Conſorten, logirt bey Herrn 
Zunglmapr. 

Herr Pater Pornlechner , und 
Herr Stadtfchreiber bon Aerding, 
log. bey obigem. Ä 

Herr Burgermeifter Ruedorffer, 
von Roſenheim, logirt bey Herrn 
Noder. 4 

‚Herr Mardtichreiber von Roſen⸗ 
beim, log. bey obigen. 
Den 18. Merz. 

Ein Wirth von Forfting, log. bey 

Herrn Hueber. 
Den 19. Merz. . 

- Drey Bediente von Ihro Ercel. 

Herren Grafen von Kapferftein, 

log. bey Herren Plaimhofer. 

Frau Verwalterin von Mardens 
ftein, logirt bey obigem. 

Dom 13, bis 20. Merz find begras 
i en worden. 
In U.L. Frauen s Pfarr. 

Den 13. Merz. Michael Grien⸗ 
wald, Tagwerckers Weib aufm Lehel, 
24. Jahr alt. 

Von einem Tagwercker vor dem 
Iſar⸗Thor ein Kind, ein halb J. a. 

Den ı5.dıto, Richilda Schaͤdlin, 
Wittib im Thal, 75,Jahr alt. 


Den 16. dito, Agatha Ulin, Wit; 
tib im Kuͤh⸗Gaͤſſel 94. Fahr alt. 
« Den 18. dito, Bon einem Kauf 
mann in der Kaufinger⸗Gaſſen ein 
Kind, 15. Wochen alt. 
- Bon einem Kramer in der Send» 
linger⸗Gaſſen ein Kind, 10. Tagalt. 

Den 19. dito, Satharina Haims 
ftainerin, 2. St. in der Weinſtraſ⸗ 
fen, 20. Zar alt. 

Bon einem Sanceliften aufm Ans 
ger ein Kind, 14. Tag alt. 

Bon einem Jäger in der Schwäs 
u ein Kind, 10, Wochen 


Bon einem Tagwercker aufm Les 
bei 5 vn ’ RR RT alt. 
n t. eters⸗ arr. 
Den 14. Merz. Von einem Herrn 
en aufm Anger ein Kind, 
Jahr alt. 
: on einem Hausmeifter aufm 
Rinder⸗Marckt ein Kind, 1. 3. a. 
Bon einem Wagner im Thalein 
Kind, ein halb Jahr alt. 
Den 15.dito/ Bon einem Ehurfl. 
eren Hofs Rath aufm Ereug ein 
ind, ein bald Fahr alt. 


Den 16; dito, Bon einen Kramer 
im Rofen-Thalein Kind, 10o. Tag alt, 

Bon einem Zimmermann im Thal 
ein Kind, ı. Fahr alt. 

Den 17. dito, Anton Piberacher, 
Weber aufm Ereug, 30. Jahr alt. 

Chriſtian Mayr, L. St. im Kran 
cken⸗Haus. 

Den 18.dito, Joſepyh Nidermayrs, 
Sattlers:WeibinderFürftenfelder; 
Gaſſen, 69. Jahr alt. ° 

Apollonia Schröderin, ım Kran, 
den: Haus. \ 

Maria Millpacherin, L. St. im 
Thal / 82. Jahr alt. 

Den 19. dito, Barbara Koͤgl⸗ 
fpergerin, &. St.beym Sendlinger- 
era % u = mp 

in Weibs⸗Perſon im Herzo 
Spital. * 
‚on einem Knaben⸗Diener in der 
Fuͤrſtenfelder⸗Gaſſen ein Kınd ‚ein 
viertel Jahr alt. 

Bon einem Laque in der Sendlin; 
ger- Saffen ein Kind, ein Jahr ait. 
Rom 13. DiB ao. ers in bepd 

om 13. bis 20. Merz in bepden 
Pfarren, 20, Rinder. ® 


Frucht⸗Prteis, Dienflag den 12. Merz. 


Schafe vom Belten. Mittleren, Geringeren. 
. * fl. kr. fl. kr. 
Weitzen⸗⸗⸗ er ⸗ ⸗ ⸗ 
Som » 4 30 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Echt ⸗4. 4% 4 3% ⸗ ⸗ 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 
Srucht» Preis, Sambſtag den 16. Merz. 

Meisen [4 Io, ⸗ 8. 30. 7. s 
Kon » 5 ı% 4“ 30 4. ⸗ 
Scfen # 4 4 4 3% 4 ; 

A a. If 3 3% ‚15. 





Mit Zhro Z 1 Gnädigfe 
Spur-Zürftl. k | ertheilten 
Durchl. zu Special-Pri- 
Vayrn ꝛc. %. vilegio. 





— Bochentlidhe i 
Wuͤnchner Srag: und Bnzeigungs- 


dachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayferl. Mai. Hofs 
und Ehurfürftl, Landſchafts⸗ auch Stadt: Buchdrudern, 
Alte Mittwoch in ſeinem Comtoir in der Schäfler Galle, 
ausgegeben und befannt gemacht werden. 
Anzeige: Was Dienftag den 26. Martii in denen Allmoſen⸗ 
Büchfen gefammiet worden : 
of: Büchfen 6. fl 2% 


Sreug: Viertel f4: fl 20, = 


2363. fl, 43. fr. 
Ausgab: Den zo, Martii haben die Armen empfangen cos. fl. 46. kr. 
——— — — — — Beer ren 


AVERTISSEMENT : 

SGründliche Anmerdungen über den Feld» und Aderbau/ oder die 
Land⸗Wirthſchaft überhaupt betseffend, ais wodurch hobe Herrſchaftes 
ihre von ihren Land - Gütern habend jäprliche Einkommen um vieles, auch 
na Bewandnuß der Umſtaͤnden, um Die Halbſcheid, und mehrer. meh 


— 


laichterer Mühe, und ſchlechteren Unköften, als dermahlen, verbeſſeren 
rnnen, beſtehend in 10. Articklen, fo nicht etwan aus ein⸗ und andern 
Autoren hergenommen, fondern durch felbft eigene Experienz approbirt, 


und zufammen getragen, und hiermit hoben | 
eigener Handfchrift offerıret wird, wogegen man 
Ein Mehreres kan in hiefigem Zei 


Diſcretion unter felb 
bon dieſſeits um alled gut ftebet. 


tungs⸗ Contoir nachgefragt werben. 


Sachen: fo zu Eauffen, oder zu 
' verkauffen. 

Es ſuchet ein hiefige vornehme 
Herrſchaft 2. Gutſchen-Rappen; 
Wer dergleichen zu verkaufen, be⸗ 
liebe in hieſigem Zeitungs⸗Contoir 
mehrere Nachricht einzuholen. 
Sachen ſo zu ſtiften, oder zu 

verſtiften. 

Auf naͤchſt kommende Georgi ſind 
2. ganze Wohnungen in einem Haus 
aufm Anger, um einem billigen 
Beet zu verftiften; Wer eine oder 

ie andere hiervon zu beziehen Luft 
bat, beliebe fich deswegen in hieſi— 

en Zeitungss Eontoir naͤher zu er⸗ 

undigen. 

Ein zunaͤchſt an das Schwaͤbin⸗ 
ger Thor gelegener Garten, nebft 

em Gartens Haus, ift alltäglich 
um einen billigen Preiß zu verftif- 
ten, oder aud gar gu verkaufen. 
er bierzu Luft hat, kan fich in hies 
figem Zeitungs ; Contoir des meh» 
gern erfragen. 

Sachen, fo gefunden, oder 

vetlohren gegangen. 
- Am verwichenen Sonntag, als 
24. Merzen, ift in dem neuen & 

I. Opera» Haus eine fülberne 
Rabattiere, welche dopplet aufgehet, 
unten und oben mit einem porcellais 
nen Blättel verſehen, verlohren 


uns 


errfchaften gegen billige 


worden. Wer felbige gefunden, 
wird böflich erſuchet folche bey Wer» 
legern dıefeg zu bringen, und ein 
ehelichen Recompens befonmen. 
Rüngft: abgewichenen Sonntag 
8. Tagen ift in der Gruft, oder auf 
der Saffen ein goidenes rundes Ehe⸗ 
Reifl, mıt ichwarzer Seide umwun⸗ 
den, verlohren worden; Wer fol 
ches gefunden, wird höflich erfucht 
felbes gegen einen Recompens ın das 
ZeitungssContoir zu überbringen. 
Perfonen fo Dienfte ſuchen, oder 
in Dienjt verlanger werden. 
Ein Candidatus — welcher 
nebſt andern erforderlichen Scudiis 
in der Franzoͤſiſch- und Staliänis 
(den Correſpondenz ſowohl, als 
auc in der hung zu reden beftens 
umgethan ift, ufferiret feine Dienite 
boben Herrfchaften, ald Secreraire 
oder Hofmeifter, und ift folcher 
dißfalls bey hiefigem Zeitungs, Wers 
leger näber zu erfragen. 
Angekommene Herrſchafften 
und Fremde. 
dit.6 zur Merz. * 
Herr Baron von Edlboͤck / 
Hochfuͤrſtl. Freyſingiſcher gebeimer 
Rath und Hof⸗Cammer Präjident, 
log. bey Herrn Hueber in der Kay 
— Gaſſen zu denen 3. Mohren. 
ir. Ders Baron von Werten⸗ 


ar — 


N 
n 
! 
\ 
j 


m. — — : — —- ob za ve» 


ftein, Hochfürftl. geheimer Rath, 
Dann geiftliher Mathe » Prafident 


und General; VBicarius zu Frey 


fi PR. ‚log. bey obigem. 

it. HerrBaron von Eptim,Hof, 
Marſchall zu Augfpurg, logirt bey 
Herrn Stürger. 

Zit. Here Baron von Nieder 
marr, von Altenburg, logirt bey 
Heren Lunglmayr. 

Herr Carl, Procurator von 
Schwaben, logirt bey obigem. 


Den 28. Merz. 


Here Pater Prediger von Dor⸗ 


fa, log. bey Herrn Lunglmayr. 
Herr Blaichshiern, Wein, Yalt- 
geb von Dorfen, log. bey obıgem. 
Herr Heigein, Fiſch⸗Haͤndler von 
Copenhagen, log.bey Herrn Hueber. 
Emm Kaufmann von Leipzig, log. 
bey Deren Lunglmayr. 
Em Wirth von eys / log. bey 


Den 29. Merz. 


obigen. 
err Schmiech Weinhaͤndler vom 


Wiridus log. bed Hrn. Hueber, 
Den 30. Merz. 
Tit. Herr Baron Egger, Dom⸗ 
Herr zu Freyſing, kommt von Aug⸗ 
fpurg, log. bey Herrn Lunglmayr. 


Herr Pfarrer mıt einem Conſor⸗ 


gen von Rehrmos, log. bey obigem 
Herr Hoͤß, Schiffmeiſter mit 
wen Conſorten von Roſenheim/ log. 
ey obigem. 
Den 31. Mert. 
Tit. Herr Baron von warthafeit 


| — — log. bey Hrn. gungl-. 


ur Here Joſeph von Kriens 


—— 





thal, * - Augſpurg, log. 
bey Herrn Hueber. 

Herr Saud,Srüht- Händler von 
Landshut, log. bey Herrn Hueber. 
Den 1. April. 

Herr Pfleger, aus u Teutſchen⸗ 
gas von Regenfpurg log. in der 
oſeriſchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Ein Kaufmann mit 2. Conſorten 
Bürger von Crayburg, log. bey 
Herrn Lunglmayr. 

Her Poilipp, Handelömann von 

©rdfing, log. bey obigem. 

Ein Courier von Anfpach, logirt 
bey obigem. 

Det. Ap ril. 

Herr Hof⸗ Kihter von Elofter 
Gars, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs⸗Behauſung. 

Herr Traub, Meinhändier von 
Ellwang, log. bey Herren Hueber. 
Dom 27. Merz bie 3. April ſind 

begraben worden. 


An U. 2. Frauen s Pier. 
Den 24. Merz. Hr. Joſeph Michl, 
Shurfürft. 9 or. » und der 2hl. St. 
Michaelis s Kohn DOrganift, in der 
RR 45. Jahr alt- 
Den 27. dito, Der geſtrenge 
aus Sofepb Anton Mayr, Land» 
aftl. Buchhalter in der Echwaͤ⸗ 
— Gaſſen, 84. Jabhr alt. 
atbarına ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ — 
ckerine⸗Werb in der Creutz⸗Gaſſen, 
77. Jahr alt. 
Den8. dito, Melchtor Wernber⸗ 
ger, Guſter in der Sruft,:. J. alt. 
De 29. dito, Jacob Mulher , 
Bſlerzoaͤrflers⸗Weib in dem zn. 
Gaͤſel, 65. Jahr ae - 


a 


Von einem Gartner aufm Lehel 
1. Kind, 20. Wochen alt. 

Den 30. dito, Urfula Mayrın , 
Handels⸗Frau in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
Gaſſen, 27. Jahr alt. 

Eatharina Weiſerin, 2.St. in der 
Fuͤrſtenfelder⸗Gaſſen/ 54. Jaht alt. 

Von einem Mauthner im Thal 
ein Kind, 14. Tag alt. 

Boneinem Kiſtier aufm Pläglein 
Kind, Ir Fahr alt. 

Den 31 dito Joſeph Schalemayt, 
Trabant im Thal, 50. Jahr alt. 
Von einem Quaderoben⸗Diener 
in der Neuhauſer⸗Gaſſen ein Kind, 
ſiben viertel Jahr alt. 

Von einem Schneider in der 
Sendlinger⸗Gaſſen ein Kind, 2. 
Jahr alt. 

Den 1. April. Von einem Laque 
in der Neuhauſer⸗Gaſſen ein Kınd, 
4 Jabhr alt. 


In St. Peters Pfarr. 

Den 28. Merz, Herr Wolfgang 
Jacob Lauffenfteiner, gewefter Her⸗ 
30g Ferdinand. Cammers Diener 
9 Quaderoben⸗ Meifter imSchle⸗ 


linger Gaſſen ein 


Ein Knad im Wa ſenhaus aufm 
Creutz —— 


Von einem Laque in der Sendlin⸗ 
ger Gaſſen ein Kind, ein halb J. alt. 
Den 29.dito,Maria Ederin, Wits 
tib im Thal, 84. Jahr alt. 
Bon einem in in der Sends 
ind, 1.Stund alt. 
Bon einem Wollfpinner aufm 
Anger ein Kind, ı 4 Tag alt. 
Der 30. Andraͤ Hollinger, Tags 
werderd; Weib inder Weinftrafie 
6. Sahralte 
Anna Mayrin Wittib, im der 
Sendlinger-Gaffen, 70. Zabr alt. 
Bon einem Maurer aufm Anger 
ein Kind, drey biertel Jahr alt. 
Den; ı.dito. Catharina Reichar⸗ 
ea — aufm Elend, 70. 
alt. 
"Don einem Thorfteher aufm Au⸗ 
ger ein Kind, ı2. Wochen alt. 
een —— er — 
ecken⸗ Jung in Bruder: Haus. 
Maria — Koͤchin in der 


Sendlinger⸗Gaſſen / 85. Ja 
— k ,, Sabr alt 


eraufe fin 
Rom. 27. Merz bis 3. April in 


‚der Säflel, 78. Jahr alt. beuden Pfarren, 17. Kinder. 
Frucht ⸗Preis, Dienflag den. 26, Merz. 
Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
fl. kr. fl. fr. fl, kr. 
Weitzen ⸗⸗2 ⸗ ⸗ — ⸗ 
Korn⸗ — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Bahn ⸗ € 8 6 ⸗ 8 
Haber 1 6 # e ⸗ ⸗ 
Frucht⸗Preis, Sambſtag den 30. Merz. 
Min ⸗10.⸗ 3. 30 6. 30. 
Son + 1. 2% 5 — 4. 30. 
Serſten⸗⸗4 5% * 38. 4 
Das pe € u * 4.35 
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Anzeige: Was Montag den 1. April. in denen Aumofens 
Büchfen gefammiet worden : 


of-Büchfen 54: fl. ıy. 8. N 
* n + Viertel 47» fl. 20. fr. > = 
* acken⸗ Viertel 42. fl 8 re, 
. reuß: Viertel 46. fe. 30. fr, 
Braggenauer- Viertel 46. fl. 6 


236. fl. 5 fr. - N 
Ausgab: Dens. April haben die Armen empfangen 393. fl. 6. kr. 


AVERTISSEMENTS. 

In der hiefigen Lutzenkirchenſchen Buchhandlung aufm Rinder⸗Marckt ift gu 
Haben: Die zur Seelen ruffende Stimme des HErrn: fequere me, folge mir nad), oder 
wahre Anleitung, auf was Art eine Seele den wahren Beruf GOttes erlangen, fo 
nachkommen, und in Ihro Stands- Ermählung fi verhalten felle, mit bepgefegten 8- taͤgi⸗ 
sen Exescikiispon Don)ofeph Ferdinand MasiaKoller,Gler.Beg. vulgö Theatinp,in 4.1753, * 





Serners ift von bemeldtem Authore in obgebadhter Buchhandlung. zu finden: Quadrageh. 


male Hiforicum , 


oder auserlefnifte Geſchichts = Ersehlungen mit zu Ende beygefügten 


Vaßions⸗Predigen, fo zu gebeiligter Paßions > Zeit vorgetragen worden. in4, 1754. 
Es if hieſelbſt Johann Michael Heing aus Coppenhagen — mit extra qufem 


See⸗Fiſchen, verfauft den Achtel Eentner Klipp⸗ oder Salz⸗Fiſ 


en ä 3, fl. das Pfund aber 


3 15. fr. Dito Rothſcheer, den Achtel Eentner a 1. fl. 56. fr. das Pfund ä zo. fr. logirt im 
der Kaufinger-Gaffen zu den drey Mohren genannt, find täglıh aufm Marckt, und in feir 
nem Quartier, wie auch bey Hrn, Elaudi Eler, als wojeluft die Fiſche liegen, zu befommen, 


Sachen fo zu Eauffen, oder zu 
verkauffen. 

Es ergibt fich eine Nachfrag um 
a. Rutichen: Rappen. Wer derglei, 
chen zu verkaufen, beliebe in dem 
biefigen Zeitungs> Eontpir mehrere 
Nachricht einzuholen. 

Ein gutes und approbirtes Mit; 
tel vor die Wanzen iſt zu finden bey 
Mathias Kiennach, Tapezierer auf 
der Hofftadt im Beneficiaten- Haus 
über 2. Stiegen. Die Schadtel 
vor 1. fl. auch zu 30. kr. 

Es ift täglich eine ganz neue halb- 

edeckte Chaiſſe zu verfauffen, wer 
olche verlanger, kan fich in hieſigem 
Zeitungs⸗Comtoir anmelden. 
Sachen fo zu fliften , oder zu 
verftiften. 

Auf naͤchſt kommende Georgi find 
2. ganze Wohnungen in einem Haus 
aufm Anger, um einem billigen 
Preiß zu verſtiften; Wer eine oder 
die andere hiervon zu beziehen Hr 
bat, beliebe fich deswegen im biefir 

em Zeitungs» Eontoir näher zu ers 
undigen. 
Sachen, fd gefunden, oder 
verlohren gegangen, 

Am verwichenen Sonntag, als 
24. Merzen, ift in dem neuen Cpurs 
fürſtl. Opern» Haus sine füberen 


ZTabattiere, welche dopplet aufgehet, 
unten und oben mit einem porcella⸗ 
nen Blättel verfeben, verichren 
worden. Wer felbige gefunden, 
wird höflich erfuchet/ folche bey Vers 
legern dieſes zu bringen, und ein 
ehrlihen Recompens befonmen. 

— abgewichenen Sonntag 
8. Tagen iſt in der Gruft, oder auf 
der Gaſſen ein goldenes rundes Ehe⸗ 
Reifl, mit ſchwarzer Seide umwun⸗ 
den, verlohren worden; Wer fol 
ches gefunden, wird höflich erſucht 
ſelbes gegen einen Necompens in das 
Zeitungs- Eontoir zu überbringen. 
Perfonen ſo Dienfte füchen, oder 
in Dienft verlanger werden. 

Ein Candidatus Juris, welcher 
nebft andern erforderlihen Studiis 
in der Franzoͤſiſch-⸗ und Staliänis 
fchen. Eorreiponden; ſowohl, als 
auch in der bung zu reden befteng 
umgethan ift, offeriret feine Dienfte 
hohen Herrichaften, ald Secretaire 
oder Hofmeifter, und ift folcher 
dißfalls bey hieſigem Zeitungs Bers 
Jeger näher zu erfragen. | 

Angekommtene Aerrfchafften 

und Fremde. 
Den 27. Merz. 

Herr Verwalter von Reichen 

fpeprn, log. bey Deren Nocker. 


Den 23. Merz. 

Herr Ryrein, Handelsmann von 
Toͤlz, log. bey obigem. 

Den 29. Merz. 

Herr Deibmann, Landſchafts⸗ 
Secretarius von Landshut, logirt 
bey obigem. 
Den 31. Merz. 


Herr Bürger, Wein Wirth bon 


Toͤlz, log. bey obigen. 
Den 1. April. 


Herr Doctor Winter von Rofens 


Heim, log. bey Herrn Lungimapr. 
Here Oberfchreiber von Roſen⸗ 
heim, log. bey obigen. 
Den 3. April. 
. Herr Rogue, Paflagier von Res 
genipurg,log. bey Herrn Hueber, 
Herr Berwalter von Wallndburg, 
Jog. bey Herrn Lunglmayr. 
Frau Mardtfchreiberin mit einer 
Sonfortin von Aerding, Iogiren bey 


obigen. I 
Den 4. I — 
Herr Jung / geiſtlicher ey 
St. Stephan, log. bey der Frau 
Thallerin. 
Herr von Märldorf, kommt von 
Regenſpurg, log. bey Herrn Lungl⸗ 


ma r. 28 ⸗ 
Der Haͤckl, Porcelain- Händler 


Bon Auafpurg, logirt bey Deren . 


©teigenberger. 

Herr Lotter., Factor von Mits 
tewald mit einem geiftlichen Herrn, 
Herrn Lungimapr. 

ere Gerichtichreiber,, Iog. 
heym Löbenhaufer: Bräu. . 

Ein Wirth von Arding, log. bey 

Herrn Noder. 


‚ser Br 


Den s. April. 

Herr Wiafi mit einem Conforten 
Kaufleut vun Augfpurg, log. beym 
Beifer, * 

Hr. Verwalter von Pirger naͤchſt 
—— log. beym Schleubinger⸗ 


Den 6. April. 
Herr Leittner, Procurator von 
Mindlheim, log. bey Herrn Abel. 
Den 7. April, 

Herr Kiffler, geiftliher Math, 
und Canonıcus bey St. Andrd zu 
a logirt bey Herrn Lungls 

HerrHäml, Burgermeiſter von 
Donauwerth, log. bey Hrn. Nocker. 

Den 8. April 

Tit. Hr. Baron von Pfetten, von 
Ausfpurg, log. bey Herzen Stürzer. 

Herr Elofter » Richter von St. 
Beit,log.bey Herrn tungimapr. 

Ein Bräu von Grdfing, log. bey 


Herr Adams, Handels: Bediens 
ter von Zrewure, log. beym Men⸗ 


Vom 3. bis 10. April find begras 
i ben worden, « F 


In U. L. Zrauens Pfarr. 


Den 4. April, Thereſia Hirſchaue⸗ 
tin, Hatidjierd, an 64 


Jahr alt. 

7 Martin Zoͤtl, Hof Kochs⸗Weib 
aufder Roß⸗Schwem, 75. Jahr alt. 
Den 5.dito, von einem Sagkne 
aufm Lehel ein Kind, 9. Wochen ait 


Pt m Sa er deren 
mid in der ers Saffen e 
Kind, abtauft. 

Von einem Korn: Käufer im Thal 
ein Kind, 1.Zahr alt. 

Den 8. dito, Der Edi und ge 
firenge Herr Joſeph Georg 5 
Hof⸗Kriegs⸗Zahl⸗Ambts⸗Caßier 
eg Dieners⸗Gaſſen / 83. Fahr 


Den 9. dito, Joſeph Sedlmayr, 
—— —— im Thal, 44. Jahr 


In St. Peters, Pfarr. 


Den 3. dito, Ein Weihe » Pers 
fon im Bruder: Haus. 
Den « dito, des gnädigen Herrn 
Michael von Schaki, Reviſions⸗ 
Raths⸗Frau in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
Gaſſen, 43. Jabhr alt. 

Maria Gromayrin Wittib, aufm 
Anger, 67. Jahr alt. 


Ein Weibs⸗Perſon im Herzogs 
Spital, 

Den 6. dito, Maria Ertlin, Bet; 
terin aufm Särber ; Graben, 34. 
Jahr alt. . 

Maris Ruepin, Tagwerckerin 
aufm Ereug, 70. Jahr alt. 

Den 8. dito, Herr Johann Adam 
Lohr , geweiter Hauptmann auf 
3 — re s2. Jahr alt. 

afpar Veicht, Kudlwaſcher im 
Shal, 87. Jahr alt. ſd 

Caſpar Moͤßl, Thorwaͤrtl im 
Herzog: Spital. 

Anna Mörzin, Laqued- Tochter 
im ofepbe- Haus. 

Den 9. dito, Salome Leifin, ledi⸗ 
gen Stand aufm Faͤrber⸗Graben, 
75. Jahr alt. 

Berauft find 

Vom 3. biß 10. April in hend 

Pfarren, 20. Kinder. Da 


Frucht⸗Preis, Dienſtag den 2, April. 


Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
fl. kr. f. br. fl En 
Meigen + 8. 3% 7» 30 7. e 
Kom 0. Se 3% — ⸗ ⸗ 
Serſten ⸗ 4. 30 _ ⸗ ⸗ ⸗ 3 
F 7 ⸗ ⸗ 6 


| Seuchr» Preis, Sambflag den 6. April. 


Mesh »_ 10 0. _ 8. 

Korn ⸗ J. 3% 4. 

Serſten ⸗⸗4. 5 4. 
4 15 


3 


6.360. 
46. 4. ⸗ 
3 0. 4ı 5 
495. 3: ⸗ 


—— — 


Anno 1754. Mittwoch, den 24. Aprilis. Num. 17. 


Mit Shro DEE] Gnädigft 


Thur⸗Füͤrſtl. ertheilten 
Durchl. su AED] Special-Pri- 


Bayın ı.ı. LESER vilegio. 
| Ordentlich⸗ Wochentliche 
Wuͤnchner Frag⸗ und Nnzeigungs⸗ 
Kachrichten, 
Waschen Bra Bir al Say, O0 
Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäffer Gaſſe, 


ausgegeben und befannt gemacht werden, 


Anzeige: Was Mitwod den 17. April. in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen geſammlet worden : 
of⸗Buͤchſen 65. fl. 23. kr. 
uger-Viertel 47. fl. ⸗r. 
acken⸗Viertel 46, fl ——— 








reutz⸗ Viertel 13. fh 30. fr. 
Graggenauer⸗Viertel 49. fl. so. fr 
261. fl. 23. fr. 


Ausgab: Den zo. April haben die Armen empfangen 390. fl. 41. Fr: 


Sachen fo zu Fauffen, oder zu Riegeln beſchlagen, nebft 2. ſtarck⸗ 
verkauffen. von Bley gegofisnen Dinten- Hd 

Es iſt ein vollkommenes doppel: ſern / noch ganz neu, fo allenfals 
tes Schreib» Pult mıt fein en auf eine Eanzley au gebrauchen, um 
Sud, und doppelt Franzoͤſiſchen einen billigen Preiß au verkauften; 


Wer darzu ein Belieben trägt, kan 
in hieſigem Zeitungs⸗Contoir mehr 
rere Nachricht davon haben. 

Es iſt täglich eine ganz neue hald- 
gedeckte Chaiſe zu verfauffen; Wer 
ſolche verlanget, kan ſich in hieſigem 
Zeitungs⸗Comtoir anmelden. 


Sachen, ſo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 
Es iſt am verwichenen Samſtag 


Abends um halber 5. Uhr allhier in 


den Loͤwen⸗Grubẽ ein lederner Canz⸗ 
ley⸗Sack mit einem Geſperr verloh⸗ 
ren gangen, in welchem ſich, nebſt 
einigen Leingewand, Schreibereyen 
von groſſer Wichtigkeit befunden; 
Wer ſolchen gefunden, oder hiervon 
Wiſſenſchaft traget, wird angele⸗ 
gentlichſt erſucht, hievon in allhie⸗ 
gen Zettungs-Contoir gegen eis 
nen honorablen Recompens die Aus 
zeige zu thun. 
Diefer Tagen bat eine arme 
Dienft » Magd einen fchlenernen 
Hals » Kittel verlobren; Selbige 
idffet um GOttes willen bitten, 
wer ihn gefunden, in hieſigem Zeis 
tungs⸗ —2* gegen einen raiſon⸗ 
nablen Recompens zu bringen. 


Perfonen ſo Dienfte ſuchen, oder 
in Dienft verlanger werden. 
Eine fihere Perfon , die in der 

Framoͤſiſchen Sprache wohl erfap- 

ren, dabey mit dem Bein gut ums 

zugehen verſtehet, fuchet entweder 
ier, oder auf dem Land Denen Herr⸗ 
ſchaften einen Hausmeifter oder ders 
\ gleichen abzugeben; mehrere Nach⸗ 
richt kan vom felbiger in hieſigem 


—2 ⸗Contoir gegeben wer⸗ 
en. 

Es Bird zu einer teutſchen Schul 
all hier ein bonetter mit einer ebrli⸗ 
chen Handichrift verfebener Prds 
ceptor gefucht, wohin, wird hieſiges 
Zeitungs» Contoir mehrere Nach⸗ 
richt ertheilen. 


Angekommene Herrſchafften 
und Frembe. 
Den 16. April. 
Herr Verwalter von Reichkr⸗ 
ſpeyrn, log. bey Herrn Noder. 
Herr Kyrein, Handelsmann vor 
Tölz, log. bey obigem. 
Herr Steurer, Handelsmann 
aus Steyermarck, log.bey obigem. 
Den ı7. April. 
Tit. Herr Baron von Ftätt, 
Uniber! a — mans * 3. Cou⸗ 
en von Ingolſtadt, log. 
— ——— — ERDE, 
err Gauck mit einem Conſorte 
Fruchthändier von —* * 
bey Herru Hueber in der Kaufinger⸗ 
ar en = Here 3.Mopren. 
in Wirth von Stesn, log, 
un Ban en . ER 
in Wirth don Forftin 3 
bey Herrn Hueber. JE 
Den 18. April. 
Herr Dechant von Reithlirchen, 
log. bey Deren Nocker. 
Herr Steiner, Paffagier aus der 
Schweitz, log. bey Herrn Stürz:r. 
Den 19. April. 
Tit. Herr Baron von Werther, 
ein, General» Bicarius von Greps 
ng, log. bey Herrn Lunglmahr. 





Herr Puchler, Kaufmann vou 
Megenfpurg, log. bey Herrn Stürs 


zer. 
Herr Mauth⸗Gegenſchreiber von 
Rofenheim, log. bey Herrn Abel. 

Herr Pürger/ Weinwirth von 
Toͤlz / logırt bey Herren Noder. 

Hr. Verwalter bon Mosdenning, 
log. bey obigem. 

Den 20. April. 

Sit. a Baron von Weich, 
Haupt Pfleger zu Deggendorf; log. 
bey Herrn Leduc. 

Den 21. April. 

Herr Pertl, Regierungs: Serre 
tarius don Burghaufen, log. auf 
der Trindituben. 

Herr Silneru und Fidal, beyde 
Syaterialiften von Haag, log. bey 
Heren Lunglmayr. 

Monf. Pietro Bolizio mit einem 
Eonforten von Braunfchmweig, log. 
hey Herrn Hueber. | 

err Verwalter von Neubeyrn, 
log in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
Behbauſung. 


Ein Braͤu mit einem Conſorten al 


bon Pfaffenhofen, log. bey 
Lungmayr. 
Den 22; April. 
Tit. Herr Graf von Truchfeß von 
Auafpurg; log. bey der Frau Thals 


lerin. | 
Zıt.Herr Baron von Stein, Rays 
ferl. Obriſt⸗ &ieutenant vom Prinz 
Durlachiſchen Regiment aus der 
Dbern» Pfalz, log. bey Hrn. Leduc. 
Sit. Herr Baron von Murrad; 
Chur⸗ Bayrifcher Eammerer, log. 


bey obige. — 


Herrn 


ud 


Sit. Herr Baron von Maralf, 
Hof- Sanzler von Freyſing, logire 
ben Herren Hueber. 

Tit. Herr Filcal von Straubing, 
log. inder Roſeriſchen Gaſtgebs⸗Be⸗ 
haufung. 

Herr Doctor Winter don Ries 
genipurg, log. bey obigem. 

HerriForftmeifter mit einem Eon: 
forten von Zürfchenreit , log. bey 
Herrn Steigenberger. 


Den 23. April. 
Tit. Herr Graf Preyling von 
Mooß, log. auf der Frindituben. 
Tit. Herr Graf Muggenthal yon 
Ball, log. bey obigem. 


Dom ı7. bis 24. April find begras 
ben worden. 


An U. L. Frauen-Pfarr. 
Den 17. April. Jacob Schmid, 
— — Thal, 72. Jahr 


alt. 
Von Tit. Herrn Burgermeiſter 

von Schoͤnberg in der Dieners⸗ 

— ein junger Herr / 7. Jahre 


Bon einem Wirth aufm Lehel ein 
Kind, 13. Wochen alt. : 
Den 138. dito, Bon einem Münze 
Bothen in der Dieners⸗Gaſſen ein 
Kind / 2. Jahr alt. 
Den 19. Von einem Petſchierſte⸗ 
cher im Thal ein Kind, g. Tag alt. 
Den.o. —— 
a: H De inger⸗Gaſſen, 
Jahr alt. 
Pen al, Re Mathias Horgge, 
KRutfcher in der Schwaͤbinger⸗Goſ⸗ 
fen, 40. Jahr alt. 


Den 22.dito, Von einem Schrei, 
der aufım Lehel ein Kind, 9. Wo⸗ 
hen alt. 

Mon einem Tagwerder aufm 
piägel ein Kind, 15. Tag alt 

Den 23. dito, von Fit. Herrn 
Burgermeifter don Schönberg ein 
junges Herrl, ein balb Jahr alt. 

Won einem Fraͤul. Schneider 
aufm Pläglein Mägd!,9.Fabr alt. 

Bon eınem Cammer» Diener in 
der Schäfler-Gaffen eın Kind, drey 
viertel Jahr alt. 


In St. Peters» Pfarr. 


Den 17. April. Der geftrenge-Dr. 
ram Ignati Manni, Duril. 
* Eammer » Diener in der 
wäbinger-Baffen,73. Zabr alt. 
Satharina Hellerin,t. St. aufn 
@reug, 76. Jabr alt. — 
Den 18.dito, Job. Weidenaur, 
BE aufm Creutz, 71. Jahr 
alt. 


Den 19. Herr Eramm.d Dürr, 
Rheror in der Reuhauſer⸗Gaſſen, 
ı8. Jahr ait. 

Dtto Weigl, Humanifta in Der 
Neubauſer⸗Gaſſen, 19. Jahrt alt. 

Den 20.dito, Heinrich Fauſtner, 
Schreiber aufm Anger / 43. Jahr 


alt. 

Maria Anna Millerin, im Jo⸗ 
fepb:- Haus. 

Den 21. dito, Sebaftian Heben: 
ftreit, Schreiber im Hader⸗Gaͤſſel, 
52. Jahr alt. 

Den 22. dito, Janati Wenger, 
Kiltters: Weib aufm Faͤrber⸗Gra⸗ 

Den 23. Anna Reiffin, 2. St. 
aufm Elend , 93. Jabr alt. 

. ElifabetpaDifforın, Pfriensenerin 
im Bruders Haus. 


Getauft find 


VWPom 17. bis 24. April in beyden 
Pfarren, 18. Kinder. 


Fruͤcht ⸗Preis, mitwoch den 17. April. 
Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 


fl. kr. fl. fr. fl, Er, 
Weitzen ⸗ 9. ⸗ 8. ⸗ [ 
Korn 9 4 3% ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗ ⸗ x ⸗ ⸗ 
Haber⸗⸗ 4.⸗ 3. » ⸗ ⸗ 
grucht ⸗ Preis, Sambſtag den 20. April. 
eitzen ⸗ 10. 9 3. 30. 7. ⸗ 
Korn + 5. 2% 4. 30% 4 ⸗ 
Gerſten⸗4. 4 if: PM ⸗ 
’r 4% I 3» 45» 3: 15 








Anmno 1754. Mittwoch, dem 1. May. Num. 18. 


Gnädigfts 
ersheilten 
Special-Pri- 


Mit Dhro 75 
Shur- Fünf, WAR 
Bucht u EEE 


Bayın ac. ESERSS] vilegio. 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Wuͤnchner Srag- und Nnzeigungs⸗ 


Kachrichten, 


elche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Maj. Hof⸗ 
* Re Churfuͤrſtl. Landſchafts⸗ auch Siave-Budbrudenn, 2 
Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäfler-Gaffe, 

ausgegeben und befannt gemacht werden, 

ine: Was Montag den 22. April. in denen Allmofen; 
ai Büchfen gefammiet worden : 
nger + Viertel 4.f. 20. kr. 
et Biertel 4. fl 30 in 





reug- Viertel m f 30. fr, 
Oraggenauer Viertel 43. fl. ⸗kr. 


| ch 9 Mr vn 
Ausgab: Den 27. April haben die Armen empfangen <06. fl. 40. Er. 
— — — — — nn — — — — — * 


n fo zu kauffen, oder zu | 
—— 1 


Es wird ein kleines Kinder⸗Waͤ⸗ me 
geln oder Guͤtſchel au Fanffen geſu⸗ 








En z 


Es iſt im berwichener Woche 
Abends um halber ⸗. Uhr allhier im 
der Loͤwen⸗Grubẽ ein lederner Canz⸗ 
ley⸗Sack mit einem Geſperr verloh⸗ 
ren gangen, in welchem ſich, nebſt 
einigen Leingewand, Schreibereyen 
von groſſer Wichtigkeit befunden; 
Wer ſolchen gefunden, oder hiervon 
Wiſſenſchaft traget, wird angele⸗ 
gentlichſt erſucht, hievon in allhie⸗ 

igen Zeitungs-Contoir gegen ei— 
nen honorablen Recompens die Ans 
zeige zu thun. 

Sachen fo zu fliften , oder zu 


verfliften. 
Zwey eingerichtete Zimmer find 


Ereug, dann 4. gläferne, mit Mi⸗ 
niatur gemablene in Silber gefaßr- 
und bergoldte, wie auch ein ganz 
filberner Ablaß » Pfenning, tem 
ein filber» und vergoldtes Leyden, 
und derg'eihen Walburga. Flaͤſchl 
gehangen, indem Eavalier&-Stupl 
liegend gelaffen worden; er num 
folhen aufgebebt oder gefunden, 
wolle ihne entweder in biefigem Zeis 
tungs-Eontoir, oder der Kerzlerin 
in befagter efuiter » Kichen ein- 
bändigen, wofür er verſichernd eis 
nen guten Recompens erhalten wird, 
Perfonen ſo Dienfte ſuchen, oder 
in Dienft verlanger werden. 


im Monat Mayalle Tage aufdem _ Eine fihere Perfon, die in der 
Plag, wo die Schranne ift, mit Sranzöfiihen Sprache wohl erfab- 
oder ohne Koft um einen billigen ren, dabey mit dem Wein gut um: 


o 
— a 
— 


u. zu verlaffen, wie auch etwel- 
e Kutfchens Gefährt; Wer ein 
deres ſuchet, beliebe in hie⸗ 

em »Eontoir anzufragen, 
wo ihm nähere Anweifung wird ers 
theilet werden. 

Sachen, fd gefunden, oder 

verlohren —A 

In abgewichener Woche iſt eine 
ſchwarze Degen⸗Scheide gefunden 
morden, felbige hat oben einen ſil⸗ 
bernen Haden, und unten ein ſil⸗ 
bernes Obrband; Wer fie verloh⸗ 
zen, und übrige Merdmale anzus 
geben weiß/ kan fich deßhalben bey 
Verlegern diefes melden. 
‚ ‚Bergangenen Freytag den 26ten 
April ift bey denen Herren P. P. 
—ã— ae on * 
zer ⸗Roſenkranz mit 
Maͤſchen, woran ein mit Sil⸗ 


ber gefaßt s umd vergoldtes Land» Ammer 


ugehen verſtehet, fuchet entweder 
ier,oder auf dem Land denen Herr; 
fchaften einen Hausmeifter oder der- 
gleichen abzugeben; mehrere Wache 
richt kan von felbiger in hieſigem 
— ⸗Coutoir gegeben wer⸗ 
Angekommene Herrſchafften 
und Fremde. 


Den 23. April. 
—— Graf ber rg ‚ 
atthalter zu Freyiing, log. be 
der Frau — er 
Sır. Here Baron bon Baden, 
Do err zu Augſpurg, log. bey 
obi 


1 Mändler, PorceNain-Hand- 
lee von Augfpurg, log. beym Has 
ſcher⸗Braͤu. 


Den 24. April. 
Tit. pe Graf don Spaur bon 
d, log. bey Herru Hueber 


in der Kauſiuger⸗Gaſſen zu beiten 
3. Mopren. 
Den az. Merz 

Tit. Herr Graf Truchſeß von Zeil, 
Dom⸗Dechant in Salzburg, kommt 
zuruck von Augfpurg,log. bey Hrn. 
Hueber. 

Herr Pflegs : Commiffariud von 
Neumarck, log. bey Herrn Lungl- 


mayr. 

Herr Fisher, Kaufmann mit ei- 
nem Sonforten von Augfpurg, log. 
bey Herrn Noder. 


Herr Gerichtfchreiber von Wolf 9 


ratshaufen, log. bey Herrn Hueber. 
Herr Oberſchreiber von Tölz, log. 
bey obigem. 
Den ı6. April. 
err 2* go. St. —— 
reyſing, log. bey Herrn Abel. 
Ar Renam, Hof: Rath von 
Neuburg / log. ben Herrn Leduc. 
Zwey Herren Raths⸗Verwandte 


son Siraubing, log. in der Roſer⸗ ð 


en Gaſtgebs⸗Behauſung. 
* Adam, Handelsmann von 
Yuafpura, log. bey Herrn Noder. 
err —— kommt von Vero⸗ 
log. bey obigem. 
NL Kr Duffren, Handelömann 
Yon Mardbofen, log. bey obigem. 
Herr Oberichreider von Mering, 
log. bey Herrn Abel. 
Ein Wirth von Allertshauſen / 
jog. bey. Herrn Hueber. 
Ein — Arding, log. bey 
Serrnu Noder. | 
| r Den 77. April. 


it, Herr Baron von Werten⸗ 


Du v 
ein, General Vicarius von Grey: 
— (og. bey Herrn cunglmayt. 


Gaſtgebs⸗ 


- Here Rent⸗Amts⸗Oberſchreiber 
bon Landshut, log. in der Roſeri⸗ 
fhen Gaſtgebs⸗Bebauſung. 

Herr Meger, Apothecker und 
Sr W * Juri von — 
geben nach Wien,log. beym Gilgen⸗ 
thainer- Bräu. 

Den 128. April. 

Herr Rreith, Kayſerl. ingenieur: 
Hauptmann, font aus en, 
109. bey Herrn Hueber. 

Herr Balder, Handelömann von 
Stift Kempten, log. bey Herrn 

oder. F. 
Herr Bald, Kaufmann von 
Braunau , bon: in dee Roſeriſchen 

Be * 

Herr Pürger Wein⸗Wirth bon 
Tölz, log. log. bey Herrn Noder: 

Herr Dberichreiber von Mare 
quartftein, log. bey obigem. 

Herr Rugi, Handelfmann von 
Zerders logirt beym Spathen⸗ 

aͤu. 
Den 29. April. 
Herr Lieutenant Ladur / log. in 
der Roſeriſchen Gaſtgebo⸗Behau⸗ 


ng. 7 

Herr Grimm, Deputirter don 

—— „logirt bey der Frau 
erin. ⁊ 


Den 30. April. | 
Ein Wirth von Forfting, log. bey 
Herru Hueber. * 
Dom 24. April. bis ı. May find 
egraben worden, 

In U. 2. Franen s Pfarr 
Den 24. April Eliſabeth Mayrin, 
Wittib um Hader» Gaſſel 86. J. a. 


9 


— 


” 


Von einem Tagwerder gufm 
Er ein Rind , drey viertel Jahr 


Den 2ꝛ6. dito, von einem Apo⸗ 
thecker im Thal ein Kind, ein halb 
Jahr alt. 


. Bon einem Eiſen⸗-Kramer in 
in der Kaufinger» Saflen ein Kind, 
ein Stund alt. 

Den 26, dito,Cajetan Gaſtl, Hof⸗ 
Koch in der Sendlinger-Saffen / 
26. Jahr alt. 

Den 28. dito, Johann Georg 
eye, Braͤu im Thal, 56. Jahr 


Georg Scherfl, Schneider⸗Ge⸗ 
ſell im Thal, 53. Fahr alt. _ Ä 
Bon einem Zimermann im Thal 
ein Kind, ». Wochen alt. 
en 29. bon einem Churfuͤrſtl. 
Leib - Rutfcher aufm Pläglein Rind, 
Jahr alt. 


Von einem Weber Aufn Ereug 

ein Kind, 7. Jahr alt. 
Den 27. Barbara Iglin, Wittib 

aufm Anger, 22. Jahr alt. 

Cat harina Hoͤlzun, Tagwerckerin 

— SendiingersThor, 78. Jahr 


alt. 

Den 28. dito, Sebaſtian Oeffle, 
Mezger aufm Anger, 42. Jabr Alt; 

Von einem Herrn Medico in der 
—— Gaſſen ein Kind, 1. 

ahr alt. 

Den 29. dito, Johann Hell / 
Pfriemdtner im Joſeph⸗ Haus. 
ee —*3* Bothe * berg 

endlinger⸗ Gaſſen, 72. Jahr alt: 
„jr Binden, Fe im 

a 6. a 4 a + 

Den ac. dito, Tofepb Ganſpoͤc 
© razia Peznerin$. &t m Qi 
‚Z L *— Im 
Zahr alt. | 


> 87. 
In St. Peters Pfarr. Getauft find | 
Den 26. April. Em Manns Per Dom 24. April. bis 1. May in 
ſon im BrudeerBaus \ bepden Pfarren, 20, Kinder. u 
Frucht⸗Preis, Dienflag den 23. April, 
Schaffel vom Beten. Mittleren, Geringeren. 
fl. kr. fl. fr. fl, ft, 
Meisen s 9 6 8. ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn + f. ⸗ ⸗ ⸗ J 
erſten ⸗ 4. 30. ⸗ 2 J ⸗ 
tt + 4+ If 3+ ⸗ ⸗ ß 
| Senchrs Preis; Sambflag den 27. April. 
Weitzen #_ 10, » 8 30. 7. ⸗ 
Kon ⸗7. 10. 4. 30. er J 
Gerſten E 4 49. En 15, 5 . 
Saber KM 4 Ir 3, 30 3 


35. 


— — 1 - — 
⸗ 4 


Anno 1754. Mittwoch, den 22. May. Num. 21. 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


Nit Spro Gnaͤdigſt— 
Thur⸗Füuͤrſtl. ertheilten 
Durchl. zu Special-Pri- 
Bayer 1. ꝛtc. vilegio. 





Ordentlich⸗ Wochentliche 

ne r KGB . —8 

Muͤnchner Srag- und Mnzeigungs⸗ 

| Sadricten, 

Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayferl. Mai. Hop 
und Ehurfürftl. Landichafts- auch Stadt-Buchdrudern, 

Ale Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäfler Gafle; 


ausgegeben und befannt gemacht werden, 
Anzeige: Was Montag den 13. May, in denen Allmoſen⸗ 
Büchfen geſammlet worden : 
ZB 94 fl. 4. kr. 
. Anger » Viertel 4. f. 30 kr. 
adens Biertel 40. fl s„ E. 


reug-Biertel 48. 30. ir 
Graggenauer⸗Viertel 57. fl 30. kr. 


283- fl. 17. fr 
Ausgab: Den 17. May haben die Armen empfangen z9r. fl. 36. tr. _ 


AVERTISSEMENT. 

Ein Glied der wahren Kırche ſeyn, ift die größte, aber yon wenigen 
Ehriften recht erfanute Woblthat GOtted. Daß fie aber fo wenig ers 
Fannt wird, ift die Urſach, weil man fich die Unglüdfeeligkeit derien is 
gen; weiche durch Die Lutheriſche und Galvinsiche Trennung don der wah 





* IE. x 


4 * 


ren Kirche abgeſondert find / 


“ 


nicht genug vor Augen ftellet. Wie groß 


aber diefe Ungluͤckſeeligkeit ſeye fe zeiget eine neue kleine Schrift unter 


dem Titul: Gruͤndlicher Bewe 
wahre Apoſtoliſche Kirche 


feye, und daß alle diejenige, 


, dag die Roͤmiſche Kirche allein Die 


fo von ihr durch 


Trennung abgefondert ind keine Hofnung zur Seeligkeit haben. InFrag 
und Antwort verfaſſet / und zu heilſamen Gebrauch ſowobl der Romiſch⸗ 
Gatholifhen Sugend, als auch fo vieler auffer der wahren Kirche herum⸗ 


irrenden Seelen in den 


Drud gegeben von Leonhard Reinhard. Sieift 


bey. Verlegern diefer Zeitungs wie auch bey der Frau Warlerburgerin 


zu haben. ü 
Sachen fo zu Fauffen, oder zu 
r verkauffen. 

Es iſt eine Eiſen⸗Krahmer⸗Zunft 
um einen billigen Preiß verkau⸗ 
fen; er ſoiche ſuchet käuflich an 
fich zu’dringen, fan ſich bey Verle⸗ 
ger diefes anmelden, _ 

Bey Kaͤmbl und Storer, Hat 
dels ; Verwandte allbier auf dem 
Rinder » Mardt , ift. abermablen 
ganz frifch angefommen, und in 
civilen Preiß zu haben: der Egeri⸗ 
ſche Saurbrunn in groß⸗ und klei⸗ 
nen Flaſchen nebſt dem Salz, Sed⸗ 
Jiger bitter Waſſer mit dem Salz / 
Spas: Selzer-Deufteiner-Schwals 
bacer « Pyrmonter> Pfeffer und 
Blutzer⸗Waſſer; wie auch weiß 
Levantifcher Mufcat und gerechten 
rothen Montepulciano⸗Wein. 
Sachen fo zu fliften ,. oder zu 

verftiften. 

Es iſt eine ganze Wohnung im 
Shal über 2. Stiegen vorn heraus 
mit oder ohne Einrichtung au ver⸗ 
Ri ten. Mehrere Nachricht kan in 

iefigem Addreß⸗Contoir eingeho- 
Iet werden. 
Ein wohleingerichtetes Zimmerl 
it auf dem Plas im Bechthalleri⸗ 


hen Haufe zu verlaſſen; Wer da⸗ 
zu Beheben trägt, fan ın hiefigem 
Zeitungs» Sontoir des nähern ſich 
erkundigen. 


Sachen, fo gefunden, oder. 
veriohren gegangen. 
Vergangenen Freytag den 17. die⸗ 
ſes, iſt ein braun laquirtes Rohr 
oder Stock verlohren gangen, wel⸗ 
ches mit einem gut⸗ vergoldten tom⸗ 
backenen Knopf, und das Rohr im 
wendig mit einem Peripectiv verſe⸗ 
ben; Wer dieſes gefunden, beitebe 
dem Herrn Zeitungs s Verlegern zu 
—————— wo Anm für ſolche 
muͤhung eım ehrlicher Recom⸗ 
pens erfolgen wird. * 


Angekommene Herrſcha 
und — — fften 
Den 14. May. 

Tit. Herr von Bayr, Herr zu 
Kaldiſch und Altlechen al 
a nom Lunglmayr. 

err Hugl, Wein⸗Gaſtgeb hon 
Jngolſtadt, log: bey obigem. 
Den ıs. May. 

Sit. Herr von Indermann, Herr zu 

Sriedenfeld und Strerberg, Paſſa⸗ 


gier aus Tyrol, log. bey Deren 
unglmayr. 

Herr&ooperator von Helffendorf, 
Iog. bey obigen. 

Herr Serichtfchreiber von Wohl: 
fertshaufen, log. bey Herrn Hueber 
in der Kaufingers Gaffen zu Denen 
drey Mopren. 

Herr Tofcuno,Handelsmann don 
— ————— der Frau Thal⸗ 
erin. 


Herr Steiner, Paſſagier von St 


Salzburg, log. bey Herrn Stür 
e 


zer. 
Ein Wirth von Forfting, log. bey 
Herrn Hueber. 
Deit 16. May. 
Zit. Here Graf von Lamberg, 
Probſt zu Straubing, log. bey der 
au Zhallerin. 
Herr Prudreider , Ingenieur⸗ 
Hauptmann von Braunau, log. in 
der Roferifchen Gaſtgebs-Behau⸗ 


ng. 

— Den 7. May. 

Herr Grainner, Schiffmeiſter 
von Haag, log. bey Herrn Lungl⸗ 
mayr. 

Den 18. May. 

Tit. Herr Graf von Corignani 
mit zwey Herren P. P. Benedieti⸗ 
— aus Steyrmarck/og. bey Herrn 

educ. 

Tit. Herr Baron von Stromern, 
Churfuͤrſtl. Cammer⸗Herr, log. bey 
Herrn Abel. 

Herr Doctor Miller von Lands⸗ 
hut, log. bey Herrn Stuͤrzer. 

Herr&lag, Kaufmann mit einem 
Gonforten von Augfpurg, log. bey 
der Frau Bauhoſin. 


Pr En — 


Decen 19. Mayı | 
Zwey Herren Grafen von Violo⸗ 

nn aus Pohlen, log. bey Herrn 
D 


er. 

»LTit. Herr Baron von Gilar, 
Dbrift- Lieutenant ın Köntgl. Popls 
niſchen Dienften, log. beyobigem. 

zit. Herr Baron von Aufca aus 
Venedig, log.bey Herrn Leduc, 

Tit. Herr Prälar von Michelsfel- 
den aus der Pfalg, log. bey Herren 
uͤrzer. 

Den 20. May. 

Ihro Excellenz Herr Baron bon 
Werdenftein, General: Vicarius 
bon Srepling, log. bey Herrn Lungl⸗ 
mayr. 
pro Hochwuͤrden Herr Voͤttet, 

eiſtlicher Raths⸗Secretarius von 

reyſing, log. bey obigem. | 
err Beneficiat von Zillerſtall 
in Tyrol, log. bey obigen. 

Herr Werle, Raufmani mit einem 
Eonforten von Augfpurg, log. bey 
Herrn Hueber, 

Here Birger, Wein-Wirth von 
Tölz, log. bey Herrn Noder. 

Ein Braͤu von Toͤlz, log. bey 
obigen. Ä 


Vom i5. bis 22. May find begra⸗ 
en worden, 


In U.L. Frauen; Pfarr, 


Den 13. May Georg Schabmapyr, 
Malzmüller aufm Plaͤtl, 41. J. ait. 

Ferdinand Prinz, Braͤufnecht 
im weiffen Braͤuhaus, 31. Jahr alt. 

Kaveri Ponhueber, ein fremder 
Wirth im Thal, 38. Jahr alt, 


Joſeph Clas, Kochſs⸗Weib aufs 
Piägl,39. Jabr alt. 

Bon einem Tagwercker vorm 
Neubaufer- Thor ein Kind, 10. Wo⸗ 
ben alt. * 


Den 19. dito, die geftrenge Frau 
Thereſia Kaußnerin, Doctorin Wit: 
tib in der Kaufinger⸗Gaſſen, sı. 

ahr alt. 

Elifabetha Kreutzlin L. St. vorm 
Sfar: Thor, 66. Jahr alt. 

Bon einem Eatton-Truder vorm 
tar: Thor ein Kind, z. Jahr alt. 

Bon einem Herrn Regiftrator in 
der Loͤmen⸗Gruben ein Kind, 1. 
Jahr alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 15.May.Herr Ignati Wers 

— —— o XRxnompeter 
u a ZJabhr alt. 

Bon einem Zagwerder im Thal 


En u u — 


— 


Tagwerckers⸗Weib vorm Sendlin⸗ 
ger: Thor, 46. Jahr alt. 
Maria Anna Klogin, Tagwerdes 
rin im Hader⸗Gaͤſſel, 70. Jahr alt. 
Regina Ertlin, Wittib aufn 
Ereuß, 65. Jahr alt. b 
Bon einem Buchdrucker⸗Geſellen 
aufm Anger ein Anab, 16. Jahr alt. 
Den 18. dito, Martin Harınftors 
fer, Studathor auf dem Creutz, 
70. Jahr alt. E 
Maria Schwaigerin, Tagwercke⸗ 
rin beym Sendlinger⸗Thor, 70. Jahr 


alt. 

Den 21. dito, Stephan Groͤßi / 
Kiftler in der Ereug-Gaffen, 7» 
Jahr alt. 

Bon einem Braͤu aufm Anger 
ein Kind, 3. Wochen alt, 

Von einem Brandweiner im Thal 


Getauft ſind 


ein. Kind, 2. F rait. Vom ı5. bis 22. May in beyden 
Den ı6. Caſpar Hauswalter, Pfarren, ı7. Kinder. 
grucht ⸗ Preis/ Dienſtag den 14. May. 
Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
fl. kr. fl. fr. fl. Er, 
Meitns 7 5 £ ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn + J. 15. ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Gerſten ⸗⸗4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
ber — 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Frucht ⸗Preis, Sambſtag den 13. May. 
Weitzen ⸗ 10, 9 9. ⸗ 8. ⸗ 
* ⸗ 6 #+ S- ⸗ 4. I 
Gerſten⸗4 4 4 15. 4. ⸗ 
Dr a 3% "1 e 3 30. 


Per £ — ——— 
Anno 1754. Mittwoch den 29. May. Num. 22· 
Mit Dhro Gnaͤdigſt— 








Chur⸗Fuͤrſtl. ertheilten 
Durchl. zu Special-Pri- 
Vayrn ꝛc. ꝛtc. vilegio. 


Ordegmo⸗ Wochentliche 
Kuͤnchner Srag- und Mnzeigungs⸗ 
Wachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayfer!. Mai. Hof 
und Ehurfürftl, Landſchafts⸗ auch Stadt⸗ Buch ruckern, 
Aule Mittwoch in feinem Lomtoir in der Schaͤfler⸗ Gaſſe, 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
te: Was Montag den 20. May in denen A 
ARE Büchfen gefammilet worden : N 
of-Büchlen 6 fl. 29. kr. 
nger » Viertel 46. fl. + I. 
adens Viertel u 32 8 


reug- Viertel + fı 22 ft 
Graggenauer-Biertel 48. fl. 8. Mn 


= 268. fl. 25. fr. I 
Ausgab: Den 24. May haben die Armen empfangen 386. fl. 24. kr. 


| AWERT'LSSEMENT. 

Sin Glied der wahren Kirche ſeyn, ift die größte, aber dom wenigen 
Ehriften recht erfannte Woblthat GOttes. Daß fie aber fo wenig er⸗ 
Fannt wird, it die Urfach, weil man ſich die Unglüdfeeligkert deriemis 
ger, weiche Dusch die dutheriſche MD Calvinſche Trennung von der woh⸗ 


gen Kirche abgeſondert find / micht genug vor Augen ftellet. Wie groß 
aber diefe Ungluͤckſeeligkeit ſeye, zeiget eine neue Beine Schrift unter 
dem Titul: Gründliher Beweiß , daß die Roͤmiſche Kirche alleın die 
wahre Apoftolifche Kieche feye, und daß alle diejenige, fo von ihr durch 
Trennung abgefondert jind,teineHofuung sur Seeligkeit haben. InFrag 
und Antwort verfaſſet, und zu beilfamen Gebrauch ſowohl der Roͤmiſch⸗ 


Eatholifchen Zugend, als auch fo vieler aufler der wahren Kirche herum⸗ 

issenden Seelen in den Drud gegeben von Leonhard Reinhard, Sie iſt 

bey erlegen diefer Zeitung, wie auch bey der Grau Wailerburgerin 
en. | 


su baben 


Sachen fo zu Eauffen, oder zu 
verkauften. 


Es ift eine Eifen» Krabmer;Zunft 
um einen billigen Preiß jü verkau⸗ 
en; Wer ſolche ſuchet kaͤuflich an 
ich zu bringen, kan ſich bey Verle⸗ 
ger dieſes anmelden. | 


Bey Kaͤmbl und Storer, Hat 
deid ; Verwandte allhier auf dem 
- Minder » Mardt , ift abermahlen 

ganz frifch angefommen, und in 


eivilen Preiß zu haben: der Egeri⸗ 


ſche Saurbrunn in groß⸗ und klei⸗ 
nen Flaſchen nebſt dem Salz, Sed⸗ 
liger bitter Waſſer mit dem Salz / 
Spaa⸗Selzer⸗Deuſteiner⸗Schwal⸗ 
bacher⸗ Pyrmonter⸗Pfeffer⸗ und 
Bluͤtzer⸗Waſſer; wie auch weiß 


uſcat und gerechten 
gevantifcher Mufe Be ale m Bherirkisch. 


rothen Montepulciano⸗ in. 
Sachen fo zu ſtiften, oder zu 
ver en. 


Es iſt eine ganze Wohmung im 
Thal über 2 Stiegen vorn —* 
oder ohne Einrichtung zu ver⸗ 
tiften. Webrere Nachricht kan in 
iefigem Addreß⸗ Eontoir eingeho⸗ 
1.1; 1 | 


bey Herrn Zunglmapr. 


Sachen, fo gefunden, oder 

verlobren gefangen. 

Erits abgewichenen Sonntag, 
den 26. dieſes, iſt eine filberne To⸗ 
backs⸗Doſe verlopren worden; Wer 
ſolche pefanben; wird höflich erfucht 
ſolche in hiefiges Zeitungs; Contoir 

u bringen, wird davor ein ehrliches 
inckgeld erhalten. 

Es hat eine gewiſſe Perfon diefer 
Tagen einen grün von Seiden ges 

richten Beutel verlohren,morinnen 

ch ein ganzer Thaler, ein Qutden, 
Daun zoger und ıoner in allen z. 
Stüd von dem neu gemünzten 
Ehurs Bayrifhen Geld befunden; 
Weme folder etwan zu Handen ge; 
fommen feyn mag , wird dienftlicy 


erſuchet, folchen gegen einem Res 


compens in hiefigemZeitungs: Com⸗ 


Angebommene Herrſchafften 
und Fremde. 
Den 2ı. May. 

Tit. Herr von Derandamit zwey 
Conſorten und deren Bedienten, 
log. bey Herru Hueber im der Kau⸗ 
finger» Gaſſen zu denen 3. Mobren. 

Herr Pfarrer von Redrmoß,log. 


— 
— — — 
— — a — — 4 


La Zee --. — 


Den 22.May. 
St. Herr Baron von Schoͤll kom̃t 
von Wien, log.bey Herrntungimapr. 
Ein Wirth von Beys, log. bey 


obigem. 

Den 23. May- 

Dit. Herr von Ridling, Teutſcher 
Ordens⸗Rath von Rindling, log. 
bey der Frau Thallerin. 

Herr Burgermeifter Fabris von 
Wendling / log. bey obigem. 
Herr Niclas Joſeph von Bloos, 


Canonicus von Mons in Flandern, N 
au Conforten, log. bey Herrn Nor b 


Herr Pflegs-Commiffarius bon 
Mebring, log. bey der Frau Baus 


ofin. 

HerrDoctorChautar von Strau⸗ 
hing, log. bey Heren Nocker. 

Herr Lug, Kayierl. Feldicherer 
unterm Herzogl. Arenbergiichen 
Regiment, formt aus der Schweiß, 
Iog. beym Menter» Bräu. 

Herr Kug, Handelsmann von 
ie tn logirt beym Spaden- 
räu. 


Den 24. Map. 

Tit. Herr Graf von Koͤnigsfeld, 
Statthalter zu Freyſiug, log. bey 
Herren Lunglmayr. 

Tit. Hert Graf don Mepr, fort 
yon Wien, log. bey Herrn Meifer 


m Thal. 

Sit. Hert Graf von Lamberg, 
og. bey Herrn Steigenberger. 

it. Here Baron von Edibd 
Sr. Hochfuͤrſii. Durchl. zu Frev⸗ 
ing 2c. gebeimer Rath, und Hof⸗ 
Sammers Präfident,log.bey Hertn 
Hueber. - “ ei 


> 


ne ——— - — — ——— Bu 


Herr Berdolt, Sodfhmid von 
Augfpurg, log. bey obigem. | 
Herr Zunhamer, Handelömank 
von Graͤfing, log.bey Herrn Lungl⸗ 


mapt. | 
Ein Braͤu von Altomünfter, log. 
bey der Frau Bauhofin. 


enaz. May. 
Herr Gerichtſchreiber von Ayb⸗ 
ling, log.bey Herrn Lunglmayr. 
Herr Pfeiffer, Landſchafts⸗Can⸗ 
zeilift von Landshut, log. bey Herrn 


oder. 
Ein Braͤu von Pfaffenhofen, log. 
ey obigent. 
Den 26. May. 
Herr Baffel, Kaufmann von Zit⸗ 
tau, log. bey Herru Lunglmayr. 

Herr Serum und Herr Forertier, 
— von Pfaffenhofen, log: bey 
obigen. 

‚Herr Prarrer von boden Shwans 
gau, log. beym Loͤwenhauſer⸗Braͤu. 
Den 27. May. 

Herr Pflege» Verwalter und. Here 
Gerichtſchreiber von Mindelheim, 
log. beym Kapler: Brän. 

Den 28. May. 

Herr Gerichtſchreiber von Wohl⸗ 

fertshaufen, log. bey Herrn Hueber. 


Vom 22. bis 29. May find begras 
—J ben worden. Ro i 
In U. 2. Frauen s Pfarr, 

Den22.May.Dergeftren 


| ge Here 
Johann Woͤrle, geheimer Raths⸗ 
ck Tareuif in der. ’ 


Sahr a einftraffen, 14 


It — 
fs NHicias Nepaur, Mablers⸗Weib 


* der Prangers⸗Saſſen / 63. Jahr 


‘ 


4 


Maria Anna Artichmidin 2. St. Be im Thal ein Kind, 4. Tag 


in der Weinftrafien, 33. Jahr alt. 

Den 23.dito, der geiftliche Herr 
zn Bel:ni, in der Burg» Gaſ⸗ 

1,36. Jahr alt. 

Wolfgang Schreybogl, Tagwer; 
der aufm Lehel, 35. Jahr alt. 

Bon Ihro Ercell. Herrn Baron 
von Bergham in der Schwäbinger: 
Gaſſen ein junges Herrl, drey vier; 
gel Jahr alt. 

on einem Handels-Heren aufn 
Platz ein Kind, 18. Wochen alt, 

Von einem Somelier in der Kau⸗ 
finger-Gaſſen ein Kind, ein halb 
Jahr alt. 

Bon einem Stallfnecht in der 
Leder-Gaſſen ein Kınd, ı2, Wo⸗ 
chen alt. 

‚Den 24. dito, der Hochwürdige 
Herr Thomas Riefchl, Beneficiarus 
ad B. V. im Frauen ; ©difel , 93- 
Jahr alt. 

Michael Dañer, Lebzelters⸗Frau 
im Thal, 35. Jahr alt. 
Den a5. dito, Bon einem Kut⸗ 


In St. Peters Pfarr. 
Den 24- May. Anton Griener, 
Schreiber aufm Elend, 74. Jahr alt, 
— Weibs⸗Perſon im Joſephs⸗ 
au — 


Den 25. dito, ein Maͤdl im Wap⸗ 
ſen⸗Haus aufm Anger,ı2. Jahr alt. 
Den 26. dito, Johann Kuglmil⸗ 
— aufm Sreuß,46. Jahr 


Andrä Widmann, geweſter Stu 
dent aufm Anger, 23. Fahr alt. 
Ein Weibs-Perfon im Krancken⸗ 


Haus. 

Bon dem guddigen Heren Braͤu⸗ 
Berwalter aufm Plägl ein Kind; 
8. Tag alt. 

Bon einem Handels » Herem im 
"Ein Rnab in MBapien-Daus 

in Knab in Wadſen⸗Hau 
Ereug, 7. Jahr alt. * 
Serauft find 

Vom 22. big 29. May in bepden 

Pfarren, zı. Kinder. 


Frucht / Preis, Dienſtag den 21. May. 


ESchaffel vom Beten. Mittleren. Geringeren. 
. ix. fl. & fl. 
Weinen, 10. — ⸗ ⸗ ur ⸗ 
Korn + f» 30, 2 ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten + + £ ⸗ ⸗ ⸗ 
Daber » 4 30. 4 ⸗ Br Br 
Irucht ⸗ Pteis, Sambflag den 25. May. 
eitzen e 10. 30. % 306 .; ße ⸗ 
Koh ⸗6. 15. fe Be 1. cd ⸗ 
Serſten⸗⸗5. Bin Ai 
Dir 7 4 3% 4 157. 3 


— 


Anno 1754. Mittwoch, den 26. Junii. Num. 26. 


Mit Dhro Gnaͤdigſt— 
Spur-Fürftl. ertheilten 
Durchl. zu Special-Pri- 





IH N - 2 
Bayın ꝛc.ꝛcc.. vvilegio. 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Wuͤnchner Srag- und Bnzeigungs- 


dachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Ben Mai. Hof 
| und Edurfürftl. Landſchafts⸗ auch Stadt: Bu drudern, 

Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe, 

> ausgegeben und befannt gemacht werden. 
Anzeige: Was Montag den 17. Junii in denen Almofens 
Buͤchſen geſammlet worden : 

Hof: Buͤchſen sh 1. kx. 
Zinger » Viertel 42: fl. 52. ke. 
acken⸗Viertel 37. fl. 30. e. 


reutz⸗ Viertel 26. fl. 28. fr. 
Sraggenauer⸗Viertel 44. fe 59. Er. 
1. fr. 


2 
Ausgab: Den 21. Zunii haben Die Armen empfangen 439. fl. s3. kr. 


— . 
AVERTISSEMENT. 
Jedermaͤnniglich wird hiemit Fund und zu wıflen getban, wasma⸗ 


fen nach Ableben des berühmten Kapferl. privilegirten, und Eburfürfti. 
decretirten Hof⸗ und Mund: Zahn: Arzten, Jobann Erhard Kädi, au⸗ 


‚jego Defen Jeiblicher non fernen Herrn Vatter ſetl. ſelbſt erlernter@odn, 


Jobantt Caſpar Raͤdl, dermahliger Churfuͤrſtl. decretirter Hof⸗Zahn⸗ 
rit in München, offeriret ſich nicht nur allein mit feiner ſowohl erlern⸗ 


ten, und durch viele Fahre hindurch practicirten Zahn» Kunft, 


fondern 


auch mit feinen fehr koſtbaren Mund» und Zahn> Arzneyen allen und 
jeden hoch- und niedern Stande: Perfonen nach gänzlıchen Vergnügen 


beyzufpringen. 
Sachen ſo zu kauffen, oder zu 
vverkauffen. 

Es iſt ein ſchoͤnes Frauen⸗Crandl 
von guten Perlen um einem billi⸗ 
chen Preis zu verkaufen; Welche 
darzu Belieben tragen, wollen ſich 
im biefigen Zeitungs» Eomtoir mels 
den , und nähere Anweiſung vers 
nehmen. 


Sachen fo zu fliften , oder zu 
verftiften. " 


m berobern Thal ift vorne her⸗ 


aus über ein Stiege eine ganze 
Wohnung, famt Handlungs: Ges 
wölh, und Schreib» Stübel zu vers 
Bin imgleihen eine Krahmer⸗ 

unft zu verkaufen; Wer zu eins 


oder -anderm Luft hat, beliebe ſich 
in biefigem Zeitungs « Eomtoir zu: 


melden, und das weitere berneh- 
men. 


Aufbeborftehenden Michaeli wird 
auf dem Rinder» Mardt eine wohl: 
gelegene groſſe Wohnung in dem 
erften Stod verlaffen, beitehend in 


neun zu beigenden Zimmern, nebſt H 


einer Capeilen, groſſen Worfleg, 
Kuchl, Speiß: Keller, Holz⸗Ge⸗ 
wölb, Wald: Haus, gute zwey 
Waſſer, als Roͤhr⸗ und Gump- 
Prunnen, Stallung vor 6. Pfer- 
den, ein groſſes Fourage⸗Gewoͤlb, 
ein Remife zu den Wagen, fanıt 


anderen nothwendigen Commodi⸗ 
täten; Welche Herrſchaft zu ſol⸗ 
cher Belieben traget, kan in dem 
hieſigen Zeitungs⸗Contoir Das meh⸗ 
rere erkundigen laſſen. 


Angekommene Herrſchafften 
. und —— ff 


Den 18. Junii. 


TDit. Herr von Helmoes, Haupt⸗ 
mann vom Kayſerl. Dammisifhen 
Regiment von Wien,log. bey Herrn 
Lunglmayr. 

Den 19. Junii. 


Tit. Herr Graf von Preyſing von 
Moo$, log. aufder Trindituben. 

Tit. Herr Graf von Starenberg, 
kommt von Wien, log. bey Herrn 
Zunalmapr. 

Zıt. Herr don Maralt, Hof 
Canzler von Frepfing, log. bey 
Herren Hueber in der Fe Mt 
Gaſſen zu denen 3. Mohren. 

Tit. Herr Lafler von Zoh heim zu 
Geyersberg, Meichd- Ritter und 
ochfürftl. Salzburgifcher wuͤrckli⸗ 
cher geheimer Ratd/log.bey Herren 
Etürzer. __ 

' Ein geiftliher Herr von it. 
errn Grafen Bugger von Götter 
orf,log. aufder Zrindftuben. 

Herr Pingiger und Herr Kazner, 
bepde Lieutenant unterm Kapſerl. 


a“ 


Damnißtziſchen Regiment son Wien, ron, — Obriſt⸗Wachtme⸗ 
log. bey Herru Lungelmayr. ſtterm nebſt noch zwey Baroneßinen, 
Herr Wagner, Fruͤhmeßner zu kommen von Wien, log. bey Herrn 
Scheldingen,log.bey der Frau Bau⸗ Lungimayr. 
hofin. Herr Procurator von Waſſer⸗ 
Herr Pueſſer, Goldarbeiter von burg, log. bey Herrn Nocker. 
Augſpurg, log: bey obiger. Herr onrbober, Kaufmann don 
Ein Wirth von — * 52 log. bey Herrn Lungl⸗ 
log.bey Herrn Hueber. 
Ein Bräu von Gräfing, log. bey * — hi Kuͤrſtenfeldbruck, 
Herru Lunglmayr. log 


Den 20. Junii. | &n: air von Aichſtaͤtt, log. 
Herr Mautnervon Arding / * bey Herrn Hueber. 
bey Herrn Nocker. Den 24. Junii. 


errBifcher Kaufmann vontiuge 
fpurg, log. bey obigem. 
Den 21. Jumii. 


Ein Herr Pater Dominicaner Dr Friderich, Paffagier von 
nebſt 2. Herru Conſorten von Heidl⸗ Salzburg, log. bey der ; fesie Thal⸗ 
berg, log. bey Herrn Hueber. derin. 

Herr Waitzenboͤck, Kourier uns err Waſchauer, von der Chur⸗ 
term Lichten einifchen "Dragoner; Pfalziſchen Leib⸗Sarde, log. beym 
— log. beym Weiſer im Pollinger⸗ Braͤu. 

Herr Pfarrer von Emm | 
wen Handels⸗Herrn d. Schwaͤ⸗ Iog.bey da per Noder. erding, 
biihgmündt, log. bey ‚Deren Hue⸗ nr ir ch von Sachfenfam, og. 
ber. bey obigem. 
Den 22. Junii. 

Herr Chriſtoph Ruprecht‘ fat ° Vom 19, bis as. Junit find begeas 

pam, Zunngiefler Bon Augfpurg, ' ben worden, 


bey Herrn Steigenberger. | 
u? == —* ne bon In U. 2. Frauen s Pfare. 
ugfpurg, log. bei o 
— — aus Zerbſt, — 19. Jin Von einem Cam⸗ 


Jog. beym Faber⸗Braͤu ers Portier in der pen Gruben 


Herr Spndermayr von Fridberg, en \ 10. Jahr alt. 
⸗ dito, Agatha Haimerim 
log. deym ar of: — — im Thal, 87. | 


Dit. Irau Baronefin von echtes Dana 21,dito, Eis Prandtſtot⸗ 


Herr Ruedorfer Burgermei 
Ber Roſenheim, iog es 


rei - ” 
_® 2. — 7 


terin, Gaͤrtnerin vorm Iſar⸗Thor, 
76. Jahr alt. 

Den 23. dito, Herrn Franz Anton 
Wenger, Aputheders: Krau in der 
Roſen⸗Gaſſen, 38. Jahr alt. 

Magdalena Gruberin, L. St. in 
der Knoͤdel⸗Gaſſen, 76. Jahr alt. 

Lorenz Claferer, Rhetor aufm 
Platz, 25. Jahr alt. 

Den 25. dito, Tit. Frau Anna 
Maria Roſardin, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nantin in der Loͤwen⸗Gruben, 65. 
Jahr alt. 

ohann * Tagwercker 
aufm Lehel, 36. Jahr alt. 


In St. Peters’ Pfarr. 


nn V — — — 


Von einem Waͤchter 
ein Kind, ı. Stund alt. 

Den 20.dito, Caſpar Hanifiting!, 
Scheibenmacher in der Neuhauſer⸗ 
Gaſſen, 46. Fahr alt. 

Den 22. dıto, Tit. Herrn Johann 
Ludwig von Hohenfort, Chur⸗Coͤll⸗ 
nifchen Hof- Sammer: Ratb3 Frau 
inder Kaufinger Gaſſen, 8. Jaht alt. 

Den 24. dito, Audra Dürbas 
mer, Pflafter- Meifters Weib aufm 
Särbers Graben,96. Jahr alt. 

Martin Mayr, Holzmeifer in der 





Sendlinger-Gaſſen, 70. Fahr alt. 


Don einem Seffeltrager ım Thal 
ein Kind, zin halb Jahr alt. 
Den 25. dito, Michael Hirzifpers 


—— 
Sc a m Faͤrber⸗ Graben, co. Beraufe find 
Bon einem Lebzelter im Tpalein Vom 19. bis 26. Junii in bevden 
Kind,14. Tag alt. | Pfarren, 20. Rinder. | 
Frucht⸗Preis, Dienftag den 18. Aunii. | 
Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
fl. fr. . fl. tr. fl. er, 
Meisen » ⸗ ⸗ ⸗ gg... ⸗ ⸗ 
Korn⸗ 2 oe. 48 5; ⸗ ⸗ 
Gerſten ss ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Babe ⸗4 10. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
grucdt⸗ Preis, Sambſtag den 22. Junii. 
Weitzen ⸗9. 17. 3. ⸗ 7. ⸗ 
Korn ⸗71. 30. 4. 30. 4. ⸗ 
Gun eg ⸗ u 9 3 5 
Haber m 4.3. 39 — 


aufm Creut 


Anno 1754. Mittwoch, den 3. Julii. Num. 27. 


— — — — — — — — 6 — — 


Mit IAhro Gnaͤdigſt—⸗ 
Shur⸗Fuͤrſtlt. ertheilten 
Durchl. zu Special-Pri- 


Bayın cr. ÜEEEREN] vilegio. 
Drdentlih: Wochentliche 


Muͤnchner Srag- und Mnzeigungs 
dachrichten, 


e bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Se. Kayſerl. 
Welch — 2X Landſchafts⸗ and Stadt —— Dal Deb 
Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffey 
ausgegeben und befannt gemacht werden. " 
Anzeige: Was D enftag den 25. Junii in denen Allmoſe 
= Buͤchſen PA : aid 
of⸗Buͤchſen 66. fl. 4. ie. 
nger » Viertel 47: fl. 3. 6. 
adens Viertel 42. fl 49. Er. 
reutz⸗ Biertel 48. flo 8. fr, 
©raggenauer-Biertel 47. fi. 36. Er 


251 fl. 40, er. 
Ausgab: Den 28. Junii haben die Armen empfangen 562. fl. 46. Fr. 


AVERTISSEMENT. 
Jedermaͤnniglich wird biemit fund und zu wiffen gethan, was 
fen nach Ableben des berühmten Kapferl. ne und Epuefürf. 
decretirten Hofs und Mund; Zahn Arzten, Johann Erbard Radl, au⸗ 
jego deifen leiblicher don feinem Herrn Vatter ſeel. ſelbſt erlernter 














Jobann Caſpar Raͤdl, dermahliger Churfürftl. decretirter Hof⸗Zahn⸗ 
Arzt in München, offeriret ſich nicht nur allein mit feiner ſowohl erlern⸗ 
ten, und durch viele Jahre hindurch practicirten Zahn⸗Kunſt, fondern 
auch mit feinen fehr koitbaren Mund: und Zahn⸗Arzneyen allen und 
jeden hoch⸗ und niedern Stands- Perjonen nach gänzlichen Vergnügen 


beyzuipringen. 

Sachen fo zu Eauffen, oder zu 
vertaufen. 

Es ſind Päuflich zu haben: Heren 

Agrells IIL. Concerti à Cembalo ob- 

ligato Violinol, Violino Il. alto Vio- 


la, e Violoncello &c. das Eremplur B 


2.fl. 30. Er. wie auch Herren Plartill. 
Concerti à Cembalo obligato Vio- 
lino I. Violino Il.alto Viola, e Vio- 
loncello; das Exemplar ı. fl. 30. fr. 
der Belieben tragen folte,erfundige 
fich bey Verlegern dieſes. 

Sachen, fd gefunden, oder 

verlobren gegangen. 

Es bat am erit- abgewichenen 
Sonntag eine fihere Perfon ein 
ftard von Silber gemachtes dop⸗ 
peltes Hembder⸗/Knoͤpfgen mit ges 
fchlieffenen Steinen und durch⸗ 
fhimmernden rothen Blaͤtl verloh⸗ 
ren: Meilen nun der Eigenthuͤmer 
das einzle, welches darzu geboͤret, 
annoch bejiget,und lieber dem Fin⸗ 
der einige darzu verehren wolte, 
wie jenes quittixen; Als laͤſſet er 
bierdurch zu wiſſen machen, Daß er 


dem, der es gefunden und wieder: Bſch 


bringen wird, die. Helfte des Werths 
zum Necompens (chenden, fals er 
es aber lieber behalten wolte, darf 
nur folches in biefigem Zeitungs, 
Eontoir — werden, wo der 
Eigenthuͤmer das noch in 


ausfolgen laſſen wird. 


aͤnden d 
habende nach geſtalten Sachen auch v 


Angekommene Herrtſchafften 
und Fremde. 


Den ⁊5. Junii. 


Tit. Herr Praͤlat von Heiligen⸗ 
era, log. in dero Pfleg⸗Haus. 

Herr Licentiat Migallo, unterm 
Ogilviſchen Regiment, kommt von 
LUnz / log. bey der Frau Thallerin. 

Herr Lehnſchmidt, von Wien, 
log. beym Wiener⸗Bothen. 

Ein Bräu mit einem Conforten 
von Ingolſtadt, log. bey Herren 
Lungimayr. 

Ein Wirth don Beyf, log. bey 
obigem. 


Den 26. unit. 


Lit. Herr Dom-Dechant von 
Brixen, geht durchaus. 

Herr Schneid, Herr Zörler und 
Herr Fabris, ſaͤmmtliche Burger: 
meifter don Wemding, logiren bey 
Herrn Noder. 

Herr Statthalter von Braunau, 
log. Ey Sm Meiner, Waaren: 
auer. 

Herr Weinmann, Apotheker von 
== gan log. beym Kaͤpler⸗ 


Herr Paßmann, unter der. He 
—— ———— bon 
2 he bey Herrn Licentiat Ga: 
Herr Dofcano, Handelsmanu 





Bas ——— —— 


von Regenſpurg, log. bey der Frau 
Thallerin. 
“ - Den 27. Zunii. 

Sit. Herr Graf von Brambero, 
Churfuͤrſtl. Cammerer , log. bey 
Tit. Herrn Maraßı. 

Zit. Herr Baron von Alten, 
Schuldheiß von Neumardı, log. 
bey Herrn Abel. 

Herr Grill, Handelömann von 
Yuafpurg, log. beym Wiener⸗Bo⸗ 


then. 

Herr Poßler, Pfand » Bermah> 
rer mit einem Papierer don Aug- 
fpurg, log. bey Herren Steigens 


berger. 
| Den as. Jumi. 
Pant Dellhofer von Lands; 
hu Be Heren Hof; Sammer- 
ath Durit. 
4 Gin Wirth von Forfting, log. bey 
eren Hueber in. der KRaufinger- 
Safen zu denen 3. Mohren. 
Den 29. Junii. 

Herr Traub, Weinbändler von 
Euwang, og. bey ohigem. 

Herr Poftbalter von Stain,log. 
bey Herrn Lunglmayr. 
Ein Braͤu von Ditmering, log. 
bey obigem. 

Herr Gerichtichreiber zu Wiſen⸗ 
fteig, 109. beym Käpler ; Bräu, 

Den ;o. Zunii. 

Tit. Frau von Srlinger, kommt 

von Dresden, log.bey Herrn. Hues 


er. x | 

Herr Pflegs⸗Commiſſarius mit 

Eonforten von Mindipeim, log, bey 
Deren Lungelmayt: 


Herr Apotheker mit Conſorten 
von Waflerburg, loa. bey obigen. 

Herr Hopf, SGerichtichreiber mit 
einem Eoniorten von Wolfertspauz 
fen, Ioa.bey Herrn Hueber. 

Here Ditinger, Aufſchlags⸗TCom⸗ 
miffarıus von Landshut, log. heym 
Schlaͤubinger⸗-Braͤu. 

Den 1. Julii. 

Tit. Herr Praͤlat von Cloſter 
Weyarn log. in der Hortiſchen Ber 
haujung. 

Herr Ogl, Regierungs  Secre 
tarius von Landshut, log. bey Herru 
Hueber, - 

Herr Haupt: Mautner mit 3. 
Eouforten von Linz, log. bey Herrn 
Zunglmayr. _ 

Here Schingl, Amtd- Schreiber 
mit einem @onforten von Freyſtadt, 
log. bey Herrn Plaimbofer. 

Herr Kleber, Baron Eydorfis 
ſcher Verwalter don Landshut, log. 
hr * Roſeriſchen Gaſtgebs, Be⸗ 

auſung. 

err Schrott, Bergmeiſter aus 
Boͤhmen, log. in der Marzariſchen 
Behauſung. 

Herr Poſthalter von Zornading, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 

Herr Poftbalter- von Aenzing, 
log. bey obigem. \ 

Herr Daſſer, Handelsmann vom 
Amergau, log. beym Polingers 
Braͤu. 


6. Junii bie 3. Juli 
mn — — Em 
Den 26. Zuhii, Jacob Mayr, 


Taqwertie aufm Plaͤt, 80. Jahr 


Von einem Herrn Officier im 
Thal ein Kınd, fünf viertel — 

Den 29. dito, Michael Lo 
ewer aufm Lehel, 50. ah 


Da ı. Zuli, Georg Stündl, 
Kriegs; Rent — ⸗ Bot im 
— — — aͤſſel, 63. Jahr alt. 


Von einem * im Th Thal ein 
Kind, I, Jahr a 
Den 2. dito, Benediet ofbaur, 


FT auf der Einfdıdt, 80. 


Bon einem Baader im Schran⸗ 
—— ⸗Gaͤſſel ein Kınd, 1. Jahr 


Von einem Trabanten in der 
Fre ⸗Gaſſen ein Kind / 3. 
ahr 
In St. Peters» Pfarr. 
Den 25. Zum, von einem Laque 


in der er —— ein Kind 
ahr 
on einem — aufm Elend eu 
Kind, 1, Sabralt. 
Den 27.dıto, Eliſabeth mMavrin 
en — Sendlinger - @affen 
ahr alt 
Den 28. dito, Joſeph Gratmayr 
Hausmeifter im Herzog Spital. 
Den 30. dito, Jaco Keihjapfen 


alt. 
Den 2.dito, — Daller / Tuͤ⸗ 
cher⸗Knecht aufm Faͤrber⸗ Graben, 
65. Jahr alt. . 


Beraufe find 


Vom 26. Junii bis 3. Julii im) 
bepden Piarren, 18. Kınder, 


Frucht⸗Preis, Dienſtag den 25. unit. - : \ 
Schaffel vom Beften. Mittleren, Geringeren. 
* fl. kr. fl. te. f. kr. 
Weitzen⸗ 9 17% 3. ⸗ 7. . 
Kom +». 5. 30 4 - 30% 4. 0 
Gerſten ⸗5. ⸗ 4 ⸗ 3. ⸗ 
Haba ⸗⸗ + + 33% 2. 3% | 
Stuchr» Preis, Sambflag den 22. Junii. | j 
Veitzen nn +9 2. 30. 7. — 
Korn 9 oe 4. 30. 4. ⸗ 
Gerſten v 4 4 4 30.. 4 
Haber Fa 25 . # > © ) 





Nie Shro g 
Chur⸗Fuͤrſſt. ertheilten 
Zurchl. zu * Specıal-Pri- 


Bayrı u. SEELEN] Vilegio. 
Order, Worhentliche 


Kuͤnchner Srag- und Nnzeigungs- 
SSadhrichten, 


bey Johann Jacob Wörter, weyl. 
— —— A en. Set 


life Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäflers Gaffe, 
ausgegeben und befannt gemacht werden, 
Anzeige: Was Mittwoch den 7. Auguſt. in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen gefammlet worden : 

f⸗Buͤchſen 64. fl. 29. fr. 

nger » Viertel 41. fl. 11. kr. 

acken⸗Viertel 36. — 51. tx 

reutz⸗Viertel 39 34 Er, 
Graggenauer⸗Viertel 41. Hi 35. kr. 
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3. fl. 40. kr. 
Ausgab: Den 9. Auguſti haben die Armen enipfangen 36° 367. fl. 6, fe. 


AVERTISSEMENT. 

Es ift eine Parthıe Papageyen von unterfchiedlichen Sorten und 
Soleuren von Semmalo , einem Meer; Port in Engelland,anbero kom⸗ 
nen, dergieihen Gattung in biefigen Landen wenig oder gar feine anz 
non) geiehen worden, fie Keden fünferley Sprachen / ald Sranzöfifch 








Welſch, Lateinifh, Hollaͤndiſch und Teutſch; man wird fich zwar dat, 
über fehr verwundern, daß diefes möglich feyn koͤnte, allein man Ean fie 
in der That felbiten zu einem curtofen Eontento altäglıch fehen und hir 
ren; er zu ein- oder andern deriey Gattung der Papperl Luft und 


Derlangen bat, kan fich in der Sendlinger: Sajlen in dem 
Riedl: Haus über ı. Stiegen nad) Belieben anmelden. 


Sachen fo zu Eauffen, oder zu 
„oT »erkauffen. 

Es find einige Stig: und Schlag⸗ 
Inſtrumenten um einem billigen 
Preiß zu Verkaufen; das mehrere 
ift im biefigem Zeitung ⸗/Comtoir 
zu vernehmen. 


Sachen fo zu fliften , oder zu 
verfliften. 


Es fuchet ein in 3. Perfonen beftes 
hende Hauspaltung eine uneinge, 


ge um felbige ſt uͤnd⸗ 
sich beziehen zu Önnen; er eine 
dergleichen zw verlaſſen, fan fich 
beren Ankunfts halber in hieſigem 
eitungs »Comtoir anmelden. 


Es it ein wohleingerichtetes Zim⸗ 
mer in der Fuͤrſtenfelder⸗Gaſſe bey 
dem Becken über 2. Stiegen für ei- 
nen ledigen Herrn zu verlaflen; Wer 
dierzu Belieben tsänt, Fan ſich das 


felbft melden, und ſelbes in Augens- 


schein nehmen, 


Angefommene Herrfchafften 
| und Stemde, 


Den 6. Auauft. 


Ihro Hochwuͤrden Herr Schropf, 
Chor⸗Herr von Habbach, log. bey 
Herrn Noder. 


HR Bauhof, Kaufmann von 


fogenannten 
Augſpurg, log. bey Herrn Lungl 
mapyr. « yy ‘ . 


Herr Bianggini, mit 2. Confors 
ten, kommen aus Dresden, log; 
beyobigem,. 


‚Den 7. Auguft. 

Tit. Herr Graf Yon Koͤnigs⸗ 
feld, Dom = Decdant von fFrey> 
fing, logirt in dero eigenen Behau⸗ 
fung. | 

Herr Hueber / Kaufmann von 


‚Augfpurg, log. bey Herrn Lungl⸗ 
mayr. 


Herr Chor⸗Regent von Waſſer 
burg, log. bey Heren Nocker. af : 


Den 8. Auguſt. 
Tit. — Baron von Herber⸗ 
ſtain, Dom⸗Herr von Freyſing, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 
u a un Raul: Die 
er von Augfpurg , log. eu 
©teigenberger. PEE 
. Balßs Brdu von Landshut, Tog- 
bey Herrn Lunglmayr. .,.. 
Herr Neubaus, Kaufmann von 


Augſpurg, geht durchaus. 


Adelberger, Wirth von Sachſen⸗ 
gam, log. bey Herrn Noder. 

Giling⸗Braͤu von Sridberg, geht 
Burbanb: - — 


M 


Den 9. Auguft. 


Tit. Frau Gräfin von Nig, mit 
4. Eonf. von Alten Dettingen, log. 
bey Herrn Noder. 

Herr Bürger, Wein Wirth don 
Zöls, log. bey obigen. ( 
I Herr Lebneck, Kaufmann bon 
YAuafpurg, log. bey Herrn New 
Mayr. e 


Den 10. Julii. 


DTit. Herr von Laubenthall, Chur⸗ 
fuͤrſti. Truchſeß, kommt von Frid⸗ 
berg, log. bey Tit. Herrn von Ziuß⸗ 
meiſter. 

Sit. Herr von Peckhoven, Dbrift 
Lieutenant unterm Loͤbl. Graf Preis 
fingifhen Regiment, kommt von 

Braunau, log. in dero Beſtands⸗ 
Zimmer. | 

















Den ır. Auguft. 

Herr Motteneder , Rittmeifter 
unterm Taxiſchen Cuiraßier⸗Regi⸗ 
ment, log. in dero Beſtands⸗Zim⸗ 
mer. 
Herr Babinger, , Clofter-Richter 

von Alten-Hohenau,log.bey Herrn 
Nocker. 
Herr Grandauer, mit 2. Con⸗ 
ſorten von Graͤfing, log. bey Herrn 
Lunglmayr. 

Herr Mardtichreiber von Eling, 
log. beym Metzger⸗Braͤu. 


Den 13. Auguft. 
“. Herr Bertold, Goldſchmied von 
Augſpurg nebft feiner Frau Mut⸗ 


ter, log. bey Herru Hueber in der 


- Raufinger + Suffen zu denen drey 


Mopren. 


Herr Qufterer mit 2. Conforten 
von Angolftadt, log. bey Herrn 
Plaimhofer. 


Vom 7. bis 14. Auguſti ſind be⸗ 
graben worden, Ä 


In uU. L. Frauen / Pfarr. 


Den 9. Auguſt. von einem Cam⸗ 
mer⸗Diener in der Schwaͤbinger⸗ 


Gaſſen ein Kind, ein halb Jahr 


alt. 


Von einem Silber⸗ Diener in der 
Schäfler » Gallen ein Kind, ein 


halb Zahr alt. : 


Den 10. dito, von einem Qua⸗ 

derohers Diener im Thal ein Kind, 
16. Wochen alt. 

- Den ıı. dito, pon einem Tit. 

le Hofs Rath in der Diener 
* ein Kind, ein halb Jahr 

alt. u 

Bon einem Herrn Regiftrator in 

der Löwen; Gruben ein Kind, 14 

Tag alt. 

Bon einem Herrn Doctor aufs 
Plaͤtzl ein Kind, 3. Wochen alt. 

Nicolaus Goltner, Buchbinders⸗ 
Weib in der Schaͤfler⸗Gaſſen, 44. 
Jahr alt. 

Den 13. dito, von einem Cam⸗ 
mer⸗Diener aufm Creutz ein Kind, 
4. Wochen alt. 

Bon einem Stall⸗Knecht im Thal 
ein Kind, abgetauft. 


FT 


9 "Det 10. bit, Bra Bcubbain 
IS Treten. Pfarr , Shufüsi. Goncestmeiterin 
Dem 3. Auguft. ein Weibs⸗Per⸗ im Thal, 85 Fahr alt 
fon im __.. al. — — 11, ‚do, Bernbard@btter, 
en 9. dito, Georg Heyinger etzger aufm Creutz, 86. Fahr alt. 
— Geſell — an “ gi 


23. Jahr alt. Getauft find 
Adlheit — St.aufm Vom 7. bis 14. Auguſt. in 
Ereug, 82. Jahr alt. den Piarzen; 25. Kinder, 


Frucht / Preis, Dienſtag den 6. Auguſt. 
Schaffel vom Bellen, Mittieren. Geringerens . 


fl. & . & fe tr. 
Weitzen⸗ 9 30. 9. ⸗ 8. ⸗4 
Korn⸗4. 17 Ye <o ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗/4. ⸗ ee ‘on 
Daber * 3. 49 3 20 3» 3 
u Seucht» Preis, Freytag den 9. Augufti. 
Weitzen ⸗ 9. 390. 8. 30. 7. rz 
Kon 9 9:37 4. 1%. ‚3 15 
Schn » 4 15%. 4 s > so. 
Haber ⸗ 


> 4% 330 ‘3 ⸗ 


a FE *. 


> 
‚S Anno 1; 1754. 754. Mittwoch den’ 21: 21. Augufti. Nur Nam 34 
Mit Mit Shro — FI] Gnddigf 





Vhur⸗durſtl. ertheilten 
Surhl zu RN Special-Prit 
Bayrn ꝛc. ꝛc. E vilegio. 


 Drdentliche‘ Wonpentliche wo; 
Wuͤnchner Srag- und Snzeigungs- 
—— ie € e. Ragfetl. mai. Hub . 
Alle Mittwoch in feinem Comtoi | Be Sr", 


ausgegeben und bekannt gem 







2 ⸗Buͤchſe kr. 
* Do el ** kr. 
Be aden: Viertel 7. fl 7 > NT 


reutz⸗ Viertel 


Sraggenauers Viertel Si 39. 


Ausgab: Den 16. Augufti haben Mialnuen teen 3188. fl. «Pr. 


AVERTISSEMENT 
Ber Verlegern dieſes ıjt zu baben: A a und Ehren - Predis 
gen, bey der bochfeyerlichen Llberfegung der uralt» und wunderthätigen 
Bildnug MARLE zu Maria» Thalheim, m Bißthum Freyſing, gebaltens 
Die erſtev BF. Leone Se )rd. Min, S. P. Francilcı Reform; 





dermahligen Dom, Predigern zu Freyſing. Die zweyte: bon dem Hoch⸗ 
würdig: Wohl: Edl und Hochgelehrten Herrn Srancifco Xaverio Aloyſio 
Herrnboͤck, SS. Theol. & J. U. Doct. Proto-Notario Apoſt. Com. Palat, I 
matricular. Er. Durchl. Eminen; Biſchofen zu Freyſing ec. wuͤrckl. gei 
licher Rath, des Hochloͤbl. Collegiat⸗Stifts SS. Martini & Caſtuli 
Chor⸗Capitular⸗ und Pfarr⸗Herr, dann des Loͤbl. Rural⸗Capitels 
Landshut Dechant ze. Diedritte: von dem Hochwuͤrdig⸗ und Hochge⸗ 
lehrten Herrn Johann Georg Kayfer, J. U. Licent. Pfarrern zu Aufkige 
chenzc. Die vierte: von Adm, Rev.P. Don Jofeph Ferd. Koller, — 
co Regulari vulgò Theatino, damahligen Prediger der Churfuͤrſtl. Hope 
Kirchen SS. Adelaidis & Cajerani. Diefünfte: von R.R.F. Emmeramg 
Dachavienfi Ord. Cap. p.t. Drdinari- Prediger in der Cloſter⸗Kirchen 
zu Erding. Die fechite: von Ihro Hochfrenperrl. Ercellenz dem Hochs” 
würdig⸗ Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Heren, Heren Johann Franz Bern, 
bard Ignati Theodor Zreyherrn von Donnersberg, auf Ober; und 
Unter⸗ Iglingee. des Fürftl. hohen Dom: Stifts Freyſing Dom-Probfk, | 
und DomsCapitulars Herr, dann Ihro Durchl. Eminenz Bilchofen zu 
Freyſing geheimer und geiftliher Math 2c. Die fiebende : von dem ' 
Hochwuͤrdig⸗ Hochgelehrten Herrn Bernardo Volger, Pfarr: Here 
in Wartenberg. Die achte: don dem Hochwürdigen Herrn Paulo Pıß, 
Infitur. Clericor. in communi viventium, dermabligen Peneficiaten it 
sS Marias Fhauheim. 4. 1754. often az, Er. - Diefe Predigen find auch zu 
finden zu Landshut beym Kaufmann Peret, zu Srenfing beym Buchs 
drucker, zu Erding beym Buchbinder, und zu Thallheim bevm Meßmer. 


Sachen fo geftoblen worden. 


Es iftinabgewichener Nacht vom 
geftrigen Dienftag auf beutigen 
Mitwoch aus St. Peters Pfarr⸗ 
Kirche eine Ampel von ziemlicher 
Groͤſſe, rundum mit 7. kleinen ders 

feichen formiret, wie auch ein St. 

ohannis⸗Zung bon Ausg Eee 
beit, in Silber gefaßt,geftoblen wor⸗ 
den; Sollte jemanden diefe Sachen 
unter Augen kommen, beliebe fol» 
ches entweder in befagter Pfarr 
Kirche, oder in hiefigem Zeitungs; 
——— benachrichtiget zu wer⸗ 

n. 


Perſonen ſo Dienſte ſuchen oder. 


in Dienſt verlanget werden. 


Es iſt ein Tapezierer Geſell bies 
ſelbſt —— —— vorhin bey 
errſchaften in Dienſten 
ei nunmehro aber re 
entichloffen dergleichen anzunebs 


men; Solte einer Herrſchaft mit 
dieſem Menſchen, ſo auber und jung 


| 


ift, gedienet werden können, belie⸗ 


be man des mehreren in hieſigem 
Zeitungs; Contoir zu erfundigen. 


Angekommene Herrfcbafften 
’ und Fremde. — 


Den ı ft. Ä 
Sit. Herr —A— Cammer⸗ 






A; 





> 
⸗* 


ter mit 2. Conſorten kommen 


von Stuttgard, log. bey der Frau 
Thallerin. 

Zwey Herren PP. Jeſuiter von 

Wien, log. im Jeſuiter⸗Collegio. 

Herr Ziegler, Doctor von Lands⸗ 

hut, log. beym Fuchs⸗Braͤu. 
Den 14. Julii. 

Tit. Herr Baron von Niederfels 
aus der Obern⸗Pfalz, log. bey Hrn. 
Greyll. | 
DTit. Herr von Bar, Pfarrer von 

tuning, log. dero bey Tit. Herrn 
suder, 

* Reber. Pater Beicht⸗Vatter von 

Ibro Hochfuͤrſtl. Gnaden von Dils 

Jingen, log. im Zefuiter, Eollegio. 

Herr Hof» Sammer; Rath von 
Drt, kommt von Augfpurg/ log. 
bey Heren Lunglmayr. 

Den 15. Auguft. 

Herr nopf, Gerichtichreiber von 
Wolfertshauſen, log. bey Herrn 
Hueber in der Kaufinger⸗Gaͤſſen su 
Denen drey Mopren. 

Herr Lang, Zurift don Salz⸗ 
burg, log. bev. der Frau Baubofin. 

Herr Foritbreiter vom Srepfing, 
Yog. bey Herrn Lunglmayr. 

Herr Schreiner, Uhrmacher, mit 
einem Sonforten von Sridberg,log. 
beym Käppler + Bräu. 

Den 16. Auguft. 

Tit. Herr von Länger, Biihöfl. 
Kath von Augfpurg, log. bey Hrn. 
Hueber. 

Here Widmann, Marcktſchreiber 
von Zölz, Ing. bey Herrn Noder. 


u 


Herr Schwinnd mit Conforten, 
Handelsleut von Königsberg, log. 
bey der Frau Thallerin. 

Den 17. Auguft. 

Sit. Herr Baron von Hartmann, 
kommt von Neuburg, log. bey Sr. 
Excell. Herren Geheimen Eanzlern. 
Herr Schabenbauer, Burgers 
meifter. von Wemding, log. bey 
Herrn Noder. 

Herr Gaudigel, Burgermeifter 
von Aybling, log. bey obigen. 

Den 18. Auguſt. 

Herr Schmid, Regiftrator im 
geitlichen Math von Freyfing, log. 
bey Herrn Lunglmayr. 

Herr Walther, Materialift vom 
Straubing, log. in der Roferifchen 
Gaſtgebs-Behauſung. 

Herr Luckner, Horfen-Haͤnd⸗ 
ler von Knybichl, log. beym Fuchs⸗ 


Braͤu. 
Den 19. Auguft. 
Herr Lotter, Factor von Mitte 


wald, Iog.bey Herrn Lunglmayr. 


Dom 14. bis 21. Auguſti ſind bes 
= graben worden, 


In 1.2. Frauen; Pfarr. 
Den 14. Auguft. Herr Johann 

Poppl, Landidafftl, Vice + Regis 
firators Frau in der Löwen» Grus 
ben, 23. Fahr alt. 
Bon einem Laque aufm Rinder⸗ 
Marckt ein Mägdl, ır. Jahr alt, 

Bon einem Stallfnecht im Thal 
ein Kind, 20, Wochen alt: - 


— s.dito, Caſpar Eiſenmann, 
al 
gun bel, 53. Sabr al 

aufm Lehel, 53. Jahr alt. 

_ Den 16. dito, von einem Capells 
Dieiener in der Dienerd » Gaffen ein 
Kind, 10. Wochen alt. 

Den 17. dito, von einem Churfl. 
Herrn SammersDiener und Sigl⸗ 
Amts s Caßier in der Kaufingers 
Gaſſen ein Töchterlein,g. Jahr alt. 

Den 18. dito, von einem Braͤu 
im Thal ein Kind, 2. Jahr alt. 

. Den 20. dito, Conrad Neuger/ 
Ehurfl. Wildbahn: Bereiter aufm 
Lehel, so. Fahr alt. 


- Bon einem Orglmacher aufm 


Anger ein Kind, 6. Wochen alt. 


aswerder aufm Plägl, ss. Jahr 
cob teberl, Tagwerders, Weib 


— 


— * ——— — 
u 20 


Hof er über Land im Kloibe 
— Jahr alt. ⸗ 

Andraͤ Murpoͤck, Zimmer: Pas 
ei vorm far » Thor, ss. Jahr 
alf. 


Den 17. dito, von Herren Noder 
aufm Rinder-Marckt ein Kind, 


ein viertl Fahr alt. 


Den 18. dito, von einem Tagwer⸗ 
er aufm Anger ein Kind, 3. Fahre 


Den 19.dito,Sranzfrebs, Stadt; 
an aufm Ereug/ 36. Jahr 
alt. 

Den 20. Anton Sefl, Tagwers 
ders»: Weib, vorm GSendlingers 
Thor, 36. Fahr alt. 


Berauft find 


| In St. Peters, Pfarr. Vom 14. bis 21. Auguft, in bey⸗ 
Den 14. Auguſt. Martin Wurſt, den Pfarren 18. Kinder. 
SFrucht⸗Preis, Dienſtag den 13. Auguſt. 
Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 

fl. tr. fl. kr. fl. kr. 
Meisens 8. 30. 8. ⸗ ⸗ ⸗ 
Kon ⸗— ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ D ⸗ 
7 ⸗ 


Haber⸗0 ⸗ 


Weitzen . 9 30 | 8 
Kon 9» 4 4 4. 
Scfen =» 4 175 4. 
Haba m" > 4% 3⸗ 


— 


Frucht⸗Pteis, Samſtag den 17. Auguſti. 


© 7: ß 

12 3 ⸗ If. 

s 3 31. 
20. 2% 





Mit Shro fi Gnädigft 
Shur- Fürftl. ertheilten 
Durchl. zu Special-Pri- 
Vayrn ꝛc. 3. vilegio. 





et Srdentlih Wocentlihe | 
MWuͤnchner Srag- und Anzeigungs- 
= dachrichten, 


hey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Mai. Hof⸗ 
en Landfchafts- — —— Don 


Alle Mittwoch in feinem Komtoir in der Schäfler- Gaſſe/ 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
Anzeige: Was Montag den 26. Auguft. in denen Allmofen; 
Büchfen gefammiet worden : 


Haden- Biertel ga. 56 er, 
reutz⸗ Viertel 49 fl ar. fr, 
©raggenauersBiertel 48. A. 40. kr. 


—— 274 fe 57. r. — 
Ausgab: Den 30. Auguſti haben die Armen empfangen 493-fl. 51. Ix. 
 AVERTISSEMENTS. | ; 

Es dienet zur Nachricht, welchergeftalten man naͤchſtens das ges 
ftifte Waifen» Daus nächft dem Heil, Blut bey Erding mit armen Wai⸗ 
fen» Ruaben von 6. bis 9. jährigen Alter, beyde Jahr⸗Zahlen inclufve, 
beſetzen werde. Wer füch um. dergleichen aunimmet, beliebe ſich mit de⸗ 





© 


ee — — 


vo a, nr 


u. 


nen Sinaben, beſamt deren benäthigten Tauf-Scheinen bey „Herrn 


* 


Lau 


ventio Schwaiger, Priefter und Beneficiaten bey St. Peter in dem 
Srotten- Thal wohnhaft, zu melden, und einige Taͤg hinnach Reſolu 


tion zu erbolen. 


Die befannte Chur» Bayriihe Staats + Merdwürdigkeiten wer; 

‚den auf vieles Anfuchen derer Staats; Gelehrten wiederum fortgefegt, 
und zwar in den glorreichiſten Geſchichten des glüdfeeligften Regen 
‚ten Maximiliani I. Churfürften in Bayrn, darinnen zugleich der 


Münz: Cours und Waleur bon Anno 850. 


bi$ 1692. zum Gen der 


Loͤbl. Kaufmannſchaft, und des allgemeinen Weſens beſchrieben wird, 
Sind wochentlich zu haben im den hiefigem Zeitungs-Contoir bey Jobann 
Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Hof Buchdruder , ingleichen bey der foge- 
nannten Waſſerburgerin, auch zu Altens Hof und unterm Schönthurn 


in beyden Laͤdeln | 

‚ Sachen zu — oder zu 
verſtiften. 

Es iſt auffünftige Michaeli in der 

Kaufmann Lechneriſchen Behauſung 


in der Fürſtenfelder⸗Gaſſen das gan⸗ 


IR Quartier über 3. Stiegen zu vers 

affen, im welchem fieben Zimmer 

zum Haitzen, guten Keller, Kaſten, 

2. ir und fo andere zur Coms 
oditaͤt fich befinden, 

Es find in der Diener: SGaffen 
swey wohleingerichtete Zimmer zu 
verlaſſen; Wer ſolche zu wiffen ver» 
langt, tan fich im der hiefigen Zeis 
tungs : Erpedition des näheren er; 


Sachen, fo gefunden, oder 
perlohren gegangen, 






Es iſt vergangenen Donnerftag 


eine Degen; Scheide mit einem fil; 
bernen Haden und Obren: Band 
derlohren worden. Dem Finder 
wird dabero ein Recompens hier- 
— Ol das geit nahen 
gen» Scheide in un on⸗ 
koir geliefert werde, | 


Angebommene Zerrfcbafften 
und Fremde. 


Den 27. Auguft. | 
Tit. Herr Baron von Werthen⸗ 
fein, General; Bicarius von Sreys 
fing, logirt bey Herrn Lungimayr. 
zit. Here Baron von Criſery, 
kommt aus Tyrol, log, bey der Frau 
EU. Dere ton Gavalm,. Hamt- 
it. Herr don Capalm, Haupt: 
man unterm Loͤbl. Hobenjonlerif Ben 
—* von Landshut, log. bey 
obiger. 
Herr Stocker, Kaufmann von 
Paſſau, log.bey Herrn Lunglmayr. 
Herr Angſtwurm, Maut⸗Ge⸗ 
———— von Braunau, logirt 
ey obigem. 
Den 28. Auguſt. 
err de la Haide, Doctor von In⸗ 
golſtadt/ log.bey Herrn Lungimapr. 
te Procurator und Here Apo⸗ 
sheder von Paſſau, 108. bey obigem. 
Herr Gindler, Handels mann bon 
— log: beym Kaͤppier⸗ 


— ⸗* — 


Tit. Herr Baron von Edlboͤck, 
Dom⸗Herr zu Freyſing und Paſſau, 
dann Chur⸗Bayriſcher geheimer 
Rath, nebſt noch einem Dom⸗Herrn 
bon Freyſiug, log. bey Hexrn Hue⸗ 
ber in der Kaufinger⸗Gaſſen zu des 
nen drey Mohren. 

err Stadt: Richter von Waf- 
ferburg, log. bey Herrn Lunglmayr. 
- Herr Rihhamer, Weinhaͤndler 
don Auafpurg, log. bey der Frau 


aubofin. 

Tit. Herr von Lichtenberg, Paſ⸗ 
fagier von Rheims aus Champagne, 
log. a Stürzer. 

Hr. Braͤu⸗Verwalter von Haag, 
Jog. in der Moferifchen Gaſtgebs⸗ 
Behaufung, 

Herr Heindl, Rartenmacher bon 
Augfpurg, log. beym Buͤchel⸗Braͤu. 

Den 30. Auguft. 

Tit. Herr Baron von Schuder, 
Churfuͤrſtl. Refident mit einem Eon; 
forten von Nürnberg, logirt bey 
Herrn Stürzer. 

Den 31. Auguft. 

Herr Sriebeis, Ehors Herr don 
St. Wolfgang, Ion. in der Roferis 
fchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Herr Salet von Armftorf, log. 
in obiger. 

Kerr Donner, Kayſerl. Beam: 
ter aus Breißgau, log. bey Herrn 


Leduc. 
Hr. Stadt⸗Gerichts⸗Oberſchrei⸗ 
ber don Schaͤrding, log. bey der 
Frau Thallerin. 
Herr Gerichtſchreiber von Wohl⸗ 
fertepaufen, log. bey Herrn Hue⸗ 


vr, - 


. Ein Wirth von Forſting, los. 
bey obigem. 
Den 1. September. 
Zwey Herren PP. Zefuiter von 
tin; , log. bey Herru LungImapr, 

Ein Herr Hof: Rath von Nuͤrn⸗ 
. ‚ log. auf der Zrind-Stuben, 

Herr Greiner, Hof: Sammer 
Rath von Salzburg, log. bey Hrnu. 
Steigenberger. 

Herr Märdi, Wein-Gaftgeb von 
zualburg, log. in der Moferifchen 
Baitgebd - Behaufung. 

Herr Linay, Handelömann bon 
Augipurg, log. bey Herrn Stürs 

r 


ser. 
Herr Pfarrer von Emering, log. 
bey Herren Nocker. 
Ein Bräu mit einem Conforten 
bon Srepfing, log. bey obigem. 
Deu. September. 
- Ein Herr P. Venedictiner bon 
—— Rott, log. bey Herrn Lungl⸗ 
4 | 


Herr Ebebam, Burgermeifter 
mit einem Eonforten von Strau⸗ 
bing, log. in der Roferifchen Saft 
gebs⸗Behauſung. 

Herr Sedlmayr von Mehring, 


log. in if 
e Earl, Procurator von 
Schwaben, log. bey Herrn Lungl⸗ 


mapr. SE 

dere Schreiber vom Hornbach, 
log. in der Roferifhen Geftgebs; 
Behaufung. 


Den 3. September. 

Ein geiftlicher Herr von Roſen⸗ 
heim, log. bey. Herrn Hueber. 

Herr Merles, Surift von Salz⸗ 

burg, log. bey abigem. . 





— 


Vom 26. Auguſt. bis 4. Seytemb. 


find begraben worden. 
Ju U. 8. Frauen s Pfarr. 


Den 23. Aug. Bon einem Buchs 
—— Thal ein Kind / ein halb 
ahr alt. 


Von einem Tagwercker im Thal 


ein Kind, 4. Wochen alt. 

Den 29. dito, von einem Chur; 
fuͤrſtl. Herren Hauptmann in der Loͤ⸗ 
wen⸗Gruben ein Rind, 11. Wor 


en alt. 

Von einem Brandweiner im Thal 
ein Kınd, . Wochen alt. 

Bon eg rent ae Thal 
ein Kind, 6. Wochen alt. 

Vom Thorwaͤrtl im Bräuhaus 
aufm Plägl ein Kind, 1. Fahr alt. 

on einem Muficanten aufm Le⸗ 
het ein Rind, 5. Wochen alt. 

Den 31. dito, Catharina Buch» 
millerin, Maurerin im Thal, 74- 
Jahr alt. 

Den 1.Sept. Von einem Saͤckler 
in der Weinſtraſſen ein Kind, ein 
halb Jahr alt. 


Von einem Schuſter aufm Lehel 
ein Kind,.8. Tag alt. 

E Denz.dito, Joh. Martin Grey, 
Hätfchier aufm Creug, 56. Fahr alt. 
In St. Peters’ Pfarr. 

Den23.Auguft. Ein Mannd-Pers 
fon im Kranden- Haus. 

Bon einem Herrn Verwalter im 
Thal ein Kind,s. Wochen alt. 

Den 29.dito, Catharina Weißn⸗ 
_ 2. St. aufm Creutz 33. Fahr 


alt. 
Den 30.dito, von einem Braͤu im 
Thal ein Kind, ein halb Fahr alt. 
Bon einem Laque in der Send⸗ 
linger » Saffen ein Kind, 9. Wo⸗ 
hen alt. Sr 
Den 1. Sept. Maria Riegerin, 
Wittib aufm Anger, 96. Fahr alt. 
Von einem Herrn Faͤhnrich in der 
Neuhauſer⸗GSaſſen ein Kind, ein 
halb Jahr alt. 
Den 3. dito, Gregori Ember, 
———— *—*8 50. Jahr a, 


ın 
Vom28. Auguft. bi 4.Septemb, 
in beyden Pfarren zo. Kınd. 


Sreuchr»Preis, Dienflag den 27. Auguſt. 


Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 

fl. kr. fl. fr. fl. er, 

Mesens 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Kon ⸗4. 30. ⸗ 5 ⸗ ⸗ 
Gerſten⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ | 
HDaber s» >» ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Seuche» Preis, Samſtag den 31. Auguſti. 4 
Men »_ 9. IL. 8. ⸗ 6. z0.. 
Kon » 5 17. 4. 3% 3. 30. 
rſten⸗4. 17. 4 3. 10. | 
e 3. 45. 2 15. 30. 
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— gio. 
DOrdentlich. MWochentliche 


Waunhnet Srag- und Rinzeigungs- 
NHachrxichten, 


Welche ben Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kavferl. Mai. Hof⸗ 
und Churfuͤrſtl. Landſchafts⸗ auch Stadt⸗-⸗Buchdrucker, 
"Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗ Gaſſe, 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 24 


Anzeige: Was Montag den ar. October in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen gefammlet worden : 


of-Büchfen 68. 16, fr. 
nger» Viertel 42. 20, fr. 
adens Biertel 2: 16. © 
reutz⸗ Viertel 12. fr. 

Graggenauer⸗Viertel F fl. 18. kr. * 
— ae 


NEL PEN 40. fl. 2722. fr. 2 
Ausgab: Den 25. Octobr. haben die 2 Armen empfangen 384 384. fl. 33. kr. 


——— ferſtiche, ſamt allen 1 Zubehör um 
Sachen 1 Mr en, Oder zu einem billigen Preiß zu verfaufen; 


zu eins oder andern Luft bat, 
Es ift ein fhöner groffer Trag- tan in hieſigem Zeitungs »Eontoir 
Seſſel, wie auch 10. RAN Kupf⸗ nähere Nachricht einholen. 





Sachen ·˖ ſo zu fliften , oder zu 
verſtiften. 

In der Roſen⸗Gaſſe finden fo 
por einen Eavalier 2. ertra ſchoͤne 
und wohleingerichtete Zimer, nebit 
einem vor Bedienten, über 2. Sties 
geh, felbige find monathlich oder 
jährlich zu verlaſſen, und können 
täglich bezogen werden. Nähere 
Nachricht Fan in hieſigen Zeitungs- 
und WAddreß s Eontosr eingeholet 
werden. 

Es find 2. groffe möbilirte Zim- 
mer famt einer Kam̃er ın der Burg⸗ 
Gaſſen zu verlaſſen; Wem ſelbe ans 
ſtaͤndig ſeyn moͤchten, kan ſich bey 
Werlegern dieſes mehrerer Inſtru⸗ 
etion halber anmelden. 

” Auf künftigen St. Georgi wird 
ein groſſes Wohn-Zimmer am Ritt 


der: Mardt über 2. Stiegen zu vers Ab 


iften leer, welches befteher in s. 
immer zu baigen, 3. Kammern , 
groffen. Fleg, Kuchel und Speiß⸗ 
Gewoͤlb, Holzleg, Keller, und Waſch⸗ 


Kuchel; Wer hierzu Belieben tra⸗ 


get, kan die mehrere Auskonft in 
—— Zeitungs ; Sontoir erho⸗ 
en. 

Es wird ein Logis gefucht von 5. 
Zimmern zur ebnen Erde, oder 2. 
Gewoͤlbern, und 3. Zimmern; Wer 
nun mıt dergleichen verſehen, und 
felbige zu veritiften gedencket, der 
beliebe fich deffentwegen ın dem alls 

iefigen Zeitungs⸗Contoir anzumel⸗ 
en. 

Es wird in einem nicht ſehr abge⸗ 
legenen Ort eine meublirte Stube 
und Kammer, nebſt einer guten 





Koſt, vor eine gewiſſe Perſon auf 
Monat ⸗ weiſſe geſucht; Wer ſolche 
zu vergeben, kan ſich bey Verleger 
dieſes melden, und allda weitere 
Nachricht einholen. 


DPerfonen ſo Dienfte füchen; oder 
in Dienft verlanget werden. 
Es fuchet ein junger lediger 
Menſch ben einer Herrfchaft Diems 
fte, ald Schreiber, oder als Bedien⸗ 
ter; Solte mit Diefem Menſchen 
edienet werden Eönnen, fan das 
iefige Addreßs Eontoir mehrere 
Nachricht von ihm ertheilen. 


Angekommene Herrſchafften 
und Fremde. 
Den 21. October. 
Tit. Herr Baron von Gebeck, 
- — logirt bey Herru 


Herr Sines, Muſicus von Stutt⸗ 
gardt, log. bey der Frau Thal⸗ 


lerin. 
Den 22. Detober. 

Tit. Herr Graf von Herberftein, 
Dom: Herr don Frepfing, log. bey 
Herrn Lunglmayr. 

Tit. Herr Baron Deder, Doms 
Herr von Freyſing, log. bey obi⸗ 


gem. 

Der Chur» Sähfifhe Mefident 
kommt von Augfpurg, log. bey der 
Frau Thallerın, 

Frau DVermwalterin, nebft Frau 
Sräfin, Handels-Frau von Aſchau, 
log. bey Herrn Noder. 

Herr Jehrle, Baron Seibolödor; 
fifcher Verwalter von fandeput,log. 
beym Schleabinger-Bräu.  .. - 


Zu. 


Den 23. Octoben E. 
Herr don Dinglihof, von Salze 
burg, log. bey Herrm Lunglmahr. 
Den 24. October. 
Zwey Herren Conventualen don 
——— log: «in. dero Pfleg⸗ 
y 
> Dir Mott, Stadt > Eymdicus 
bon Neuburg, log. in der Moferis 
fhen Baftgebs- Behaufung. _ 
Herr Trißberger, Burgermeifter 
von Pfaffenhofen, log. bey Herrn 
Nocker. 
Herr Lang, Stadtſchreiber von 
Pfaffenhofen, log. bey obigem. 
Ein Wirth don Alertsbauſen, 
log. bey Herrn Hueber. in der Kau⸗ 
finger + Guffen zu denen drey Mops 


ren. 
Frau Zengerin, Burgermeifterin 
von Srepfing, log.bey Hrn. Lungls 


mayr. 
Ein Wirth von Kirchorf, log. bey 


aa 
— in Wirth von Bevß, log. bey 
obigem. 
ſetzinger, mit einem Conſorten 
Braͤu von Roſenheim, logiren bey 
obigem. 
Herr Pauer, Poſthalter von 
Holzheim/ log. beym Kapler⸗Braͤu. 
Den ꝛ5 . October. 
Tit. Herr Graf Preyſing von 
Mooß, log. auf der Trinck⸗Stu⸗ 


ben. t ü 
Gin Cavalier aus Tyrol, log. bey 
Heren Node. » 0, 
Herr Dofcano, Handelömäfi don 
Regenfpurg, log. dep der Frau Thal⸗ 
erin. 


Herr Leo, Doctor von Augpurg, 
log. bey Herrn Nocker. 

Herr Joſeph Traub, Wein⸗Hoͤnd⸗ 

ler von Rehling,“ log. bey Herrn 


ueber. | | 
. Ein Wirth von Stegen, log. bey 
obigem. RER 

Frau Mitterbräuin, mit 3. Con; 
fprt. von Neu: Detting, log. bey 
Heren Zungimapr. 

Den 27. October. 

Tit. Herr Graf von Lamberg, 
Probſt von Straubing, log. bey 
der Frau Thallerin. 

Tit. Herr Graf von Koͤnigsfeld, 


Dom⸗Bechant von Freyſing, log. 


in dem Graͤfl. Koͤnigsfeldiſchen Haus 
iu der Prangerds Gallen. 

Herr don Pitory, mit feinem 
Hofmeifter von Gratz, gebet nach 
Strasburg, log. bey Herrn Lungl⸗ 
mar. 

Herr Michael Traub, Wein⸗Haͤnd⸗ 
* =. Rehling, log. bey Herrn 

ueber. | 

Herr Prunner, Handelmann bon 
Augſpurg, log. bey obigem. 

Herr Peck, SGerichtfchreiber von 
Pfaffenbhofen, log. bey Herru Nocker. 
Guſtardt, Vogl⸗Handler von 
Kaufbeyrn, log. beym Kaͤndler⸗ 


Den 28. October. 
Herr Pflegs⸗Verweſer mit einem 
Eonforten, don&ggenfeld,log. bey 
Herren Plaimpofer. - - 


Zwey Herren Studenten von In⸗ 
golitadt, log. bey obigem. _ 

Herr Ziegler, Regierungs⸗Rat 
bon Landshut, log. in der Rofer 
fchen Saftgebs- Behaufung- 





Dom 23. bis 30, Oct. t. Rind vo 
ben worden, 


In U.L. Frauen⸗ Pfarr. 
Den 25. Dctobr. von einem Cam⸗ 
merfnecht vorm — 
ein Kind, 17. Wochen alt. 
Den 28. dito, vom einem Lehn⸗ 
ne im Thal ein Kind, 3. Fahr 


19. dito, Jacob Jeſewanger, 
2. St. aufm Platz, 20. Jahr alt. 
Von einem Schneider in der 
Dieners⸗Gaſſen ein Kind,drey vier⸗ 
tel Jahr alt, 
Bon einen Kiſtler im Schramen⸗ 4 
Gaͤßel ein Kind, abgetauft. 


In St. Peters» Pfarr. 


Den 23. Dctobr. Maria Stäms 
lin, Kerzlerin in der Leder; Saflen 


Den 24 „dito, von einem Schu⸗ 
ſter in der Roſen⸗Gaſſen nr, 
ein viertel Bahr alt. - 

Den 25. dito, von einem Braͤu 
* Ereng ein Kind y 12 Boden 

Bon einem Kuͤchelbacher in dee 
Sendlinger ; Gaſſen ein Kind, I. 
Jahr alt. | 

Den 26. dito, Euſabetha Ottos | 
waldin, Suchbinderin Wittib aufm 
Platz, 89. Jahr alt. | 

Don einem Baader aufm darber⸗ 
— ein Kind, drey viertel Jahr | 


ER Kücelbe er im 
ein Kind / 3. Tag al ⸗ on 


Getauft find . ar | 
Vom 23. bis 30. Octobr. in bey⸗ 








72. Jahr alt. den Piarren 13. Kinder. | 
Frucht ⸗Preis, Dienftag dena2. October. | J 
GE N 
Schaffel vom Beten. Mittleren. Geringeren. 
fl. kr. fl. fr. fl tr, 
Wesens 8. 30 7. 4% 7. 30. 
Kom » 4 50. 4 30% .. 8 ® 
Gerſten ⸗3. 45 X ⸗ BE 
Dada nr 0 35 ⸗ ⸗ | 
Sucht» Preis, Samſtag dem 25, October, 
Weitzen ⸗9. 30 - 0 — 
Kon 9 . * 4. 30% 3. 30. 
Gerſten 4. 20. 3. 40. 3 15» 
Die 9» 2» 4 3 ⸗ 2 m 
— ” — 4 
——— —— — m Ru ni 





Anno 1754. Mittwoch, den 6. November. Num. 45. 
Mit SIhro Gnädigft: 
- Spur Bürftl, 


ertheilten | 
Durchl. zu Special-Pri- 
Vayrn ꝛc. ic 


vilegio. 

Ordertlich⸗ Wochentliche 

Muͤnchner Srag- und Anzeigungs- 
Kachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Maj. Hof—⸗ 
und Churfuͤrſtl. Landſchafts⸗ auch Stadt⸗Buchdruckern, 


Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗ Gaffe, 
ausgegeben und befannt gemacht werben, 
Anzeige: Was Dienftag den 29. October in denen Allmofens 
Büchfen gefammlet worden : 
of: Büchfen 66. fl. 6. kr. 
nger « Viertel 39. fl. 22. tr. 
acken⸗ Viertel 37. fl 48. fr, 
reutz⸗ Viertel 45. fl 39. kr, 
OraggenauersBiertel 45. He 16. kr. 


236. fl. II, Er. i 
Ausgab: Den 31. Octobr. haben die Armen empfangen 494. fl. 16. kr. 


AVERTISSEMENTS. 
Nachdeme das von Sr. Churfürftl. Durchlaͤucht ze. guädigft privilegirte Verſatz⸗ Aust 
allhier ın Zeit zweyer Monaten an Eredit folchergeftalten zugenommen, daß man Länftig 
von ein viertel bi 1000, Gulden leyhen wird; Als hat man esdem Publica hiemit fund 
machen wollen, mit dem Anhang, daß auch diejenige fi alda anmelden fönnen, melde 
sind noch gaͤrckeren Geld⸗ Vorſchuſſes nörbig find, IND, Wann jemand Vedeuden ſchoͤpf⸗ 





) 








— — a ee 


* 


ee. 7, 


> 


et “in bie orbinari Berfäh- Amtes Stuben mit einem Pfaud in kommen, ſtehet deme zu 
ichen in die Neben= Zimmer zu geben, und einen Beamten gu ſich rufen zu laffen. 


n-allbiefigem Zeitungs Sontoir befindet fich ein Catalogus vom 


3 
ſehr vortreflichen guten Medicıniihen Büchern in Folio, 
Belieben traget zu kaufen, kan dad Mehr 
bey welchem jederzeit der Numerus ans 


Detav ; Wer von foldhen ein 

rexe in dem Catalogo erfehen , 

gehänget ift. 

Sachen fo zu Eauffen, oder zu 
_ verkauffen. 

Es ift ein ganz neuer Schwim⸗ 
mer auf 2. Perfonen ſowohl in der 
Stadt, ald auf dem Land, zu ges 
brauchen, um einen billigen Preiß 
zu verkaufen; felbiger tft inwendig 
a mit grünen Borten, auswens 

ig aber ganz ſchwarz mit Leder 
überzogen, und das Geſtell roth 
gefärbet. Mer Luft bat denfelben 
pa kaufen, fan mehrere Nachricht 
n dem biefigen Zeitungs» Eontoir 
einholen. 
Sachen ſo zu fliften , oder zu 
verfliften. 


In der Roſen⸗Gaſſe finden ſich 
vor einen Cavalier 2. extra ſchoͤne 
und wohleingerichtete Zimer, nebſt 
einem vor Bedienten, uͤber 2. Stie⸗ 
a ige find monathlich oder 

ährlich zu verlaſſen, und können 
täglich bezogen werden. Nähere 
Nachricht Fan in hiefigem Zeitungs» 
— ⸗Contoir eingeholet 


der Weinſtraſſen über zwey Dien 


Stiege ſind 2. wohleingerichte Zim⸗ 
mer und ein Cabinet um einen billi⸗ 

en Preiß, monat; oder wochents 
lich, mit oder ohne Koſt, zu vers 
ſtiften; Wem damit gedienet if, 


a 


* — 
— — — 


Quart, und 


kan naͤhere Information im Zei⸗ 
tungs: Contoir einnehmen. 


Auf künftigen St. Georgi wird 
ein grofied Wohn-Zimmer am Rin⸗ 
der; Mardt über 2. Stiegen zu vers 
ſtiften leer, welches beftebet in 5. 
Zimmer zu baigen, 2 N) 
groffen Fletz, Kuchel und Speiß⸗ 
Sewdlb,Holzleg, Keller, und Wale 
Kuchel; Wer hierzu Belieben tra⸗ 

et, kan die mehrere Auskonft. in 
iefigem Zeitungs ; Contoit. erho⸗ 
len. 

Es wird ein Logis gefucht von 5. 
Zimmern zur ebnen Erde, oder =. 
SGemwdibern, und 3. Zimmern; Wer 
nun mit dergleichen verfehen , und 
felbige au verftiften gedender, der 
beliebe fich deſſentwegen ın dem alls 
biefigen Zeitungs-Contoir anzumel⸗ 

en. 


Perfonen fo Dienfte füchen ‚oder 
in Dienft verlanger werden. 


Es fuchet ein Student, derdieCa- 
ſus abfoldiret, bey einer Herrfchaft 
Bedienter; Solte mit diefem Men: 
fhen gedienet werden koͤuunen, 
fan das hiefige Addreg » Eontoir 
— Nachricht von ihm erthei⸗ 


— — 
— er >; 
— — r 


Angekommene Zerrſchafften 
und Fremde. 
Den 29. Dctober. 

Tit. Frau Srdfin von Cloſen, 
komt von Landshut, log. bey. Herrn 
Stürzer. 

it. Herr von Knapp, des In⸗ 
nern Raths don Augſpurg, log. 
bey der Frau Baubofin. 

Herr Kreitl, Richter von Del- 
muͤnſter, log. beym Käppler-Bräu. 
» Denzı1. October. 

Tir. Herr Graf von Rafcourf , 
Rayferl. Cammerer mit Herrn von 
Plenwile, Cavalier von Nancy 
ea nat log. bey Herrn 

er 


rzer. 

Tit. Herr Graf von Oetting von 

Salzburg, log. bey Herren Hueber 

in der Raufinger » Saffen zu denen 
drey Mohren. 

Zit. Herr Baron von Nedl aus 


- Sclabonien, log. beh Herru Stei⸗ d 


genberger. * 
— N * Landshut, 
her Hueber, WBeinbändler von 
Achenthal, log. bey obigem. 

Herr dl, Burgermeilter bon 
Landſperg, logirt beym 


tdu. 

Herr Stadt⸗Richter von Waſ⸗ 

ſerburg, log. bey Herrn Lungimapr. 
Den ı. November. 

Sit. Herr von Manner, Hof- 
Math von Freyſing/ log. hey Herrn 
Hueber. 

Dun 2. November. 

ups ziſcher Hof⸗Ra 

deso Frauen, Hersn Sohn und eis 


äpplers 


u * 


nem Herrn Paſſagier, kommen von 


Wien, log. bey Herru Stürzer. 
Tit. Herr don Probski Hufaren⸗ 
Rittmeiſter mit einem Deren Con; 
forten, fommen aus dem Reich, log. 
bey obigem. . 
Herr Bader, Handelömann von 
Erlang , log. bey Herrn Hueber. 
‚Herr Geiger, Student von Det- 
a. ; nr bey — — 
err Bampini aus Italien, lo 
bey Herrn Nocker. I 
Den 3. November. 
Tit; Herr von Maralt, Hofs 
Canzler von Srepfing, logirt bey 
Deren Hueber. 
Here Piller, Weinhbaͤndler von 
Straßburg, log. bey obigem. 
Herr Reichert ,_ Handelömann 
— Holland, log. bey Herrn No⸗ 


er. 
Herr König, Paffagier von Leis 
en, log. bey obigem. 

Herr Pirder, Wein⸗Wirth von 
Toͤlz, log. bey obigem, 

R.P. Chryſoſtomus, Ord. St. 
Bernard, log. bey denen PP. Car 
pucinern. 

Den 4. November. 

Signa.Carharina Pilaia, virtuofa di 
ſua Majeſta R. Polonia, & Conte Por- 
gete, log. bey Herrn Hueber. 

Here Pfarrer von ang’ log. 
beym Brigl: Bräw ö 

Den — 
err Pfleger von Wall, log. au 
RL Seincftuben. 

Ein Sammer: Fumafer bon der 
Frau bon Benzenan von Wilden⸗ 
lzen, log. bey obigem. 


Dom 30. Det. bis 6. Nov. find be; 
graben worden.“ . 


In 1:2. Frauens Pfarr. 


Den 31. October. Philivp Hue⸗ 

ber, Tagwerders- Weib aufm Lehel, 
80. Jahr alt. 

Bon einem Laque in der Loͤwen⸗ 
©ruben ein Kınd, 1. Jabr alt. 

Bon einem Stallknecht im Thal 
ein Kind, 10. Wochen alt: 

Den 2. Novemb. Joſeph Wein: 
berger, Edel: Knaben Tafel-Deder 
von m Rochus; Bergl, 95. 


alt. 
Bon einem Tagwercker aufm Les 
hel ein Kind, ahr alt 

Den 3+ dit / 


Shwenm; 94. Fahr alt. 
—7 Reiter, Hof-Haiger aufm 
I, 64. Jahr alt. 
Den 4. dito, Andrei Trärler, 
Goldſchmids⸗Weib aufm Färbers 
©raben, 65. Jahr alt. 


ahr 8 


ere Joſeph An⸗ 
ton König, Canzelift auf der Roß⸗ 


” 


Von einem Bierzäpfler im Kloi⸗ 
ha Kind, 24. Wochen 


In St, Peters Pfarr. 


— Im Hader  Ohfekane 
⸗ ader⸗ 
Kind, 1. Jahr alt. F 
Den 31. dito, Martin Eruſt, 
Schaͤfler aufm Faͤrber⸗Graben, 
45: Jahr alt. — 
Den 1. Novemb. Georg Ober⸗ 
—— Nebser aufm Ereug, 70. 


Bon. einem Scheibenmader- in 
der Neuhauſer⸗-Gaſſen ein Kind, 
3. Jahr alt. 
en 4. dito , bon einem Herrn 
Medico in der Sendlinger⸗Gaſſen 
ein Kind, ı2. Wochen alt. 


Beraufe find 


Vom 30. Dit. bis 6.Noß. in 
den Pfarren 20. Kinder. * 


Frucht ⸗Preis, Dienſtag den 29. October. 


Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 
a flo» fr, fl. fr. il, er, 
eisen + Pe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Kornß— ⸗ ⸗ ⸗ J 

+ 4 * ⸗ s 
win 
SeuchrsPreis, Samſtag den 3. Nobember. 
Meisen £ 9 s , 8. s I ⸗ 
Kon ⸗ 5 + 4. 30, 4. ⸗ 
Gerſten⸗⸗4. 30. + 2. 45. 
Die 3. 4% 3. 20. KH -&. 
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Anno 1754. Mittwoch, den 13. November. Num. 46. 


ee — — — 





Mit Ihro 6naqanigſt— 
Shur⸗Fuͤrſtl. ertheilten 
Durchl. zu Special-Prı- 
Vayrn ꝛc. ec. vilegio. 


————— | 
Muͤnchner Srag- und Hnzeigungs- 
KFachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Maj. Hof 
* und & tl, Landſchafts⸗ auch Stadt-Buchdruckern, 
Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe, 


ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


‚Anzeige: Was Dienſtag den 9. November in denen Allmoſen⸗ 
Buchen gefammiet worden : 
of⸗Buͤchſen 64. fl. 54. Er. 
nger » Viertel 47: fl. Fe . 
Hacken⸗ Viertel 40. fl 32. fr, 
reug- Viertel 47: fl 49, Kt. 
Braggenauers Viertel 41. fe 41. fr 


na fl. 54. fr 
Ausgab: Den s. Nodemb. haben die Armen empfangen 487. fl. 5. kr. 


Sachen fo zu Fauffen, oder zu brauchen, um einen billigen Preiß 

verkauffen. zu verkaufen; felbiger iſt inwendig 

Es if ein ganz neuer Schwim⸗ grau mit grünen Borten, auswen⸗ 

mer auf =. Perfonen ſowobl in der. Dig aber ganz ſchwarz mıt Leder 
Stadt, als anf dem Lund, zu ger überzogen, und das Geſtell roh "7 
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gefärbet. Wer Luſt bat denfelben 
‚zu kaufen, fan mehrere Nachricht 


n dem biefigen Zeitungs⸗Contoir 


Sachen ſo nf ten , oder zu 
* verſtiften. | 


Auf künftigen St. Georgi wird 
ein groſſes Wohn-Zimmer am Rin⸗ 
der: Mardt über 2. Stiegen zu vers 
ftiften leer, welches beitebet ın s. 
Zımmer zu haıgen, 3. Kammern , 
groffen Fletz, Kuchel und Speiß⸗ 
Sewoͤlb, Holzleg, Keller, und Waſch⸗ 
Kuchel; Wer bierzu Belieben tra⸗ 

et, kan die mehrere Auskonft im 
pieligem Zeitungs ; Eontorr erho⸗ 
en. 

Sachen, ſo gefunden, oder 

verlohren gegangen. 

Ein Petichier » Stödi von Cats 
niol in Gold gefaßt/ iit in voriger 
Woche verlohren worden, worauf 
ein Löw geftochen ıft, um welchen 
herum ein Debis in Franzoͤſiſcher 
Sprache, es ıft an felden eın golde⸗ 
ned Kettel; Wer daffelbe gefuns 
den, wollees gegen Empfang eines 
- Recompens in dieſiges Addreß⸗ 
Eontoir bringen. 


Derfonen fd Dienfte ſuchen, oder 
in Dienft verlanger werden. 
Es fuchetein Student, derdieCa- 

ſus abſolviret, bey einer H 

Dienſte, als Schreiber, oder als 

Bedienter; Solte mit dieſem Men⸗ 

ſchen gedienet werden koͤnnen, 

fan das hieſige Addreß ⸗Contoir 


mehrere Nachricht von ihm erthei⸗ be 
1 A B . i : 


Angekommene Herefchaffeen 
und Fremde. . 

Den 5, November. 
Her Riſt, Handeldömann won 
purs, log. bey er Frau Bau⸗ 


. Herr Finzins, Kaufmann von 
Augpurs/ log. bey Herru Neu⸗ 


mayr. 


Den 6. November. 

Tit. Herr Praͤlat von Pollin 
log. in dero Pfleg⸗ Haus. u 
Tit. Herr Baron von Wider 


mayrvon Altenburg, log.bey Herz . 
Zungimapr. 


Den 7. November. | 

Sit. Herr Prälat von Ethal, log. 

in dero Pfleg- Haus, * 

Here Majari;, Kaufmann von 

Auafpurg, log. bey Heren Ne 
DL. 


Herr Carl, Doctor von Pas 
ris, log. bey Herren Lunglmapre. «u 


Den 8. November. 


Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Bifchof von 
Kempten nebſt Herrn Secretario ° 
und Herrn Kammers Diener , log. 
bey Herrn Lunglmayr. 

Tit. Herr Baron Lerchenfeld, von 
— log. bey der Gran Thal⸗ 
it. nn: rt pe W 
Herr Holzer, Licentiat von Aug 
fpurg, log. bey Deren Stegen 


n ) 


„Hess Grucber, Weinhäudler von 





Mannheim, log. it der Kaufinger; 
Gaſſen zu denen Mopren. 

Herr Kprein, Dandelsmann von 
Zölz;, log. bey Herrn Nocker. 

BER ia, Braͤu von Toͤltz, log. bey 

igem 

Ein Wirth von Aerding, log. bey 
obigem, 

Ein Wirth von Forfting, log. 
bey Herrn Hueber, 

Lambrecht, Brau von Aerding/ 
log. bey obigem. 

u vonillertbhauſen ios. 
bey obigem. 

Den 9. November. 

Tit, Herr Prälat von Weihen⸗ 
ſtephan, log. ın dero Pfleg- Daus. 

Sit. Herr * Bi und Herr von 
Chauvrois, a mit 3. Bes 
eis — * (og. bey Herrn 


ag — von Steinhell, Land⸗ 
nr von Dadau, log. bey Herrn 

e 

Tıt. Herr von Plarius, Paffagier 
Bon Berlin, logsbey Herren Lungl⸗ 
mayr. 

Herr Graf, Handelsmann von 
Oferafchau, log. bey. Hrren No⸗ 

er. 

Ein Bräu von — ———— log. 
bey Hertu Lunglmayr. 


Den 10. November. 


Conſorten, Kaufleute von Regen⸗ 
ſpura, log. bey Herrn Stuͤrzer. 


Herr P. Gallaſſy von Elofter 


para logirt bey Herrn kungl⸗ 


re Pfarrer von Emerding, 
log. bey obigem. 

Herr Eonftantin mit einem Cons 
forten, Kaufleute von Eonftantinos 
pel, log. bey der Frau Bauhofin. 

Herr Fuchs, Weinhändler von 
—— log. bey der Frau Thal⸗ 

— Werner, Glasbaͤndler von 

Murnau , logirt beym Kropf; 
Braͤu U. 

Den i. November. 

Sit. Herr Baron von Schüß, 
©renadier + Ober ; Lieutenant von 
er log. bey Heren Plaim⸗ 


Büchfenfpanner von Sit. 
Herrn Grafen von Kayferftein mit 
einem Conforten log. bey obigem. 

Den 12. November. 

Herr Doctot Gutermann, famt 
feiner Srauen,von Augſpurg, log. 
bey Herren Abel. 


Dom 6. bis 13. Novemb. find be 
graben worden, 


In U. 8: Zeauens Pfarr. 
Den 6. Nov. Bon einem Zit. 


Shurfürftl. Herrn Hof-Rath aufm 


Rinder⸗Marckt ein Kind, 18. Ur 


chen alt. 
Herr Gſchwendtner mit einem 


Bon einem Sonde im hal 
ein Kind, 14. Tag olt. 

Don emem Tagwercker aufs 
Lehel ein Kind, 3. Wochen alt. 


Den 7. dito, Mebecca Tratbzie 
cherin, Hof» Robin Wittib in der 
Schwaͤbinger⸗GSaſſen, 54. Jahr alt. 

Von einem Bierzaͤpfler in der 
ng: Gaſſen ein Kind, 8. Tag 


Den ıo.dito, von einem Schneis 
der im Schramen⸗Gaͤſſel ein Kind, 
18. Zag alt. 

s Den ıı. dito, Martin Peiffel, 
Geileltrager vorm Schmwäbinger; 
Thor, zo. Fahr alt. 

Den 12. dito, von einem Salz 

ſtoͤſſel im Dult; Häffelein Kind, 15. 


bergen, Jäger aufm Anger, 42. Jahr 


Von einem Materialiſten in der 
BERLIN ein Kind, 8. Tag 
Den 8. dito, Georg Imlinger / 
Stadt - Muficus, aufm Ereug, 56. 
Zahr alt. 
Deng.dito, Anna Schufterin 
2. St. im Thal, 40. Jahr alt. 
Den 11. dito, Catharina Fiſche⸗ 
rin, Laquayin im Herzog⸗Spital. 
Den 12. dito, ein Manns⸗Per⸗ 


Moden alt. fon im Joſephs⸗Haus. 
| Getauft find 
n St. Peters’ Pfarr. | | 
Ju St? pf Vom 6. bis 13. Novemb. in hey⸗ 
Den 6. Nov. Maximilian Am⸗ den Pfarren 23. Kinder. 
Frucht ⸗Preis, Dienſtag den 5. November. 

Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren⸗ 
fl. m. MM mM ARE 
Meisen s Per ⸗ ung 
Korn » _.194 ⸗ ⸗ 6 ⸗ 
Serſten ⸗4 ⸗ ⸗ —— — 

Daber ⸗⸗ CE 7 
| Stuche» Preis, Samftag den 9, November. 
Men «= 9. 30. 8. 30 2 ⸗ 
Kon ⸗ 5. ⸗ 4. 30. 3. 30. 
Berſten » 4. 30. 4% 3. 20. 
I» 4% 3» ⸗ 2 39“ ; 
it * — 
ni Bir tet —— —5 2 ni 
= wu En 


| = —— 


Mit Ihro 6Gnaͤdigſt— 
Shur-Zürftl, k Sl ertheilten 
Durchl. zu SopecialPri 


Bayrn ꝛc ꝛc.. vılegio. 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Wuͤnchner Srag- und Anzeigungs- 
Kachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Mai. Hof 
| EN ne in au PER SR 4 
Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Si 
—— und bekannt gemacht 5 Mer⸗ Safer 
Anzeige: Was Dienftag den 26. November in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen geſammlet worden : 
of⸗Buͤchſen 6. fl. . 44 ie 
nger « Viertel 43- fl. 30. ft. 
adens Viertel 36. fl. 21. fr, 
reutz⸗ Viertel 42. fl. 40, ft, 
SraggenauersBiertel 39. fe 31. Ei 





227. fü 46. Bi. 
Ausgab: Den 29. Novemb. haben die Armen empfangen 493. fl. 37. kr. 


AVERTISSEMENTS, 
Beinamen fund gemacht, welchergeftalten man von aflbiefigen Stadts 
men Wa 





aus des Johann Andräe Weirer, Burger und Handelemann allbier, fdin« 

) aren «Lager eine Lotterie errichtet, melde an ganzen Studen, nnd Reflen 
Cambray, Battit, Shlaper, Muflın, ng nad werfen unterſchiedlichen Spigen , 
wis zichi weniger gefärbten Baͤndern, Flor, Parchet / Hauben, Strämpf, Handſchuh⸗ 


— 
< fm 
— — 7 St. — 


then, Lelawad, ee 
er alfo 
der ee Behauſung am Rinder: Marct zur ebener Erde im G 


zer ihren Anfang nimmet 


— , fo anders beſtehet, und > bei 4 
uft bat fein Gluͤck zu probiren, Fan ſich is 
Ib einfindes; 


⸗Geld iſt 12. fr. wobey aber zu merden, daß auch hierunter ſich Fehl: Loof, 
a: * efinden. Der Anfang wird obigen 4. Decemb. Vormittagt um 8. Uhr gemacht, 
und fodann bis 11. Uhr, Nachmittags aber von 2. bis 4. Uhr und fofort die übrige Taͤg 


Fortſetzung der Bibliothec. 
Lehr⸗ und Erempel- Dub Dart. Preder, Pfarrern und Cammern 


sontinnitet- 


zu Aufticchen. 4. 1.fl. 30 


Dominicale P. — Felſlenecker Ord. Præmonſtrat. & 


Ejusdem Feftivale. 4. beyde 3 


fl. 
: Rationale Ecclefiafticum everendii, Michaelis Sceinmayr Ord. Pre- 


monftrat. Abbatis Ofterhofiani pars I. 


Ejusdem pars II. 4. beyde 3 


fl. 
‚Advent: und Saften ‚Predigen P. Franeifei Jofephi Bufmanshaufen. 


a 1.fl. 30. kr 


"Concionator Hiftoricus P. Michaelis Pexenfelder S.J. 4. 2.fl. 
Staats» Zeitungs». und Converfationd« Lexicon Hru. SopannHäßr 


ners. 4. 3.fl. 
Biblia Germanica. 4. 


2.fl. 
Theologia Moralis R. P. Anacleti Reiffenftuel Ord. Min. S, Fr. Pars.1. 


Ejusdem ParsII. 4. beude 


MeditationesR.P. — e Ponte S. J. 4. 2. f. 
Paßions/-Predigen P. Ignatii Ertl Ord. Eremit, S. Auguftini, 4 


m: uf 30. Er; 


Sonn: und FeyersTägs Predigen P. Franc.RafslerS. J.4. 1. fl. 30.fr. 


Sachen fo zu Fauffen, oder zu 
verkauffen. 


Es ift eine Tuchhandlungs⸗ oder 


ein Sramer + Zunft biefelbft zu ver⸗ 
en fen; item ift im —— 
Handlungs-Gewoͤlb, ſamt 

FA :Stübl mit Keller und Ge⸗ 
woͤlb, wie auch die Wohnung Über 
eine Stiege, beftehet in & gehaigs 
tenZimmern und etlichen Kammern, 
um zukuͤnftigen Georgi zu beziehen, 
zu derftiften; Ber zu eis oder gr 
derm Belieben trägt, Fan fich 

biefigem Addreß » Eontoir deren 


wäper erfundigem. © - 


Sachen, fo gefunden, oder - 

verlohren gegangen, 

Bey unfer lieben Frauen Stift? 
oder Augu in s Kirchen ift eim 
De ts Schlüffel mit anbabenden 

eifl und Fieinen Franzoͤſiſchen 
Schluͤſſel darbey verlohren gegan⸗ 

en; Der Finder wird gebettenz 
oldhen in das Zeitungss Gontoir 
zu bringen. 
Perfonen ſo Dienfte ſuchen / oder, 
in Dienſt verlanget werden. 
Es offeriret hierdurch einer vor⸗ 


nehmen Herrſchaft Cornelius Fer⸗ 


- 


dinand Lockowin, gebuͤrtig bon Frey⸗ 
burg in Sachſen, als Schreiber 


err Potzenhard mit einem Com 
forten, Kaufleut von Augfpurg, log. 


oder Domeftique feine Dienfte, los beym Menter» Bräu. 


girt beym Pad; Meilter aufm Faͤr⸗ 
fogenannten 


er:Sraben in dem 
Mobhren: Köpfl. 


Den 1. December. 
Sit, Herr Graf don Hermer, 


Es füchet, eine gewiffe- Perfon fein, Dom+ Herr don: Frepfing, 
Herrſchaftliche Dienfte, welcher fos log. bey Herrn Lunglmahr. 


wohl accomodiren, als neue P 


eru⸗ 


Fit. Herr Baron von Baum⸗ 


quen machen, und balbiren Pan; garten, Pfarrer von Aernbach , 
ft einer Herrſchaft damit bedient, log.bey obigem. 


kan fich in dem Zeitungs » EContoir 

das Mehrere erkundiget werden. 
Angekommene Herrſchafften 

und Fremde. 

Den 26. November. 

Herr Lege, Kaufmann von Aug⸗ 

Bun, logirt bey der Grau Bau⸗ 
ofin. 


Den 28. November. 


Tit. Herr Baron von Hornſtein, 


Kayſerl. Hufarn ; Rittmeifter, log. 
bey Herrn Noder. 


Zit. Herr von Kobleß, Generals 


Staabs » Dbrift » Lieutenant von 
Mien, log. bey obigem. 


Tit Herr von Maralt, Hof⸗Canz⸗ 


ler von Freyſing, log. bey Herrn 
ueber | 


Herr Ville, Paffagier aus Franck⸗ 


reich, nebft einem Herren Cammer⸗ 


Herr Carl, Procuratoe von Diener, und Bedienten, kommt 
waben, log. bey Herrn Lungl⸗ yon Bien, log. bey obigem. 


ayr. 

Herr Grundner, Handelsmann 
mit einem Conſorten von. Erding, 
log. bey Heren Noder. 

Den29. Rovdember. 
R.P. Merle, Profeffor mit eis 


en almane 07100: uirade, Iog. Seym Rucs-:Bräu. 


bey Herren Lunglmayr. 


Herr Mäthis, MWeinwirth ‚von , 


Toͤlz, log. bey Herren Noder. 
Herr Verwalter von Weng, log. 
bey obigent. EP BE GER 
Ein Wirth von Zorfting, log. 
bey Heren Hueber: in der Kaufin⸗ 
ger» Saflen zu denen 3. Mohren.- 


Herrn 


err Kunz, Kaufmann mit deſſen 


—* von Straßburg, log. bey 
Herten ——— 

‚Herr Muͤbl / Burger 
ſpurg, log. bey der Frau Baus 


von Ang» 


ofin. RR " 
Herr Land s Aufichläger von Ans 


% 


Den =; December. 


„der Deichmann/ Landſchafts⸗ 


ecretarius von Laudshut, log. bey 
Noder. 

Herr Winter „ Burgermeiſter 
nebft einem geiftlichen Herrn von 


Herr Schwindel, Verwalter, Aerding/ log: bey obigen. 
— —0[0 — 
ETERLL ⏑ 2— —— 


— log. beym Pollinger⸗ 
Den 3. December. 


Herr Verwalter vom Herrn Ba⸗ 


ton Gumpenberg von Bayrbach, 
log. bey Heren Hueber, 


voma7. Nov.bis 4. Dec. find bes 
"graben worden. | 


In U. 2. Franens Pfarr, 


Den 30. Novemb. Veit Zechet⸗ g 
manr, Stallknechts-Weib aufs 
Plaͤtzl, 73. Fahr alt. 

Den 2. Decemb. Herr Franz Xa⸗ 
beri Paur, Seiftlicher in der Wein⸗ 
ftraffen, 29. Jahr alt. 

Vom Thorwärtl in der Herzogl. 
Mars Burg ein Kind, 11. Wo⸗ 
* alt. 


In St. Peters⸗ Pfarr. 


Dauar. — — Niclas Stain⸗ 


hauſer, — mann aufm Platz, 
65. Fahr a 


N Beller,Ganzenif imThal, 
40. Jahr alt. 
Johann Saͤtinger, Tagwerder in 


ber Sendlinger /Gaſſen, ss. Sabı 
. ‚Ein Weibs⸗Perſon im Krancken⸗ 


aus, 
Den n8. dito Veit Detl, Peck in 
der Fuͤrſtenfelder⸗Oaſſen / 80. Jahr 


Ein Weibs⸗Perſon im Krancken⸗ 


aus. 
Den 29. dito, Veit Srienewardg, 
zuge — Weib aufm An⸗ 
60. Jahr alt 
en 2. Decemd. Joſeph Herzog, 
Rhetor aufm Rindermardt, 18. 
Jahr alt, 
2 Manns» Perfonen im Herzogs 
Spital, und Bruder; Haus. 
Agnes Baderin, Tagwerckerin ins 
Fiſcher⸗Gaͤßl, 70. Fahr alt. 
Den 3. dito, Georg Herzog, 
rg auf der Hofitatt,, 70. 


t 
Von einem Haͤtſchier in der 
Sendlinger⸗ Dein ein Kind, ein 
viertel Jahr alt. 
Getauft find 
Bom 27. Nob. bi8 4. Dec. in beys 
den Piarren 27. Kinder. 


ruchtsPreis, Dienflag den 26. November. 


Schaf vom Deften.  - Mittleren, - Geringeren. 
fl. kr. fe tr. fl. tr. 
Meisens. & 7 ⸗ ⸗ ⸗ 
Kon + + #- ⸗ ⸗ —⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗ J > * — ⸗ ⸗ 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 
Stucr-Pree, Scenes den 29, „November. 
Weitzen ⸗ 10 ⸗ 8. 30. 7 15. 
Kon 9 5 49 4. 3% 4 ⸗ 
Gchen # 4. 45. Pr 3. 40. 
I Ze 400 4% HM 0 u ,5% 


* * 
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—rr — —⸗ 


Gnaͤd ig ſt⸗ 
ertheilten 
Specıal-Prı- 


ni —_,_—,en — 


Mit Shro 
Shur⸗duͤrſtl. 
Durchl. zu 


Drdentlih: Wochentliche 


Wuͤnchner Srag- und Bnzeigungs- 
dachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kahſerl. Maj. Hof⸗ 
und Churfuͤrſtl. Landſchafts⸗ auch Stadt/Buchdruckern, 
Alle Mittwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗ Gaſſe, 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
Anzeige: Was Dienſtag den 9. December in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen gefammlet worden : 
of⸗Buͤchſen 73. fi. 17, xx. 
nger » Viertel 42 fl. 7. kr. 
Hacken⸗Viertel st a0 





reug-Biertel 46. fl. 10, fr, 
SraggenauersBiertel 43. fe 24. in 
— —— — — 


2243. J 83, I . 
Ausgab: Den 13. December haben die Armen empfangen 382. fl. 49. Er, 
AVERTISSEMENTS. 

| Dem Publico wird hiemit gesiemend befannt gemachet, masmaflen der Ehurfürfl. 
Salz: Amts Both zu Donaumertb, Andre Kragen, nad) der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
in Bayrn ıc. erlangt: Gnädigfier Bewilligung im eingehend⸗ 1755ten Jahr, und mar am 
Donnerflag den 2. Jenner zwiſchen 7. und 8. Uhr das erftemabl, und hinnach alle 14. Täg, 
jedesmahlen am Donnerflag, mit einer ordentlichen Land⸗Kutſchen nacher München: von 
da qus aber, nachdem derſelbe am Freytag Abends angelanget, gehst er am Sonntag 


auch swildhen 7. und 8; Übe wieder naher befasten Donaumerlh zuräd; Diejenige ann, 
fo mit demfelben zu reifen belieben werden, bezahlen mit Einſchluß eines vierteld Eentner 
Bagage 2. fl. 30. fr., Kaufmanns- jo andere Güter aber ab jeden Eentner 1. fl.24 kr. 
Er logiet zu München beym Räda: oder fogenannten Weifer im Thal. 

Der von Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden von St. Emmeram aus — in Verrich⸗ 
tungen andero gelommene berühmte Operateur und Oculiſt, dienet dem Raͤchſten zur Nach⸗ 
richt, daß er alle Augen⸗Krauckheiten, wann nur eine Möglichkeit ift, curiret, wo aber 
nicht su helfen, denen fagt ers fo glei; die mit dem Blafenftein behaftet, bey meiden 
ſchwache Complexion, oder das Alter die Operation nicht permittiret, foulagiret er auf 
eine fihere und Andern unbefannte Weife; Er bilfet von üblen. Gehör, es mag inLaby- 
rintho, Tympano oder Chorda manglen, Augen- Zahn⸗Bruſt⸗ und After⸗Flſteln, auch 
alle Gebrechen des Leibe, wie folhe Namen haben, die nur durch menſchliche Hände fins 
nem gehoben werden, operiret und curiret er, wie Weltkundig ift, auf eine befondereMe- 
thode; die in Morbo allico laboriren, reftitwiret er in furjer Zeit ohne Mercurio, auch 
die Durch denfelben ungluͤcklich curiret-worden, daß Gontradturen und andere Äble Zufäle 
mehr hernach erfolge, auf eine ganz leichte Manier. 

Hey erfagtem Herrn Oculiſt, ift aud) ein aus feiner vieljährigen Praxi, Geſicht⸗ ſtaͤr⸗ 
ckendes Augen» Volatile zu haben, welches beſonders dienet, für (dwad) träb, und Bloͤ⸗ 
digkeit der Augen ‚-uebit einem Nug- und Gebraud) » Zettel, das Glaͤßlein doflet ı.f. ” 

Mebr ift bey ihm, ein von jedermann gut befundener ſympathetiſcher —* womit 
man die Bruͤche oder Leibes⸗Schaͤden, nebſt fehr commoden Bandagen, au deſſen Er⸗ 
findung neueſter Fagon,, die feiner, wenn er nicht vorher von ihm wohl unterrichtet, nach⸗ 
machen wird, worinn man alles Arbeiten, Reiten, auch damit ſich ſelbſten curiren fan, 
für groffe und Meine, Mann: und Weiblichen Geſchlechts befondere für den Tag, und aus 
dere des Nachts zu tragen, su befommen, die Buͤchſe des Balfams koſtet ein Ducat, Die 
Bruch)» Bänder aber werden nad Unterfchied und Groͤſſe um ein biligen Preiß gegeben, wann 
man ihm nur (wer nicht zugegen ſeyn fan) die Weitung des kLeibs mit einem Faden ſchicket, und 
daben befchreibet, auf welcher Seiten der Menſch gebrochen, ob es ein rn Nabels 
Bruch, Kubonocele-LeiftensBrud), Femoralis üve Gruralis - Schendel- ruch, Enterocele- 
Darm: Bruch, Scrotalis oder Vulvalis, und wie groß die Oeffnung am Annulo - Ring deren 
Bauch⸗ Muſculn feye ; Varicofe- Krampf» Ader « Brüche, Sarcoceles- Earnöffeln, Hydro- 
farcoceles- Garnöfeln und Waffer-Brüche zugleich, werden zeitlich durch convenable Medi- 
camenten curiret, oder wann fie inweteriret, und die reiterirte Pun&ur nicht mehr bilfet, 
ebenfalld Darm=Bräde, wo der Prolupfüs peritonzi in Scroto angewachſen, müflen 
durd) die Manual - Operation hergeftellet werden, jene aber, die ſich nicht operiren laſſen 
wollen, Lebens⸗ laͤnglich deffen hierzu fehr leicht und bequeme Bandagen tragen Binnen. 

Hingegen reifet er wicht wie mancher Ocutit,, ohne daß er verlanget wird, von eim 

m andern Ort, operiret, es mag belfen oder nicht, und nimmer das Geld, gebet mit 
* fondern er prapariret alle Patienten umftändlic) jur Operation , und wartet das End 
der-&ur ab, damit feine Äble Suiten hernad) fommen, und verlanget feine Bezahlung bis 
nach vollender Gur, denen Armen dienet er umfonft; Iſt zu ſprechen alle Morgens von 9. 
big 12. Uhr, allwo Auch die Briefe an ihn Francd fünnen a drefliret werden, 

Logiret neben dem Thaler im Melber « Haus Über drey Stiegen. Er wird ſich eine 
Zeitlang dahier aufhalten. A 

Er offerirst fi) auch, denen es beliebet, das menſchliche Kunft- Aug, bepnebft feine 

Bandagen ju jeigen, wie er dann Über feine Inftrumenta,, in mas Maladien fie iu gebrau⸗ 
hen, eine ordentliche Kxplication geben wird, t 


Johann Chriſtoph Mitenzwep. 


> 


Sachen fo zu Bauffen, oder zu 
= verkauffen. 

In Ingolſtadt ift ein fehr wohl⸗ 
gebautes Haus famt der Wein⸗ 
wirthichafts + Gerechtigkeit , und 


fammentliche Einrichtung,auch ohne: 


Einrihtung refpetiv& Meublen, 
um einen billigen Preiß zu verfaus 
fen; es können auch 2000. fl. Ca⸗ 
pital gegen Intereffe darauf liegen 
bleiben. Wer hierzu Luft hat,belies 
be ſich in allbiefigem Zeitungs Con 
toir zu melden, und desfalls weis 
tern Beſcheid erhalten. 


Sachen fo zu fliften , oder zu 
verftiften. 
Ein eingerichtetes Zimmer vor eis 
- nen ledigen Menſchen ift zu verlaſ⸗ 
fen; Wem darmit gedienet, kan in 
biefigem Zeitungs» Contoir fich naͤ⸗ 
ber erkundigen. . Ä 
Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen, - 
Montagden 16. diefed, Nachmit⸗ 
tags, ift ein Meiner Schlüffel, fo etz 
wan zu einem Comod⸗Kaſten oder 
fonften gebörig,gleich gegen dem dufs 
fern Gottsacker vor dem Sendlins 
gersThor,gegen über auf der Wieſen 
am Fabrt-Weeg nacherThalltirchen 
führend, gefunden worden; Mer 
ſolchen veriohren, kan felben in dem 
Zeitungs, Sontoir abholen. 


Es ift am verwichenen Montags. 
Tag eine Schrift, in Fließ:Pas 
pier eingewicelt, verlopren gangen; 
Meilen nun dem Eigenthuͤmer fehr 
piel daran gelegen, al Iäffet er bit: 
ten, der Finder wolle befagtes ge⸗ 


—⸗ 


Zeitungs /Contoir bringen, und fer; 
nere Anweiſung einnehmen. 

Angekommene Herrſchafften 

und Fremde. 
Den 10. December. 

Tit. Herr Baron von Muͤnich, 
und Tit. Herr Baron von Ritter, 
fommen von Augſpurg, log. bey 
Herrn Hueber in der Kaufinger⸗ 
Gaſſen zu denen 3. Mohren. 

Den ı2. December. 

Herr Widmann, Mardtfchreiber 
von Toͤlz, log. bey Herrn Noder. 

Herr Ryrein/ Handelömann von 
Toͤlz, log. bey obigem. 

Den 13. December. 

Herr Paur, Hof: Cammer- Rath 
und Salzs Beamte von St. Nicos 
lai, mit einem Conforten, log. bey 
Herrn Hueber. 

Ein Bräu mit einem Conforten 
bon Wailerburg, log. bey obigem. 

Den 14. December. 

Anger » Bräu von Roſenheim, 

log. bey Herrn Lunglmayr. 
Den ıs. December. 

Tit. Herr Baron von Flemming, 
fommt von Freyſing, log. bey Hrn. 
Hueber. 

Tit. Herr von Manner, Hof 
Rath von Frepfing, log. bey obi⸗ 

em 


gem. | 
Tit. Herr von Oft, Foreſtier vom 
Wien, log. bey Herrn Lungimayr. 
Herr Gerichtichreiber mit einen 
Eonforten von Wolfertspaufen,Iod. 
bey Heren Hueber. 
| Den 16. December. 
Here Oberfchreider mit einem 
Eonforten vom Landshut, log. bey 
mapr. 





gen einen Recompens in biefiges Herrn Lunal 


Herr Geißner, Handelsmann 
von Geiſſenhauſen, log. bey obigem. 

Hr. Marcktſchreiber von Dachau, 
log. bey obigem. 
 Oomıı.bis 18. December find bes 

graben worden. 

In U. 8. Franen » Pfarr. 

Den 11. Decemb. Benedict Geb: 
dard, Zagwerder in der Dieners; 
Gaſſen, 41. Jahr alt. 

Bon einen Bierzäpfler im Spo; 
rer s Gdifel ein Knab/ 8. Jahr alt. 

Den ı2.dito, Herr Fob. Gilch, 
Cammer⸗Portier in der Weinftraf 
jen/ 89. Jahr alt. 

Den 13. dito, Melchior Stain⸗ 
baufer, Hof + Laque ım Shal, 59. 
Jahr alt. 


Sebaftian Muſch / Wein: Hof: 


Schäffler in der Leder - Sajfen, 74. 

Jahr alt. _ 

- Denı4.dito, Anna Maria Kols 

—— Wittib aufm Lehel, 76. 
ahr a 


be alt. 
Bon einem Wäfher aufm Lehel 
ein Kind, 8. Tag alt. 

Den ı5. dito, Georg Baader, 


®) 


Bierzäpfler in der Kauffinger-Gaf, 
fen, 82. Jahr alt. 

Bon einem Stall⸗Knecht aufm — 
Plägl ein Kind, abgetauft. 

In St. Peters Pfarr, 

Den 11. Decemb, Bon einem 
Herrn Kriegs-Eommiffario im Thal F 
ein Kind, 8. Wochen alt. 

Bon einem Hätichier aufm An; 
ger ein Kind, 8. Wochen alt. 3 
Den ı2. dito/ Georg Aignſtorf⸗ 
fer, Kramers⸗Weib ın der Send» 

- ⸗Gaſſen, 60. Jahr alt. 
en 13.dito, Barbara Claßin, 
Tagwerderin aufm Anger) 70.3.0. 

Bon einem Mesger aufn Anger Kı 
ein Kind, ı7. Wochen alt. 

Non einem Huboiftenim Hader 
Gaͤſſel ein Kınd, 1. Jahr alt. 

Den 17. dito, Melchior Fifcher , 
Maurer in der Sendlinger; Safe q 
fen, 36. Zahr alt. 

. Maria Anna Hueberin, Jaͤgerin, 
im Herzog» Spital. D 
Beraufs find 

Dom 11. bis 18. December, in bey⸗ 

den Pfarren 13. Kinder. 


Frucht⸗Preis, Dienſtag den 10. December. 


Schaffel vom Beſten. Mittleren. Geringeren. 

— fl. fr. : fl. fr. fl, fr, 
Mein! 9 30. 9. 25. 9. ⸗ 
Korn ⸗ 5 ⸗ 45: 6 9, 
Serſten⸗ 4 - 15. 4 ⸗ 3. 45. 
Haber⸗3. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Frucht⸗Pteis, Samſtag den 14. December. 

Weitzen ⸗9. 30. 8. 7. ⸗ 
Korn vv 54H 4 30 4 
Gcfen » 4 30 4 ⸗ 3 15. 
Haber ⸗3. 40. 3. ⸗ 2. 45. 


b. Wegen heut über 8. Tage einſallenden Heil, Wenhnadhts + Fef vird das Wochen⸗ 
Blaͤtl Tages vorher ausgegeben, hingegen Donnerftags Feine Zeitung, 
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Anno 1754. Mittwoch,den 25. December. Num. 52, 


Mit Shro Gnädigft 
Shur:Fürftt, ertheilten: 
Durchl. zu Specıal-Prı- 
Boyen ꝛc. ꝛc. 
Ordentlich⸗-Wochentliche 
Muͤnchner Srag- und Fnzeigungs⸗ 
dachrichten, 
—DV 


Ale Mittwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaſſe 


ausgegeben und befannt gemacht werden, 


Anzeige: Was Dienftag den 16. December in denen Allmofen; 
Buͤchſen gefammlet worden ; 





vılegio. 


of⸗Buͤchſen 48. fl. 32. kr. 
uger⸗Viertel 45. fl. 14. er. 
Haden: Viertel 40. fl. so. fr, 
Ereug- Viertel 38. fl. 10, fr, 
©raggenauer:Biertel 33. fl. 52. kr. 


211. fl. 39 er. 
QAusgab: Den 20. December haben die Armen empfangen 411. fl. 13. Er. 
ee — — — a — — 


AVERTISSEMEN T’S, 

Es wird jebermänniglich biemit Fund und zu wiſſen gemacht, daß bie eine Zeitlang 
aufgelhoben geweſte hieſig Churfürfil, privilegirte arme Wapfen - Lotterie vor beyde Waps 
fen = Häufer ob der Au auf das naͤchſ eingehende 1755ſte Jahr ihren Anfang wieder nehmen, . 
und monatlich, wie ſonſt mit beiter"Accurateffe gezogen werden fol. Und da diefe Lotierie, 
ſonderheitlich zum Beſten armer und werlafiener Wayſen aufgerichtet, und bereits ſchon 


16. Rinder, ald 8. Soldaten ‚ und 8. Burgerliche in be 
und wann folhe erwachfen, zu einer ſelbſt gefäligen Pr 


ſpricht man fi) auch in diefem Fahr mehrere Liebhaber, und daß fie nicht ſowohl auf efs 

nen groſſen Gewinnſt ſehen, als vielmehr denen armen Wayſen mit einem Ehrifilihen 

Werck der Barmherzigkeit, Welches ihr tägliches Gebete wieder zofad) erfegen wird) 

an Handen gehen wollen, Jedes Loos Fofiet 12. Fr, und find, wie dor, zu baben bey 

Philipp Guftav aber, zung Eancelliften, als bierzu beftellten Lotterie. Commidario 
a 


und Collectori wohnh 


t in der Fuͤrſtenfelder ⸗Gaffen bey dem Becker über ı. Stiege hoch, 


Dem Publico wird hiemit gesiemend befannt gemachet, was maſſen 
der Churfuͤrſtl. Salz⸗Amts⸗Both zu Donauwerth, Andre Kratzer / 
nach der von Sr. Churfürftt. Durchlaͤucht in Bayın 2c. erlangt: Gnaͤ⸗ 
digfter Berwiligung in eingebend; 1755ten Jahr, und swar am Doms 


nerſtag den 2. Senner zwiſchen -. und 8. 


7. und 8, Uhr wieder nach befagtem D 
nun, fo mit demfelben zu reifen belieben 


eines viertels Gentner Bagage 2. fl. 30, Er,, Kaufmanns⸗ fo andere Giis 


Bey Werlegern diefes ift aus der Preffe kommen und zu haben: 
Afcefis Divine das Re Ohr Tugend: und Geißt-gehr, aus des 


nen fieben legten HH. Worten, welche 
des Heil. Creutzes hat bören laſſen. 3 
Goͤttliche Chriften; und Kinderlehr - Schul. 


Ehriftus FEfus am Stammen 
eycer Theil, enthaltend die 
Bormapis auf offentlicher 


Eanzel vorgetragen bon R.P. Euchario Dorffenii, Capuc. und d.3. or⸗ 
dinari Prediger in der Hochloͤbl. Pfarr bey St. Peter zu München. 4. 
1754. koftet 1. fl. Ferner ift das oft verlangte und begeprte Leben des 
gottfeeligen Diener GOttes Fr.Hieronymiä Corlione, Capuciner⸗Lahen / 
sum zweytenmahl bey ihm aufgelegt su befommen ä 20, fr. 


Nachdeme fich verfchiedene Liebhaber derpiefigen Mi 
tungen bey dem Verleger derfelben bereits 
ibn erfuchet insfünftige die Merfwürdigf 
grenzenden Landen fich ergebenden Fällen, 


entweder mehr oder weniger daraus gemacht —* benachrichtiget wer⸗ 


den möge; Als Idffet o gedachter Verleger pie 


famt und fonderg nach Standes» Gebühr erfuchen, fals in eins oder 


—— —— 


9 ie 
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ET 


derm Orte dergleichen merdwürdige Negebenheiten ſich duffern ſol⸗ 
ten, felbige ohnſchwer nad Möglichkeit und Wahrheit nebſt ihren Zus 
ſammenhang dem biefigen Zeitungs; und Addreß- Eontoir zu Überfenden, 


Da alsdann die Sachen ohnentgeltlich denen hiefigen Zeitungen inferiret 


werden follen. | 
Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen, 
Montagden 16; dieſes, Nachmit- 
tags, ift ein Eleiner Schluͤſſel, fo et: 
wan zu einem Eomod + Kaften oder 
fonften gehörig,gleich gegen dem dufs 


jern Goͤtisacker vor dem Sendlin- bey 


gersThor,gegen über auf der Wieſen 
am Fabrt-Abeeg naher Thallkirchen 
führend, gefunden worden; Wer 
folchen verlohren, Fan feiben in dem 
Zeitungs: Eontoir abholen. 
Perfonen ſo Dienfte ſuchen, oder 
. in Dienft verlanger werden. 
Es fuchet eine gewiſſe Perfon 
Herrichaftlihe Dienfte, welcher ſo⸗ 
wohl accomodiren, ald neue Perw; 
quen machen, und balbiren kan; 
Iſt einer Herrfchaft damit bedient, 
fan fich in dem Zeitungs Eontoir 
das Mehrere erfundiget werden. 


Angefommene Herrſchafften 
und Fremde. 


Den 17. December. 

Herr Quitale, mit einem Con» 
forten von Avignon, log.bey Herrn 
Stuͤrzer. 

Den 18. December. 

Ihre Excell. Hers Baron von Met⸗ 
ternich, Chur⸗Coͤllniſcher Obriſt⸗ 
Lamerer und Dom⸗Probſt zu Muͤn⸗ 
ri 8. —— ve nebft 

ſenten, log. bey Herrn 
Stürzer, * ® . 


Die Ehurfürftl.Cdunifche Herren 
Edifnaben/log. bey Herten Stürzer. 
Tit. Herr Baron von Kö, komt 
von Schönberg, logirt bey Herren 


oder. 
ie von Weng, log. 
obigem. 


m. 
| here Dokano,Handelömiannton 
Diegenfpurg, Iog.bepder Frau Thal⸗ 


erin. 
Herr Materialiſt, Handelsherr 
von Waſſerburg, log. bey Herrn 


glmayr. 
Herr Traub, Weinhaͤndler von 
Ellwang/ log. bey obigem. 
Herr Eghart, Forſt⸗Bereiter von 
Srepfing, log. bey obigem. 


Den 19. Dicember. 


_ Herr Baigl/ Sciffmeifter yon 
en log. bey Herrn Lungl⸗ 


Den 20. December. 


Tit. Herr von Fliegen, kommt 
von Bamberg , log. bey Herrn 
Lungimapr. 

De Mayr, Fourier unterm 
Loͤbl. Graf Toͤrringiſchen Ehraßiers 
Regiment mit einem Conforten , 
log. bey Herrn Hueber in der Haus 
finger, Gaſſen zu denen drey Moh⸗ 


Herr Sedlmayr, Salzmayr mit 
einem von Reichenhall, 
Iog. bey obigem. 


— 05 n ⸗ 


Duſchl⸗Braͤu von Roſenheim / 
log. bey obigem. : 

Ein Wirth von Allertshauſen, 
log. bey Herrn Hueber. 

en 20. December. 

Ihre Ercel. Herr Graf von Ges 
brian, Königlich» Franzöfiicher Bes 
fandter an dem Chur +» Eöunifchen 
Hofe, log. bey Herrn Leduc. 

Ihre Ercel. Herr Baron bon 
‚ Raßfeld, Chur» Eölnifcher gehei⸗ 
mer Rath, log. bey obigen. 

Herr Mentichreiber von Burg— 
haufen, log. in der Roferifchen Gafts 
geb3: Behaufung. 

Den zı. December, 

Fre Ercel. Herr Baron von 
Edlboͤck, Chur⸗Bayriſcher gehei⸗ 
mer Rath, dann Doms Herr zu 
Srepfing und Palau, log. bey Hrn. 
Dueber. 

Den 22, December. 

Tit. Herr don Watted, Kayſerl. 
gebeimer Secretarius, log. bey Hru 
Stuͤrzer. 

Tit. Herr von Lieur, Preußiſcher 
Cavalier, log. bey Hrn. Leduc. 

Herr Deutfh und Herr Poͤmb, 
Raufleut von Amfterdam, log. bey 
Herren Hueber. 


Dom 18. bis 25. December findbe 
en worden, 
In U. 2. Frauen s Pfarr. 

Den 18. Decemb. Magdalena 
Riedingerin , Kinds : Menfch im 
Zeugbauß, 46. Jahr alt. 

Den zı. dito, bon einem Qua⸗ 
deroben s Diener in der Schwäbins 
ger » Safen ein Kind, 10. Wochen 
alt. 


Den 22.dito, Magdalena Hitzl⸗ 
Are Jaͤgerin aufm Plägl, 56. 
Fahr alt. 


In St. Peters; Pfarr. 

Den 19. Decemb. Maria Lobftin, 
Taſchnerin im Schleder « Gäifel,, 
54. Jahr alt. 

Bon einem Tagwerder im Mang⸗ 
Gaͤſſel ein Kind/ »in halb Zapr alt. 

Den 20. dito, von einem Lit. 

eren Truchfeß in der Sendlinger- 

affen ein Kind, ı6. Wochen alt. 

Den 2ı.dito, Franz Hagn, rd 
mermann aufm Creutz, <2. J. a. 
Von einem Herrn Secretario 
in der Neuhauſer⸗Gaſſen ein Kind, 
5. Wochen alt. | 

Getauft find 

Bom 18. bis 25. December. inbep- 

den Pfarren ı9. Kinder. 


Frucht ⸗Preis, Dienftag den 17. December. 


Shaffeı vom BEEHER: a Geringeren. 
fl. * . “ \ ‘ [ } 
Meisen 8 8. 30. ; # s 8 
om + 4 30. , ⸗ ⸗ ⸗ 
re $: — 1% 4 ⸗ ⸗ ⸗ 
ade 2 au 45 | A ⸗ ⸗ 
Frucht⸗Preis, Freytag den 20. December. 
Weitzen « 10. » 8. 30. 15. 
Kon 9 59 4 30. 4. ⸗ 
Gerſten⸗4 30 4 ⸗ 3. ⸗ 
abe ⸗3. 46. 3. ⸗ 2. 40. 
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